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VORREDE 


Der zweite Band, der hier im Druck erscheint, gibt zu einigen einleitenden Bemerkun- 
gen Anlass, welche sich iheilweise noch auf die Bearbeitung des Werkes im Ganzen be- 
ziehen. 

"Dem in der Vorrede zum ersten Bande angedeuteten Plane, auch Urkunden, welche 
dort im weiteren und uneigentlichen Sinme des Wortes als wirtembergische bezeichnet wur- 
den, aufzunehmen ist keine Folge gegeben worden, wie unter andern eine Vergleichung mit 
den bei Stälin, wirtemb. Gesch. I, S. 489 IT. enthaltenen Regesten zeigt. Die Menge des 
vielfach, sozusagen noch unter der Hand anwachsenden Stoffes empfahl, abgesehen von an- 
dern hinzutretenden Gründen, diese strengere Abgränzung. 

Planmässig sind auch in diesem Bande die vorhandenen falschen Urkunden, meist ober- 
schwäbischen Klöstern, insbesondre dem stark darin vertretenen Kloster Weingarten ange- 
hörig, aufgenommen und, wie im vorigen Bande, eingehend behandelt worden. 

Eine bei diesem Kloster selbst neben dem erhaltenen ächten Texte vorhandene gleich- 
lautende, nur mit Zuthaten versetzte falsche angebliche Originalurkunde (vgl. $. 23 IM.) und 
verschiedene Anzeigen, dass auch die übrigen hei demselben zu Tage kommenden Fälschungen 
mehr oder weniger in solchen Umwandlungen ächter Texte (etwa mit Unterdrückung der 


letzteren?) bestehen. verbunden mit dem an sich hohen Alter dieser, so gewissermasen sysic- 
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matisch geübten Täuschungen (vgl. S. 431 ff.) — alle diese Umstände zusammengenommen 
schienen zunächst das eingeschlagene Verfahren zu bedingen. 

Am Schlusse des zweiten Bandes findet sich eine Reihe Verbesserungen und Zusätze 
zum vorigen sowohl als zu diesem. Auch ist das Register benützt worden, um einzelne 
Versehen in diesem Bande ebenfalls bemerklich zu machen. 

Diesen Berichtigungen, auf welche hier ausdrücklich aufmerksam gemacht wird (ins- 
besondre auf die zu ], $S. 410, und Il, S. 113), ist der Leser gebeten noch folgende hin- 
zuzufügen. 

Die im I. Bande (S. 241) enthaltene Urkunde König Heinrichs Il, vom 1. October 1005 
über Hohentwiel ist nach Gieselbrecht, Gesch. der deutschen Kaiserzeit, Band 2, Lief. 2, 
S. 546 unterschoben, „wie Actum, Datum und Name des Kanzlers zeigen.“ 

Der Name des Kanzlers und Erzkanzlers kommt allerdiugs, wie schon Neugart zu 
dieser Urkunde (ll, Nr. 818) bemerkte, unter Heinrich I. sonst nicht vor und, wie hinzuge- 
seizt werden kann, überhaupt auch der Titel archicancellarius nicht. 

Diese Bemerkung ist daher zur Urkunde nachzufragen. 

Die im gleichen Bande (S. 344) abgedruckte Bulle Pabst Calixt II. vom 19. März 1120, 
welche allerdings schon durch den von Gerbert hervorgehobenen und oben in der Anm, 
zu derselben (346, Anm. 8) näher bezeichneten Umstand verdächtig wird, ist von Jaffe, 
R. P. R. (S. 950) unter die Ziteras spurias verwiesen. Es kommt nämlich zu jenem Um- 
stande noch hinzu, dass Calixt Il. um die angegebene Zeit noch gar nicht in Rom war, von 
wo aus die Bulle datirt ist. /nd. AH, incarn. ann. MCXX. und papae /. müssten gleich- 
mässig um die Zahl / erhöht sein, wenn die Zeitanzabe stimmen sollte. Im Jahr 1121 
war Calixt allerdiougs den ganzen März über im Lateran. 

Nach Urkunden des Klosters Alpirsbach vom Anfang des 14. bis Anfang des 16. 
Jahrhunderts führte der zollerische Ort Gruol, südwestlich von Haigerloch, früher den 
Namen Gruorn. Sonach ist anzunehmen, dass der S. 8, Anm. 10 genannte Ort Gruorn 
nicht der noch jetzt so geheissene Ort auf der schwähischen Alb, O.A. Urach, ist, son- 
dern das in der Nähe der übrigen mit demselben aufgeführten Orte gelegene, obengenannte 
Gruol. 

In der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins von Mone IX, S. 193 IM. wird 
aus der dort mitgetheilten »otita fundationis des Klosters 8. Georgen (S. 194, Anm. 1. u. 
S. 218, Anm. 72) nachgewiesen, dass die in den Bullen für dieses Kloster vom 14. April 
1139 und 26. März 1179 (vgl. S. 10 und 148 dieses Bandes) genannte rilla Walda er 
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Eckha (in der letzten villa Walda cum ecclesia Eoge) nicht mit Neugart u. a. in dem 
abgeg. Schlosse Waldau, zwischen Villingen und Schramberg, oder in dem benachbarten 
Weiler Hugswald, sondern beide zusammen in dem heutigen Pfarrdorf Köünigseggwald, (0.A. 
Saulgau) zu suchen sind. Diese Bemerkung tritt daher an die Stelle der unten $. 12, Anm. 
5 u. 6 enthaltenen. 

Aus den Urkunden des bereits bemerktea Klosters Alpirsbach, nach welchen gegen die 
Mitte des 14. Jahrhunder!s ein Theil der in den Bullen für $. Georgen aufgezählten Be- 
sitzungen von diesem an jenes übergiog, ergibt sich ferner, dass Ouwingen, Otringen, (S. 10. 
u. 198) nicht Oefingen, bad. B.A. Villingen, ist, obgleich S. Georgen urkundlich dort be- 
gülert war, auch nicht Owingen bei Salem, wie die genannte Zeitschrift, S. 217, Anm. 
69 will, sondern Owingen, südlich von Haigerloch, a. d. Eiach, im Zollerischen !). 


1) Einige weitere Bemerkungen, welche meist aus den angefübrien Quellen zu den der oben genannten 
nolitia fundationis Weigefügten Ortsbestimmungen sich ergeben, mögen bier, da es sich grossen- 
iheils um wirtembergische Orte handelt, gelegentlich ihre Stelle Anden. Huchelingen, Neuch- 
lingen, (5. 202, $. 26, Anm. 16) Ist keines der noch bestehenden vier Orte dieses Namens In 
Wirtemberg, sondern ein abgegangener Ort, zwischen Gomaringen, Nehbren und Dusslingen, süd- 
lich von Tübingen. — Tennesheim, (5. 204, $. 36) Ist der abgeg. Ort Denzheim, nordöstlich 
von Feldsteten anf der schwäbischen Alb (vgl. S. 72, Anm. 6 dieses Bandes). — Buesenheim 
(S. 208, $. 46, Arm. 34) Ist urkundlich der frühere Name des heutigen Blesingen, bad. B.A. 
Villingen. — uraingen, (5. 208, $. 48, Anm. 35) ist Herrlingen Im wirtembergischen 0.A. 
Blaubeuren — NMerisgen, Nero, Starsila, Altheim, Dermmtingen (5. 211, $. öl, Anm, 47) sind 
Mähringen, Nehren (letzteres richtig bestimmt), beide Im O.A, Tübingen, Starzeln, ad. 
Starzel bei llechingen, Altheim, OA. Horb und Dormettingen (dieses ebenfalls richtig), O.A. 
Rotweil, alle nicht sehr entiegen von einander. — Wiwelingen, Owingen, Kilchberg, Wilderf, 
Ahusin, Gruorun (5. 219, $. 94-47, Auw. 73-75) sind die dem zugleich mit ihnen genannten 
Heigerloch „le nicht sehr ferne gelegenen Orte, Wilflingen, (zoller. Einschluss im O.A. Rol- 
weil,) Owingen, s, oben im Texte, Kirchberg, D.A. Sulz. Welldorf, ebenfalls zollerisch, A n- 
hnasen, erbalten in der Anbauser Mühle, 0.A. Sulz, und Gruol, s. oben im Texte. — Vocken- 
Ausen (5. 223, $. 115, Anm. 90) ist Feckenhausen, 0.4. Rotwell. — Statt Salestein, wie us 
allerdings beidemal wo es vorkömmt (5.212, $. 03, Anm. 51 und S. 217, 5 53, Anm. 66) heisst, 
müchte ferner Selestetin zu lesen sein (es steht auch einigemal stein für Fxtefin). Adelbertus 
nnd Marewuerdus sind wenigstens Namen derer von Salzstetten (0.A. Horb), nnd die Oertlich- 
keit passt chenfalls, Schlüsslich wird wohl in der Stelle (S. 219, $. 981 apımd Parmam in rupi- 
bus, quae propter aspirantem ridentur Serrae wocari (einem Versuche den Namen Scheer 
aus dem Lateinischen abzuleiten) statt aspirentem, wenn es kein blosser Druckfehler, unbedenklich 
asperttatem gvleseu werden dürfen. Dem Worte serra würde dann selon gewölmlicher Begriff blei- 
hen und nieht mit der Anm. T6 der des spanischen »sierra, mons, oder cellis beizulegen sein. 
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Gugenwaldt (S. 10), Cugenwalt (S. 199) ist, wie schon S. 200, Anm, 12 vermuthet 
wurde, nicht Gaugenwald, 0.A. Nagold, sondern lag, laut einer Urkunde des Klosters 
Alpirsbach von 1331, in der Nähe von Aichhalden, nördlich von Schramberg, 0.A. 
Oberndorf. 

Die S. 147, Aum. 1 enthaltene irrige Deutung des Ortes Gunningen auf Gönningen, 
0.A. Tübingen, ist zwar schon 8. 201, Anm. 16 unten berichtigt, es wird aber hier wieder- 
holt darauf hingewiesen. 

Aehnliche Berichtigungen von Ortsnamen werden sich ohne Zweifel auch später noch 
da und dort hinzufinden. Eine Erörterung der Frage ob es aus diesen oder andern 
Gründen vielleicht zweckmässig gewesen wäre, die beigegebenen Ortsbestimmungen ganz 
wegzulassen,, oder wenigstens gewissen Beschränkungen zu unterwerfen, oder ob viel- 
leicht dieses oder jenes andere, von dem eingehaltenen verschiedene Verfahren als das 
bessere sich empfohlen hätte, glaubt der Herausgeber gleichwohl hieran nicht knüpfen zu 
dürfen. 

Gerne räumt er indessen ein, besonders nachdem zwei fertige Bände vor ihm liegen, 
dass Manches sehr viel bündiger hätte zusammengefasst, manche Ausschreitung auf weniger 
sicheren Boden hätte vermieden werden können. 

Hin und wieder hat gleichwohl auch das scheinbar Ueberllüssige einigen Grund. 

So z. B. war nach der nun einmal gewählten Einrichtung, mehrere Ortserklärungen in 
einer Anmerkung zusammenzufassen, die einfache, wenn gleich zuweilen überflüssige Deu- 
tung eines bekannten Ortsnamens oft das Kürzeste was nach Umständen hinsichtlich des 
Raumes geschehen konnte, 

Hin und wieder (wie z. B. in der Urkunde S. 257 IT.) führte auch die Textkritik und 
deren Rechtfertigung zu Ortsbestiimmungen, welche sonst dem eigentlichen Zwecke des Ur- 
kundenbuchs allerdings ferner lagen. 

Yon den in diesem Bande enthaltenen 2609 Urkunden und Aufsätzen (Nr. CCCVI — DLIV 
nebst 20 Stücken im Anhang und Nachtrag) sind 133, also nahezu die Hälfte, soviel er- 
mittelt ist und soviele ihrer nicht im Laufe des Druckes anderwärts veröffentlicht wurden, 
ungedruckt, und 88 von dieser kleineren Halbschied stammen aus dem kön. Staatsarchive. 
Aus Originalien sind im Ganzen entnommen 175, aus andern handschriftlichen Texten 62, 
aus gedruckten Werken 32, wie zunächst aus der diesem Bande ebenfalls vorangestellten 
„statistischen Uebersicht” zu ersehen ist. 


Das beigegebene Register will nichts weiter sein als ein Register. Aus Besorgniss 
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diese Gränzlinie zu überschreiten und zugleich im Hinblick auf ein vielleicht künftig noch 
nöthiges Generalregisier über das ganze Werk wurde desshalb das ursprünglich ebenso aus- 
führlich angelegte Inhaltsverzeichniss zum ersten Bande bedeutend abgekürzt. Da übrigens 
eine Lücke, wie sie dadurch in diesem entstand, im zweiten ungleich fühlbarer geworden 
wäre, so fand eine Kürzung hier nicht statt, und für die Einhaltung der nöthigen Gränz- 
linie ist durch [ ] gesorgt, deren Bedeutung im Eingang zum Register sich angegeben fin- 
det. Einzelne daselbst nicht angegebene Abkürzungen, wie z. B. /s. für resris, Hinweisun- 
gen auf nur ein- oder zweimal vorkommende ungewöhnliche, oft fehlerhafte Formen eines 
öfter wiederkehrenden Namens durch Angabe der betreffenden Seitenzahl in () und der- 
gleichen mehr ergeben sich von selbst. 

Zum Schlusse hat der Herausgeber die Pflicht des Dankes für die dem Urkundenbuch 
auch in seiner Fortsetzung zu Theil gewordene vielseitige freundliche Unterstützung zu er- 
füllen. Zu den schon im ersten Bande genannten verchrien Männern, von welchen viele 
auch Jiesem ihren (hätigen Beistand liehen, kommen für den letztern noch die Herren Dekan 
Pupikofer zu Bischofszell und Klaiser von Klaisheim zu Kreuzlingen im Thur- 
gau, durch deren Verwendung dem Herausgeber insbesondere der persönliche Zutritt in das 
sehr werthvolle Archiv des vormaligen Reichsstifts Kreuzlingen *) von der ihurgauischen 
Regierung in Frauenfeld auf das bereitwilligste gestaltet wurde. 

Sehr schätzbare Beiträge theille ferner Herr Domkapitular Steichele in Augsburg aus 
dem bischöflichen Archive daselbst mit, ebenso die Herren Archirdireetior von Rudhart, 
Dr, Roth und Professor Dr, Rockinger, nachträglich aus dem Reichsarchive in München, 


endlich Ilerr Dekan Bauer in Aalen. 


2) Sehr zweckmässig ist dieses In der llanptsache trefflich geordnete und mit ganz brauchbaren Reper- 
torien versehene Archiv bis jetzt unverändert in seiner früheren Einrichtung erhalten worden. Anch 
der Nicbteingeweihle ist dadurch In den Stand geselzt, sich in kurzer Zeit obne fremde Beihilfe 
zurecht zu üinden. Es gibt nichts verkehrteres als solche wehleingerlehtele ältere Archive nach irgend 
einem modernen Schemallsmus In eine angeblich bessere systematische Ordnung briugen zu wollen. 
In der Regel ist eine endlose Verwirrung die unansbleibliche Folge sulcher ebenso Truchtlosen als 
nichtsiestoweniger meist höchst kostspieligen Versuche. 

Für die Bedürfnisse des neueren Verwaltungsorgapismus genügt ein nach Mansgabe desselben 
angelegtes Übersichtliches Verzeicheiss mit Verweisung auf die vorbandenen älteren Reperlorien 
vollkommen. 

Ein soleles lässt sich ohne grosse Mühe von einem tüchtigen Manne, nach Umständen in we» 
nigen Wochen, zur Noih Tagen herstellen, und die alte Ordnung bleibt brauchbar wie zuvor, 
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Auch für die dem zweiten Bande in den erwähnten gefälligen Diensten zu Theil ge- 
wordene freundliche Förderung wird daher hier öffentlich die aufrichtigste Erkenntlichkeit 
bezeugt. 


Stultgart, im Jull 1858. 


Kausler. 


STATISTISCHE ÜBERSICHT 


ÜBER DAS 


URKUNDENBUCH 


Nota: 1. Die nnächten oder zweifelhaften Urkunden sind mit einem * bezeichnet. 
2. Alle Nummern, bei denen nieht bemerkt fst, wer sie eopirt oder verglichen, sind von dem Herausgeber unmittel- 
bar benützt worden, 
3, St.A, bedeutet das Staatsarchiv, Stuttgart die k. Üffentl, Bibliothek in Stuttgart, München das Reichsarchiv, Angs- 
burg das bischöfliche Archiv, Karlaruhn das Generallandesarchiv, Kreuzlingen das (sormal. Stifts-JArchiv, Oshringen 
das fürstlich-hobenlohische Archiv an den genannten Orten, 
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z Tuge- Bemerkangen, 

Seite.)  Orkginal, Abschrift, Brück, Wozu ind, [Arch 
Adelberg. | 
1) 11. BOB: = 2 a CDXX ra en Stuttgart. 
2) 1181. Mai 25. 216| CDXXVIU Da cs are et NEE 
3; 1181. Juli 22, v1 br RER CDXXIX Desald D, R. 
4) 1182. Mai 2. 221) ODXXAU PIERRE, a 73° Ungedr. 
5) (1185.) 2%U :...- 00. | CDXL | Crustus A, 8. | 
6; 1185. En 7 PER CDXLI 22.0.) Sunttgarn, ‚Ungedr 
7 (1187.) 22 .... 200. |[CDL | Crusius A. 8. 
8) 1189. April 25. a «+» » 2.0. TCDEIN | Besold D. R. 
9) 1199. 330! Dix ee a NER Ungedr. 
10) 1204. Märed. 336)...» | DXVI le | WS, des StA.  |Ungedr 
11) 1206. 351) DIXvTI j z . I 8A. Ungedr 
12; (1206.) 352! DXXVIU | s- NBR;A, Ungedr. 
13) (1206.) März 22. 355| DNXX | | St.A. Ungedr 
14) (1208) Ang. 20, 370) DXLH Be r | Sta, 
Anhausen. \ 
1) 1148. 26| ccexvuu + IA 
2) 1143. Novemb, 26. 30) CCCXIX r p | Augsburg. 
3} 1150. Januar 30, 55] CCCXXXIH f | desglelchen. 
— nn \ 
Augsburg. ! 
4; 1178. October 24. 191: CDXEI St.A, Ungedr. 
2) 1183. Februar T. 225 CDXAXVI | P . | München. Ungedr.| 
3) 1186. Septunb. 4. 2335... ! CDXLVU Mon, Role, 
4) 1196. März 14. 316) CDXCIX | . re BER Ungedr 
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Backnang. 

1) 1160. 127 
2) 1189. März 31. 262 
Bebenhausen. 

1) 1187. Jani 1. 2 
2) 1188. 252 
3) 1188. 254| 
4) (1188.) 255 
5) 119. Juli 30. 70 
6) 1193. Mai 28. 290) 
7) 1193, Juni 29. 296. 
8) 1204. Mai 18. 346, 
9 1208. 368 





























10} 1211. October 20. 355 
Besigheim. 

1) 1153. Juli 12. 76 
Blaubeuren. 

1) 1159. April 6. 125 
1175 —1178,, », Salem, 
Bochau. 

1) 1209. Januar 29. 371 
Comburg. 

1) 1139. August 13. 1 
2) 1149. 52 
3) 1156. Februar 10. 102 
Constanz. 

1) 1155. November 27. 95 
2) 1158. Januar 29, 119 
Denkendorf. 

1) 1139. October 14. 13 
2) 1142. April 22, " 
3) 1144, Januar 10. 3 
4) 1160, Jani T. 131 
5) 1181. Mai 18. 215 
6) 11. 267 
7) 1191. October 23. 272 
#) (1200.} 2333 
9) 1207. 356 
Ellwangen. 

1) 1147. 4 
2) 1152. October 24, 65 


3) 1153. Februar 20. 73 
4) 1168. Septemb. 29. 





5) 1170, 157 
6) 1179, März 31. 1 
7) (185 —1217T.) 251) 


CDLV 
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CDLXFI 
CDLXXVIH 


u. + 


DXXY 


‚ DAL 


DLUL 


CCCXLV 


DXLIV 


cccvh 


CCCLIV 


3 CCCLU 


CCCLXKIH 
CDXXVU 
CDLAXII 


‚ CDLAVII 


DXHI 
DAXXH 


CccK, 
CCOXLIN 
CCCLAXKXIX 
CCcXt 


' EDXVH 


CDLII 
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CDLYIL . 
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CDLAÄXXU 

CCCLKIX 

COCXXXI * 

CCCLXV Pa 
CCCK 
CCUENVI 
CCCKÄN 

COCCKXV 
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Desold D, R. 
St.A. 

SLA. 
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St.A, 


St.A. 


SL.A. 


St,A,. 
StA, 


| $t.A. 


Karlsruhe, 


| desgleichen 
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Desold D. I. 

Do Ktoziere Cart. de 
Vegl. du 8. Sep. 
de=gleichen, 

SLÄA, 

StA, 

St.A. 

St.A, 

Karlsruhe. 
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| Stuttgart. 


St. A, 
sıA 
SWA. 
St.A, 
St... 
München. 





Ungedr. 


Ungedr 
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‚Ungedr., 
Ungedr ! 
IUngedr 
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8) (1188-1217.) 
9) 1193. Novemb. 19, 
10} Aufang 13. Jahrb. 


Franenzimmern. 
1) 1182, 


Fulda. 
1) 779. März 9. od. 10. 


Gengenbach. 
f) 1139, Fabroar 28, 


Hall. 
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1156. Febr. 10., 5. Comburg 


Herbrechiingen. 
1) 1171. Mai 1. 
2) 1206, Juni 11. 


Herrenalb. 

1) 1149 —1152. 

2) 1170, März 1. 

3) 1177. Dezamb. 21. 
4) 1181. 

5) 1186. 

6) (1193.) Juni 14. 
7) 1. 

8) (1195.) August 13, 
9; 11195.) 

10) 1196. Januar. 
11) (1207.) 

12) 1207. 

13) 1207. 

14) 1207. 


Hirsan. 

1) 1139. Februar 26, 
2) 1147. 

1157., s. Manibronn. 
3} 1167. 

4) 1158-1196. 

5) 1211. 





1) 1192. Iuni 6, 





16)... 
355) DAXXI 


"|. Pe BugpE 
159) ccoxeu 
181| CDvuL 
209 CDXXIU 
244| CDXLVI 
294 CDLXXX 
239 CDLAXXIV 
311 cpxcn 
312), CDXCIV 
312) CDXEV 
358) DXXXIN 
350 DANXIV 
360. DXXNXV 
362; DXXXVI 





 CCOIX 


279. cDL.xxın 


2; 1207. Septemb.27. 365 DXNXXYMI 





Isny. 
1) 1189. Mal 3. 


Kalsersheim. 
1) (1155.) * 


Kreuzlingen, 
1) it5t. Juli ID. 


43% Nachte, E. 
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Abschrift, Draxk. Wo zu Kaden. 
Stuttgart, 
SLA. 


Stuttgart. 


CDLII 
CDLXXXIU 
Aub, IV, 


CDXXXI Wöündtwein 8. D, 


Narbtrag (zum! Droukse C. D, Fuld, 
4, Bande) U 


CCCX Karlsrohe, 


. COCXCIV Besold D. R. 
Es re St.A, 


CCCKAX 2,0: 5 St.A. 
St.A, 
Karlsruhe. 
desgleichen. 
desgleichen. 
SLA. 
Karlsruhe. 
SLA, 
Karlarule, 
desgleichen, 
desgleichen. 


Il... 00 

ei te | dergleichen. 
CCOCXXvt oe. 
CCCLXAX VI 


CDLi ! 
DLI 


Stuttgart, 
Karlsruhe, 
Stuttgart, 


München, 
St.A. 








CDLX Hess M, 6. 
CCEXLYUN | Mon, Bolc. 
kn Krenzlingen. 


XV 


Bemerkungen. 
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2) 1162-1182. 











3) 1179, Dezemb. 25. 204 
4) 1185. 243 
5) 1192, 274 
6) (1198.) 324 
7) (1198.) 325 
8) (1198.) 325 
9) 1198, 326 
Lochgarien. 

1, 1144. 32 
2) 1155-1159. 54 
3 1155. October 29, 9 
4 1192— 1197. 273 
Lorch. 

1) 1139, 4 
1144., s. Lochgarten, 

2) 1154. 77 
3) 1162. 139 
4) 1166. 151 
5} 1181. Juli 8. 4 
6) 1193. Juni W. 204 
7, 1194. 299 








Lorsch. 

1) 1156, 441 
Marchihal, 

3) 1171. Mai 1. 164 
1171. Juli 9, s. Kl, Both, 
2) 1173. Mal 29, 174 
3) 1173. Juli 21. 176 
4) 1174. Juli 8, 177 
5) 1179. Junt 27. 202 
6) 1180. Jott 29. 208) 
7) 1192. Noremb. 22, 281 
8 119. April 6.*® 256 
9, 1196, Februar 5. 314 
10) 1196. Februar 6, 315| 
11) 1197. Sept. 9.* 321) 
12) 1202, Februar 23. 339 
13, 1204, Mai 7. 345. 
Maulbrona, 

1) 41147, 40 
2) 1148. 43. 
3) 1148. März 29, 4 
4, 1152, 59. 
5) 1152. August 26. 64 
6) (1153.) 74 
7) 1156. Januar 8. 100) 








CDXIX 


CDXLY 
CDLXIX 
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“ 


DVit 


CCOXX 
CCEXXXU 
cccLl 
CDLXYIN 
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CECLXXKXVI 


| CDLAXKI 


u... 


CCCKCY 


CDAVIN 
CHXXI 
CDLAXIV 
CDLAXVI 
CDACYE 
CDXCVIU 
Dit 
DAIX 
DXXIV 


COCXKIV 


CCCKXIX 
CCCXXKYV 
COCKNAIX 
CCCLIV 





Summer des Urkundenhuchs nnd derem Onelle. 










Ws ıu Dnden, 


CCCELAXVI 





Kreuzlingen (vgl. S 
448, Verb. zus, 136. 


und. Demerkumten. 














Kreuzlingen (vgl. 8. Ungedr. 
449, Verb. zuS. 204) 
Ungedr. 
Ungedr. 
sähe desgleichen. Ungedr 
DV Er Uugedr 
DVI Fa Ungedr 
. . Ungedr 
P Oshriugen. 
.. R , Oehbringen, 
‚ Oebringen. 
München. 
. CCOVIN Crusius A, 8 
CCCXLYVI St,A. 
CCCLXXVUL SLA. 
| +.» e München. Ungedr 
F Baal € St.A. Ungedr 
. Per St.A. 
COLXXXV PR pe SLA. Ungedr 
Nachtrag D Bibl. des H, Fürsten‘ 
v. Leiningen. 
\ 
. en SLA, | 
| 
ct | Sta. Ungedr.! 
coll ISLA, 
ı cDpiv | St.A. Ungzedr.! 
Sr.A. 
SuA. Ungedr 
StA, 
R St.A, i 
5: SuA, Vngedr 
St,A, Urigrdr | 
St.A. | 
St.A. | 
St.A, Ungede 
| N 
I 
le Be Wingede 
CCCXXVH Bescld D, RK, 
| St.A, 
StA. ‚Engedr 
StA. | 
.“»s ı SLA. KL ugedr. 
| ccerim | Besuld D. R 










Statistische Uebersicht. 





Origlaal. 








8) 1157. 104) cccLv 

9 1157. Juni 4. 110) CCCLIX 

10) 1159, IM 5%: 3% 

11) 1159. 123) CCCLXVII 

12) 1159, Januar 1. 123] CCCLXYUI 

13} 1160-1181. Apr. 3. 130] CCCLXXU PRRIE SEN 
14) 1160. Jult 1. 132] COCLXXIV 

15) 1163. 140) CCCLXXIX 

16) 1177, Dezemb, 21. 183] covıu R f 
17) 1178. 187) cDxX i 
18; (117R.) 189) coxu . 

19) 1180, 207) CDXXI 

20) 1181. 211] coxxıy 

21) 1188. 227) CDIXXY f 

22) 119. 42 .... P 

23) 1194. Januar 28. 301) CDLXXXVU z 
24) 1194. Juut 5. 306| CDXC R 
25) 1196, Mai 20, 317 p ‚ 
26) 1197. Juni 24. 318 pı P 
27, 12083. 340) DAX Ai 

28) 1203 342] DXXT E 
29 1203. 343] pxxu 

30) 1203. Mat 22. 345] DXXII 

31) 1206. Februar 4. 353) DXXIX 

Neresheim. 

1) 1152, Novemb. 27. L Er CCCXLI 
2} (1160-1181). Me. 15. 129 CCCLXXI BR 
Nenmünster. 

1) 1149, 33 CCOXXI YA 
2) 1185. 235) CDXLI . 
Nürlingen. 

1) 1158. Januar 1. 117 

Oberzell, 

1) 1146. Novemb, 21. 38 cccxxı P 
Ochsenhausen. | 

Fer = 1: s. 5. Blasien. 

1} 1208. Mai 23. 3608 PR DXLI 
Odenheim. 

1) 1161. 134° CCCLAXV . 
2; 1190. Mai 208) CDLAXIY 

Oehringen. | 

1) 1154. rg CCCKLYII 
2 1157. 105! CCCLYL u... 
Ottobenren, 

1) (1182) 5 


2) (1198) 


ui Anh, 111, 1 


424) Anb. AI, 2, 





Nummer des Irkandenbuchs und deren Quelle, tage 
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Nachtrag 


CCCLXIV 
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Wo zu finden, 





St.A. Ungedr. 
St,A. Ungedr. 
Würdtwein N, 8, 
StA, Ungsdr 
Karlsruhe, Ungedr. 
SLA. Ungedr 
St.A. Ungedr, 
StCA, Ungedr, 
Karlsruhe, Ungedr, 
StÄA, Ungedr. 
St.A. Ungedr 
St.A, Ungedr. 
SL.A. jUngedr. 
St.A. ‚Ungedr. 
Würdtweln N. 8, 
St.A. \Ungedr 
StA. Ungedr 
StA, ‚Ungedr 
St.A, 
SLA. ‚Ungedr, 
SLA,. Ungedr 
St.A, Ungedr. 
Sta. Ungedr. 
SLA. 
SLA. j 
St.A. jUngede 
StA, Ungedr 
SLA. Ungedr. 
Scheid 0, G, 
München. - 
StA, Ungedr, 
' 
} 
| Karlsruhe. SB 
St.A, Uugedr 
Oehringen, 
Vehriugen. j 
Feyerabeud Ottenb. 
Jahrb. | | 
| desgleichen, ! f 








xy 








Bemerkungen. 








Fars. von Dr. Bott in 
Mänchen. 


Yon Mone und Dam- 
bacher verglichen, 


XV 





Reichenau. 


1) 1163. 142 

Reichenbach, 

1} Schenkungsbuch (1138 
bis 1200 f.) 391 

1) Rotenburg = d. T. 
(Herzogtb.) 256 

Roth, 


1) 1152, Dezemb, 15.* 69 
1164. Nov. 15., s. 3, Blasien 
2) 1171. Juli 9. 165 


3} 1179. Jauuar 22, 193 





4) 1181. Mai 5. 212 
5) (1182,) 219 
6) 1182. Noremb. 22. 224 
7 1185. Dezemb. 27. 242, 
8 1192. Februar 22. 276, 
9) 1209. März 4. 374 


Salem, 

1} 1152, August 25. 6? 
2) 1155. i 
3) 1165, 150 


4) 1175-1178. 178) 
5) 11T. Januur 4, 187 
6) 1183, Junt 20, 230 
7) 1185. Mir &. 239 
&) 1193, Mai 13. 289| 
9) 1193, Juni 7. 291 


10; 1194, April 2, 302 
11) 1194. Novemb. 6. 30 
12) 1195. April 11. 310 


13) 1200. April 3, 337] 
14) 1200. Mai 21. 338 
15) 1208, 366, 
16) 1210, 382. 








S. Blasien. 


4) 1138, Noremb, 28. 2: 


2) 1140, Januar 21. 14 
3) 1152. Januar 12, 57 
4) 1157. Juni 9, 111 
5: 1157. Juli 8, 114 
6) 1158, April 4, 121) 





T) 2164. Novemb, 15. 149 
& 1466, Novemb. 1. 153 
9 1173, April 26, 172 
10) 1176. März 6. 194 
185 1188. Junt 29, 265 
12; 1191. Fobruar 6. 27 


Statistische Uebersicht. 





CDXXXIV 
ECDXLIV 
CDLAX 
DXLY 


CCCXXXYIL | . 
ı CCCXLIX 


De ee 


D 


CCOXIMI 
COCXXXIV 
CCCHX 
CCCLXI 
CCCLXVI 
CCCLKAXIV 
OGCLXXAXYII 
ent 

EDXV 
CDEXI 
UDLAV 





pxvrın 
| DAXKIX 





Abschrift. 






CCCLXXX 


CCCLXAXY 
CcDYV 

CDXI 
CDXXXVU 
EDXLET 
CDEXXVH 
CDLAXIX 
CDLXXXYVIL 
CDXCL 
EDXCH 
DAVII 


DL 


.. Cceva 





‚Druck, 


CDLYU 


Hummer des Trkundenbuchs und deren Quelle. 








\ 


| 
| 
\ 
| 


Wa zu Minden, 


Stuttgart. 


desgleichen, 


Sota Chrono, 


SLA. 


Früher St.A, jezt im 
Besitzed. H, Fürsten 
v. Thurn u, Taxis, 

St.A, 

Pappenheim Chr. d, 
Truchs, v. Waldb. 

St.A. 

St.A, 

SLA, 

St.A. 

SA. 


Karlsrube, 


desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen, 
desgleichen. 


Itergatt 6, D, 


Karliruhe, 


St.A, 
Karlarulın. 


desgleichen 


desgleichen, 











En genen 


druckt. Bemerkungen. 





Ungedr, 


Vogedr. 
Ungedr 





|Ungedr 
‚Ungedr 
‚Ungedr. 
‚Ungedr 





W tgedr 
Uugedr 


| | 
‚Unzudr 


Ungnde 


Ungrdr 
Vngedr.) 
L ugedr. 
Ungedr 


IUngede. 
Hingedr. 
IUngedr.| 


l \ 
Ungedr 





Ungsdr 








13) 1198. April 15, 
18) 1199. Mat 28. 


$. Georgen. 

1) 1139. April 14. 
2) 1142, 

3) 1163. 

4) 1179. März 26, 
1199,, s. Adelberg. 








Sehäftersheim. 

1} 1172, April 19, 163 
Schönreln, 

1139, Fobr. 26., 3, Hirsau, | 
Schönthal. | 
1) 1157. März 15. 103 
2) 1157. 115 
3) 1163, 145 
4) 1171. 160 
5 1176. Novamb. 8. 179 
6) 1177. Dezemb, 21. 185 
718. 299 
8) 1212. 386 
Schussenried. 

1) 1205, April 6.* 349 
2) 1211. 354 
Sinsheim. 

1156., s. Lorsch, 

Speier. 

1} 1140. März 31. 16 
2) 1157. März 13. 106 
3) (1200.) 334 
Steinheim. 

1) 1209, Juli 24, 378 
2) (1209.) 379 
Teck. | 
1} 1152. Mat. 60 
Ursberg. 

1) 1184, October 293, 235, 
2) 1207. Juli 1. 363 
3 1209, Juli 6. 37T 

4) 1209. Noremb. 3. 331 
Waldsee. 

1) 1181. Mal 12, 213 


Weingarten. 
1) 1193. Aprit 9, 
2}; 1155. Sept. 23. * 








> CCOXCHTI 


| CCCLVII 


ECELXH 
CCCLXXXI 
CCCXCAHU 
CDVI 
CDIX 


CCCLVII 


‚ DXLYU 
. DALYIUL 


CDXXAIX 
DXAXVIL 
DALYI 


CDAXVI 
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Nummer des Ürkundeabuchs und deren duelle. 


CCcXI 
CCCcXY 


...ı 0.0 + ... 


. * 


.. u... 


CDLXXXVI or 


DLIY oo. 
COCKlV 
DAWV 

CCCKKXXVI 
DXLIX 
CCcKvH PR TR Yo 
CECL or. 


CCCLXXXU 


deszleichen, 
Gerbert H, N, 8. 


desgleichen, 
Naugart. 

desgleichen. 
Karlsrube, 


St.A. 
SLA, 
StA. 
St.A. 
St.A. 
St.A, 
St.A, 
SLA, 


St.A, 
St.A. 


Karlsruhe. 
desgleichen, 
desgleichen, 


Müuchen. 
desgleichen, 


Pertz M. 6, 


St,A, 
St.A. 
München. 
St.A. 


Stadtbibl. in Ulm. 


St.A. 
St.A. 

















Ungedr. 


Ungedr 


Ungedr 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr, 


xX 








3) 1170. 


4) 1182. Novamb. 12, 


5) 1193, April 4.* 


6) 1198. August 16. * 


T) 1874. April &.* 
1974. April &* 
9 1771. April 12, * 
10) 1299, Februar 1. 
11) 1399, Märe 17. 
18) 1309. Mal 31. 
7 1221. Januar 6. 
14} 1331. Ostober 20. 





Weissenau. 

3) 1152, Mai 19. 

2) 1161. 

3) 1164, Novemb. 1. 
4) 1171, October 20. 


5) 1172, Septemb. 13. 


6) 1186. 

7 1192. März 24. 
8) (1192) * 

9 1197. Juli 30. 
10) 1198, Novemb. 3. 
11) 120, 


Wengen. 

1) 1183. 

2: (11W0.) 

3} 1199. Mai 8. 


Wwiblingen. 

1) 1148, Februar 6. 
2) 1173. Aprit 21. 
3} 1194. Juni 1, 
Wirzburg. 

1) 923, April 8. 





Zwiefalten. 

1) (um 1130.) 

2; 1196, Februar 5. 
3}; 1209. Januar 10. 
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CCCLAXXVI ee. i e 
= ie, re COCLXXKIH DEE RE An 
COCKOVII 
COCXCHX 
) CODÄLYIN 
CDLXXI 
CDLXXU 
DAX 
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233] CDXXXvIL 
266. CDLXI 
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44, CCCKKVIN 
MM .. 0.0. 
303) CDLXXXIX 


438| Nachtrag (zum 


1. Band) ® 


re And, II 
314! CDXCVI 


371 DXLIU 





Summer des Urkundenbuchs and deren Quelle, 





less Prodr. 
BLA. 


Cod. Treadd, Weiss, 
SLA. 
St.A. 
St.A. 
SLA. 
SLA. 
St.A. 
St.A. 
Cod, Tradd, Weiss, 
Bt.A, 
St.A. 


StA, 
SWA, 
StA. 


StA. 
St.A. 
SLA. 


München. 


Stultgart. 
St.a. 
SL.A, 


Ungedr 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Unger. 
Ungedr, 





Ungadr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Wngedr. 
|Ungedr 
\Upgedr. 
) 


Ungadr 
Unpadr. 
Ungedr 


Ungedt. 


Ungedr. 


Vergi. v. Prof, Rockin- 
ger in München, 


CccH. 


Äönig Konrad III. nimmt die Güter der Kirche su Komburg in seinen Schuts und 
entsieht dieselben der Amtsgewalt der Grafen und ihrer Stellvertreter. 


Nürnberg 1138. August 13. 


(Chr.) ;In nomine sancte et individug frinitatis. Cunradus, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus. {| Quotiens religiosis et iustis peticionibus fidelium nostrorum, 
maxime autem sanclarım ecelesiarum, aures regalis nositre propitiationis inclinamus, nos 
ipsos et pro nobis orantes a rege regum || clementer exaudiri non dubitamus. Omnibus 
igitur tam fuluris quam presentibus Christi fidelibus notum esse volumus, nos pro remedio 
anime nosire ei parentum nostrorum, et per interventum dilecte contectalis || nostre Gertrvdis, 
omnia bona ad ecclesiam Kamberg !) nuncupatam, in hönore sanctli Nicholai constructam, 
iure perlinentia sub nostram tulelam suscepisse, et regia nostra auctoritate decrevisse, ut, 
salvo per omnia iure et iusticia Wirziburgensis episcopi, amodo libere ac pacifice sub 
immunitatis libertate maneant. Nichilominus etiam, consentiente per omnia et astipulante 
nobis in hac causa dilecto nostro Embrichone, Wirzeburgensi episcopo, banno regali inter- 
dieimus, ne comes aliquis, vel quisquam sub eo, qui vulgo walpodo vocatur, ullam placitandi, 
angariandi vel aliquas exactiones faciendi per totam illam abhatiam potestatem habeat, nisi 
tanlum advocatus, beneplacito abbatis et fratrum eiusdem ecclesie institutus. Hoc autem 
nominatim per tofum comitalum Choggengou *), quem ante nostram in regno sublimationem 
nos ipsi habuimus, fieri precipimus. Humili autem Nlexi peticione Hartwiei, qui tunc temporis 
eandem rexit ecelesiam, instinetu quoque Waltheri de Loibbenhusen *) et fratrum eius nos 
istud fecisse seiatis. Ut autem huius precepti nosiri pagina firma et inconvulsa ommi 
permaneat evo, hanc cartam inde conscriptam et manu nostra corroboratam sigilli nostri 
impressione signiri iussimus. Si quis autem, quod absit, hoc preceptum nostrum violare 
presumpserit, puri auri centum marcas componat, dimidiam partem camerg nostre, et aliam 


partem prefale ecclesie persolvat. Huius autem rei testes sunt: Suicgerus, Brandenburgensis 
1 


. 


2 1138. November 28. 


episcopus. Otto, filius ducis Saxonie. Heinricus marchio. Fridericus dux. Herimannus 
comes et alii quam plures. 

:Signum domni Cünradi, Romanorum regis secundi : (Monogramm) +) (Siegel.) ®) 
Hoc etiam Emb[r]icho, Wirziburgensis episcopus, sua presentia et pelicione confirmanvit. 

:Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti archicancellarii recognovi, et ego Heinricus 
notarius subscripsi. ! 

Anno dominice incarnationis MCXXXVM. ®), indictione I., regnante Cünrado, Romanorum 
rege secundo, anni?) vero regni eius primo. 

Data Idus Augusti, Nurnberg in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck in De Ludewig, Relig. Mss. II. Dipl. IX. S. 184. 


1) Komburg, 0.A. Hall, vgl. Bd. I. $. 286 f. und 389— 405. 

2) Ueber den Kochergan s, Stäliu 1. S. 319. 

3) Lobenhausen, O,A. Gerabronn oder Jezt O.A. Blaufelden. 

4) Steht In der Mile der Urkunde wit untergesetziem O, dessen oberer Bogen ron elnem senkrecht stehenden 
1 durchschultten Ist. 

5) Ist verschwunden und war auf dem leergelassenen Raume hinter dem Monogramme aufgedrückt. Die 
Worte Signum bis subseripsi nehmen in abgesetzten Zeilen den Raum vor dem Monogramme ein. 

6) und 7) Es Ist XXXVII zu lesen, wozu auch Ind. ]. passt, und anno stalt anni. — Conrad II. gewählt 
den 6. März, gekrünt den 13. Mai 1138, 


CCC. 
Pabst Innocenz II. bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besitz der dahin ühergebenen 
Zelle Wislikofen mit genannten Zugehörungen, unter ausgedrückten, auch für des Klosters 


Zellen in Ochsenhausen und andern genannten Orten als gültig erklärten Bestimmungen; 
ebenso dessen Recht sur Freiheit rom allgemeinen Kirchenbanne. 


Rom 1138. Norember 28. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto flio Bertholdo, abhati monasterü 
sancti Blasii, quod est in Nigra Silva, eiusque successoribus et fratribus rezulariter promo- 
vendis in perpeluum. lustis et rationabilibus desideriis consentire eongruit officio, et divinae 
constat placitum voluntati. Propterea enim katholicae nos deus praefecit eeelesiae, ut omnes 
generaliter fideles, sed praecipue saneiae religionis domesticos doctrina, exemplo simul et 
auctoritate provehere studeamus. Notum sit igitur omnibus, tam praesenlibus ,.. qualiter 
quidam nobiles viri, Algerus scilicet et Adelbero, cellam in praedio suo, quod volzariter 
Wyslikon ?) dicitur, et est in pago Thuragensi, eonstruxerunt, deoque ei sancto Blasio in 





1138. November 28. 3 


perpetuam hereditatem religionis intuitu tradiderunt cum omnibus attinentiis suis, id est 
domibus, agris, pratis, viis, aquis, aquarum decursibus, exitibus et reditibus, silvis, pascuis 
et compascuis, cultis et incultis, acquisitis et acquirendis, omnique iure, quod dici vel 
nominari.. omnique utilitate, quae provenire vel excogitari possunt, plenariaque coneivilitate, 
in pascuis scilicet el compascuis eircumpositorum viculorum, id est *) Bebikon, Lenginanch, 
Shnesonch, Medendorf, Siglistorf, Melisdorf, Rumiken, Meliken. Actum legitime in coenobio 
sancti Blasii, praesente Rusteino, eiusdem loci venerabili abbate, multisque nobilibus, quorum 
ista sunt nomina: Reinhardus et frater eius Waltherus de Goesenstein ?), Thedericus de 
Roetelein, Diethelmus de Eun, Bernhardus fllius Bil. de Misacho, Bern. de Altwise, Volkerus 
de Lengnach, Hiltiboldus de Turchin, Diethelmus de Helwile, anno incarnationis domini 
MCXIV., VI. kalendas lanuarii, feria VI. Vestris igitur, dilecti in domino Nlii, desideriis, 
nec non Udalrici, episcopi Constantiensis, et Conradi ducis, advocati videlicet monasterii 
sancti Blasii, precibus clementer annuentes, maxime pro bono futurae pacis et concordiae, 
eandem cellam vobis, cum omni praenominato iure, auctoritate sedis apostolicae ‚gonfirmamus ; 
hoc commonentes, quod iam diclae cellae habitatores memoralorum vicorum hominibus 
solummodo in frugibus et foeno non sint onerosi; alias vero omnimodam eis et plenariam 
auctoritate apostolica recognoscimus eoncivilitatem. Concambium quoque pro detentione 
decimarum, quae de eodem loco ecclesiae Snesanch fuerant persolvendae, perpetua subnixum 
esse volumus firmitate. Ipsi quoque cellae liberum in nomine domini baptlismum tradimus 
et sepulturam. Priorem autem eidem loco non alium praeesse staluimus, nisi quem abbas 
utilem iudicaverit et idoneum; de advocato nihilominus id ipsum statuentes; maioraque 
negocia, scilicet de beneficiis perpetuis concedendis, praediis transferendis, et similia abhatis 
arbitrio reservantur *). Sub omni constitutionis tenore alias etiam cellas vestras, id est 
Ochsenhusen ?), Berowa, Witnowa, Burglon, volumus esse comprehensas, tamque eas, quam 
ecclesias, per quas monachi vestri divina populo celebrant, a lege dyocesana omnique 
exactione liberas esse volumus et immunes. Recognoscimus quoque decretum Onori, beate 
memoriae papae IL, quod scilicet nulli episcoporum, apostolicae sedis legatorum, loca vestra 
vel monachos, sine speciali summi pontifleis legitimo #) sub interdicto ponere liceat, vel 
excommunicare. Si quis igitur huic nostrae auctoritatis privilegio verbo vel facto contrarius 
extiterit, nisi diene emendaverit, polestatis honorisque sui dignitate careal, et a corporis 
et sanguinis domini participatione, et fidelium communione, alienus existat, atyue apostolo- 
rum Petri et Pauli auctoritate aeternae damnationi subiaceat cum luda in domini nostri 
Ihesu Christi traditione: cunctis autem isla pie servantibus sit pax domini nostri Ihesu 
Christi, salus aeterna et requies aniımarum. Amen. ; 

Ego Innocentius, katholicae ecelesiae episcopus. + Ego Gregorius, cardinalis sanctorum 
Sergii et Bachi. + Ego Wido, diaconus cardinalis sancti Adriani. 7 Ego Crisogonus, diaconus 


eardinalis sanctae Praxedis. 7 Ego Ivo, diaconus cardinalis sanclae Mariae in Aquino. 
i* 


4 1139. 


Data Romae per manum Lucae presbyteri cardinalis, agentis vicem domini Aimerici, 
sanctae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis, cancellarii, IV. kalendas Decembris, indictione 1, 
incarnationis domini anno MCXXXVIL, pontificatus domini Innocenti papae secundi anno VII, 


Nach Herrgott, Geneal, dipl, Il. ar. 213. 8. 157. — Das Original fand sich nicht unter den Ins 
G.L.Archiv nach Karlsruhe gekommenen 8. Blasier Urkunden, und gieng wohl schon früher verloren. 


1) Wislikofen, Kant. Aargau, Bez. Zurzach, nach der jetzigen pollt. Eintbellung der Schweiz. 

2) Die aufgezählten rieuäi (rinculorum bei Herrgott Ist wohl blosser Druckfehler) sind: Bebikon, Lengnan, 
Schneisingen, Ober-, Uuter-, (Medendorf nicht zu ermitteln) Siglisdorf, Mellsdorf, Rümikon, Mellikon 
im Kant. aargauischen Kreise Kaiserstuhl, Bezirks Zurzach. 

3) Gysenstein? Dorf im Kant. bern. Amt Konoifngen; Rölteln, Schloss, rechts vom Rhein, bad. B.A. lestetten, 
eher als Rötteln, bad. B.A. Lörrach; Eyen, Bez. Zurzach; Müssegg? Kant. aarg. Bez. u. Kr. Baden; 
Altwys? Kant. laz. Kr. Hitzkirch; Lengnau, s. Anm. 2,; Twrechia unermittelt; Hallwyl? Schloss im 
aarg. Bez. Lenzburg. 

4) Es wird reserrentur zu lesen sein. 

5) Ochsenhausen, 0.A. Biberach; Berau, Weitenau, Bürglen, in den bad. B.Ae. Bonndorf, Schopfheim und 
Müllheim (vgl. Bd. I. S. 371). . 

6) Diese Stelle ist offenbar unvollständig oder verdorben. 


CCcvIl. 


König Konrad II. überträgt auf Bitten des Klosters Lorch dem Herzog Friederich unter 
ausgedrückten Bedingungen die erbliche Vogtei über dasselbe und nimmt es in seinen Schuts. 


Lorch 1139. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, dei favente clementia Romanorum 
rex. Scimus et fideliter credimus, si quid dei ecclesiis pro amore divino devote offerimus, 
vel oblata proteclione et auclorilate nostra ad decorem domus dei diligenter defendimus, et 
ad eternam beatitudinem et regni gloriam et honorem nobis maxime profuturum. Eapropter 
omnibus Christi nostrique fldelibus, tam futuris quam presentibus notum esse cupimus, 
qualiter abbas Craft caeterique fratres coenobi, Lorche !) in honore sanctissime dei 
genetricis constituti, nos adierunt, in Christo rogantes, qualenus causa dei nostra regia 
auctoritate privilegium ab Innocentio papa prefato coenobio traditum nobisque presentatum 
muniremus, et de nostro aliquid, ecclesie illi valde necessarium, adderemus. Postulabant 
itaque, ut secundum tenorem sui privilegi, quod precipit, ut nullus alius, nisi qui ab 
abbate cum fratribus electus fuerit, advocatus adsciscatur, Fridericum ducem, cogmatum 
nostrum, ulpote virum potentem et illue valde benevolum, advocatum eis statueremus, qui 
posset et vellet ab iniusta aliorum potestate, qua eo tempore plurimum laborabatur, servos 
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dei potenter eripere. XNos igitur, qui signi illius testimonium et veritatem, et eiusdem 
coenobii religionem cognovimus, tam iuste, tam necessarie petilioni deesse nequivimus, ef 
cognatum nostrum, ducem Fridericum, quem vota fratrum elegerunt, eidem coenobio advo- 
catum prefecimus, ut eam advocatiaın nulli penitus persone secundarie ipse, nec aliquis 
successorum suorum regendam vel tuendam concedat vel commendet, sed manu propria 
teneat, et eo defuncto, qui maior natu ex eadem parentela, abbatis fratrumque electione 
fuerit *), advocaliam obtineat. Si vero non patronus, sed predo extiterit, in arbitrio abbatis et 
libertate fratrum sit, quicunque sibi idoneus magis et utilis visus fuerit, ab eis liberaliter 
eligatur. Spiritualia vero iura prefati coenobii, ad apostolicam sedem pertinentia, fideliter 
collaudamus. Secularia vero, sub regis tutela consistere debentia, ut inconvulsa et immo- 
bilia, simul inviolata in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegii, sigilli quoque 
impressione inconmulabiliter confirmamus. Data anno dominice incarnationis MCXXXIX,, 
indictione secunda, regnante Conrado, Romanorum rege secundo, in hoc Joco qui dieitur 
Laureacus, in Christo feliciter. Amen. (Monogramm.) 


Nach Crusias, Aonal. Suevor. P. II. lib. 10. cap. Il. 5. 380, — Abdruck darnach bei Besold, Doc. 
red. 5. 718 in der Anm. c. und bei Mager, Adv. arm. cap. IX. 5. 433. 


1) und 2) Lorch, O.A. Welzheim. — /uwerit nach electione, stalt hinter parentela, scheint Versehen Im 
Orig. oder bei Crusins. 


CCCHX. 


Bischof Embrico von Wirsburg nimmt das dem Kloster Hirsau mit genannten Gütern 
und Rechten übergebene Kloster Schönrein unter ausgedrückten Bestimmungen in 
seinen Schutz. 


Wirsburg 1139. Februar 26. 


(Chr.) !In nomine sancte et individue trinitatis. Embrico, Wirciburgensis episcopus. i| 
Notum sit omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod in nostra diocesi 
locus quidam situs est, Sconenren !) vocatus ac monastice religioni dicatus, qui temporibus 
Heinl|riei regis quarti pieque memorie Adelberonis, nostri praedecessoris, Hirsaugiensi cenobio 
traditus est hoc modo. Ludewicus comes ac frater eius Beringerus de Thuringia || pro 
remedio animarum suarum, pro redemptione maiorum, pro felicitate posterorum prefatum 
locum cum duobus molendinis, ortlis, pratis, nemoribus, cultis et incultis, simul cum || predio 
quod habebant in Wisentfelt *), deo et beatis apostolis Peiro et Pavlio sancle memorie 
Willihelmo abbati libera donatione tradiderunt, ac cenobialem vitam inibi institui rogaverunt. 
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Quod quidem a venerabili patre Willihelmo feliciter est inchoatum, sed ab eius successoribus 
felicius est consummatum, consiructoque monasterio cepit locus florere sub beate dei 
genitrieis sanclique lohannis evangeliste patrocinuio. Terminus autem loci sub monte, qui 
Sumerberc dicitur, ia Rotenclinga perlingit, et inde sursum versus usque ad viam, que 
Chirwech sive Pfafenwech appellatur, ascendit, et per eandem viam in Scütibach descendit. 
Set quia fratres eiusdem loci iuxta Mogum fluvium nil proprietatis habebant, et ob hoc ab 
incolis ville, que Spurca ®) dicitur, crebras molestias sustinebant, annuente venerabili Erlvngo 
episcopo, medianteque loci priore et Gerhardo comite, Bertholdo comiti, qui tunc temporis 
prefatam villam beneflcii iure tenebat, tradita sunt XIl iugera terre arabilis in loco, 
qui Eigelmanneswert *) dicitur, ea nimirum conditione, ut illud prediolum in ius sancti Kyliani 
concederet, fratres autem viam ad Mogum ducentem, duarum hine et inde perlicarum, cum 
duabus partibus agri et prato perpetualiter optinerent. Huius concambii pactum multis 
testibus astipulantibus est actum, ipsius Bertholdi hominibus fideliter affirmantibus, se amplius 
et utilius accepisse, minus et vilius dedisse. Igitur cum sepedictus locus usque ad nostra 
tempora prospere procederei, et ex fidelium donationibus in dies augesceret, homines mali- 
ciosi, invidia diaboli permoti, eiusdem loci iura temerare, fines invadere, fratres ibidem deo 
militantes proturbare conati sunt. Quibus nos, deo animati zeloque iusticie inflammati, 
satis impigre obviavimus, ac tempestatem diabolico spiritu concitatam deo favente sedavimus. 
Quapropter, ne deinceps patiantur similia a similibus, perversis scilicet hominibus, ad per- 
ennem fratrum ibi degentium tutelam hanc cartam deri, sigillique nostri impressione insigniri 
iussimus: per dei terribilem maiestatem et beati Petri apostolorum principis auctoritatem 
prohibentes et modis omnibus interdicentes, ut nullus mortalium predicto loco calumniam 
seu violentiam presumat inferre; sed fratres inibi posili, sub abbate Hirsaugiensi degentes 
eiusque preceplis obedientes, ab omnium de cetero dominatione liberi sint et absoluti, 
quatenus in pace quieteque viventes pro statu regni, pro pace nostre, immo totius ecclesie 
liberius valeant deo supplicare. Advocatum sane vel subadvocatum nullum habebunt preter 
quem abbas communi fratrum consilio parique consensu delegerit. Prediis illue collatis et 
adhuc conferendis, mancipiis, familiis ei omnibus omnino pertinentiis ea sit immunitas, ut, 
nisi monasterii poposcerit utililas, nullus ex his aliquid distrahendi, concambiendi, precariandi 
potestatem habeat. Quod si quis hee infringere vel convellere temptaverit, anathemate 
perpetuo se tenendum noverit, et, nisi resipiscat, vindietam sancte dei genitricis et beati 
Iohannis excipiat, et cum maledictis et reprobis oemnibus fiat perditienis filius. Testes huius 
rei sunt: Adam, abbas de Eberaha °). Wignandus, abbas de Tharissa. Ilartman, abbas de 
Steinaha. Heinricus, abbas de Murrehart. Tietericus, abbas de Suarza. De clerieis: Otto, 
prepositus maioris ecelesie. Sigefridus, prepositus. \Wortwinus, decanus. Gebehart. Burchart, 
Emicho. Heinricus. De liberis: Goteboldus, urbis prefeetus. Rüpertus de Castele et li 
eius Rüpertus et Heriman. Giso de Hillenebure. Reginher. Beringer de Gamburc et frater 
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eins Trageboto. De ministerialibus: Cünrat de Bleichfelt et Alius eius Adelbertus. Cinrat 
de Bozzensheim. Hartmüt. Cünrat. Folcnant. Folcher. Otto de Windeheim et filius eius 
Otto. Richalm. Billung. Rütwie. Heinrieus. Herolt. Wolfram. Gurlei. Sigeboto. (Siegel.) ®) 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCXXXVIIL, indictione secunda, regnante 
Cönrado, anno primo regni eius. Data Wirceburc per manum Gebehardi, IV. kalendas Martii. 


Abdruck in Trithemil Annal, Hirs. Tom. I. 5.406 und Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod, prob. S.33 ar. 33. 


1) und 2) Schönrein, am Main, baler. L.G. Gemünden; Wiesenfeld, baler. L.G. Karlstadt. 

3) Unermittelt, welcher Ort damit gemeint sein soll, 

4) Wohl der Name einer Flurgegend. j 

5) Dieser und die folgenden Ortsnamen sind: Ebrach, L.G. Burgebrach, Kloster Theres, am Main, L.G. 
Hassfurt, Münchstelnach, L.G. Neustadt a. d, Aisch, alle in Balern; Murrhart, O.A. Backnang; 
Münsterschwarzach, baler. L.G. Dettelbach; Castell (Stammsitz des gleichnam. Grafengeschlechis), bater. 
Herrsch.Ger, Rüdenhausen; Hildenburg, zertr. Bergschloss bei den gleichnamigen Höfen, L.G. Mellerich- 
statt; Gamburg, links a. d. Tauber, bad. B.A. Gerlachsheim; Bielch- oder Pleichfeld, Ober-, Unter-, 
baler. L.G. Dettelbach und Wirzburg; Possenheim, baler. Herrsch.G. Markt-Einersheim; Windheim, wohl 
das im baler, L.G. Hammelburg, Dekanats Gemünden. 

6) Das Siegel war auf dem freigelassenen Raume zwischen den Zengenunterschriffen und den Zeitangaben 
aufgedriückt, und ist jetzt verloren. 


CCCK. 


Pabst Innocenz II. nimmt das Kloster Gengenbach mit genannten Gütern und Rechten 
in seinen Schutz, gestattet demselben die freie Abtsıwahl und bestätigt die ihm von den 
Kaisern verliehene Befreiung ron weltlichen Auflagen und Gerichten, 


Im Lateran 1139. Februar 28. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio Gotfrido, abbati monasterii 
Genbachcensis, quod in pagxo Mortunagensi iuxta fluvium Kinzicha situm est, eiusque 
successoribus regulariter substifuendis in perpetuum. Pie postulatio voluntatis debet effectu 
prosequente compleri, ut devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utilitas postulata vires 
indubitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili Gotfride abbas, tuis rationa| bi ]Jlibus 
postulationibus clementer duximus annuendum, et Gengebacense monasterium, cui auctore 
domino presides, sub apostolice sedis tutela et protectione suseipimus et presentis scripli 
pagina conmunimus, statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium 
in presentiarum iuste et legitime possidet, aut in fulurum ?), concessione pontillcum, largi- 
tione regum vel prineipum, oblatione Adelium, seu aliis iustis modis auxiliante domino 
poterit ?) adipisci, firma tibi tuisque successoribus in perpetuum et illibata permaneant. In 
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quibus hec propris nominibus duximus annotanda. In Mortunagia ®) Gengenbach, Cella, 
Steinach, Hademarsbach, Richenbach, et quartam partem castri Gerolteshecke, Norderaha 
cum silvis et aquis et omnibus suis appendiciis vel pertinentiis, Ichenheim cum cella et 
omnibus ad eam perlinentibus, Scopfheim, Kinsdorf, Lincgisen, decimas etiam curtis Tutsuelt. 
In Brisegaugia +) Nuwershusen. In Alsatia ®) Dancratesheim, Westhusen, Belhen, Durningen, 
Franckenheim, Batenesdorf. — In quibus nimirum villis Alsatie, sicut usque ad hec tempora 
predecessores tui feeisse noseuntur, tibi tuisque successoribus advocatum liceat constituere, 
quod nimirum que ad utilitatem et quietem vestri cenobii spectare videntur, studeat operari. — 
Decimationem quoque vini, ab Ricgardis quondam illustri regina vobis collatam in Kune- 
gesheim, Scherwilre. In Sueuia Rimigesdorf ®), Vrslingen ?), Villigen ®), Aschaha ®), 
Gruorn !®), Steten ?"), quatuor mansos in Witershusen !*). Obeunte vero te, nunc eiusdem 
loei abbate, vel tuorum quolibet successorun, nullus ipibi qualibet surrertionis astulia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres conmuni concensu vel pars consilii sanioris secundum 
dei limorem et beati Benedicti regulam elegerint. Lt autem quiecius omnipotenti servire 
domino valeatis, liberlatem ab imperatoribus monasterio vesiro concessam presenti seripto 
firmamus, ut videlicet nullus iudex vel indiciaria potestas, seu aliqua magna vel parva 
persona vobis vel fratribus vestris aut monasterio, sive ecelesiis vel villis ad ipsum perti- 
nentibus, sive hominibus, tam ingenuis quam servis, terram ipsius cenobii inhabitantibus, 
audeat aliquas pravas consuelndines imponere, aut ipsos aliquibus exaclionibus, sive iniustis 
iudieiis fatigare. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefalum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus faligare. Sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva dyocesani episcopi canonica 
iusticia et reverenlia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constilutionis paginam sciens, contra ea|m] temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita si non congrue satisfecerit, potestatis honorisque sui dignilale careal, reamque 
se divino iudieio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum 
iudicem premia eterne lucis 1?) inveniant. Amen. 

Ego !*) Innocentius, catholice ecclesie episcopus. + Ego Egidius, Tuschulanus episcopus. 
7 Ego Theodwinus, sanete Rufline episcopus. 7 Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli saneti 
Marcelli. 7 Ego Gerardus, presbyter cardinalis tituli sancte erueis in lerusalem. j Ego 
An...!°®), presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina. + Ego Lucas, presbyter 


cardinalis tituli sanctorum Johannis et Pauli. 7 Ego Crisogonus, presbyter cardinalis tituli 


sancte Praxedis. + Ego Gregorius, diaconus cardinalis sauctorum Sergü et Bachi. 7 Ego 
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Otto, diaconus cardinalis sancti Georgi ad velum aureum. 7 Ego Gerardus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in d..!*) + Ego Hubaldus, diaconus cardinalis sancti Adriani, 

Datum Laterani per manum Almerici, sancte Romane ecclesie dyaconi cardinalis et 
cancellarii, secundo kalendas Mareii, indictione I., incarnationis domini anno MCXXXVIIL, 
pontificatus domni Innocentii pape anno X. 


Nach einem bischöfllieh strassburgischen Vidimus dieser Bulle vom Monat December 1276 im General- 
Landes-Archive in Karlsruhe. — Abdruck nach demselben Vidimus bei Dümge, Reg. Bad. nr. 82. $. 130; 
nach dem verdorbenen „awtographum tabularii summi chori ecclesiae cathedralis Argentinensis‘‘ bei 
Würdtwein, N. 8. VI. 8. 107, Aus leizierem sind die in dem Vidimas fehlenden Unterschrifien der 
päbstlichen Carle ergänzt. MRundzeichen und Bene ralete, so wie das subscripsi hinter jeder Unter- 
schrift fehlen auch bel Würdiwein. Einige im obigen Abdrucke bemerklich gemachte Unrichtigkeiten des 
VYidimus finden sich bei diesem nicht. Verschiedene bei demselben vorkommende weltere Abweichungen 
sind dagegen hier nicht angegeben, weil die eigentlich bedeutenderen darunter schwerlich aus dem Original 
herrühren, sondern wohl einfach Fehler jenes Abdruckes sind. Von der Schlnssformel Decernimus ergo 
u. 8. w. bis snreniant sind bei Würdiweln nur die Anfangsworle aufgenommen. 


1) und 2) Das Vidimns fehlerhaft in Aniturum und stalt porerit, pont mit Abkürzungsstrich darüber. 

3) Die in der Ortenau gelegenen Orte sind: Gengenbach, bad. B.A.Stadt; Zell am Hammersbach, im gen. 
B.A.; Steinach, B.A. Haslach; (Über-, Unter-) Hawwersbach, Reichenbach, B.A. Gengenbach; Geroldseck, 
B.A. Lahr; Nordrach, B.A. Gengenb.; Ichenheim, Schopfheim, B.A.St., oder Ober-, Nieder-Sch., B.A. 
Lahr and Offenburg (in Scopfheim ist das f über der Zeile beigesetzt); Kinzdorf od. Kinzigdorf, abgeg. 
Ort ganz in der Nühe von Ofenburg; Linx, B.A. Bischofsheim; Tutschfelden, B.A. Kenzingen, 

4) Ins Breisgau gehürt Neuershausen, bad. B.A. Freiburg. 

5) Die angeführten elsässischen Orte sind: Dangolsheim, Kant. Wasselnheim, Arrond. Strassburg; West- 
hausen, Kant. Mauermünster, Arrond, Zabern; Behlenhelm, Dürningen, Klelnfrankenheim, alle drei Kant. 
Trachtersheim, Arrond. Strassburg; Batzendorf? Kant. Hagenau, Arrond. Sirassb.; Kinsheim, früher 
Köünlgsheim, Kant. and Arrond. Schlettstatt; Scherrweiler, Kant. Weller (Ville), Arrond, Schleitstait, 

6) und 7) Römlensdorf, 0.A. Oberndorf; Irslingen, 0,4. Rotweil, 

8) und 9) Yillingen, bad. B.A.St. mit Niedereschach im gen. B.A. 

10—1?) Graorn, 0.A. Urach; Stetten, O.A. Rotwell; Wiltershausen, O0.A. Sulz. 

13) Es wird pacis zu lesen sein. 

14) Die nun folgenden Namensunterschriften fehlen in dem oben zu Grunde Hegenden Yıidimus (vgl. die 
Anm. unter dem Texte). 

15) und 16) Es ist Anselmus und ohne Zweifel sanete Marie in porticu oder in Aqguino (?) zu lesen. 


1. 2 


10 1139. April 14. 


CccKl. 


Pabst Innocens I, nimmt das Kloster S. Georgen mit genannten Besitzungen und Rechten 
in seinen besondern Schutz und verleiht demselben noch weiter ausgedrückte 
Begünstigungen. 


Im Lateran 1139. April 14. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto fllio Ioanni, abbati monasterii sancti 
Georgi, quod situm est in Sylva Nigra iuxta flumen Briganam, eiusque successoribus regu- 
lariter substituendis in perpeluam memoriam. Apostolicae sedis elementiae convenit, religiosa 
et sancta loca diligere, eorum quieti et utilitati paterna sollicitudine providere, ut, quem- 
admodum divina clementia paires in dei populo dieimur, ita per dei gratiam eifectibus 
comprobemur. Eapropter, dilecte in domino, tibi, loannes abba, tuis et fratrum tuorum 
desideriis apostolica benignitate imperlimur assensum, afque ad exemplum praedecessoris 
nostri, sanclae memoriae Urbani papae, monasterium saneti Georgi, cui auclore deo praeesse 
dignosceris, quod utique a nobilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci fundatoribus, 
beato Petro apostolorum principi collatum, sub eiusdem apostolorum principis tutela et 
defensione suscipimus, ipsumque cum omnibus ad ipsum pertinentibus praesentis scripti 
robore communimus; slaluenles, ul quascunque possessiones, quaecunque bona a praefatis 
viris vel ab aliis fidelibus eidem coenobio sunt collata, quaczunque et in futurum, conces- 
sione pontificum, liberalitate regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis modis iuste 
et canonice poterit idem locus acquirere, firma tibi fuisque successoribus et illihata 
permaneant. In quibus haec propriis duximus exprimenda vocabulis: villam, quae dicitur 
Stetten’), terliam parlem villae Phiezen *), praedium in loco, qui dieitur Cambit #) et 
Flausingen *), villam Walda ®) et Eckha #), Degernauw ”), Ingeltingen *), Eysstetten ®), 
praedium Onningen !°), Leidringen ''), Degewingen '?), Magerbeni '?), Vvluolingen '*), 
Baltrameshoven !°), Tindenhoven !%), Gugenwaldt '?), Achara !*), Schlatta 1°), Betec- 
hoven ?°), Gruningen *!), Schweningen **?), Aseheim *?), Embach ?*), Arnoldesbach ?°), 
Mulnheim *®), Drudenheim ??), Altheim ?*), Endingen **), Schopfheim *°), Butenheim *"), 
Eggeboldesheim ?*), Osthozen ?*) et quasdam sedes tributarias in Wormatia, Schazholdes- 
heim #*), Steneneswilare ®°), cellam Luchesheim ®*) cum appendiciis suis. Praedium 
quoque Megenhelmeswilare ??), in quo et cella, quae vocatur saneti Joannis. Cellam sitam 
in praedio, quod dieitur Fridenwilare ?*), quod legitima commutatione cambitum est ab 
ecelesia Augiensi, et cellam Amblenhusen #°%). Ecclesiam quoque in loco, qui dieitur 
Vokhenhusen *°), a te tuisque successoribus et frafribus perpetue procurari permitlimus. 
Decimae quoque omnium rerum, quae de sylva ad eandem cellam pertinente provenient, 
vel de finitimis jocis, alias iam pertinentibus, sicut a.venerabili Gehehardo episcopo est 
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constitututum, vestris et fratrum usibus omnimodis cedant. Chrisma sane, oleum sanctum, 
promotiones ordinum, consecrationes altarium, sive basilicarum, seu alia quaelibet sacra a 
Constantiensi suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et graliam atque communio- 
nem apostolicae sedis habuerit, eamque gralis et sine gravitate voluerit exhibere; alioqui 
liceat vobis catholicum, quemceunque malueritis, adire antistitem, et ab eo consecrationum 
sacra suscipere. Sepulturam vero praefali coenobii et cellarum suarum liberam omnino 
fore sancimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extremae voluntati, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, Obeunte autem fe, nunc eiusdem loci abbate, 
vel iuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis asiutia seu violentia 
praeponatur, nisi quem fratres communi assensu, aut fratrum pars consilü sanioris secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Nulli quoque ecclesiasticae saecularive 
personae licentia pateat, in iam dicto monasterio aliquas sibi proprietatis conditiones vel 
haereditarii iuris, vel advocatiae vel cuiuslibet potestatis usurpationem, quae libertati ipsius 
loci noceat, veudicare, seu eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel 
indebitis faligationibus infestare; sed omuia integra conserventur, eorum, pro quorum con- 
servatione concessa sunt, usibus omnimodis profulura. Porro advocatum vobis constituendi 
communi consensu omnino liheram vobis concedimus facultatem, quem nimirum, si monasterio 
inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere liceat. Ad indieium autem 
perceplae huius a sancla Romana sede libertatis singulis aunis unum bizantium nobis 
nostrisque successoribus persolvetis. Si quis igitur in posterum huius nostri decreti tenorem, 
contra eum temere venire tentaverit, secundo tertiove commonitus, ni reatum suum congrua 
emendatione correxerit, potestatis honorisque sui dignitale careat, reumque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a domini redemptoris nostri lesu Christi 
eorpore et sanzuine alienus fat, atque in extreme examine distrietae subiaceat ultioni. 
Conservantes autem hoc omnipotentis dei et bealorum apostolorum Petri et Pauli apostolo- 
rum eius benedictionem et gratiam consequantur. Amen. Amen. Amen. 

Datum Laterani per manum Americi, sanctae Romanae ecclesiae cancellarii, XVII. +") 
kalendas Maii, dominicae incarnalionis anno MCXXXVIIN. #*), indietione 11., pontificatus domini 
Innocentii papae Il. anno X. 


Nach Gerbert, Hist. N. S. IH. nr. 48. $. 72, Das Original oder eine beglaubigte Abschrift desselben 
findet sich weder im Archive In Stuttgart noch in Karlsruhe. Die Fassung dieser Bulle lautet an einigen 
Stellen etwas verdächtig, wenn auch anzunehmen ist, dass Jie biernächst bemerkten Fehler dem Abdruck bei 
Gerbert oder einer von ihm benlitzien unrichtigen Abschrift zur Last fallen. — Der Ausdruck ir perpetuam 
menoriumn (Zeile 3 im Eing.) Ist wohl nur die fehlerhafte Auflüsunz der abgrkürzten Formel in perpetwum, 
wie ohne Zweifel im Original stand, Ebenso wird statt ribi Zoannes (Zeile 6 im Eing.) Ali 1., hinter collatum 
(auf Zeile 10) est, statt gracitate (Zeile 4 auf dieser $.) preritare, hinter tenorem (Zeile 10 v.u.) sciens, 
statt des doppelt gesetzten apostolorum vor und hinter Petri et Panti (Zeile 4 v. u.) elufach nur das letzte 
und endlich statt domini, die Abkürzung davon, uder domni, oder dos Im Orig. gestanden haben, 


2% 


i2 1139. April 14. 


1) Stellen, a. d. Eschach, O.A. Rotwell, 

2—4) Füetzen, bad. B.A. Bonndorf; Kleinkembs, bad. B.A. Lörrach, sonst läge Kems bei Krotzingen, bad. 
B.A. Staufen, ungleich näher. In der Bestätlgungsurkunde Alexanders Il. vom 26. März 1179 steht 
statt Flausingen: Blansingen, und dieses liegt bad. B.A. Staufen. Sonst hätte auch an Flötzlingen, 
0.A. Roitwell, gedacht werden können, wo 3. Georgen begütert war, 

5) nnd 6) Die Best.Urk. vom 26. März 1179 lest eillam Wolde cum ecclesia Egge, und Neugart ia 
seinen Bemerkangen zu dieser Urkunde (S. 106 Anm. e) erläutert: Sedes olim Hevelonis fundatoris 
inter Villingam et Schrambergam. Supersunt rudera reteris arcis. Die Schrift von Jo. Ge. Wüst 
über S. Georgen, H.S. der k. öff. Bibl. in Siufigart (1755), enthält eine ähnliche Andeutung hierüber. 

7—9) Degernau, Fillal des nächsten, und Ingoldingen, beide O.A. Waldsee; Ehestetien (In der Best.Urk. 
v. 1179 Esteten), 0.A. Balingen. 

10) Es Ist Ouwingen zu lesen (die Best.Urk. v. 1170 hat Gringen), Oefugen, bad. B.A. Villingen, wo 
8. Georgen urkundlich begütert war. 

11) und 12) Leidringen, O0.A. Sulz, und Täbingen, nicht Dauchingen, wie Neugart irrig annimmt, O.A. Rofweil. 

13) Die Best.Urk. v. 1179 liest Magerbein, und Neugart (a. a. 0. Anm. f) deutet diess auf das sehr 
entfernte, ehemals oettingische Ort dieses Namens im baler. L.G. Harburg; ein Mackenheim findet sich 
im Elsass, Kant. Markolsbeim, Arrond. Schlettstatt. 

14) und 15) Wilöngen ?, bad. B.A. S.Blasien; das nächste soll nach Neugart (a.a. 0. Anm. u) Im obern 
Eisass liegen. Es war kein äbnlich laufender Ortsname zu ermiiteln. 

16) und 17) Dietenhofen, O,A. Ehingen; Gaugenwald, 0.A. Nagold. 

18) und 19) Achern, bad. B.A.Ort, oder Achkarren, bad. B.A, Breisach; und Schlatt, bad. B.A. Staufen. 

20) und 21) Noch vorhandenen Urkk. zufolge führten „zween guele Mayerhüfe“ des Klosters „im Brigen- 
thal“ den Namen Beckhofen; Grünisgen, rechts der Brigach, bad. B.A. Villingen. 

22) Schwenningen, O.A. Rotwell. 

23—20) Ansen, bad. B.A. Hüfingen; Einbach, bad. B.A. Wolfach; Arnoldsbach, bad. B.A. $. Blasien; 
Müllheim, bad. B.A.Ort im Oberrheinkreise, 

27) Soll nach Neugart (a. a. 0. Aum. uu) bei Hagenau Im Unterelsass legen. 

28) Altheim, 0.A. Ilorb? 

29) und 30) Endingen, bad. B.A. Kenzingen; Schopfheim, bad. B.A.Stadt, wenn nicht das nähere Ober- oder 
Nieder-Schopfhelm in den bad. B.Ae. Lahr und Offenburg. 

31—33) Bergbledenheim, auch Bergbieten geschrieben, Kanton Wasselnheim, Arrond. Strassburg; Eckbolds- 
heim, Kant. Truchtersheim, Arrond, Strassburg; Osthausen a. d. Ill, Kant. Erstein, Arrond. Schlettstatt, 
oder das nahe dabei liegende Osthofen. 

34) und 35) Ober-Schaftols- oder Schäffolsheilm, Kant, Truchtershein, Arrond. Strassb, Sollte unter 
Steneneswilare (ein Stewenesw. Andet sich ebensowenig) Gebersweiber Im Elsass verborgen sein, in 
dessen Nähe $. Georgen die cella 5. Marci besass? 

36) In der Best.Urk. Zukesheim in Metensi episcopatu. 

87) S. Jean-des-Chonx, ebemal. Bened. Fraueokloster am Fusse der Vogesen, Kant. nnd Arrond. Zabern. 
Der frühere Name NMegenA. Ist durch diesen verdrängt, 

38) and 39) Friedenweiler, bad. B.A. Neustadt; uud Amtenhansen, bad. B.A. Mühringen. 

40) Ein abgegangener Hof Vockenhausen, der, nebst einem andern, „Norstelten“ mit Namen, zwischen den 
Marken der Orte Villingen and Münchweiler gelegen, zu Vermeidung vielseiliger Grenzstreitiekeiten im 
Jahr 1510 an die Stadt Villingen verkauft wurde. (Laut der obengen. H.S. v. Wüst.) 

41) und 42) Gerbert hat statt dieser arabische Zahlzeichen. 


1139. October 14. 13 


CCCcKl. 


König Konrad III. nimmt die dem heiligen Grabe in Jerusalem übergebene Kirche in 
Denkendorf in seinen Schuts und ermächtigt dieselbe, sich ihren Vogt nach eigener 
Wahl zu bestellen. 


Gröningen 1139. October 14. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, divina favente clementia Romanorum 
rex secundus. Auctoritas regiae poteslalis, ad quam per divinam misericordiam pro defensione 
ecclesie et regni assumpti sumus, hoc exigit, ut quieti et utilitati utriusque auxiliante domina 
pro posse nosiro provideamus. Dignum namque et honestati conveniens esse cognoscitur, 
ut, qui ad regimen assumpti sumus, res pauperum et precipue ecclesiarum a pravorum 
hominum nequicia tueamur. Sicut etenim intercessionibus et orationibus bonorum hominum 
indigemus, ita- piis et iustis peticionibus eorum annuere debemus. Eapropter notum esse 
volumus tam presentibus quam futuris, quod ecelesiam Denkendorf !) cum omnibus appen- 
diciis suis, tam cultis quam incultis, et cum omni familia, a domino Bertolfo, nobili et illustri 
viro, sancto sepulero lerosolimis collatam, secundum peticionem ipsius et eiusdem ecclesie 
prepositi Conradi et fratrum suorum et advocati Ludewici, in iutelam et defensionem regie 
nostre potestatis suscepimus, et, ut omnia eidem ecclesie a predicto viro vel a quolibet 
fideli iuste ac rationabiliter collata, vel in posterum a quibuslibet conferentur, firma et 
inconvulsa ad usus et necessitatem fralrum ibidem deo famulancium permaneant, precepimus, 
Advocatus vero cum obierit, vel si ipsam ecclesiam supra modum inquietaverit, prepositus, 
consilio fratrum suorum, liberam potestatem alium eligere habeat, quem magis utilem et 
idoneum ecclesie cognoscat. Ad maioris vero certitudinis auctoritatem huius scripti paginam 
inpressione nostri sigilli munimus. Huic confirmationi nostre testes idoneos adhibuimus, 
quorum nomina hec sunt: Heinrieus, Ratisponensis episcopus, Embricho, Wirzeburgensis, 
Suiggerus, Braudeburgensis. comes Adelbertus de Calva *). marchio Hermannus. comes Hugo 
de Duingen ®). comes Fridericus de Zolro. comes Bobbo de Lofen #). comes Egeno de Veingen ®). 
comes Ludevvicus de Wirdenbere et frater suus Emecho. Gotefridus advocatus de Nornberg. 
Walterus de Lobenhusen ®) et frater suus Engehardus. comes Diepoldus de Berge?) ac frater 
suus Rapado. Marquardus. 

Signum domini Conradi Romanorum regis secundi. (.Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Adelberti Magontini archicancellarii recognovi. 

Anno dominice incarnationis MCXXXVINL., indictione IH., regnante Conrado Romanorum 
rege secundo, auno vero regni eius I. Data Groningen ®) 1. idus Octobris in Christo 
feliciter. Amen. 


14 1140, Januar 21. 


Nach Besold, Doc. red. I. Denkendorf ar. 2. 5. 451. — Abdruck darnach bei Pr. Petrus, Sueria 
eccl. S. 260. 


18) Denkendorf, O.A. Esslingen; Kalw, 0.A.S(.; Tüblagen, 0.4.5t,; Laufen, 0.A. Besigheim; Vaihingen, 
0.A.5t.; Lobenhausen, O.A. Gerabronn; Berg, 0.4. Ehingen, s. Stälin Il. 8. 354; Markgrüningen, 
0.A. Ludwigsburg. 


CCCKL. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster S. Blasien und dessen Besitzungen, insbesondere 

die Zellen und Kirchen in Ochsenhausen und andern genannten Orten in seinen Schuts, 

und bestätigt die früher su Gunsten desselben ron einigen Kaisern erlassenen und ron 
den Päbsten bekräftigten Verordnungen. 


Im Lateran 1140, Januar 21. 


: Innocentius episcopus, servus servorum dei, Dilecto fllio Bertoldo, abbati monasterii 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Niera Silva dieitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter :| subsituendis in perpetuum. ! Licet ex iniuneto nobis 
a deo apostolatus ofilcio fratres nostros episcopos et abbates communiter honorare ac diligere 
debeamus, et ecclesiis sibi commissis suam iusliciam conservare, illis tamen |! propensiori 
cura nos convenit providere, quos beato Petro et sancte Romane ecclesie constat sperialius 
adherere. Huius rei gratia, dilecte in domino fli Bertolde abbas, iuis desideriis paterna 
benignijltate annuimus, et monasterium beati Blasii, cui auctore deo preesse dinosceris, pre- 
sentis scripli pagina communimus. Staluentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona 
idem venerabilis locus in presenliarum iuste et canonice possidet, aut in fulurum concessione 
pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis juslis modis 
prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. 
In quibus hec propriüs nominibus duximus exprimenda: videlicet cellas Hocsenhusen !), 
Berowa ?), Wintenowa ?), Burgelun *), cum omnibus earum perlinentüs. Ecclesias quoque 
Nunchilcha ®), Sneisanc *), Birbomestorf ”), Bathmaringin *), Griezheim ?), similiter cum 
omnibus earum appendiciis. Cellam etiam Wizelinhouen !°) cum suis pertineneiis. Confir- 
mamus quoque dispositionem illam, quam bone recordationis Henricus quartus imperator de 
monasterii vestri libertate et advocatia constituit, et predecessor noster, Telicis memorie 
Calixtus, auctorilatis sue privilegio roboravit, atque dileetus filius noster Lotharius rex pre- 
cepti sui firmitate munivit, et sanete recordationis papa Honorius episcoporum et cardinalium 
deliberatione firmavit, et nos in Lateranensi coneilio approbavimus. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum liceat vestrum prefalum monasterium temere perturbare, aut eius 


1140. Januar 21. 15 


possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, vel quibuslibet vexationibus infestare. 
Sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura. Si qua igitur «cclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitulionis paginam seiens, contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita, si non reatum suum congrua salisfaclione correxerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a 
sacrafissimo corpore ac sanguine dei et domini nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum bone actionis percipiant, et 
apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen.)!‘) Ego Innocentius, catholice ecelesig episcopus, subseripsi. (‘‚Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Theodewinus, sancte Rufine episcopus, subscripsi. j Ego Albericus, Hostiensis 
episcopus, subscripsi. 7 Ego Gerardus!?), presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in Ieru- 
salem, subscripsi. + Ego Anselmus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lueina, 
subscripsi. 7 Ego Lucas, presbyter cardinalis tituli sanctorum Iohannis et Pauli, subscripsi. 
+ Ego Boetius, presbyter cardinalis tituli sancti Clementis, subseripsi. 7 Ego Iuo, preshyter 
cardinalis tituli sanctorum Laurentii et Damasi, subseripsi. 7 Ego Grisogonus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Praxedis, subscripsi. + Ego Gregorius,!3) diaconus cardinalis sancto- 
rum Sergii et Bachi, subscripsi. 7 Ego Otto, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum 
aureum, subscripsi. 7 Ego Guido, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, sub- 
scripsi. r Ego Uass: !*) diaconus cardinalis sancti Eustachii, subscripsi. 7 Ego Gregorius, 
diaconus cardinalis sancti Angeli, subseripsi. 

Datum Laterani per manum Aimerici, sanete Romane ecclesie diaconi cardinalis et 
cancellarii, XI. kalendas Februarii, indictione II., incarnationis dominice anno MC quadra- 
gesimo, pontificatus vero domni Innocentii II. pape anno X. 

Nach dem Original des General-Landes-Archivs in Karlsruhe. — An rothseidener Schnur hängt die Blelballe 


mit den bekannten Küpfen auf der einen, nad INNOCENTIVS PP. Il. auf der andern Seite, — Abdruck bei 
Neugart Il. or. 853. 8. 68. 


1—4) Vgl. ar. 307. 5. 4 dieses Bandes, Anm, 5. 

5) Neukirch, 0.A. Rottweil, vel. Bd. I. $. 345 Anm. 6. 

6—10) Schneisingen, Ober-, Unter-, Kant. Aargan ({s. oben $. 4 Anm. 2.); Birmensdorf, auf dem Albis 
an der Repis, Pfarrdorf und Sitz einer Obervogtel, Kant. Zürich; Betimaringen, bad, B.A. Bonndorf (3. 
Bd. 1. S.345 Anm. 4.); Griessen oder Griesheim, bad. B.A. lestelten; Wislikofen, Kant. Aargau, 3. oben 
S. 4 Anm. 1. - 

11) Mit der Umschrift Adivwa nos deus salntaris noster, im Vebrigen wie gewölnlich, 

12—14) Mit Gerardes begiont die zweite Reihe der Unterschriften, links von der vorhergehenden mittleren, 
mit Gregorias die dritte, rechts von dieser. Ueber Lass steht Im Orig. ein Queerstrich als Abkürzungs- 
zeichen. 





16 1140. März 31. 


CCCKIN, 


König Konrad III. bestätigt der Kirche in Speier alle von seinen Vorfahren und ihm 
selbst dahin verliehenen Besitzungen und Freiheiten. 


Speier 1140. Märs 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, divina favente clemencia Romanorum 
rex secundus. Quoniam etc. — (ırie in der Urkunde Kaiser Heinrichs IV. für Speier 
rom 10. April 1101, S. 324 des I. Bandes) ’). 

Signum domni Conradi Romanorum regis secundi. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti Moguntini archicancellarii recognovi anno domi- 
nice incarnacionis MCXL., indictione II, regnante Conrado Romanorum rege secundo, anno 
vero regni eius Ill. Datum Spire Il. kalendas Aprilis in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem im General-Landes-Archiv in Karlsruhe beflndlichen s.g. Codex minor Spirensis Fol. 24. 
und dem ebendaselbst aufbewahrten 5.8. Liber obligationum von Speier Tom. I. Fel. 231. (Leizterer 
Codex ist aus dem 15,, der erstere bekanntlich ans dem 14, Jahrhundert.) Im ersten fehlt der Schluss, der 
aus dem zweiten ergänzt ist. In diesem steht gleichfürmig Corradus, auch ist die Schreibung der Orlsnamen 
hin und wieder etwas neuer gehalten. Stalt Niugertingen steht Nuggertingen, statt Beginstein, Beygenstein. 
— Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. 5. 131 ur. 83, der aus dort angegebenen Gründen, wie schon zur Urk. 
1101 bemerkt ist, beide Urkk. für unächt erklärt, 


1) Mit folgenden Abweichungen: reginam angelorum esse scimus — in honorem ipsins a nostris 
parentibus, abaro videlicet nBstro Cuonrado, proaro Heinrico, acunculo Heinrico imperatoribus 
— stabiliter deo et dirini officti constitucione — in nostra sancla speciali Spirensi — 
quiequid ab aro nostro Cuonrado (wnrichtig stalt ab abaro), — ud prebendas datum est: 
lohanningun — quecumgque eis proacus noster ad prebendam — Niugertingen — Badin — Locıilre 
— Schiferstat — Nuusdorf, Spirechischeid — Urucenach — ef quod arus noster ad prebendam 
addidit ridelicet Eppingin — Eschinwach (das zwelte Mal) guam Spirensi episcopo tradidit 
ad oblacionem rero Beginstein pro anima malertere nostre Adelheid — Sulecho — in anniver- 
saris abari nostri et abare nostre Gisele et proavi nostri Heinrici festire donetur — que ad 
eam (stalt eadem) predia — et nostre regalis auctoritate dignitatise — prebendas fratribus 
inde disponendas — episcopus de predictis prediis aliguid — a nobis commonitus — sicht 
predicti parentes nostri imperatores augusti — sicut de alio hereditario — tercia ammeonicione 
— Ludewico, Dageberto — Karulo — nee non ab are (lles abaro) nostro Üu’nrado et proare 
Heinrico — fideli nostro Sifirido venerabili Spirensi episcopo — frumentum et rvesies — 
absqgue omni conrulsione donandi (letzteres Wort fehlt im Cod. Spir., steht im Lib. obl.) — et 
coopertorio suo sire — eTcepla serriencium ipsius competenti remuneracione — una future 
reservetur (ohne episcopo) — non in forum neque dus (in fehlt) — pecuniam (unrichlig statt 
pecunia) — in quibus habitant (ipsi fehlt) — sercentis solidis — tripliei ipsius compositione 
emendel, — nullo unguam imperatore rel rege. ö 


1142. April 22. 17 


CCCKNV. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt die mit seinem Willen und Rath geschehene 
Vebertragung der Kirche in Schopfloch an das Kloster S. Georgen auf dem Schwarsialde, 


1142, 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Hermannus !), dei gratia sanctae Con- 
stantiensis ecclesiae episcopus, nolum facio omnibus tam presentibus quam futuris, quod 
ecclesia sita in loco, qui dieitur Schopfloch, in pago Philiskove ?), voluntate et consilio nostro 
a possessoribus suis in proprietatem monasterii sancti Georgü, quod est in Nigra Silva, sit 
tradita ea ratione, ut a fratribus eiusdem monasterii divini servitii ofllcia iugiter ibi agantur. 
Quia igitur quod bonum est, non debet negligi, sed ad perfeetum perduci, consilio fratrum 
ministerium altaris et totius divini cultus offlcia, apud eandem eeclesiam agenda, curae abbatis 
et fratrum sancti Georgii nunc et post in perpetuum committimus, contradimus et confir- 
mamus, et ecclesiam illam a debito omni sic persolvimus, excepto pontificali, nec non per 
hoc liberam esse statuimus. Et ut hoc statutum ratum esse possit, privilegium hoe conscribi 
et sigillo nostro confirmari fecimus, et quae supra scripta sunt, ex divina auctoritate, sancli 
Petri et sedis apostolicae, nec non et nosira, successoribus nostris et umnibus posteris 
observanda confirmamus. 


Nach Neugart, Il. nr. 857. 8.75, der das Original ex Archiro 5. Georgii in Villingen vor sich hatte 
und dabei bemerkt: Sigilium peritt. Im General-Landes-Archive in Karlsrahe, wo die Urk. jetzt zu sueben 
wäre, befindet sich dieselbe ulcht. 


1) Nämlich der erste dieses Namens, denn Schoplloch kommt erst 1179 In Pabst Alexanders II. Bulle 
unter den Besitzungen dieses Klosters vor, und llermann der zweite war damals noch nicht Bischof. 
2) Schopfloch, auf der Alb, OA. Kirchheim; über den Filsgan zu vgl. Stälin I. S. 294. 


CCCKN. 
Berthold, ein Edelfreier, überlässt sein ganzes Besitzthum unter ausgedrückten Bedingungen 


dem heiligen Grabe und bestätigt zugleich seine frühere Schenkung, bestehend in der 
Kirche su Denkendorf, an eben dasselbe. 


Im Kloster sum Grabe des Herrn 1142. April 22. 


In nomine patris et filii et spiritus sancli, amen. Notum sit omnibus fidelibus, tam 


clericis quam laicis, fam presentibus quam futuris, quod ego Bertoldus, natura liber et 
1. 3 


48 1142. April 22. 


ingenuus, omnia quecumque presenti die iure possideo, tam in agris quam vineis, villis et 
hominibus, vel quibuscumque aliis possessionibus, iure Suevorum, libere omnia, sicut ego ea 
possideo, pro remedio anime mee cunctorumque parentum meorum dono et concedo absque 
omni contradictione Dominico Sepulcro, ea videlicet conditione ut, quamdiu ego vixero, easdem 
supradictas possessiones a domino Willelmo patriarcha et Petro, priore Dominici Sepuleri, 
pro beneficio habeam, et unoquoque anno ad confirmandum idem supradietum donum X 
solidos publice monete pro censu reddam, et, si forte mihi in animo veuerit, ut omnia 
relinqguens in ecclesia Saneti Sepuleri Iherusalem, vel in eam, que est in Denkendorf '), 
divine religioni me subdam, dominus patriarcha et prior Dominici Sepuleri, qui {une femporis 
ecclesie Saucti Sepuleri prefuerint, absque omni contradictione me recipiant, et omnia supra- 
dicta libere possideant. Confirmo etiam hoc presenti privilegio donum, quod quondam 
ecelesie Dominiei Sepuleri donavi, ecclesiam videlicet, que est in Denkendorf, cum omnibus 
pertinentiis suis. Et si ega devians supradicta bona alicui vendere vel donare voluerim, 
nullo modo post hoc primum et legale donum potestatem habeam, et ommnia supradicta con- 
firmans propria manu subscribe: Willelmus. 

Huius donalionis testes sunt nobiles, in quorum presenlia hoc donum factum est, 
quorum nomina sunt hec: Sifrit, Drutwin, Dederich, presbiteri. Conradus de Conronbach *). 
Volframus de Bernhusin. Hugo de Bliningin. Reinboldus Hecel de Benrenhusim. Wolthodo ?) 
et Rainaldus de Custordingen. Rudolfus de Rinuelden. Rudigerus de Bodoboro. Arnoldus 
de Spira. Et quoniam proprium sigillum non habui, omnia que perscripta sunt, sigillo 
Dominici Sepuleri et canonicorum eiusdem confirmari inpetravi. Acta sunt hec omnia in 
capitulo Dominieci Sepuleri, anno incarnationis dominice MCXLN., indictione \., decimo 
kalendas Maii. 


Nach Engüne de Roziere Cariulaire de l’erlise da Saint-Sepulere de Jernsalem, pablle d’apres les 
manuserits du Vatican. Paris 1549, wo die Urkunde 8. 162, nr. 83. onter der Aufschrift PRIVILEGICM 
BERTOLDI DE DONDO OMNIUM POSSESSIONUM SUARYM ET DE CONFIRMATIONE ECCLESIE QUE EST IN 
DEN KENDORF (s/e!) enthalten ist. Der Heransgeber, der zwei INandschriften des 14. Jahrhunderts vor sich 
hatte, gibt unter dem Texte der einen die unten chenfalls mitgerheillen Abweichungen der andern. — Eiu 
älterer, sehr fehlerhafter Abdruck steht bei Besold, Doc. Red, I. Denkendorf nr. 3. (Ausg, v. 1636} 8. 453 
ond darnach bei Fr. Petrus, Suer. eceles. S. 261 und Scheid, Orig. Guelf. II prob. lib. Wil. or. 67, 
$. 517. Die erheblicheren Abweichungen des Besold'schen Textes, die nicht blos als Fehler, sei es seines 
Originals oder des Abdrucks, angesehen werden müssen, so wie die bei de Roeziere unter dem Texte mii- 
gethellten sind folgende: Im Eingang schaltet Besold zwischen zomine patris ein: sancte et indiridue trinitatis 

- ferner Zeile 5 d.$. zwischen priore und Dominic’ die Worte ef canonicis — Zeile 8 hat Besold richtig 
rel in ea — Zeile 9 schaltet Bes. nach Dom. Sepuleri ein: cum content, lässt dagegen die Worte qui Lt. 
e. $. 5. prefuerint weg — Zelle 13 Bes, presumpserun slatt rolwerim — Z. 15 Bes. statt der Namens- 
unterschrift: -S-S- und gleich darauf zobiles riri. Die Zengenunterschriften lauten bei Besold, theilweise sehr 
verdorben: Sifridus Ortiwinus Dieteriens presbiteri, Conradns de Torimbach (zweite ILS, bel de R. Coran- 
bach), Wolframus de Bernhusen (zweite H.S. bel de R. Bernehwsim, Die Unterschriften Yaroo de 
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Bi. ud R. H. d. B. feblen bei Besold und in der zweiten H.S, bei de R.) Wolbotto (zw. H.S. bei de R. 
Woltode) et Remaldus de Cüstringen, Ruodelffus de Rintelden, Rondegerus de Botobore, Arnoldus de 
Spira cum ceteris multis. — Zeile 4 v. u. Besold 50 wie die zw. H.S. bei de R. wohl richtiger: prescripta, 


und später Beide: Facta sunt — 


1) Denkendorf, O.A. Esslingen; de Rozieres liest beidemal den Kendorf. 

2) Die Orte, nach denen die Zeugen sich schreiben, sind: Grunbach, O.A. Schorndorf; Bernhausen, Plle- 
ningen, beide 0.A. Staligart; noch einmal Bernhausen? Kusterdingen, 0.A. Tübingen; Rheinfelden, 
schweiz. Kanf. Aargan; Botwar, Gr.-, Kl-, 0.A. Marbach; Speler. 


3) Es wird Wolt- oder Woifbode zu lesen sein. 


CCCKVM. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster Weingarten, gleich seinen Vorgängern Urban II. 
und Paschal II. sammt dessen Besitzungen, worunter eine Ansahl namentlich aufgezählt 
werden, in seinen besondern Schuts und verleiht demselben verschiedene andere 


Begünstigungen. 


Im Lateran 1143. 


A. 


Innocentius episcopus, servus servorum 
dei. Dileetis flliis Gebeardo, abbati venera- 
bilis monasterii Winigartensis eiusque fra- 
tribus, tam presentibus quam fuluris, regu- 
larem vitam professis in perpetuum. Religiosis 
desideriis dienum est facilem prebere con- 
sensum, ut fidelis devotio celerem sortiatur 


eifeetum.  Proinde, dileeti in «domino Ali, 
vesiris postulalionibus debita benignitate 
gralum impertientes assensum, _ prefatum 


monasterium, quod nimirum ab illustri viro 
Welfune, 
beato Petro oblatum est, ad 
exemplar predecessorum nostrorum, YVrbani 
videlicet et Pascalis, beate memorie Roma- 


bone  recordationis ipsius  loci 


fundatore, 


norum ponliflicum, in eiusdem apostolorum 
principis its protectionemque suscipimus, et 


April 9. 
B. 


: Innoceneius episcopus, servus servorum 
dei, Dileetis Miis Gebeardo, ahbati venera- 
bilis monasterii Guinigarthiensis eiusque fra- 
(ribus, tam presentibus quam futuris, regu- 
lareım vitam professis in perpetuum. : Religiosis 
desideriis dienum est facilem prebere con- 
sensum, ut fidelis deyocio celerem sorciatur 
elfeetum. Proinde, dilecti in domino filii, 
postulationibus  debita 
inpercientes assensum, 


vestris benignitate 
prefatum 


monasterium, «uod nimirum ab illustri viro 


gralum 


bone recordationis Guell|fone, 
heato Petro oblatum est, ad 


ipsius loci 

fundatore, 

exemplar predecessorum nostrorum, Vrbani 

videlicet et Pascalis, beate memorie Roma- 

norum pontileum, in eiusdem apostolorum 

prineipis ius proteelionemque suscipimus, ei 
* 
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apostolice sedis patrocinio conmunimus. Sta- 
tuentes, ut quascumque possessiones, quecum- 
que bona idem monasterium inpreseutiarum 
juste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontificum, largitione regum vel 
principum, oblatione fidelium sive alüs iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus el illibata per- 
maneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Ecelesiam, Altorfen- 
sem!) cum decimatione, ecclesiam de Berga ?) 
cum decimatione sua, ecclesiam de Büchorn ®) 
cum suis appendiciis. Tornburron ®), Zun- 
berch ®) cum suis appendiciis. Frenchebach ?), 
Hagnowe ®), Eilingen®). Predium ad Atheg- 
bach !°), Riethusen !!), Eichach !*), Hizco- 
uen Y°), Ruti 1), Steinibach !°), Ruti !6), 
in Öwa '”), Eihinishouen !*), Diethboldes- 
houen !®}, Wison *°), Horwen ?'), Bwrain ??), 
Lutirbrunnon *®), Barinrieth?*), Lanchrein®?®), 
Oberesulgin *®), Dietewilere ??), Ganbach ?*®), 
Kepfingen *®), Assaschen #%). Predium ad 
Memmingin ?'"), Rammungen *?), Tornidorf ??), 
Berga ?*), Ursingen ?°), Waltenhouen *#), 
Wison 37), Einothe ?*), Feltmos #°), Richen- 
bach #°), Burenggove *'), Braitinwanch **). 
Predium Umste #3). Pratum **), Campis *°), 
ad Senaus**). Predium ad Las +?), predium 
ad Coreis**), predium ad Sirna #%), predium 
ad Ualrain ®°), predium ad Blars ®'!), pre- 
dium ad Quarten ®*), predium ad Magis ®*®), 
predium ad Le’winon 5?) cum capellis et cete- 
ris appendieiis suis, predium ad Ultun 57), 
predium supra Baugigile °®). Ecelesiam sancti 
Bangratii in Ultun °®). Predium Thisinis #°), 
Yineam ad Nallas®!), Opolshoven ®*), Hade- 


brechtishouen #°), Crothebach ®®%), Oeschin- 


apostolice sedis patrocinio communimus. Sta- 
tuentes, ut quaslicunque possessiones, quecun- 
que bona idem monasterium inpresenciarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontifleum, largieione regum vel 
principum, oblatione fidelium sive aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata per- 
maneant. In quibus ‚hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Ecclesiam Altorfen- 
sem !) cum decimacione er familia, decimas 
quoque novalium in silca Altorfensi excul- 
torum et ercolendorum, tam in pratis quam 
Ecclesiam de Berga *) cum deci« 
macione sua er omni familia. Cellam de 
Buchorn ?) cum ecelesia parrochiali et ceteris 
appendiciis. 


in agris. 


Capellam in Erischirche *) 
cum decimatione sua et alüs appendiciis. 
Eeclesiam in Tornburre®) cum eius inresti- 
tura et duabus partibus decime.  Capellam 
sancti Michahelis®) in Rauenspurce cum 
incestitura. Frenchinbach ?), Hagenowe *®), 
Eilingen ®). Predium ad Hegebach !®), Riet- 
husen! "), Eichach! *), Hizecouen! *), Ruiti! #), 
Steinbag !°), Riuti !%), In Owa !?), Ethis- 
houen !°),  Diepolteshouen !°),  Vilon *®), 
Horwe ?'), Burai ?*), Luterbrunen **), Ba- 
Lancrein *°), Obersuligun *®), 
Diethewilar 7), Gambach **), Kephingen *®), 
Ascahe ?°). Predium Memmingen ?!), Ramun- 
gen 9°), Tornidorf?*), Berza **), \rsingen ®®), 
Waltenhouen ?*), Wison??), Einothe ?*), Velt- 
mos?°), Richenbach #°%), Burengowe +"), Brai- 
tenwanch #*). Predium Vmiste #%). Pratum **), 


Campis *°), ad Senaus ?°). Predium ad Las??), 
l 


renrieth *#), 


predium ad Coreis+*), predium ad Sirua #*), 
predium ad Valrein °®), predium ad Blairs ®'), 
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mosen? ), Rüdolfesrieth? !), Heinrichesrieth? ?). 
Predium ad Bauindorf ??), predium Enen- 
houen ?®), Kippinhora 7”), predium ad Cor- 
bin?®), predium ad Gundoltsriutin? ®), predium 
ad Nasshaha®®), predium ad Hubichunberch® !), 
predium Walthasen ®°*). Obeunte vero te, 
nune eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violenlia preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensu vel fratrum pars 
eonsilii sanioris vel de suo vel de alieno, si 
oportuerit, collegio secundum dei timorem et 
beati Benedieti regulam elegerit. Crisma vero, 
oleum sanctum, consecrationes altarium sive 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad 
sacros fuerint ordines promovendi, ab epis- 
c0po, in cuius dyocesi estis, accipiatis, siquidem 
gratiam atque conmunionem apostolice sedis 
habuerit, et ea gratis et sine pravitate voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum, 
quem malueritis, adire antistitem ei ab eo 
consecralionum sacramenta suscipere. Preierea 
mansuro in perpetuum decreto sanctimus, ut 
nulli omnino hominum liceat in vestro mona- 
sterio aliquas proprietatis conditiones, vel 
hereditario iure advocationem aut investituram 
seu quamlibet potestatem, que libertati et 
quieli fratrum noceal, vendicare, Abbas sane 
cum fratribus advocatum sibi quem utiliorem 
viderint instituant. Qui si posimodum mona- 
sterio inutilis et fratribus 'fuerit, remolo eo 
alium preflciant. Sepulturam quoque eiusdem 
loci liberam esse decernimus, ul eorum qui 
illic sepeliri deliberaverint devotioni et extreme 
voluntati, nisi forte exconmunicafi sint, nullus 
obsistat; salva matricis ecelesie iusticia. Si 
quam vero decimam pertinentem ecelesiis, quas 


predium ad Quarten ®*), predium ad Magis ®®), 
predium ad Lönun +) cum swis capellis sancti 
Osuualdi videlicet et sancti Georgü. Capellam 
super Brunesperc®°) et super Buwigel®*®) 
cum ceteris appendiciis. Predium ad Ultun #7), 
predium supra Baugigile ®%). Ecclesiam sancti 
Pancraecii in Ultun $°) cum investitura. Pre- 
dium supra Thisinis *°). Vineam ad Nallas #1), 
Zunberc®*?) cum suis appendiciis. Ecelesiam 
in Riet®®) cum investitura. Opolteshouen ®*), 
Hadeprehteshouen ® 5), Crotebach #®), Predium 
in Husechirche®?) cum pascuis et piscinis 
et ecclesie investitura, Predium in Fuligun- 
stat®®) cum appendiciis et ecclesie inve- 
stitura. Predium in Berngartruti®?) cum 
incestitura ecclesie. Eschimose ?°), Rudolfes- 
riet?”*), HeilnJrichesriet ??). Predium ad Ba- 
fendorf 73), Creigeberc ?*), Stelinunriet ?®), 
Predium Euenhouen ?®), Kippenhorn ??). 
Predium ad Corben ?®), predium ad Guntol- 
tesruti ?°), predium ad Nashaha #°), predium 
ad Hubechuperc ®!), predium Walthusen ®*). 
Obeunte vero te, nune eiusdem loci abbate, 
vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi 
qualibet surreptionis astulia vel violencia pre- 
ponatur, nisi quem frafres communi consensu 
vel fratrum pars sanioris consilii vel de suo 
vel de alieno, si oportuerit, collegio secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam ele- 
gerit. Crisma vero, oleum sanctum, consecra- 
tiones allarium sive basilicarım, ordinationes 
menachorum, qui ad sacros fuerint ordines 
promouendi, ab episcopo, in cuius dyocesi 
estis, accipialis, siquidem graciam alque com- 
munionem aposlolice sedis habuerit, et ea 
gratis et sine pravilate voluerit exhibere. 
Alioquin liceat vobis, quem malueritis, adire 
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habetis vel habebitis a laicis, annuente domino 
recuperare potueritis, vestris perpetuo usibus 
mancipandam absque omni episcoporum con- 
tradictione censemus, salva episcoporum reve- 
rentia. Porro advocato vestro non Jliceat 
quicquam de rebus monasterii aliguid preter 
abbatis et fratrum voluntate|m] pro beneficio 
tradere, aut propris usibus vendicare, aut 
publica edificia infra cellam vestram habere. 
Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium unum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
iam dietum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre vel ablatas reti- 
nere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia integra conservenlur, eorum 
pro quorum sustentatione et gubernatione 
concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva diocesani episcopi canonica iusticia. Si 
qua igitur in posterum ecclesiaslica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam 
sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove conmonita si non satisfactione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se divino indicio 
existere de perpelrafa iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore ac sanzuine (dei et 
domini nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque 
in extremo examine districte ultioni subiaceat. 
Cunctis aulem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus-et 
hic bone actionis fructum pereipiant et apud 
distrietum iudicem premia eterng pacis inve- 
niant. Amen. 

Datum Laterani per manus Gerardi, sancte 


Romane ecclesie presbyteri cartdinalis ac 
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antistitem et ab eo consecralionum sacramenta 
suscipere. Preterea concedimns presentis 
pricilegü auctoritate, ut omnes serri vestri 
susciriant a vobis spirituwalium sacramenta, 
et cuique fideli in parrochia Altorfensi unctio- 
nem sancti olei nullus cos erhibere prohibeat. 
Cella rero vestra tali dignitate gaudeat redi- 
mita, ut si quis infra eius septa alteri manus 
iniecerit violentas, huius pricilegü decreto, 
cum fuerit ei intimatum, er ipso facto eI- 
communicationis noverit se rinculo innoda- 
tum, culus absolutionis dispensatio, cum 
proinde satisfecerit, abbati sit indulta. In- 
super mansuro in perpetuum decreto sancli- 
mus, ut nulli omnino hominum liceat in vestro 
monasterio aliquas proprietalis condiciones, 
vel hereditario iure advocationem, aut inve- 
stiluram, seu quamlibet potestatem, que liber- 
tati ei quieti fratrum noceat, vendicare. Abbas 
sune cum fratribus advocalum sibi, quem 
viderint utiliorem, instituant. Qui si postmodum 
monasterio et frafribus inutilis fuerit, remoto 
eo alium preliciant. Sepulturam quoque eius- 
dem loci Jiberam esse decernimus, ut eorum, 
qui illic sepeliri deliberaverint, devocioni et 
extreme voluntati, nisi forte excommuntcati 
sint, nullus obsistat; salva matricis ecclesie 
iuslicia. Si quam vero decimam perlinentem 
ccelesiis, quas habetis vel habebitis a laicis, an- 
nuente domino reruperare potueritis, vestris 
perpetuo mancipandam usibhus absque onıniepis- 
coporum eontradietione rensemus, salva episco- 
porum reverencia, Porro adlvocalo vestro non 
liceat quiequam derebus monasterii alieui preter 
abbatis et fratrum voluntatem pro beneflcio 
tradere, aut propris usibus vendicare, aut 
publica ediflcia infra cellam vestram hahere. 
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bibliothecarii, V. idus Aprilis, incarnationis | Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
dominice anno MCXLII., indictione VL, pon- | libertatis bisancium unum nobis nostrisque 
tiicatus domni Innocentii 11...®*). successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 

nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 

iam diclum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus 
faligare, sed omnia integra conservenlur, eorum pro quorum sustentacione et gubernatione 
concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva diocesani episcopi canonica iusticia. Siqua 
igitur in posterum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove commonita si non satisfaclione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitale careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrala iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, alque in extremo examine distriele uleioni 
subiaceaf, Cunctis autem eidem loce sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hie bone actionis fructum Zearum percipiant et apud distrietum iudicem premia 
eterne pacis er gaudia inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen.)®?) Ego Innocencius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete) 7 Cunradus, Sabinensis episcopus, subseripsi. + Ego Albericus, 
Ostiensis episcopus, supseripsi. 7 Ego Stephanus, Prenesiinus episcopus, subscripsi. 7 Ego 
Gregorius, diaconus cardinalis sanctoram Sergii et Bachi, subseripsi. + Ego Imarus, Tuscu- 
lanus episcopus, supscripsi®*). + Ego Guuido, sancte Romane ecclesie indignus sacerdos, 
subscripsi. 7 Ego Gregorius, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tiberim. 7 Ego Gozo, 
presbyter tituli sancte Cecilie, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
bibliothecarii, V. idus Aprilis, incarnationis dominice anno MCXLIIL, indietione VL, pontificatus 
rero domni #5) Innocencüi II. pape anno AIHL®®). 


Von diesen beiden hier abgedracklen Texten ist der erste (A.) dem schon früher ıl, S. 301, Anm.) be- 
sehriebenen sg. Codex minor Tradd. Weinugartens. 5. 10—14, der zweite (B,) dem angeblichen Origl- 
nal der Bulle enlnommen. Der leiztere Ist, wle unten nachgewiesen werden wird, enischleden falsch. Gegen die 
Innere Archtheit des ersten könnte, abgesehen von dem ebeubeinerkten Umstande, dadurch ein Zweifel entstehen, 
dass darin wie im zweiten auch des Schutzes Erwähnung geschieht, welchen Pabst Urban Il. dem Kluster 
Weingarten verlieb, Die unter den Urkk, dieses Klosters noch vorbandene and ohen (I, S. 310) abzedruckte 
Bulle, worin dieses geschieht, ist nämlich, wie dort gezeigt wurde, ebenfalls unterschoben, und es kann nlcht 
angenommen werden, dass Innocenz 11. diese unterschobene Bulle hestätizt habe. Ebensowenig Ist aber and- 
rerselts ein Grand vorhanden den erwähnten ersien Text an und für sich genommen, so wie lie wellere 
oben (l, 8. 336) nach dem Original mitgelheilte Bulle Paschals I., worin desselben Schutzes durch Urban I. 
gedacht wird, für gefälscht zu halten. 

Die Lüsang des anscheinenden Widerspruchs liegt einfach in der Annahme, dass neben der unächten Bulle 
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Urban s auch eine ächle vorgelegen babe, welche durch ebenfalls ächte Bullen seiner beiden Nachfolger be- 
stäligt worden sei. 

Einen Beleg für die Richligkelt dieser Annabme Ilefert nun gerade der Fall der beiden hier vorliegen 
den verschiedenen, ebendeshalb einander ausführlich gegenübergestellten Urkundentexte. So entschieden näm- 
lich alle Anzeigen für die innere Aechtheit des ersten sprechen, so gewiss muss das angebliche Original des 
zweiten für falsch erkannt werden. Uuter andern kann die Schrift, bei aller offenbar augewendelen Sorg- 
fatt, die Spuren künstlicher Nachbildang nicht verläugnen, im übrigen aber schon der in Anm. 54 B augerführ- 
ten Umstände wegen unmöglich ächt sein. Handgreifich falsch ist feruer die an roth- und gelbseidener 
Schnur anbängende Bleibulle, auf welcher Schriften und Bilder, nicht durch den Stempel eingedrückt, sondern 
eingescheitzt sind, und am obern Rande befndet sich überdiess ein Oehr, darch welches die Anhängeschnor 
durchgezogen ist. Unter den mit Corsivschrit oben abgedruckten abweichenden Stellen des zweiten Textes 
(für die Unterschrifien blieb der gewöhnliche Druck) trägt sodann zunächst das Einschichsel concedimus 
bis /nsuper den Ausdruck der Unächihelt an der Stirne und die beigeselzten Worte beatum hinter fructum 
und et gandia hinter pacis gegen das Ende müchten wohl vergebens in der Schlussformel Irgend einer un- 
gefälschten päbstlichen Bulle gesucht werden, 

Erwägt man nan 1) dass die in beiden Texten gleichmässig aufgezählten Güter (soweit diess nämlich der 
Fall ist) in unzweilfelhaften ächlen Urk. des 13. Jahrhunderts in ziemlich ähnlicher Weise als Eigenthum des 
Klosters genannt werden, dass ferner ein grasser Thell derselben (wie z. B. die lirolischen Güter) erweis- 
lich vor Ionoeenz an das Kloster kamen, von den übrigen aber Überhaupt nicht bekannt Ist, wenn sie dahin 
gestiftet wurden. 

Erwägt man 2) dass die Einschaltungen im zweiten Texte (B) sich einfach erklären, wenn diese eben 
nor als Fälschungen betrachtet werden, welche der Urheber der auch äusserlich falschen Bulle, so wie er 
es seinem Zwecke angemessen erachtele, einschob, während sich umgekehrt für die Auslassung dieser, gros- 
sentheils sehr wesentlichen Stellen, wenn sie wirklich in einem Original vorhanden waren, im ersten Texte 
(A) and In einer Handschrift wie die beschriebene überall kein genügender Grond ahsehen lässt, so wird 
wohl die oben ansgesprochene Annahme als gerechiferligt und damit der anscheinende Zweifelsgrund als ge- 
hoben zu betrachten sein. 

Aus welcher Zeit die gefälschle Balle herrühre lässt sich, vorerst wenigstens, nicht mit Sicherheit be- 
stimwen. Jedenfalls wird sie für jünger zu hallen sein als die noch vorhandene Quelle des ersien. Dass 
übrigens der zweite Text ebensowohl noch wie der erste das wirkliche Original vor sich gehabt habe, 
möchte unter andern auch aus der Form der Ortsnawen hervorgehen, welche bald In dem einen hald in dem 
andern !rener erhalten zu sela scheinen. 

Die Denutang dieser Ortsnamen geschleht in den nachfolgenden Anmerkungen In alphabetischer 
Orduung, die Zahlen sind beibehalten worden, um sich von den Anmerkungen ans Im Texte zurecht Anden 
zu können. Die einfachen Zahlen beziehen sich anf belde Texte zugleich, die mit beigeselztem A auf den 
ersten, die wit B auf den zweiten, — R. bedeutet O.A, Ravensburg, 


(12) Aichach (Fichach) R. — (9) Allingen (Eilingen), Ob.-. Un.-, 0.A. Tettnang. — (65) Alberatshofen 
(Hadebrechtis-, IHadeprehteshouen), R. — (1) Altiorf, R. (über den noch jetzt, wenn gleich nicht mehr iu 
derselben Ausdehunng bestehenden s.g, Altdorfer Wald Ist zu vergl, Memminger, Beschreibung des 0.4. 
Ravensburg S. 91 ff. „der Alldorfer Wald‘). — Ascahe Assaschen, 8. Eschach. — Arkegbach, 3. lleggbach. 
— Bafendorf, s. Bavendorf, — Buangratii, sancti, ecclesia, s, UÜlten. — (?4} Bannried (Baren-, Barinrieth), 
R,. — Baugigele, -gigile, s. Pawigl. — (73) Bavendorf (Bofen-, Bawindorf), R. — {? und 34) Berga, 
Berg, R., und Berg, baler, L.G. Mindelheim. — (609 1) Bergatreute (Beragartruti), R. Blairs, Blars, 
s. Plars. — (44) Brad, LG. Glorus, im Odervinschgau in Tirol, vgl. Pratem. — (42) Braltenwang, bei Rente, 
1L.G. Reute, im Lechthal, in Tirol. — (55 8) Braunsberg (Brunespere), halbverfallenes Schloss mit noch 


1143. April 9. 25 


erhaltener Kapelle, links am Eingange in's Ultenthal, LG. Lana, ia Tirol. — (8) Buchhorn, 0.4. Tettnang. — 
(2?) Burach (Burat, Bırrain), R.— (41) Burenggore, Burengeme, Burgau, Sitz des baier. L.G. — Bunigel, 
s. Pawigl. — (45) Campis, unermitieltl, wohl im Oberinnihal oder Vinschgau In Tirol zu suchen, vel. 
Pratum. — Corben, -bin, s. Korb, — Coreis, s. Kortschh — Üreigeberg, s. Krähenberg. — Ürote-, 
Crothebach, 5. Groppach., — (33) Derendorf (Tornidorf), hbaler. Herrschger. Kirchheim. — (19) 
Diepoltes-, Diethboldeshouen, Diepoldshofen, Ob.-, Un-, R. — (27) Dietenweiler (Dietewilere,, Diethe- 
weilar), O.A. Wangen. — (5) Dorabira (Tornburre, -burron), Sitz des L.G. in Vorariberg, — Eichach, s. 
Alchach. — Eilingen, s. Allinzen. — (38) Einöde, (Einothe), R. — (76) Enenhouen, Ennahofen, 0.A, 
Ehingen, wahrscheinlich ist indessen das Wort verschrieben und wird Emmelhofen (Emikt-, Emihenhouen). 
R. darunter zu suchen sein. — (4B) Erischtrehe, Eriskirch, 0.A. Tettnang. — (30) Eschach (Ascahe, 
Assaschen), Ob.-, Un.-, R., wofern nicht etwa ad Scahen, zum Schachen, ebenfalls R., darunter verborgen. — 
Eschimose, 3. Meschenmoos. — (18) Eihäis-, Ethinishowen, Eitishafen, R. — (17) Eyb (Oewa, Oma), R. 
— (39) Feldmoos (Felt-, Veltmos), R. — (20) Felz, so heisst jetzt der Hof der ursprünglich Ülen 
hiess, vgl. S. 298 des I. Bandes in der Anm. unter in, und statt Wison, wie es im ersten Texte heisst, 
wird wohl mit dem zweiten Filon, d. i. Uilon, Ülen, zu lesen sein, da Wiesen später noch einmal vorkommt, 
— (7) Prenche-, Frenchin-, Frenkenbach, bad. B.A. Meersburg. — (6#B) Folgenstatt, Puligunstat, 0.A. 
Saulgan. — (28) Gambach (Ganbach), 0.A. Waldsee. — (66) Groppach, (Ürotebach), R. — (79) Gunats- 
reute (Gundoltsrintin, Guntoltesruti), R. — Hadebrechtis-,. Hadeprehteshouen, s. Alberatshofen. — 
(8) Hagenowe, Hagnowe, Hagnau, bad. B.A. Meersburg. — (10) Hegbach, 30 Ist statt des verschriebenen 
Athegbach im ersten Texte zu lesen, Hegebach, Heggbach, O.A. Iyberach, — (72) Heinrichesrieth, wohl 
Heratsried, baler. LG. Wertingen, vgl. 8.206 des 1. Bandes in der Anm. unter Hainrichesriet, — (13) Hie-. 
Ilizecouen, Hizkofen, sigmar. 0.A. Sigmaringen. — (21) Horb (Horwe, Horiwen). R. — (67B} Hosskirch 
(Husechirche), 0.A. Saulgau. — (81) Aubechufn]pere, Hubichunbere, Hübschenberg, R. — (43) Imst, 
Fıniste, Umste, Sitz des 1.G., im Oberinnihal In Tirol. — (35) Irsingen (Ursingen), a. d. Wertach, baler. 
L.G. Türkheim. — Kepfingen, Kephingen, s. Küpfingen. — (77) Kippenhorn scheint Schreibfehler für 
Kippenkusen, Kippenhausen, bad. B.A. Meersburg, wo Weingarten, nach Urkk. schon des dreizehnten Jahr- 
hunderis, wirklich begütert war. — (29) Könfingen (Kepf-, Kephingen), R. — (78) Korb (Corben, -bin). 
R. — (48) Kortsch (Coreis), auf der linken Seite der Etsch, L.G. Schlanders, im Untervinschgau In Tirol. — 
(74B) Krähenberg (Creigebere), 0.4. Wangen. — (47) Laas (Zus), auf der rechten Seile der Etsch, L.G. 
Schlanders, Im Unterrinschgau In Tirol. — (54) Lana (Leomwinon, Louwnon), Ob.-, Mitt.-, Un.-, Sitz des L.G., 
auf dem rechten Eischufer, im 3.2. Etschlande in Tirol. Die im Texte B, genannte S. Georgenkapelle legt 
onterhalb Niederlant aug dem Wege nach Völlan. — (25) Lanch-, Lancrein, Langrein, abgeg. Ortsunme in 
der Näbe von Appen und Füglismühle, R., vgl. S. 206 des I. Bandes in der Anm. unter Langrain. — Las, 
s. Laas. — (23) Lauterbrunn (Lutirbrunnen, L-erb-en), baier. L.G. Wertingen, — Leowinon, Lounen, s. 
Lana. — Letirbrunnon, Luterbrunnen, 3. Lauferbraan. — (53) Magis, Mais, Ob.-, Un.-, bei Meran und 
L.G. Meran, in Tirol. — (31) Memmingen, Sitz des baier,. LG. — (70) Meschen-, Menschenmoos (Deschin- 
mosen, Eschimose), R. — (61) Nallas, Nals, südlich ven Lana und LG. Lana, auf dem rechten Etschufer, in 
Tirol. — (80) Nas-, Nasshaha, Nassach, R. — (26) Oberesulgin, Obersuligun, Obersulgen, R. — Veschin- 
mosen, &. Meschenmoos,. — Gewa, 8. Eyb. — (64) Opels-, Opelteshowen, Oppeltskopen, R. — Oma, 8. Eyb. 
— {55B und 58) Pawigl (Haugigile, Burrigel), zu Lana gehüriger, nordwestl. von diesem gelegener hoher 
Gebirgsort, L.G. Lana, in Tirol. — (51) Plars (Blairs, Blars), nordwestl, von Meran, L.G. Meran, in Tirol. 
— Paneraeit, 8., ecclesia, s. Ültenthal, — (44) Pratum, s. Brad. In beiden Texten übrigens Prafum campis ad S. 
ohne Puncte dazwischen, vielleicht also auch: die Wiese C. zu S., s. dieses, — (52} Quadrathüfe (Quarter, in 
andern Weing.Urkk. wirklich Quadrat geschrieben), im Gem.Bez. Partschins, südlich von diesem, jenselts der 
Etsch, hoch im Gebirge gelegen, LG. Meran, In Tirol. — (32) Rammingen (Rammungen, Ramungen), 
a. d. Wertach, baler. L.G. Türkheim. — (68) Ravensburg, 0.A.St., die $. Michaelskapelle, lag bei dem 1506 
aufgehobenen Franziskaner Nonnenkloster daselbst (vgl, Memminger, Beschr. des 0.A. Ravensb. 5. 108 u. 
113). — (40) Reichenbach (Rickenb.), 0.A. Saulgau. — (14 und 16) Rente und Rente bei Fronhofen (Ari, 
Kuiti, Bier), beide R. — Richenbach, s. Reichenb. — (63B} Ried, R. — {11} Rlettausen (-Ausen), 0& 
ll. 4 


26 1143. October. 


Saulgau. — Aiuti, s. Reuie. — (74) ARudolfesriet, Ruod-th, Russeuried, Ob.-, Unt.-, O.A. Tettnang. — 
Ruiti, Ruti, s. Reute. — (46)Senaus, ad-, unermiltelt, wohl ins Oberinnthal oder Vinschgau in Tirel gehörig. 
— Sirna, $. Tschirland. — (15) Steinenbach (Steinbag, Steinibach), 0.A. Tettnang. — (75B) Stelinunriet, 
Stellen- oder Hinterstellenried., abgeg. Ortsname, h. z. t. Hübschenberg, 0.A. Telituang, — (60) Täisinis, 
Tisens, Berggemeinde im Mittelgebirge, rechts von der Eisch, südl. von Lana u. L.G. Lana, in Tirol, — 
Tornburre, -burron, s. Dornbirn. — Tornidorf, s. Derendorf. — (49) Tschirland (Siraa, in andern Urkk. 
Sirnon), auf der rechten Seite der Eisch, 1.G. Meran im Untervinschgau in Tirol. — Filon, s. Felz. — 
(57 und 59) Ultenthal (Ultun), rechts in das Etschthal auswündendes Seltenthal, L.G. Lana, in Tirol. Der 
Hauptort des Thales heisst nach seiner Kirche S. Pankraz. — Fmiste, Umste, s. Imst. — Ürsingen, 8. 
Irsiogen. — (50) Valrain, -rein, auch in andern Urkk. als tirelisches Besitzibum Weilngartens vorkommend, 
anermittelt wo, — Feltmos, 5. Feldmoos. — (82) Waldhausen (Waldhusen, Walthasen im Text A ist 
Schreibfehler), Ob.-, Unt.-, R. — (36) Waltenhouen, Waltenhofen, baler. L.G. Schongau, unweit Hoben- 
schwangau. — Haltäusen, s. Waldbausen. — (37) Wiesen (Wison), DA. Wangen? — Hison, s. das 
vorige und Felz. — (6 und 62) Zundbere, -berch, Zunberg, baler. L.G, Immenstatt. 

83B) Mit Sancrus Petrus und Sanctus Paulus in den beiden oberen, und /nnoceneius papa Il. in 
den beiden unteren Kreisabschnitien und dem Denkspruach: Adiuua Nos deus Salularis noster als Rundschrift. 

84B) Von den vorangehenden fünf Unlerschrifien der Cardinäle siehen die drei ersien untereinander, die 
vierte mit der ersten, die fünfte mit der dritten auf gleicher Linie und alle fünfe zwischen dem Rundzeichen 
und dem Monogramm, die folgenden siehen in der ganzen Breite der Urkunde in einer Linie nebeneinander. 
Die Hand ist bei allen eine und dieselbe, ebenso die Form der vorangeseizien Krenze und des In Abkürzung 
beigeseizten subseripsi. An dem Pederzuge bei dem letziern ist deutlich zu erkennen, dass der Schreibende 
die Bedeutung der Abkürzung gar nicht verstand. 

85 B) Es steht abweichend von dem sonstigen Gebrauche In dieser Schlussformel blos «dni mit überge- 
setztem Abkürzungsstriche. 

86) Die drei letzten Worte sind im Texte A aus Versehen des Abschreibers, der die Zahl Il für das 
Regierungsjahr genommen zu haben scheint, ausgefallen. Es ist jedenfalls XIII, statt Kill, zu lesen, was 
mit 1143, der Indictionszahi 6 und der Regierungszeit dieses Pabstes (15. Febr. 1130 — 24. Septbr. 1143), 
übereinkommt, 


CCCXVIl. 


Bischof Walther von Augsburg bekräftigt feierlich die von ihm und seinen Brüdern 
vollendete Stiftung des Klosters Anhausen unter Aufsählung der demselben verliehenen 
Begünstigungen und sahlreichen Besitzungen. 


(1143 October *) 


:In nomine sancte et individue trinitatis.! Ego Waltherus, per misericordiam dei 
saucte Augustensis ecelesie minister, notum esse volo omnibus lam futuris quam presen- 
tibus, || qualiter ego cum fratribus meis Manegoldo, Adelberto, Ödalrico, communicato con- 
silio, locum iuris mei Ahusen !) prope fluvium Brenza *) ad monachilis vite propositum in- 
stituerim. || Pater meus eccelesiam in Nawe*) hereditario ad se iure (ransmissam possidebat, 
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cuius decime omni proprietatis libertate et iure mense illius subserviebant. Apud hane 
eandem ecclesiam || idem pater meus spiritalis vite normam iniciare voluit, set morte pre- 
ventus voti compos fleri nequivit. Ego vero et fratres mei, patris nostri voto occurrentes, 
congregatis et collocatis ibi regularis vite viris, propositum eius ad effectum perduximus. Set quia 
idem locus ob frequentiam populi huie religioni minus aptus, quia minus secretus, visus est, in 
alium nos locum, scilicet in Ahusen transtulimus. Quem locum, propriis diseretum terminis, 
cum omnibus suis pertinentis, et aliis in hac pagina subnotatis predis, deo sanctoque 
Martino omnibusque sanclis pro remedio animarum nostrarum eiusdemque patris ac matris 
nosire omniumque parentum et heredum nostrorum, omni appellationis proprietate subtracta, 
publica deliberationis amissione abdicata, ad subsidium fratrum ibi deo servientium legitima 
traditione solemniter consignavimus. Hac quidem rationis et conditionis determinatione, 
quatinus idem locus, secwßllum cartam libertatis domni pape Honorii itemque beate memorie 
Innocentii pape, sub annuo censu unius aurei, Romane et apostolice sedi subiectus, perpe- 
tualiter sit stabilitus ei confirmatus, et nullus ibi sit advocatus, nisi quem abbas saniori 
fratrum suorum consilio ubivis elegerit, et ut ibi nulla sit vita preter monachorum secundum 
regulam sancti Benedicti sub abbate degentium. Et si quis ministerialium nostrorum vel 
familie nostre illo se conferre, et, nobis presentibus aut absentibus, de prediis vel rebus 
propriis illo tradere voluerint, nostra concessione et licentia et constitulione sit stabile et 
firmum. Igitur Romang et apostolicg sedis et nostri iuris auctoritate statuimus, ut quascungue 
possessiones, quecunque bona idem monasterium in presenliarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione pontillcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis prestante domino poterit adipisei, firma loco illi et illibala permaneant, et ne quis 
venobium illud invasione femeraria amodo infestare presumat, gladio anathematis interclu- 
dimus. Predia autem loco illi consignala publica relationis confessioune propriis in hac 
carta duximus exprimenda vocabulis. Ipsum locum Ahusen cum familia, tributariis, decimis, 
molendinis, agris, pralis et silvis, in montibus et vallibus circumquaque adiacentibus, 
eultis et ineultis, et omnibus ad eum iure prospicientibus. Decimas eiusdem loci concambio 
mutuavimus ab ecclesia beati Petri in Totingen *) duobus mansis in Ratfelden ®). Eccle- 
siam in Nawe cum familia, tributariis, decimis, ommi proprietatis iure ad stipendium 
eorundem fratrum apostolice sedis el nostra lam hereditarii quam pontiflcalis potestatis 
aucloritale delegatis, fiscali curte, ubi eedem decime recollecie componantur, insuper et aliis 
in eadem villa prediis, molendinis, agris, pratis, ceurtilibus. De predictis autem deeimis 
Augustensi episcopo in quario anno servilium semper pro suo iure Jandum est, et tune 
archidiaconum parrochianus presbyter conservabit, et episcopo quinque solidos in elemosinam 
pauperum dabit, cuius rei gratia ipse oblationes (am animarım quam altarium solus 
insumit, quas primum fratres predicti dimidias accipiebant. In Ellingen ®) quartam partem 


ecclesie cum Nscali curte suisque pertinentiis. Subrogavimus et alia predia diversis in 
4* 
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locis, que breviter subnotari fecimus: Norsingen ”), Ouheim ®), Aspach ®), Osterstetin "), 
Hagenloch !!), Aicheim !*), Stozingin !?), Asleibingen !*), Sezingen !°), Dichingen !*®) 
ex tolo cum colle qui dieitur Wichenbere !?), et clivo in nemore Ballenhart '%), quem 
decem talentis a ministeriali nostro Adelhelmo redemimus. Ballendorf !?), Huchelingen ?®) 
eum silva que dieitur luncholz *’). Totingin **), quo in loco novem numerantur curlilia, 
ad que pertinuit silyva que vocatur Chorbareholz ??), quam ab his ad quos pertinuit con- 
silio et precio redempfam, quia conligua est, loco eidem contulimus. Musebrunnen **). 
Sachsenhart *°), vieulum et nemus. Molendinum, piscinam cum curte Merchelinestetin ?®). 
Hitenburc ??) ex toto, Sanstelin ?®), Toubenloch ?®), Gerhiltegesperre ®°), Gussunstat *'), 
Immenburc ??), Bruningesheim #%), Gosbach ®*), Beringen ?°), Winegundewilare ®®) 
ex toto, Holzheim ??), Hurwinesbach ?°), Alechtorf #®?), Mechelingen #°), Hegeloch *!), 
Herbrehtesuelt **?), Sulbach +?) ex toto, Forst **), Irmboldeswilare #°), Erchenbrehtesberc *®), 
Machalmeswilare ??), Wenelenwilare **), Hohensol *°), Löueswilare ®°), Babenwane ®'}. 
Chorben ®*}, Chirphendorf ®®), Vihusen ®*), Cimbren ®°), item Cimbren 56), Mateshowe °?), 
Löbon ®°), Uezzenheim °?), Sachsenhusen ®°), Bachingen ®'), Hönerloch ®*). 

Si qua igitur ecelesiastica secularisve persona in fulurum hane cartam institutionis, 
libertatis et confirmationis loci nostri, quam ego Waltherus, Augustensis episcopus, transcribi 
et sigillari feci, temptaverit infringere, eundem locum perlurbare, possessiones auferre, 
ablatas retinere vel minuere presumserit, secundo terciore commonila, si uon satifactione 
digna resipuerit, excommunicationis obligationi et divini examinis vindicte perpetualiter 
subiaceat. Gloria igitur et honor sit in altissimis deo, et in Ahusen habitantibus pax, 
benedictio et protectio, et cunclis bona isdem facientibus salus el gralia. Amen, 

(Monogramm das den Namen WALTHERVS enthält.) 


An grün und roih seidener Schnur Ist das runde, ziemlich verwitterte bischüfliche Wachssiglll, von dessen 
Umsehrift nar einzelne Buchstaben kaum irgend noch erkennbar hervortreien, verkehrt angehängt. Die 
Gestalt des im Festgewande sitzenden Bischofs, der in der rechten Hand einen Krummstab, in der linken 
ein aufgeschlagenes Buch hält, und die Füsse auf irgend einen nicht mehr deutlichen Gegenstand gestützt 
hat, Ist in den Haupfumrissen noch erkennbar. — Abgedruckt Ist die Urkunde bei Besold, Doc. red. 
Anlausen ur. 2. S. 328, Fr. Petrus, Suer. ecel, 5. 59 und neuerdings bei Steichele, Beiträge zur 
Gesch, des Bisih, Augsburg, Band I. Heft 2. S. 256 m. Als Quelle des letziern Abdrucks wird eine von 
dem fürstbischöflichen Archivar Landes ju Dillingen im Jahr 1811 genommene Abschrift angeführt, der, den 
witgetheilten Angaben Über das Siegel zufolge, elue Doppelausfertiigung der Urkunde im Archiv in Dillingen 
vor sich gehabt haben muss. Wenigstens ist die sella in modum erucis Andreanae formata et in capita 
eanina desinens, worauf der Bischof nach jenen Augaben sitzt, sowie die Worte PAX VOBIS auf dem 
offenen Buche in dessen linker Hand, auf dem Stuttgarter Exemplare nicht mehr sichtbar, Auch lassı sich 
zwar noch erkennen, dass der Bischof keine Mütze auf dem Kopfe, nicht aber dass er ein capui instar 
monachi lonsum hat, Dass das Siegel verkehrt anlänge, was bei der Stattg. Urkunde der Fall ist, wird 
ebensowenig bemerkt, anch geschieht des bischüflichen Monogrammes unter der Urkunde im Abdracke nach 
Landes keine Erwähnung. 


1143. October. 24 


*) Der In der Urkunde als verstorben erwähnte Pabst Innocenz II. stirbt den 24. September 1143, und 
sein Nachfolger Pabst Cölestin 1I., gewählt den 26. desselben Monats, bestätigt die Urkunde unterm 
26. November jenes Jahrs, Dieselbe muss also zwischen den letzigenannten beiden Tagen, oder, beilinfg, 
im October 1143 ausgestellt sein. 


1) und 2) Anhanseo, früher gewöhnlicher Ahausen, und, von seiner Lage an dem Fiüsschen Brenz, nicht 
selten auch Brenzan- oder -ahansen genannt, O.A. Heidenheim, in den Folgenden Anmerkk. 
blos mit H. bezeichnet. 

3) Langenau, O.A. Ulm. 

4} und 5) Dettingen, H., Ratfelden, aßgeg. Ort beiD. Lagerb. des Kl. Anhausen von 1474, unter Detlingen: 
„Item der Zehent zu Rödern und Rottfelden mag zu gemeinen jaren ertragen bei Xil maltern.* 

6) Ellingen oder, nach neuerer Schreibart, Oellingen, O.A. Ulm. 

7) Nersingen, baler. L.G. Günzburg. 

8—10) Auernbeim, 0.A. Neresbeim; Asbach, H.; Osterstetien, O.A. Ulm. 

11) Schwerlich Hagenlech, O.A. Tübingen, oder Hagen, 0.A. Ulm, eher ein verschwandener Ort in 
grösserer Nähe. 

12) Alchen?, O.A. Blaubeuren, wenn nicht das Gleiche anzunehmen wie beim vorigen Orte. 

13— 15) Stotzingen, Ober-, Nieder-, Asselfiugen, Setzingen, 0.A. Ulm. 

16) Dickingen, schon im 15. Jahrh. abgegangener Ort zwischen Detlingen, Heldeningen and Ballendorf, 
von deren Markungen noch Theile diesen Namen iragen, H. 

17) Welckersberg, Wald am Zusammenflusse der grossen und kleinen Brenz, unweit Könlgsbronn, H. 

18) und 19) Ballenhart, Wald, nördlich in der Markung von Seiziagen, Ballendorf, O.A. Ulm. 

20--23) Heuchlingen, H., Jungholz mit dem gleich nachher genannten Chorbareh., Kerberholz, lager- 
büchlich einen Waldbezirk bei Heuchlingen bildend; Dettingen s. Anm. 4. 

24) Nach einem zwischen Heuehlingen, Dettingen und Heldenfiugen gelegenen Brunnen (Meusebrunnen) se 
genannter, schon im L.B. von 1474 nicht mehr als Ort vorkommender Markbezirk, H. 

25—31) Sachsenhart, Wald bei Sontheim, das Oertchen selbst längst abgegangen, Mergelstetten, (Die Worte 
melendinum bis curte won andrer Dinte hinter Merchelinest. und vor diesem ein Zeichen, dass sie her- 
aufgehören,) Heutenburg, Söhnstetten, Tanbenloch, besonders elugesteinter Zeheutbezirk beim s.g. Fronihal 
in der Markung von Gussenstait, das abgesonderte Oerichen selbst längst elugegangen, (Gerhiltegesperre 
nicht zu ermiiteln) Gussenstatt, alles H 

32— 36) Hofstätt-Ewmerbuch (?), Bräunisheim, Gosbach, Bühringen, Ob.- Un.-, alle 0.A. Geislingen; Wine- 
gunder. onermittell, scheint ein versehwundener Ort in der Nähe der übrigen hier genannten. 

37 —42) Holzheim, 0.A. Göppingen, Hürbelsbach, O.A. Geislingen; Alfdorf, O.A. Welzheim; Müggliugen, 
Hegeloch, abgeg. Ort bei Mügglivgen, das Anb, L.B, von 1474 kennt einen „Heglochwasen“ nnd 
„Heglochweg“ bei Mögglingen, Herbatsfeld, alle drei 0.A. Gmünd. 

43 —45) Sulbach, O.A. Kirchheim; Forst, unermitielt welehes? Irrmannasweller, H. 

46—45) Alle drei unermittel, Eine Gegend zwischen Heidenheim und Mergelsteiten, jenselt der Brenz, 
seitwärts, führt In den Lagerbüchern den Namen Erbisberg. Dem Zusammenhange nach sind es wohl 
verschwondene Oertchen auf dem Aalbuch, 

49—52) Hohensohl, abgeg, kleiner Ort bei Bibersohl, H. Lorwesieilare, unermitteit, wahrscheinlich abger. 
Oertehen des Aalbuchs, Bawang, Wald zwischen Irrmannsweller (S. Anm. 45.) und Zang, es scheint 
ein Oerichen darin gewesen zu sein, Kerbenhof, Hof, früher eine grüssere Ortschaft, 1. 

53) and 54) Küpfendorf, Aufhausen, H. 

55-58) Nicht genau zu ermillen; elnes der beiden Zimmern, vielleicht 0.A. Gmlind; Murteshowe, 
Messelhof?? 0.A. Geislingen; Zouden, schwerlich Laub, baler. L.G. Monheim, das Auh. L.B. v. 1474 
nennt „drei Tagwerk Mads auf der Laben gelegen“ bei Bolheim, H. 

50) Fessenheim , baler. llerrsch.Ger. Harburg. 

(60 und 61) Sachsenhausen, H.; Unterbächingen a. d. Brenz, baler. L.G. Laningen. 
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62: Im Jahre 1522 verleiht das Kloster Mädlingen sechs Janchert Ackers zu Hungerloch in der Nähe von 
Herbrechtingen, H., ein „Hengerlauch“ wird in einem älteren L.B. genannt 


CCCAIK. 


Pabst Cölestin II. nimmt das Kloster Anhausen im seinen Schuts, bestätigt dessen 
Besitsthum und ertheilt ihm verschiedene andere Begünstigungen. 


Im Lateran 1143. Norember 26. 


: Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis fllis monachis sancti Martini de 
Ahusen !), tam presentibus quam futuris regulariter substituendis in perpetuum. i| 

Desiderium, quod ad religionis propositum el animarum salutem perlinere monstratur, 
animo nos decet libenti concedere, et pe entium desideriis congruum impertiri suffragium, 
Eapropter, dilecti in domino flii, |] venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis episcopi, 
precibus inclinati, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et prefatum monasterium, 
quod ab egregie recordationis viro Manegoldo, palatino comite || eiusque filiis, prefato videlicet 
fratre nostro G., nunc Augustense episcope, Adelberto et Odelrico in proprio allodiv 
eonstructum est ei beato Peiro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub eiusdem 
aposiolorum prineipis et nostra proteclione suscipimus el presentis scripti privilegio com- 
munimus. Staluentes, ul quascunque possessiones vel decimas, quecunque etiam bona idem 
monasterium in presentiarum iuste et cauonice possidet, aut in futurum concessione ponti- 
ficum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo 
propitio poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
Concambium vero, quod de loco, in quo ipsum monasterium situm est, cum ecclesia sancli 
Petri de Totingin *), ad cuius parrochiam pertinebat, utriusque partis assensu rationabiliter 
faclum est, auctoritale apostolica confirmamus. Liceat autem vobis communi consilie 
adyocalum, quem ad defensionem eiusdem monasterü utilem esse coguoverilis, libere eligere, 
ipsumgque, si inutilis apparuerit, removere et alium quem utiliorem provideritis substituere. 
Obeunte vero abbate, qui pro tempore ibidem fuerit, nullus qualibet surreptionis astutia 
vel violentia preponalur, sed liceat vobis communi consilio vel parlis consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam absque ullius contradietione abbatem 
eligere. Crisma, oleum sanctum, consecraliones allarium seu basilicarum , ordinationes 
monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipiatis episcopo, 
si quidem catholicus fuerit et graliam atque communionem sedis apostolice habuerit, et ea 
gratis et absque aliqua pravitate vobis voluerit exhibere. Alioquin lieeat vobis catholicum 
quemeungque malueritis adire antistitem, qui nimirum nostra fultus auctorilate quod 
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postulatur indulgeat. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut quicunque 
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen 
iustitia matricis ecelesie. Ad indicium autem huius a sede apostolica percepte libertatis, 
aureum unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo. 
ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perlurbare, aut eius posses- 
siones auferre, vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus vexationibus faligare, sed omnia 
integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentalione concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salva diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nosire constitulionis paginam sciens, contra eanı 
temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, si non salisfaclione congrua emen- 
daverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpefrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. 
Cunelis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et 
hic fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia cterne pacis 
inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen.) *) Ego Celestinus, catholicg ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramım 
für Bene valete.) 

7 Chonradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. 7 Ego Theodeuuinus, sancte Rufine epis- 
copus, subseripsi. 7 Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, subseripsi. + Ego Gregorius, 
presbyter cardinalis tituli Calisti, subseripsi. + Ego Thomas, presbyter cardinalis tituli 
Vestine, subseripsi. } Ego Petrus, cardinalis presbyter tituli sancte Susanne, subscripsi. 
ji Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Serigi et Bachi, subseripsi. 7 Ego Otto, 
diaconus cardiualis sancti Georgii ad velum aureum, subscripsi. 7 Ego Hvımbaldus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in via lata, subscripsi. Ego Octauianus, diaconus cardinalis sancti 
Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
bibliothecarii,‘ VI. kalendas Decembris, indictione VU., incarnalionis dominice anne MCXLIIL. 
pontificatus vero domni Celestini ll. pape anno primo. 


Nach dem Original des bischöfichen Archivs in Angsburg verglichen. — An roih und gelbseldener 
Schuor hängt die Bleibulle mit den bekannten Kopfölidern und dazu gehöriger Ueberschrift auf der einen und 
CELESTINVS. PP, Il. auf der andern Seite, — Abdruck bei Brusch, Chronol. monast. Germ, 5. 1 mit Weg- 
lassang des Schlusses. — Besold, Doc. red. Anhausen nr. 3. S. 333. — Pr. Petrus, Suev. eccl. 8. 91. 

- Steichele, Beiträge zur Geschichte des Bisthums Augsburg Bd. 1. Hteft 2. S. 259 ur. 4 


1) und 2) Aubausen (vgl, die vorhergehende Urkunde) und Dettingen, O,A. Heidenheim. 
3) Mit SCS Perrus und SCS Paulus iu den beiden obern, Celestinns PP. 1}. in den untern Kreisab- 
schnitten und dem Denkspruche: Fiat par in rirtute ua et habundantia in turribns tnis als Umschrift. 
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CCCKK. 


König Konrad Ill. bestätigt unter ausgedrückten näheren Bestimmungen die von zırei 
Angehörigen des Klosters Lorch, Constantin und Giselbert, beschlossene Stiftung des 
Frauenklosters Lochgarten. 


Loreh 1144. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. Cinradvs, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus. :| Religiosorum petitionibus aurem pietatis accommodare et que 
ad divinum cultum pertinent summo benivolentie studio promovere regie liberalitatis est, 
cuius || honor iudieium diligit, unde in eterna vita condignam bone mercedis retributionem, 
et in temporalis regni administratione gloriam nobis accrescere confldimus. |] Eapropter 
omnium tam futurorum quam presentium noverit industria, qualiter nos quibusdam ad 
ecclesiam beate Marie in Lorecha pertinentibus, Constantino videlicet et Giselberto, ecclesiam 
in patrimonio suo edificare permiserimus: ita videlicet ut ibidem ordo informaretur sancti- 
monialium tantum secundum regulam beati Augustini vivenfium. Quod fleri non posse 
cognovimus sine permissione ducis Friderici !) et flü eius Friderici, supradicte ecclesie beate 
Marie in Lorecha ?) advocatis; ut ratum absque omni contradictione permaneret, per manus 
utrorumque et, quantum ad canonicos eiusdem ecclesie, eonsensu eliam ipsorum stabilitum 
est. Preierea, ne ecclesia beate Marie in Lorecha detrimentum in hac re aliquo modo 
pateretur, statuimus ut ecelesia in Locarden ®?) censualis essef ei: ila sane ut singulis 
annis in nativitate beate Marie aureum denarium, Xll denariis Wirceburgensis monele 
comparatum, persolvat. Cetera vero que sunt obedientie et religionis inibi ordinande prelato 
de monte sancti Lamberti *) et fratribus eius secundum voluntatem eorum et consilium 
subiaceant. Decernimus ergo, ut nullus successorum nostrorum aut alia quelibei persona 
magna seu parva huius precepti nostri statutum infringat, sed sorores in ecclesia Locarden 
domino regulariter servientes, possessiones a prefatis Constantino scilicet et Giselberto sibi 
collatas, seu postmodum ab his, qui ad predictam ecclesiam Lorecham pertinent, conferendas 
perpetua stabilitate et sine alicuius contradietionis molestia omni deinceps tempore possi- 
deant. Ut autem hec pagina firma ei inconcussa omni permaneat evo, sigilli nostri 
impressione eam insigniri jussimus, manu quoque propria, ut infra videlur, corroboranles, 
Qui presenies aderant testes subnotari fecimus, quorum nomina hec sunt.  Embricho, 
Wirzeburgensis episcopus. Walterus, Augustensis episcopus. comes Wolframmus. Craft de 
Sweineburch °). Cünradus de Ense #). Walterus de Louenhuse ?) et frater eius Engel- 
hardus. Walterus de Schippa *). Cünradus Pris. Arnoldus de Rodenburch ®). Heinricus 
de Wirceburch et Godebaldus et Adelhun. 
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! Signum domini Cünradi, Romanorum regis secundi. (Monogramm.) (Siegel !°).) 
Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Mogvntini archiepiscopi recognovi, } 

Anno dominice incarnalionis MCXLIIL, indictione VII, regnante Cünrado, Romanorum 
rege Il, anno vero regui eius VII. Data est Loreche in Christo felieiter. Amen. 


Nach dem Original des fürstlich Hohenlohischen Archivs in Oehringen. — Abdruck bei Wibel, Hohenl. 
Kirchenref.Gesch, II. S. 20 nr. 11. — Hansselmann, Dipl. Bew. I. Anh. VI. 5. 368 und Ussermann, 
Episcopat. Wirceb, Cod. prob. 8, 36 ur. 36, 


1) Die Worte Friderici und Marie sind jedesmal mit grüsserer Schrift geschrieben. 

2) und 3) Lorch, 0.A. Welzheim; Lochgarten, h. z. t. mit französisiertem Namen gewöhnlicher Louisgarde, 
0.A. Mergentheim. 

4) Lambrecht (St.) im baler. Rheinkreise, Kant. Neustatt, 

5—9) Schweinberg, bad. B.A. Walddüren; Endsee, bater. L.G. Rotenburg; Lobenhausen, O.A. Gerabronn; Ob.-, 
Unt.-Schüpf, bad. B.A, Boxberg; Rotenburg a. d. Tauber, baier. L.G,Sitz, 

10) Das an dieser Stelle aufgedrückt gewesene Siegel Ist nicht mehr vorhanden. 


CCCKKI. 


Bischof Embricho ron Wirsburg bestätigt die von dem „Mansionarius“ der Brüder ron 
Neumünster, genannt Hecho, an den Altar des heil. Johannes daselbst, unter ausge- 
drückten Bedingungen, geschehene Stiftung seiner Güter in Markolsheim. 


1144. 


(Chr.) !In nomine sancte et individue trinitatis.; Ego Embricho, dei gratia Wirzebur- 
gensis humilis minister, pia lam pauperum || quam divitum facla precordialiter amplectens, 
nulla beneficia me sciente ecclesiis collata testimonio seriplurarum exclusi, sperans me pro 
huiusmodi || benivolentia cum ipsis offerentibus in resurrectione parlem remunerationis habi- 
turum. Recolat igitur presentium futurorumque fidelis memoj[ria, qualiter mansionarius 
quidam, nomine Hecho, pertinens ad fratres illos in Novo Monasterio !), prediola sua in 
villa Marcolvesheim *) pro remedio anime sue ad altare beati Johannis apostoli in eodem 
monasterio tradiderit et libere nullo contradicente delegaverit, sub hac videlicet pactione, 
ut post obitum suum uxor ipsius, Methildis nomine, in singulis anniversariis suis, beneflciata 
a fratribus eisdem bunis, XXX denarios persolveret, et, ea morlua quicumque proximus 
in cognalione prefati viri existeret, similiter beneficiatus a predietis fratribus, V solidos ex 
amborum anniversariis singulis annis fratribus conferret. Ad confirmandam vero hanc tradi- 


cionem litferas istas scribi fecimus, et eas, sigilli nostri inpressione signatas, ita anathematis 
ll. 5 
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vinculo involvimus, ut, si quis huius tradicionis invasor esse presumat, se (am corporis 
quam anime periculum non evadere cognoscat. 

Huius rei testes sunt celeriei: Sigefridus prepositus. Wörtwinus decanus. Emicho. 
Geroldus. Heinrieus. Cönradus. Fridehalmus. Wimarus. Warmundus. Ernestus. Richerus. 
Dietherieus. Hartmödus. Wölfgerus. Iringus. Lütolfus. Gözelinus, Heinrievs. Diethmarus. 
Wernherus. Hi sunt laiei: Billung. Gothefrit. Eingilbreit. Heinrich. Herolt. Cöno. Heinrich. 
Gotebolt. Roöthwic. Eingilhart. Cönrat. Elbwin. Dytho. Herolt. Billune. Adelhun. 
Richolf. Irinc. Egisbreit. (Siegel *®).) 

Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCXXXXIIN. 

Regnante glorioso rege Romanorum Cönrado II. *) 


1) and 2) Sun Neumünster bei Wirzburg; und Markolsheim, O.A. Mergentheim. 
3) Von dem an dieser Stelle anfgedrückten bischöflichen Sigill Ist noch ein Bruchstück vorhanden. Rest der 
Unschrifi: ...... 110. Dei. GRatiä. WIRZIBV . . .. .« 


4) Dieser Name nebst J/. so wie Embriche, Heche, Mareolresheim, Johannis und Metkhildis sind In der 
Urschril mit Uneialen geschrieben. 


CCCKXXN. 


Pabst Cölestin II, nimmt die Kirche des heiligen Grabes in Jerusalem mit dasu gehörigen 
Personen und Besitzungen im Ganzen und an besonders genannten Orten, darunter die 
Kirche in Denkendorf, in seinen unmittelbaren Schutz. 


Im Lateran 1144. Januar 10, 


Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis Petro prieri et fratribus 
sancti sepulcri lerosolimitani, tam presentibus quam futuris canonice substituendis in per- 
petuum. Si mansueludo et liberalitas sancte Romane ecclesie universis Christianis debet 
oportuna solatia ministrare, multo magis his qui religiosam vitam ducunt et omnipoteuti 
domino familiarius adherere videntur, id ipsum convenit impertiri. Quia igitur, dilecti in 
domino Ali, iuxta regulam beati Augustini vivere deerevistis, et in loco, ubi steterunt 
pedes domini, adorantes, apud gloriosum sepulerum eius, in quo friduo corporaliter requierit, 
et alia sacratissima loca, in quibus redemptor mundi pro salute nosira vincula, fagella, 
cerucis ignominam, vulnera mortemque sustinuit, regulariter militatis, maiori vos benevolentia 
et gratia dignos esse censemus, et paternis vos alfeclibus volumus confovere.  Vestris ergo 
postulationibus debila benignitate accommodantes assensum, sacrosanclam ecelesiam sancli 
sepuleri, in qua, divinis obsequiis insistentes, passionem deminicam et vicloriosissime erucis 
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triumphum assidue oculata fide recolitis, necnon etiam personas vestras sub beali Petri et 
nostra protectione suscipimus, et presenti pagina communimus; siatuentes ut quascumque 
possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum canonice possidet, quecumque 
eliam ab egregie memorie viris, duce videlicet Godofredo et utroque rege Balduino, 
Arnulpho quoque et aliis palriarchis, eidem loco iuste collata sunt, aut in posterum a 
patriarchis vel aliis dei fidelibus rationabiliter conferentur, firma vobis et illibata per- 
maneant. In quibus hec proprüs duximus exprimenda vocabulis: medietatem videlicet 
oblationum sancti sepulcri, et omnes oblationes dominice crucis, necnon et omnes 
oblationes altarium in ecclesia saneti sepuleri !) existentium, sicut patriarcharum dono 
vobis rationabiliter donate sunt; domos, staliones ei furnos omnes civitatis Jerusalem, 
exceptis duobus, hospitalis *) videlicet et ecclesie sancte Marie Latine ®), sicut dono 
ducis Godofridi et fralris eius regis Balduini et aliorum bonorum hominum vobis 
legitime concessa sunt; casalia, que posseditis in territorio Jerusalem, Mahumeriam *) vide- 
licet cum pertinentiis suis, Sabaiet, Cafareab, Calandriam, Armotian, Ramittam, Beteligel, 
Beihsuri, Aessens, cum pertinentiis suis; in territorio Ramensi Gith °) casale cum omnibus 
pertinenciis suis; in territorio Cesariensi castellum Feniculi €) cum pertinentiis suis; in 
territorio Tyri casale Derina 7) cum perlinentiis suis; ortum, quem habetis inter murum et 
antemurale eivitatis Tyri; ortum et molendina et alias possessiones, quas habetis infra et 
circa Antiochiam ®); ecclesiam Quarantene ?) cum perlinentiis suis; ecclesiam sancti Petri 
Joppe !°) cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti sepuleri in Acon !’) cum terra et domo, 
quam dedit vobis Lambertus Hals, et aliis pertinentis suis; in lerritorio eiusdem ceivitatis 
ecclesiam sancte Marie de Mimas '*) cum pertinenciis suis; ecelesiam sancte Marie !®) in 
ceivitate Tyro cum pertinentiis suis; ecclesiam saneti sepuleri in Monte Peregrino !*) cum 
pertinentiis suis; ecelesiam sancli Georgii in montanis !°) cum perlinentiis suis; ecclesiam 
sancti sepuleri in Brundisio !#) eivitate cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti sepuleri. in 
Barleto !7) cum pertinentis suis: ecclesiam quam habetis in Venosa !#) civitate dono 
Nicholai, eiusdem eivitatis episcopi, cum pertinentis suis; ecelesiam sancti sepuleri iuxta 
Troiam '*) civitatem cum pertinentiis suis; ecelesiam sancli Theodori martiris ante portam 
Beneventane ?°) eivitatis cum pertinentiis suis; castellum Cerret ?!) cum perlinentiis suis, 
quod nobilis vir Albertus, Blandatensis ??) comes, eccelesie sancli sepuleri donavit; ecelesiam 
quam habetis in episcopalu Constantiensi, in villa que vocatur de Kendorf *?). Decernimus 
ergo ut nulli onınino hominum liceat prefatam ecclesiam temere periurbare, aut eius pos- 
sessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibuslibet molestiis fatigare, sed 
omnia inlegra conserventur, eorum pro quorum gubernalione et sustentatione concessa sunt, 
usibus omnimodis profulura, salva apostolice sedis et palriarche lerosolimitani reverentia et 
episcoporum, in quorum parrochiis ecelesie vestre site sunt, canonica justicia. Si qua 


in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitulionis paginam sciens, cunlra 
5* 
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eam temere venire temptaverit, secundo terciove commonita, si non salisfaclione congrua 
emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi alieva fiat, atque in extremo examine distriecte ultioni 
subiaceat; cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis percipiant et apud distrietum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 

Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Ego Conradus, Sabinensis 
episcopus, subscripsi. Ego Theodevinus, sancte Ruflne episcopus, subscripsi. Ego Albe- 
ricus, Ostiensis episcopus, subscripsi. Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, suhscripsi. 
Ego Imarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. Ego Gregorius, presbiter cardinalis tituli 
Calixti, subseripsi. Ego Goizo, presbiter cardinalis tituli sancte Cecilie, subseripsi. Ego 
Hubaldus, presbiter cardinalis tituli sancte Praxedis, subseripsi. Ego Humbaldus, presbiter 
cardinalis tituli sanctorum lohannis et Pauli, subseripsi. Ego Gregorius, diaconus cardinalis 
sanctorum Sergii et Bachi, subscripsi. Ego Octo, diaconus cardinalis saneli Georgii ad 
velum aureum, subscripsi. Ego Ottovianus, diaconus cardinalis sancti Nicholai in carcere 
Tulliano , subscripsi. 

Datum Laterani per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbiteri cardinalis ac 
bibliothecarü, IV. idus lanuarii, indictione VII., incarnationis dominice auno MCXLIV., ponti- 
ficatus vero domui Celestini pape Il. auno primo. 


Nach de Roziere, Cartulaire de l’öglise da Saint Scpulere de Jerusalem, publie d’apres les manuserits 
du Yaticao S. 29 ur, 20. — Schon früher gedruckt ist die Bulle bei Schmidlin, Gesch. des Klosters Denken- 
dorf (Beltr, zur Gesch. des Hzgih. Wirtemb. II.) S. 234 Lit. A nach einer dem Probst Weissensee in Denken- 
dorf von dem Canonicus des heil. Grabes zu Miechow in Polen, Wenzeslaus Mirklewicz, im Septbr. 1755 
von Rom aus mitgetheilten Abschrift, deren Quelle von dem Mitiheilenden nicht näher bezeichnet ist, Im 
dem erwähnten Carinlare, das In zwei Pergamenthandschrifien des vierzehenten Jahrhunderts vorhanden Ist, 
sind unter dem obenabgedruckten Texte der einen 11.5. zugleich die Leseverschledenheiten der andern mit- 
geiheilt, Es sind die hiernächst unter der Bezelchnang B aufgenommenen, womit die bei Schmidliin vor- 
kommenden (mit Weglassung der ganz unwesentlichen, jedenfalls wohl nur auf Rechnang des Abschreibers 
zu bringenden, wie die wiederhergestellten ae statt der e u. 5. w.) unter der Bezeichnung S zusammengestellt 
sind. — B liest durchgehends /Aeroselomitani und lerusaleın, ferner Godefride und -di. 5 Hierosalymitani 
und Hierusalem, Godefrido und daun Godfredi. B Arnulfo, S fehlerhan statt dieses Namens Venwsta — B 
und S statt posseditis richlig possidetis. S Machumeriam — Sabareth, Cafarcab — Berteligel, Betsare 
— Dessans — Beth (statt Gitkh) — IJeniculi — de Rira ist. Derina) — Ouarantane — B und 5 in 
loppe — B Achon — 5 de Numas (statt de Mimas) - Bund S Brundusio — S Nieolai — Blandra= 
censis — Detrendorf — Amen fehlt in S — B Theoderinnus, S Theodeuinus — B und 5 Hostiensis — 
5 tituli sancti Calisti — Gorso — Vhaldus, heidemal — Praredis — Bote, Strce — B Ürctorianus, 
5 Octarianus und Nicolai. — Vor den Unterschriften steht in 5 der Inhalt des päbstlicheu Rundzeichens 
mit: Fiat pax in rirtute tua, et abundantia in turribus tuis, 8. Petrus. 8, Pawles. Unelestinus PP. II. 
Dass die Unterschriften des Pabsies und der Cardinäle in dem bei S ze Grunde liegenden Texte in verkehrter 
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Ordnung stehen, Ist schon von Schmidlia selbst bemerkt. — B bibliotecarii und, jedenfalls narichtig, MCNLITL. 
Cölestin 11. vom 26. Sepibr, 1143 — 9. März 1144. 


1—3) Die Kirche zum heil. Grab Im nordwestlichen Viertel von Jerusalem gelegen. Auf der Südselte der- 
selben lag das zu Ehren des h. Johannes (des Täufers, nicht des Almosengebers) gegründete, 
ursprünglich mit dem nächsifolgenden verbundene Hospitale. Ebenfalls auf der Südseite „ante Januam 
ecclesiae dominicae resurrectionis‘‘ hatten die „riri Amalfitani — quantum eixr lapidis iactus est 
— in honore sanctissimae dei genitricis Mariae‘‘ ein Kloster errichtet „Zocus ille monasterium de 
Latina dieitur‘‘ Will. Tyr. IX, 18 und XYIN, 5. Seb. Paoll, Cod. dipl. del s. ord, milit. 
Gierosol. oggi di Malta I. S, 329 und E, @. Schulz, Jerusalem, $. 108, 116 und der Plan dabel von 
Kiepert. 

4) Lag fünf bis sechs Meilen nördlich von Jerusalem und führte früher den Namen Birre oder Bile. In 
andern Urkk. des gen. Cartular's heisst es castrum Maome oder Mahomarie cum eeclesia. Es gab 
eine grosse und eine kleine Mahomerla. Die hier genannte war die grosse. Später wurde ia terri- 
torio des nachher Im Texte genannten Berhsuri die „rilla que dieitwr parca Mahomeria‘‘ gegründet. 
will. Tyr. XII, 12. de Roziere Carlul. $. 19. 37, 235. 239 —244, insbes. 245 und 263. 

5} Früber zur Kirche des heil. Georg von Lidda (Diospolis, h. z, t. Ludd, nordöstlich von Rama, h. z. t. 
Rauleh, beide zwischen Jafa und Jerusalem) gehörig nnd in jener Gegend gelegen. In einer Urk. 
von 1146 heisst es bereits auch cas/rum. Vgl. de Roziere, Carlul. 5. 37 und vorzugsweise 146, 

6) So, nieht Jenicnli, wie bei Schmidlin steht, ist zu lesen. Es lag nahe beim Ursprunge der aus den 
nordöstlichen Berghöhen nach Cäsarea Palästina führenden alten Wasserleitung. De Roziere, Carlul. 
8, 141, 277 und 303, und Kiepert, Karte v. Palästina Sect, |, 

7) Lag „supra magnum fontem de quo procedit eonductus aquarum“, dem Ursprunge der einige 
Stunden südöstlich von Tyros beginnenden rümischen Wasserleitung, Es ist wohl das casale sancte 
Erine in episcopatu Tyrensi der Bestätigungsbulle Eugen’s III. von 1146. 5, de Rozlere Cartul. 
5. 37, 56, 103 und Kiepert, Karte v. Paläst. Sect. 1. 

8) Veber die Schenkungen In und um Antiochien am Orontes, dem hentigen Antakla, vergl. de Roziere 
a.a 0. 8. 166— 180. 

0) „Loens in quo redemptor noster, cum deiunasset quadrayinta diebus el quadraginta noctibns, 
postea esuriit,“ de Roziere Cariul, 8.52, „secundo lapide distans a lericho,“ Sanut, Ill, VI, 3. 
auf dem nordwestlich von diesem sich erhebenden stellen Gebirge. Das heil. Grab hatte ein Priorat 
daselbst, de Roziere 5, 51 und 222. Das ganze Gebirge führt aus gleicher Veranlassung noch jetzt 
ebenfalls den Namen Quarantana oder Kuruntul, Kiepert a. #. 0, 

10—1?2) Ueber die Kirche in Jafa oder Yafa s, de Roziere S. 201 und 298, die zu Acon oder Akka 
und die zu Mimas oder a Mimas „tribus miliariis distanten ab urbe Accon' ebendas. 5. 145, 
Leiztere lag wohl io der Nähe des nach Sanut. III, XIV, 2. uur etwa vier Meilen gegen Norden davon 
entfernten Casale Lamberfi, allfrauz. Kasallinbert oder Casalymbert, Assises de Jerusalem, 
Cour basse cap. 228. S. 286 (Stulig. Ausg.), Bernard le Tresorler bei Gulzot Collection XIX, 
5. 464. 

13) Ursprünglich die Haupfkirche in Tyrus, als ecel. S. Mariae quae prima fwit sedes oder antiguae 
sedis in andern Urkk. des h. Grabes bezeichnet, de Rozitre $. 37 und 140. 

14) und 15) „In episcopatu Tripolitano in castre Montis Peregrini, quae domus antiquo lempore 
innundis paganorum superstitionibus dedita fuerat,“ und „in eodem episcopatu ecelesia sancti 
Georgii que est in montanis,“ de Roziüre 5.19 und 181. Das Castellum Montis Peregrini, Mont- 
pelerin, war auf einem Hügel, über den die Wasserleitung vom Libanon nach Tripolis oder Tarabulos 
führte, östlich von diesem, angelegt. 5. Paoli a. a. 0. $. 429 und die dort angeführten Stellen. 

16—-22) Brindist, Provinz Otranto; Barletta („ecelesia ertra castellum Barulum in honore et nomine 
einsdem sancti Sepuleri in meridiana parte inrta vias publicas guarum una ducit Canuıs ium 
altera rero Salpiam," de Roziere $. 74), in der Provinz Barl; Venosa, In der Provinz Basilicata; 


- 


38 1146. November 21. 


Troja, in der Provinz Capitanata; Im K.R. Neapel. Beneveni, dem Kirchenst,. angehörig. Cerretio, 
zwischen Novara und Mortara, an dem in den Po miündenden Gogna- oder Agognafusse; Biandrata, 
zwei Meilen westlich von Novara, östlich von der Sesla, K.R. Sardinien. 

23) Denkendorf, so ist zu lesen, O.A. Esslingen. 


COOK. 


König Konrad III. beurkundet die rechtmässige Erwerbung des Eigengutes Moos durch 
das Kloster Oberzell. 


Wirsburg 1146. Norember 21. 


(Chr.) i In nomine sanete et individue trinitatis. Ego Conradus, Romanorum rex secundas. | 
Noverint omnes, tam fuluri quam presentis evi in Christo fideles, qualiter nos, per 
gratiam dei || regni gubernacula suscipientes, paci et ulilitati ecelesiarum et regi regum in 
eis servienlium pro loco et tempore semper fideliter astiterimus, bonamque voluntatem, 
illorum pia protectione iuverimus, || et secundum posse et nosse nostrum ad omnem 
stabilitatem et firmitatem in fulurum promoverimus. Fratres itaque de Cella!), sibi et suae 
provide invigilantes ecclesie, temporibus predecessoris nostri felicis memorie Lotharii 
imperaloris, anno scilicet regni eius Xl., quoddam allodium, quod dieitur Mose”), a Ber- 
tholdo, canonico sancli Kiliani Wirzeburgensis ecclesie, precio comparaverunt.  Quod, 
dum prefatus ille Bertholdus, utpote clericus, secundum legem secularem eisdem fratribus 
delegare non posset, ad id faciendum suum fratrem Liidolfum de Stülingen ?) accivit. 
Idem vero fratres, id suscepluri, non satis integre suis viribus conlidentes, ad nostrum 
confugere presidium, multis ac humilibus precibus rogantes, ut vice ipsorum hoc a pre- 
dicto Lüdolfo susciperemus, et sub nostra defensione ad utilitatem ipsorum conservaremus. 
Nos ilaque, fratrum honestis peticionibus acquiescentes, cum essemus multis et diversis 
prepediti causarum negotiis, Adum ac dilectum nobis ministerialem destinavimus Arnoldum 
de Rodenburg *), qui iussu nostro a predicto delegatore idem allodium vice nostra suscepit. 
Ne vero inter fratres ac eiusdem predii delegatores seu inter delegantium posteros alter- 
catio vel saltem aliqua in futuro oriatur dubitacio, hoc quoque ommes Christi fideles 
indubitanter nosse volumus, quod idem allodium a matre predietorum fratrum, Uüneza 
videlicet nomine, legitime et sine omni quorumlibet heredum contradiclione, usque ad 
terminum vite sug quiele possessum, ad ipsos Nilios tam iusto hereditario iure descenderit, 
ut quelibet inde faciendi liberrimam habuerint potestatem. Diviserat enim prefata mulier 
cum fraire suo Diethalmo de Tokenbure ?) hereditatem, et cesserat in portionem illius 
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Scheftersheim ®), Hohenloch ?), Büchheim ®), Buihelbrunnen ®); sibi autem, id est matri, 
Mose et Ingesingen 1°). Ingesingen vero ab heredibus collatum est ecelesie Chambergensi !'); 
Mose autem, supradicto mode, Cellensi. Sciendum preterea, quod procedente tempore 
domnus Embricho, Wirzeburgensis ecclesie episcopus, eiusdem allodii mansum unum et 
omnem decimationem ad aecclesiam sancti Burchardi perlinentem absolverit, et presente 
eiusdem ecelesige abbate cum fratribus suis et prioribus ecclesie Wirzeburgensis, 
eorundem fratrum Cellensium utilitati, pro remedio anime sue, sine omni contradictione, 
contradiderit. Ut ergo hec omnia, racionabiliter acla et distincla, rata et inconvulsa 
futuris temporibus permaneant, simulque, ne ulla ecclesiastica secularisve persona pre- 
sumptuosa temeritate hec infringere, ei eosdem fratres inquietare aut molestare presumat, 
placuit nobis, super hoc habita multa deliberatione, secundum peticionem fratrum, regia 
auctoritate et banni nostri promulgatione, sigillique nostri impressione pagine presentis 
seriem corroborare et confirmare. Testes, qui presentes fuerunt in collatione decimationis, 
hii sunt: Otto, maioris ecclesie prepositus. Gebehardus tunc decanus. Hertwieus archi- 
presbyter. Burchardus de Seneffelt !*). Heinricus, frater Kadeloi. Laici autem: Rubertus 
de Thitenheim !°) cum duobus flliis suis. Ministeriales sancti Kiliani: Billungus. Richalmus. 
Adelhbun. Godeboldus. Colmannus. KRuthuicus albus. 

In tradicione vero ipsius allodii testes qui affuerunt, sunt hii: Arnoldus de Rothenbure. 
Ludowicus comes de Wirtenebere cum plurimis fldelibus suis, Berhtoldus de Blochingen !*). 
Adelbertus, Adelhun !°), Wirzeburgenses. Wolbodo. Richolfus. Adelbertus. Harthunc. Boppo. 
Wernhere. Wortwin de Rumoldeshusen !%). Wernhere de Candestat !?7). Wezel. Litelt. 
Cünrat. Waltere. Cünrat. Godebolt. Arnolt. Cüno. Wolfram. Hereman. Gerunc. Balde- 
win. Bertolt. Hartnit. Eberwin. Regenhoch. Lidewich. 

: Signum domni Conradi, Romanorum regis secundi.; (.Monogramm.) (Siegel '*).) 

Anno dominice incarnationis MCXLVI, indictione VINL., epacta VL, concurrente IL, 
reguanle Cinrado Romanorum rege secundo, anno regni eius VIN. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Heinriei Moguntini archiepiscopi et archicancel[1]arü 
recognovi. Dala Wirzeburc Xl. kalendas Decembris. 


Nach dem Original des k. baler. Reichsarchivs in München verglichen. — Abdruck hei Grebner, Expositlo 
de orin et progressu Cellae superloris (erste Disserlat. dieses Titels Wirzburg 16. März 1759) S. 17 und 18. 
— Ussermann, Episeopat. Wirceb. Cod. probat. 5, 36 nr. 37. — Mon. Beica. XAÄIX, 8. 292 or. 477. 
In letzteren ist zu den in der Urk, enthaltenen Zeitangaben bemerkt: Notar chronologicue omnes inter se 
conreniunt, non excepfis epactı Inliana, et conenrrente, quae rices supplebat litterae Dominicalis, 
annus regni Lotharii Xlmus in Instrumente memorates enrrebat ab anna 1135. 13. Septemb, usque ad 
ann. 1136. 12, Septenb. 


1-5) Oberzeil, ehemals Norbertinerabtei, Moos, beide links vom Main, baler. L.G. Wirzbarg ; Stüblingen, 
bad. B A.Stadt; Rotenburg an der Tauber, Sitz des baier. L.G.: Altiogzenburg, schweiz. Kant. 5. Gallen. 
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6) and 7) Sehäftersheim, O.A. Mergentheim, und Hohenlohe, abgeg. Ort bei Schäftersheim, In dessen Nähe 
eine Flargegend noch den Namen „Holloch‘ führt (vgl. Stälin II. S. 230). 

8—10) Buchheim, baler. L.G. Uffenheim; Gaubüttelbrunn, bater. L.G. Rötliogen; Insingen, baler. L.G. Roten- 
burg a. d. Tauber. 

11—13) Komburg, 0.A. Hall; Sennfeld, baler. L.G. Schweinfurt; Dittenheim, baler. L.G. Heidenheim, 

14—17) Plochingen, 0.A. Esslingen; die Worle Adelb. und Adelh, im Orlg, gleich den Übrigen von den fol- 
genden durch Punkte getrennt; Rommelshausen, 0.A, Cannstalt; 0.A.8t. Cannstatt. 

18) Aufgedrücktes, rolhes Majeslätssiegel, unversehrt; Umschrift: + C9NRADYS. Del. GRariA, ROMANORVm. 
REX II. 


CCCXXIV. 
Bischof Günther von Speier erkauft die Kirche in Löchgau sum Kloster Maulbronn. 
(1147.) 


! In nomine sancte et individue trinitatis.: Notum sit (am presentis quam futuri evi 
fidelibus, quod ego G. !), dei gratia Spillrensis ecclesie epis,opus, spe reiributionis divine 
altractus, inter cetera beneflcia, quibus cenobium Mvlenburnense pro posse nostro ditavimus 
et sublimavimus, || nichilominus ecclesiam quandam in Ltehenkeim *) sitam cum omnibus 
appendiciis suis pecunie nostre conmutacione huie conparavimus. Cum enim instaret articulus || 
expeditionis magne ®), fuit quidam homo liber, nomine Beringerus, in jam memorata villa, 
qui spiritw sanclo conmonitus pro celesti gloria tandem adipiscenda in eandem expeditionem 
proficiscendus se preparabat. Is namque, cum plurima pecunia indigeret ob sumptus tanti 
itineris, omne patrimonium suum quod in eadem villa possederat, videlicet predictam 
ecclesiam cum agris, pratis, pascuis, vineis, silvis, viis, inviis, itibus, reditibus, aquarum 
decursibus, preter unam curtalem in villa sitam, vix domui exigue sufllcientem, ecclesie 
Mvienburnensi legittima ac solempni donalione irrefragabiliter contulit , acceptis a nobis 
XX\I libris purissimi argenti. Huius rei testes sunt: comes Egeno de Vehingin #), qui et 
salamannus fuit. Rigerus. Belreinus. Wolframmus de Winsperc ®). Sceizolfus de Ma’gin- 
heim ®). Albertus de Ingirsheim ?). Albertus de Borueltingin *). Sigewartus, Albertus, 
Swigerus, fratres tres de Hira ®), hii omnes liberi. Preterea antedietus Beringerus, homo 
ingenuus, duos germanos habuit, Tragebodo et Volpertus dieti, qui cum quadam sorore sua 
Mehtildi seculo renunciantes se suaque omnia, que in eos hereditario iure descenderant, 
Mvlenburuensi ecclesie legitime ac canonice contradiderunt, sieque habilum monachilem 
devote susceperunt. Ne ergo ab aliqua ecclesiastica seu seculari persona dilecta ecelesia 
nostra Mulenburnensis, quamı semper fovere, manu tenere slatuimus, in eadem ecelesia sive 
in aliquibus attinentiis suis in posterum inquietare presumat, sigilli nostri inpressione 1%) 
hanc testimonialem paginam insignire curavimus, auctoritate beati Petri et nosira vinculo 
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anathematis eos innodantes, nulla ratione absolvendos aniequam se domno apostolico 
presentaverint. 


1) Es ist Guntherus zu lesen (1146 — 1163), zu vgl. Anm. 10. 

2) Löchgau, früher Lüchigheim genannt, O.A. Besigheim. 

3) Konrad Ill. rat seinen unterm 27. December 1146 beschlossenen Krenzzug im Mal 1147 an. Die von 
späterer Hand auf dem Rücken der Urkunde beigesetzte Vermuthang: Credo 1147 quo erpeditio ad 
terram 8. processit erscheint daher als vollkommen zulässig und die Urkunde von 1148 5. 43 ff. 
ist damit ebenfalls vereinbar. (Vgl. Anm. 16 daselbst.) 

4-9) Die oben genannten Orte sind: Valhingen, 0.A.St.; Weinsberg desgl.; Magenheim, O.A. Bracken- 
heim; Ingersheim, Gr.-, Kl-, 0.A. Besighelm; der Pulverdinger Hof und Aurich, O.A. Vaihingen. 

10) Zum Aufdrücken des bischöflichen Siegels hätte auf dem Original der vorliegenden Urkunde der Raum 
gefehli. Ob das an grober hänfener Schner anhängende, runde Wachssigilt Ächt sel oder nicht, lässt 
sich bei der änsserst verdorbenen Beschaffenheit desselben nicht entscheiden. Das Siegelbild sowte 
die Stellung und Form der von der Umschrift noch nothdürfig erkennbaren Buchstaben: + GYN(terv)S 
GR(atta) DEI SPIRENisIs rpiscop)PY(s) stimmen mit den vorhandenen ächten, doch immer aufgedrückten 
Sigillen des Bischofs Güniber überein. 


CCERKYV. 
Der Dienstmann des heil. Veit in Elhwangen, Sigeboto, übergiebt, in Gemeinschaft mit 


seinem Bruder Diemo, den heil, Märtyrern Sulpicius und Servilianus daselbst seine 
Besitzungen in Westhausen. 


1147. 


Noverint omnes Christo credenites fam posleri quam presentes, qualiter ego Sigeboto, 
ministerialis sancti Viti Elewangen, pro eteraa mercede possessiones meas, quas pater meus 
Sigeboto, obeunte matre mea, a quodam Marchwardo de Gattenhouen !) et Wolframmo de 
Westhusen comparavit, et ego a quadam Friderün et filiabus eius Elisabeten ei Salome 
ceterisque filiis eius et a Marchwardo ceco coemi in villa que vocalur Westhusen ?), una 
cum fratre meo Diemone, absque omnium hominum contradielione, ad memoriam beatorum 
martyrum Sulpieii et Seruiliani delegavi, Burchardo, sororis mee marito, et fraire eius 
Wolframmo de Hiltewarteshusen *) aslantibus et astipulantibus. Acta sunt hee temporibus 
venerabilis Adalberti abbatis, ea condicione, ut uxor mea Mathildis et dilecta flia mea 
Hilteburgis et Ali nostri posteritasque ipsorum aunuatim in paschali seplimana censum sex 
Elewangensium denariorum persolvant, et sine ommi judiciarig potestalis, abbatum videlicet- 
inquietudine libere possideant. Huic delegationi presentes affuerunt: Sigefrith de Swabes- 
berch +). Sigefrith de Westhusen. Diemar et frater eius Sigefrith ei Rödeger de Elwangen. 


Marchwart et flius eius Folchmar et Reginmar de Brunnen ®). Walchun et frater eius 
1. 6 
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Rödolf de Adelmannesfelden #). Rödolf et frater eius Rödeger de Cohen ?). Ödalrich de 
Roden ®) et domini claustrales: Billuneg. Fritelo. Diepoldus custos. Sigefridus et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo XL“=° VIle, reguante 
Cönrado rege Il. Si quis autem hec infringere nititur, in maledictione beate Marie matris 
et virginis permaneat usque dum a tali violentia resipiscat. Amen. 


Aus der dem 12. Jahrhundert angehürigen Handschrit der k. öffentlichen Bibliothek In Stailizart: 
Biblia fol. or. 55., wo ein leerer Raum auf der zweiten Spalte der Rückseite des ersten Blattes damit 
ausgefüllt wurde. Die Schrift der Urkunde Ist aus demselben Jahrhundert, Eine gleichlautende Abschrift auf 
Papier aus neuerer Zeit befindet sich unter den Urkunden des Stufls Ellwangen Im k. Staatsarchive. 


1) Gattenhofen, baler. L.G. Rotenburg. 

2) Westhausen, 0.A. Ellwangen. 

3) Hilgartshausen, 0.A, Gerabronn. 

4—8) Schwabsberg und Bronnen, 0.4. Ellwangen; Adelmannsfelden, Kochen (Ober-, Unter-), Hohenroden, 
alle drei O.A. Aalen, 


CCCXXV. 
Frau Lieberad übergiebt ihr in der Stadt Köln in der Engen Gasse gelegenes Haus dem 
Kloster Hirsau unter ausgedrückten Bedingungen. 


1147. 


Notum sit tam futuris quam presentibus, quod ego Lieberadis pro salute anime mee 
tradidi domum meam quam habui in Colonia civitate, _sitam in Engengassen, sanclis 
apostolis Petro et Paulo et fratribus qui ipsis et deo serviunt in Hirsaugiensi ecclesia, in 
conspectu civinm Coloniensium eo iure quo ego ipsa illam habui. Constitui aulem domnum 
Sigewinum comitem in couspectu domni Walcuni camerarii defensuorem super eandem domum, 
ut eam cum omni iuslicia conservet Hirsaugiensi monasterio. Ipse vero comes commendavit 
eam his septem viris: Heinrico theloneario, Heinrico cognomento Vasolif, Marckmanno Gliss, 
Marckmanno Hoier, Winrico Omeliu, Luitolfo filio Heidenriei et Erckinberto, ut si quis in 
illo anno quo hec donatio facta est, aliquam querimoniam super eandem domum haberet, 
ipsi secundum iusticiam Coloniensem ralionem redderent. Sed nulla ipso anno de eadem 
domo querimonia facta est. Hoc est aufem pactum meum, ut predicla domus perpetualiter 
ob mei memoriam Hirsaugiensi ecelesie remaneat. Quod si quis abbas vel aliquis subditorum 
eius eandem vendiderint vel aliquo modo ecclesie alienaverint, heredes mei sine precio 
absque omni contradictione in potestatem suam recipiant, excepto nisi meliorem vel utiliorem 
cum ea acquirere volueriut, que et ipsa mee memorie aftribuatur. Wuius pacti testes hi 
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sunt: Hecman frater Kugilonis. Waldeuer filius Rasemanni. Waldeuer crispus. Diethericus 
advocatus. Bruno fllius Sigesonis. Goso inter macellos. Vdalricus Sweuus. Adalbero cogno- 
mento Hertfünß. Wernherus Sweuus. Conradus filius Rilindis. Eberhardus Risimal. Wolpero 
cognomento Schlegel. Heinricus Bretigo. Hermannus comes. Richolif cognomento Sperwer. 
Heinricus Tiso aper. Hec autem acta sunt tempore Conradi regis tercii, Arnoldi archiepiscopi, 
comitis Heinriei, advocati Hermanni, anno dominice incarnacionis millesimo centesimo qua- 
«dragesimo seplimo. 


Nach dem Hirsauer Dotationsbuche des k, Staaisarchivs fol, 53. — Ina dem unter dem Titel 
Codex Hirsanglensis In der Bibliothek des Illerar. Vereins In Stutigart Bd. I. erschienenen Abdrucke 
dieser H.S. 8. 77 m. 


CCCKKVI. 


Bischof Günther von Speier verpflanst die von Walther von Lomersheim begonnene 
Suftung des Klosters in Eckemreiher nach Maulbronn unter Aufsählung und Bestätigung 
der dahin abgetretenen Güter und Rechte. 


1148. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Guntherus, dei gratia sancle Spirensis 
ecclesie episcopus, omnibus iam futuri quam praesentis seculi fidelibus notum_ fleri 
desidero, quod domnus Waltherus de Lomersheim '), vir nobilis ac ex antiqua prosapia in 
ulraque parentum linea liber et, dum saeculo militaret, moribus compositus ac in armis 
satis strenuus; hie, inquam, spiritu sanclo inspiralus, se suaque deo mancipare devovit. 
Quapropter, sanctum suum propositum effectui mancipare fervens, ab abbate Novi Castri ?) 
Udalrico multis supplicationum iacrimis Dietherum abbatem cum XII] monachis ac paucis 
conversis ad consiruendam Cysterciensis ordinis abbaliam in patrimonio suo vix obtinuit, 
eosque in hunc modum sibi concessos in Ekkenwilere #) collocavit, illiceque propositum suum, 
prout diu aestuabat. explere posse speravit. Sed cum multa, quae claustrali dispositioni sunt 
necessaria, illine deficere perpenderet, nos cum praedicto abbate Diethero gratia consulendi 
auxiliumque querendi supplex adit et, ut locum et convenlum intuitu dei visitaremus, 
tandem exorando obtinuit. Nos itaque sanctum ac rejlijgiosum conventum, prout exorati 
fuimus, gralia visilandi adeuntes, locum omni claustrali dispositioni inutilem et penitus 
ineptum perpendimus, et ideirco ministerium et ecclesiam nostram honestare cupientes, 
praedietum abbatem Dietherum in fundum nostre ecelesie, seilicet Mulenbrunnen, locum 


tune quidem penitus ineultum ac omnibus transeuntibus pre insidiis latronum periculosum, 
6* 
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transtulimus. Siquidem VII mansos illic sitos et ad «eelesiam nostram pertinenles, sed a 
predecessoribus nostris hominii occasione alienatos, pecunia a domino Wernhardo de 
Thanne *) et a quibusdam aliis, hominii vinculis pro eisdem mansis sibi obligalis, recuperavi, 
eosque praedicto conventui consensu totius nostrae ecclesiae perpetualiter possidendos 
donavi. Hunc etiam fiundum deo eiusque genitriei a nobis diecatum domina Ita, soror 
praedicti Waltheri, tribus mansis et dimidie ibidem sitis pro pia sui suorumque parentum 
defunctorum memoria adauxit. His eliam domina Bertha de Gruningen ?) cum Aliis suis, 
Walthero, Cunrado, Ruggero, duos mansos praediclis conterminos, pro remedio animae suae 
suorumque parentum defunctorum devote addidit. Preierea domnus Weruherus de Rossewag ®), 
qui per omnia praedictis Christi pauperibus diligentissime consilio et auxilio profuit, mansum 
unum supradietis contiauum, in honorem dei sueque genetrieis, ipsis perpetualiter possi- 
dendum contradidit. Ad hec etiam a Hlyrsaugensibus mansum unum inibi situm duobus 
nostris mansis in Biberbach ?) sitis legitimo concambio conquisivimus. Sed quia hec omnis 
terra praedictorum scilicet tredecim mansorum et dimidii, tune quidem penitus incultis, ad 
parrochiam in Cnuttelingen ®) decimalis extitit, ita ut terlia pars sacerdoti eiusdem ecclesiae 
antiqua institulione contingeret, reliquarum vero duarum partium medietas ad praedietum 
Wernherum de Rossewag ex parentum iure spectaret, reslantem autem medielatem duarum 
trium parlium domnus Cunradus de Lomersheim, praefalae parrochiae advocatus, et prae- 
nominala Bertha cum flliis suis aequali partitione hereditario iure possiderent, ideirco his 
decimarum coheredihus una cum domno Beriholdo de Breteheim®), qui pro hominü fidelitate 
praefatas duas deeimarum partes a sepedictis coheredibus usu tenebat, nec non fratre eius 
Allmanno, praefalae parrochiae sacerdote; his, inquam, diligentia nostra in villam Cnutelingen 
convocatis, me presidente ac praediclis confratribus Bertoldo et Altmanno omni modo con- 
sentientibus, praetaxati beredes pro pia sui suorumque memoria decimas praedietorum 
tredecim mansorum et dimidii praefatis Christi pauperibus perpetualiter possidendos pro 
decem Bretehemerensis monelae solidis, in festo beati Martini siugulis annis solvendis, con- 
tulerunt: ifa ul sacerdoti tertia pars horum denariorum contingat, reliquae vero duae parles 
denariorum ad possessorem vel ad possessores decimarum attineant. Parrochianis etiam il 
fideli assertione attestantibus et, si necesse esset, in reliquiis confirmare cupientibus: horum 
denariorum pretium utilitatem praefatarum decimarum in tertia vel eo amplius parte excedere. 
Quapropter nullus in posterum praedictae parrochiae sacerdos vel decimarum heres de prae- 
dicta terra bri !°) labore praenominatorum fildelium cultae vel penitus neglectae, minus 
plusve se recepturum speret. Ad haec eliam omnibus ad nostrum episcopium pertinentibus 
elericis seu laieis sua mobilia vel immobilia donandi, vendendi, emendi, seu se ad ipsos, si 
regulariter vivere volunt, eonferendi, publico nostrae ecelesiae consensu lieentiam dedimus, 
ac decimas novellationum et nutrimenta animalium, sicul summi pontifices nec non rezes el 
imperalores privilegiis suis universo ordini sanxerunt, ei nos penitus remisimus. Si qua 
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igitur in fulurum eeclesiastica secularisve persona, hanc nostrae constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, seeundo tertiove commonita, si non salisfactione con- 
grua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrala iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri lesu Christi aliena flat, atque in extremo examiue distrielae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini lesu Christi, quatinus 
et !’) hic fructum bonae actionis pereipiant, et apud distrietum iudicem praemia aeternae 
pacis inveniant. Amen. 

Haec etiam, ut rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, nostri sigilli impressione 
munire curavimus, testesque hos subscribendos, tam clericos quam laicos, utile fore in 
posterum putamus. Praepositus de domo Hartwicus. decanus Dietmarus. magister scolarum 
Winemarus. praepositus sancti Germani Henricus Biwalt. praepositus sancli Widonis 
Rudolphus. praepositus sanctae trinitatis Lambertus. Liberi praefat[arJum decimarum 
coheredes: Cunradus praedictae aecclesiae advocatus.. domnus Weruherus de Rossewag. 
Walterus cum duobus fratribus suis Cunrado et Ruggero de Gruningen. Ruggerus de 
Butencheim !*). Adelbertus de Ingersheim !3). Wolframus de Winesbere !*). Belremus 
de Creinhegge !°). Ministeriales: Anshelmus camerarius et fratres sui Duod. et Dietericus. 
dapifer Cunradus. Heinricus Griez. Parrochiani praedictae aecclesiae: Wezelo cum duobus 
filiis suis Wordwino et Burchardo. Bereugerus cum filio suo Hartlibo. Walterus. Wezel. 
Ernest cum universis eiusdem temporis parrochianis. 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis MCXLYIH. '*), indietione X1. 


in Ermanglung des schon im Jahr 1727 vermissten Originals nach Besold, Doe. red. I. Maäulbr. nor. 1. 
8. 781. Einige olfenbare blosse Druckfehler sind stillschweigend verbessert worden. — Ferner abgedruckt 
ist die Urkunde nach Besold bei Fr. Petrus, Suev, eccles. $5. 569 und Samwartihauus, Gall. christ, V, 
Instrum. 5. 454 or. 1. 


1—3) Lomersheim, 0.4. Maulbronn; Kloster Neuburg bei Lauterburg im Elsass; Eckenweiher, O.A. Maulbrenn, 

4—b) Altdahn, Schlossruine bei Dahn, rheinbaier,. Kant, Daba (vgl. Frey, Beschr. des bayer, Rheinkr. 4, 
S$. 220); Markgrüningen, O.A. Ludwigsburg; Rosswag, 0,A, Valbingen. 

7) Nicht ein abgegangener Ort bei Feuerbach, 0.A. Stutigart, sondern dieses selbst, dessen Namen aus dem 
ursprünglichen allmählig so ungelauiet wurde, 

8) und 9) Knittlingen, 0.A. Maulbronn; Breiten, bad, B A.Sitz. 

10) und 18) Ueber 7 in dri steht ein Abkürz,Strich. Die ganze Stelle scheint verdorben.  Stalt #7 bei 
Besold: °Y. 

12—15) Bietigheim, Ingershein, Gr-, Kl-, 0.4. Besigheim; Weinsberg, 0.A.Stadi; Kräbeneck, abgeg. 
Schloss bei Weissenstein, bad. B.A. Pforzheim (Mone, Anz. 1834. Sp. 259). 

16) Da zwischen der ursprünglichen Verpfanzung des Klosters und der Endausfertigung der obigen Urkunde 
ohne Zweifel ein gewisser Zeitabschnitt In der Mitte Jag, so sieht das Jahr 1148 dieser Urkunde mit 
dem Jahr 1147 der Urkunde, wodurch Löchgau au das Kloster Maulbronn übergeben wird, nicht Im 
Widerspruch, 
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CCEXXVIL. 


Pabst Eugen III. minmt das Kloster des heil. Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitsungen in seinen unmittelbaren Schu und bestätigt die demselben ron seinem 
Vorgänger Pabst Urban (II.) ertheilten Begünstigungen. 


Trier 1148. Februar 6. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Stephano, abbati monasterii 
saucti Martini quod Wibilingin dieitur, eiusque fratribus tam presentibus quam fuluris regu- 
larem vitam professis in perpeluum. || Pie postulatio voluntalis effectu debet prosequente 
compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utilitas postulata vires 
indubitanter assumat. Eapropter, dilecti || in domino Allii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus et prefatum boeati Martini monasterium, a nobilibus viris Hartmauno 
comite et Otione fratre eius constructum, atque beato Petro et sancte sedi || apostolice 
oblatum, sab beali Petri ei nostra protectione suscipimus et presentis scripli privilegio 
communimus. Predecessoris itaque nostri felicis memorig pape Urbani vestigiis inherentes 
statuimus, ul quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontillcum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propicio poterit adipisci, firma vobis 
vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: Gogelingen !), Tiechingen *), Veringen *). Porro decimam, a venerabili fratre 
nosiro Gebehardo, bone memorie Constantiensi episcopo, in Chirchberg *) et a successoribus 
suis in Harthusen °) monasterio vestro cum dote concessam, vobis auctoritate apostolica con- 
firmamus. Advocatiam vero ipsius cenobii Eberhardus comes et senior heres eius ammini- 
strei, qui si forte monasterio inutilis apparuerit, remoto eo alium quem utilem esse 
provideritis substituatis. Crisma, oleum sanclum, conseeraliones altarium seu basilicarum, 
ordinalivones monachorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipielis 
episcopo, si catholicus fuerit et graliam atque communionem apostolice sedis habuerit, et 
ea gratis ac sine pravilate vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quem 
malueritis adire antistitem, qui nimirum nostra fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. 
Sepulturam quoque ipsius loei liberam esse decernimus, ut eorum qui se illie sepeliri deli- 
beraverint, devotioni et extreme voluntati, nisi forte excommunicati vel interdieti sint, nullus 
obsistat; salva tamen iusticia matricis ecclesie. Preterea mansuro in perpetuum decreto 
sancimus, ut nulli omnino viventium liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis condi- 
ciones, non hereditarii juris, non investiture, nec cuiuslibet potestatis que libertati et quieli 
fratrum noceal, vendicare. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel (uorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet surreptionis aslutia sen violentia preponalur, nisi quem 
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fratres communi consensu, vel frairum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati 
Benedicti regulam providerint eligendum. Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium aureum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omuino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, aut aliquibus vexationibus fatigare, 
set omnia integra conservenlur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura; salva sedis apostoliceg auctoritate et Constantiensis epis- 
copi canonica reverenlia. Cuj tamen omnino non liceat exactionem aliquam vel consuetu- 
dinem que regularium quieti noceat, irrogare Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisye persona, hanc nostrg constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfaclione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, ei 'a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv 
Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. - Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesy Christi, quatinus et hie fructum 
bone aclionis pereipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen®).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 
+ Ego Oclauianus, diaconus cardinalis saneti Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 
+ Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 
+ Ego lacintus, diaconus cardinalis sancie Marie in Cosmydyn, subscripsi. 

Datum apud Treuerim per manum Gvidonis, sanetle Romane ecclesie diaconi cardinalis 
et cancellarii, VIII. idus Februarii, indictione Xl., incarnationis dominice auno MCXLYI. ?), 
pontificatus vero domni Eugenii Ill. pape anno II. 


Die noch vorhandene, aber abgerissene _Bleibulle hat auf einer Seite die bekannten Köpfe nebst Kreulz 
und Ueberschrift, auf der andern EVGENIVS PP, Il. 


1—5) Gögglingen, 0.A. Laupheim; Oberdischingen, 0.A. Ehingen; Vöhringen a. d. [ller, baler. L.&. Iller- 
tissen; Kirchberg, Ob.-, Unt.-, 0,4. Laupheim; Harthausen, O.A,. Ulm. 

6) Mit Sanctus Petrus Sanetus Paulns und Eugenins papa Il. und dem Denksprach: fac mecum 
domine signum in bonum. Zwischen und links von den nachfolgenden Unterschrifien der Kardinal- 
Diakonen ist Raum zu weiteren gelassen, 

7) Indietion und Jahr 3 des Pabstes Eugen weisen auf 1148. Der päbstliche Kanzler fleng das Jahr erst 
mit dem 25. März oder mit Ostern an. 
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CCCXKIX. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Maulbronn mit dessen Besitzungen in seinen Schutz 
und bewilligt demselben die innen beseichnere Zehentfreiheit. 


Rheims 1148. Märs 29. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis fliis Tehilhero, abbati de Mulenburnen, 
eiusque fratribus lam presentibus quam futuris regularem vitam professis in perpetuum. :| 
Desiderium quod ad religionis propositum et animarum salutem pertinere monstraiur, auclore 
deo sine aliqua est dilatione complendum. Eapropter, || dilecti in domino Ali, vesiris iustis 
postulationibus clementer annuimus et prefatum locum, a venerabili fratre nostro Cinthero }), 
Spirensi episcopo, cum adiaj|centibus agris vobis concessum, in quo monasterium vestrum 
situm est, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti privilegio 
conmunimus. Staluentes ut quascumque possessiones, quecumque bona idem locus inpre- 
sentiarum iuste et canonice possidet, aut in fulurum concessione pontiflcum, largitione 
regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Preterea laborum vestrorum 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus 
a vobis decimas exigat. Decernimus ergo, ut nulli omnine hominum liceat prefatum locum 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliqwibus 
vexationibus fatigare; set omnia integra conservenlur, eorum pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunf, usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate, 
et diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam {emere venire temptaverit, 
secundo terliove conmonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetraia iniquilate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunelis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, qualinus et hie fructum bone actionis per- 
cipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ?).) Ego Evgenius, catholice ecelesie episcopus, subseripsi. (.Monoyramım 
für Bene valete.) 

7 Ego Ymarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

7 Ego Oclauianus, diaconus cardinalis sancli Nicholai ia carcere Tulliano, subseripsi. 

Datum Remis per manum Gvidonis, sancle Romane ecelesie diaconi cardinalis et can- 
cellarii, II. kalendas Aprilis, indietione Xl., incarnationis dominice anno MCXLVIIL. pontificatus 
vero domni Evgenii II. pape anno II. 
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An roth und grün seidener Schnur hängt die päbstliche Bleibulle (der S. 47 beschriebenen ganz gleich). 
— Abdruck bei Besold, Doc. red. Manibronn nr. 2. S. 792, Fr. Petrus, Suey, ecel. S. 57%. 


1) So das Original, es ist Gunthero zu lesen. 

2) Wie in der vorhergehenden Urkunde. Zu weiteren Unterschriften als den beiden nachfolgenden, welche 
an der Ihnen gehührenden Stelle stehen, d. h, der Bischof in der Mitte, der Diakon auf dessen rechter 
Seite, ist im Original kein Raum gelassen. 


CCCXXX. 


Berthold Herr von Eberstein gründet das Cistercienser-Kloster Herrenalb und statter es 
mit genannten Gütern und Rechten aus. 


(1149— 1152.) 


In nomine domini Amen. Nos Bertholdus dominus de Eberstein, accedente consilio ei 
consensu dilecte coniugis nostre Vte et heredum nostrorum, instinctu divino deum nobis 
heredem facere cupienles, monasterium in Alba !), Cysterciensis ordinis, Spirensis dyocesis, 
in remedium anime nostre et animarum coniugis et heredum predictorum, fundavimus et 
dotavimus cum bonis infra scriptis, sub eodem iure et libertate secundum quo«d loca pia et 
deo dicata predieti ordinis fundari ei dotari consueverunt debite ex antiquo, venerabili 
domino Gvnthero episcopo et capitulo Spirensis ecclesie prebentibus super hoc consilium, 
beneplacitum et consensum, presente etiam func B. abbate Noui Castri *), Cysterciensis 
ordinis, Argentinensis dyocesis, de cuius consilio tamquam pafris spirilalis diela fundatio est 
inchoata et ipsum monasterium incorporatum orılini memorato et lamquam filia domui de 
Nouo Castro subiectum secundum statuta ordinis prelibati. Sunt autem hec bona que contuli- 
mus ipsi claustro quod fundavimus. WVidelicet bona nostra in Otterswilre ?). cum suis 
pertinentiis universis, hominibus, agris, pratlis, pascuis, silvis, aquis et aliis almeindis, cum 
eodem iure, honore, utilitate et libertate sicut ad nos hactenus pertinebant. Item contulimus 
elaustro in Alba memorato, ad usus fratrum ibidem in perpetuum degentium, montes, valles, 
silvas, cum pertlinentiis universis, videlicet pascuis, pralis, agris, eultis et incultis, aquis et 
aquarum decursibus, boscho et plano, viis et inviis, itibus et reditibus, utilitatibus cunetis, 
quesitis et inquesitis, videlicet gestchet vnde vngesichet, sine qualibet exceptione vel 
eontradietione cuiuscumque, cum omni iure et liberlate sicut ad nos hactenus perlinebant, 
eirca ipsum monasterium, dextrorsum, sinistrorsum, retrorsum et antrorsum sita, secundum 
terminos subnotatos. In primis ad austrum sive meridiem inchoantes, primum terminum *) 


posuimus montem qui est super vallem qui dicitur Albetal, et ubi Aluvius Alba oritur, ab 
1. 7 
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ea videlicet parte montis ubi nix liquescendo versus predictum fontem descendit ad ima, et 
sic terminus ductu fluvii Albe pertingit in Rintbach, ibique ad levam se retrofleciens per 
ascensum Rintbach tendit versus occidentem ad eum locum ubi confluunt Widelbach et 
Rintpach. Item ulterius fluvium Rintpach ascendendo ad clivosa montis sibi a sinistris 
adiacentis cacumina pertingit; et partem ipsius montis predicti monasterii usibus tradimus 
ab ea parte ubi nix liquefacta dilabitur ad ima. Item ductu Rintbach Twerenbrvnnen per- 
tingit, necdum quoque ripam fluvii deserens, set, fluvio consummato, transcendens montis 
Rintbere celsitudinem, per cuius et longitudinem se extendit. Item ibi retrorsum parumper 
se inflectens super clivum, Michelnbach pertingit. Deinde vero plane ultra supercilium montis 
qui dieitur Ameizerbere in convallem venit, ubi secundum quod a superiori parte per medium 
convallis iam dieti montis et alterius montis, qui dicitur Mahelbere, rivulus confluit et 
descendit, inferius in Mosalbam se inclinat. Abhinc autem per montem Mittelbere reducitur 
reela linea et reflectitur ad quendam locum qui dieitur Smitta. De quo loco per descensum 
ipsius montis, flumine Alba transito, in Mültental se porrigitl. Rursum per medium vallis 
prediete ascendens, perlingit ad fontem Rotensol. Item abhine se extendit ad fontem Dobil 
versus orientem. A quo fonte, transcenso monte, venit ad Aluvium Mannenbach. Juxta 
enius decursum fluvii venit ad fluvium qui dieitar Yach, per cuius fluvii ascensum pertingit 
ad montem Weckesbere. Cuius eliam montis medietatem predieti monasterii usibus adapta- 
mus ab ea parte ubi aqua vel nix dilabitur ad ima. Item ulterius a Weckesberc, pertingens 
per planiciem montis Grinibere, cacumine prime positi montis super Albetal attingit, et sie 
antenotatus terminus finitur, distinctus limitibus metarum quibus claustrum cingitur. Item 
contulimus monasterio prelibato villam nostram Dobil ®) cum universis suis pertinentis, sub 
hac forma videlicet, quod si Eber. de Strubenhart®), fidelis noster, qui eandem villam a 
nobis tenet in feodo et debite recoguoseit, vel sui heredes in posterum cesserint vel deces- 
serint sine heredibus masculis, extune ipsa villa cum suis pertinentiis vacare dehbeat claustro 
iam «dieto perpetuo possidenda, pacifice et quiete, ommi contradictione in posterum quiescente. 
Item eodem iure et condicione consimili ipsi monasterio bona nostra circa Otterswilre, que 
milites ibidem a nobis tenent in feodo, ipsis defunctis vel suis heredibus, rite damus. Item 
in favorem et gratiam, quam nos et nostra posteritas habere debemus ad cenobium prefatum, 
volumus et statuimus ut si quas res conquisierint in posterum ralione donationis, emptionis 
vel concambii a nostris successoribus, vasallis, ministerialibus, maneipiis seu propriis hominibus, 
obtinere liceat fratribus ibidem deo servientibus, sieut per manum nostram, sieut et prescripta 
liberaliter sint collata, et eodem iure et libertate vel utilitate in perpetuum valeant possidere. 
Nulli ergo heredum aut successorum nostrorum vel quorumenmque hominum liceat hanc 
eoncessionis, donationis et libertatis nostre paginam infringere, vel ei ausu temerario con- 
traire; alioquin indignationem omnipotentis dei et gloriose virginis, matris eiusdem, et nostram 
se sentiat incurrisse, In cuius facli memoriam et robur perpetuo valiturum presens scriptum 
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sigillo nostro sepe dieto monasterio dedimus conmunitum. Acta sunt hec anno incarnationis 
domini MCXLVIN. ?), indietione I., Eugenio quoque sedi apostolice dignitatis presidente, C.*) 
vero Romani imperii sublimitatis gubernacula regente, Gvnthero aulem predicto Spirensis 
ecclesie regimini providente. Quorum etiam protectioni cenobium pretaxatum duximus fideliter 
in omnibus conmittendum. Testes: H.%) marchio de Baden. H.!*) palatinus de Tvingen. C.'') 
comes de Calwe. E. de Strvbenhart. R. et IH. de Otterswilre. L. de Bvhel. !*) IL de Mer- 
sche. '#) B. de Mals !*), fldeles nostri, et alii quam plures. Valeant in eternum. Amen. 


Nach einem von Graf Otto dem ältern von Eberstein unterm 11. April (parascere) 1270 in IHlerrenalb 
ausgestellten, mit dessen Siegel versehenen, bestätigenden s.g. Vidimas, womit eine Abschrift In dem auf 
Pergament geschriebenen Diplomatar des Klosters aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts genau übereinstimmt. 
Eine andere Abschrift in einem auf Papier geschriebenen Herrenalber Diplomatar des 17. Jahrhunderts hat auf- 
fallenderweise neben einigen Abweichungen, welche zunächst von den neuern Ahschreibern herrühren könnten, 
noch andere, die vermuthen lassen, dass zwei verschiedene Originalausferiigungen des Vidimus vorhanden 
gewesen. Zu den Abweichungen der erstern Art künnte zählen, dass der Stier comes statt dominus 
genannt wird, ebenso das fehlende wnirersis hinter Ofterswilre cum suis pertinentüs, auch noch, obsehon 
auffalleuder, die ebenfalls fehlenden Worte ef allis almeindis und ridelicet gese"chet ende engese"chet, endlich 
selbst noch der Beisatz R. et H. nach Ottersiilre que milites. Der zweiten Art aber scheint doch die Stelle: 
Deinde rero ultra montem qui dieitwr Amesserberc, ubi a superiori parte inferius in Mosalbam per. 
rallem eiusdem montis descendit (lies d—unt) flumina renit. Inde per ante montem Mittelbere u. 5. W. 
wie oben. Dazu kommen aber ganze Sätze der Bestäligungsurkunde, welche der bier vorliegenden Ausfer- 
tigung fehlen, sowie mehrere andere Abweichungen, von welchen hier vorläudg nur die folgende bemerkt 
wird. In der benützten Originalbestätigung steht nämlich auf der liuken Innern Ecke des eingeschlagenen 
Pergamentrandes von andrer, aber gleich alter Haud: Iste Otto fuit centenarius quando renorarit litteras 
istas et dizit quod riderit [undatores. la der Abschrili im Diplomatare heisst es: Euo Otto centenarins 
fui et vidi primum fundatorem et monachum primum, per manım propriam aubseripsi, Unter suhseripsi 
steht in arabischen Ziffern 7270. — Der letztere Beisatz künnte, selbstredend, so geschrieben jedenfalls 
nicht in einer Originalausfertigung gestanden haben. — Die Aechtheit, sel es der eigentlichen, noch dazu 
wit onrichligem Datum verschenen Stiftungsurkunde, sei es des Vidimns, ist nicht ganz ausser Zweifel. — 
Ein Abdruck der Urkunde mit der Bestätigung bei Crusius, Aunal. Suev. 11. 8. 404 M. — Besold, Dee. 
red. Herrenalb nr. 1. S. 121. — Fr. Petrus, Suev. ecel. $. 19. — Grond- uud actenmässige Information 
(wirlemb. Sireitschrit gegen Baden) 1754. Lit. A. S. 3. und nenestens bei Mone, Zeitschr. f. d. Gesch. 
des Oberrheius 1. 5. 97, der wirklich die in dieser Anın, vermmthete verschledene zweite Orteinalausfertienne 
des Vidimus benützt hat. 


1-3) Herrenalb, 0.A. Neuenbürg; Neubarg, a. J. Motter, bei Hagenau im Elsass (der Abt heisst Berthold): 
und Öttersweiber, bad. B.A. Bühl. 

4) Die Gränze ist folgende: Von der Wasserscheide des 3.2. Kapellenberges an, lioks von der Alb ziemlich 
unterhalb ihres Ursprungs, an derselben hinab bis zum Einlass des Benubaches uud dort links 
östlich hinauf bis zum Eiufnss des Mittelbachs in den Rennbach. Dann jenseits dieses Baches bis zur 
Wasserschelde des von der Linken anstossenden Berges der Richtung des Baches nach bis zu dem leizten, 
lioks aus einer Schlucht darein einwündenden Büchlein (Treerenbrennen) nud von da wieder dem 
Rennbach nach über dessen Quelle hivanf bis auf den Rennberg. Von da genau der heutiren wirtemb, 
Gränze nach bis zar Ansmiündung des jezt s.g,. Mutterthales jenseit der Alb (der Michelbach entspringt 
ganz auf der Höhe, der Amelizerberg ist der hemiige Wönchskopf, von dem grgenüber liegenden, noch 
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jetzt so geheissenen Mahlberg, eine Viertelstunde westlich von Moosbronn, durch ein nach der Moosalb 
ausmündendes Thal geirennt. Den Namen Mittelberg führt der ganze Berg südlich von dem ebenso 
genannten badischen Oertchen; die Benennung Smitta scheint verschollen). Yon da zieht sich die 
Linie, in die Gränzen hereinlenkend, das Mutiertbal hinauf bis zur Bachquelle von Rothensohl, von dieser 
an dem Ursprung des Dobelbachs vorbei über den Dobelberg hinüber zum Ursprung des Mannenbachs 
und an letzterem fort bis in die Eiach. An der Elach geht es dann aufwärts bis wieder an die heutige 
wirtembergische Grenze am Einfluss des s.g. Scheldbrunnens, von da genau der Gränze folgend, immer 
auf der s.g. Schueeschleife fort südlich am Albursprunge vorüber bis zur Tenfelsmühle (der Name 
Weckesberg scheint verschwunden) und jetzt in die Gränze einlenkend über den Sattel des Gründbergs 
(auf der topograph. Karte Grenzenbergs) bis zum ersien Ansgangspunkte, 

5) und 6) Der Dobel und die, eine Stunde anterhalb östlich zwischen Dennach und Neuenbürg, links von 
der Enz und dem s,g. Rülhenbache gelegene, einst zur Grafschaft Calw gehörige, nun in Trümmern 
liegende Barg Strubenbart (der Besitzer heisst Eberhard), beide O.A. Neuenbürg. 

7) Das Jahr 1148 passt nicht zu Indictio I., auch war der Zeuge Hermannus marchio de Baden in 
diesen Jahre auf einem Kreuzzuge im Morgenland, von dem er erst im Mai 1149 zurückkehrte, (8. 
Ställn 11. 5. 716.) Die /adietio 1., welche in die leizte Hälfte des Jahrs 1152 fällt, stimmt nicht 
zur Regierungszeit König Konrad IIl., der schon im Februar 1152 starb. Da bis zum 3. Aug. 1147 
noeh der Vorgänger des Im Einganuge der Urkunde genannten Abis Berthold von Neuburg urkundlich 
in Wirksamkeit Ist, so wird die Ausstellung derselben, ihre Aechiheit vorausgeseizt, wohl zwischen 
dem Mai 1149 und Februar 1152 anzusetzen sein, 

8—11) Ist Conrado, Hermannus, Hugo, Uonradus zu lesen. 

12—14) Bühl, bad. B.A.St.; Malsch und Mörsch, beide bad. B.A. Eitliogen. 


CCCKXAI. 


Bischof Siegfried von Wirsburg vereinigt die Kirche in Kocherstein mit dem Altar des 
heil. Nicolaus in Komburg. 


1149. 


In nomine sancle et individue trinitatis. Ego Syfridus, divina disposicione Wirlzburgensis 
humilis minister, licet diversis adversitatum negociis implicatus pro inopia rerum nulla vel 
pauca deo servientibus beneflcia contulerim, ipse tamen serutator cordium, secretorum con- 
scius, plene perspiciat quam speciali dilectionis devocione et quam precordialiter omnes dei 
laudibus invigilantes amplexatus fuerim, quamque pronum me voluntati eorum in ommibus 
inclinaverim, speraus sallim pro huiusmodi benivolencia cum ipsis in parle beate resurrectio- 
nis michi aliquid profuturum. Recolat ergo tam fulurorum quam presencium Christiane 
professionis sancla collegio: quod quedam libere condicionis matrona, nomine Mechthildis, 
in loco qui dieitur Stein ") ecclesiam construxerit, eamque hominihus sui iuris et prediorum 
suorum parte ditaverit, et predecessor noster, pie memorie episcopus Adilbero, consecra- 
verit *), collata ei hac liberlate, ut familia *) eiusdem matrone illie et sepulture et baptismwi 
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Sacramenta perciperet, quam et postea eadem matrona cum omni iusticia, hominum scilicet 
et prediorum, ad altare beati Nicolai in Camberg delegavit. Nostro itaque tempore dominus 
Albertus, abbas Cambergensis, volens ex numerositate fratrum suorum divinum officium 
ibidem diligencius celebrari, veniens ad nos cum senioribus fratribus nostris supplieiter 
rogans, ut hoc consensu nostro quamdiu vellet fieret, sub hac tamen condicione, ut homines 
qui prius iusticie ecelesie istius cessarent, deinceps ad parrochianum Kunczelsawe *), in 
euius terminis eadem ecclesia sita est, respectum pro sacramentis baptismi ei sepulture 
haberent, parrochianus vero de receptis hominibus et quibusdam decimis archidiacono debitum 
servicium persolveret. Nos autem peticioni sue satisfacientes, ad confirmacionem predictorum 
presentes lilteras sigilli nostri impressione signatas conscribi fecimus, quas et sub anathe- 
matis vinculo conclusimus, ut si quis infringere vel cassare presumat, iehenne incendiis sine 
fine puniendus inde traditori conformetur. Huius rei testes sunt fratres de domo: Burckardus 
decanus. Gebhardus prepositus. Conradus. Burckardus. Richolfus. Heinricus. Berngerus. Eber- 
hardus. Heinricus. Heroldus. Wolgnandus. Bernolfus. Beringerus. Laici: Herolt vicedominus ®). 
Henrich scultetus. Heinrich. Gotbolt. Engelbert. Götfrid. Heinrich. Billune. Gotbolt. Billunc. 
Wolfmar. Adilhun et alii quam plures. Facta sunt autem hec anno incarnacionis dominice 
MCXLYVIN. ®), indietione XI, regnante Conrado rege Romanorum tercio, XII. anno regni eius. 


Aus dem Komburger Copialbuche: Prirdlegiorum Copiae antiguae überschrieben, fol. LXVII. — Abdruck 
bei Wibel, Hohenl. Kirchenref.Gesch. II. or. 12. S. 22, der das Original der Urk. benützt zu haben scheint. 
— Bei Mencke, Seriptores rer. Germ. I. ur. 47. 5. 421 findet sich eine deutsche Uebersetzung dieser 
Urkunde in vidimterter Abschrift des 14. Jahrhunderts mit Weglassung der Zengen nnd Einschaltung eines 
Verzeichnisses zahlreicher anderer zum Kloster geschenkter Orte, wovon aber in der lat, Urk. nichts steht. 
Das Jahr Ist in der Vebersetzung irrig auf 1145 und am Rande mittelst eines zweiten Versehens auf 1140 
angegeben. 


1) Kocherstelo, 0.A. Künzelsau, gehürle später zu den vier Probstelen des Klosters. Die drei übrigen 
waren $, Aegldien oder Kleinkomburg, Gebsaltel und Nussbann, laut Urk. v. 1362. 

2) und 3) So liest richtig Wibel. Das Coplalbach hat wunrichtie consecrarit und familie. 

4) Klinzelsau, 0.A.St. 

5) Das Copialbuch hat widersinnlg in ecclis mit Abkürzungsstrich durch das /, d. h. in ecclesils. Es 
ist deutlich, dass der Abschreiber das abgekürzt ganz ähnlich aussehende wicedns, d. h. ricedomnus 
oder domians, wie Wibel richtig liest, so missverstanden hat. 

6) Die zwölfte Indietion nad das zwöülfte Regierungsjahr Konrads IN. (gewählt den 6., gekrönt den 13. März 
1138) verlangen das Jahr 1149. Der Schreiber vergass hinter #777 noch eine 7 hinzuzusetzen. 


54 1150— 1159. 


CCCXXXN. 


Bischof Gebhard zu Wirsburg bestätigt die unter seinem Vorgänger Embrico geschehene 
Versetsung der Nonnen von Tückelhausen nach Kloster Lochgarten und die Uebereinkunft 
über die Aufhebung ihrer früheren Vermögensyemeinschaft mit den Brüdern an 
ersterem Orte. 


"Ohne Zeitangabe (1150 — 1159.) 


(Chr.): In nomine sanete et individue Irinitatis.; Ego Gebehardus, Wirzeburgensis 
ecclesie dei gratia episcopus. || Quoniam episcopali convenit dignitati, omnium sibi subiecto- 
rum sic intendere utilitai, ut non solum que in presenti obsunt corrigantur, || sed eliam 
que in futuro nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant, provi- 
deantur, ideirco presenti scripto om||nium Adelium mandamus posteritati: ecclesiam Tukel- 
husensem !) ob nimiam temporalium subsidiorum penuriam sororibus que ibidem deo 
serviebant exoneratam tali condicione, ut sub eadem professione in loco qui dieitur 
Lochgarden *), cum ceteris quas deus in perpeluum advocaverit, ipsi famulentur cui se 
manciparunt. Facta est autem hec exoneratio predecessoris mei, felicis memorie Embriconis 
episcopi, temporibus, nec tamen scripto aliquo firmata, quoniam diversis causis et questio- 
nibus exinde usque ad nos durantibus non potuit adeo firmari, quod stabilis conventio 
posset haberi. Namque fratres secundum prislinum volebant de labore sororum vestiri, ille 
aulem e converso ex operibus fratrum cibari et per omnia sic in unum vivere ut pridem 
quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum autem hoc modo nee isti nec ille quie- 
quam proficerent, facta est inter eos tam agrorum quam silvarum divisio, ut utraque ecclesia 
sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro exactio fieret, nisi solummodo in curis 
animarum et in his que conveniunt divino officio. Aliquandiu his ita manentibus orta est 
discordia pro parte silve que Tukelhusensi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: 
seilicet ut provisores sororum persolvant Y talenta fratribus, et ila omnia constarent pacata. 
Statuimus eliam abbati de Tukelhusen liberam potestatem sacerdotes ei ministros officia 
intus et foris mutare et ordinare secundum modum regularis discipline, nec aliqua soror in 
Lochgarden suscipiatur sine eius licentia et ulriusque congregationis assensu, el quiequid 
attulerit sororibus manebit, et dimidia libra de sepo eis providebitur de predio in Hotingen ®). 
unde beneflcio abbatis sustentatur quidam fidelis Giselbertus in vite necessariis. Hvc autem 
descriptio et conventio pacis facla est mediante Cellensi +) abbate Bertholdo, consensu fratrum 
et sororum illarum ecelesiarum, quam et nos auctoritate omnipotentis dei et sigilli nustri 
inpressione confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere, 


Nach dem Original des fürstlich bohenlohischen Archivs in Oehringen. An dieser Urkunde beiindet sich 
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kein Siegel, anech Ist keine Spar vorhanden, dass je eines angebracht gewesen wäre. — Abdruck bei 
Wibel, Hobenl. Kirchenref,Gesch. II, nr. 16. S. 30 und Ussermann, Episcopat. Wirceb. nor, 44. 5. 48, 


1—3) Tückelbausen, bafer. L.G. Ochsenrfari; Louisgarde, 0.A. Mergentheim (vgl. die Urk. v. 1144); Höt- 
tingen, baler. L.G. Rüttingen. 
4) Oberzell, am Main, baier. L.G. Wirzburg. 


CCCKAKI. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Anhausen mit dessen Besitzungen, gleich seinem 
Vorgänger Cölestin II, in unmittelbaren Schuts und gewährt demselben die gleichen 
Begünstigungen wie dieser, 


Im Lateran 1150. Januar 30, 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Sigifredo, abbati sancti Martini 
de Ahusen eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis in 
perpetuum. {| Cum omnibus venerabilibus locis debitores ex iniuncto nobis offllcio existamus, 
illa tamen que ad beati Petri sancteque Romane ecclesie ius et defensionem specialiter 
pertinere noscuntur, convenit nos propensius || confovere. Ideoque, dilecti in domino li, 
venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis episcopi, et vestris precibus inclinati, vestris 
iustis postulationibus celementer annuimus et, predecessoris nostri, felicis || memorie Celestini 
pape, vestigiis inherentes, prefatum sancti Martini monasterium, quod a predicto fratre nostro 
Gualtero, nunc Augustensi episcopo, eiusque fratribus in proprio allodio constructum est et 
heato Petro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub eiusdem apostolorum prin- 
ceipis et nosira proteclione suscipimus et presentis seripfi privilegio communimus; statuentes 
ut quascumque possessiones vel decimas, quecumque etiam bona idem monasterium in 
presentiarum juste el canonice possidet, aut in fulurum concessione pontifcum, largitione 
regum vel principum, oblatione fldelium seu aliis iustis mudis deo propritio poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illihata permaneant. Concambium preierea «uod de 
deeimis illius loci, in quo ipsum monasterium situm est, cum ecelesia sancti Petri de Totin- 
gin "), ad cuius parrochiam perlinebant, utriusque parlis assensu rationabiliter factum est, 
auctoritate apostolica confirmamus. Addentes ut ecelesia sancli Martini de Nawa *), in qua 
collegium vestrum per illustris memorie Manegoldum, palatinum comitem, patrem videlicei 
prefali @, Augustensis episcopi, in cuius erat allodio, monastice religionis auctore domino 
exordium habuit, cum decimis et omnibus aliis suis possessionibus vestro monasterio in 
perpetuum subiecla permaneat. Liceat autem vobis communi consilio advocatum, quem ad 


56 1150. Januar 30. 


defensionem eiusdem monasterii utilem esse cognoveritis, libere eligere ipsumque, si inatilis 
apparuerit, removere et alium quem utiliorem provideritis substituere. Obeunte vero te, 
nunc eiusdem Joci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi consilio vel pars consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam providerint eligendum. Crisma, oleum 
sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad sacros 
ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipiatis episcopo, siquidem catholicus fuerit et 
gratiam atque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis et absque aliqua pravitate 
vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quemceumque malueritis adire 
antistitem, qui nimirum nostra fultus auctoritate quod postulatur indulgeat, Sepulturam 
quoque ipsius loci liheram esse concedimus, ut quicumque illic se deliberaverint sepeliri, 
nisi forle excommunicali sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecelesie. Ad 
indicium autem huius a sede apostolica libertalis accepte aureum unum nobis nostrisque 
suceessoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, 
minuere aut aliquibus molestiis fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentalione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva diocesani 
episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve, persona, haue 
nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit et secundo tertiove 
eommonita presumptionem suam emendare contempserit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudieio existere de perpetrata iniquitate cognoscal, et a sacra- 
lissimo corpore ac sanguine domini nostri Ihesu Christi aliena flat, alque in extremo examine 
distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone actionis perecipiant, et apud distrietum 
iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ?).) Ego Evgenius, catholieg ecclesie episcopus, subseripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

f Ego Theodewinus, sancte Rufine episcopus, subseripsi. + Ego Ymarus, Tusculanus 
episcopus, subseripsi. + Ego Gvido, Ostiensis episcopus, subseripsi. 7 Ego Nicolaus, Albanus 
episcopus, subseripsi. 7 Ego Gregorius, presbyter cardinalis tituli Calixti, subseripsi. 
7 Ego Nicolaus, presbyter cardinalis Lituli sancli Cyriaci, subseripsi. + Ego Aribertus. pres- 
byter cardinalis tituli sancete Anastasie, subseripsi. 7 Ego Oddo, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subscripsi. 7 Ego lohanues Paparo, diaconus cardinalis saneti 
Adriaui, subseripsi. + Ego Guido, diaconus cardinalis sancle Marie in porticu, subseripsi. 
T Ego lacintus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmydyu, subseripsi. 

Datum Laterani per manum Plebani, Romane curie notarii, Ill. kalendas Februarii, 
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indietione XIl., incarnationis dominice anno MCXLVIIN. #), pontificatus vero domni Eugenii 
tertii pape anno quinto. 
Nach dem Original des bischöfl. Archivs ia Augsburg, An vergilbter Selde hängt die Bleibulle mit den 


gewöhnlichen Kopfbildern u. 5. w., anf der einen, und EVGENIYVS PP. Ill. auf der andern Seite. — Abdruck bei 
Besold, Doc. red. Anhausen ur. 4. 5. 337. 


4) und 2) Deitingen, O.A. Heidenheim, und Langenau, O.A. Ulm. 

8) Wie 8. 47. In der nachfolgenden Reihe der Unterschriften der Cardinäle sind zwischen hinein Lücken 
für weitere gelassen, und zwar nach der vierten, vor und nach der siebenten, und nach der neunten. 

4) Eugen IlI., gewählt den 27. Februar, eingesetzt den 4. März 1145, tritt sela fünftes Reglerungsjahr 
mit dem entsprechenden Tage des Jahres 1150 an und brachte vom Jahr 1149 nur den Schluss, von 
dem folgenden aber gerade den Anfang In Rom zu. Vgl. Art de verif. I, D. (Paris 1818.) 111. S. 346. 
Das Kalenderjahr und die Indietion sind gleichmässig vom 25. März an gerechnet, oder es scheint 
vielmehr bei der leizteren nieht beachtet, dass die anf 1149 fallende 12. Indietion nach der gewöhn- 
lichen Rechnung schon im Herbst dieses Jahres abgelaufen war. 


CCCKKAIV. 


König Konrad III. bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besitz des Klosters Ochsenhausen 
mit genannten dasu gehörigen Gütern und Rechten. 


Freiburg im Breisgau 1152. Januar 12. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis.; Cünradus, divina favente clementia 
rex Romanorum Il. Si ea que ecelesiis ab antecessoribus nostris vel modernis divino || 
instinetu collata sunt, corroborare nostrique privilegii confirmatione stabilire curamus, hoc 
in presenti ac in futuro seculo nobis proficere non dubitamus. Set quoniam temporum 
transeuntium antiquitas hoj|minibus dampnosam ingerit oblivionem, instituit sanetorum 
patrum auctoritas, scripturarum iestimonio memorie commendare et confirmare que defluentis 
temporis volubilitas consuevit alielnare. Notum igitur sit omnibus Christi ildelibus, tam 
futuris quam presentibus, qualiter Hawinus et Adilbertus et Cünradus — folgt wörtlich der 
Inhalt der Urkunde Lothars vom 2. Januar 1126 (Bd. I. 5.369) '!) bis — inconyulsa 
omni tempore permaneat, hanc cartam conscribi manuque propria corroborantes, sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri ?). Si quis igitur temerarius presumptor huius nostri privi- 
legii confirmationem violare presumpserit aut inquietare, auri purissimi centum libras 
componat, dimidium nostre camere et dimidium ipsi ecclesie. Huius rei festes sunt: Here- 
mannus Constantiensis episcopus. Ortleibus Basiliensis episcopus. Rainoldus Constantiensis 
prepositus. Friderieus dux Sweuie. Bertoldus dux Burgundie. Albertus frater eius. Cönradus 


frater ducis Friderici. marchio Herimannus de Baden. fllius eius Herimannus. Albertus de 
1. 5 
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Truhentingen ®). Giso de Hiltenburc *). Regenboto de Roggingen ®). Burkardus de Elre- 
bach ®). Cönradus de Swarzenberch ?) et filii eius Cönradus et Wernherus. Cöno de Horwe®). 


Cönradus de Creinchingen ®). Lutoldus de Regensberch !°). Lutoldus de Terenfeld !?). 
Hiltebolt de Steinegge !?). 


: Signum domni Cönradi Romanorum regis secundi.! (Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. Data Il. ydus lanuarii, anno dominicg incarnationis MCLIL, indietione XV. 

Regnante gloriosissimo Romanorum rege secundo Cönrado augusto, anno regni eius XIII. 
Actum Friburch in episcopatu Constantiensi, in Christo feliciter. Amen. (Siegel '®).) 


Nach dem Original des General-Landesarchivs in Karlsruhe. — Bei Dümge, Reg. Bad. S. 45 Abdruck des 


Schiusses von Huius rei testes an. Der übrige Text ist wegen seiner beinahe wörtlichen Uebereinstimmung 
mit der Urkunde Loihars dort nicht mitgetheilt. 


1) Mit f. Abweichungen: dieius est Hohsinhusin areis aedifieiis — domni Utonis — Geroltishusin — 
Isinin et Alshusin — Billinhusin — Hegirnbu’ckh — Vrsinen — Lucilunbure Ripfer]tus (das 
Abkürzungszeichen für er fehlt) ee Wolftregil — et episcopi Constantiensis Gebehardi — ad illum 
pertinentibus monasterio 5. Bilasii semper in omnibus obaediat sicut et aliae — obaediunt — 
qualiter Guntherus venerabilis — memorie O®tonis abbatis. — (uorum tustae peticioni tum pro 
instinetu ac peticione Ädelium nostrorum, lum mazime pro rem. dio animae nostrae libenti anime 
— Ohsinhusin — cum omnibus eiusdem cellae — pertinentüs, sicut et sanclae recordationis papa 
Innocentius et serenissimus anlecessor noster Lotharius imperalor, utergue ipsorum prirvilegii 
sui auctoritate confirmarit. Constitwimus Ülague — set omnia sub potestate ac dispositione 
ebbatis S. Blasii perhenni iure permaneant, — dive memorie V’to — abbatum sire potentum — 


Uhsenhusin — preesse voluerit, Prior autem de his qui ad conversionem — nullum admittat 


in consortium — (NB. Die ae dieser Anmerkung ersetzen die Im Original stehenden e mit Häckchen.) 
2) Der Zwischensatz der totharischen Urkunde Sub Aac quoque et bis subiecti steht nicht in dieser Urkunde, 
3—1?) Wasserirädingen, Im Ries, a. d. Wörnitz, baler, L.@.Sitz; Hildenburg, Burgtrünmmer, baier. L.G. 
Mellrichstait; Röckingen, baler. L.G. Wassertrüdingen; Ellerbach, baier. L.G. Dillingen; Schwarzenberg, 
bad, B.A. Waldkirch; Horben, Kränkingen, beide bad. B.A. Bonndorf; Altregensberg, schwelz. Kant. Zürich ; 
Tägernfelden (Das Orig. hat TeReufeit), schweiz. Kant. Aargan, wo S. Blasien früher die niedere 
Geriebisbarkeit hatte; Steineck, Burgruine, bad. B.A. Seckingen, in der ehemal. Grafsch. Hauensteln. 


13) War ganz am Ende so aufgedrückt, dass es einige Worte der letzten Zeile völlige zudeckte, Es ist 
sieht mehr vorhanden, 
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CCCXXXV. 


Bischof Günther von Speier verordnet, dass das Kloster Maulbronn aus seinem in den 
Pfarrsehentbesirk von Schützsingen gehörigen Hof Füllmenbach statt des Zehenten alle 
Schaltjahre eine genannte Geldabgabe sur Entschädigung der Berechtigten entrichten solle. 


1152. 


:]n nomine sancte et individue trinitatis.! Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesig episcopus, presenlibus et futuris || rei geste noticiam in perpetuum. Offleii nobis 
conmissi auctoritas nos invitat et ammonet, uti loca religionis diligamus, || foveamus, et 
amplioribus beneflciis secundum facultatem nostram honoremus. Eapropter augmento ac 
perpetuitati Mulenbrunnensium |} religionis per omnia pro nostra possibilitate studentes et 
intendentes, quoddam ipsorum predium, Uilemöbach ?) nominatum, tune quidem penitus 
ineultum ac condensis silvis obsitum, et ob id per multa tempora ab inhabitatione hominum 
desertum, usibus claustralibus, tum per agrorum pratorumque innovationes, tum per vinearum 
plantationes, aptissimum perspeximus. Id etiam in terminis decimalibus parrochie in Scuzingen ?) 
fore situm cognovimus, et ideirco, licet apostolicorum, episcoporum, imperatorum privilegiis 
universitati Cistercieusis ordinis decime novalium ac pecorum sint indulte, pacem tamen et 
quietem inter Mulenbrunnensem conventum et prediete parrochie sacerdotem ei advocatum 
disturbari verebamur. Omnem itaque disturbationis occasionem precludere nitentes, unanimi 
predicte parrochie sacerdolis Heinrici, nec non advocati Wernheri de Rossewag ®) consilio, 
parrochianis etiam assentienbus, decrevimus, quatinus Mulenbrunnensium abbas Dietherus 
omnesque post decessum suum sibi succedentes, pro sacerdote et advocato, in omni bissex- 
tili anno, Spirensi episcopo, pro redimendis decimis, decem libralis monete solidos in perpetuum 
persolvant,. Et si quis huie nosiro tam unanimi decreto se in posterum maliciose opponit, 
hunc auctoritas nositre episcopalis sententlie, nisi in brevi resipiscat, a regno dei exeludit. 
Ut autem hec omnia rata ei inconvulsa perpetualiter permaneant, cartulam istam nostri 
sigilli impressione siguavimus. Huius rei testes sunt: Drutwinus sacerdos de Dorminze *). 
Bertholfus de Rossewag. Cünradus de Zeizolfeswilre. Liberi ®). Belreinus de Creinegge. 
Cünradus de Lomeresheim. Adelbertus de Burfeldingen. Ministerialis ©). Heinrieus de 
Wihingen. Wortwinus. Burchardus. Adelbertus de Cnutelinzen 7). Landolfus. Cünradus. 
Wernherus de Scuzingen. Berthelfus Herinz de Rossewag. 

Acta sunt hee anuo dominice incarnationis MCLI., indietione XV., regnante Friderico 
Romanorum rege. (Siegel *).) 

1) Füllmenbachhof, O.A. Maulbronn. Auf dem Rücken der Urkunde steht von nahezu gleichzeitiger Hand: 

De compositione inter Mulenb. et Scutzingen pro Villemodebach. 


2) und 3) Schützingen, 0.A. Maulbronn: Rosswag, O.A. Valhingen. 
4) Dieser und die fulgenden Ortsnamen, so weit sie nicht schon in Ann. 1—3. augegeben, sind: Dürrmenz, 
g%* 
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Zalserswelher, O,A. Maulbronn; Kräheneck, abgeg. Burg bei Pforzheim (s. 8. 45 Anm. 15.); Lomers- 
heim, O.A. Maulbronn; der Pulverdinger Hof und Enzweihingen, 0.A. Vaiblogen ; Knltilingen, 0.A. Maulbronn. 

5) und 6) Ganz so geschrieben und zwischen Punkten stehen beide Worte im Original. 

7) Hinter Cnwtelingen ist bis zum Schlusse der Zeile für zwei bis drei Worte Raum gelassen. 

8) Anfgedrlickt, rund, von Wachs und gut erhalten, Siegelbild: der im Amtsgewande sitzende Bischof mit 
dem Krammstab in der Rechten und einem anfgeschlagenen Buche, worauf PAX VOBI noch erkennbar, in 
der Linken. Rundschrit: + GYNTERYS GRATIA DEI SPIRENSIS EPISCOPYS. 


CCCXXXV. 


Uebereinkunft zwischen König Friederich (I.) und dem Hersog Bertolf in Betreff der 

Unterwerfung der Lande Burgund und Provence unter gegenseitiger Sicherheitsleistung 

und swar von Seiten des Herzogs insbesondere durch Verpfändung seiner Burg Teck 
mit genannten Zubehörungen. 


1152. Mai. 


Haec est conventio inter dominum regem Fridericum et ducem Bertolfum. Dominus 
rex dabit eidem duci terram Burgundiae et Provinciae, et intrabit cum eodem duce in 
praedictas ierras, et adiuvabit eum easdem terras subiugare per bonam fidem ex consilio 
principum qui in eadem expeditione erunt. De terra quam modo habet comes Willehelmus 
Matisconensis !) ex parte neptlis suae, faciet duei iustitiam, aut ex consilio principum, aut 
ex iudicio ipsorum. Dominatum et ordinationem utriusque terrae dominus rex habebit 
quamdiu in ipsis terris fuerit. Post discessum regis dux utrasque terras in potestate et 
ordinatione sua relinebit, praeter archiepiscopatus et episcopatus, qui specialiter ad manum 
domini regis pertinent. Si quos autem episcopos comes Willehelmus vel alii principes eius- 
dem terrae investierint, eosdem dux investiat. Et quod haec conventio ex parte domini 
regis observabitur, fide data firmaverunt Heinricus dux Saxoniae, dominus Welpho, Arnoldus 
cancellarius, comes Oudelricus de Lencenburch ?), comes Egeno, Oudelricus comes de Hour- 
nunge ?), Marcquardus de Grounbach *), Arnoldus de Biberbach °), Otto palatinus comes 
de Witelinesbach #), Waltherus dapifer, Hildebrandus pincerna, Cuonradus Colbo et frater 
suus Sigefridus. Dux Bertolfus habebit cum domino rege mille loricatos equites quamdiu 
dominus rex in eisdem terris fuerit. In Italicam expeditionem ducet cum domino rege, 
quamdiu in ipsa expeditione fuerit, quingentos loricatos equites et quinquaginta arcobalista- 
rios. Et quod dux haec omnia servabit sine dolo et sine fraude, dabit domine regi in 
pignore allodium suum, castrum seilicet Thecche ?), cum omnibus ministerialibus et praediis 
ibidem pertinentibus, Hetligen, Williggen et Erstein cum omnibus eorum pertinentis. Et quod 
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dux haec omnia observabit, iuraverunt homines sui Burchardus et Wernherus. Dominus 
autem rex expedilionem in praedictas terras movebit a proximis kalendis Iunii, quae sunt 
in indietione XV. infra annum. 


Nach Pertz, Mon. Germ. IV. 8. 91 (,„Paetum cum Bertolfo duce‘‘), der „Ex Wibaldi codice epl. 350, 
apıd Martenium 353“ geschöpft, 


1—6) Maecon, a. d. Saone, Dept. de l’Ain, iu Frankreich; Lenzburg, schweiz. Kant. Aargau; Herrlingen, 
0.A. Blaubeuren (der Beisalz comes auffallend); Grombach, baler. L.G. Burgebrach; Biberbach, baler. 
L.G. Dachau; das bekannte jetzt zertrümmerte Stammschloss bei Oberwittelsbach, baler. L.G. Aichach. 

7) Die zerfallene Burg Teck mit Oeihlingen und Wellingen, alle drei 0.4. Kirchheim; Erstein, wie die 
deshalb an dieser Stelle ausdrücklich verglichene H.S. selbst liest (vgl. Stälin 8. 293 und 315, der 
Abdruck bei Martene halle Erstem), ist, wenn anders der Abschreiber das Wort richtig geschrieben 
hat, schwerlich das im Elsass befindliche (s. unten nr. 345.), sondern ein wenigstens dem Namen 
nach verschwundener Ort der Gegend um die Teck. 


CCCKXXVI. 


Herzog Heinrich von Baiern und Sachsen überträgt auf Bitten seines Dienstmannes Gebese 
dessen genannte Eigengüter an das Kloster Weissenau, und verbindet damit einige 
andere Beyünstigungen für dieses Kloster. 


Merseburg 1152. Mai 19. 


Notum sit omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod ego Heinricus, 
divina favente clementia fam dux !) Bauarie quam Saxonie, Heriwigeruti *), Riuwinsperc ®), 
Hunoldisperc *), rogatu cuiusdam ministerialis mei Gebezen ®), cuius hec allodia fuerunt, sita 
in pago Scuzengow ®), assentiente patruo meo Welphone ?), cum omnibus pertinentibus ad 
ea, uiriusque sexus mancipiis, edificiis, agris, pascuis, terris cultis et incultis, silvis, aquis, 
molendinis, viis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate que 
inde poterunt provenire, perpetualiter sancto Petro in Owe habenda donavi fratribus deo 
et sanctis eius ibi servientibus. Preterea libertatem habeant omnes ministeriales et litones 
nobis proprio iure attinentes, ibi se suaque bona tam mobilia quam inmobilia conferendi, 
Concedimus eliam fori negotium sine thelonei solutione, cum sumptibus silve pro necessitate. 
Hoc autem actum est Merseburc in pentecosten, anno dominice incarnationis MCLI., anno 
autem Frideriei regis primo. Huic oblationi affuerunt dominus rex Fridericus, rex Swein 
de Tenemarch ®), Welfo ®), marchio Covnradus, marchio Adelbertus, Fridericus palatinus 
comes, Adelfus comes, Heinricus de Arnspere !®). 


Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden, dagegen haben sich zahlreiche Abschriften davon 
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erbalten, unter andern eine iu dem in S. Gallen befindlichen, der Hauptsache nach dem 13. Jahrhundert 
augehürigen Coder traditionum Weissenaugiensium, ferner im k. Stantsarchive, neben mehreren unbeglau- 
bigten, zwei in den beiden fürmlich beglanbigten Copialblchers des Klosters vom Jahr 1524 und 1629 (auf 
Papier). Alle diese Abschrifien, so wie auch der bei Hess, Monum, Guelf. pars hister. 8. 152 nach dem 
Original veranstaltete Abdruck stimmen bis auf einen oder zwei Punkte genau mit einander überein, und nor 
in der Schreibung der Worte ündet da und dort eine Verschiedenheit statt, welche bei den Namen insofern 
von einiger Bedeutung ist, als jeder Text die Schreibart des Originals theilwelse beibehalten, theilweise ver- 
ändert zu haben, und so bald die Lesart des einen, bald die des andern den Vorzug zu verdienen scheint. 
Dem obigen Abdrucke liegt die von dem Freiherru v. Lassberg nach Art eines Facsimile genommene 
Abschrift der 5. Galler H.S., wo die Urk, 8. 48 eingefragen steht, zu Grunde, Die erheblicheren Lesever- 
schledenheiten In den Namen und einige andere in den genannten Coplalbüchern und bei Hess sind unten 
angegeben. — Abgedruckt ist die Urkunde ausserdem noch bei Hugo, Aunal, Praemonsir. pars I, tomus II, 
prob. 8. CXLIX. — Lünig, Reichsarchiv XVIIL S. 747 a. — Scheid, Orig. Guelf. IH. prob. lid. VII. 
or. 18. 5. 441. — John, Historia imperlal. canoniae Minoraugleusis 5, 9. 


1) Alle anderen Abschrifien, so wie Hess und die übrigen Herausgeber haben, ohne Zweifel richtiger, 
duz vor lam. 

2) Cpb. von 1524 Heriwigesrutki, von 1693 Heriwigesrutthi, Hess Hereuigesruti, in spälern Urkk. 
Herwisreute, jetzt mit verändertem Namen Rahlen, von einem Lehenbauern Rahl, der sich im Bauern- 
kriege hervorthat, so genannt, Fil. von Weissenan, O.A. Ravensbarg, (Memminger, 0.A. Ravensburg 
8. 197.) 

3) Cphb. v. 1524 Aüwinesberg, v. 1693 Riürinisberg, Hess Riwinesbere, jeizt In Rimmersberg umgelautet, 
Fil. von Fleinswangen, 0.A. Ravensburg. 

4) Cpb. v. 1524 Aunsoldesberg, 1693 Hundoldesbere, Hess Hunoldespere. Elue in dem Liber primus 
de fundatores Augensis ecelesiae, collectore lacobo Murer v. 1724 (Handschrift des k. Staatsarchivs) 
enthaltene Abschrift liest Humoldsberg, das io einer beigegebenen deutschen Uebersetzung mit Hummels- 
berg übertragen wird, jetzt mit veränderlem Namen Karrer, 0.A. Ravensburg. 

5) Cpb. v, 1603 und Hess Gebesen. 

6) Cpb. v. 1524 Scuesengow, v. 16093 Scusengow, Hess Schusengeu. Weber den Schussengan vgl. 
Stälin L S. 309. 

7) Die übrigen Texte Weifone. 

8) Cpb. v. 1524 Thenenmarck, 1693 Thennenmarch, Hess Tennenmarck. 

9) Hess und ebenso Scheid haben abweichend von allen vorhandenen Abschriften den Beisatz dw.r. 

10) Cpb. v. 1524 Arnesbergk, v. 1693 und Hess Arnesbere, Arnsberg an der Ruhr, Stammsitz der 
ehemaligen Grafschaft dieses Namens, In Westphalen, jetzt Sitz eines k. preuss, Reg.Bezirks (vgl. Selbertz, 
dipl. Famil.Gesch. der alten Grafen von Wesifalen zu Werl und Arnsberg 5. 11? f.). 


CCCKXXVII. 


König Friederich I. nimmt das Kloster Salem in seinen Schuts und bestätige dessen 
Besitsungen an genannten Orten. 


Speier 1152. August 25. 


(Chr.) !ln nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum 
rex augusius.: Decet omnes Christiane fidei amatores religionem diligere et loca venera- 
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bilia, divino obsequio mancipata, congrua protectione fovere. || Presentibus igitur et futuris 
Christi fidelibus volumus esse cognitum, quod predia et possessiones venerabili monasterio, 
sito in loco qui dieitur Salem, a quibusdam |] nostris fidelibus viris nobilibus, amore dei 
omnipotentis in presentia nostra collatas, in regiam proteclionem suscipimus et presentis 
privilegii pagina conmunimus. Statuenies ut nullus regum vel imperatorum, aut alia magna 
seu parva persona, prefatum monasterium, tam in his quam in aliis suis possessionibus, 
acquisitis seu in posterum rationabiliter acquirendis, inquiefare presumat. Ut autem pre- 
dietarum possessionum notitia manifestior in posterum habeatur, propris eus duximus 
exprimendas vocabulis. Viricus de Hurninge ?), assensu et concessione uxoris sue et filii 
sui Vlriei, tradidit fratribus in memorato monasterio deo famulantibus eorumque successo- 
ribus in perpeluam proprietatem ecelesiam de Frankeuhoue ?) cum dote sua, hominibus, 
agris et omnibus ad eius iusticiam pertinentibus. Fridericus, palalinus comes de Tuwinge, 
donavit eisdem fralribus una cum Eticho ministeriali suo V mansus in loco qui dieitur 
Hohonbuach *) cum ompi iure ad ipsos mansus perlinente, Ernestus de Stuzelinge ®) ex 
consensu uxoris ei flliorum suorum donavit eis curtem que vocatur Tufenhuluwe ®) cum 
omnibus pertinentiis suis, et aliam curtem qug dieitur Bremuelt ”) cum omnibus appenditiis 
suis. Hermannus presbyter de Stuzelinge et frater eius Burchardus donaverunt eis curtem 
que similiter dieitur Hohonbuach cum omnibus pertinentiis suis.. Hec omnia memoratis 
fratribus, sicut superius continetur, in nostra presentia collata sunt et in perpetuum here- 
ditatis iure concessa. Et ut hec omnia firma semper atque illibata permaneant, presentem 
paginam sigilli nostri inpressione signari mandavimus. Presentibus testibus: Gunthero epis- 
copo Spirense. Matheo duce Lotharingie. Anselmo Hauelbergense episcopo. marchione Odackaro 
de Stira. Virico comite de Lenzburch. Emichone comite de Lininge et aliis pluribus. 

: Signum domni Friderici Romanorum regis invietissimi.; (Monogramm.) 

iEgo Arnoldus cancellarius: vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarü 
recognovi. Datum Spire VIII. kalendas Septembris, anno dominice incarnationis MCLIL, 
indietione XV., regnante Friderico Romanorum rege gloriose. (Siegel *).) 


Nach dem Original des General-Landesarchivs In Karlsrube. 


1) Salem, Salmanasweller, bad. B.A.Ort, an der Aach, einige Stunden nördlich vom Bodensee. 

2) Herriingen, 0.A. Blanbeuren, 

3—7) Fraukenhofen, Hohenbuch, abgeg. Ort zwischen Grützingen und Wellersteussiingen (eine Flur- und 
Waldgegend zwischen beiden Orten, zu Gr. gehörlg, führt lagerbüchlich noch diesen Namen), Altstenss- 
Iinzen, Tiefenbülen, Fil. v. Frankenhofen, alle O.A. Ehingen; Bremuelt, Bremelau?, 0.A. Münsingen, 
doch eher verschollener Ort zwischen diesem und Tiefenhülen. 

8) Aufgedrücktes Majestälssiegel, rund, von braunem Wachs, gut erhalten. 
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CCCXRAM. 


Bischof Günther su Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Hof su Diefenbach 
gegen eine genannte jährliche Abgabe, smeie auch das Präsentationsrecht des Priesters 
an der Kapelle daselbst. 


Speier 1152. August 26. 


!In nomine sancte et individue trinitatis.i Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesie qualiscumque episcopus, notum facio tam presentibus quam || futuri seculi 
fidelibus, et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecclesia postmodum 
succedentibus, nec non prepositis loco huius presentis quacumque || occasione dece- 
dentis in posterum subituris, ceterisque canonicis deo eiusque genitrici, beate ac venerabili 
domine nostre Marie, post hos presentes in || predieta ecclesia servituris, quod ego una 
cum preposito nostri temporis Zeizolfo, nec non cum eiusdem ecclesig decano Bertholfo, et 
sancti Germani preposito Heinrico, ac magistro scolarum sancteque Trinitatis preposito 
Winemaro, et sancti Widonis preposito Rudolfo, ac custode Cunrado, nec non cum totius 
unanimi consensu capituli, curtim in Difenbach !), ad prebendas fratrum de domo pertinen- 
tem, abbati Mulenbrunnensi Diethero omnibusque sibi in eodem loco succedentibus, cum 
omni integritate sue institucionis, scilicet cum decimis, cum salica terra, cum hominibus, 
höbis, pratis, pascuis, silvis, viis, inviis, itibus, reditibus, cum decursibus aquarum, concessi, 
quatinus singulis annis, tam ipse quam ipsi succedentes in predicto loco abbates, presenti 
nostre ecclesie preposito vel succedentibus eius prelationis ministerio servitium dimidie 
septimane in nummis ei frumento cum integritate, et VI porcos, vel VI libralis ponderis 
unlias, iuxta arbitrium abbatis in nummis vel porcis dandis*) persolvant. Adiunximus eliam 
quod nec huius temporis prepositus, nec aliquis in eadem dignitate sibi deinceps subiturus 
quenquam sacerdotem capella predicte curtis nisi peticione supradicti loci abbatis investial. 
Hec vero ädeo ?) diligenti studio seripta posteris nostris relinquere curavimus, ne quisquam 
huius ececlesie prepositus, maioris utilitalis spe allectus, tam unanime tamque utile totius 
nostri temporis ecelesie statutum inmutare presumat. A prima namque institutione predietam 
eurlim non ampliores redditus solvisse sciat, et ideo, si labore predictorum fidelium ad 
maiorem ipsorum utilitatem excolatur, non inde contristetur, quasi sibi aliquid minus debito 
solvatur. Preterea ut hec eliam rata et inconvulsa in perpetuum permaneant, el ut con- 
sensum unanimem totius ecclesie in hoc facto nobis succedentes perpendant, tam sigillo 
nostro quam sigillo beate Marie et fratrum nostrorum inprimendo auctorizavimus, hosque 
testes huius rei, canonicos de domo, constituimus: Mengotum. Anshelmum. Heinricum. Gebe- 
hardum. Arnoldum. Sigefridum. Yringum. Folmarum. Fridericum. Burchardum. Data est hec 
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cartula Spire anno incarnationis domini MCLI., indietione ‘XV., VII. kalendas Septembris, 
primo anno regni Friderici regis. (‚Siegel*).) (Siegel ®).) 

Nach dem Original des Staatsarchivs in Stattgart, womit eine zweite Orliginalausfertigung im General 
landesarchiv in Karlsrahe, bis auf die Abweichung, dass in der letztern ganz im Eingange das Würtchen 
sanete vor Spirensis fehlt, und in der zweiten Zeile statt Aac in ecelesia, in h. e. steht, aufs Genaneste 
übereiostimmt, (Die erste Zeile des Karlsruher Originals schliesst mit quam vor futuris, die zweite mit 


guacumgue vor occasione, die dritte mit in vor predicta) — Abdruck bei Würdtwein, Subs, dipl. IV. 
or. XCI. 8. 333. “ 


1) Diefenbach, O,A. Maulbronn, 

2) und 3) Genau so lesen beide Urkunden. j 

4) und 5) In heiden Originalen aufgedrückt, rund, von mit Mchl gemischtem Wachs. Das links aufgedrückte 
bischöftche Siegel (oben S. 60 beschrieben) Ist auf dem Stultgarter Originale zerbrochen, das rechts 
aufgedrückte , auf beiden Originalen gut erhaltene Kapitelsigill zeigt die Figur des Erlösers, in langem 
Faltengewande anf einem Stuhle sitzend, mit einem Heiligenschein um das Haupt. Die linke Hand 
erhebt sich bis vor die Brust und die rechte hält eine Lille empor. Umschrit: + FRatreS. SANCTE. 
MARIE. SPIRENSIS ECCLESIE. 


CCCKL. 


König Friederich I. nimmt die Abtei Ellwangen mit Allem, was fromme Freigebigkeit 
dahin gestiftet hat, in seinen Schuts, bestimmt, welche Begünstigungen dieselbe geniessen 
soll, und bestätigt ihr insbesondre den Besits des Waldes „Virgunda“ innerhalb 
genannter Gränsen. 


Wirsburg 1152. October 24. 


(Chr.) ! In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gralia Romanorum rex 
augustus.:| Quotieus illud a nobis petitur quod honestati ac religioni pertinere dinoscitur, 
animo nos decet libenli concedere et petentium desideriis conzruum suflragium adhibere. 
Presentibus igitur ac futuris Christi üdelibus volumus esse cognitum, quod petitione Arnoldi, 
karissimi cancellarii nostri, et aliorum plurimorum principum venerabilem Elewangensem 
abbatem Adelbertum suosque successores una cum abbatia sua, Elwanc nominata, in honore 
sancetorum marlirum Viti, Sulpitii et Serviliani dedicata, in regiam protectionem suscipimus 
et presenti privilegio conmunimus. Quecumque itaque prefate abbatie largitione regum, 
eoncessione pontilcum, seu quorumlibet oblatione fidelium per privilegia et sine privilegiis 
collata sunt, et que in posterum rationabiliter conferentur, presenti pagina confirmamus. 
Statuentes ut nullus dux, marchio, comes aut iudex publicus, sive alia magna aut parva 


persona, loca vel vicos aut villas ad prefatum monasterium perlinentes contra votum predieti 
ll. 9 
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abbatis Adelberti successorumque suorum sive monachorum ingredi presumat, aut homines 
ipsius ecclesie distringere, sive mansiones ibi dare, vel paratas facere, seu freda exhigere, 
vel alicuius census redibitionem aliquomodo exactare audeat. Sed liceat prefato abbati 
suisque successoribus per suum advocatum prout ur sibi placuerit omnia sua ordinare. Ipsi 
autem advocato suisque successoribus precipimus, quatenus sua sit iustitia contentus. Scilicet 
ut ter in anno, cum XII equis tantum in ipso loco existens, legale placitum habeai, ibique 
suum servilium, videlicet duas viclimas cum suiis appenditiis, accipiat. Aliter nichil sibi illie 
ordinandum vel agendum sciat, nisi eum abbas pro aliqua necessitate vocaverit. Preterea 
in militibus, in cenobitis, ingenuis et servis, ei in omnibus suis possessionibus et in omni 
iure suo eidem abbatie concedimus, ut eandem libertatis legem habeat quam obtima abbatia 
Vuldensis et Augensis habent, et amplius quantum a nostris predecessoribus sibi noseitur 
esse concessum. Silvam, que dieitur Virgunda, ei sub banno regio confirmamus cum omnibus 
suis terminis, sieut subscriptum est. In una parte Francorum legibus subiacet, in pago 
Mulegcowe et Choengowe'!). De Utilinga?) ad Marpach et inde ad lagas, deinde ad Segtan, 
deinde ad Rota usque ad fontem ipsius, deinde supra montem ad Pranbach, inde ad Stedi- 
linum, inde ad Hirzpach, deinde ad Rota, inde ad Abbatispach, inde ad Mauzenbüah, inde 
ad Rüteris gebrugt, deinde versus occidentem ad Gerbrechtisowe, deinde ad Stinphaha 
deorsum ad lagas, inde sursus usque in Sulzpah, deinde usque Hagenibere, inde ad Gowes- 
husen, inde ad Hotenni minus, inde ad Escilpah, inde deorsum in Bilarna, inde in Nunprech- 
tespach, inde in Sulzpach parvum, inde in Cochena, deinde sursum usque in Hutilingun. 
Et ut hbec omnia in perpetuum firma altque inconvulsa permaneant, presentem paginam 
sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. Testes presentes fuerunt: Gebahardus Wirzbur- 
gensis episcopus. Ebrahardus episcopus Babenbergensis. Guntherus Spirensis. dux Welpho. 
Henricus dux Saxonie. Odaccaro marchio de Stira. Albertus marchio Saxonie et alii plurimi. 

: Signum domni Frideriei Romanorum regis invictissimi.: (Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Henrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
reeognovi. (Siegel ?).) 

Datum Wirzburch Villl. kalendas Novenbris, anno dominice incarnationis MCLIL., indiclione 
XV., regnanle domno Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero rezni eius 1. feliciter. 


Abdruck bei Khamm, Hierarch. August. partis 1. cathedr, cap. Il. or. 69. $. 33. — Lünig, Reichs- 
archiv XVlll. 5. 121. 


1) Ueber diese Gaunamen, so wie über die nachfolgende Gränzbestimmune und deren Namen za vel. 
Band I. S. 257, Anm. 1. 

2) Das schliessende a ist wegen eines kleinen an dieser Stelle eingebrochenen Loches nicht mehr deutlich 
erkennbar. 

3) Das aufgedrückl gewesene runde Majestälssiegel von Wachs, welches noch vorhanden, aber In Stücke 
gebrochen und abgefallen ist, nabm, rechis von der Recognitionstormel, beinahe anf halbe Breite den 
Raum der Urkunde ein. 
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CCCKLI. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Neresheim mit dessen Besitsungen im Gansen und 
an besonders genannten Orten in seinen Schuts und verleiht demselben viele andere 
Begünstigungen. 


Alba 1152. Norember 27. 


Eugenius, servus servorum dei, dilecto Alio Orttliebo, abbati monasterii sancti Vdalrici 
quod in Augustensi parochia in loco qui Nöreshaim dieitur situm est, eiusque successoribus 
regulariter subintrantibus et substituendis in perpetuum salutem '). Religiosis desideriis 
dignum est facilem praebere consensum, ut fidelis devotio celerem sortiatur effectum. 
Eapropter, dilecte in domino fili Orttliebe abbas, tuis iustis postulationibus clementer annuimus 
et praefatam beati Vdalrici ecelesiam, cui deo authore praeesse dinosceris, ad exemplar 
praedecessorum nostrorum, felicis memoriae Vrbani et Honorii, Romanorum pontifleum, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus et. praesentis seripti privilegio communimus. 
Statuentes ul quascunque possessiones, quaecunque bona eadem ecclesia in praesentiarum 
iuste el canonice possidet, aut in futurum, concessione pontificum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, firma 
tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. In quibus haec propriis duximus expri- 
menda vocabulis: Stetehim *), Elchingen ®), Nitheim *), Gebestettin °). Sane laborum vestrorum, 
quos propriis sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus a vobis 
decimas exigere praesumat. ÖObeunte te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia praeponatur, nisi quem 
fratres communi consensu vel fratrum pars maxima consilii sanioris secundum dei Limorem 
et beati Benedicli regulam providerint eligendum. Adelbertus vero comes, bonae memoriae 
Adelberti comitis filius, eorum advocatus habeatur, et si ipse filium non hahuerit, de fratribus 
eius, si utiles loco illi extiterint: aliäs fratres ipsi quem maluerint in officium ministerii 
huius aseiscant. Chrysma, oleum sanetum, consecrationes altarium seu basilicarum, orilina- 
tiones monachorum vestrorum et caetera ad episcopale officium perfinentia ab Augustensi 
episcopo, in cuius estis divecesi, accipielis, si lamen catholieus fuerit ei gratiam atque 
communionem apostolicae sedis habuerit. Alioquin liceat vobis catholieum quem vulueritis 
alire antistitem, et ab eo consecrationum sacramenla percipere, qui apostolica fultus autho- 
ritate quae postulantur imdulgeat. Sepulturam quoque loci vestri liheram esse censemus, 
ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae voluntati, nisi forte excom- 
municati fuerint vel interdieti, nullus obsistat; salva tamen iustitia matricis ecclesiae, Ad 
inditium autem iuris et tuilionis Romanae ecclesiae aureum unum nobis nostrisque succes- 


soribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat praelatam 
g%* 


68 1152. November 27. 


ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones aufferre, vel ablatas relinere, minuere 
ve] aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentalione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva sedis apo- 
stolicae authoritate et dioecesani episcopi canonica iuslitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostrae constitulionis paginam sciens contra eanı 
temere venire tentaverit, secundo tertiove admonita si non satisfaclione congrua emenda- 
verit, potestalis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriefae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus et hie fructum bonae actionis pereipiant, et apud districtum iudicem praemia 
aeternae pacis inveniant. Amen.. Amen. Amen. 

(Rundseichen *).) Ego Eugenius, catholicae ecclesiae episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

Ego Hugbaldus, presbyter cardinalis sanclae Praxedis, subscripsi. 

Datum Albae per manum Bosonis, sanctae Romanae ecclesiae scriptoris, quinto ?) calendas 
Decembris, anno incarnationis dominicae MCLIL ®), indictione XV. ?), pontificatus vero domini 
Eugenii tertii papae anno VIll. 


Nach einer unbeglanbigien Abschrift auf Papler aus dem 17, Jahrbundert. — Abdruck In der Deductionu 
über Kloster Neresheim von 1759, Beil. or. 66. 5. 461, welche, die unten angegebenen Abweichnngen 
ausgenommen, wit der zu Grunde gelegten Abschrift beinahe buchstäblich gleich lautet. 


+) So liest, entschieden ünrichtig, sowohl die Abschrift als der Abdruck den Eingang. Nach Eugenrins Ist 
episeopus ausgefallen, und zalufen am Ende des Satzes ist zu viel. Leizteres scheint bei beiden rein 
willkährlicber Beisatz zur Erklärung der vorangehenden nicht gekannlten Formel in perpetwum. Der 
Abdruck liest ferner das erstemal Ortliebo, wit Einem #, und Nörnishaim. 

2—5) Stetten, Filial des folgenden, Elchingen (der Abdruck hat Aliehingen) auf dem Herdifelde, und Niet- 
heim, alle drei O.A. Neresheim; Gersietten?, 0.A. Heidenheim (vgl. Beschr. des 0.A. Heidenheim 
S. 181). Stalt Gebesteitin kann in der Abschrift zur Noih auch Gehesterfin gelesen werden, 

6) Wie 5, 47, Stall des M. Hugbaldus hat der Abdr. Hnbaldus. 

7—9) Die Zahlenangaben, welche In der Abschrift theils In s.g. arabischen Zifern ausgedrückt, theils 
uprichtig sind (es steht indictione Ste), wurden aus dem Abdrucke genommen, 


1152. December 15. 69 


CCCKLU. 


Pabst Eugen III. nimmt das Augustinerkloster Roth mit genannten zahlreichen Besitzungen 
in seinen unmittelbaren Schuts und verleiht demselben verschiedene andere Begünstigungen. 


Rom 1152. December 15. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis eius Otinoni, abbati et prelato 
ecclesie sancte dei genitricis Marie et beate Verene virginis Rote, eiusque -fratribus tam 
presentibus quam : futuris regularem vitam professis in perpetuum. Quoniam sine vere 
eultu religionis nec ecclesia potest salva subsistere, nec gratum deo exhiberi servitium, 
oportet nos ubicumque possumus sacre religionis observantiam instituere et institulam exacta 
diligentia conservare. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus celementer 
annuimus et ecclesiam sancte dei genitrieis Marie et beate Verene virginis de Rotha, que 
a nobilis memorie matrone et vidue!) nomine Hemmun, et Ailio eius Chönone, liberis hominibus, 
in proprio allodio suo constructa est, et sub unius bizantii censu, sacrosancte Romane ecclesie 
annis singulis persolvendo, beato Petro principi apostolorum oblata, et in qua divino man- 
ceipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suseipimus et presentis scripfi 
privilegio conmunimus. Inprimis si quidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum 
dei timorem ef beati Augustini regulam ibi auctore domino institulus esse dinoscilur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea possessiones, sive ecclesiaslicas 
sive seculares ad se perlinentias, ut est ecclesia proprii fundi Rothe *), cum omni dote, 
eum omni jure ecclesiastico. Similiter ecclesia Berchhaim ?} cum hominibus censuwalibus, 
cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, cum allodio proprio et ceteris prediis in eadem 
villa cum omni iure legitimo existentibus. Similiter ecclesia Scopheloch #) cum hominibus 
censualibus, cum omni dote, eum omni iure ecclesiastico, et proprium allodium in eadem 
villa cum omni jure legitimo existens. Similiter capellana ecclesia Nattenbuch ®) et allodium 
proprium ibidem cum omni iure legitimo existens, et allodium Tennishaim *), et predia in 
villis videlicet Höggenberch ?), Velthstetin ®), Grabanostetin ?). Ecclesia quoque Stäinbach !®) 
cum hominibus censualibus, cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, ei cetera predia 
cum omni iure legitimo in eadem villa existentia. Predia quoque in villis videlicet Öshouen !}), 
Ceizzereshouen !?), Mazzenhouen '?), in Mammingen '*), Harde !°), Hösen !#), Oye!?), 
Crawinchele !*), Mäampen !®), Maizzelestain *°), Stiuenhöuen *'), capellana ecclesia Röthine **) 
cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. In villa Curiensi que dieitur Amedes **) 
predium unum. In villa Wilperch **) predium unum. Ecclesia capellaua Mowillare *®), et 
allodium ibidem cum omni iure legitimo existens. In villa que dieitar superior Mowillare ?®) 
predium unum. Welemanneswillare ??), Jussunwillare **), Werenprehthes *”). In Wangen 
inferiori 9°) mansum unum. Dipoldeshöuen *'"), Richenhöuen ?*), Püwenhöuen ®#), Steinin- 
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{ha) 3%), Sumerspäch #5), Mittiliorith 3°), Haselaha 3?) allodium, Mörwanch ®*) allodium, 
Habechegge %*), Chönrateswillare #0), Chönen #!), Wilandes #*), Spinnelwach *®), allodium 
Flornen **). Cella Pennenröthe *®), Eichiberch *®%), Bönlanden +7), Bächeim *®), Haldön *®), 
Egilse °°), Obuingen ®'), Röthemun ®?), Herbrehthes ®*), Walthönwillare 5*), Eppenberch 5°), 
Berihtrammeswillare ®°), Haselaha °?), Meinzinwillare ®®), Örsendorf 5%), Göneichhöuen #®), 
Löphaim #!), Hundersingen $*), Hüwunperch ®*), Hiltinishaim ®*), Dalmazzingen ®°), Schaf- 
hösen ®%), Berga #7), Haseläha 6°). Hec et alia, quecumque bona, sive cancambiis, sive 
qualicumque alio precio conquisita, in villulis, prediolis, longe vel prope positis, eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum, concessione pontificum, 
largitione regum vel principum, oblatione fdelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaueant. Ut autem 
omnipotenti deo servire quietius valealis, eundem locum ab omni pofestate seu dominio 
advocati, aut cuiuslibet laicalis persone liberum permanere decernimus et quiefium. Sane 
laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis anima- 
lium vestrorum nullus a vobis decimas presumat exigere, Sepulturam quoque ipsius loci 
liheram esse sanclimus, ul eorum qui se illic sepeliri deliberaverint devolioni, et extreme 
voluntati eorum, nisi excommunicati sint, nullus obsistat; salvo iure matris ecclesie. Obeunte 
autem in domino eiusdem loci quzlibet preposilo, nullus ibi quälibet surreplionis astutia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris 
secundum deum et beati Augustini regulam previderint eligendum, Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu aliquibus vexatlionibus faligare, set illibata omnia 
et inlegra conservenlur, eorum pro quorum gubernalione ac sustenlalione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura. Ad indicium aulem quod eadem ecclesia beati Petri et sancte 
Romane ecclesie iuris existat, unum bizantium nobis nostrisque successoribus annis singulis 
persolvetis, deinde omnibus apostolicis viris iugum nostrum in vice Christi nobiscum portan- 
tibus, videlicet episcopis, presbyteris, menbris Christi et spiritualibus armis accinelis, apostolicam 
benedictionem mandamus, et in vera Christi caritate rogamus et precipimus, ut ubicumque 
predicta ecclesia, predicti fratres Rolhenses, ad sanctam Romanam ecclesiam perlinentes, 
vestre indiguerint subventioni, spiritualibus armis vestris perversos homines, invidie et odü 
fomite adversus eos inflammatos et vim acrioris potestatis sibi inferentes, im vice nostra, 
immo omnipotentis dei, durius increpando, excommunicando, anathematizando, sicut vobismet 
ipsis, subveniatis et ad sedem apostolicam, nisi forte communi consensu el rogatu fralrum, 
si ita expedit, subveniatur, severissime compellantur. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre conslitutionis paginam sciens, qualibet surreptionis astutia 
seu violentia, seu aliqua advocatie occasione nefanda, quam sibi quidem et omni hominum 
ddeinceps, excepta sola regali persona, a nobis apostolica auctoritate sciat esse interdielam, 
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contra eam temere venire temptaverit, bona eorum videlicet diripiendo, vel aliquam vim 
potestatis inferendo, sive in proprio fundationis loco, sive in possessionibus, villulis, prediolis, 
longe vel prope ad se perlinentibus, sive homines eorum suis servitiis subiugando, secundo 
terciove commonila, nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestalis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se iudicio divino existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sauguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat. Insuper omnes sibi adherentes, faventes, consentientes apostolice auctoritatis, immo 
omnipotentis dei, nostri et omnium sanctorum ponlificum et sacerdotum excommunicatione 
et analhematis alligatione subiaceant, in extremilate vite eorum omnium fidellum communione 
priventur, et ne a quoquam sacerdotum visitentur per sanctam obedientiam interdicimus, 
sed sepultura asini, sicut bene promeruerunt, sepeliantur, ut in extremo eliam examine 
distriete et eterne ultionis pena multentur. Cunctis autem eidem loco iura sua servanlibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum actionis bone pereipiant, et 
apud suppremum iudicem [premia] eterue pacis inveniant. Amen. 

(Rundseichen ®°).) Ego Eugenius, catolice ecclesig episcopus. (.Monogramm für 
Bene valete.) 

Ego Chönradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. Ego Gilbertus, indignus sacerdos 
sancte Romane ecclesie, subscripsi. Ego Albericus, Hostiensis episcopus, subscripsi. Ego 
Ymarus, Tusculanus episcopus, subseripsi. Ego Höbaldus, presbyier cardinalis sancte Praxedis 
virginis, subseripsi. Exo Gregorius, presbyter cardinalis titwli sancti Calisti, subseripsi. Ego 
Gwido, presbyter cardinalis Lituli sancti Crisogoni, subseripsi. Ego lordanis, presbyter 
cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. Eero Octowianus, diaconus cardinalis sancti 
Nieolai in carcere Tulliano, subseripsi. Ego Gwido, diaconus cardinalis tituli saneti Cosme 
et Damiani, subseripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis sancti Georgi ad velum aureum, 
subscripsi. Ego Berardus, diaconus sancte Romane ecclesie, subseripsi, Ego Petrus, diaconus 
sancle Marie in via lata, subseripsi. Ego lohannes, diaconus sancte Marie nove, subscripsi. 

Datum Romg apud sanetum Petrum per manum Bosonis, sancte Romane ecelesie scriplaris, 
XVill. kalendas lanuarii, indietione XV., incarnationis dominice anno MCLIL, pontilicalus 
vero domni Eugenii pape Ill. anno octavo. 


Nach einer, in der Art eines Faesimlle genommenen Abschrifi des zwölften Jahrhunderts, auf Pergament. 
Eine Abschrift, ohne Zweifel dieser Abschrift, hat sieh im Eingange eines Copialbuchs des Klosters auf Papier, 
in fol., aus dem fünfzehenten Jahrhundert erbalten, — Die Form des Facsimile erinnert an die misslichen 
Weingartener Versuche dieser Art. Die Worte abbari et prelato im Eingang und die Formulierung des Textes 
(der Bulle, Insbesondere von Deinde ommnibus opostolieis riris an bis Cunctis ante sind zum mindesten 
äusserst auffallend. — Abgedruckt ist die Bulle bei Hugo, Ord. Praem. Annal. Pars I, Tom. il, Prob. 
5. CCCCKLIV. — Lüntg, Beichsarebiv XVII, S. 450. — Stadelhofer, Hist. Colleg,. Roih, I, Doc. 
or. 1. 5, 44. 
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1) Es Ist mafrona et ridua zu lesen, so wie weiter unten pertinentes statt pertinentias. 

2) und 3) Kloster Roth, früher, gleich dem südlich von Dinkelsbühl im Oettingischen gelegenen Bened.- 
Kloster häufg ebenfalls Mönchsroih genannt, mit Bergheim, beide O.A. Leutkirch. 

4—9) Alle nicht sehr fern von einander auf der schwäbischen Alb gelegen: Schopfloch, 0.A. Kireb- 
heim; Nattenbuch, oder h.z.t. Natibuch, besonders eingestelnter Bezirk, südlich, und Denzheim, noch 
der Name eines Hügels nordöstlich von Feldstetten, 0.A. Münsingen; Hohenberg, abgeg. Ort, ein Wald- 
bezirk bei Granhelm, O.A. Ehingen, trägt noch den Namen; Grabenstelten, O.A. Urach. 

10) Steinbach, Haks an der Iller, baler. L.G. Grünenbach. 

11-13) Uttenhofen?? O,A. Leutkirch; Zaisenhofen, O.A. Wangen; Matzenhofen, O.A. Ravensburg, das M 
ist zwar wegen eines Bruches im Pergamente nicht mehr deutlich zu erkennen, allein die Abschrift im 
Coplalbuche liest ebenfalls M. 

14) und 15) Memmingen, Stadt, mit dem nahen Weiler Hart, baler. L.G. Grünenbach. 

16—18) Oberhausen, Oybof, bh. z. t. Sopblenhof, Krouwinkel, O.A. Leutkirch. 

19—21) Manzen? baler. L.G. Grünenbach; Maiselsieln, Stiefenbofen, baler. L.G. Immenstatt, 

22) Von Stadelhofer für Riedheim, mit einer Kirche zum li. Kreuz, Fil. von Bergheim, bad. B.A. Heili- 
genberg, erklärt. 

23) und 24) Ems and Wildenberg, beide in Graubünden. 

25--30) Unter- und Ober-Mooweller, O.A. Wangen; Wellmatbsweller??, O,A. Tettnang; Jussenweller, O.A, 
Saulgau; Wellbrechis, Niederwangen, 0.A. Wangen. 

31—34) Diepoldshofen, Reichenhofen, Bauhofen, Steinenthal, O.A. Leutkirch. 

35) Sommersbach, 0.A. Wangen. 

36—51) Mittelried, Haslach, Murrwangen, Habseck, Konradsweller, Kunenberg, Wielandes, h, z. t. Verenahor 
oder Sanct. Verena, Spindelwag, Floders?, Zell (Ob.-, Unt.-), Binnroth, Bichenberg, Bonlanden, Illerbachen 
oder Oedenbachen, 0.A. Biberach (Roih war an beiden Orten bergütert), Naldau, Egelsce, Opfliugen, 
Ob.-, Un-, 0.A. Leutkirch. 

52—54) Rottum, 0.A. Biberach, Herbrehthes unermittelt; Waldenweller? O.A. Tettnang. 

55—58) Eppenberg, abgegangen bei Verenahof, O.A. Leutkirch; Berihtrammesie. unerinlttelt,; Haslach, eines 
der beiden, 0.A. Wangen (3. Aum. 68.); Meinzine., h. z. t. Ergach, 0.A. Leutkirch. 

59-61) Ursendorf, Glnzkofen, O.A. Saulgau; Laupheim, 0.A.St. 

62—68) Hundersiagen, 0.A. Ehingen; Hamberg, 0.A. Waldsee; Hlüttishelm, Dellmensingen, Gross-Schaffhausen, 
0.A. Laupheim; Berg bei Roth, ©.A. Leutkirch; Haslach, das andere der beiden d. N., 0.A. Wangen 
(s. Anm. 57.), wenn nicht unter beiden die Einödhüfe bei Haslach, O.A. Leutkirch, gemeint sind. 

69) Wie S, 47. Die päbstllche Unterfertigung hat in der zu Grunde gelegten Quelle verlängerte Schrift. 
Das Zeichen für subseripsi am Ende derselben febli. Dadurch, dass der Abschreiber die Unterschriften 
seines Vorbilds queer herüberlas, stalt eine Reihe nach der andern iu bekannter Folge, Ist die erste 
Unterschrift (Ckotaradus) bei ihm unrichiig an die Stelle der fünften vor die Presbyter, und die fünfte 
(Ho*baldus) au deren Stelle, die achte Jordanis aber ganz an’s Ende geralhen. Das gen. Coplalbuch 
folgt derselben unrichligen Ordnung. 


1153. Februar 20. 73 


CCCKLIN. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Elhrangen mit allen seinen Besitsungen in Schuts 
und bestätigt die demselben von den römischen Päbsten und Königen verliehenen Würden, 
Rechte und Freiheiten. 


Rom 1153. Februar 20. 


! Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Adelberto Eluacensi abbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :| Pie postulatio voluntatis 
effectu debet prosequente compleri, quatenus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, 
et utilitas postulata || vires indubitanter assumat, Eapropter, dilecte in domino fili, tuis 
iustis postulationibus clementer annuimus et monasterium Eluacen]|se, quod in honore 
sanclorum martirum Viti et Sulpieii atque Seruiliani constructum est, cui deo auctore preesse 
dinosceris, sub beati Petri ei nostra protectione suscipimus, et presentis scripti privilegio 
communimus. Statuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium 
in presenliarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largitione 
regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu alis iustis modis deo propitio poterit adipisei, 
firma tibi fuisque successoribus et illibata permaneant. Preterea dignitates, iara et libertates 
predicto monasterio a Romanis pontificibus vel a catholicis regibus concessas, libi et per te 
eidem cenobio apostolice sedis auctoritate nichilominus confirmamus. Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu aliquibus vexationibus faligare. Sed umnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica 
secularisye persona hanc nostre constitulionis paginam sciens contra eam temere venire 
temptaverit, secundo lertiove commonita si non salisfaclione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
eognoscal, ei a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena liat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fruelum 
bone aclionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne paeis inveniant. Amen. 
Amen. Amen, 

(Rundzeichen !).) Ego Evgenius, catholice ecelesie episcopus, subscripsi. ( .Monogramm 
für Bene valete.) 

7 Ego Conradus, Sabinensis episcopus, subseripsi. 7 Ego Octauianus, presbyter 


cardinalis tituli sancte Cecilie, subseripsi. 7 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanclorum 
1. 10 
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Iohannis et Pauli tituli Pamachii, subseripsi. + Ego Henricus, presbyter cardinalis tituli 
sanctorum Nerei et Achillei, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Bosonis, sancte Romane ecclesie scrip- 
toris, XI. kalendas Martii, indictione L, incarnationis dominice anno MCLIL., pontilicatus vero 
domni Evgenii Ill. pape anno VILI. ?) 


An rüthlieher seidener Schnor hängt die (S. 47 beschriebene) Bleibulle des Ausstellers, — Abdruck bei 
Khamm, Hierarch. aug. auctar. p. I. caihedr. cap. Ill. ur. 67. 8.32. — Lüntg, Reichsarchiv XVIIL 8. 120. 


1) Wie S. 47. Zwischen den Unterschriften der Cardinäle ist Raum für weltere ofen zelassen. 
2) Die /nd. I. fordert 1153, das Jahr ist bis zum 25. März, der aunus VIII, aber um einige Taxe zu 
früh berechnet. Vgl. 8. 57, Anm. 4. 


CCCXLIV. 
König Friederich (I.) genehmigt, dass das Eigengut Brache an der Stelle ron Eilfingen 


reichslehenbar, und dieses sammt der Kirche des Orts Eigenthum der Kirche 
in Maulbronn werde. 


(Um 1153.) 


(Chr.) ; In nomine sanete et individue trinitatis. | Frederievs, divina elementia favente 
Romanorum rex, in Christo semper victor cesar augustus. || Quamqnam pro imperiali 
amplitudine circa secularia negotia discretionis nostre applicare necesse habemus regimina, 
ecclesiastica tamen et spiritalia ministeria a nostra || non eredimus sequestranda esse sollertia, 
sed Christo famulanlium gaudere debemus profectibus; quippe cum eorun orationihus, et 
regni celestis || nos adepturos esse consorlia, et temporalis regni firmam et inconyulsam 
eredimus stabilitatem. Notum igitur fleri volumus regni nostri prineipibus, liberalibus, mini- 
sterialibus, eunctisque Christi fidelibus tam presentibus quam posteris, quod pie conversationis 
et boni testimonii Spirensis episcopus Gunterus peticionibus et benefleiis oplinuerit a Lideuico 
de Werteneberch !), quod idem Lideuicus allodium suum Brache *) regie nostre potentie 
mancipaverit, et idem allodium in feodum receperit. in conmutationem videlicet feodi Eluin- 
gen ?), quod idem Lideuieus a palatino comite, item palatinus a regali maiestate in feodum 
tenuerat. Hac itaque conmutatione, testimonio comitum, Jiberalium et ministerialium nostrorum 
in presentia nostra facta atque firmala, prefatus Lydeuicus Eluingen, iam allodium sibi 
factum, cum ecclesia eiusdem loci, «ecclesig dei que est in Mulenburne, in usus videlicet 
fratrum ibidem deo famulantium, per manum Marquardi de Heinuelde +) contradidit, ut 
videlicet memoria nostri, item episcopi Gunteri, nec non et eiusdem Lideuwici in orationibus 
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ibi iugiter habeatur. Quia igitur a provisione spiritualium nos non alienos esse estimamus, 
spe conmunicande orationis bonorum virorum hanc seriem in carla conseribi fecimus, sigilli 
nostri impressione munivimus, regia auctoritate interdicentes, ne quis hec infringere vel 
inquietare presumat, ne imperiali maiestate percussus, condigne sug pravitali habeat subiacere 
sententie. Huius rei sunt testes: Zeyzolf cancellarius. Heinricus notarius. Emecho comes 
de Liningen ®). Viricus de Horninge. Berengerus de Rauenstein. Hi liberales ®). Wernerus 
Krich. Vlricus Wayse. Erlefridus et frater eius de Vdingen. Walterus de Tardingen. Cüno 
de Bluchingen. Hi ministeriales regis ”). Walterus Cudo. Conradus Colecnop. Wezzel de 
Driueles. Walterus de Schipph. Burchardus de Kesteneburch. Bertolf de Scarphenberch. 
Rüdolf dapifer. Bertoldus de Niwenhusen. Conradus ministerialis prefati Lidouici et alü 


complures. 
: Signum domini Frideriei, Romanorum regis invictissimi. : (.‚Monogramm*®).} (Siegel?).) 


1) Wirtemberg, vgl. die folgende Urkunde und Pfaff, Ursprung etc. des wirtemb. Fürstenh. $. 53 und 54. 

2) und 3) Brach, jetzt ein Bestandihell des Orts Thamm, 0.A. Ludwigsburg (einige Häuser und Güter 
im Ort und dessen Gemarkung führen lagerbüchlich noch den Namen der Bracher Höfe und Hofgüter); 
und der Eilinger Hof, O.A. Maulbronn, 

4) Hainfeld, rheinbaier. Kant. Edenkoben. 

5) Dieser und die folgenden noch vorkommenden Ortsnamen sind Leiningen, zerir. Stammburg des bek. 
fürstl. Hauses, im Leiningerthale oberhalb Altieiningen, rheinbaler. Kant. Grünstatt; Herliogen, 0.A. 
Blaubeuren; Ravensteln, 0.A. Geislingen; Eutingen, links von der Enz, had. B.A. Pforzheim; Derliogen, 
0.A. Maulbronn; Plochingen, O0.A. Esslingen; Trifels, bekannte zerir. Burg auf dem 5.g. Sonnenberg in 
den Vogesen, südöstlich von Annweller, im rheinbaler. Kant. d. N.; Schäpf, Ob., Un., bad. B.A. Boxberg; 
Kestenborg, über Hambach, das s.g. Hambacher Schloss, jetzt Maxbarg, umgenannt (vgl. Remling, die 
Maxbarg bei Hambach In der Rheinpfalz), rheinbaier. Kaat. Neustali; Scharfenberg, Burgruine, in näch- 
ster Nähe südlich von Trifels (vgl. Frey, Beschr. des bayer. Rheinkr. 1. S. 313); Neuhausen auf den 
Fildern, O0.A. Esslingen. 

6) und 7) So schreibt und Interpungiert genau das Original. Die Bezeichnung ist beidemal rückwärts zu 
beziehen, 

3) Die verlängerte Schrift der Schlussworte und das Monogramm sind von ziemlich Nüchtigxer und, wie es 
scheint, anderer Hand als der übrige Text, Der untere Raum, worauf der eigentliche Schlass der Urkunde 
mit Zeitangabe u.3. w. hätte zu stehen kommen sollen, ist leer und die Urkunde somit nicht vollständig 
ausgeferligt, Das Jahr 1153 wurde angenommen mit Rücksicht auf die in der nächstfolgenden Urkunde 
ebenfalls vorkommenden Le’tleriens comes de Werdeneberch und Heinrieus notarius, und weil die 
Ausstellung jedenfalls vor dem’ 18, Juli 1155, dem Tage der Kalserkrönung Friederichs, geschehen 
sein muss. 

9) Rechis in bräunliches Wachs anfgedrücktes Majestätssigill. Siegelbild (etwas beschädigt): der Künlg 
im weiten Mantel mit der Tiare anf dem Hanpte (an Kion und Wangen ist Jer Bart deutlich zu erken- 
nen) hält, auf dem Throne sitzend, in der Rechten den Scerpter mit einer Lilie, ia der Linken den 
Reichsapfel. Umschrift: FREDERICYS. DEI. GRatA. ROMANORwm. REX. 
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CCCXLYV. 


König Friederich (I) überträgt im Namen der Kirche zu Erstein die einst von der Kaiserin 
Agnes dahin geschenkte Curtis Besighein an den Markgrafen Hermann von Baden. 


Erstein 1153. Juli 12. 


(Chr) :In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum rex augustus.:| Regia dignitas rei publice secundum veterum censuram bene 
et congrue consulit, si quod multorum üidelium affectio desiderat, perpetuo memoriali || sta- 
bilire curabit. Quocirca omnium tam futufrJorum quam presentium sollers noverit industria, 
qualiter tota ecclesia in Erstein "), |! videlicet Berla abbatissa cum ceteris sororibus suis nec 
non clerieis ac laicis alque tota familia curtim Basincheim ?), iam dietg ecclesie a pie memorie 
Agneta imperafrice contradilam, coadunala manu per manum nostram et Hugonis, comitis de 
Tagesburch ?) eiusdemque ecclesie advocati, fideli nostro Hermano marchioni de Baden, cum 
omni iure quo prefata ecclesia possederat, libera et legitima donatione contradidit, cum 
omnibus scilicet appenditiis, hoc est mancipiis utriusque sexus, areis, edifleiis, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis, venationibus, terris cultis et incultis, aquis aquarumve decursibus, molis, 
molendinis, piscationibus, exitibus, reditibus, viis, inviis, quesilis et inquirendis, omnique 
utilitate que exinde provenire poterit, eo etiam ordine ut sicut memorate ecelesig abbatissa 
liberam potestatem inde habuit, sic et predictus Hermannus marchio habeat liberam potesta- 
tem tenendi, tradendi, co| m mutandi, precariandi, vel quiequid ei placuerit faciendi. Et ut huius 
legitime donationis tradicio prefato Hermanno marchioni rata et incon|vJulsa omni tempore 
permaneat, presentem paginam exinde conscriplam regia auclorilate firmamus, et sigilli nostri 
inpressione conmunimus, adicienfes ut nullus successorum nostrorum regum seu imperatorum, 
magna parvavye persona eam infringere presumat, sed omni conlradictione remota, legitima 
donatione libere pössideat. Testes quoque interfuerunt quorum nomina subternotata cer- 
nuntur: Burchardus, Argentinensis episcopus. Conradus, frater noster, Sibertus, comes de 
Frankennesbyrch #). Wernerus, comes de Hauegesburch °). Bertoldus, comes de Nuenburch ®). 
Anselmus, Argentinensis advocatus. Hvgo, comes de Thuingen ?). Lidewieus, comes de 
Werdeneberch ®). 

! Signum domini Frideriei Romanorum regis invictissimi. : (-Monogramm.) 

Ego Henricus nolarius vice Arnoldi Mogontini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 

Datum Erstein II. idus Ivllii®), anno dominice incarnationis MCLIIL., indietione prima, 
regnante domino Friderico Romanorum rege gloriose, anno vero regni eius I. (Siegel !®).) 


Abdruck bei Schüpflin, Als. dipl. Tom. I. ur. 291. S. 240 mit einigen Abweichungen besonders in 
der Schreibung der Eigennamen, aber der Hauptsache nach richtig, sodann in desselben Hist. Z. B. Tom. V. 
or. 50, $, 102 und zwar in dieser nach dem Original, doch mit den entstellenden Lesefehlern Fidelberta statt 
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widelicet Berta, Thrungeti statt Thuingen, oder ihuingen wie das Orig, hat, und Anno II. statt Anno vero, 
d. h. w mit o darüber; ferner nach letzterem Abdracke, mit alleiniger Verbesserung von rero statt //, bei 
würdtweln, N. 8. VII. or. 66. $S. 172, und unverändert bel Reyscher, Samml, altwürttb. Stat.R. $. 239. 


1) Erstein, Kant.St. im Bez. Schletistatt im obern Elsass, an der Ill, südlich von Strassburg. 

2) Besighelm, 0.A.St. 

3—7) Dagsburg, südöstl. von Zabern und in diesem Bez., im untern Elsass, Prankenburg, Burgtrümmer bei 
Gerenth (Nenfbols), Kant. Weller (Ville), Bez. Sehletistatt, im obern Elsass; Habsburg, Kant. Aargau, 
Bez. Brugg; Neuenburg am Rhein, bad. B.A. Mühlheim; Tübingen, 0.A.St, 

8) Wirtemberg, vgl. die vorhergehende Urkunde. 

9) 80 liest die Urkunde. 

10) War unterhalb des Textes io der Mitte der Urkunde aufgedrückt und ist verloren. 


CCCXLVI. 


König Friederich (I.) bestätigt dem von seinen Vordern gestifteten Kloster Lorch den 
Inhalt des von König Konrad (III) dahin verliehenen Privilegiums. 


1154. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei favente clemencia Romanorum 
rex. Scimus, quoniam diligentibus deum omnia cooperantur in bonum, qua dileccione sacra- 
rum legum preceptla omnibus sunt intelligenda atque observanda, precipue vero summo 
Romanorum principi, cuius dignitatis pietate omnia sunt augenda et emendanda el sacris 
institueionibus in meliorem statum reducenda. Quod deo annuente in omnibus locis venera- 
bilibus regni nostri seu personis, dev iure ibidem sine angaria et sordidis muneribus 
servientibus, nee non in eorum privilegiis et ceteris emunitatibus, a predecessoribus nostris 
legaliter eis prestitis, sanctiendo confirmare salagimus. Quapropter auctoritate nostra privi- 
legium cenobii Lorich, in honore gloriose dei genitricis a parentibus nostris fundati, a rege 
Cünrado traditum cum alis ibidem ascriptis eonfirmamus. Scilicet abbatem prefati cenobii 
Craftdouem, honori nostro fldeliter obsequendo indissolubili dileccione cum reliquis fratribus 
suis nobis adherenlem, libertatem habere eligendi quemquam maiorem natu inter descendentes 
de genere regis Cünradi et Friderici ducis clarissimi, nulla ei indulta licencia per se!) 
eonstituendi subvocatum ?). Qui si forte a stirpe parentali dilapidando, distrahendo, sibi 
emancipando dotes ecclesie aberraverit, conmuni fratrum predietorum assensu alius ydoneus 
eligatur. Preterea regia nosira auctoritate sanctimus feodos, predia, seu mancipia a nostra 
familia illic data vel danda, sen si qua etiam aliunde concordi fratrum aspiratione commutata 
sint vel fuerint; ne quis successorum ausu temerario seu raliocinio aliquo in transigendo 
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legittimam satisdationem rescindat. Iura vero spiritualia cenobii pretaxati ad apostolicam 
sedem pertinencia devote collaudamus, secularia quoque, sub regia tutela consistere debencia, 
ut inconvulsa et inmobilia in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegü, sigilli 
_ quoque nostri impressione inconmutabiliter confirmamus. Huius rei testes sunt: Fridericus, 
Alius regis Cünradi, Cünradus frater regis. episcopus unus de Saxonia, Anshelmus nomiue. 
Adelbertus comes. Ludowicus, comes et frater eius Emicho de Wirttemberg. Marquardus de 
Grumbach ®) et ulii plures de familia regis. 

Data anno dominice incarnacionis millesimo CLINIL, indietione IL, regnante ipso Friderico 
rege primo *), anno vero regni eius tercio, apud Göppingen in Christo feliciter, Amen. 


Nach einen YVidimas des Kalsers Maximilian I. von 1500. — Abdruck bei Crusius, Pars II, lib, X. 
eap. XI, 5. 419. — Mager, Adv. arm. cap. XV1. 8. 721. — Besold, Doc. red. Lorch. nr. Ill. 8. 724, — 
Franc. Petrus, Suev. ecel. S. 538. 


1) nad 2) So die benützte Abschrift stalt pro se und subadrocatum, 
8) und 4) Burggrumbach, baler. L.&. Wirzburg. Das Würichen primo ohne Zweifel Einschlebsel des Yidimus. 


CCCXLYVI. 


Bischof Heinrich ron Regensburg ertheilt der Kirche in Oehringen das Recht, in deren 
Nähe gelegene bischöfliche Lehengüter von seinen Ministerialen su erwerben. 


1154. 


Heynricus, dei gratia sancle Ratisponensis ecelesie minister humilis, Vdalrico decano 
Horengöensis ecclesie eiusque fratribus, tam futuris quam presentibus in perpetuum. Offieii 
nostri dignitas et ratio hoc expostulat, ut fratres, qui ad dispensationem nobis a deo credi- 
tam spectant, honoremus, diligamus et brachia caritatis et benivolencie pro possibilitate 
nostra eis porrigamus. Quapropter, dilecti in domino fraires, peticionibus domini Gotfridi, 
prepositi vestri et Ildelis nostri, pro remedio anime mee el predecessorum meorumn volumus 
annuere, quatenus, temporalia nostra vobis communicantes, fructus elernitatis vestris oratio- 
nihus possimus recipere. Statuimus igitur, ut si qui minisferialium nostre sedis absque 
heredibus decesserint, vel proprielalibus renunciaverint, beneflcia eorum, quibus ab episcopatu 
infeodati sunt, si bonis vestris contigua vei vieina vel conprovincialia fuerint, vestro 
mancipenfur servicio, vestris usibus de cetero profutura. Preterea si quis ministerialium, 
quacunque benivolencia vel gratia inclinatus, benellcia sua qualia diximus voluerit dimittere 
et ad usum vestrum trausferre, nostre concessionis auctoritate potestatem habeat dimittendi, 
ei vos recipiendi et ad servicium vestrum redigendi. Quicunque autem huius nostre 
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constitutionis paginam temerare presamserit, secundo tertiove commonitus nisi resipuerit, 
reum se divino iudicio existere cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine dei et 
domini nostri ac redemptoris Ihesu Christi alienus flat, alque in exiremo examine divine 
uleioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri 
Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant et apud distrietum iudicem 
premia eterne pacis inveniant. Huius nostre concessionis testes sunt: Wernher prepositus, 
Bernhart custos, Rödiger archipresbyter, Dietmar plebanus, Heinrich Schatzverliese, Herman, 
Heinrich capellanus. Eberhartt, Berchtolt de Chambe !), Berchtolt de Sintzingen, Regilo 
camerarius, Heinrich comes de Wolfrathusen, Fridrich comes de civitate Walchden sororius 
domini episcopi, Pabo de Lollingen. De ministerialibus Ratisponensis ecclesie: Vdalricus vice- 
dominas, Hartvvich de Simchingen, Hartvvich Chroph, Otto de Smalna. Factum est autem 
anno millesimo centesimo LIIIL, indietione IL, regnante rege Friderico. 


Nach einem von dem Abt Johannes im Schoitenkloster zu Regensburg im Jahr 1472 ausgestelllen, mit 
dem angehängten Siegel des Abts versehenen Vidimus der Urkunde im fürstlich hohenlohlschen Archive zu 
Oehringen. Im Vidimas wird bemerkt, dass dem Original das runde bischölliche Wachssigill aufgedrückt 
gewesen sei, von dem es welter heisst: In cuius medie ymago antiquissima, sedens in sede pastorali, 
habens in manuı sua dezira bacculum pastoralem, in sinistra autem extensa lbrum clausum, induta 
vestimento sacerdotali cum manipulo manu deritra appendente. In eircumferentia autem interiori 
continebantur quedam antiguissime litere incipientes in capite ymayinis in talem formam: prime 
cum quadam eruce et tandem alique litterae, que propfer eius velustatem perfecte videri et legi non 
poterant. In fine tamen eiusdem eircumferentie he Hitlere el seriplure apparebant: Ratispon. Episcopus. 
In alia autem circumferentia ezteriori sublerata penitus nihil sculptum videbatur impressum, — Abdruck 
bei Wibel, hohenloh. Kirchenref.Gesch. 11. ur. XlIl. S. 24. 


1) Die Orte, nach denen sich die Zengen schreiben, sind: Cham, Stadt am Regen, Sitz des baler. L.G.; 
Sinziog, südwestl, von Regensb., baier. L.G. Kelheim; Wolfraihshansen, unweit des Einfl, der Loisach in 
die Isar, baier, L.6G.Sitz; Walchsiatt, eine Stande von Wolfe, nnd in diesem L,G.; Lalliug?, baler. L.G. 
Deggendorf; Sinching, baler. L.G, Siadt-am-Hof; Schmalnohe? baier, L.G. Sulzbach. 


CCCXLYIN. 
Kaiser Friederich (I.) bestätigt die Stiftung des Klosters Kaisersheim samt den damit 
rerbundenen genannten Gitterschenkungen. 
(Um 1155.) 


In nomine sanctae et indiriduae trinitatis.  Friderieus, «dieina favente clementia 
Romanorum imperator invietus, Desiderium, quod ad religionis propositum tendit, decet 
impleri et piis fidelium votis imperiale inpertiri suflragium. Quia ratum constat, quod beate 
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memoriae Walterus, Avgvstensis episcopus, comes etiam Heinricus de Lechsgemunde ') et 
uror eius comitissa Luicardis ac flius eius Volchradvs, vestri monasterii fundatores, 
voluntate et collaudatione filiorum ac flliarum omniumque Zegitimorum cohaeredum suorum, 
Zoeum qui Kaisheim *) dieitur, in quo secundum ordinem et regulam Cisterciensium omni- 
potenti deo deservitis, vobis tradiderunt, ac Heinricus quidem comes legitima delegatione, 
sed praefatus Walterus, Augvstensis episcopus, vobis propriis scriptis firmaverunt; nos, 
eorum bona studia prosequentes, eundem locum e/ monasterium in eo constructum ünperiali 
nostra auctoritate communimus, et tibi, dilecte in domino Ovdalrice ahbas, tuisque fratribus 
fam praesentibus quam futuris ipsum habendum et possidendum perpetuo iure confirmamus. 
Praeterea quascumque possessiones, quecumque bona idem locus in presentiarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum concessione regum aut imperatorum, donatione principum 
aut comitum, oblatione fidelium, seu aliis rationabilibus modis praestante domino poterit 
adipisci, firma tibi et illibata permaneant tuisque ac fratrum tuorum usibus profutura. 
Praedia autem quaedam proprüs durimus erprimenda rocabulis, videlicet ipsum locum 
Kaisheim, Bertensteten ?), Gvolfsprunnen *), Crangvinkel ®), Bvrevelt 6), Litva ?) ........ 
Ranheim ®), Ahusen ®), Guilun !®), Bircha !'), Gvineden !*), Eichem 13), Suanerse !#), cum 
aecclesiis et universis appendiciis earum. Super haec, ut eo magis monasterio vestro 
prorideatur, de nutrimentis vestris a vobis vel fratribus vestris decimas exigi, canonum 
apostolicamque auctoritatem sequen|te]s, imperiali maiestatis nostrae praecepto interdicimus. 
Nulli ergo hominum liceat vestrum locum aut personas vestras temere perturbare, bona 
ve] possessiones monaslerii vestri auferre, vel ablatas retinere. 


Aus Monum. Bote, XXIX. nr. 486. 8.314, wo folg. Bemerkungen beigrgehen sind: @) Cartera omnia 
cum dimidia inferiori parte membranae refecta sunt. Insuper autem ipsius fragmenti superstitis 
tertia eirciter pars scissione perpendiculari arulsa est, atgue instrumentum, quod originale sice auto- 
graphum esse er forma siyli atque charactere apieum facile agnoscitur, fotum quantum, studio, ut 
ridetur, pessumdatum. Non enim insertum habetur in libris copialibus monasterül caesariensis, quorum 
ex fine saeculi AV plures Tomi supersunt, nec memoratur apud Bruschium aut in Historia caesariensi 
Mseta 1764 concinnata, Lacunae ergo 12 linzarum superstitum parlim er contertu, partim er prae- 
cedenti confirmatione Walther! episcopi augustensis an, 1135, partim denique er sequenti confirmaltione 
Lucii III. Papae an. 1184, utcumgue suppletae sunt. Loca famen quaftwor aut 5 Tineue 10mmae indi- 
cata —, restilni nequirerunt, quia in praedicta Bulla alia loca addita, alia antem omissa untl. — 
db) Abbas caesariensis Udalrieus, ad quem instrumentem istud pertinet, iurta memoratam istius Mona- 
sterü historiam certissime dam obiit 2. Martii 1155. Paulo ante aut post obitum eins datum wligue 
istud diploma ridetur, cum Fridericus I, in erpeditione sua prima ltalica alias efiam titwlo impera- 
toris ante adeptam imperialem unctionem usus sit, quad docemur er diplomate eins 1155. 15. Mail in 
territorio Bononiensi Benedlictoburanis dato. Cnfr. Mon. Boie. VI. 107. — e) Faeditum. — Diesen 
Bemerkungen darf vielleicht noch folgende weitere angerellt werden: der Verdacht der gegen eine von 
Friederich 1. als imperator (noch dazu mit dem Beisalz inrietus) an den Abt Ulrich (unter der Anrede 
tibi dilecte in domino u. 5. w.) ausgestellte Urkunde entsteht, wird durch die angeführte Benedietbenrer Urk. 
darum nicht enikräftel, weil diese zum mindesten ebenso verdächtig Ist wie die vorliegende. Vieltelcht 
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dürfte aber eben diese verdächtige Beschaffenheit in Verbindang mit dem in der Bem. a. angeführten Umstande, 
dass die Urk, weder in den Coplalbüchern des Klosters enthalten, noch in den gen. Geschichtswerken erwähnt 
sei, den Erklärongsgrund für. deren versuchte Vernichtung abgeben, dass dieselbe nämlich als nnächt 
unterdrückt werden sollte. 


1—11) Lechsgemünd, L.G. Monheim; Kalsheim oder Kaisershelm, Bergstetten, Wolfsbrunnen, noch der Name 
eines Gehölzes zwischen den beiden vorgen. Orten, (Crangeinkel unermittelt) Baierfeld, Leitbeim, L.G. 
Donauwörtb; Rohoheim, L.G. Monbeim; Auhausen, Herrsch.G. Wallerstein; Weilheim, L.G. Monheim; 
Bircha, abgeg. Hof bei Lauingen (vgl. Stälin 11. S. 237); alle K.R. Balern. 

12—14) Winnenden und Alchen, O.A. Blanbenren (vgl. Stälin Il. S. 747); Swanerse, unermitlelt. 


CCCXLIX. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen 
unmittelbaren Schutz. 


Constans 1155. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Desiderium quod ad religionis propositum et animarum salutem pertinere 
cognoscitur, imperialem benivolentiam nostram gratuita pielate decet annuere, et religiesarum 
virorum desideriis congruum impertiri suffragium,. Eapropter notum sit omnibus Christi 
imperiique nostri fidelibus, qualiter nos ob salutem anime nostre Fröwini venerabilis abbatis 
de Salem fratrumque eius, religiosorum virorum, preces celementer admisimus, et predecessoris 
nostri, dive memorie Chönradi, dilectissimi patris nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vestigiis 
inherentes, prefatam beate dei genitrieis ‚semperque virginis Marie ecelesiam Salem, cum 
fratribus divino inibi obsequio mancipatis, sub nostra imperiali tuitione suscipimus, et pre- 
sentis scripti privilegio conmunimus. Staluentes ut quascumque possessiones, quecumque 
bona in presentiarum iuste et legitime passident, aut liheralitate regum, concessione ponti- 
ficum, largitione principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis madis prestante domine in 
futurum poterunt adipisei, firma eis eorumque successoribus et illibata permaneant. In quibus 
hec propris duximus exprimenda vocabulis. Hereditatem videlicet que a Guntrammo, viro 
nobili de Adelsruti '), in presentia Landolfi de Seoluingen *), Adelberti et Alii eius Burchardi 
de Fricchingen #), Hermanni de Marcdorf *) et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis 
de Lucela®), et postmodum per manum dilectissimi patrui nostri, sancte recordationis Chönradi 
illustris Romanorum regis, et presentibus prineipibus duce Friderico, duce Chönrado, duce 
Welphone, duce Matheo et Frowino, nunc eiusdem loci abbate, et alüis multis illustribus et 
viris, in Constantiensi curia deo et heate Marie devotionis ac rg intuitu 
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supradictis fratribus rationabiliter donata est. Id est villa in qua nunc monasterium situm 
est, que antiquitus Salmmanneswilere ®) nuncupabatur, nunc autem Salem dieitur, cum 
ecclesia, decimis et omnibus appenditiis swis. Adelsruti cum ecclesia, deeimis ei omnibus 
pertinentiis suis. Tephenhart ”) cum omnibus appenditiis suis. Haselbach *) cum omnibus 
appenditiis suis. Bebenwilere®) cum omnibus appenditiis suis. Witenwilere 1°) cum omnibus 
appenditiis suis. Ex dono quoque Engelradi viri nobilis partem ville que dieitur Scegen- 
büch !!). Terram in silva Madach !?). Grindelbüch 1?) cum omnibus appenditiis suis. 
Wolfgangeswilere !*) cum omnibus appenditiis suis. Ecclesiam in Franchenhouen !°) cum dote 
sua. Tuphenhulewe !®), Hohenbüch !?), Bremeuelt "®) cum omnibus appenditiis eorum. Quia 
vero fratres eiusdem ordinis speriali obedientie subiectione ad Romanam spectant ecclesiam, 
cuius nos speciales advocali ac defensores sumus, aliquam personam ibi oflitium advocatie 
gerere vel usurpare omnino sub obtentu gralig nostre interdicimus, solis nobis nostrisque 
successoribus hoc defensionis offitium in perpetuum conservantes. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, set omnia iulegra 
conservenlur, eorum pro quorum gubernalione et sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura. Si qua igitur iu futurum ecclesiastica secularisye persona huius nostre 
confirmationis paginam sciens contra eam temere venire presumpserit, centum libras auri 
purissimi conponat, medietatem camere nostre et medietatem prediete ecclesie. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conservelur, presenfem inde paginam sigilli nostri 
inpressione iussimus insieniri, adbibitis idoneis testibus, quorum nomina hec sunt. Hermannus 
Constantiensis episcopus. Chönradus Augustensis episcopus. Chönradus Warmathiensis epis- 
eopus. Fridelo Augensis abbas. Wernherus abbas de sancto Gallo. Albertus Campidonensis 
abbas. dux Welpho. dux Chönradus, frater imperatoris. Bertollus, dux Burgundie. marchio 
Verone Hermannus. comes Rüdolfus de Phullendorf ?®). Ödalricus de Lenzebure ?®). 

Ego Arnoldus, Moguntinensis sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. 

Datum Conslantie, anno dominice incarnationis MCLV., indictione III., regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius Il, imperii vero I. Aclum 
in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem in vier Bänden in fol, bestehenden, sehr sorgfältig auf Pergament geschriebenen, dem Haupt- 
bestande nach dem dreizehenten Jahrhundert angehörigen Diplomatarium Salemitannm im G.L.Archiv in 
Karlsrube, Bd. I. nr. X. S. 25 unter dem Robrum: Prirdiegium Friderici imperatoris super Salem et 
predia eius. 


1—8} Adelsreule, bad. B.A. Meersburg, Enclave des wirtb, O.A. Ravensburg; Seelingen, bad. B.A. Leber- 
lingen; Frickingen, bad. B.A. Heiligenberg; Markdorf, bad. B.A. Meersburg; die ehemal. Cist.Abtel Lützel, 
Kant. Pfirt (Arrond. Altkirch), im Elsass; der Name Salmannsweiler noch jetzt rebräuchlich: Tepfenhart 
mit dem Eingangs genannten Adelsreute eine Gemeinde bildend; Aaselbach unermiltelt, 

0) und 10) Behwelter?, O.A. Tellnang; Wirent. unermittelt. 
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11—14) Scheinbuch, bad. B.A. Ueberlingen; de Madachhöfe und Grändelbuch, bad, B.A. Stockach, Woif- 
gangesıs. unermitielt. 

15—18) Ueber diese in Wirtemb, liegenden Orte vgl. oben S. 63 Anm, 3—7, 

19) und 20) Pfullendorf, bad. B.A.St.; Lenzburg im schweiz. Kant, Aargau. 


CCCL. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt dem Kloster Weingarten sahlreiche von seinen Vorfahren 
dahin bewilligte Begünstigungen nebst genannten Besitzungen. 


Überlingen 1155. September 23. 


A. B. C. 
(Chr.) In nomine sancte etindividue | (Wie A mir folgenden (Wie B mit folgenden 
trinitatis. Fridericus, dei favente cle- Abreichungen.) Abweichungen.) 


mencia Romanorum imperator semper 

augustus. Ex credito nobis a deo 

imperatorie maiestatis oflcio ecclesia- 

rum omnium curam et piam sollieitu- 

dinem habere tenemur, earum quidem — earum quippe pre- 
precipue, que a nobilissimis nostri eipue — 

generis aucloribus fundate et ad divini 

cultus exereitium perducte dinoscuntur, 

quatenus ex presentis operacionis in- | 

stancia una cum ipsis antecessoribus 
nostris eterne retribucionis premia con- 
sequamur. Cum itaque illustris prin- 
ceps, nostre nobilitatis proavus, nobi- 
lissimus dux Gwelpho, monasterium | (dux fehlt) Guelpho — | dux nobilissimus Gwello — 
Winegarten, sacris fundatum siudiis, | Wingarlen (und so später) | 
laudabile posteritatis memoriale ad| — ad honorem dei et | 
honorem dei et beati Martini divinis | saneti sanguinis Ihesu 
serviciis inslauraverit, dignum duximus | Christi et beatorum Martini 
pro lemporum nostrorum felicitate | et Oswaldi divinis — 
omnia que dictum monasterium ab ipso 

fundacionis sue prineipio in presens 


usque tempus Jargicione memoratorum usque ad tempus — 
11* 
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fundatorum iuste ac racionabiliter ob- | 
tinuit, aut in futurum oblacione Adelium | 


deo auctore acquirere poterit, cum 
universo iure et omni libertate cuucta- 
que consuetudine, qua hactenus est 
gavisum, ei confirmare presentisque 
privilegii auctoritate conmunire. Unde 
per nostre sublimitatis edietum man- 
suro in perpetuum decreto sanceimus, 
ut quicumque allerum per violenciam 
infra cellam iam dieti loci aut officinas 
presumpserit ob culpam aliquam im- 
petere, proscriptus habeatur, Abbatis 
nimirum familia de omni servitule nobis 
et nostris successoribus exhibenda sit 
inmunis et absoluta. Stabilimus insuper 
ei ut .. abbas vel ipsius nuncius, ad 
exequendum illud quem providerit, 
iudicandi et corrigendi ad suum pla- 
citum excessus omnium hominum suo 
monasterio pertinencium habeat liberam 
auctoritatem, nisi forte ad perplexa 
determinanda nostros iudices vocare 
deliberaverit, tunc ipsi due partes, 
tertia iudici de pena excessuum debetur. 
Volumus eliam et firmiter precipimus 
tenendum, ne in hominibus propriis 
aut censualibus prefali monasterii, sive 
ecclesie in Berga sibi alicuius condi- 
cionis potestalem aliquis usurpet, vel 
de nostre concessionis gracia iurisdicio- 
nem aliquam vendicet, quia ad culturam 
honorum monasterii et morlicina, que 
val sunt dicla, persolvenda equa cen- 
sura .. abbati et suis fratribus erunt 
mancipati. Quos nullatenus alicui tra- 
dere in beneflcium proflltemur habere 
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qua aclenus est — 


decreto sanclimus ut — 


exhibenda fehlt. — 


ut. Her(mannus). *#) ab- 
bass — 


vocare determinaverit tune 
(statt delib.) — 


ne hominibus — (in ror 
komin. fehle) — monaste- 
rii sive in Berga (ecelesie 
fehl) — 


val — 

erunt mancipafa. Quos — 
alicui duci aut marchioni, 
comiti et baronisive plebeio 


que hactenus — 


Stabillmus etiam ei ut 
abbas vel — 


ad suum monasterium per- 
tinencium — — 


nisi ad perplexa, si forte 
habuerit, determinanda — 


pena excessus debetur. 
Volumus insuper et — ne 


in hominibus — 
sive ecelesie in Berga — 


iurisdiccionem aliquem 
vendicet — 


erunt mancipati — 


comiti vel baroni — 
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potestatem, sed in nostra protectione 
manebunt semper, sicut et bona omnia 
ipsius, quorum in presenciarum iusta 
gaudet possessione, absque alienacione 
nostro culmini adherebunt. Quorum 
etiam quedam presenti pagine propriis 
nominibus duximus inserenda, ut uni- 
versorum fidelium imperi, presencium 
videlicet et futurorum noticie certius 
transmitiantur. Conflrmamus igitur 
monasterio Winegartensi ecclesiam in 
Altorph eum hominibus et decimis et 
investitura, omnia bona tam a princi- 
pibus quam ab aliis fidelibus ipsi tri- 
buta in Altorph. De Altorphensi silva 
excidant ad edificia, ad ignem quantum 
necesse habuerint fratres, et porcos in 
ea pascant. Novalia vero que in ipsa 
sil'ra homines monasterii excoluerint, 
sicut per fundatores preordinatum cog- 
novimus, cum decima et proprietaie ei 
stabilimus per alterius siquidem con- 
dicionis homines exculta nisi in decima 
tantum ipsi respondebunt. Confirmamus 
.ei ecclesiam in Berga cum decima et 
eius investitura omnemque familiam 
censualium eiusdem, ‚quam ad oppo- 
nendum locacioni colendorum bonorum 
monasterii nulla confortet audacia, cum 


-militi aut alteri euiuscum- 
que sit conditionis tradere 
in beneficium — 


Altorf (hier und später) 


De Altorfensi silva ligna 
fratres ad edificia fabri- 
canda, ad ignium copiam 
frutecta et virgas ad 
sepiendum eorum omnia 
rura, porcosque pascant 
in ipsa gratis et sine precii 
emolumento. Novalia — 


familiam censualem eius- 
dem — 


in talium sublevacionem deo et sanctis ' 


sint oblati. Cellam in Buchorn et eccle- 
siam parrochialem cum omni iure quod 


Bichorn — 
quod actenus possedit — 


hactenus possedit, quam nulli sit lieitum | 


in advocia vel alio iure a Winegartensi 
ecclesia dissociare. Predium in Dorn- 
burre cum duabus parlibus decime et 
ecclesiam cum sua investitura. Vren- 


' Dornbirrun — 


Frenkinbach — 
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Altdorf (und so später) — 
deeimis et eius investi- 
iura — 

silva excidant ligna —- 


emolimento — 


et sanctis sint oblata. — 


hactenus possedit — 
Dornbüron — 


Erkenbach !) — 
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chenbach cum suis appendiciis, predium 
in Hagenowe cum meiietate ecclesie 
et mansum in Kunenbrehteshouen !), 
Zunberch cum suis appendiciis, predium 
in Riet cum ecclesia et eius investitura, 
predium in Eriskirche cum decima et 
eapella et piscium captura. Ailingen, 
Hegebach, Riethusen, Eigach *), Hize- 
chouen, Riuthe, Steinibach et Riuthi 
cum suis appendiciis. Ethishouen, Die- 
poldshouen, Vlen, Horwe, Purei, Luter- 
brunne, Barnrieth et Lancrein cum suis 
appendiciis. Obersulgen, Dietenwiler 
et Ippenriet #) cum omnibus decimis 
que attinebant curie in Spiezberch *), 
Gambach, Berngartriuthi, Ingenriuti ®), 
Kephingen, Bongarten *), predium in 
Hussechirche cum omnibus appendieciis 
et ecelesiam cum investitura et lacu. 
Predium in Fuligunstat cum ecclesia 
et eius investitura, Aschah cum appen- 
dieiis et ecclesie investitura, predium 
in Memmingen, Berga, Wison, Vrsingen, 


predium in Ramungen et Kirchdorph ?), 
Einote, Veltmos, Buringowe, Breiten- | 


wanc. Predium in Lonun cum omnibus 
attinenciis, capellam sancti Georgi in 
eodem Joco, capellam sancli Martini 
super Brunsberch, capellam in Ober- 
lounon ®), capellam super Quadrat ei 
eapellam sancti Oswaldi *) super Buwi- 
gel, investiluram ecclesie sancti Pan- 
gracii in Vltun, vineam ad Nallis. 
Opolteshouen, Hatebrehteshouen, Lo- 
chun !°), Eschimos, Rudolfesriet, Hein- 
richesriet, predium in Bauendorplr et 
Emelnhouen !'), Kippenhorn !?), ad 
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Predium in Hagenowe cum 
suis appendiciis, Zumberch 
cum suis appendiciis, pre- 
dium in Rieih cum ecclesia 
eteius investitura, predium 
in Heriskirch cum decima 
et capella et piscium cap- 
tura. Predium in Hvskirch 
cum omnibus appendiciis 
et ecclesiam cum investi- 
tura et lacubus. Predium 
in Vrlgenstat cum suis 
appendiciis et ecclesiam 
cum eiusinvestitura, Aesch- 
ach cum suis appendiciis 
et ecclesie investilura, pre- 
dium in Berngarthriti cum 
suis appendiciis et ecclesie 
investitura. Capellam sanc- 
ti Michahelis in suburbio 
Rauenspurch et capellam 
sancti Viti in urbe Rauens- 
purch cum familia sua et 
suis appendiciis, -novam 
capellam sancte Marie in 
eodem loco, Aliam ecclesie 
in Altorf. Predium in Bri- 
on’) cum suis appendiciis 
et capella. Predium in 
Lönon cum omnibus alti- 
nentiis, capellam sancti 
Georgii in eodem loco, 
capellam sancti Martini 
super Brvnsperch, capel- 
lam in Oberlinen *), ca- 
pellam super Quadrat et 
capellam sancti Oswaldi ®) 


Predium Hagenow® — 


Herschirichen — 
Huskirichen — 


et ecclesia 


Eschach — 


Berngartrüthe — 


Rauenspurg, — 
Rauenspurg — 


et appendiciis suis. — 


Altdorf *). Predium in 
Brüion, cum capella et suis 
appendieiis. — 

Lünon, — 

capella[m] sancti Geor- 
ki — 

capella|m| sancti Martini 
super Brunsperch, capel- 
lam in Obernlönon, — 
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Corben, Gundoldisriute, Nazach, Hube- 
chunberch, Walthusen, Biugen !®#), 
Minegoltsowe !*), Gulinwiler 15), Vri- 
dehartswiler !®), Acelunwiler 17), Hei- 
ligunbüch !%), Schonenberch ! ®), Open- 
riuti *°), Gromoltsbach ?!), ad Ste- 
gen**). Ecelesiam in Bruion??) cum 
decima in Sumern **). Emelinwiler ?®), 
Gebizinhuz *®), Stelinunriet, Buhse *?), 
predium in Sigebrehtesriuti *®), Ohsen- 
bach? ®), predium in Waneboltswiler®°), 
in Bübenhouen ®!), Horwe, Bugi??), 
Kenolinberch %3). Vineam in Melan- 
ces ?*), vineam in Trisun®®), predium 
in Hargarten ?°), Strubingenbach ®7 ®), 
Rudolfesriuti 7 ®), Vronriute ?#), Ein- 
zinriet 3°), Gerichhusen*®), Balderichs- 
wiler #1), Vridehartswiler *?), Diet- 
mundeswiler #3),  Richoltesbougar- 
ten +*), Harfemderiute #°), Biberse *#), 
in Azelunwiler #7), Balmbrehtesriet #®), 
Rihcbolteshouen *°), Mechinburren ®°), 
Wachershusen ®!). Predium in Snezen- 
husen 5°), Winterbach °3), Harde *), 
Ruprehtespruc ®°), Tagebrehteswi- 
ler 3®), Stefhein °”), Stadelin ®*), Hizi- 
liniswiler ®®), Lucum #9), Winthage #?). 
Investitaram capelle sancti Michahelis 
in suburbio Rauensburch; novam ca- 
pellam in eodem loco, flliam ecclesie 
in Altorph. Owe cum appendiciis et 
decima, medietatem Dornidorph cum 
ecclesia ei eius iure, predium in Oigi- 
nishusen #°), Mothardeshouen ®?), 
Lutenbach ®*?), Kunigunderiet 9°), 
Harten 6%), Wezelinsriuti #7). 


chonberg, Schuzen ®®) cum ecclesia et | zilrebon **). 


super Bigigel, investituram 
ecclesie sancli Pancratü 
in Vliim cum fliabus sibi 
pertinentibus. Predium in 
Braitenwanch, predium in 
Mittimwalde *), predium in 
ste, prediuminNvdirs®), 
predium in Chorz, predium 
in Las, predium in Schir- 
non ®) cum capella et suis 
appendiciis, predium in 
Valrain 7), predium in 
Ville®), predium super 
Purch ®), predium Me- 
reisch !%), predium super 
Villon !%), predium super 
Tisins, vineam in Nallins, 
predium Böngarten !*), 
predium ad Schirmis !®). 
Predium Hizechoven cum 
suis appendiciis. Rithe, 
Steinibach, 
eorum appendiciis. Ethis- 
hoven,  Dyetpoltshoven, 
Vine, Horwe, Pirai, Barn- 
rielh et Lanchrain cum 
suis appendiciis et cum 
decima. Obersvlgin, Die- 
tenwiler et Ippenrieth !*) 
cum omnibus decimis que 
attinebant curie in Spiez- 
perch! 5), Gambach, Ingen- 
riti 6), Krephingen, Bön- 
zarten 17), Bivgen !®}, 
Mingoltsowe !°}, Ezlins- 


Hubi- | mili*®), Slogga *'). Nez- 
Predium | 
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Büwigel,, investitura[m] 
ecclesie sancti Pangratii 
in VYliim — 
Breitenwanch, — 
Mittenwalde, — 


[4 
Ynst, — Nuders, — 


Laas, — 


Burch, — Meretsch, — 
Völlon, — 
predium in Böngarten, 


| predium in Schirmis, pre- 
| dium in Hitzkouen —, 


| Rieti, Stainbach, Rirti cum 
Rithe cum 


suis appendieiis. Elishouen, 
Diepoltzhoven, Vn, Horbe, 
Birai, Barenrieth, Lanch- 
rain —, 


Obersulgen, Dieteuwilr, — 


Spiezberch, — 

Ingzenrüthi, Kepfingen, Böu- 
garten, Birgen, Mingoltz- 
honen, Ezelinsmili, Nezzel- 
rebn. Predium Müthartz- 
houen, predium Berge — 
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eius investitura et ceferis appendiciis. Gozen- 
riet 6°), Zunderbach ?®), Schatebuch ?'), 
Grindelin?*), Kerrinberch ?®), Glaron ?*), 
Goringen”?5), Predium in Schachen ?®), in 
Kazhein?”?), Aliwigesriute”*)(*), Tenzilin- 
wiler? ®), Liebenriute®®), Ibach ®'), Hunthal- 
de ®*), Nenthildewiler ®?), molendinum in 
Matzin ®*). Lunse ®°), Bezelinsriute ®®), 
predium ion Enzinsriute ®”), Liuberadeswi- 
ler ®®), Tuphindal #®), Diezemannesberch 9°), 
predium ia Obernwiler ®!) et Meierswiler ®?), 
Truzenwiler ?3), Eugelinswiler?*), Struzen- 
houen ®5), predium in Karebach ®®) cum de- 
cima, predium in Sumer ®7), Erolteshein ®®), 
Mittelinhouen ?°), Haimenwiler !?°), Geger- 
hartesberg !°!), Hugelon !°?), Heris- 
berch !°3), Steinintal '°*), Engelboltes- 
berch !°5), Steten 106), predium in Bonnin- 
gen !°?), Raminisbach 19%), Adelburge- 
houen !°®). Predium in Berge !1°) et in 
Wiler !!!) cum omnibus suis appendiciis et 
familia utriusque sexds et Willegereswin- 
kel !!2) cum lacu Biberse 113) et lacu 
Vorhse '!#), Kristanesberch !!°) et Buzen- 
herch !16), Predium in Hunzelstobel !'?), 
Venichon !!#), Muron !1®), Mulibach !*®), 
predium in Velde!*!), Segelbach !**), ad 
Uelwon!?®), predium in Irrenberch!?*) cum 
suis appendiciis. Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones, vel cambia, sive per elemo- 
sinarum largiciones a baronibus aut civibus 
fuerint sibi collata, quocumque titulo sint ad 
nos spectanles, firma de eis sit possessio 
et illibata. Confirmamus ad hec nominato 
monasterio in Winegarten iura usque in 
presens habita, videlicet ut homines proprios 
aut censuules, sive pertineant specialiter sibi 
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Mitbarshoven?®), predium 
Berga cum suis appendi- 
ciis, Dirinchaim ?*), pre- 
dium in Birtelwiler *°), 
predium in Etechinrtti?®) 
cum suis appendiciis, pre- 
dium in Mönlis 2”), Wille- 
hartswinkil ?®) cum lacu 
Biberse ?®) et. lacu Vorst- 
se 3°) et lacu Bichse®!) 
et lacu Grindelin ®?). 
Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones vel impigno- 
rationes vel cambia sive 


per elemosinarum largi- 
ciones a baronibus aut 
civibus fuerint sibi collata, 
quocumque titulo sint ad 


nos spectantes, firma de 
eis sit possessio et illi- 
hata. Confirmamus etiam 
eidem mouasterio Wingar- 
tensi, juxta indulta prede- 
cessorum nostrorum, ul 
uulli Romanorum regum 
vel imperatorum sit lieitum 
alicui duci aut marchioni, 
comiti vel baroni, aut alteri 
eniuscumque sit conditio- 
nis, pro beneflcio advoca- 
liam im possessionibus, 


hominibus eius propriis 


nee non et censualibus, 
tam allinenlibus ecclesie 
de Berge quam aliis, con- 


ferre, aut obligare, aut | 


vendere, vel aliqua ratione 


1} 

[} 

Türinchain, — 
‘ Birtewiler, — 
| Elichenräthi, — 


Mönlis, Willehartz- 
| winchel, — 
' Forstse — 
 Büchse — 
et impignorationes — 
'tytalo — illibata. 
Indulgemus etiam ei, 
ut bona que a baro- 
nibus et a civibus 
sibi fuerint colla- 
ta, quocunque tytulo 
sint ad nosspectantes, 
firma dje] eis] sit 
possessio et illibata. 
‚ Preterea|stabilimus, ] 
indempnitati  provi- 
dentes, ut nulli colo- 
norum, sive proprio 
vel censuali dieti loci 
aut **) sancti Petri in 
Berge, liceat iure fori 
aream in aliqua civi- 
tate conparar’, vel 
nosiris ınercatoribus 
agzregari, si infra 
primum aunum fuerit 
revocatus, Quod- si 
stare fuerit permis- 
sus, cum clauserit 
diem ***) extremum, 
modo. sicut in rure, 
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seu ecelesie in Berga,.. abbas cogal 
manere in possessionibus ecclesie, ne 
apud extraneos locat, bona eius sint 
inculta et fratribus minime profutura, 
quem nemo in hiis ordinandis impedire 
presumat, aut aliqualinus ipsi ubsistat. 
Decernimus preterea stabilire, ut mor- 
ticina de ipsis dietis hominibus, ubi- 
cumque defuncti fuerint, monasterio 
salva sint et cusiodita, nec in eis 
alicuius loci liberiate iniuriam patiatur. 
Idem erit observandum in percepeione 


medietatis tocius substancie mobilium ' 


et inmobilium, que monasterio sepe 
recitato debetur, quando moriens caret 
sue condicionis prole. Statuimus igitur 
imperiali auctoritate, ne aliqua omnino 
persona, humilis vel alta, secularis vel 
ecclesiastica, hoc nostre celsitudinis 
edictum infringens, presumat monaste- 
rium pluries dietum in bonis preno- 


minatis divestire, vel aliquomodo iura | 
ei confirmata violare; sed eisdem nostra | 


auctoritate omne in evum quiela gau- 





deat pace et possessione. Si quis autem | 
 velaliqguomodiiura— 


ausu temerario nostre confirmacionis 


benefleio iniuriosus et conlumax exti- 
terit, parvipendens ipsam ecclesiam in 
bonis suis gravare, iram et indignacio- | 


nem imperatorie maiestalis se noverit 


ineurrisse, et in sue malicie penam cen- 


tum libras auri conponat, quiaquaginta 
nostro fisco, reliquam sortem passis in- 
juriam. Huius rei festes sunt: Cunra- 


dus **), Maguntine sedis archiepisco- | 


pus. Otto, Babinbergensis episcopus. 


| 


aprotectionesacri im- 
perii ammovere. Con- 
firmamus ad hee — 


obsistat. Determina- 
mus preierea — 


iniuriam patiantur. 
Idem — 

prole. Inhibemus in- 
super singulis et uni- 
versis locis, in quibus 
exactio vectigalium et 
telonii exquiritur, de 
rebus monasteri, vel 
in eorum foro emptis 
aut per bannoseorum, 


| nichil extorquendum. 


Statuimus — impe- 
riali potestate ne — 
nostre concessionis 
edietum — 


incurrisse se noverit — 


sunt Maguntine (Cun- 
radus fehlt) — 
Babenbergensis — 


Godefridus, Wurzeburgensis episcopus. , Wirzeburgensis — 


N. 
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tali etiam in civitate et oppido 
ad eum ius habebit et respeetum 
monasterium prenotatum reci- 
piendo et petendo morticinium 
eius quod val usitato vocabulo 
dieitur, pacto aut consuetudine 
vel libertate nullius ‘oppidi aut 
civitatis obstante. Insuper con- 
firmamus et firmiter sanctimus, 
ut, si quis de numero proprio- 
rum hominum vel censualium 
prefati monasterii [aut] ecclesie 
in Bergen, quorum omnium huc 
usque letatum est tranquilla 
possessio| ne], sine filiis et Nilia- 
bus, qui sue sint condicionis, 
moritur, cunctorum que pos- 
sidet medietatem ecclesia supra- 
dieta percipiet, condicionis eius- 
dem, quod gn0z potest appel- 
lari, melius quod est tune inter 
habita, quod vocatum est tür- 
ste güt, dare non postponat. 
Volumus etiam, ut bona eius, 
ubicumque sint sita, homines, 
in quibuscumque locis habita- 
veriot, non alterius, set nostra 
proteccione fruantur et quies- 
cant, nec alicui in beneflcium, 
in proprietatem, vel advocacione 
potuerint conferri, nec alicuius 
dominio mancipari, cum, nostre 
sublimitati adherere insepara- 
biliter ut debeant, longe ante 
nos meminimus esse condietum. 
Ideoque si nos, inmemores, vel 


quisquam nustrorum successo«- 
12 


90 1155. September 23. 


Adolfus, maior decanus in Colonia. rum sub simulata oblivione, de 
Diethelmus abbas Augie. Leopoldus, dux Leupoldus — ecclesiis, hominibus, possessio- 
Austrie. comes Gerhardus de Dolstein. | Doltein — nibus pluries dieti monasterüi 
comes Gerhardus de Vienna. Heinricusde | Hainricus de March- | aliquas concessiones fecerimus, 
Marchdorph. Cunradus de Schussenriet. | dor? — Chvnradus | semota omni contradiccione 
Wernherus de Bonlanden et alii plures. | de Schvssenriet — | irrite sint et firmitate private, 
Ego lohannes imperialis aule cancella- Homines vero eidem loco per- 
rius vice Cunradi Maguntine sedis archi- | Chyaradi — tinentes ab universis exaccioni- 
episcopi et Germanie archicancellarii bus vel fredis, precariis, qui- 
recognovi. Acta sunt hec anno domi- | recognovi. Anno buscumque, que ab advocato 


nice incarnacionis millesimo centesimo | (Acta sunt hec fehle). | plerumque a[s]solent extor- 
quinquagesimo (ertio, regnante domino queri, ostendimus inmunes. 
Friderico, Romanorum imperatore glo- Familia quoque ipsorum fra- 
riosissimo, anno regni eius tercio, im- | trum, que in propriis expensis eorum 'steterit, in 
perii vero ipsius primo ***). Datum | civili foro non debet conveniri, nec ad aliquam ser- 
Vberlingen IX. kalendas Octobris, feli- | vitutem tributariam artari. Statuimus igitur imperiali 





citer. Amen. auctoritate, ne — nostre celsitudinis edietum — 
! Signum domini Frideriei, (Mono- | monasterium predietum in — vel aliquomodo iura 
gramm) Romanorum imperatoris in- | confirmata violare, set — iniuriosus aut contumax 
vietissimi. ! — bonis et iuribus suis gravare, — se noverit in- 
currisse, — passis iniuriam. (Damit endet dieser 

Text.) 


Die Quellen der oben mebenelnandergestellten drei Texte bestehen zunächst In einer Reihe angeblicher 
kaiserlicher Originalurkunden des dreizehenten und vierzehenten Jahrhunderts, worin dieselben In s.g. vidimierter 
Abschrift enthalten und feierlich bestätigt sind. Diese Bestätigungsurkunden findet der Leser im Anhange zu 
diesem Bande abgedruckt, und zwar die des ersten unter Aa—Cc (von 1274, 1299 und 1309), die des zweiten 
unter Ba und Bb (1274, 1298), die des dritten unter Ca—C c (1274, 1321, 1331). Ausserdem sind von zweien 
der ebenbemerkten Urkunden, nämlich von Ab und Ce, noch ächte, von dem Kloster Weissenau ausgestellte, 
vidimierte Abschriften von 1472 nad 1476 vorbanden, und überdiess liegt eine ebenfalls Ächte Abschrift des 
ersten Textes, auf Papier, von 1699 vor, welche nach dem Zengnisse des beglanbigenden Notars dem angeb- 
lichen Original unmittelbar entnommen ist. Ehen dieses angebliche Original wird auch wirklich noch in dem 
Weingartener Reperiorlam von 1794 nach Form und Inhalt ausführlich beschrieben, ist Indessen seither ver- 
schwunden. 

Niehtsdestoweniger müssen alle drei Texte, in der Gestalt, in der sie vorliegen, unbedingt 
für unterschoben erklärt werden, und zwar der erste und zweite, abgesehen von mehrfachen anderen 
Gründen, einfach und entschieden schon wegen der darin vorkommenden, in Anm. *A, näher beleuchteien 
Zeogenbeneunungen, Gegen den dritten fällt zwar dieser Einwand darum weg, well demselben überhaupt der 
Schloss, worin jenes Zeugenverzeichniss enthalten ist, fehlt. Alteia bei der bis anf eine einzige Sielle bei- 
nahe wörtlichen Uebereinstimmung dieses Textes mit dem zweiten, welchem im driften nur gegen das Ende 
noch eine Anzahl an sich äusserst verdächtiger Belsätze angehängt ist, kann wohl auch über die 
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Beschaffenheit dieses Textes kaum ein Zweifel obwalien, und derselbe darfle somit ebendaram den belden 
andern unbedenklich an die Seite gestellt werden. Im Uebrigen ist hier noch weiter wenigstens darauf auf- 
merksam zu machen, dass allen Anzeigen zufolge auch die angeführten kaiserlichen Bestätigungsurkunden 
höchst wahrscheinlich sammt und sonders nnterschoben sind, Das Nähere hierüber kann aus den Bemer- 
kungen zu diesen Urkk. im Anhange ersehen werden, und nur in Beziehung auf die drei obigen Texte wird 
hier so viel besonders hervorzuheben sein, dass selbständige, wenn auch unterschobene Originale des zweiten 
und dritten Textes wahrscheinlich überhaupt gar nle vorhanden waren, und dass von den Urkk. Ca—Ce die 
Urk, Ce die älteste zu sein scheint, welche zunächst der Urk. Ca und durch diese der Urk. Cb zu Grunde llegt. 

Nähere Anhaltspunkte für das Alter dieser Urkk. überhaupt ausser den durch die vorbergenanuten 
beiden Vidimus von 1472 und 1474 gegebenen sind bis jetzt nicht ausgemittelt, 

Bei der Frage, ob nicht eiwa den vorliegenden gefälschten Texten doch ein wirklicher ächter Kern zu 
Grunde liege, weicher nar im Verhältniss der üfter versuchten Umarbeitungen mehr und mehr mit jüngeren 
und unächten Bestandihellen zerseizt wurde, dürfte das oben vorgekommene Beispiel der Bulle von 1143 für 
Kloster Weingarten (S. 19 ff.) nicht aus dem Auge zu lassen sein. Jedenfalls gilt auch hier die Bemerkung, 
dass die in den Urkk. genannten Güter schon im dreizehenten Jahrhundert im Besitze des Klosters waren, 
und grossenthells in ächten Urkunden jener Zeit unter die ältesten Besitzungen (die s.g. Stiftergüter) dessel- 
ben gerechnet werden. Ebenso werden die wenigstens zam Theil sehr alten Formen der vorkommenden 
Ortsnamen Beachtung verdienen. j 

Von den angegebenen Quellen ist nun die Best.Urk. Aa dem ersten, Ba dem zweiten, und, mit Rücksicht 
auf das angedeutete Verhältniss der Urkk. Ca— Ce za einander, Ce dem drilten Texte za Grunde gelegt. 
Einzelne Zusätze und abweichende Lesarten der andern aber, sowelt denselben eine selbständige Bedeutung 
zukommen konnte, sind in den nachfolgenden Anmerkungen milgethellt, 

Die nachstehende Ortserklärung Ist wie oben S. 24 f. geordnet und die darinn. nicht enthaltenen 
Orte sind bereits dort gedeutet. — R, bedeutet auch hier 0.A. Ravensburg. — N bedeutet die im Ein- 
gange bezeichnete Notarlatsurkande von 1699, womit hier gleich die allgemeine Bemerkung verbunden wird, 
dass diese durchgehends Alterf, wilare, zuweilen wlar; rufe, und ruri und endlich dere oder auch 
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Acelummwiler, se. Alzenweller. — (109) Adelburgehonen, unermittell, — (2) Alchach (Eigach), 
R. — (78) Albisrente (Altieigesriwte), BR. — (17 und 47) Alzenweller (de-, Aselumeiler, N Anselumwilare 
u. Ansimellar, Ab und Ac Aselnw.), R. Das zweite vielleicht bad. B.A. Helligenberg. — (41) Baldensweller 
(Balderichswiler), 0.A. Tettnang. — Balmbrehtesried, s. Wallmusrled.. — (6 und 17B) Baumgarten 
(Bong.), Parz. von Baind, RR — (125) Banmgarten (Bovng.), nach einem älteren Verzeichniss des Kl. 
Weingarten über seine tirolischen Güter, ein Hof dieses Namens in dem Gebirgsorle Vöran, L.G. Meran, in Tirol. 
— (110) Berg, Unterberg, zur Gem. Berg, R., gehürlg, — (56) Beselinsriute, N Bera-nisrute, 3. Welzis- 
rente. — (46, 113 und 29B) Bibersee (N B-sei), kleiner See und dabei abgeg. Ort, an der Strasse von 
Weing. nach Altshausen, R. — (13, 32 und 18B) Biegen (Bingen, Bugi, N Biuge, das zweitemal Burg), 
Nieder- und Hof-, letzteres abgeg., R. — (107) Binningen (Bonn-, N Boningen), im Schussenthal, R. — 
(25B) Birteheiler, Birtew-r, Bietenweiller, O.A. Wangen. — Biugen, s. Biegen. — Bongarten, s. Baumg. — 
Bonningen, s. Binningen. — Botngarten, s. Baung, — (23 und 1B) Brlach (Bruion, N Brion), R. — 
(27 und 31B) Buchsee (Buäse, Bu'chse, N Bohse), Ort und See dabel, R. — Bugi, 5. Biegen. — (31) Bu”-, 
N Bobenhofen, unermittelt. — (9B) Burg (Burch, Purch). Nach dem gen. tirol, Gliterverzeichniss ein zu 
Lana gehöriger Hof, Ist Burg in N slalt des zweiten Bugi richtig, so wäre die Wahl zwischen den 
verschiedenen Orten Barg Im 0.A. Saulgau, Waldsee und Wangen. — (116) Butzenberg, R. — (115) Christus 
(Kristanesberch), Wof, R. — (56) Dabensweller (Tagebrehtesiiler, N T-p-ar), 0.A. Wangen (bei Mem- 
minger, Beschr. des 0.A. R. 5. 209 für Danketsweller, R., erklärt). — (72 und 32B) Dangrindelu 


(Grindeiin), R., dabei eiu kleiner See. — (78) Deizen-, früher Denzenweller (Tenzilin-, Ab und Ac Tensen- 
12 * 
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wiler), R. — (43) Dieimannsweller (Dietmundeswiler), R. — (90) Diesemunnesberch, N Dietsim-perc, 
Ab und Ac Dietmansberge, Dieimannsberg, heisst jetzt Vorder- und Hinier-Weissenried, R. — Diwrinehaim, 
*. Türkheim. — (26B) Eggenreute (Eiechinriutt), 0.A. Wangen. — Eigach, 3. Aichach. — (2) Einhalden 
(Hunt-, Ab und Ac Unhalde), R. — (39) Einsin-, N Ensinriet, unermkielt. — (25) Emeitnieiler, N 
Emil-are, Emmelweiler, R. — (11) Emeinhkouen, Emmelhofen, R. — Bngelboltesberch , 8, Engelsberg. — 
(94) Engelinswiler, N Engelinisw-ar, Eugellsweiler, 0.A. Wangen. — (105) Engelsberg (Engelboltesberch), 
0.A. Leutkirch. — (5 und 16B) .Engenreute (Ingenriuti), 0.A. Waldsee. — (62) Engishausen (Oiginis-, 
N »es-, Ab und Ac Engishusen), baler, L.G. Ileriissen. — (87) Ensinsriute, Enzisreute, O0.A. Waldsee. — 
(1C) Erkenbach Ist reiner Schreibfehler stati Frenkenbach, wle Ch richtig liest, Ca hat Erenkenbach. — 
(98) Erolteshein, später Eraishelm, jetzt Eratsrein, R.— Etechinriuti, s. Eggenreute., — (20B) Eslinsmült, 
eine Mühle bei Balenfurt, R., führte diesen Namen, — (123) Felben (Leieon), R. — (121) Feld (Felde), R. 
— (118) Fioken (Venichon), O.A. Wangen. — Forstse, s. Vorsee. — (38) Fronreute (Fronriuti, N 
Fronerute), R. — (26) Galshaus (@ebisinhus), nördl, v. Wolfegg am Weg, nach und O.A. Waldsee. — 
(101) Gegerhartes-, Gerhartes-, Geratsberg, R. — (40) Gerichkusen, unermittell. — (69) Gessenrled 
(Bosenriet), R. — (74) Glaren (N, Ab und Ac Claron), R. — (75) Göringen, R. — Gosenriel, 8. 
Gessenried. — Grindelin, 8. Dangrindeln. — Gromoltsbach, s. Krummensbach. — (15) Gulimeiler, jetzt 
Gullen, RR — (100) Haimemiwiler, N Hayminw-ar, jeizt Spiegler, 0.A. Waldsee, — (54) Harde, 
Harttobel?, R. — (36) Hargarten, R. — (45) Hartemderiuti, Hattenreute, jetzt Kicken, R. — (66) Harten, 
Hart?, baler. L.G. Grönenbach, — (18) Heiligundu’ch, N Hailigunboche, auch in andern älteren Urkk, des 
Kl. so vorkommend, unermitiel, — Herisberch, s. Hörisberg. — (117) Hinzistobel (Hunselst.), R. — 
(59) Hisiliniswiler , Hetzis-, Hitlisweiler?, beide O.A. Waldsee, — (103) Hörls-, Hörnesberg (Herisberch), 
baier. LG. Grünenbach. — (102) Hugelon, Hühlen? 0.A. Saulgau. — Hunthalde, s. Einhalden. — Hunzels- 
tobel, s. Hinzist, — (81) Ibach, R.— Ingenriuti, s. Engenreute. — (3 und 145) Ippenried, R. — (124) Irren- 
berg, 0.4. Saulgau. — (96) Karbach, O.A. Wangen. — (77) Katzheim (N Kachem), BR. — (73) Kehren- 
berg (Kerrinberch), R. — (33) Kenolinberch, Knellensberg, O0.A. Tettnang. — (12) Kippenhorn, 
in der Anın. $. 25 oben, für Kippenhausen erklärt, südlich von diesem, auf dem in den Bodensee vor- 
springenden Horne gelegene Besitzung, bad, B.A. Meersburg. — (7) Kirchdorf (N Aircht., Ab und Ac 
Kirichd.), 0.A. Leutkirch. — (65) Köngetried (Aunigunderiet), baler. L.G. Mindelheim. — Äristanesberch, 
s. Christas. — (21) Krommensbach (Gromoltsb.), R. — (1) Kümmerazhofen (Aunenbrehteshouen), O.A. 
Waldsee. — KAunigunderiet, s. Köngelrled.. — (64) Lautenbach (Lutenb.), bad. B.A. Pfullendorf. — 
(80) Liebenreute (-riute), R. — (88) Lipperisweller (Linberadesw., N Luberatesw-ar), 0.A. Waldsee. — 
(10) Lochen, R. — (60) ZLucum, Lugen?, 0.4. Saulgau. — (85) Lungsee (Lunse, N Luinse), R. — 
Lutenbach, 8. Lautenbach. — (10B) Maeretsch, Meretsch, nach dem gen. tirol. Güterverz. ein Hof dieses 
Namens, unweit der Töll, in Mitter-Plars, L.G. Meran. — (34) Malans (Melances), rechts, sellwärts vom 
Rhein- und Lanquartthal, Kant. Graubünden. — (92) Marsweller (Meiersw., N Maiersw-ar), R. — (84) Maizen 
(sin), 0.4. Wangen. — (119) Mauren (Muron, N Murnon), 0.A. Saulgau. — (50) Mechinburren, N 
Menchenb-n, Meckenbeuren, Ob,, Un., O.A. Teitnang. — (27B) Mehlis (Mönlis), R. — Meiersiiler, s. Mars- 
weller. — Melances, 3. Malans. — Meretsch, 8. Maeretisch — (14 und I9B) Minegoltsewe, Mingoltshouen, 
N Minegolsorie Ab und Ac M-goltesowe, jetzt Wickenhaus, R. — (99) Mittelinkouen , Mittelhofen , baler. 
L.G. Türkbeim® — (4B) Mittewald (Mittimwalde), älterer Name des kleinen Dorfes Lähn, L.G. Reute in Tirol, s. 
Staffler, Tirol und Vorarlb. Il, 1.8. 312. — Mönlis, s. Mehlis. — (63 und 23B) Morhardes-, Muotharshouen, 
Muitershofen, baler. L.G. Ursberg. — (120) Mühlbach (Mudib,), O,A. Tettuang. — {5B) Nauders (Nudirs, 
-ders), Sitz des L.G., Im Kr. Oberinnthbal und Vinschgau in Tirol, Die dortige Besitzung ist das in der 
Aum. zu der Bulle v. 1143 5. 25 nserklärte Pratum Campis ad Senaus, das in andern Urkk. Geinzenowe 
heisst, und in dem gen. dirol, Gülerverz. als der dem Kl. gehörige Hof „Gambscheney, am Reschen 
auf der Malser Heide“ (viell, der heutige Hof Kaschon bei Halde), erläutert wird. — (83) Nentäildewilare, 
Nehmeisweller? R. — (22B) Nessereben (Nessilrebon, Nesselrebn), R. — Nudirs, &, Nanders, — (8 und 2B) 
Oberlounen, -Ic’nen, -lotzon, vgl. Lana S. 25. — (91) Obermeiler, N Oberinw-ar, Oberweiler, R. — 
(29) Ochsenbach (OAsenb.), bad. B.A. Heiligenberg. — Oiginishusen, s. Engishbausen. — (20) Openriute, N 
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Opinrute, Oppenrente, 0.A. Waldsee. — (9 und 3B) Oswaldi, S. capella. Da-auch die ächte Bulle Pabst 
Nieolaus III. von 1278 dieser Kapelle nebst der des hell, Petrus und YVigilius ia Pawigl ausdrücklich erwähnt, 
so dürfte die Angabe bei Staffler, Tirol und Vorarlberg II, 3. S. 756, dass das Expositurkirchleie zum 
heil. Oswald daselbst 1664 gegründet worden sei, wohl von einer blosen Erneuerung desselben zu verstehen 
sein. — Purch, 8. Burg, — (108) Raminis-, Romis-, Remisbach, der frühere Name der heutigen Höfe 
Hartmann und Wurzenmaler, R. — (44) Richoltesbougarten, das heutige Richlisrente?, R. — (49) Aihchaltes-, 
N Ripoltes- Ab und Ac Richboldeshouen, Rippoldshofen, R. — (376) ARudelfesriuti, Russenreute, O.A. Tett- 
nang. — (55) Ropprechispruck, N Rupreätespere, R. — (76) Schachen, R. — (71) Sehattbuch, N Sehatten- 
buech, Ab und Ac Schatebu"ch, R. — Schirmis, 5. Tscherms. — (6B) Schirnon, 8. Tschirland 8. 26. — 
(52) Schnetzenhausen (Sresenkusen), 0.A. Tettnang. — (19) Schönberg (N Sconenberc), R. — (68) Schussen- 
ried (Schusen, N -in), O.A. Waldsee. — (122) Segelbach, R. — (28) Sieberaisreule (Sigebrektesriuti, N 
Sigenp-rute), R. — (21B) Siegga, auch Bb liest so, nnermittelt, das Wort scheint verderben. — Snesen- 
Ausen, 3. Schneizenhausen. — (24 und 07) Sommers (Sumern, -er, N S-ere), R. nnd O.A. Wangen. — 
(4 und 15B) Spiesberg (N Spisbere), O.A. Wangen — (58) Stadel (Stadelin), O.A. Waldsee. — 
(22) Sieegen (N Stegin), dessl. — (57) Stefhein, Ab und Ac Stepkein, Stephan, desg. — 
(104) Steinenthal (St-intaf), O.A. Leutkireb. — (106) Steten, unbestimmbar welches Stetten. — (37 A) Strauben 
(Strubingen-, N Struberingenbach), R. — (95) Strusenhouen, unermiliell. — Sumer, S-n, s. Sommers. — 
Tagebrehteswiler, 3. Dabensweller. — Tenzilinwiler, 8. Detzenweller. — (89) Tlefenihal (Tuphindal, N 
T-tal, Ab uhd Ac Tinfental), 0.A Wangen. — (35) Triesen (Triswr), auf dem rechten Rheinufer, sidl. von 
Vaduz, Fürstenth. Lichtenstein. — (93) Trutzenweiler, RR. — (13B) Tscherms (Schirmis), rechts von der 
Etsch, L.G. Lana in Tirol. — (24B) Türkbeim (Diurinchaim, Türinchain), Sitz des baler. L.G. — Tuphindal, 
s. Tiefenthal. — (7B) YValrain, nach dem üftererwähnten Gliterverz. ein Hof in der Pfarre Naturns, an 
dem der „Gwel- oder Guwelbach“ vorbeiführie, L.G. Lana. — LUelwon, Velde, Venichon, s. unter F, — 
(8B) Vill, in der- (Ville), so heisst ein Theil von Oberlana, L.G. Lana, in Tirol, — (tiB) Fillon, Voellon, 
Völlan, im gen. L.G, Lana. — (114 und 30B) Foräse, Vorst-, Ab und Ac Porchse, jetzt Vorsee, See und 
Ort, R. — (16 und 42) Pridehartswiler, Furatweller?, O.A. Telinang. N das erstemal Udehartes- (Uhets- 
weller, 0.A. Tettnang), das zweitemal LUriderichestw-ar, uoermiltell. — FVronriuti, s. Froureute, — 
(51) Wachers-, Ab und Ac Wachtershusen, Wackersbausen, O.A. Tetinang. — (48) Wallmusried? (Balm- 
brehtesriet, N Balmrechesriet), OA. Wangen. — (30) Waneboltsieiler, N Wantboltesw-are, unermittelt. — 
(111) Weiler (Wiler), zur Gem. Berg gehörig, R. — (67) Werelinsrinti, N Warsilinisrute, Welzisreute ; 
einer der Höfe, woraus dieses besteht, war nach einer Vermuthang Im Weingart. Repertorium Beselinsriute, 
R. — {112 und 25B) Hüllegereswinkel, dasselbe was Willehartswinkil, wohl das heutige Wielatsried, 
dem Bibersee am nächsten gelegen, R. — (61) Windbag, O.A. Teltonoe, — (53) Winterbach, RB. — 
(70) Zundelbach (Zunder-, N Sunderback), R. 

*A) Ab und Ac schalten hier Kesenwiler (K-weller, R.) ein. 

* 4) Erzbischof von Mainz Ist 1142—1153 Helorich, 1153—1160 Arnold, erst 1160—1164 Konrad; 
Bischof von Bamberg, 1146 —1172 Eberhard II., Otto schon 1103— 1139; von Wirzburg t151—1159 Gebhard, 
erst von 11984— 1190 Gotifried; Abt von Relchenan 1142—1159 Fridelo, 1159—1174 Ulrich, erst von 
1184—1190 Diethelm. Oesterreich wird bekanntlich erst den 17. Septbr. 1156 Herzogibum, vom 18. October 
1142 bis dahin ist Markgraf, und von da bis 1177 Herzog: Heiurich I. — Ab und Ac lesen Babenber- 
gensis — Wirzeb. — Lupoldus — Marchdorf Chunradus. 

“ 4) Das Künigsjahr, vom 9. März 1152, und das Kaiserjahr, vom 18. Juni 1155 an gehend, verlangen 
1155. Nach der Bewandtniss, die es mit den vorliegenden Urkunden hat, konnten dieselben ebensowohl unter 
1153 gestelli werden. Indessen ist wirklich am gleichen Tage des Jahres 1155 elne Urk. von Friederich 1. 
in Ueberlinsgen ausgestellt. Vgl. Böhmer, Reg. S. 124. 

*3) Hermann, Abt von Weingarten 1266 —1300, Der Name wird im Eingange der Best.Urk. genannt 
und scheint hier aus Gedankenlosigkeit vom Verfertiger dieses Stückes wiederholt. 

*C) Die Urk. Cd schaltet bier ein: Curiam dietam des Trittels Hof cum euria dicta des Solbachs 
Hof et molendino dieto Schellingsmulin, sitis in rilla Altorf. Zugleich eine Anzeige dafür, dass dieselbe 


9 1155. October 29. 


jünger ist als Ca und Ce. Diese Güter wurden laut des Codex malor Traditionum Weingart. Im 


März 1278 vom Kl. Weingarten erkauft. 
*C) und **C) So Ca und Ch statt ad und riam, wie Ce uerichtig liest. ih die übrigen im Texte 


bemerklich gemachten Versehen Anden sich in Cb und meist auch in Ca nicht. 


| CCCLi. 
Kaiser Friederich (I.) nimmt das Kloster Lochgarten in seinen unmittelbaren Schus. 
Wirsburg 1155. October 29. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Fredericus, divina favente 
clementia Romanorum imperator || augustus.: Notum facimus, tam presenlibus quam futuris 
Christi fidelibus, quod Fredericus de Bilrith ') || advocatiam, quam iure beneflciario possedit 
in Lovkharthen ?), nobis resignavit, et ne quietem ac religillonem illius loci quisquam pre- 
sumat offendere, nos sibi defensorem et advocatum constituimus. Proinde sub obtentu 
gratie nostre universis mandamus et mandando precipimus, pacem et reverentiam fidelibus 
illius loci conservare, quoniam si quis eos fatigaverit, regie maiestatis offensam inrecupera- 
biliter incurret. Et ut ratum hoc atque inconvulsum permaneat, sigilli nostri impressione 
eonfirmamus. Huius rei testes sunt: Wicmannus Madeburgensis archiepiscopus. Gebehardus 
Wirzeburgensis episcopus. Marquardus Fuldensis abbas. Adam Ebracensis *) abbas. Fredericus 
dux Sueuorum. Lödevvicus provincialis comes. Otto palatinus comes iunior et frater suus 
Fredericus de Witenlinesbach. Gerardus comes de Bertheim. Boppo comes de Hinneberc. 
Bertoldus frater suus. Horvvinus comes de Teckeneborc. Marquardus de Grombach. Cönradus 
de Puzecke. Hizo de Hiltenborc. Sigebodo de Zimbre. 

! Signum domini Frederici Romanorum imperatoris augusti.! (‚Monogramm *).) 

Ego Heinricus notarius vice Arnoldi Moguntini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 
Actum Wirzeburc, anno ab incarnatione domini MCLY., indietione Ill., UI. kalendas Novem- 
bris, regnante domino Frederico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius \. 


Nach dem Original im fürstlich hohenlohlschen Archive In Ochringen. — Abdruck bei Wibel, Hohenloh. 
Kirchenref.Gesch. II. ar. 14. S8. 27. — Hansselmann, Dipl. Bew, I. Anh. VIl. S. 369. und Ussermann, 
Episcopat. Wirceb. Cod. prob. ar. 38, S. 38. 


1) und 2) Bilrieih, schon 1390 zerstürte Burg, 0.A. Hall (s. Bd. I, S. 395, or. 6. Anm, 1.); Lochgarten, 
jetzt Loulsgarde, O.A. Mergentheim. 

3) Dieser und die f. Orte sind Ebrach, ehemal. Cist.Kl., baler. L-G. Burgebrach; das zerfallene Stamm- 
schloss Wittelsbach, baler. L.G. Aichach; Bergiheim, bater. L.G. Neustatt a. d. Alsch.; zerfallene Burg 
Henneberg, baler. L.G. Münnerstatt; Teklenburg, Sitz der bek. ehemal. Grafsch. in Westphalen; Burg- 
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grumbach, rechts am Mais, baier. L.G. Wirzbärg; Pfitziegen, 0.A. Mergentheim; Hiidenburg, baier. L.G. 
Melleriehstatt; Zimmern, an der Seckach, bad, B.A. Buchen (vgl. Schriften der Alterihums- und Geschichts- 
vereine zu Baden und Donanesebingen 11. $. 61—72). 

4) Unter dem Monogramm das wohl erhaltene kaiserliche Siegel. 


CCCLN. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt der bischöflichen Kirche in Constans alle seither erworbenen 

Güter und Rechte, unter Angabe der Grensen des bischöflichen Sprengels, der dem Bischof 

und dem Capitel zustehenden Güter, des bischöflichen Forstbesirks und einiger anderer 
dem Bisthum verliehenen Begünstigungen. 


Constans 1155. Norember 27. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. !| Desiderium, quod ad sublimationem ecclesiarum et honorem 
ecclesiasticarum personarum perlinere cognoscitur, imperialem benivolentiam nostram gratuita 
pietate decet annuere, et fidelium nostrorum petitionibus congruum impertiri suffragium. 
Eapropter notum sit omnibus Christi imperiique nostri fidelibus, qualiter nos, dileetissimi 
nostri || Heremanni, Constantiensis episcopi, indefessum fidelitatis obsequium clementer animad- 
vertentes, ecclesiam beate semperque virginis Marie, cui deo auctore presidet, tanto pre 
ceteris specialius diligere et amplioribus sublimare honoribus intendimus, quanto studiosius 
quantove efilcacius in republica nostra guber||nanda hactenus nobis cognoscilur affuisse. Decer- 
nimus igitur non solum eam nostris beneficiis decorare, verum etiam omnia, que a sanctissimis 
et gloriosissimis antecessoribus nostris, dive memorie regibus et imperatoribus, ab omnibus 
retro temporibus usque ad nos, in possessionibus, in terminis, in emunitatibus, in mercato et 
moneta, in portu et iheloneo, sen in ceteris justiciis eidem ecclesie collata sunt, nos presentis 
seripti privilegio conmunimus, et imperiali auctoritate corroboramus. Inprimis distinguentes 
terminos parrochie inter Constantiensem episcopatum ceterosque adiacentes, sicut ab antecessore 
nostro, felicis memorie Tageberio rege, tempore Marciani, Constantiensis episcopi, distinetos 
invenimus; videlicet versus orientem, inter Constantiensem et Augustensem episcopatum, 
sicut Hillara *) Nuvius cadit in Danubium, ac deinde usque Yimam villam nostram. Versus 
aquilonem vero inter episcopatum Wirzeburgensem et Spirensem usque ad marcham Fran- 
corum et Alemannorum. Ad occidentem vero per silvam Swarzwalt in pago Brisgowe inter 
Argentinensem episcopatum usque ad flavium Bleichaha *), qui dirimit Mortenowe et Bris- 
kowe; inde per decursum eiusdem aque usque ad Renum fluvium. Inter Basiliensem vero 
episcopatum, ubi Nluvius predietus Bleichaha cadit in Rehnum, et sic per ripam Rheni inter 
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pretaxatam silvam Swarzwalt usque ad flumen Are ®), ac deinde inter Lausanensem epis- 
copatum per ripam Aree usque ad lacum Tünse *#), inde ad Alpes, et per Alpes ad fines 
Retie Curiensis ad villam Montigels ®). Termini autem pagelli qui dieitur Biskoffeshori ®) 
allorumque circumquaque conmorantium populorum hi sunt. A Rheno fluvio inter Teger- 
wilere 7) et Triboldingam *) in Grawenstein ®), ac deinde in medium Falkmos, inde in 
superius Falkmos, inde in superiorem partem Luthenrieth, ac deinde in Sarmos, inde io 
Butenreth, inde in Forrebach, et per Forribach usque in Comun, et sursum per Comun usque 
ad Tutenmuli !°), inde ad casam Regenfridi, inde ad domum Rothardi, inde ad Heimenlachen, 
inde Waggerslachen, ac deinde in Grawenstein, et inde Mittelnbrunnen ''), inde in Grabun, 
inde per plateam in occidentali parte ad casam Wolfwini, inde ad Annentobel, inde in 
Grawenstein, inde in lJacum inter Nuheim et Monasteriolum !?). Et quoniam hec terra hiis 
terminis inclusa censualis est ecclesie Constantiensis, nulli hominum in predicto pagello liceat 
terram emere vel ullomodo sibi vendicare sine permissione episcopi, exceptis {ributariis 
hominibus ex eodem pagello natis. Preterea sunt termini foresti Arbonensis !#) ad flumen 
Salmasa !*), inde per decursum eiusdem aque ad flumen Steinaha !°), inde ad locum 
Möla !%), inde ad fluvium Sydronam !?), inde ad albam Sydronam !®), inde per decursum 
ipsius aque usque ad montem Himelberch !?), inde ad alpem Sambatinam *°), ‚inde per 
firstum usque ad Rhenum, ubi in verlice rupis similitudo lune *'!) iussu Dageberti regis, 
ipso presente, sculpta cernitur ad discernendos terminos Burgundie et Curiensis Rhetie, inde 
per medium Rhenum usque in lacum, inde ad gemundas ??) ad predictum fluvium Salmasa. 
Possessiones vero supradicte ecclesie propriis duximus vocabulis exprimendas, videlicet: 
abbatia Petrishusensis ??), abbalia sancli Ödalrici ?*), abbatia sancte Marie in Owa?°®), 
abbalia Wagenhusen ?®), cenobium in Monasteriolo *?), prepositura in Bischoffescella ?*), 
prepositura sancti Stephani *®), itemque prepositure censuales Bolla ®°) et Sindeluinga ®'), 
quarum census ad usus canonicorum spectat; preposilura Oningen ®?), quam nos hereditario 
iure ad nos transmissam ecclesig Constantiensi tradidimus, cuius advocatiam denuo de manu 
episcopi recipientes spopondimus, quod nullius subadvocali districto deinceps subiaceat. 
Curtis in Horna ?®), curtis in Arbona ®*) cum ecclesia parrochiali, curtis in Biskoffescella, 
eurtis in villa Berga ?°) cum capella, curtis in Tegerwilare 3%) cum ecclesia, curlis in 
Wisendanga ?7) cum ecclesia, curlis in Wintherthura ?®) cum ecclesia, curtis in Stadel- 
howen ®®), curtis in Horna #%) cum ecclesia, curtis in Bollioga *!) cum ecclesia, curtis in 
Stuzelingen **) cum ccclesia, curtis in Löfen #*) cum ecclesia, curtis in Niunkyrchen *?) 
cum ecclesia, ecclesia in Sipelingen #°), curlis in Sernotingen *%) cum capella, curtis in 
Podoma #7) cum ecclesia, curtis in Luzelenheim #*) cum ecclesia, curtis in Mur[on] *°) 
cum gcclesia. Has predictas possessiones ad dominicalia episcopi adhuc libere pertinentes 
aliasque complures inbeneflciatas, quas presens pagina capere non potest, privilegiis ante- 
cessorum nostrorum innotatas, sepe diete ecclesie el episcopo confirmamus. Specialiter autem 
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possessiones ad usus canonicorum pertinenies subtus notari fecimus. Curtim in Phina $®) 
cum ecclesia, curtim in Wigoltingen ®') cum ecclesia, curtim in Marsteten 5?) cum ecclesia, 
eurtim in Althenowa°®) cum ecelesia, ecclesiam in Richenbach longo 5*), curlim in Richen- 
bach minori®®), curtim in Egena ®®), curlim in Mittelo ®”), videlicet totum quod Eberhardus 
illic visus est habere, cum ecclesia Wartbuhel °*®), preter castrum, curtim in Guthingen 5®) 
cum ecclesia, curtim in Reithasala €°) cum ecclesia, capellam in Walewis #'!), ecclesiam in 
Goltbach #?) cum vinea ad usus luminariorum, curtim in Sieten 8?) cum ecclesia, curtim in 
Dagedarstorf®*) cum capella, curtim in Thuringen #°) cum medietate ecclesig et decimarum, 
curtim in Sitingen #%) cum gcelesia, curtim in Belen ®”) cum capella, curtim in Husen #®), 
ecclesiam cum deeimis et curte in Sahsbach 6°), curtim in Buggingen ’°) cum ecclesia, 
curtim in Oucheim ?!), curtim in Vringen ?*), curtim dominicalem.cum hospitali in Colum- 
baria 7%), In Retia Curiensi curlim in Flumenes?*), curtim in Amedes ?5), curtim in 
Montanis, Burch 7%) cum gceclesia. Has et alias frairum possessiones, tam privatas quam 
conmunes, nulli persone iure beneflcii possidere preter ipsos concedimus, adicientes, ut curtes 
claustrales eorundem canonicorum nullus temere ingredi vel homines per aliquam iustitiam 
distringendi preter episcopum potestatem habeat. Quod qui presumpserit, eidem pene quam 
invasores palatii nostri promeruerint, subiaceat. Preterea omne ius foresti in Hori??) [quod] 
a proavo nostro imperatore Heinricho tempore Römaldi, Constantiensis episcopi, ex consensu 
Ödalrici, Augensis abbatis, aliorumque predia vel beneflcia illic habentium, supradicte ecelesie 
collatum est, iure perpetiuo confirmamus, ut nullus illic venandi habeat potestalem sine 
permissione episcopi. Hii autem sunt termini foresti: a villa Eiggollingen ?®), usque ad 
ortum fluminis Murge 7°), et flumen deorsum usque ad vadum, quod est in villa Röleizin- 
gen ®°), et inde sinistrorsum per plateam usque Rammesheim #') in fluvium Bibara ®*), et 
per illam deorsum usque in Rhenum, et per Rhenum sursum usque in lacum Augiensem *?), 
et in eircuitu lac’ ad villam Oningen **), et inde ad Kattenhorn *°), inde ad Wangen #6), 
inde Hemmenhouen 87), inde Gegenhouen ®®), inde Horne ®°), ac deinde per circuitum lac? 
usque ubi NAuvius secus Ratolfescellam®®) influit lacum, et inde per eundem fluvium sursum 
usque ad lacum Egelse *!), ac deinde ad pontem Wallenbrugge **), et per fluvium sursum 
usque ad villam Stalringen ®°), et inde sinistrorsum per plateam, que ducit Walewis ®*), 
in fluvium Simelse ?°), et sursum per fluvium usque ad supradictam villam Eiggoltingen. 
Decernimus itaque et sub obtentu imperialis gratie nosire precipimus, ne aliquis hominum 
in possessiones supra memorate Constanliensis ecclesie tam inbeneficiafas quam liberas, nec 
non ei eas, que ad usus monasteriorum seu ecclesierum ad episcopatum pertineutiwn, vel 
in homines eorum, iudicandi aut distringendi, preter episcopum et ipsius advocatum, aliquam 
potestatem habeat, removeutes omnino iam sepius abiudicatam subadvocatorum omnium 
detestandam exaclionem. Ad hec siatuimus, ut nec nos, nec aliquis successorum nostrorum 


regum sen imperalorum locum Constantiensem adeat, vel slatula servilia exigat, nisi vocatus 
1. 13 
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ab episcopo vel orationis causa vel itineris necessilate venial, quod eliam a predecessoribus 
nostris eidem loco collatum esse constal. Ceterum, si qua persona contra huius nostre 
confirmationis preceptum temere venire, vel aliquo ingenio infriegere presumpserit, banno 
imperiali uostro subiaceat, et mille libras auri purissimi conponat, medietatem camere nosirg 
et medietatem predicte ecclesie et episcopo persolvat. Et ul hoc ralum et inconvulsum 
omni evo permaneat, presenlem inde paginam, conseribi iussimus, et sigillo nostro aureo 
insienivimus °®), adhibitis idoneis testibus, quorum hece sunt nomina. Könradus, Auzustensis 
episcopus. Könradus, Wormatiensis episcopus. Frideloch, Augiensis abbas. Wernherus, abbas 
sancli Galli. Adelbertus, Campidonensis abbas. Welfo dux. Bertoldus, dux Burgundie. 
Künradus dux, frater imperatoris. Heremannus, marchio de Baden. Ridolfus, comes de 
Rammesberg ®?). Hunbertus de Lenzeburch et frater eius comes Ödalricus. Eberhardus, 
comes de Nellenburch. Marcwardus, comes de Ueringen, et filii eins. Hartmannus, comes 
de Kugebure, et frater eius. Adelbertus, comes de Dilingen, et alii conplures. 

: Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris augusti.! /Monogramm.) 

:Ego Arnoldus, Mogunting sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. | 

Data Coustantie anno dominice incarnationis millesimo CLN\., indictione II1l., V. kalendas 
Decembris, regnante domino Frederico, Romanorum imperatore augusto, anno regni eius 
quarto, imperii vero primo, Actum in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem Original des bad. G.L.Archivs in Karlsruhe. — Abdruck neben andern (vgl, Nengart, Ep. 
Const, Proieg. $. 9, Anm. a.) in Manlius, Chron. Const. bei Pistorius Ill, S. 695. (Regensb. Ausg.) — 
Merck, Chron. d. Bisth. Costantz 5. 150%. — Bucellinus, Const. Rhen. (Fref. a. NM. 1667) 8. 50 Mm — 
Sammartihanus, Gall. christ. V, or. 10. 5.517. — Neugart II, nr. 860, S. 56— 90. — Dümge, Reg. 
Bad. ur. 92. S. 139. 


1) Die Iller, welche kurz vor Lim in die Donau fällt 

2) Die Bleich, Flüsschen, die Gränze zwischen der Ortenau und dem Breisgau bildend, entspringt bei dem 
Weiler Streitberg, bad. B.A. Kenziogen, und vereinigt sich zwischen Oberhausen und Herbolzbeim mit 
der Eiz. Ist die obige Augabe genau, 50 müsste der Rhein (die Urk. liest genau Renus, Rehnus und 
Rhenus) die Elz ehedem schon vor der Vereinigung mil der Bleich aufgenommen und diese ihren Lauf 
unabhängig bis zu jenem vollendet haben, 

3—5) Are oder Ara, der leizte Buchstabe fst durch eine Falte im Pergament undentlich geworden, die 
Aar, der Thunersee, und Montlingen, st. gallischen Bez. Rheinthal. 

6) Bischofshörl (vgl. die Urk. Bd. I. 8, 142 vom J. 854), der unmittelbar zum Bisthum gehörige Bezirk. 

7--12) Tärerweilen und Triboltingen im thurgauischen Bez. Gottlieben; Grawenstein kann nicht, wie 
Dümge meint, der im Kant. Appenzell gelegene Weiler Grauenstein sein, sondern es sind sowohl dieser 
als die nächsifolgenden Namen (stalt Mittelnbrunnen kann auch Mittelinbr, gestanden haben; In der 
Urk. ist ein Riss) bis Nukeim, letzteres miteingeschlossen, offenbar nar Hänser- und Flurnsmen in 
unmitielbarer Nähe von Constanz. Tutenmuli ist vielleicht Dülschenmühle, im thark. Bez. Weinfelden. 
Monasteriolum ist Münsterlinzen, Benedictiner Frauenabtel, im gen. Bez, Goltlleben 

13— 2?) Die oben beschriebenen Gränzen des Forstes von Arbon, Sitz des tharg. Bez., am Bodensee, können, 
sofern sie ein Ganzes numschliessen sollen, wohl nur foigemie sein. Die Salmsach von ihrer Ausmün- 
dung in den Bodensee, südöstl. von Romansbern, im Thurgau, nach Ihrem Laufe aufwärts (deeursus 
steht bier und machher einfach für cwrsus) bis zur llukseltigen Einmündung eines Baches, der 
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Steinach hiess (der bei dem Dorfe Steinach in den Bodensee mündende Bach dieses Namens kann 
onmöglich gemeint sein), und von hier an die Richtaug über Mühlen, st. gall. Bez. Haggenschwyl, 
bis zur Sitter. Die Sitter aufwärts bis zur Vereinigung des Weissbachs (der weissen Sitter) mit 
derselben. Letzierer aufwärts (per decursum ipsius aguae) bis zum Himmelberg, Berg in der Pfarrei 
Gonten, Kant, Appenzeil, und hierauf die Richtuug bis zar Sämptis oder Sentisalpe unter dem Hoch- 
senlis Im gen. Kanton. Von hier nordöstlich den Firsten der Berge (ungefähr der Appenzeller Gränze) 
nach bis an den Rhein bei Monsteln, Im st. gall. Bez. Rheinihal und die Mitte des Rheines hinab bis 
in den See. Von dieser Stelle, westlich den See entlang, bis wieder zur Ausmündung (ad gemundas), 
der Salmsach (nicht Kreuzlingen, wie Dümge Irrig angibt). 

23—29) Petershausen, rechts am Rhein bei Conslanz; Reichenau, Insel des Untersees, bad. B.A. Constanz; 
Wagentiausen, thurg. Bez. Steckborn; Münsterlingen, vgl. Anm. 10.; Bischofszell, Sitz des thurg. B.Amtes; 
8. Stephan in Constanz. 

30) und 31) Boll, 0.A. Göppingen; Sindeläugen, 0.A. Böbtingen. 

32—36) Oeningen, bad. B.A. Radolfszell; Horn und Berg, in den thurg, Bezz. Arbon und Bischofszell; 
dieses selbst und Tägerweilen s. oben Ann, 7. 

37—39) Wiesendangen, Bez, Winterthur, dieses, und Stadelhofen bei Zürich, alle Kant. Zürich. 

40—42) Horo und Bohlingen, bad. B.A. Radolfszell; Steussliagen, bad. B.A. Stockach. 

43) und 44) Laufen am Rheinfall und Neunkirchen, L-G. Oberklettgau, Kant. Schaffhausen. 

45—45) Sipplingen, bad. B.A. Ueberlingen; Sernatingen, selt 1826 Ludwigshafen, und Bodman, beide bad. 
B.A. Stockach; Litzelsbausen? bad, B.A. Radolfszell. 

49—50) Murfon] (statt on In der Urk. ein Loch), Mauren, Bez. Weinfelden; Pfin, Bez. Sieckborn; Wigol- 
tingen (statt en, in der Endsylbe im Orig. eln Abkürzungsstrich über g.), Märstetten, beide Bez. 
Weinfelden; Altaau, Langeu- und Kurzenrickenbach, Bez. Gottlleben; Egnach, Bez. Arbon, Metteln und 
Wärtbühel, Bez. Weinfelden; Glüttingen, Bez, Gottlieben: sämmtlich im Thargan. 

60-64) Ralthaslach, Wahlwies, beide bad. B.A. Stockach; Goldbach, bad. B.A. Veberlingen; Stetten, bad, 
B.A. Meersburg?; Taisers-, auch Dodersdorf genannt, bad. B.A. Veberlingen. 

65) und 66) Theuriugen, Ob.-, Un.-, 0.A. Tettnang; Seitingen, 0.4. Tuttlingen, 

67— 73) Bebla, und Hausen vor dem Wald, ersteres Fillal des leiziern, bad. B.A. Hüfngen; Sasbach, bad. 
B.&. Breisach; Buggingen und Auggen, bad. B.A. Müllbeim; Ihriugen, bad. B.A. Breisach; Colmar im 
Elsass. 

74—76) Flums, st, gall. Bez. Sargans (vgl, Arx, St. Gallen 1. S. 146); Ems im bündn. Hochgericht Films; 
Birg unbestimmbar. Nach der älteren Reralcapitel-Einthellung des Bisthums Chur umfasste ein elgenes 
Capitel ia Montanis die Gegend um Disseniis am Vorderrhein in Graubünden. Vgl. Eichhorn, 
Episcopat. Cur, Proleg. 8. 26. 

77—95} Auf dieses Hori finder die Bemerkung Dümge's, dass eine Gegend bei Radolfszell noch h.z.t. 
das Hörl genannt werde, ihre Anwendung. Die olien beschriebenen Forsigränzen ziehen sich in ff. 
Richtung hin: Von Eigelliugen, bad. B.A. Stockach, südwestl,, ungefähr der Landstrasse nach, dem Thale 
entlang bis zum Ursprong des Flüsschens Auch, das ehedem auch den Namen Murg führte, unmittelbar 
bei dem Städtchen Aach, im gen. BA., dann südl, dem Laufe des Flüsschens nach bis in den Ort 
Rielasingen, bad. B.A. Radolfszell, dort südwestl. der Landstrasse nach bis Ramsen, Kant. und Stadt- 
bezirks Schaffhausen, und zur Biber, von da südlich dem Laufe dieses Flüsschens nach bis za dessen 
Erglessung in den Rhein bri Bibern. Nunmehr östlich am Rheine aufwärts bis In den Reichenauer oder 
Untersee and von jetzt an ganz dem Sreufer nach über Oeningen, Kattenhorn, Wangen, Hewmenhofen, 
Gatenhofen, Horn, B.A. Radoifszell, bis zu dem Bache, der durch Radolfszeil in den Untersee ausNlesst. 
Hierauf am Bache aufwärts bis zu dessen Ursprang in einem Teiche oberhalb Reuthe, liuks von der 
Landstrasse (dem Egefse), daon bis zur Brücke, auf welcher die Landstrasse den von Staringen, bad, 
B.A. Stockach, herabkommenden Bach überschreitet (die Wullenbragge), und sofort am Bache anfwärts 
bis Staringen. Von da der nach Wahlwies, in gen. B.A., führenden Strasse nach bis In die Stockach, 


13 * 


100 1156. Januar 8. 


und dann an dem in diese sich ergiessenden, von Bigeltingen herkommenden Bache- (beide sind unter 
dem Namen Simelse begrifen) aufwärts bis wieder nach dem genannten Ansgangsorle. 

96) An verbleichter rolher Seide hängt die goldene Bulle Friederichs. Eine Seite zeigt die Engelsburg mit 
den Worten darin AVREA ROMA und der Umschrift ROMA. CAPUT, MYNDI. REGIT. ORBIS. FRENA. 
ROTVNDI. Die andre das aus der Stadt hervorwachsende Brusibild des Kaisers. Umschrifi: FREDE- 
RiCws. DEI GRatiA. ROMANORYm. IMPERATOR. AYGusiwS. 

97) Die Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, bedürfen keines Nachweises, mit Ausnabme vielleicht 
von Ramsberg, bad. B.A. Ueberlingen, Äugebure ist Kyburg, 


CCCLII. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das Kloster Maulbronn in seinen unmittelbaren Schuts und 
sichert die demselben kraft päbstlicher Verwilligung zustehende Freiheit von gewissen 
Zehenten. 


Speier 1156. Januar 8. 


In nomine sancte et individue trinitalis. Fridericus, dei gratia Romanorum imperator 
et semper augustus. Religiosorum desideriis dienum est facilem prebere consensum, ut 
fidelis devotio celerem sortiatur effectum. Eapropter, dilecti in domino Mulenbrunnensis 
cenobii fratres, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et beat® dei genitricis 
semperque virginis Marie monasterium, in quo divino mancipati estis obsequio, sub nostra 
proteclione suscipimus, et sub imperatorie seu eliam regie potestalis clipeo perenniter pro- 
tegendum immobili firmitate stabilimus presentisque scripti privilegio communimus. Statuentes 
ut quascunque possessiones, quacunque bona ipsum monasterium in presentiarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum largitione imperalorum, regum aut pontificum, prineipum 
vel quorumlibet oblatione fidelium, seu aliis justis modis deo propitio adipisei poterit, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hee propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Eundem videlicet locum, qui Mulinbrunnen dieitur, cum omnibus per- 
tinentiis suis, grangiam de Lochenkeim !), grangiam de Bonenlanden *), grangiam de Ecken- 
wilere 3), grangiam de Eluingen *?), grangiam de Cnutelingen °), grangiam que dicitur 
Hart ®), grangiam de Malsge ?), grangiam de Lincgenheim *), grangiam de Luzheim *), gran- 
giam de Marrenheim '°), grangiam de Otterstaht 1’), vineas in Hagenbach '*), terram in 
Tutenhouen !?), terram in Heinhouen !*), terram in Kez !°), terram in Mersge !#), terram 
in Buggenesheim !?), terram in Wirmeresheim !*), terram in Sigevvarteswilere !P), terram 
in Vilmutebahe *°), cum vineis, pralis, aquis et aquarum discursibus, paseuis, silvis, 
decimis et cwteris earum pertinentiis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium temere perlurbare, aut eius bona vel poussessiones auferre, ahlatas 
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retinere, minuere, seu quibuslibet molestiis fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione oblata sunt usibus omnimodis profutura. Sia- 
tuimus quoque, edicto imperiali sanclientes, ne sepedicta ecclesia per omnes possessiones 
suas preier nostram personam vel successorum nostrorum in regno aliquem advocatum 
habeat. Sane laborum vesirorum, quos propriüs manibus aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimentis animalium vestrorum, sicut statutum et concessum est vobis a summis pontiflci- 
bus, beat® memori® Innocentio et Eugenio, nullus omnino aut clericus aut laicus decimas 
a vobis exigere presumat. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre tuitionis paginam sciens, contra eam lemere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita si non satisfaclione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudicio existere, imperatorie regi®que maiestatis offensam gra- 
viter incurrisse cognoscat. Ut autem hec nostre tuitionis pagina rala ei inconvulsa per- 
maneat, sigilli nostri impressione communire curavimus, testesque subnotari fecimus, quorum 
nomina hxc sunt: Gynthervs, Spirensis- episcopus. Godefridus, maioris scclesie Spirensis 
prepositus. magister scolarum Winemarus. Heinricus, prepositus de sancto Germano. 
dux Welpho. Fridericus, fllius palatini comitis de Wittilinesbahe *?). Rodulphus, comes de 
Phullendorff. _Hegeno, comes de Vehingen. Godefridus, comes de Cymberen. Heinricus de 
Sancto Monte. Bertolphus, comes de Blassenber. Robertus, comes de Rumesber. Bertol- 
phus, comes et frater eius de Kalevva. Fridericus de Wolua. Otto et Fridericus de Scar- 
phenberch. Arnoldus de Biuerbach. Berengerus de Rauenesten. Walterus Cuto. Hilde- 
brandus pincerna. Cunradus de Scippne. Otto de Nicastel. Anselmus, Spirensis camera- 
rius. Cunradus de Triueles. Bertolphus de Scarphenbere et alii quam plures. 

Sienum domni Friderici, Romanorum imperatoris augusti. (.Monogramm.) 

Ego Arnoldus, archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. 

Datum apud Spiram, WI. idus lanuarii, indietione Ill., anno incamnationis dominic® 
MCLYI., regnante domino Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno et *?) regni eius 
Ill, imperii vero primo. 

Nach Besold, Doc, red. I. Manulbr. nor. 3. S. 794, woraus anch der Abdruck bei France. Petrus, Suev. 


ecel. 5. 572, — In den Verzeichnissen des Staalsarchivs ist die Urkunde als schon im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts fehlend angemerkt. 


1-5) Löchgau, früher Löchirheim genannt, 0.A. Besigheim; Bonlanden, abgegangener Ort, auf der Markung 
von Weissach, O0.A. Yalhingen (ein Wald in der Nähe heisst noch der Bonlander Wald); Eckenweiher- 
hof, Eildingerhof, Knittlingen, 0.A. Maulbronn. 

6—9) Hardhof?, bad. B.A. Schwetzingen; Malsch, B.A. Wiesloch; Linkenheim, B.A. Karlsruhe; Lussheim, 
Alt-, B.A. Schwetzingen. 

10-14) Marnheim im rheinbaler. Kanton Kirchheim-Bolanden; Otierstadt im Kanton Speier; Hagenbach, Kanton 
Kandel; Duttenhofen und Hanhofen im Kanton Speler. 

15—18) Ketsch, bad. B.A. Schwetzingen; Mörsch, B.A. Eitlingen; Bickesbeim und Würmersheim, B.A. Rastait. 

19) und 20) Sigewartesw. unermittelt; Füllmenbachhof, O.A. Maulbronn. 
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21) Dieser und die übrigen Ortsnamen sind: - Witielsbach, zerir. Stammburg bei Überwiitelsbach, baier. 
L.G, Aichach; Pfullendorf, bad. B.A.St.; Vaihingen, 0.A.Stadi; Zimmern, Im Fürstentb, Hechingen; 
Heillgenberg, bad. B.A.Sitz; Blassenburg, baler. L.G. Kulmbach; Romsberg, baier. L.G. Obergünzburg; 
Calw, 0.A.Stadt; Wolfach, bad. B.A.Stadt; Scharfenberg, O.A. Geislingen; Biberbach, jetzt Fenerbach, 
0.4. Cannstatt ; Ravensiein, O.A. Geislingen; Schüpf, Ober-, Unter-, bad. B.A, Boxberg; Neucastel, 
Triefels, Scharfenberg,, zerir. Schlüsser, rheinbaier. Kant. Annweller. 

22) Das Orig. wird, wenn überhaupt die Partikel stand, wohl efiam gelesen haben. 


CCCLINV, 


Bischof Gebhard ron Wirsburg weiht das neu gegründete Münster Hall unter der Bestim- 
mung, dass es der Pfarrei Steinbach untergeben sei, und bestätigt dessen Besitzungen. 
Am Schlusse wird damit die Verleihung eines Jahrmarktes und sicheren Geleites dasu, 
sowie die Angabe der im S. Michaels-Altar des Münsters niedergelegten Reliquien 
verbunden. 


1156. Februar 10. 


:In nomine sancte et individue frinitatis. : Ego Gebehardus, dei gratia sancte Wircibur- 
gensis ecclesig episcopus, nolum facio omnibus tam fujjturis quam presentibus, quod mona- 
sterium Halle!), permiltente beale memorie Adilberto, venerabili Kambergensis *) cenobii 
abbate, omnium fratrum suorum || conventu annitente, in eorum fundo ab incolis illius loci 
edificatum est. Successore vero eius, domno Gernoto abbate, pari consensu fratrum suorum, 
pelltente, et dotem tam in mancipis quam prediis per liberales manus advocati sui, scilicet 
dueis Friderici, ad idem monasterium tradenfe, per nos in honore domini nostri Ihesu Christi 
sancteque genitricis eius virginis Marie et vietoriosissime sancte erucis sanclique Michahelis 
archangeli et omnium celestium virtulum et sanclorum apostolorum, martyrum, confessorum, 
virginum, quorum nomina subtus desceripta inveniuntur, consecratum est. Primitus autem 
tam edilicatio quam consecratio prefati monaslerii- ea instilulione et comditione celebrata 
est, ut in parrochiani, quieunque est vel fuerit in eeclesia Steinwaec ?), utlpote NAlia in 
matris cura ei polestate absque ulla contradietione permaneat. Tuxta hec quoque instituta, 
pacem perpeluam eidem monasterio et alrio per circuitum eius designato, et lamı prediis 
quam mancipiis in dotem ad presens collatis et in futuro a fidelihus conferendis, auctoritate 
beati Petri apostoli successorumque eius apostolicorum virorum, nostra quoque nostrorumque 
successorum sancte Wirciburgensis episcoporum, prout instieia exigit, confirmamus, EI si 
quis, quod absit, femerario ausu hec impugnare, violare, vel aliqualenus immulare pre- 
sumpserit, ‚hunce perpetuo anathematis vinculo innodamus. Acta sunt autem hec anno 
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incarnationis dominice millesimo centesimo quinquagesimo sexto, primo vero imperii impe- 
ratoris Fridrici semper augusti, quarto autem regni eius, indiclione quarla, quarla idus 
Februarii. Testes autem, qui presentes his interfuerunt, hii sunt: Bobbo, abbas de sancto 
Burchardo. Heinricus, abbas de Murrehart +). Germotus, abbas, et Burchardus, prior de Kam- 
berg. Reginhardus, saneti Kyliani archidiaconus. Heinricus, Adilbertus, capellani. Heinricus, 
Rütpertus, Heroldus, parrochiani. Libere autem conditionis: dux Fridericus. Fridericus de 
Bilrieth ®). MHeinricus de Trimberg ®). Hartmannus de Schillingisfirst ”). Beringervs de 
Binizuelt ®). Arnoldus de Dierbach ®), et alii quamplures. Preterea nolum sit omnihus 
scire volentibus, quod annuente imperatore Fridrico ibidem, tam episcopatus quam ducatus 
nostri potestate, sollemne forum ante et post festum saneti Michahelis continuis septem diebus 
celebrandum indiximus, et eo euntibus et inde revertentibus ante et post idem festum per 
XII dies pacem auctoritate nostri ordinis et offleii, sub anathemate confirmavimus. Hec 
autem, ut per succedentia tempora a fidelibus verius credantur et diligentiori cura 
observentur, cartula describi et impressione nostri sigilli *°) dienum duximus conlirmari. 

Hee ‘sunt reliquie in altari sancti Michahelis archangeli recondite: de ligno domini. 
de veste sancte Marie. lohannis baptiste. Petri, Bartholomei, apostolorum. Luce evangeliste. 
Stephani protkomartyris. Dyonisii, Bonifacii, lanuarii, Kyliani, lohannis et Pauli, Cristofori, 
Sigismundi, Floriani, Vithi, Swigberthi, Gangolfi, martyrum. Nicolai, Arnolfi, Gotehardi, 
Egidii, Galli, confessorum. Cecilie, Margarethe, Ursule, Scolastice, Walpurgis, XI millium, 
et aliorum, quorum nomina non sunt descripta. 


Abdruck bei Crusins, Annal. Suev. II, X. e. 14. S. 427. — Ludewig, Seriplores Wirceb. 8, 513. — 
Uffenheimische Nebenstunden (Schwabach 1736. 8.) Ptes Stück, — Ussermann, Episcopat. Wirceb, 
Cod. prob. nr. 3%. S. 38. (mit unrichtigem Datum; guarta nach guarta ist weggelassen... — Im Original 
selbst fehlt auf Zeile 3 der vorigen Seite von nnten hinter Wireiburgensis das Wort ecelesie. 


1—3) 0.A.Stadt Hall, Komburg und Steinbach, OA. Hall. 

4—9) Murrhart, 0.A. Backnang; Bilrieth, ehemal, Burg in der Nähe von Kröffelbach, Q.A. Hall, vel. Bd. 1. 
or. 6. 8. 305. Anm, 1.; Trimberg, Burgruine bei Aura-Trimberg, baier, L.G. Euernhausen; Schillings- 
ürst, Sitz des baier. Herrsch,G.; Binsfeld, baler. L.G. Arnstein; Wildentbierbach, 0,A. Gerabronn, 

10) Bleng an einem noch jetzt an der Urkunde befestigten Pergamentbändchen und ist verloren. 
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CCCLY. 


Bischof Günther von Speier beurkundet die in seiner Gegenwart von Seiten des Klosters 
Hirsau geschehene wiederholte feierliche Abtretung des Grundes, worauf das Kloster 
Maulbronn erbaut ist, an das leistere. 


Hirsau 1157. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Gunterus, sancte Spirensis ecclesie episco- 
pus. i| Notum esse volumus Christi fldelibus, tam futuris quam presentibus, quod pie 
memorie Folmarvs, Hirsaugiensis ') abbas, consilio et consensu fratrum suorum, nutu quoque 
Hirsauj|giensis advocati Adilberti comitis de Calwa ?), predium, quod habebat in loco qui 
Mulinbrunnen ?) nuncupatur, respeciu dei et nostri interventus gratia abdicavit, abstipulavit || 
et per manum predicti advocati in manum ingenui hominis, Gerhardi de Brochsel *), 
delegari fecit, ea videlicet ratione, ut Gerhardvs predium illud in altare Mulinbrunnensis 
monasterii legitima et solemni donatione delegaret in liberam et perpetuam possessionem 
servis dei inibi manentibus. Sicque factum est. Verum ne quis scrupulus adversitatis vel 
contradielionis Mulinbrunnensi monasterio in futurum posset obviare post obitum Folmari 
abbatis, comitantibus viris religiosis, scilicet monachis et clericis, aliquantis eliam laieis, 
conventum Hirsaugiensis capituli visitavimus, et actionem supradicti negotii venerabili fratrum 
collegio exposuimus, immo quasi rem notam reiractavimus. Porro, ne sancla congregatio 
quod factum fuerat egre ferret, in recompensationem predii aut pecuniam, quantam vellent, 
aut predicti monasterii destructionem obtulimus. Set tam Manegoldvs abbas quam fratres 
unirersi, spiritu dei altacti, igne carilatis inflammali, vel de monasterii destructione, vel de 
accipienda pecunia nullatenus consenserunt, nihil compensationis se pro tantillo recepturos 
asserenles, nisi ul mererentur participari divinis obsequiis que ibidem agerentur. In hec 
verba predium abdicantes, abstipulantes, deo et saneie Marie semper virgini hoc obtulerunt. 
Nos igitur in memoriam et confirmationem geste rei hanc carlam conseribi et tam sigillo 
abbalis quam nostro °) insigniri fecimus. 

Acta sunt hee anno dominice incarnalionis MULVIL, indietione VW. Huius rei testes 
affuerunt, de viris ecclesiasticis religiose persone: Witichint prepositus, Gozolt custos sancle 
Trinitatis. Capellani: Hugo de Herde ®), Drutwin de Durminza ?). Seniores Hirsaugiensis 
monasterii: Diemo prier, Folemar, Diepolt camerarius, Berwart, Mahtolf, Bernolt. De secula- 
ribus viri nobiles: Adelbertus, comes de Calwa, fratres eius Bertholt, Conrat. Liberi: Belrein 
de Creinegga ®), Conrat de Lomersheim ®), Ogger de Wizzenloch !°). Ministeriales Spirensis 
ecclesie: Anshelmus, Heinrich, Beringer, Billune, Matheus, Conrat dapifer. 


1-4) Hirsau, 0,A. Calw; 0.A.St. Calw; Maulbronn, Sitz des 0,A.; Bruchsal, bad. B.A.St. 
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5) Beide Sigille sind verloren. Nur noch ein Siückchen des grün und roth seldenen Schnürchens, woran 
das eine derselben befestigt war, ist links unten darch die Urkunde geschlangen. 

6—10) Hördt, rheinbaler. Kant. Germersbelm; Dirrmenz, O,A. Maulbroon; Krübeneck, abgeg. Burg bei 
Weissenstein, bad. B.A. Pforzheim; Lomersheim, 0.A. Maulbronn; Wiesloch, bad. B.A.Stad. — Das 
Würichen De vor secularibus, Ogger de Wiszenloch, Ar in Anshelmus und ik In Mathkeus stehen 
auf radlertem Grande. 


CCCLWI. 


Das Stiftscapitel su Oehringen behauptet vor dem in Bamberg gehaltenen kaiserlichen 
Gerichte sein Recht auf genannte Zinshörige in Gollhofen. 


1157. 


Notum sit omnibus tam presentis quam futuri temporis fidelibus, qualiter nos canonici 
de Örengovve ') quosdam censuales ecclesie nostre sancti || videlicet Petri, ab iniquis 
oppressos invasoribus, auxiliante ipso apostolorum principe, iusta ralione redemimus, Verum 
idem censuales, neces}|sitatis causa solo nativitatis relicto, ad extranea loca, videlicet Golla- 
houen ?), nostra permissione transmigraverunt. Ubi non multo plus eos libere || ut debuerint 
degentes, quidam, diabolico instinetu temeraria invasione sibi vendicare volentes, predicto 
patrono nostro et nobis eos alienare {emptaverint. Nos vero, idoneos ex nobis fratres 
eligentes, una cum advocato nostro Friderico, domino nosiro Hartwico, Ratisponensi episcopo, 
trausmisimus. Quo patrocinante in curia regali tune apud Babenbere habita in conspectu 
F. imperatoris, audita ex ulraque parte, nostra videlicet ac adversariorum causa, predictos 
censuales de Gollahouen, lladewigem et fllios eius Waltherum, Heroldum, Heinricum, et 
eiusdem filias Hadewigem, Hildegundem, Waldburgem, ecclesie nostre, imperiali censura 
assistentiumque principum favore, domino prosperante obtinuimus. Hec est autem iustitia 
eorundem censualium, ufpote Jibertati contraditorum a domina nostra regia matre Adelheide, 
cuius sepulerum et corpus apud nos est, ut per sinzulos aunos ad altare sancti Petri II 
denarios, aut preecium eorum in cera, in summa festivitate monasterii nostri; I ad vincula 
sancti Petri persolvant, nisi tantum, legitimo eos incommodo prepediente, statuto die id non 
potuerint adimplere. Ad nullam servitutem secundum its quorundam censualium cogantur, 
sed per omne tempus vite sue securi permaneant, ibidem patrocinium querant et inveniant, 
sibi vivant et domino, sibi laborent, pergant quo eis libuerit, serviant cui voluerint, adhereant 
eui placuerit. Cum vero de hac vila migraverint, si vir fuerit, optimam iumenlum, si 
hahbuerit, sin autem, V solidi; si femina, optima vesiis, quam ipsa propriis contexuit 


manibus, ad communem usum fratrum, in supra dieto monasterio domino et sancto Petro 
1. 14 
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servientium, a proximis heredibus ceriissime reddantur. Si quis autem eorum, quod absit, 
_heredibus caruerit, tota eius substantia post obitum hereditario iure in usum fratrum redigatur. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIL, LXXVII. indictionis anno V., secundo 
anno benedictionis F. imperatoris, secundo quoque anno ordinationis domini nostri H. Ratis- 
ponensis episcopi, his presentibus principibus: F. ?) duce, adhuc inermi, B. comite *), M. de 
Grünbach ®), A. advocato de Rodenburc®), ipso quoque adversario nostro Gerhardo, comite de 
Berhtheim”?). Huius autem rei testes sunt: Godefridus, prepositus ecclesie nostre. Vdalricus 
decanus. Heroldus parrochianus. Dammo custos. Ekkebertus cellerarius. Vdalricus portarius. 
Adelradus. Dibertus. Suibbodo et alii canonici. Ex laicis vero: F. advocalus noster cum 
miuisterialibus sancti Pelri: Heroldo, Ludwino, Ekkeberto, Cünrado, Ekkeberto, Ekenone, 
Dietmaro, Gernodo et aliis quam plurimis. + Si quis hec ulterius aliquo modo infringere 
temptaverit, maranatha ®) sit. Diclumque est terlio ab omnibus: Amen. + 


Nach dem Original des fürstl. hohenloh. Archivs in Ochrinzgen. — Das am Ende der Urkunde befestigte 
Siegel ist sehr beschädigt. — Abdruck bei Wibel, Hohenl. Kirchenref.Gesch. II, nr. 15. 8. 28. — Lünig, 
Beichsarchiv XXU, 8. 328, 


1) Oehringen, 0.A.8t. 

2) Golihofen, baier. L.G. Ufenheim. 

3-—-7) Herzog Friederich von Rotenburg (vgl. Stälin I. 5. 104), Graf Boppo von Henneberg? (vgl. 8.94), 
Margnard von (Burg-)Grumbach, baier. L.&. Wirzburg; Arnold von Rotenburg (vgl. 5. 39); Bergibeim, 
baler, L.G. Neustatt an der Aisch. 

8) Auf der Linie steht anatkema und darüber von derselben Hand: maranatha. Vor Si guis und nach 
Amen sieht, wie im Abdrucke, ein Kreuz, 


CCELV. 


Bischof Günther von Speier entschädigt seine Kirche für das, auf Andringen des Königs 
Konrad, dessen Sohne zu Lehen gegebene bischöfliche Besitsthum in Ilsfeld durch 
Abtretung genannter, ihm eigen gehöriger Güter. 
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:In nomine sancte et individue Lrinitatis. Gvntherus, dei gralia Spirensium vocatus 
episcopus, universis qui christiana professione censentur et eorum successoribus in perpe- 
tuum. :| Pielatis fungi munere et in studio karitalis semper proficere generaliter quidem 
Christiane professioni convenit, illis tamen, qui, in spiritalium amministratione constituti, 
ceterique pastorali dignitate prelati, pro spiritalibus metunt carnalia, |} illud quasi proprium 
et peculiare est, ut eorum ope et opera cultus dei debitum inerementum accipiat, et in 
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domo dei, quam eos vigili cura gubernare oportet, gloria et divitie nec desint, nec deflciant. 
Eapropter innotescere cupimus || universis, quos in sancta religione Christi gubernat imperium, 
qualiter Heinricus 111., divina favente clementia Romanorum inperator augustus, et pro sua 
et dilecti fili sui Heinrici regis et presente el futura salule, et pro remedio animarım 
suorum parentum, avi videlicet Cuonradi imperatoris et avie sue Gisile imperatricis, patris- 
que sui Heinrici imperatoris, matrisque sug Agnelis imperatrieis, sueque dilectissime 
coniugis Berhte imperatrieis, et fratris sui Cünradi, filieque sue Adelheidis, ob fidele eliam 
servilium et petitionem karissimi loannis, Spirensis episcopi, predium quoddam, Ilsfelt *) 
dietum, in pago Scuzengouve ?) in comitatu Adelberti comitis situm, cum omnibus appendiciis, 
hoc est utriusque sexus manciplis, areis, edifleiis, agris, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, silvis, venationibus, exitibus et 
reditibus, viis et inviis, quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate, que aut scribi potest 
aut diei, preter partem eiusdem predii, in villa Jendan ®) nominata silam, quod ecclesie 
Sunnesheim *) dedit, ad altare sancte Marie in proprium fradidit, ea videlicet ratione, ut 
predietus Spirensis episcopus ipsiusque suecessores liberam habeant potestatem, eandem 
curiam sibi retinendi, ad utilitatem ecclesie conmutandi, precariandi. Cum autem Cünradvm 
regem Romanorum, predieti imperaloris et proximum heredem et in regno fleri successorem 
contingeret, ipse, ut predietum predium filio suo in beneflcium daremus, sepenumero inslan- 
tissime postulavit. Porre, ne per nos starel, quominus imperialis sanctio anliqua suum 
vigorem obtineret, nos ia hac parte et minis et precibus prefati regis Cinradi diu renite- 
bamur, set cum nullam evadendi facultatem haberemus, que et qualis reconpensatio in his 
ecclesie et fratrum nostrorum utilitati conveniret, attente deliberavimus. Excogitavimus tandem 
ad hoc, ut indempnitas fratribus conservaretur, ad permutationis remedium confugiendum, et 
aliud predium pro hoc alienato ecelesig et fratrum usibus esse conferendum, et sie precibus 
sepedicli regis C. paruimus, non libenter quidem, minus tamen inviti, eo quod ipse donatoris 
prediorum et suecessor et proximus heres diceretur. Cuius rei gralia et ipse nobis inmuni- 
tatem ab instanti expeditione prestitit. Reconpensationis autem modus et quasi permutationis 
forma hec est. Preoptantes, ut predicto modo alienatum praedium aliquando in proprietatem 
ecclesig et usus fratrum revertalur, in reconpensationem eius curiam apud sanetum Leonem °) 
et curiam in Briuvele®), que datae in beneficium nomine feodi possidehantur, recuperavimus, 
easque non rebus ecclesie, sed patrimoniis, que nobis hereiditario jure obvenerant, et que 
a nobis libere et quiete possidebantur, redemimus. Quod izitur a nobis alienati predii donator 
de ipso constituerat, nos quoque de curiis palrimonio nosiro recuperalis constituimus, videlicet 
ut de eis episcopus cunetis de IM claustris fratribus, in anniversario Gisele imperatrieis, 
vespere ad vigilias et mane ad missam pro defunctis ad maiorem ecelesiam, ubi ipsa defuncta 
quiescit, convenientibus, in refectorio refectionem honeste ministret. Et ut hec nostra con- 
stitutio stabilis et inconvulsa permaneat, hanc cartam inde conseriptam er propria 
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corroborantes inpressione sigilli nostri insignire curavimus. Quecumque igitur ecclesiastica 
secularisve persona contra hanc nostre constitulionis paginam ausu temerario venire presumpserit, 
exconmunicationi subiaceat, et a perceptione sacrosancti corporis Christi fiat aliena, donec 
peniteat et emendet. Fiat, flat. Amen. 

Godefridus, prepositus de domo et custos, recognovit. Bertholdus decanus recognovit. 
Heinricus, prepositus de sancto Germano, R#dolfus, de sancto Gwidone prepositus, recognovit. 
Uvinemarus, prepositus de sancta Trinitate ei magister scolarum, recognovit. Meingotus cum 
ceteris fratribus recognovit. Testes etiam sunt huius constitulionis libere quidem condicionis 
homines: Oddo Sporelin. Marquart et frater eius Godefrit de Heinuelt?”). Helnger de Mudach ®). 
Othgerus de Uvizzenloch ?) et ceteri. De ministerialibus vero testes hii sunt: Anshelmus 
camerarius cum fratribus suis. Heinrich Griez. Cinradus dapifer aliique conplures. 

Acta sunt hec Spire II. idus Martii anno incarnationis domini Millesimo CLVII, 
indictione II., imperante Friderico, gloriosissime Romanorum imperatore augusto, feliciter, 
Amen. (Siegel !°).) 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe, — Abgedruckt in Acta Theod. Palat. IV. ur. 7. S. 140, 


1—3) Ilsfeld, 0.A. Besigheim; der Schotzachgau (s. Stälin ]. 5. 322 and 324); Jendach, abgeg. Ort 
bei lisfeld, vgl. Bd. I. S. 332 Anm. 1 und 2. 

4—6) Sinsheim, bad, B.A.St.; St. Leon, bad. B.A. Phillppsburg; Brühl, BA. Schwetzingen. 

7—9) Hainfeld, und Mandach in den rheinbaler. Kant. Edenkoben und Mutterstatt; Wiesloch, bad. B.A.St, 

10) In braunem Wachs aufgedrückt, wie das 8. 60 beschriebene. Unter dem Siegel steht: I. 


CCCLVIN. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das von Wolfram von Bebenburg gestiftete Kloster in 
Neusass sammt allen dahin bewidmeten Gütern in seinen Schurs und bestätigt die 
demselben sukommende, innen bezeichnete Zehentfreiheit. 


Wirsburg 1157. Märs 15. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. !| Si regum et imperatorum pie devotionis Jimitem prose- 
quentes, cultum divine religionis propagare, et a secularium tempeslatum procellis nostre 
auctoritatis munimine || conservare studuerimus, id nobis tam ad presentis vite tranquillifatem 
quam ad eternam beatitudinem promerendam credimus profuturum,. Noverit igitur omnium 
fijjdelium imperii nostri tam presens elas quam successura posterilas, quod quidam nobilis 
homo, Wolframus videlicet de Bebenburc !), de bono tesauro proferens bona, pro remedio 
anime sue parenlumque suorum monasierium in allodio suo, quod Nuweseze *) dieitur, 
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fundavit, in quo fratres religiosos de regula sancti Benedicti, de ordine videlicet Sistereiensi, 
deo in perpeluum servire instituit. Ul autem huius boni operis initium in firma stabilitate 
omni tempore posset permanere, iam ipse quam fratres inibi deo servientes, maiestatem 
nostram adierunt, et tam ipsum cenobium quam omnia ei collata vel in posterum conferenda 
sub nostra tuicione collocari et imperiali auctoritate corroborari rogaverunt. Quorum precibus 
benigne admissis predietum monasterium, Nuwesezen videlicet, cum omnibus bonis suis, que 
predictus Wolframus ei contulit, ipsum videlicet Jocum Nuwesezen, cum nemoribus adiacentibus, 
et curtem Hallesberc ?), et curtem in Lapide *), et curtem Brechelbere ®), cum omnibus utili- 
tatibus seu pertinentiis earum et cum omnibus que adhuc iuste poterunt adipisci, in nostram 
tuieionem suscepimus, et lege in perpetuum valitura eidem monasterio et frafribus inibi deo 
servientibus nostra auctoritate confirmamus. Decimas quoque animalium et eorum novalium, 
que propris manibus ipsi excolere videntur, sicut a papa Eugenio eis concessum est, sine 
omni inquietalione tam clericorum quam laicorum, nostra aucloritate semper obtineant. Si 
qua igitur ecelesiastica secularisve persona, hanc nostre tuicionis paginam sciens, contra 
eam temere venire templaverit, sub pena centum libras puri argenti camere nostre et totidem 
supradicto monasterio componat. Ut autem hec omnia firma et inconvulsa permaneant, 
presentem paginam inscribi et sigilli nostri inpressione insiguiri iussimus. Adhibitis testibus, 
quorum nomina hee sunt: Gebehardus, Wirzeburgensis episcopus, et H. prepositus, B. decanus 
et omnes canonici, et Jaici quamplures, 

Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris augusti. (Monogramm.) (Siegel®).) 

Ego Reinaldus, cancellarius vice Arnoldi Maguntini archiepiscopi et archicancellarii, 
recognovi. Datum Wirzeburc idus Mareii, indictione V., anno dominice incarnationis MCLYVIL, 
regnante domino Friderico, Romanorum imperatore invictissimo, anno regni eius V., imperii 
vero I. Acta sunt in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck bei Oetter, Hist. Bibi. I. S. 5, 


1) Bebenburg, ehem. Burg, über dem Weller Bemberg am Einflusse des Blaubachs In die Breitach, O.A. 
Gerabronn. 

2) Neusass, noch jeizt ein Hof bei Schönthal, welchen letzteren Sitz und Namen das Kloster noch vor 
vollendeter Gründung, statt des ersteren erhleli, 0.A. Künzelan, 5. unten nr. 381. 

3—5) Halsberg, Hof am Stein, h.z.t. beim steinernen Kreuze, und Brechelberg, beides abgegangene Höfe, 
alle unweit Schönibal, 0.A. Künzelsau. 

6) Das Monogramm sieht rechts, neben der Schlussformel Signum bis Amen, gerade in der Milte der 
Urkunde, und rechts von diesem ist das der Hauptsache nach gut erhaltene, runde Mgjestätssiegel mit 
der Umschrift: FREDERICHs. DEI. GRatiä. ROMANORum IMPERATOR. AYGastuS, in mit Mehl gemischtem 
Wachs aufgedrückt. 
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CCCLIK. 


Pfalsgraf Konrad bestätigt die von seinem Vorgänger tauschweıse geschehene Abtretung 
des Eilfinger Hofes an das Kloster Maulbronn. 


Maulbronn 1157. Juni 4. 


!In nomine sancte et individue trinitatis.: C.'), dei gratia Palatinus comes, || venerabili 
fratri D.?), abbati in Mulenbrunen, eiusdemque monasterü fratribus, tam presentibus quam || 
futuris, regularem vitam professis ac proßltendis in perpeluum. Qui semel postpositis rerum 
secularium |] negotiis divinis se mancipaverunt obsequiis, dignum est, ut postmodum nullis 
quacumque occasione irruentibus concutiantur perlurbationibus et iniuriis. Quapropter, 
dileeti in domino fratres, notum fleri necessarium duxi lam imperatoribus quam regibus, 
principibus et universis euiuscumque professionis tam presentibus quam futuris Christi fide- 
libus, quia concambium, quod domnus Lödewicus de Wirtenebere fecit cum predio suo, 
quod situm est in Bracheim®), de predio sito in Elvingen +), quo predecessor meus beat« 
memorie Herimannus, Palatinus comes, beneficiatus fuit a regno, quodque ipse scilicet Heri- 
mannus, Palatinus comes, privilegio et sigilli sui impressione conmuniendo, coram rege et 
regni prineipibus contulit nobis, ego quoque, ut vesira fraternitas idem predium, Elvingen 
scilicet, remola omni contradictione et inquiefudine teneat, possideal, usui vestro iure per- 
petuo deserviat, utque ipsius concambii permissio inconvulsa et firmior permaneat, presentis 
scripti privilegio et attestatione et sigilli mei appositione conmunire curavi. Huius rei testes 
sunt comites, liberi, ministeriales. Comites: Adelbertus de Norvenihe, Teodorieus de Widen, 
Bertoldus de Kazanelenhogen, Gerbardus de Scowenbure. Liberi: Heinricus de Heimemesheim®), 
Adelbertus et frater suus Swiggerus de Vraha, Adelbertus ei frater suus Bertolfus de 
Lomeresheim, Cünradus de Steinegge. Ministeriales: Waltherus de Ezelingen, Rüdegerus 
de Staphürt, Dietpoldus de Porzheim. 

Datum Mulenbrunnen anno incarnationis domini MCLVN., indietione W., I] nonas Iunii, 
regnante Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno Vl., imperii vero I1.®). (Siegel?).) 


Hinten auf der Urk. steht von gleichzeitiger Hand: C. palatini de reno {mit dem Zusalz von elwas 
jüngerer:) confirmatio predii in eluingen. 


1) und 2) d. I. Craradus (vgl. Ann. 7), und Diethero, vgl. Stälin I. S. 715. 

8) und 4) Brach, abgegangener Ort bei Thamm, 0.A. Ludwigsburg, vgl. S. 75 oben, Ann. 2; Eilingerhof, 
O.A. Maulbronn, 

5) Die vorbergegangenen Grafschaftsnemen, mit Ausnahme etwa von Nörvenich, Im heul. Rheinpreussen, 
östl. von Düren, bedürfen keiner Erklärung; die nach. Ortsnamen, nach denen die Liber! und Minist. 
sich schreiben, stad: Heimsheim, 0.A. Leonberg; Aurich, 0.A. Valbingen; Lomersheim, 0,A. Maulbronn; 
Steinegg, bad. B.A. Pforzheim; Essliogen, 0.A.St.; Staffort, bad. BA. Karlsrahe: Pforzheim, bad, B.A.St. 

6) Der 4. Junt 1157 fallt in das zweite Jahr nach der Kalserkrönung (18. Jnni 1155). Die übrigen Zeit- 
angaben stimmen zusammen, 
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7) Unterhalb in der Mitte der Urkunde in mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrüickt, aber in Stücke gesprungen, 
von denen noch eine Anzahl vorhanden ist. Der nach (herald.) links gallopierende Reiter mit einer ein- 
fachen emporgerichteten Fahne isi noch erkennbar und von der Umschrit: + CYNRADYS, PA..TIN.. 


CCCLX. 


Pabst Hadrıan IV. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts und bestätigt und erweitert die demselben von seinen Vorgängern verliehenen 
Vergünstigungen. 


Im Lateran 1157. Juni 8. 


: Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Gunthero, abbati monasterü 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpeiuum. || lIustis religiosorum 
desideriis consentire ac rationabilibus eorum postulationibus clementer annuere, apostolice 
sedis, cui largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne caritatis unitas nos hortatur. 
Quojleirca, dilecte in domino fili Gunthere abbas, tuis iustis petitionibus gratum impertientes 
asseusum, prefatum beati Blasii monasterium, cui deo auctore preesse dinosceris, ad exemplar 
predecessoris nostri, felicis || memorie pape Innocentii, sub beati Petri et nosira proteclione 
suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus,. Statuentes, ul quascumque possessio- 
nes, quecumque bona idem monasterium in presentiarum juste et canonice possidet, aut in 
futurum concessione pontificum, largitione rexum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis 
iustis modis deo propitio poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata perma- 
neant. Iu quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: Ochsinhusin !) cellam cum 
ecclesiis ad eam pertinentibus: Rainsteten *), Mittilbuc ®), ecclesia de Berichem *), ecclesia 
de Tanhem °), ecclesia de Arla, ecclesia de Horsenhusen ®), ecclesia de Wolpach, et aliis 
ecclesiis cum pertinentiis earum. Cellam Berowa cum ecciesiis ad eam perlinentibus, id est 
Berowa, Nuchilca, cum ceteris ecclesiis eiusdem celle. Cellam Witinowa cum ecclesiis suis, 
Wiselat videlicet, Tennibere. Cellam Burgelun cum ecclesiis suis, Eggenheim scilicet, Sicen- 
chilcha, Chaltenbach cum eo iure et potestale in decimis aceipiendis et in aliis que 
venerabilis frater noster Hermannus, Constantiensis episcopus, monachis de Burgulun rationa- 
biliter noscitur concessisse et scripto suo confirmasse. Cellam Wizilinchouin, ecclesias quoque 
Batemaringin cum subdita sibi ecelesia Möicheim, Steina, Brambach, Rieheim, Eueringin, 
Högelheim, Rotwilo, Grizheim, Sneisane, Stallinchouin, Chilotorf, Tögingin, Guldelwanc, 
Nallingin ”), Plochingin ®), Buron, Brunnon °), Luuingin, Entiliböch, Swerein, Waremöndisrit, 
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ceterasque ecclesias cum omnibus earum pertinentiis. Sane novalium vestrorum, que propriis 
manibus aut sumtibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus omnino a vobis 
decimas exigere presumat. Statuimus eliam, ut in pärrochialibus ecclesiis, quas tenetis, 
sacerdotes idoneos eligalis et episcopo presentetis, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarum curam absque confradictione conmittat, ut de plebis quidem cura episcopo ratio- 
nem reddant, vobis autem pro rebus temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus 
. debitam subiectionem exhibeant. Crisma vero, oleum sacrum, eonsecraliones altarium seu 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, et cetera 
ad episcopale offlcium pertinentia a Constantiensi episcopo, in cuius diocesi estis, accipietis, 
si tamen catholicus fuerit, et graliam alque conmuuionem apostolice sedis habuerit, et ea 
gralis ac sine pravilate voluerit exhibere; alioquin liceat vobis catholicum, que malueritis, 
adire antistitem et ab eo consecralionum sacramenta recipere, qui nimirum nostra fultus 
auctoritate que postulantur indulgeat. Sepulturam quoque eiusdem loci liberam omnino 
esse decernimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva (amen iustitia malricis ecclesie. 
Porro clericos sive laicos liberos et absolutos ad conversionem suscipere nullius episcopi 
vel prepositi contradictio vos inhibeat, Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel 
tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astulia seu violentia preponatur, 
nisi quem fratres conmuni consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem 
et beali Benedicti regulam elegerint. Cellam quoque de silva Suarzewalt a sancto Reginberto 
constructam vesiro monasterio confirmamus, cum omnibus possessionibus, prediis et terris 
ad ipsam perlinentibus, Insuper dispositionem illam, quam bone memorie Henricus quartus 
imperator et Lotharius rex de monasterii vestri libertate et advocatia constituerunt, et 
predecessores nostri, felicis recordalionis Calixtus, Honorius et Innocentius, Romanorum 
pontifices, episcoporum et cardinalium deliberatione firmarunt, vobis nichilominus confirmamas, 
ut videlicet in advocati electione abbas liberam habeat potestalem cum fratrum suorum 
eonsilio talem eligere, quem ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem esse 
cognoverit, qui non pro terreno commodeo, sed pro dei amore el peccatorum suorum venia, 
nec non et eterne benedictionis mercede advocaliam ipsam bene habere cupiat et tractare. 
Si autem calumpniator polius quam a|d]vocatus existens monasterii bona pervaserit, et non 
magis ea defenderit, et semel et secundo tertiove conmonitus nullatenus emendaverit, abbas 
habeat facultatem cum frairum consilio alium sibi statuere advocatum utiliorem, qualinus, 
sicut a prefato Henrico imperatore et a Lothario rege iudieio diffinitum est, cenobii vestri 
libertas modis omnibus a iure Basiliensis ecelesie sit aliena. Ad indieium autem huius a 
sede apostolica perceple tuitionis et concesse vestro monasterio libertatis aureum unum nobis 
nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auflerre, vel ablatas 


1157. Juni. 8. 113 


retinere, minuere, aut aliquibus vexationibus faligare, set omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctorilate et diocesanorum episcoporum canonica iuslilia Si qua igitur 
in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eam iemere venire temptaverit, secundo tertiove conmonila si non satisfaclione congrua 
emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere 
de perpetrala iniquilate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesv Christi aliena Sat, atque in extremo examine distriete ultioni sub- 
iaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, 
quatinus et hie fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen '°).) Ego Adrianus, catholicg ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Gregorius, Sabinensis episcopus, subseripsi. 7 Ego Manfredus, presbyter cardi- 
nalis tituli sancte Sarine, subsceripsi. + Ego Julius, presbyter cardinalis tituli sancti Marcelli, 
subscripsi. 7 Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crueis in lerusalem, subscripsi. 
7 Ego Octauianus, presbyter cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Gerardus, 
presbyter cardinalis tituli sancti Stephaui in Celio monte, subseripsi. 7 Ego Henricus, pres- 
byter cardinalis tituli sanctorum Nerei et Achillei, subseripsi. 7 Ego lidebrandus, presbyter 
cardinalis basilicg XII apostolorum, subseripsi. 7 Ego Ode, diaconus cardinalis sancti Georgi 
ad velum aureum, subseripi. + Ego Boso, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et 
Damiani, subscripsi. + Ego Albertus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Rolandi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
eancellarii, VI. idus Ivnii, indietione V., incarnationis dominice anno MCLVI., pontificatus 
domni Adriani pape Ill. anno tertio. 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe. Die dazu gehörige Bulle ist verloren. Vor Beromwa, 
Selle J11, Zeile 8 von unten, stalt 7d eat Im Original öde wit Abkürzungssirich über e; hinter Berowa ein 
Wort ausgelöscht, ebenso, Sehe 112, Zeile 15 von oben, hinter ercommunicati. — Abdruck bei Gerbert, 
Hist. N. S. IH, or. 55. S. 82 ff. 


1—5) Ochsenbausen, Reinstelten, Mittelbuch, O.A. Biberach; Bergheim, Tbannheim, 0.4. Leuikirch. 

6-9) Orsenhausen, 0,4. Lanpheim; Nellingen, Plochingen, O.A. Esslingen; Bronnen, O0.A. Lanpheim. Die 
weiter genannten, ausserhalb Wirtemberg liegenden Orte sind der Reihe nach folgende: Arlen an der 
Aach, bad. B.A. Radolfszeil; Wolfach, bad. B.A.St.; Berau, bad. B.A. Bonndorf; Neukirchen, Kant. 
Schaffhansen; Weiltenan, Wiesleth, Demberg, bad. B.A. Schopfheim; Bürgeln, Eggenen (Ob.-, Un-), 
Sitzenkirch, Kaltenbach, bad. B.A. Müllheim; Wislikofen, Kanton Aargau; Beltmaringen, bad. BA. 
Bonndorf; Mauchen, bad, B.A, Stühlingen; Steinen, Brombach, bad, B.A. Lörrach; Rieben im Kanton 
Basel auf dem rechten Rheinufer; Efriogen, bad. B.A. Lörrach; Hügelheim, bad. B.A, Müllheim; Roth- 
well (0b.-, Un.-), bad. B.A. Breisach; Griessheim, bad. B.A, Staufen; Schneisingen, Kanton Aargan; 
Sitellikon, Kanton Zürich, wo 8. Blasien ehedem auschenliche Gefälle und die Collatur hatte; Kirchdorf, 
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Kanton Aargau, Bezirk Baden; Thäingen, Kanton Schaffhausen; Gündelwangen, bad. B.A. Bonndorf; 
Bearon, sigwar. O0.A. Wald; Löffugen, bad. B.A.St.; Eutlibuch, im Kanton Luzern; Schwerzia, bad. B.A. 
Waldshut; Waremotndesriet unermitielt. 

40) Mit der Rundschrift: Gcwli mei semper ad dominum. 


CCCLKI. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt dem Kloster S. Blasien den ron Pabst Hadrian 
und dessen Vorgängern anerkannten Besits genannter Kirchen und Rechte, nebst den 
übrigen demselben ertheilten päbstlichen Begünstigungen. 


Bernau 1157. Juli 8. 


!fn nomine sancte et individue trinitatis. : Herimannus episcopus, Constantiensis eclesig 
humilis minister, || dilectis in domino fAliis Gunthero, venerabili abbati monasterii sancti 
Blasii, eiusque fratribus, Que sunt iusta et bonorum || usibus profutura, ac precipue que 
apostolice sedis auctoritate sunt corroborata, nos quoque, quos eidem sedi concordare 
convenit, utpollte capiti membra, nostra ex parte conflrmare rationis et equitatis ordo docet. 
Eapropter possessiones, terras, cellas, eclesias ceteraque omnia, que vestro monasterio 
Romanus pontifex Adrianus ad exemplar suorum predecessorum privilegii sui seripto stabilivit, 
nostre quoque auctorilatis pagina vobis conmunimus. Quocirca cellam Ochsensusen'), cellam 
Burgelun, cellam Berowa, cellam Witenhowa, cum omnibus eclesiis et pertinentiis earum, 
eclesias etiam Batemarin, Riehem, Nallingin, Entelinböch, Sneisane, Steina, Rotwila, Criezhem, 
Brambac, Högelheim, Toegingin, atque alia euncta, que vobis antistes Romauus concessisse ac 
stabilisse noscitur, nos quoque concedimus ac stabilimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino 
liceat ea, que ab apostolica sede vestre eclesie sunt collata, infringere, minuere, perturbare, 
aut aliquo malo ingenio immutare. Si qua igitur eclesiastica secularisve persona hanc 
nostre aucloritatis paginam sciens contra eam temere venire altemptaverit, ab erlesia dei 
separatam, a corpore et sanguine Christi alienam ei ream in extreme iudicio divine ultioni 
subiacere se cognoscat, Cunclis autem vobis ea que concessa sunt servantibus sit pax 
domini nostri Ihesu Christi in hac et in futlura vita, Amen. Amen. Amen. 

Datum apud Bernowa anno ab incarnatione domini MCLVN., indietione V., YIN. idus 
Iuli. (Siegel?).) 

Nach dem Originale im G.L.Archive in Karlsrahe. — Abdruck bel Neugart Il. 5. M. ar. 867. 


1) Lies Ochsenhusen. Die Deutung dieses, sowle aller folgenden Ortsnamen, mit Ausnahme des zuletzt- 
genannten Bernowa, — Bernau, bad. B.A. S. Blasien, —- finder sich In den Aumerkk. zu der vorher- 
zehenden Urkunde. 

2) In bräunlichem Wachs aufgedrückt und sehr beschädigt. 


1157. 115 


CCCLXL. 


Bischof Gebhard von Wirsburg beurkundet und bestätigt die von Wolfram von Beben- 
burg geschehene Stiftung des Klosters Neusass. 


1157. 


(Chr): In nomine sancte el individue trinitatis.! Gebehardus, dei gralia Wirce- 
burgensium episcopus, omnibus Christiane professionis hominibus salutem et gaudia eterng 
refributio]inis consequi in celestibus. Quoniam nostrum est monasteriis et domibus religiosis 
animadversione debite sollicitudinis providere, ideirco nobis incumbit pauperum Christi negotia, 
||tam in privilegiis faciendis et confirmandis quam in ceteris que ad utilitatem eorum spectant, 
modis omnibus promovere. Omnibus itaque lam presentis quam future etatis hominibus |] 
scriptis presentibus transmitlimus, qualiter quidam nobilis homo, Wolframmus de Beuenburch !) 
videlicet, cenobium monachorum de Cisterciensium ordine fundavit, et in ipso cenobio se ad 
serviendum deo obiulit et reddidit. Prefatum vero monasterium, quod Nvesaze ?) dicitur, 
cum ommibus perlinentiis, quantum ad ius fundi spectat, ecclesie sancti Kyliani contradidit. 
Has autem curtes: Hallesberch ®), Bracheberch *), Stene®), prefatus Wolframmus cenobio 
predicto cum omnibus appendiciis, agris, silvis, pralis, aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legitzimis heredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ac 
delegavit. Ut igitur hec traditio, favore religionis et intuitu divine remunerationis facta, in 
omne erum stabilis et inconvulsa permaneat, rem gestam privilegio presentis scripti confir- 
mavimus, et ei aucloritatem inpressione sigilli nostri dedimus. Unde si quis in posterum fam 
rationabile factum infringere vel infirmare presumpserit, nisi celeriter resipiscat, bannum 
beati Petri et nostrum, et sententiam elerne dampnationis se incurrisse cognoscat. Huius 
rei testes sunt bi: Friderievs de Bilrit®). Walterus de Sulce ?). Walterus. Tidericus calvus. 
Einwich de Blauelden ®). Walcun de Widenstat. Bernbardvs. Nivelyngus. Sigebodo. (Siegel ?).) 

Acta dominice incarnalionis anno millesimo €. quinquagesimo Vil.=° 19), indictione sexta, 
regnanie Romanorum imperatore Friderico, sexto anno regni eius, tercio imperii sui, Bertoldo 
existente urbano comite. 


Hinten anf der Urkunde all: De Grangüs; eiwas neuer darunter: donatio wolframmi de bebenbure, 


1—6) Vgl. oben S. 109 Anm. 1—5. 
7) und 8) Sulz, ebemal. Barg, und Blanfelden, OA. Gerabronn; das folgende Widenst. unermittelt, 
9) Das an oben bezeichneter Stelle In mit Mehl gemischtem Wachs anfgedrückte Sigill zeigt den Bischof 
auf einem Stuhle sitzend und die Umschrift: GEBEHARD«s Del GRatiA WIRCEBurGENSIS EPiscopuS. 
10) Die Urkunde füllt an das Ende des Jahrs 1157, wo die sechste Intiction schon begonnen hatte. 


15 * 
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CCCLKIN. 


Bischof Günther von Speier übergiebt dem Kloster Maulbronn einen Mansus zu Hohen- 
scheid unter ausgedrückten Bedingungen. 


1158. 


In nomine sancte et individue frinitalis. Ego Guntherus, dei gratia Spirensis episcopus, 
notum facio tam fuluri quam presentis seculi fidelibus, quod mausum unum, situm in 
Honscheit "), in episcopatu Argentinensi, et conterminum possessionibus cenobii quod vocatur 
Novum Castrum ?), a Wernhardo de Danne ?), homine nostro, ipso mihi resignante, recepimus 
et ecclesie Mulenbrunnensi sub Dietero, eiusdem loci primo abbate, donavimus ea conditione, 
quod abbas Neudungus de Novo Castro eundem mansum de manu supradieti abbatis susciperet 
sub duarum denariafarum cere censu, et tam ipse quam sui successores perpetuo iure 
possiderent, et pro me cunctisque successoribus meis iugiter orarent. Acta sunt hec anno 
ab incarnatione domini MCLVIH., indictione VI., regnaute domno Friderico, imperatore 
gloriosissimo, his testibus: Egenone comite de Vehingen +), Chuurade comite de Calwe, Wecelone 
comite de Grecingen, Bertoldo de Eberstein, Belrino de Crenheke, Wecelone de Bergen, 
Bertholdo advocato de Bretheim, Heinrico de Mersce, Odoacro frater eius aliisque quam 
pluribus ingenuis et fiscalinis. 


Nach Würdtwein N. 8. IX. or. 184. 5. 358, der die Urk. „ex chariulario novi castri“ genommen. 


1—3) Eine Bergkappe unter mehreren, die alle den Namen Scheid mit verschiedenen Beinamen tragen, auf 
dem Scheitel der Vogesen, südlich von dem nahen Motterursprung und in geringer Eulfernung nürdlich 
von Lützelsiein, Kant.St. im Elsass, führt den Namen Hahnenscheid; nach Einigen wäre Hlüchstätt, in 
geringer Entfernung südlich von Nenburg, zwischen Pfaffenhofen und Iagenan a. d. Molter im Elsass, 
darunter zu verstehen. Die bei Hochdorf, O.A. Vaihingen, abgegangene Burg Hohenscheid kann, dem 
Zusammenhange nach wohl nicht gemeint sein; Kloster Neuburg bei Hagenau im Elsass; Alt-Dahn, 
rheinbaler. Kant. Dahn. 

4) Dieser und die ff. Orte sind: Vaihingen, 0.A.St., Calw, desgl.; rützingen, bad. B.A. Durlach; Alt- 
Ebersiein bei Baden; Kräheneck, abgeg. Burg bei Weissensteln, B.A. Pfortzheim; Berg, vielleicht das 
ehemals spelerische, rhelinbaler. Kaut, Kandel; Breiten, bad. B.A.St.; Mörsch, bad. B.A. Eliliogen. 


1158. Januar 1. 117 


CCCKIV. 


Kaiser Friederich (I.) ertheilt dem Hersog Heinrich von Baiern und Sachsen gegen die von 
dessen Vorfahren dem Kaiser Konrad abgetretenen genannten Güter im Neckargau und 
Hessengau die vertragsmässige Belehnung mit der Grafschaft und dem Forste im 
Harsgebirge. 


Goslar 1158. Januar 1. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitalis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperalor augustus. || Imperialem celsitudinem condecet antecessorum suorum 
regum et imperatorum pia facta non solum inviolabiliter observare, sed eliam censure 
sue || auctoritate alacriter confirmare, ne prolixitas temporum posteris hec reddat dubia vel 
incerta. Noverit igitur omnium Christi imperiique nostri fidelium tam pre|lsens etas quam 
successura posteritas, qualiter dilectissimus nepos noster Heinricus, dux Bawarie et Saxonie, 
adiens maiestatem nostram, obtulit nobis privilegium predecessoris et progenitoris nostri, dive 
memorie Cünradi imperatoris, in quo continebatur, quod comes quidam olim, Vto nomine, 
predium uxoris sug Beatricis, Niordinge nominatum, situm in pago Nikkerga !), et item 
aliud predium suum, Holzhusen*) nominatum, situm in pago Hessiga, in comitatu quondam 
Wernherii comitis, cum omnibus pertinentiis suis, prefalo imperatori Cünrado in proprium 
donaverit, et qualiter imperator econtra, preter multa predia que prefato comili Ytoni et 
uxori eius Beatrici iure concambii contulerit, quod plenius inibi est insertum, duo eiusdem 
Vtonis beneflcia, comitatum suum videlicet et forestum in montanis, que dieuntur Harz, 
sibi sueque uxori Beatrici eorumyue post se utriusque sexus heredibus, in beneflcium per- 
petualiter tradiderit et stabiliverit, eo videlicet tenore, ut quieumque suorum ulriusque sexus 
heredum predium illorum in leco, qui Einbike vocatur, obtineret, is quoque preidicta duo 
beneficia, forestum videlicet et comitatum predieti comitis Vtonis in Lisga®), tam a sua quam 
ab omnium successorum suorum regum et imperatorum donatione, sine omni coniradictione, 
iure beneficiali possidere deberet. Verum quia supra nominatus nepos noster Heinricus, 
dux Bauwarie et Saxonie, prelaxalum predium in Einbike situm hereditario iure nunc 
possidet, et a prefato comite Vione et uxore eius Bealrice consanguinitalis successione 
originem ducere perhibetur, ex divi palris et antecessoris nostri Ciinradi imperatoris insti- 
tulione, que tamquam divinum oraculum invariabilis et perennis stabilitatis meretur privi- 
legium, nos, eius vestigiis inherentes, sepedieto nepoti nostro Heinricho duci, heredi videlicet 
comitis Vionis, comitatum suum et forestum in montanis Harz lege in perpetuum valitura 
in beneficio concessimus, et omni corroborationis nostre munimine confirmavimus, ul iam 
ipse quam omnes ufriusque sexus sui heredes eadem sepe dicta beneilcia, comitatum 
videlicet et forestum in montanis Harz, perhenni immutabilitate teneant et possideant. Quod 
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ut verius credatur, et omni evo inviolabiliter observeiur, presentem inde paginam conscribi 
et aurea bulla*) nostra signari iussimus, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hec 
sun. Wicmannus Magdeburgensis archiepiscopus. Hartwicus Bremensis archiepiscopus. 
Bruno Hiltensheimensis episcopus. Albertus marchio. Fridericus dux Sueuorum. Detericus 
marchio. Fridericus palatinus comes de Witelinesbach et frater eius Otto iunior. Fridericus 
palatinus comes de Sumerscheburch. comes Heinricus de Witin. comes Otto de Rabensberch. 
Florentius comes Hollandie. comes Bertolfus de Andehse. comes Boppo de Blanchenburch 
et Ali sui Cünradus et Sigefridus. Lutolfus de Dassele, frater cancellarii. Marquardus 
de Grümbach. Luthardus de Meineresheim®). Heinricus de Wida. Lupoldus de Hirzberch. 

: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. | (.Monogramm.) 

Ego Reinaldus cancellarius vice Arnaldi Magontini archiepiscopi et archicancellarü 
recognovi. 

Datum Goslarie kalendis lanuarii, indietione VL, anno dominice incarnalionis MCLVIL. ®), 
regnante domno Fridericho, Romanorum imperatore gloriosissimo. Anno regni eius sexto, 
imperii vero tertio. 


Nach dem bei Scheid, Origg. Gnelf. IV. auf der Tafel zu 8. 425 ebendas. mitgethellten Facsimile des 
Originals. — Ein Abdrack bei ebendemselben III. Prob. Jib. VII nr. 35. 8. 468 und nach diesem bei 
Hoffmann, Dipl. Belustigungen (Tübingen 1760. 4.) 5.12. Ebendort wird 5. 5 auch noch eine preussisch- 
limburgische Deduetion erwähnt, worin die Urk. schon früher ebenfalls abgedruckt sein soll. — Fernerer 
älterer Abdruck als bei Scheld, bei Harenberg, Hisi. ecel. Gandersh. S5. 330, Anm. gg, und bei Mader, 
Antiqu. Brousw. or. 7, $. 118—120. 


1) Nürtingen, 0.A.St, im Necekargan, 3. Ställn I. 5. 303. 

2) und 3) Holzhausen, im kurhess. Amie Gudensberg, in welcher Gegend der fränk. Hessengau; der Lisgau, 
das braunschweig. Amt Siaufenberg, und die hannöverlschen Aemter Osterode, Herzberg und andere m 
sich begreifend. Vgl. Wersebe Beschr, d. Gaue zw. Eibe, Saale u. s. w. 8. 25 M. 

4) Appendet bulla aurea. Scheid a. a. O0. Dieselbe ist auf der genannten Tafel abgebildei und der 
8. 100 beschriebenen gleich. 

5) Die vorhergehenden Orts- nnd Landnamen, nach denen die Zeugen sich schreiben, bedürfen theils keiner 
Erklärung, ithells siad sie früher schon öfter gedeutet; Meinersheim gehört Braunschweig, Welda und 
Hirschberg dem Yogllande an. 

6) Indictton und Regierungsjahre fordern 1158. Der kals. Kanzler rechnete das nene Jahr vom s.g. 
Öbersten oder von Ostern an. 
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CCCLXY. 


Pabst Hadrian (IV.) nimmt die Kirche des heil. Stephan in Constans mit Gütern und Rechten 
an genannten Orten in seinen Schuts und erlässt verschiedene andere Bestimmungen 
su ihren Gunsten. 


In Lateran 1158. Januar 29. 


: Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio suo Folcnando, preposito 
ecclesie beati Stephani que in civitate Constantiensi sita est, | eiusque fratribus fam 
presentibus quam futuris canonicam vitam professis in perpetuum. Eifectum iusta postu- 
lantibus indulgere, et vigor equitatis et ordo exigif rationis, presertim quando petentium 
voluntates et pietas adiuvat et veritas non relinquit. Eapropter, dilecti in demino Ali, 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua divino 
mancipati estis obsequio, sub beati Peiri et nostra protectione suseipimus, ei presentis scripti 
privilegio conmunimus, staluentes, ul quascumque possessiones, quecumque bona eadem 
ecelesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, 
liberalitate regum, largitione principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant, in quibus 
hec propris duximus exprimenda vocabulis Curtes ac domos claustrales canonicorum, 
quarum una iuxta capellam beati Georgii martyris proxime sita est, cetere in circuitu 
monasterii. Decimas Winfeldin. Eminshouen unam. Curtes quoque in pago Lienzegöwe, 
duas videlicet in villa Lenstetin, et tres in eadem mansos, molendinum unum, scupozas 
qualuor; in Lvipretisruti curtem unam cum dimidio manso; in villa Ödiltingen duos mansos; 
in Menzilshusin scupozam unam; Hergersöwe curlem unam; in villa Rothwilo !) curtem 
unam cum duobus molendinis. Villam Altinshusin, et quoddam allodium in villa Leingewil- 
lare, et alia predia, que in eivitate Constantiensi habelis, unde vobis census persolvi debent, 
Quicquid iuris habetis in villa in pago Turgöwe sista, seilicet Hartpretiswillare, que cum 
omni iure, videlicet agris, pascuis, silvis, ad eandem spectant ecclesiam, sive in curtlibus, 
scilicet Salmasa et quinque scupozis et novalibus in eadem villa; Leingewillare curtem 
unanı et predium cuiusdam malrone Gerdrudis cum duobus scupozis; Stadelhouen curtem 
unam cum dimidio manso, nec non et mansos in villa Buch duos; in villa Turstorf unum; 
Anninhusin unum; Appishusen unum; Nunewillare unum et agros quosdam ad ipsum per- 
tinentes; Gunthirshouen unum. Sepulturam quoque illius loci liberam esse concelimus, ut 
eorum devotioni et exireme voluntati, qui se illic deliberaverint sepeliri, nisi forte excon- 
municali sint vel interdieti, nullus obsistat. Statuimus etiam, ut nullus ibidem nisi ex 
canonicis sacerdos plebanus substitualur. Ceterum quia facultates iam dicte ecclesie non 
magne dicunlur exisiere, eam numero novem canonicorum et uno preposito tantum decer- 
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nimus esse contentam, nisi divina gratia eiusdem ecclesie opes ad plurium sufflcientiam 
augmentaverit. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel quolibet tuorum succes- 
sorum, nullus ibidem qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensu, vel fratrum pars sanioris consilii, secundum dei timorem, canonice 
providerint eligendum. Deceroimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibus- 
libet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione 
ac substentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva tamen in omnibus sedis 
apostolice auctoritate et diocesz/ani episcopi canonica iustitia. Si quis ergo in fulurum 
archiepiscopus aut episcopus, imperator aut rex, priuceps aut dux, comes aut vicecomes 
vel advocalus, iudex aut persona quelibet magna vel parva, secularis vel ecclesiastica hanc 
nostre constitutionis paginam sciens contra eam lemere venire lemptaverit, secundo tertiove 
conmonita nisi presumlionem suam congrua satlisfactione correxerit, potestalis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, qualenus et hie fructum bone actionis 
pereipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen*).) Ego Adrianus, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

Ego Gregorius, Sabiniensis episcopus, subseripsi. Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, 
subscripsi, Ego Bernhardus, Portuensis et sancte Ruflne episcopus, subseripsi. Ego Hubaldus, 
presbyter cardinalis fituli sancte erucis in Terusalem, subseripsi. Ego Octauianus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Cecilie, subseripsi. Ego Astaldus, presbyler cardinalis tituli sancte 
Prisce, subseripsi. Ego Heinricus, presbyter cardinalis titulii sanctorum Nerei et Achillei, 
subscripsi. Ego ,lldebrandus, presbyter cardinalis basilice Xll apostolorum, subseripsi. Ego 
Oddo, diaconus cardinalis sancli Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ego lacinetus, diaconus 
cardinalis sancte Marig in Cosmodin, subseripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis sancti Nicolai 
in carcere Tulliano, subseripsi. Ego Artdicio, diaconus cardinalis sancti Teodori, subseripsi. 

Datum Laterani per manum Rolandi, sancte Romane ecelesig presbyteri cardinalis et 
cancellarii, III. kalendas Februarii, indietione VIL., incarnationis dominice anno MECLVIL., 
pontificatus vero domni Adriani pape anno IM. 


Nach einer gleichzeitigen Abschrift Im G.L.Archive In Karlsruhe, — Abdruck bei Neugart Il. or. 868, 
5. 9. nach einer andern neueren Abschrift. — Auszaog aus der hier beniltzten Quelle bei Dümge, Reg. 
Bad. S. 48, 


1) Roiweil, 0.A.St. Alle übrigen anfgezäblten Orte legen ausserhalb Wirtemberg und sind folgende: 
Weinfelden, B.A.Sitz im Kanton Thurgau; Emmishofen, Im thure. Amte Gottlieben; über den Linzgau 


air: 
zgaR 
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vgl. Stälin 1. $. 205300; Leustetten, bad. B.A. Heiligenberg; Lippertsreule, bad. B.A. Ueberlingen; 
Öber-, Unter-Uhldiegen, bad, B.A. Heiligenderg; Mendlishausen, bad. B.A. Salem; Aergersouswe, unermittelt, 
schwerlich Herisau, K, Appenzell; Altishausen, im iharg,. Amte Gottlieben; Lengenwyl, im st. Gall. Bez, 
Gossau; Happerwellen, im thurg. Amte Weinfelden; Salmsach und Bach im thurg. Amte Arbon; Stadel- 
hofen bei Zürich; (Turstorf und Anainhusin unermitlelt); Eppishausen, Im ihurg. Amte Bischofszell ; 
Neuwellen, Ober-, Unter- (Nengart liest Nuwilare) im iharg. A. Gottlieben; Gontershausen? Ihurg. 
A. Weinfelden. i 

2) Wie sonst, mit dem Denkspruch: Ocutf mei semper ad dominum, Die Krenzzeichen vor den der 
päbstlichen in gewöhnlicher Ordnnng folgenden Unterschriften fehlen in der Abschrift, 


CCCLXV. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt die Rechte des Klosters S. Blasien 
an genannten Kirchen und Kirchensehenten. 


Rheinau 1158. April 4. 


Hermannus, dei sratia Constantiensis episcopus, ditecto flio suo Gunthero, abbati cenobii 
sancli Blasii, eiusque successoribus regulariter || promovendis in perpetuum. (uoniam pon- 
tificalem ad hoc suscepimus dignitatem, ut que religiosa sunt alque bona propagemus, id 
iuxta vires || divinitus acceptas exequi ratio persuadel. Agnoscat igitur omnis lam presens 
efas quam fulura posterilas, qualiter servitium dei, ipso opitulante, || in loco Berowa sit 
auctum et qualiter in eodem loco, prius unius ofllcio eleriei contento, multorum menachorum 
atque sanctimonialium sit instituta religio. Felicis memorie Rösteinus abbas multas in domino 
sorores ad humilitatem monastice conversationis ex alto genere ac seculari vita in jam 
prefata cella celitus inspiratas collegit, eisque regendis ac procurandis priorem aliosque 
fratres suos preesse «et ministrare ordinavit. Verum ne spiriiuales fratres et sorores a 
secularibus clerieis, ut fieri solet, aliquid paterentur inlestationis vel gravaminis, insuper ut 
ei necessaria vile stipendia plenius haberent ex decimis et possessionibus eecelesie qui ibi 
deo servirent, idem, quem iam commemoravimus, abbas impetravit, clementia divinitatis 
aspirante, quod Gebehardus episcopus, meus preilecessor, cuncessit ecelesiam, Berowa sitam, 
sibimet ceterisque abbatibus ei succedentibus, per fratres suos deum timentes libere «ispo- 
nendam et administrandam, tamı in divinis ofliciis, quamı in ecclesiasticis possessionibus ac 
decimis. Preterea beate recordationis abbas Vto in loco qui dieitur Hachinsuanda pauperem 
construxit ecclesiam, eamque consecrari per episcopum Constantiensem Gebehardum eileeit, 
eo videlicet pacto, ut ipse abbas fratresque monachi eandem ecclesiam in decimis lotaque 
facultate et omni iure, quod ad presbyteri spectat oflicium, optinerent. Hoc totum in eisılem 
. cognoseitur esse concessum abbatibus sancti Blasii ab episcopo Ödalricv et equivoro 

e 16 
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suo Ödalrico, Constantiensibus videlicet pontiflcibus. Nunc ergo Guntherus abbas celerique 
fratres sui multis instant precibus, quatinus et a me accipiant super iam prefatas ecclesias, 
scilicet Berowam et Hachinsuandam, eandem potesiatem, quam ante me sortiti sunt a pre- 
sulibus, qui fuisse noscuntur perspicacis ingenil, probabilis vite et episcopalis integritatis. 
Proinde ı0s quoque flliorum nostrorum quieti prospicientes, et iustis votis ac peticionibus, 
que secundum canonum scita sunt, acquiescentes, id quod predecessores nostri fecerunt et 
concesserunt, episcopali potestale concedimus. Set et alia negotia, eidem celle sancti Blasii 
et fratribus ibi domino servientibus usibus profutura, que in presentia nositra vel acta vel 
discussa sunt, hac nostre auctoritalis pagina confirmamus ac stabilimus, videlicet ecclesiam 
Chiletorf, quam cum dimidietate decimarum et aliis prediis a fratribus de Alchingin rece- 
perunt, data reciproca vicissitudine prediorum ad idem monasterium, sicut ipsi presentes 
vidimus et audivimus temporibus regis Chönradi apud villam Nawin !), ubi idem rex 
Chönradus quondam convenerat cum maxima frequentia principum, atque hoc concambium 
utriusque ecclesie in eius conspectu est legitime peractum. Decimas quoque in ecclesiis 
Batimaringin, Sneisanc, Nallingin *), Omingin, Nunchilcha, Scönowa, sicut a fundatoribus 
earumdem ecclesiarum vestro monasterio tradite et ab apostolica sede privilegiis, sicut ipsi 
perspeximus, sunt confirmate, nos quoque corroboramus ac stabilimus, decernentes, ut nulli 
omnino liceat ea, que a Romanis pontifieibus, vel nostra humilitate vestre ecelesie sunt 
collata, infringere, minuere, perturbare, aut aliquo malo ingenio immutare. Et ut hec nostre 
auectoritatis confirmatio incorruptum stabilitatis sue vigorem optineat, hauc cartam imaginis 
nostre sigillo *) insigniri ac corroborari precepimus. Si qua igitur maior minorve persona, 
hanc confirmalionis paginam agnoscens, hanc infringere seu violare attemptaverit, divine 
pacis expers flat et distriete ultioni dei subiaceat. Cunclis autem eam diligentibus atque 
eonservantibus pax a domiuo hic relinquatur et in futuro plena pax donetur. Amen. 

Data Il. nonas Aprilis, feria VI., anno ab incarnatione domini MCLYII., anno regni 
Friderici regis VIL, imperii vero eiusdem I. Aclum Renaugie feliciter. Amen, 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — Abdruck bel Gerbert, Ilist. N. 5. Ill. or. 58. 8. 89. 


1) nnd 2) Langenau, O.A. Ulm, und Nellingen, 0.A. Esslingen. Die übrigen ausserhalb Wirtemberg gele- 
genen Orte sind der Reihe nach folgende: Berau, bad. B.A. Bonndorf; Hüchenscehwand, bad. B.A. 8. 
Blasien; Kirchdorf, Kant. Zürich; Elchingen, baler. L.G. Glinzbarg; Betimaringen, bad, B.A. Bonndorf; 
Schneisingen, Kant. Aargan; Hochemmingen, bad, B.A. Hüflogen; Neukirchen, Kant. Schaffhausen; Schönau, 
bad. B.A.St, an der Wiese; Rhelnan, Kant. Zürich. 

3) Das anhängende, aus mit Mehl gemwischtem Wachse bestehende Siegel Ist zerbrochen. 
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CCCLXYVH. 


Bischof Günther von Speier erwirbt und übergiebt die Villa Eilfingen, unter Aufhebung 
des dortigen Kirchendienstes, dem Kloster Maulbronn. 


1159. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.: Guntherus, dei gralia Spirensis episcopus. 
Quoniam locorum venerabilium, |] ob divini eultus et devolionis incrementum, quemvis 
orthodoxorum scilicet et precipue in ecelesia dei prelatorum || decet ampliare et defensare 
possessiones, inde est quod universis Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, || notum 
fieri desidero, qualiter ego preter alia, que intuitu pietatis venerabili Mulenbrunnensi cenobio 
suis propriis communita instrumentis contuli, villam in Eluingen *) cum universo adiacenti 
allodio et decimalione comparavi et prefato loco liberaliter pro remedio anime meg donavi. 
Cum itaque iam dicte ville, ia prepositura sancti Widonis, que tunc in meis erat manibus, 
site, vacaret ecelesia, a domino fundi ius investiture acquisivi, ab universis fam a colonis 
quam a diversis dominis, undecumque aliquod ius sibi in eadem villa asserentibus, pecunia 
mea id quod suum erat vel videhatur esse redemi, et iusto titulo emptionis recepla in 
possessionem Mulenbrunnensium, prout moris et consuetudinis est, transtuli. Taliter ergo 
remotis totius ville prioribus incolis et agricolis, cum solummodo fratres conversi, facta 
una ibidem grangia, cum suis aratris universos agros excolerent, qui fratres in ecclesiasticis 
sacramentis non aliunde quam a sui ordinis dispensatoribus procurari debent, non fuit 
necessarium vel etiam congruum, ut substitueretur ibi aliquis supplens vicem et curam 
parrochialis sacerdotis, cum non remanserant aliqui quorum curam gerere haberel. Com- 
municato igitur perilorum et religiosorum virorum consilio, sub dispensationis cuiusdam 
remedio reliquias de prefate ville ecclesia in cultiorem locum transferri precepi, sieque 
tamen eadem eccelesia tanquam re sacra in suis edificiis permanente ab usibus humanis et 
communibus aliena, reliqua omnia iuxta formam franslationis meg decreium est permutari, 
quod videlicet nullus sacerdotum vel aliquis inferiorum ordinum de cetero qualicumque 
acquisitionis ingenio sibi vendicet aliquem in ea locum, sed ex integro vice cuiusdam con- 
solidationis cum omni suo jure fam in aliis quam in deeimatione ad iam dietum irrefraga- 
biliter pertineat sacrosanclum cenobium, subiuncta horrendi anathematis comminalione in 
omnem huic traditioni, ordinationi seu dispositioni in contrarium venire volentem. Testes 
vero sunt hii: prepositus de domo Godefridus. decanus Bertholfus. prepositus de sancto 
Widone Diethervs. prepositus de sancto Germano Cünradus. Altmaunus de Bretheheim *). 
Sigefridus de Porzheim. Druthwinus, sacerdos de Winenheim. Ut etiam hec rata et incon- 
vulsa in perpetuum permaneant, sigilli nostri impressione communivimus. 

Acta autem sunt hec anno dominice incarnationis MCLVII. et cetera. an ».) 
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1) Der Eiläuger Hof, 0.A. Maulbronn. 

2) Bretien, Pforzheim, Weinheim, bad. Bez. Amtsstädte, 

3) Rechts, unter dem Texte In braunem, mit Mehl gemischtem Wachse anfgedrückt, gleich dem S. 60, 
Anm. 8 beschriebenen. 


CCELXVI. 


Bischof Günther von Speier schenkt dem Kloster Maulbronn sechs vollständig ausgerüstete 

Vorrathshäuser, welche bei den Brüdern grangiae heissen, an genannten Orten nebst 

zrölfkundert Stück Schaafen unter Bestinmungen über die Verwaltung der ganzen 
Schenkung. 


1159. Januar 1. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. : Guntherus, divina ordinante clementia 
Spirensis episcopus. Omnem quidem || Christianum venerabilibus locis curam et diligentiam 
expedit impendere, quatenus a religiosis personis, defectum || necessariorum non percipien- 
tibus, servitium dei tanquam perpetuatum iugiter vigere et reliquis Aldelibus per continua- 
tionem || orationum spem salutis et auxilium tribulationis possit prebere. Multum enim 
valet deprecalio iusti assidua, ut asserit sermo divinus. Huius itaque devotionis conlem- 
platione ego Guntherus, Spirensis ecelesie vocatus episcopns, sacrosanctum cenobium, 
aucloritate mea ei favore in termino episcopatus mei, videlicet it Mulenbrunnen, institutum, 
speciali quodam privilegio, eo quod in ipso semper maior vigeret religio, attentius et 
studiosius ampleetebar, et, ne lapsu temporum propter penuriam sumptuum ad intollerabilem 
vergendo inopiam desolationis sive dissolulionis inmineret periculum, quantum potui mea 
conferendo providebam. Noscant ergo universi fideles, tam futuri quam presentes, quod 
preter reliqua bona a me collata, suis propriis instrumentis alibi nofala, prefato venerabili 
loco pro remedio anime mee subseripta donavi: videlicet sex horrea, integre et plenarie 
cum omnibus amminiculis instructa, que ipsi vocant grangias, unum seilicet apud sanctum 
Leonem '), secundum in Luzheim *), tercium in Kezs *), quartum in Ötderstat +), quiotum 
in Marreheim °), sextum apud Dutenhouen ®); et preterea mille et ducenlas oves, quarım 
greges per submissionem feluum aliarummue perceptione commoditatum ad utilitatem locı 
eiusdem in longum et posterum fempus perdurare spero. Horum omnium donationem hoc 
modo et hac lege perfeci, ut amministratio et dispositio eorum ad oflleium et sollicitudinem 
cellerarii speclet hoc ordine, qualinus ipse ex fruetibus seu aliis utilitatlibus omnium 
istorum, ceram, oleum, sepum, arvinam, corium, sal, ferrum ad sulficientiam fratrum 
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comparet, ne defectus inaliquo habeatur. Preterea omnia aratra, ad eundem locum ubicumque 
pertinentia, ferramentis instruat, impensam feni, messium et vindemiarum, et mercedem 
servientium ex eis faciat, et si qua terra censualis possideatur, ex eisdem censum ipse 
persolvat. Si quid vero residuum fuerit, in communem usum fratrum cedat, ut omnia in 
pace et tranquillitate gubernentur. Hec autem donatio, petitione et amore venerabilis 
abbatis Ditheri nostri quam dilectissimi facta et sie ordinata, ut in posterum rata et incon- 
vulsa permaneat, in scriptis est redacta, inpressione sigilli ”) nostri munita, et, ne quis 
veniat in contrarium, conminatione anathematis subnixa est. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIIL., indietione VI, kalendis Januarii, 
regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, ad laudem et gloriam domini nostri 
Ihesu Christi. Amen. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsrube, 


1—6) 5. Leon, bad. B.A. Phillppsburg; Alt-Lussheim und Ketsch, bad. B.A. Schwetzingen; Olterstatt und 
Dodenbofen, rheinbaler, Kant. Speier; Marnheim, rheinbaier, Kant. Kirchheimbolanden. 

7) Unten in Wachs- und Mehltelg anfgedrücktes rundes Siegel. Die Umschrift (vgl. S. 60) nicht mehr 
dentlich. 


CCCLXIK. 


Pabst Adrian IV. nimmt das Kloster des heiligen Johannes des Täufers (in Blaubeuren) 
in seinen Schuts, bestätigt dessen Besitzungen und Rechte, worunter einige besonders 
genannte, und gewährt demselben verschiedene weitere Begünstiqungen. 


Im Lateran 1159. April 6. 


Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilectis Nlliis, Wernherio, abbati monasterii 
sancli Johannis baptiste, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vilanmı 
professis, in perpeluum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum adesse convenit presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus auf eos a proposito revocet, aut robur, quod 
absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filüi, vestris iustis postulatio- 
nibus clementer annuimus ei prefalum monasterium, in quo divino mancipati estis obsequio, 
predecessoris nostri, felicis memorie Vrbaui pape, vestigiis inherentes, sub beati Petri et 
nosira protectione suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. Statuentes, ut 
quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presenciarum jiuste el 
eanonice possidet, aut in fulurum, concessione pontilicum, largitione regum vel prineipum, 
oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisei, firma vobis 
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vestrisque successoribus et ilibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: decimas ecclesie, que Sussen !), et aliam, queLaichingen ?) dicitur, vobis canonice 
concessas, et omnia, que Heinricus et Hugo comites, et que Adelheidis comitissa vobis 
rationabiliter contulerunt. Advocatiam autem prefate ecelesie Hugo comes, dum vixerit, 
administret. Qui si forte monasterio inutilis fuerit, amoto eo alium quem utilem provideritis 
substituatis. Preterea nundinas, monaslice religioni contrarias, atque omnes cohabitationes 
negociatorum et omne forense negotium ad dampnum prefati monasterii et ad turbandam 
quietem fratrum in eodem monasterio fleri sub interminatione anathematis prohibemus. 
Quod si ipsi negociatores inobedientes extiterint, nullus clericorum in loco ubi ipse nundine 
fiunt, quamdiu ibi permanserint, missam celebrare presumant. In parrochialibus autem 
ecclesiis quas tenetis liceat vobis sacerdotes eligere el electos episcopo representare, quibus, 
si inventi fuerint idonei, episcopus animarum curam committat. Et de plebis quidem cura 
idem sacerdotes episcopo, de temporalibus vero vobis debeant respondere. Crisma vero, 
oleum sanctum, consecraliones altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad 
sacros ordines fuerint promovendi a dyocesano suscipietis episcopo, siquidem catholicus 
fuerit et graliam atque conmunionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate 
vobis voluerit exhibere; alioquin liceat vobis quemcumque malueritis adire antistitem, qui 
nimirum, nostra fultus auctoritate, quod postulatur indulgeat. Sepulturam quoque ipsius 
loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri 
deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdieti sint, nullus obsistat; salva tamen 
iustitia parrochialium ecelesiarum de quibus mortuorum corpora assumuntur. Decernimus 
igitur ut nulli omnino hominum liceat supradietum monasterium temere perlurbare, aut eius 
possessiones aufferre, vel ablatas relinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, 
sed illibata omnia et integra conserventur, pro quorum gubernatione et sustentatione con- 
cessa sunt usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate ei dyocesani 
episcopi canonica iustitia. Ad inditium autem huius a sede apostolica percepte protectionis 
bisancium unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in 
futurum ecclesiaslica secularisye persona, hauc nostre constitutionis paginam sciens, contra 
eam temere venire lemptaverit, secundo tertiove conmonita nisi presumlionem suam congrua 
salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino inditio 
existere de perpetrala iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sangırine dei ef 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus et hie fructum bone actionis percipiant et aput distrietum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 
Ego Adrianus, catholice ecelesie episcopus, subseripsi. Bene valete ®). 
Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in Iherusalem, subseripsi. 


1160. 127 


Datum Latzerani per manum Rolandi, sanctle Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VII. idus Aprilis, indietione VII., incarnationis dominice anno MCLVII., ponti- 
ficatus vero domni Adriani pape quarti anno quinto ®). 


Nach dem io Bd. 1. S, 314 näher bezeichneten Coplalbuche des Klosters Blaubeuren Fol. 36%. — Ab- 
druck bei Besold, Doe. red. Blaub. nr. 2. 8. 913 und bei Franc. Petrus, Suer. eccl. $, 180. 


1) und 2) Seissen, 0.A. Blaubeuren; Laichingen, 0.A. Münsingen. 

3) Im Copialbuche steht diese Unterschrift unrichtig nach der folgenden. Das Rundzeichen ist nicht auge- 
geben und Bene ralete so wie oben beigesetzt. In der zweiten Unterschrift steht stalt sancte 
erueis: 5, +. 

4) Im Copialbuche steht 44 und äte, 


CCCLÄX. 


Bischof Günther von Speier rereinigt die Pfarrkirche des heiligen Michael su Backnang 
mit dem Stifte des heiligen Pancratius daselbst. 


1160. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Ginterus, divina preordinante clementia Spirensis 
episcopus. Equitatis suadet ratio, nec non divini cultus postulat hortaturque devotio, omnes 
Christianos, precipue in ecclesia dei prelatos, curam et diligentiam venerabilibus locis eorum- 
que incolis impendere, quatinus, provisa eisdem episcopalium necessitate, servilium dei inibi 
studiosius et securius possit vigere, adhibita quoque patrocinii tuitione. Quoniam itaque 
huius rei contemplalione predecessores nostri, viri utique venerabiles et perili, pie memorie 
videlicet Bruno et Sidefridus, Spirenses episcopi, monasterium ex parrochiana ecclesia in 
villa Baggenach, in honore sancti Pancratii, marchionis Heremanni petitione, tam felici 
co[m]mutatione ad co|m]muniter vivendum sub regula beati Augustini constructum, suis 
munieri[n]t privilegiis, nos quoque, hac eadem ducti ratione, vestigiis eorum inherentes, 
quieqwid ad honorem et co|m]moditatem prefati monasterii statuerunt ratum et inconvulsum 
habemus nostraque auctoritate perpetualiter observamus et corroboramus. Insuper et cum 
perpende[re]mus, quod pro allevatione canonicorum ibidem deo servientium pastor forinsecus 
in ecclesia sancti Michaelis per manus prepositi eiusdem loci ab exordio foret statuendus, 
ef quia caufum est, ne, quod favore alicuius inductu[m] e[s]t '), in eius lesionem conver- 
tatur, et cum eidem canonici per huiusmodi pastorem, tamquam alterius conditionis seu 
professionis procuraforem, in rebus suis tam intrinsecus quam extrinsecus inquietati, 
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querimonia[m] ?) passim proponerent, nos, adepta temporis oportunitate, volentes omnem 
huiusmodi querimonie occasionem amputare, eandem parrochiam, cum, defuncto sacerdote 
suo, vacaret, vice cuiusdam consolidationis, in ijus eiusdem monasterii omnimodis transtulimus 
sie: ut prepositus, qui prius eiusdem parrochie iure fundi legitimus investitor habebatur, 
de cetero donum altaris a manu' Spirensis episcopi seu proprü archidiaconi, titulo iuste et 
integre possessionis suscipiat el aul per se aut per alium sui ordinis et claustri concane- 
nicum ®) ibidem plebi parrochiali in missarum celebratione, in baplismatis a|m ]ministratione 
et in reliquis ecclesiastieis sacramentis pie et religiose provideat, et ad co|m|munem usum 
fratrum oblationes, primitias, decimationes ex integro et in solidum recipiat, sic tamen ut 
exinde omni conpetenti tempore consueta episcopis eorumve legatis servitia debitasque pre- 
stationes sese persolviturum esse recognoscat. Hec quidem divina precedente inspiratione, 
nec non venerabilis et dilecti nostri... +), eiusdem loci tunc prepositi, humili et instanti 
petitione, consensuque advocati eius loci, videlicet marchionis H.*®), accedente, ad incrementom 
cultus divini taliter statuimus, eidemyue preposito vacans donum altaris, cum prepositura 
saneti Widonis, ad cuius archidiaconatum pertinere dinoseitur, in nostre polestalis essel 
arbitrio, ulpote cognato nostro D.*®), infra etatem libere amministrationis degente, licet 
tamen iam tum ibidem preposito, in pleno conventu frairum suorum et in ipso universis 
suis posteris eodem tenore concessimus. ÜUt autem hoc tam rationabile, tam pium, tam 
devotum, tam utile et providum nostre dispensationis factum tam futuri quam presentis 
temporis Christi fldelibus innotescat et perpetualiter ratum stabileque permaneat, huits 
instrumenti kartulam super hoc conseribi nostrique sigilli impressione communiri precepimus, 
subiuncta horrendi anathematis comminalione seu certa pronuntiatione in omnes huius insti- 
tutionis contemptores, vel qualicumque ingenio, qualicunque machinatione violatores. 
Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCLX. Testes vero sunt hi ”). 


Nach dem in Bd, I. 5. 3413 erwähnten Coplalbuche des Stils Backnang aus der ersten Hälfte des sechs- 
zehnten Jahrhunderts. Mancherlei Schreibfebler der eiwas nachlässie gehaltenen Ahschrift sind von einer 
gleichzeitigeu zweiten Hand theilweise verbessert. 


1—3) So liest an allen drei Stellen die Bestäligungsurk. des Cardiualiegaten Erzbischofs Konrad von Mainz 
vom 31. März 1189, worin die obige Urk. iheilwelse wörtlich aufgenommen ist. An der ersten Stelle 
stand im Coplalbuche anfangs est, es ist aber durchstrichen und durch er über der Zelle ersetzt. 
Stalt concanonicum liest das Coplalbuch Concanonicum wit Abkürzungsstrich über Con und diese 
Sylbe nebst dem folgenden Buchstaben e steht auf einer Rasur. 

4—b6) An der ersten Stelle ist Raum offen gelassen, an den beiden folgenden ist Heremanni und Diethere 
(vgl. S. 123) zu lesen. 

7) Damit schliesst die Abschrift. 
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CCCLXXI. 


Pabst Alexander III. bestätigt dem Abt und Capitel des heiligen Ulrichs in Neresheim 
den Besitz der Kirche in Harthausen mit zwei Dritheilen des Zehenten und allen 
übrigen Zugehörungen. 


(1160—1181.) Märs 15. 


: Alexander : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, abbati et capitulo saneti 
Wdelrieci in Ernistheym, || salutem et apostolicam benedictionem. Offlci nostri debitum 
monet nos propensius et hortatur, ut iustis petitionibus || singulorum effectum facilem 
impendamus, et eorum maxime qui sub religionis habitu voverunt domino || servitutem. 
Inde est quod, cum ecelesia Hartbusum '), quam ad vestrum dieitis monasterium pertinere, 
petatis apostolico patrocinio conmuniri, nos, vestris postulationibus effectum congruum indul- 
gentes, ecclesiam ipsam cum omnibus bonis et possessionibus suis, quas in presentiarum 
iuste et eanonice possidet, vel in futurum iustis modis deo propitio poterit adipisci, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus. Eandem quoque ecclesiam cum duabus 
partibus decimarum et aliis omnibus pertinentis suis, sicut eam rationabiliter possidetis, 
vobis et monasterio vestro auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
conmunimus, arctius inhibentes, ne quis possessiones ipsius ecclesie audeat violenter invadere, 
ve] eas in feudum aut alio titulo, nisi in certis casibus canonibus expressis, alicui persone 
inferre. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis, conflrmationis 
seu constitutionis infringere, vel ei ausu femerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et bealorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani II. idus Marti *). 


An gelb und roth seldener Schnur hängt die Bleibulle mit ALEXANDER, PP. III. auf der einen und den 
gewöhnlichen Kopfblldern anf der andern Seite. Anf dem Rücken der Urkunde steht von alter Hand: swper 
Ececlesiam in Hartkresen. 


1) So liest das Original. Es ist Harthausen, O.A. Ulm darunter zu verstehen. 
2) Das Regierungsjahr ist nicht angegeben; Alexander 11. vom 7. September 1159 — 30. August 1181. 


130° (11601181) April 8. 


CCCLXX. 


Pabst Alexander III. ertheilt dem Bischof von Speier den Auftrag, das Kloster Maulbronn 

und andere Cistercienserklöster seines Sprengels gegen die versuchte Beeinträchtigung 

der den Klöstern dieses Ordens verliehenen näher bezeichneten Zehentbefreiung durch 
Anwendung von Kirchenstrafen su schützen. 


Im Lateran (1160—1181.) Aprü 3. 


Alexander episcopus, servus servorum dei. Venerabili fratri Spirensi episcopo et 
dilectis fillis abbatibus, archidiaconis, prepositis, presbillteris, in ipsius episcopatu constitutis, 
salutem et apostolicam benedictionem. Audivimus et audientes admirati sumus, quod, cum 
fratribus de Mulenlibrunen }), sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis, a patribus et prede- 
cessoribus nosiris concessum sit, et a nobis ipsis postmodum || confirmatum, ut de laboribus 
quos propriis manibus et sumptibus excolunt, nemini decimas solvere teneantur, quidam ab 
eis nichilominus contra indulgentiam sedis apostolice decimas exigere el extorquere pre- 
sumunt, et sinistra interpretalione apostolicorum privilegiorum capitulum pervertentes asserunt, 
de novalibus debere intelligi, ubi de laboribus est inscriptum. Quoniam igitur manifestum 
est omnibus qui recte sapiunt, interprefationem huiusmodi perversam esse et intellectui sano 
contrariam, cum secundum capilulum illud a solutione decimarum, tam de terris illis quas 
deduxerunt vel deducunt ad cultum, quam eliam de terris cultis quas propriis manibus vel 
sumptibus excolunt, sint penitus absoluti, ne ullus contra eos materiam habeat malignandi, vel 
quomodolibet ipsos contra iusticiam molestandi, per apostolica scripta tibi, frater episcope, pre- 
cipiendo mandamus, quatinus omnibus qui tue sint potestatis, auctoritate nostra prohibere cures, 
ne a memoralis de Mulenbrunen, vel a fratribus aliorum monasteriorum Cisterciensis ordinis, qui 
in episcopatu tuo consistunt, de novalibus vel de aliis terris, quas propriis manibus et 
sumptibus excolunt, vel de nutrimentis animalium decimas presumant quomodolibet extor- 
quere. Nam si de novalibus voluissemus tantum intelligi, ubi ponimus de laboribus, de 
novalibus poneremus, sicut in privilegiis quorundam apponimus aliorum. (uia vero non est 
conveniens, ut contra inslitula sedis apostolice temere venialur, que oblinere debent invio- 
labilem firmitatem, per apostolica tibi sceripta precipiendo mandamus, ut si qui canonici, 
clerici, monachi, vel laici contra privilegia sedis apostolice predietos fralres decimarum 
exaclione gravaverint, appellatione remota laicos excomunicalione*) percellas, reliquos aulem 
ab offlcio suo suspendas, et tam excomunicalionis quam suspensionis sentenliam facias usque 
ad dignam salisfactionem inviolabiliter observari. Ad hec presentium tibi auctoritate 
precipiendo mandamus, quatinus, si qui in fralres preseriptorum monasteriorum manus 
violentas iniecerint, eos excomunicalos publice nuncies, et facies ab omnibus sicut 
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excomunicatos distrietius evitari, donee congrue satisfaciant predictis fratribus, et cum 
litteris, rei veritatem coutinentibus, apostolico se conspeciui representent. 
Datum Laterani Ill. nonas Aprilis ®). 


Die an gelb und veilchenblau seidener Schnur anhängende Bleibulle wie In der vorigen Nummer, 


1) Ueber dem schliessenden » in Mulenbrunen sieht beidemal ein schwach angedenteter Abkürzungsstrich. 
Der Schreiber der päbstlichen Kanzlei war, wie es scheint, im Zweifel, ob der Strich über dieses oder 
das vorbergehende n zu setzen sel. 

2) comw Ist durchgehends mit einfachem m in Buchstaben ausgeschrieben. 

3) Vgl. Anm. 2 der vorhergehenden Urkunde. 


CCCELXKIUL 


Bischof Hermann von Constans verleiht dem Probst zu Denkendorf die Befugniss, die 
priesterlichen Rechte sammt der Seelsorge an der Ortskirche in Denkendorf in Person 
oder durch seine Brüder ausswüben. 


Constans 1160. Juni 7. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.: Heremannus, superna disposicione Constan- 
tiensis humilis minister. Dum cecclesiasticg utilitati consulere intendimus et bona i] non 
tantum coram deo, sef eliam coram omnibus hominibus providere curamus, nulli incongruum 
videatur, si quid a nobis pia intencione conceditur, quod canonice institutioni obviare non 
|| iuvenitur. Noverit itäque universitas Christi fidelium tam fulurorum quam presentium, 
quod frater noster. C.!), prepositus de Deinkendorf, qui a domino patriar||cha lerosolimi- 
tano in prioratum illum est huc transmissus, et nobis am literis eiusdem patriarche quam 
domini imperatoris et Moguntini archiepiscopi commendatus, prefalam ecclesiam quieta 
possessione retinet, cuius etiam iuvestitura ad ipsum et ad successores suos prelatos spectat, 
que dum spiritali pastore orbata vacaret, utilitati simul et honestati loci sibi crediti in 
futurum prospiciens, et adversa precavens, elegit potius per se et posteros sue dignitalis 
curam illam administrari quam aliunde personam, vel incognitam vel minus idoneam, advocari, 
perpendens quod ex diversa professione in una ecclesia facile emergeret occasio scissure 
et litigii. Postulabat itaque satis humiliter et devote, curam illam animarum in Denkendorf 
sue suorumque successorum prelatorum sollicitudini commendari, debitas obedientias offerens, 
et spondens et fideliter promittens, se omnibus nostris mandatis justis et canonicis succes- 
sorumque nosirorum episcoporum obtemperaturum et sanclas ecclesie nostre consuetudines 


servaturum. Nosvero, quoniam religiosos viros et honestos diligere, et desiderium pauperum 
17 * 
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Christi semper solemus exaudire, canonica auctoritate preposito in Denkendorf suisque 
successoribus hanc in omnipolentis dei nomine potestatem (ribuimus, ut per se suosque 
fratres populi curam in rebus divinis peragat, et quidquid hacienus ad ius prespiteri illic 
ministranlis pertinere videbatur cum animarum cura in suos suorumque fratrum usus cedat. 
Et ut ratzum id atque inconvulsum sibi suisque successoribus in perpeiuum maneat, in Christi 
nomine statuimus et presentis privilegii nostri pagina communimus, et ne quis deinceps hoc 
infringere presumat, sub anathematis ulcione interdieimus. Adhibitis testibus quorum nomina 
subter annolari precepimus. Sunt autem hii: Berioldvs, maioris ecclesie prepositus. Adel- 
bertvs, prepositus de Oningin *). Fridericus, prepositus de Burron ®?). Eberhardus, archi- 
presbyter et alii quam plures. 

: Signum domini Heremanni (‚Monogramm.) Constantiensis episcopi. : 

Data Constantie, anno dominice incarnationis MCLX., VL. idus lunii, indietione VIIL, 
regnante domino Friderico, invictissimo Romanorum imperatore augusto, anno regni eius 
VII, imperii vero quinto, presidente Constantiensi ecclesie domino Heremanno episcopo, anno 
pontiflcatus sui vicesimo I. In Christo feliciter. Amen. (Siegel *).) 

1) Der Name des Probsts ist Konrad; vgl. Schmidlin, Gesch. des Kl. Denkendorf (Beitr. zur Gesch. d. 

Hzgth. Wbg. II.) S. 21 und Stälin II. S. 734. 


2) und 3) Ochningen, bad. B.A. Radolfszell; Beuron, sigmar. 0.A. Wald. 
4) War unten rechts aufgedrückt, und ist verloren. 


CCCLXXIV. 


Bischof Günther von Speier bekräftigt die durch ihn geschehene Eriwerbung des zu 
keiner Pfarrei sehentpflichigen Gutes Frechstatt und des Gutes Schrück sum Kloster 
Maulbronn. 


Speier 1160. Juli 1. 


+ : In nomine sancte et individue frinitatis. Guntherus, divina preordivante clementia 
Spirensis ecclesie episcopus. | Notum sit omnibus Christi fldelibus tam futuris quam pre- 
sentibus, quod quidam liber homo, nomine Burchardus, a comile Egenone de Vehingin 
predium Frechstat ') in beneficio || accepit, qui liber homo, cum postea quandam de familia 
eiusdem comitis legitimo matrimonio sibi coniunxit, idem predium non iam nomine henellecii, 
sed titulo pure || donationis, una cum coniuge sua liberisque communibus, a manu eiusdem 
comitis suscipiens, fanquam proprium possidere cepit. Ego vero jdem predium ad opus 
fratrum Mulenbrunnensium comparare intendens, qualinus eiusdem emptio et venditio 
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simulque traditio de iure sortiretur effectum, effeci quod idem homo cum coniuge sua 
liberisque suis in manus prefati comitlis, fideicommissaria conditione interposita, idem predium 
dedit, et petitione eorum a comite et ab uxore sua et a filiis suis venerabili loco Mulen- 
brunnensium est inrefragabiliter coniraditum, cui-traditioni subscripti viri interfuere: Uvolfram 
scilicet de Winisberg *), Adelbreth de Burfultingin *), Sigewart de Vraha *), Cinrat de 
Nvzdorf ®), Cinrat de Lomersheim *), Uvernhere de Russewag ?), Cinrat de Ammera ®), 
Ciorat de Remichingin ®), Heinrich de Wihingio !°), Uvoriwin de Wihiugin. Hii tres comitis 
ministeriales erant, reliqui vero liberi. Huius quoque iuris privilegio prefatum predium 
munitum fuit, quod videlicet famquam emunitas ad nullius parrochie iurisdictionem pertinebat, 
set tamen, cum novis incolis cepit inhabitari, quousque ipsis de novo construeretur ecclesia, 
cui proprias persolverent decimaliones, concessum est eis ut sacerdotibus vicinarum eccle- 
siarum, Eggenstein !') scilicet et Linkinheim !*), interim eas annuatim darent, a quibus 
etiam sacerdotibus ecclesiastica sacramenta perciperent. Cum autem ad nichilum redacta 
fuisset talis hominum inhabitatio, extincta est et huiusmodi permissio, set predium illud ad 
Mulenbrunnenses iam dicto modo devolutum, qui a vieinis sacerdotibus huiusmodi sacramenta 
expetere necesse non habent, liberum ab huiusmodi prestalione possideri debet. Proposuit 
tameu querimoniam sacerdos de Eggenstein, nomine Meinhardvs, de deeimatione inibi pro 
parte sibi quasi persolvenda; set comes Egeno pro eiusdem predi iure tuendo in plena 
sinodo obtinuit, quod id ipsum ab omni nexu prestande decimationis alienis ecclesiis, nisi 
ei que forte propria ibidem construeretur, vel cui postmodum aliquo vinculo subiectionis 
per propriorum dominorum traditionem obligaretur, liberum manere deberet. Hoc conprobato, 
prefalus sacerdos et illius alterius ecelesig prespiter, si quid eliam juris haberent in requi- 
renda huiusmodi decimatione, in publico refutaverunt. Preterea aliud quoddam prediolum, 
nomine Schräg !?), predicto predio vieinum, quod comes Alberlus de Kalewa cuidam 
Bertholdo ülisque suis sub conpositione cuitisdam transactionis, mediante manu quorundam 
liberorum hominum, videlicet de Vraha Sigewardi et filii sui, tradidit, ab eodem Bertholdo 
liberisque suis comparavi, redimens id hinc inde ubi ipsi hoc pignoris seu ypothece nomine 
exposuerunt. Donatio vero eiusdem predü, in manibus prediciorum virorum detenta, petilione 
prefati Beriholdi et flliorum suorum, utpote alterius conditionis existentium, iam facla 
emptione in Mulenbrunnense cenobium per eosdem viros est translata, Ut autem huiusmodi 
contractuum disposilionumque rala et inconvulsa permaneat auclorilas, hoc instrumentum 
super his conscribi sigillique mei impressione !*) communiri precepi, subiuncta horrendi 
anathemalis comminatione in omnes his in contrarium venire volentes. Huius quoque con- 
scriptionis carihe testes sunt hii: Godefridus, maior prepositus. Beriholdus decanus. Cinradus, 
prepositus de sancto Germano. Ditherus, prepositus de sancto Gvidone. Uvithekint, prepositus 
de sancta frinitale. Eggeberivs, comes de Spira. Heinrievs et frater eius Beriholdus, comites. 
Marquardus et Godefridus. Cioradus et Eberhardus. Helmger et fllii sui. Aushelm camerarius. 
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Cinradus dapifer. Albertus marscalcus. Didericvs pincerna. Uvecelo de Berga !°) et ali 
quam plures, tam liberi quam ministeriales. 

Acta sunt hee anno dominice incaruationis MCLX.,- indictione VIL !®#), regnante impe- 
ratore Friderico victoriosissimno. Anno autem regni eius WII, imperii V.,- anno etiam 
episcopatus domini Gtntheri XI. 

Datum Spire’ kalendis luli, ad laudem et gloriam domini nostri Ihesu Christi. Amen. 


Schwerlich an der Aechiheit der Urkunde, wohl aber ob das erhaltene angebliche Original nicht eher eine 
gleichzeitige Abschrift sel, könnte Im Hinblick auf Aum. 14 und vielleicht auch 16 gezweifelt werden. 


1) Der Name hat sich nicht erhalten, die ehemalige Lage des schon zur Zeit der Ausstellung der Urkunde 
nieht mehr bewohnten Ortes ergiebt sich aus dieser selbst. 


2—10) Welasberg? 0.A.St.; der Pulverdinger Hof, Aurich, Nussdorf, 0.A. Vaihingen; Lomersheim, 0.A. 


Maulbronn; Rosswaag, O.A. Vaihingen; Ammera unermittelt; Remehinger Hof bei Wilferdingen, bad. 
B.A. Durlach; Enzwelbingen, O.A. Vaihingen. 


11—13) Eggenstein, Linkenheim, Schrück, neuerer Zeit in Leopoldshafen umgenannt, alle drei bad. 
B.A. Karlarahe. 

14) Das ächte, auf der linken Seile eiwas beschädigte bischüfliche Siegel (vgl. 8. 60, Anm. 8) ist nicht 
aufgedrückt, wozu auch der, wenigsiens dermalen noch Übrige, untere Rand des Pergameniblattes viel 
zu schmal gewesen wäre, sondern angehängt und zwar merkwürdigerweilse an zwei nebeneinander 
durch die Urkunde geschlangenen pergamentenen Riemchen, welche an vier verschiedenen Stellen iheils 
neben, thells hintereinander mit dem Siegel sich verbinden. Dasselbe kann jedenfalls wohl nicht In 
dieser Art ursprünglich an der Urk. befestigt gewesen sein. Dass es anfangs eiwa auf dem Rücken 
der Urkunde aufgedrückt gewesen wäre, wie diess unter andern bei einer bischöflch spelerischen Urk. 
v. 1181 vorkömmt, davon zeigt sich keine Spur. 

15) Berg, livks am Rhein, rheiubaler. Kant. Kandel. 

16) Eine jüngere Hand hat über VII eine VIII gesetzt, auch ist diess die Indietion zu 1160. Der 1. Jull 
des angegebenen Kaiser- und Königsjahrs stimmt übrigens zur 7. Indietion, d. h. dem Jahr 1159 und 
daza würde sich auch das zwülfle Regierungsjahr Günthers jedenfalls besser schicken als zu 1160. 


CCCLXXV. 


Kaiser Friederich (I) bestätigt sämmtliche Rechte und genannte Besitzungen des Klosters 
Odenheim und verleiht demselben noch weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Lodi 1161. 


(Chr.) In nomine sancte et individue frinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. Imperialis benivulentie esse dinoscitur, religiosa dei loca 
devote venerari, et quecumque pie devotionis causa ad hec sunt contradita, eque ut ad 
proprium fiscum pertinentia, studiose (ueri, ne ab aliquo violentia vel qualicumque ingenio 
possint attemptari. Eapropter nos quoque, predecessorum nostrorum sequenies vestigia, 
omnibus Christi üdelibus tam futuris quam presentibus noliflcamus, quod sacrosanctum 
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cenobium, in nostro imperio, in episcopatu Spirensi situm, in pago Creihcegouue !), in comi- 
tatu Breteheim ?), iuxta villam Otenheim, quod dieitur Wigoldesbere ?), pia amplectimur 
veneratione, et quiequid iuris in quacumque dispositione, in quacumque donatione et pos- 
sessione a suo fundatore, seu eliam ab aliqua imperiali sive apostolica sanctione sortitum 
est, vel oblationibus fldelium collatum est, id quoque nos nostra corroboramus auctoritate. 
Hoc itaque a Treverensi venerabili archiepiscopo Brunone — ec. — *) Predia aulem, ex tunc 
usque in hodiernum, vel quorumlibet fidelium spontanea oblatione collata, vel industria 
venerabilium eiusdem cenobii abbatum irrefragabiliter acquisita, his habentur in locis: 
Kircheim 5), Bathenheim®), Sachsenheim ?), Cimberen ®), Hochdorf ®), Eichelberc' ®), Elsenze' ’), 
Bernbach !?), Wiskelingen !*), Lengeuelt !*), Germersheim !°), Deddinheim '"®), Hainbruc- 
gen !”), Nanthoheshusen !®), Forst !?), Obestat?°), Brüchsella ?7), Wesingen ??), Spilberc ??), 
Zuiheren ?*), Osteringen *°), Rethencheim ?®), Ageleisterenhusen ??), Ditersbusen ?®), Hel- 
mestat *°), Suegeren ®°), Siutheren ?'), Beggingen *?), Negger-Gardaha ®?), Waltgartaha ®*), 
Loufen ?°), Robber..n ®®), Bittelbrunnen ?”). Hec quidem omnia iuxita decreium et ordina- 
tionem venerabilis prefati antistilis incommutabiliter observari precipimus, insuper hoc de 
nostro addendo iuxta tenorem prime institutionis eiusdem cenobii. Abbas clericos suos, per 
ecclesias suas constitutos, ab omni servitute cuiuslibet advocati, videlicet a pernoctationibus 
seu ab aliis quibuscunque exactionibus, nisi si quid forte ex caritate ipsos eis impendere 
eollibuerit, liberos possideat, recipiens ab his servicium, debitum honorem, a cuius manu 
benefleium et investituram ipsi susceperunt ecclesie. De prediis quoque collatis el conferendis 
hoc habeat indullum, ut, que per annum vel amplius quiela possessione et absque aliqua 
eontradictione detinuerunt, nullus heres eis aufferre presumat, sed ordine iudiciario coram 
imperatore, vel in synodo, si quas pulat se habere ralionabiles petitiones, experiatur. 
Nolumus etiam ut aliqua secularis potestas sub quocunque prelationis vel ofllcii nomine in 
personis vel in rebus eiusdem cenobii, sive in curtihus vel in aliis possessionibus quicquam 
iuris sibi vendicet, etiam ne de cetero execranda consueludine infra vel iuxta idem mona- 
sterium conventus militum causa placitorum celebrentur, omnimodo eliam sub nostro inter- 
dieimus banno. ÜUt autem prefale dispositionis et nostre sanctionis stalula rata et illibata 
perpetuo durent, hanc cartam, preordinata omnia continentem, conscribi nostrique sigilli 3*) 
inpressione communiri iussimus, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hec sunt: Reinal- 
dus, Colouniensis archiepiscopus. Wyllinus, Treverensis archiepiscopus. Stephanus, Uienneusis 
archiepiscopus. Guido, Ravennensis archiepiscopus. Peregrinus, Aquilegiensis patriarcha. 
Ortliebus, Basiliensis episcopus. Burchardus, Argentinensis episcopus. Guntherus, Spirensis 
episcopus. Cunradus, Wormatiensis episcopus. Godefridus, Traiectensis episcopus. Heinricus, 
Wirzeburgensis episcopus. Eberhardus, Babenbergensis episcopus. Heinricus, Leodiensis 
episcopus. Fridericus, Monasteriensis episcopus. Wernherus, Mindensis episcopus omnesque 
fere Teutoniei et Ytalici episcopi, Burgundiones et Provinciales. Fridericus, dux Suevorum, 
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filius domni Cünradi regis. Ludewicus, provincialis comes de Turingia. Cünradus, pala- 
tinus comes Rheni. Otto, palatinus de Widelinesbach. Heinricus, dux Karintbie. Cunradus, 
comes de Baden %°). Hugo, comes de Dagesburc *°). Cunradus, comes de Ambere #}), 
Heinricus, comes de Tuingen **). Marquardus de Grunbach*?) et alii quam plures. 

Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. (Monogramm.) 

Ego Vdalricus cancellarius vice domni Reinaldi, Coloniensis archiepiscopi et archican- 


cellarii, recognovi. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCLXL, indictione VINL, regnante domno 
Friderico, Romanorum imperatore victoriosissimo, anno regni eius X., imperii vero Wil. 
Datum Laude in generali concilio ibidem in tercia Mediolanensi vastatione **?) congregato. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe verglichen. — Der Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. 
ar. 94. S. 142 erscheint nach dieser von den HH. Mone und Dambacher gemeinschaftlich vorgenomme- 
nen Vergleichung sehr mangelhaft, 


1) und 2) Zu vgl. hierüber Bd. I. 8. 352, Anm. 1. 

3) Das Kloster wurde später nach dem Orte Odenheim, bad. B,A. Bruchsal zubenannt, und behielt diesen 
Namen auch nach seiner Verlegung nach Bruchsal im Anfang des sechzehenten Jahrhunderts. 

4) Von hier an stimmt der Text wörtlich mit der in Bd. I. 8. 350 ff. abgedruckten Urkunde Künig Hein- 
richs V, vom 5. März 1122 und zwar bis zu den Worten er in Wilare dimidiam (partem) cum 
omnibus appendieils earum überein, woranf die Fortselzung wie oben folgt. 

5—9) Kirchheim am Neckar, 0.A, Besigheim; Botenheim, O.A. Brackenhein; Gr.-, Kl.-Sachsenhein, 0.A. 
Yaibingen; Frauen-, Dürrenzimmern, 0.A. Brackenheim; oder Mellerzimmern, 0.A. Besigheim; Hochdorf, 
0.A. Besighelm. 

10) und 11) Eichelberg und Eisenz, beide bad. B.A. Eppingen. 

12—15)} Bärenbach bei Dahn? (rheinbaier. Kantonssitz) die Lesung der zweiten Sylbe ist zweifelbaft; Gross- 
Fischliogen, Kant. Edenkoben, Lingenfeld bei Germersheim, und Germersheim, Kant.St, 

16—22) Deitenheim, abgegangenes Dorf am Rhein, jelzt nach Karlsdorf bei Bruchsal verlegt, und Ham- 
brücken, bad. B.A. Bruchsal; Landshausen, bad. B.A. Eppingen; Forst, Ubstatt, B.A. Bruchsal, und B.A.St. 
Bruchsal; Ob.-, Un.-Wüssingen, bad. B.A. Breiten. 

23) Spielberg, O.A. Brackenheim, oder bad. B.A. Durlach. e 

24—29) Zeutern und Oestriogen, bad, B.A. Bruchsal; Reitigheim, bad. B.A. Wiesloch; Aglasterhansen, bad, 
B.A. Mosbach; Dietenhausen, bad. B.A. Pforzheim; Heimstätt, bad. B.A. Neekarbischofsheim. 

30) Schwaigern, O.A. Brackenheim. 

31) Schluchtern, Einschluss im wirt. Gebiet, bad. B.A. Eppingen. 

32—35) Böckiogen, Neckargartach, Grossgarlach, O.A. Heilbronn; Laufen, 0.A. Besigheim. 

36) Robera, bad. B.A. Neidenau, 

37) Bittelbruna, O0.A. Neckarsulm. 

88) Rechts, seitwärts, unter dem Monogramm, in Maliha aufgedrücktes rundes, links beschädigies Majestätls- 
siglll, mit schöner Zeichnung des sitzenden Kaisers. Aus der Umschrift (vgl. S. 109) ist das Wort 
imperator hinweggebrochen, 

39—43) Baden im Aargau In der Schweiz; Dagsburg, zerst, Burg, elsäss. Bez. Zabern; Abenberg, links 
der fränk, Rezat, baler. L.G. Pleinfeld; Tübingen, 0.A.St.; Burggrumbach, baler. L.G. Wirzburg. 

44) Bei Böhmer, Reg. imp. S. 129 finden sich ähnlich datlerte Urkk. des Jahres 1161. Das Jahr 1162 
ist In ebendort angeführten Urkk. als der annus deditionis oder destruetionis Mediolanensis bezeichnet. 
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CCCLXXVL 


Bischof Hermann von Constans bestätige die durch die Freigebigkeit der beiden Kirchen- 
rögte von Kohlstetten und Offenhausen bewirkte Hingabe des zwischen den Kirchen an 
diesen Orten streitig gewesenen Zehenten in Bernloch an das Kloster Weissenau. 


1161. 


Notum sit omnibus in Christo fidelibus, tam futuris quam present[ibus, qualiter ego 
Her]") mannus, dei gratia Constantiensis ecclesie humilis minister, litigium diu inter || ecelesias 
Cholsteten ?) et Offenhusen ?) agitatum, consilio et auxilio chori nostri et aliorum religiosorum 
nostrorum, nec non multorum clericorum ac baronum, et || etiam pen& omuium conprovin- 
cialium, in loco qui dieitur Ratholfscelle *#), ordine iudiciario hoc modo terminavimus, Data 
etenim utrique parti licenlia per || responsales suos, Bvrchardus, sacerdos de Offenhusen, 
easdem decimas ibidem obtinuit, quarum fiscum Constantie in generali capitulo in presentia 
nostri recepit, redditosque nummos coram omnibus ego pauperihus erogavi. Quamvis autem 
sie diffinissemus, tamen sub altercaliouis querimonia diu stare non quiveraf. Sicut e iure 
dyocesis nostre debuimus, Truhdoluingin °) venimus, ibidemque ufraque pars in presentia 
nostra querimoniam suam deposuit, asserentes sibi decimas in Bernloch ®) attinere. Hac 
igitur controversia diu huc et illuc agitata, tandem ad hoc pervenimus, quod comes Adel- 
bertus de Achalm ?”), advocatus in Cholsteten, in eadem villa allodio suo easdem decimas 
eidem ecclesie recompensavit, quod postea factum fuisse, ipso sacerdote confirmante, rei 
veritas confirmavit. Advocatus vero Cöno de Horwen *) in Offenhusen similiter in eädem 
villa eidem ecclesie allodio suo, dimidio videlicet mansu, ei in Husen ?) locarm molendini, 
et muliere quadam nomine Hademüth cum tribus liberis suis easdem decimas recompensavit. 
His ita peraclis, cum communi assensu advocati, dudum predicti, consultuque nostro et ex 
permissione clericorum, scilicet Walteri sacerdotis de Colsteten et plebani Burchardi de 
ÖOffenhusen, omne emolumentum decimarum in Bernloch in honore sancti Petri apostoli ad 
cenobium Augie 1°), apud Rauensburch situm, Hermanno preposito presidente, legitime 
attribuerunt. Igitur quoniaın divinitus ad hoc ordinati sumus, ut omnia benefacta in epis- 
copatu nostro per nos corroborari debeant, auciorilate apostolica et nostra confirmamus, 
quatenus idem factum ratum et inconvulsum in perpetuo permaneat. Si quis autem 
hominum instinetu diabulico istud benefactum legilime contestatum refragare presumpserit, 
auctoritate beati Petri apostoli et nostra vinculo anathematis innodamus, et lanquam 
scelestum et nelandum ab omni communione fidelium sequestramus, Anno vero MCLXL, 
Friderico Romanorum imperatore gloriose regnante, sine alicuius hominum contradictione 
hec facta sunt, in presenlia nostra el canonicorum nostrorum, Frideriei scilicet et Rödolfl 
et Rn nostri Eberhardi et decanorum Friderici de Phullingen 1!) . en 
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suorum omnium et Burchardi de Ofenhusen et omnium confratrum suorum ac multorum 
nobilium conprovincialium. Adelbertus de Obrosteten !?) et frater eius Heinricus, Ernest 
de Anegestingin !?) et Wernherus advocatus de eädem villa, Adelbertus, Chilian et univer- 
saliter omnes de eädem villa, Geroldus de Haidege '!*) et omnes fllii eius interfuerunt. De 
Phullingin Cöno et frater eius Gebene, Eggebreht et omnes liberi de eädem villa, Adelbertus 
de Husen et de eädem villa omnes liberi, ac Rödolfus de Waltsieten !®) et omnes de eädem 
villa similiter hoc facto sollempni interfuerunt. (Siegel !°).) 


1) Die Urkunde Ist hier von Moder oder Mäusen zerfressen und die fehlende Stelle aus vorhandenen Abschriften 
ergänzt. 

2) und 3) Kohlsteiten und Ofenhausen, O.A. Münsingen. 

4) und 5) Radolfszell, bad. B.A.St. am Bodensee und Trochtelüngen, sigmar. 0.A.Sitz. 

6—9) Bernloch, O.A, Münsingen; Achalm, bek, abgeg. Burg bei Reutlingen; Horb, 0,A.St.; Hausen (Ober-, 
Unter-), O.A, Reutlingen, 

10—15) Kl. Weissenau, O.A. Ravensburg; Pfullingen, Obersietten, Gr., Kl.Eogsiingen, Oedenwaldstetten, in 
den ÖO.Ae, Reutlingen und Münsingen. Von Haidege, das In der Nühe dieser Orte gelegen gewesen 
sein muss, ist keine Spur mehr zu ermitteln. 

16) Die blau und weiss hänfene Siegelschnur ist noch durchgezogen, das Siegel ist verloren. 


CCCLXXVIN. 


Hersog Welf von Spoleto bekräftigt die von einem seiner Dienstmänner geschehene 
Schenkung eines Gutes in Hirschlatt an das Kloster Kreuslingen. 


Altindbrugg (1162—1182). 


In nomine sancte et individue trinitatis, Ne gestarum rerum memoria processu temporis 
evanescat et pereat, prudentum virorum providentia litteris eam solet eiernare, Proinde 
ego Welfo, dux Spoliti, marchio Tuscie, princeps Sardinie, dominus domus domine Mehthildis, 
. universis fam futuri quam presentis temporis bone voluutatis notum fieri decrevimus homi- 
nibus, quod dilectus ministerialis noster, Cöno Pillo scilie!) |pre]dium suum, rus quoddam 
incultum, in villa que vulgo Hirslat?) appellatur situm, ecclesie sancti Ödalriei *) in suburbio 
Constantiensi, in generali colloquio nostro, Altinbrugg *) habito, presente nobis idemque fleri 
annuente, quam pluribus etiam et honestis personis videntibus et audientibus, intuitu divine 
mercedis, libere contradidit. Sed quia frigescente caritate multorum verilas ipsa per mini- 
strorum diaboli preeipitium facilius patitur violentiam, premisse rei (ransaclionem presenti 
pagine conscribi fecimus, et sigilli nostri impressione firmavimus. Testes qui viderunt 
et audiverunt: comes Hartmannus de Kilchberch ®), comes Heinricus de Monte sancto. dominus 
Bruno de Mahrtorf. Hugo, palatinus de Tüwingen. Ebirhardus de Tanne. Dieto de Rauins- 
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burch. -Bertholdus de Fürt. Chöno de Sumiröwe. Albertus frater. eius. Wezilo de Eigistegin. 
Fridericus de Walpurch. Ortolfus de Smalunegge. Hermannus de Radirei. Albertus de 
Limpach. Heinricus frater eius et alii quam plures. 


Nach einer Abschrift des Originals im fürstlichen Archive zu Hechingen. An dem Originale hängt das 
beschädigte Reitersiegel des Herzogs Welf. 


1) So liest die Abschrift. 

2-—4) Hirschlatt, 0.A. Teltnang; Kloster Krenzlingen, ursprünglich unmittelbar bei Constanz, jetzt eiwas 
entfernter davon, im Kanton Thurgau; Altinbrugg, unermiitelt, 

5) Dieser und die ff. Ortsnamen sind: Oberkirchberg, an der 1ller, O,A. Laupheim; MHeiligenberg, bad. B.A. 
Pfullendorf; Markdorf, bad. B.A. Meersburg; Tübingen, 0.A.St.; Alttbann, O.A. Waldsee; Ravensburg, 
0.A.St.; Farib, Summerau, 0.A. Tettnang; Eichstegen, 0.4. Saulgau; Waldbarg, Schmaleck, O.A. 
Ravensburg; Raderach, bad. B.A. Meersburg, Fil. von Berg im wirt. 0.A, Ravensburg; Leimbach, bad. 
B.A. Pfullendorf, 


CCCLXXVIN. 


Abt Kraft con Lorch beurkundet die von Cuno von Uttenhofen geschehene Schenkung 
sıreier Leibeignen an das Kloster, 


1162. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cum omne testamentum sit cerlitudo preteri- 
torum et futurorum argumentum, ideirco michi Craftoni, Laureacensium abbati, placuit conseribi, 
ut pateal tam presentibus quam futuris Christi fidelibus, qualiter duo fratres, videlicet 
Rudolfus et Cuno de \tinkofen !), filios et Alias hominis cuiusdam Razin nomine, quos 
hereditario possederant iure, contulerint ecelesie nostre. Dissidebant namque, et ob hoc iam 
dieti hominis fllios et filias sicut et cetera bona sua inter se partiti sunt, et uterque partem 
alterius abdicavit. Sed dominus Cuno, occulta inspiracione gratie, prefati viri fllias duas 
sibi altinentes, Hadwigem videlicet et Hiltiburgem, tradidit domino suo duci Friderico, ea 
videlicet condicione ut ipse eas cum omni posteritate earum contraderet sancte Marie ef 
loco nostro. Qui predictus dux tradidit eas in manus duorum liberorum hominum, videlicet 
Manigoldi de Laichingen *) et Gumberti de Spelte ?), ut ipsi vice sui libera tradieione 
delegarent eas sancte dei genitrici Marie et ecclesie nostre, eo pacto ut annuatim lam 
masculus quam femina duos denarios loco nostro pro censu solverent, et de cetero ab vmni 
hominum molestacione liberi permanerent. At illi omnia ut iussi erant diligentissime et 
efllcacissime peregerunt. Huius rei testes sunt omnis congregalio nostra et seculares sub- 


scripti complures: Reinboldus, Waltherus, Gebuinus, Arnoldus et Arnoldus, During et 
18* 
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Sigifridus frater eius, et Hainricus et Otto fratres, Burchardus et Burchardus, Eggihardus, 
Burchardus, Conradus et Adelbertus. Hi omnes Gimundin *) erant cives, huic rei testimo- 
nium perhibentes. Facta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo sexagesimo 
secundo, indictione X., regnante Friderico fidelissimo Romanorum imperatore. 


Nach einer unbeglanbigien Abschrifi auf Pergament aus dem fünfzehenten Jahrhundert. 


1—4) Litenhofen, O.A. Hall; Laichingen, O.A. Münsingen; Speltach (Ober, Unter), O.A. Crailsheim; Gmünd, 
V.A.58, 


CCCLXXIX. 


Ulrich, erwählter Bischof von Speier, genehmigt einen schiedsrichterlichen Spruch über 
eine von ihm angefochtene, in Büchern und genannten Gütern bestehende Schenkung 
seines Vorgängers Günther an das Kloster Maulbronn. 


Speier 1163. 


:In nomine sancte et individug trinitatis.; Üdalricus, dei gratia Spirensis ecclesie 
electus, universis canonicam sive monaslicam vitam professis et eorum successoribus || in 
perpetuum. Notum sit omnibus, tam futuri quam presentis evi christi Ndelibus, quod pre- 
decessor noster, sancte recordationis Guntherus, Spirensis ecelesie venerabilis episcopus, ob || 
amorem dei et salutis anime sue profectum, vineam quandam in Hachenbach '), de multis 
iugeribus collectam, et quosdam libros Sigefridi episcopi Mulenbrunnensi || monasterio, quod, 
in sanete Spirensis ecclesie et territorio et fundo constructum, specialis in ea filie locum 
oblinere dinoscitur, tam pia quam legzitima donatione dicavit, Et hee quidem donatio pre- 
decessoris nostri, nec legum distrietioni, nec canonum equitati contraria habenda est. Ipse 
enim predietos libros, quos antedictus episcopus, beale memorie Sigefridus, conseribi fecerat, 
cum, a malre alienati, aliter recuperari non possent, propria pecunia redemit, et eos illie, 
eui etiam magis erant necessarii, ad honorem dei ac matris eeclesie non inique contulit. 
Terram etiam, que vulgo herbe dieitur, in villis Chess *) et Luscheim *) et apud sanctum 
Leonem *), de pecunia dieti monasterii comparatam, tali tenore stabiliter concessit, ut debito 
canone annualim persoluto a iuramento et aliis ommibus, que vulgariter pro iure dieuntur, 
penitus inmune consisteret. Inter hec situm dicte vinee ante castrum Kestenbure ®) provide 
considerans, ne aligquam occasionem disturbande quietis monasterio Mulenbrunnensi in poste- 
rum relinqueret, vineam centum marcis episcopatui tali dispensatione redemit, ut inde 
canonieis sancte Marie in anniversario suo XX uncie libralis monele singulis annis darentur, 
excepto quod de diversis vinee illius particulis ad alia servilia destinatum erat. De summa 
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nominate pecunie monasterium Mulenbrunnense LXX marcas in solutum accepit, et ita post 
mortem sepedicti episcopi adhuc XXX ei marce debebantur. Deinde pestquam ei, licet 
indigne, successimus, suggestione quorundam fidelium nostrorum, sepe dicte vinee possessio- 
nem intravimus, putautes eam ad nos absolute perlinere, repetentes etiam libros, qui de 
iure ad matricem ecclesiam pertinere videbantur, nobis quidem libros, illis vero XXX marcas 
et vinum, quod ex vineis primo anno nobis provenit, repelentibus. Ad omnes ergo pacem 
habere cupientes, et ad eos maxime qui perfectius atque devotius deo servire dinoscuntur, 
ammonitione fidelium nostrorum, quorum consilio et instinctu, cum in exiremis laboraret, 
predecessor noster de salute sua tractavit, fratribus Mulenbrunnensibus et ipsi nobis in hac 
parie consentientes, reverendarum atque discretarum personarum arbitratui omnem contro- 
versiam, que inter nos et ipsos de propositis capitulis habebatur, pari voluntate exposuimus, 
et in eos firmiter compromisimus. Abbas igitur sancli Lamberti®), abbas de Sunnensheim ?), 
decanus sancte Marie, prepositus sancli Germani, Henricus, sacerdos de Gwidesiglin ®), 
camerarius Spirensis, et frater suus Düdo advocatus, quorum arbitratui summissi stetimus, 
presentis et future litis occasionem inter nos deciderunt, talem utrique parli hac dispensa- 
tione legem ponentes: videlicet quod nos fratribus de Mulenbrunnen XXX marcas, XV in 
proximo festo assumptionis beate Marie, XV in quarta decima die post epiphaniam domini, 
solveremus, fratres vero Mulenbrunnenses bibliothecam et antiphonarium musice notatum et 
omeliam estivi temporis beate Marie offerrent, ut donatio ac dispensatio episcopi Guntheri 
de vinea, de libris, de terra quam in Chess et in Luscheim et apud sanctum Leonem eis 
eoncessit, cum omnibus aliis irretractabilis habeatur. Ut autem hec in omne tempus rala 
et inconvulsa debeant permanere, Spire ante altare gloriose ac semper virginis Marie, suh 
testimonio abbatis de sancto Lamberto Sigehardi, abbatis de Sunnensheim lohannis, fratrum 
de domo: decani Bertholfi, prepositi de sancto Germauo Cünradi, prepositi de sancio Widone 
Dietheri, prepositi Wormaciensis Sigefridi, prepositi Nuwenhusensis ?) Cünradi, cellerarii de 
domo Düdonis, porinarii Henriei, Vdalrici de Cwirnbach 'v). ministerialium: Anshelmi et 
fratrum suorum Düdonis et Dietherici, dapiferi Cünradi et pincerne Dietherici et scultheti 
Wernheri et Dieiheri de Hilswelt !!); buriensium: Birthelonis, Dietheri, Cünradi, Adelberti, 
Zeizolfl, Hertwiei, quos pro tempore colligere potuimus, pro bono pacis omnia sieul dieta 
sunt confirmavimus, et hanc paginam conscribi ac sigillo nostro signari precepimus. 

Acta sunt hec Spire, anno incarnationis dominicg millesimo centesimo sexagesmo tercio, 
indietione undecima, regnante Friderico, imperatore Romanorum et semper augusto. (Siegel!*).) 


1-5) Hagenbach, am Rhein, rheinbaier. Kant. Kandel; Ketsch, Alt-Lussteilm, bad. B.A. Schweilziogen; 
5. Leon, bad. B.A. Philippsburg; Kestenburg, über Hambach, die jetzige Maxbare, rheinbaler. Kant. 
Nenstatt (vgl. Reimling, die Maxburg bei Hambach in der Rheinpfalz). 

6—11) $. Lambrecht, rheinbaier. Kant, Neustatt; Sinsheim, bad. B.A.Sitz; Fischlingen (Gr., Kl.)?? rhein- 
baler, Kant, Edenkoben; Neuhausen, im rheinhess, Kreis Worms; Quirubach, rheinbaler. Kant, Kusel; 
Ilsfeld, 0,A. Besigheiun. 
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12) Unterhalb, rechts, In Wachs und Mehlteig aufgedrückt, rund. Der Aussteller, ohne Mütze, in falligem 
Gewande, auf einem Stuhle mit nlederer Lehne sitzend, deutet mit der Rechten gegen die Brust, und 
hält mit der Linken ein geschlossenes Buch ebenfalls vor die Brust. Umschrift: + UDALRICUS (US in 
Einen Buchstaben zusammengezogen) DEI GRatiA SPIRENSIS ECCLesiE ELECTUS. 


CCCLXXX. 


Abt Ulrich von Reichenau thut kund, wie Konrad von Beuren seinem Kloster su eigen 
übergeben, und demselben das Recht der Reichenauischen Edlen zugesichert worden sei. 


Weildorf 1163. 


Iu nomine sanclae et individuae trinitatis. Notum sit omnibus fldelibus hominibus, 
tam praesentibus quam et succedentibus, qualiter Chönradus, fllius Hartuigi de Burrun !), 
primum Augiensi ecclesiae a liberis hominibus traditus est. In tempore Chonradi regis 
quidam liber homo, nomine Chonradus, in castello quod dicitur Hirsbil ?) residebat, qui 
multis virtutibus atque divitiis equanimiter pollebat, cuius unicus filius, nomine Hainricus, 
filiam Reinhardi, liberi hominis de Tapheim ?), nomine Richenzun, uxorem duxit, de qua 
filium cum nomine avi sui C(honradum) et filiam nomine matris suae R(ichenzun) generavit. 
Quibus genitis pater eorum non diu vixit. Nam cum castellum comitis Eberhardi quod 
Nellenburg *) vocatur a comite de Chiburc °) Adelberto impugnaretur, contigit ut pater 
puerorum ibidem a quodam sagittario interficeretur. Post cuius mortem Cihonradus) 
pater patris puerorum et Rfeinhardus) pater matris eorum, statuto tempore in quandam 
villam, que vocatur Altheim®), in publico placito comitis Marchuuardi cum matre puerorum 
R(ichenza) convenerunt, et uterque omnem substantiam suam quam in Sweuia et in orientali 
Francia {am in prediiss quam in hominibus utriusque sexus tunc temporis habuerunt, ex 
integro pueris tradiderunt. Cui (raditioni sex comiles interfuerunt: Marchwardus cum flio 
suo Manegoldo, comes Diepoldus et frater suus Rappoto, comes Burchardus de Zolrem, 
comes Rudolfus de Rammespere ?), et insuper LVI liberi homines quorum nomina longum 
est enumerare, exceptis aliis quam pluribus militibus, qui omnes hanc traditionem audiverunt 
et viderunt. Comes vero Rödolfus prefatum puerulum C(honradum), quia tenere eum dili- 
gebat, in brachio suo honorifice (am diu tenuit, donec, Witezöone de Albeche *), eiusdem 
pueri cognato, omnia legaliter predocente, ab utroque avo cunctam traditionem sibi suaeque 
sorori suscepit. Quam traditionem predictus puer C(honradus) paucos annos possedit. Nam 
post mortem avi sui C(honradi) ad cognalum suum, comitem Adelbertum de Dilignen, se 
transtulit, cum quo, quum aliquos annos, factus probus adolescens, moraretur, ludens cum 
caeteris iuvenibus circa Danubium, proh dolor! contigit, ut ex inproviso in eodem flumine 
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infeliciter submergeretur. Quo submerso cadaver eius a nullo reperiebatur, et omnis familia 
sua, fam maior quam minor, in morte eius desolabatur. Cuius mortem Suuiggerus et frater 
suus Heinricus de Gundeluingen ®), filii amitae suae, postquam primum perceperunt, omnem 
traditionem, quam senior Chunradus aequivoco suo puerulo C(honrado) ei sorori suae 
Richenzae antea tradiderat, in usum suum usurpaverunt et cognatae suae R(ichenzae) 
penitus nihil reliquerunt. Factum est autem ut Chonradus rex moreretur, et fratruelis suus, 
nomine Fridericus, in regnum a principibus constitueretur. Quo regnante Reginhart de 
Tapheim cognatam suam, Nlliam filiae suae Richenzun, cuidam militi nomine Chonrado 
nubendam tradidit, qui super omnem Augustam civitalem urbicomes potenter extitit. Interim 
dum haec agerentur, Fridericus imperator magnum placitum cum episcopis, abbatibus, ducibus 
et cum reliquis principibus in villa quae dieitur Ulma condixit, cum quibus multa utilia et 
necessaria de statu regni disposuit. In quem conventum predietam Richenzam eius amici 
detulerunt. Nam Suiggerus et frater suus H(einricus) de Gundeluingen pariter illuc venerunt, 
Quos duos Richenza ubi coram imperatore astare conspiciebat, statim cum prolocutore suo 
impetebat, conquerens, ut omnem tradilionem quam sibi fratrique suo C(honradus) avus 
eorum tradidisset, tam in prediis quam in hominibus utriusque sexus, prorsus abstulissent. 
Tandem multis questionibus hine et inde de hac causa habitis et consumptis, ab imperatore 
et a ceteris prineipibus coacti sunt iudiciali ordine et bono consilio, ut illam partem, tam 
in prediis quam in hominibus, quam R(ichenza) possedissef, si frater eius adhuc vixisset, 
ex integro restituerent; quod et ita fecerunt, sicut Imperator et caeleri iudices censuerunt 
et consilium dederunt, homines et predia prefatae mulieri reddiderunt. Inter quos homines 
traditus est Chonradus, filius Hartuuigi de Biurrun, prefatae mulieri R(ichenzae), quem ipsa 
rogatu Ödalrici, cognati sui, tribuit Augiensi ecclesiae, in quo monasterio idem Ö(dalricus) 
tune fuit custos, frater et monachus, per cuius manum, et per manum H. plebani de 
Vlleingen misit et commendavit eundem C(honradum) Swiggero cognato et advocato suo 
tali conditione, ut iraderet eum ad monasterium sanctae Mariae quod constructum est in 
insula quae vocatur Sintlezesowa 1), et talem iusticiam atque legem sibi a domino abbate 
012) dari impetraret, qualem caeteri Augienses, qui abbati et fratribus suis in eadem 
insula serviunt, obtinent. Quod sicut ipsa petit factum est. Nam predictus Swiggerus 
tradidit eundem Chonradum in manus duorum liberorum virorum, scilicet Brunonis de March- 
dorf '3) et Adelberti, Mlii Burchardi de Frichiugen !*), ipso Burchardo rhetorice atque 
secundum legem Sueuorum prudenter edocente, quibus verbis C(honradum) de manu Swiggeri 
caute susciperent, ei quali sermone eundem C(honradum) super reliquias sanctae Mariae, 
genetricis dei summi, forent tradituri, et qualiter eandem justiccam atque legem quam 
Augienses incolae tunc haberent, eandem etiam sibi apud dominum abbatem Ö. obtinerent. 
Insuper S(wiggerus) omnem proprietatem et advocaliam quam a semet ipso et a cognala 
sua Rfichenza) super predictum C(bonradum) antea habuit, in manus predietorum virorum 
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se amplius habere fideliter refutavit et abnegavit. Haec omnia facta sunt in villa Wildorf !#), 
que sita est prope castellum quod vocatur Berge !°), in quo C. Constanciensis advocatus, 
et frater suus comes H. habitant, presente Öldalrico) custode Augiensis ecclesiae; Mar- 
chuuardo milite, Wizemani filio, presente, Ö. ministro de Aloluespach 16) presente, A. de 
Houe !?) seutifero abbatis Ö. presente, Gerungo de Kahenang '!*) presente, Chonrado milite 
de Lezen !°) presente et aliis multis qui cum ipso Swiggero advenerant. Illi omnes hanc 
traditionem viderunt et audiverunt, et sicut Swiggerus omnem proprietafem et advocaliam 
quam super predictum C(honradum) hucusque habuit, in manus Brunonis et Adelberti doctis 
verbis deposuit, et in perpetuum abnegavit, similiter H(einricus), Swiggeri kermanus, occur- 
rens prefatis viris in sylva que adiacet villae que ...egingen *°) vocatur, omnem proprie- 
tatem et potestatem quam super eundem C(honradum) habere potuissel, Burchardo de 
Frichingen predocente, in manus Brunonis et Adelberti penitus deposuit et perpetualiter 
abnegavit. Et ut haec traditio et confirmatio amborum stabilis et robusta fideliter et 
aeternaliter habeatur, utrique talentum Constantiensis monetae dabitur. Deinde prefati viri 
Bruno et Adelbertus, nobilitafem in qua nati sunt benivolamente sectantes, Chonradum, 
eorum fidei depositum, super reliquias sanctae dei genitricis Mariae offerebant, fidemque 
suam per hanc traditionem expurgaverunt, et legem atque iusticiam nobilium Augiensium, 
domino Ö. abbate donante, multis de maiori familia atque minori astantibus, pepigerunt. 
Ergo omnes populi prope vel longe positi veraciter comperiant, quod ego Ö. Augiensis 
abbas talem legem et iusticiam Chonrado tradidi quam de manu B(runonis) de Marchdorf 
et Adelberti de Frichingen ad obtinendum sanctae dei genitrieci M(ariae) suscepi ut, nec 
ab ipso Swiggero, vel a fratre suo Heinrico, qui per manus predictorum virorum B(runonis) 
et A(delberti) rationabiliter et legaliier mihi eum miserunt, aut ab aliquo homine, nisi 
graviter in dominum contra ius et conira fas peccent, ab hoc monasterio queat abstrahi. 

Acta est haec traditio a Swiggero de Gundeluingen in villa Wildorf, anno dominicae 
incarnationis MCLXIH., Friderico imperatore regnante, 0. Augiensem dienitatem bene zuber- 
nante, Hermanuo Constanciensem episcopatum feliciter regente. Ego Öfdalricus), presbyter 
indignus, custos ecclesiae, scholarum magister, scripsi hoc testamentum, 


Aus Gabelkhover, Misc, histor. Ill. (1.8. der k. öffentlichen Bibliothek In Stuttgart, MS. histor. ur. 16 e. 
8°.) 5.399. — Eine Abschrift davon auch bei Schmidlin, Colleetanea II. nr. 5., H.S. des k.Staats-Archivs. — 
Bei der ziemlich buchstäblichen Vebereinstimmung der letztern Abschrift mit der ersteren darf wohl angenom- 
men werden, dass die Quelle Schmidlin’s, der am Rande „er copia‘ beigesetzt hat, eben die Abschrift 
Gabelkhover's gewesen. 


1) und 2) Altenbeuren, Dorf der Gem. Benren, bad. BA. Salem; Hirsbil nicht mit Bestimmtheit zu erınitteln. 

3) Dapfen, 0.A. Münsingen, 

4) und 5) Nellenburg, Sitz der ehemaligen Landgrafschaft, bad. B.A. Stockach; Kibarg, Amfssitz im 
Kanton Bern. 
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6) und 7) Altheim, wegen des Grafen Markwart (von Vöhringen) wohl der zu seiner Grafschaft gehörige 
Ort dieses Namens, O0.A. Riedlingen; Ramsberg, bad. B.A. Ueberlingen. 

8—10) Albeek, 0.A. Ulm; Gundelüngen, O.A. Münsingen; Unlingen, O,A. Riedlingen. 

11—14) Der ursprüngliche Name der Insel Reichenau, der Name des Abis ist Uirich 1150 — 1174; Mark- 
dorf, bad. B.A. Meersburg; Friekingen, bad. B:A. Pfullendorf. 

15—19) Weildorf, bad, B.A. Salem; Heiligenberg, bad. B.A, Pfullendorf; der Name des Vogts und seines 
gräflichen Bruders ist Konrad und Heinrich; Allensbach, am-Untersee, bad. B.A. Constanz; Hofen, bei 
Gachnang, und dieses, thurg. Bez. Frauenfeld; Letzi, Weller zum ihurg. B.A. Weinfelden gehörig. 

20) Der Anfang des Worts ist darch eine Correetur unleserlich. Schmidlin liest: ... gingen. 


CCCLXXKI 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die von Wolfram von Bebenburg geschehene, 
unter den Schuts seiner Kirche gestellte Stiftung des, früher Neusäss, nunmehr Schönthal 
geheissenen Klosters samt dahin übergebenen genannten Höfen mit Zugehörungen. 


Im Hause des Bischofs 1163. 


(Chr.)i In nomine sancte et individue trinitatis.; Heinricus, dei gralia Werzebur- 
gensis ecelesig episcopus. Ex offlcio nostre. speculationis, nec non intujlitu divine remune- 
ralionis, locis venerabilibus, et precipue Christi pauperibus curam et diligentiam tenemur 
impendere, ipsosque et universas res || ipsis contraditas, quod ad nos pertinet, et tueri et 
fovere et scripti nostri cautela communire. Horum itaque contemplatione universos Christi 
fideles || tam futuros quam presentes volumus cognoscere, qualiter quidam homo nobilis, 
nomine Wolframmus de Bebenbure ') videlicet, cenobium in predio suo fundavit, et ipsum 
locum, qui tune Nusaze *), set nunc Speciosa Uallis *) dieitur, cum omnibus suis pertinen- 
tiis ecclesie sancti Kyliani ad perpetuam tuitionem contradidit, professionique et ordini 
Cysterciensium per venerabiles personas assignavit. Postea vero non multo transacto tempore 
se ipsum ibidem ad serviendum deo et sancte Marie voto professionis obtulit et reddidit. 
Has autem curtes: Hallesberc *), Brachelberc °), Steine ®) prefatus Wolframmus predicto 
cenobio cum omnibus appenditiis, agris, silvis, pratis, aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legitimis heredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ac 
delegavit. Quam quidem donationem predieti Ailii eius, licet in primis minus acceptam per- 
suasione sinistra quorundam habuissent, tamen postea, ducti penitentia, instiganfe quoque 
inspiralione divina, eam publico et manifesto assensu sub presentia nostra coram maioribus 
ecclesie nostre personis, nec non et aliis nobilibus viris, interposita sua fide ne aliquando in 
contrarium venirent, approbaverunt. Eapropter, ut huius rei constitutio et tam legitima, 


tam pie devotionis oblatio in omne evum stabilis et inconvulsa permanent, ipsam ad 
ll. 19 
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imitalionem predecessoris nostri, pie memorie Gebehardi, in scripta redegimus, que impressione 
nostri sygilli ”) communimus, subiuncta horrenda anathematis excommunicatione in omnem 
hominem, de cetero factum iam rationabile, tam deo acceptabile infringere vel infirmare 
volentem. Huius rei testes suut hii: Heroldus prepositus de domo. Persevs decanus. lohannes 
scolasticus. Godefridus cantor. Richolfus archidiaconus. Reinardus prepositus de Nouo 
Monasterio. Gerhardus decanus. Wolfgerus scolasticus. Laiei: Cönradus de Bockesberc ®}- 
Fredericus de Bilrieth. Cönradus de Phuzeke. Sigbodo de Cimberen. Heinrieus de Luden. 
Theodericus de Askeshusen. Ministeriales: Billungus vicedominus. Guteboldus. Bodo. Gote- 
fridus. Heinricus scultetus. Billungus scultetus. Heinricus Weiso, Walcun. Bernehart. Nibe- 
long. Sigbodo. Craft de Beringen et alii quam plures clerieci et laici. 

Acta sunt hec in domo episcopali, anno dominice incarnationis MCLXIN., indictione XL, 
regnante Romanorum imperatore Frederico, anno regni eius XIL, imperii vero VII. 


Der Schluss von Aefa an Ist von eiwas kleinerer Schrift, 


1—6) Ueber diese Orte, mit Ausnahme von Speciosa Vallis, 4.1. Schönthal, O.A.Künzelsau, zu vgl. 5. 109, 
Aum, 1—5, 

7) Das Siegel war unterbalb, rechts aufgedrückt, ist aber abgefallen und nur noch in einigen losgelrennten 
Broebstücken übrig. Es war rund, von mit Mehl gemischtem Wachs und zeigte den Bischof In 
sitzender Gestalt. Rest der Umschrift: ... RCEBVRGENS... 

8) Dieser und die ff. Orte sind: Boxberg, bad. B.A.St.; Bilrieih, abgeg. Burg, O.A. Hall (vgl. Bd. 1. 8. 395, 
ar. 6. Anm. 1.; Pütziugen, O.A. Mergentheim; Zimmern an der Seckach, bad. B.A. Buchen (vl. S. 95); 
Lands, bad. B,A. Bischofsheim an der Tanber; Aschhausen und Bieringen, beide O.A. Künzelsau. 


CCELXXAI. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt die Rechte und Freiheiten der dem Kloster 
S. Georgen gehörigen Kirche su Günningen. 


1163. 


In nomine sanclae ei individuae trinitatis, Hermannus, dei gratia Consiantiensis 
ecclesiae episcopus, notum facimus omnibus episcopatus nostri fidelibus tam praesentibus quam 
subsequentibus, quod ecclesia in Gunningen !), quae est propria monasterii sancti Georgii 
in Nigra Silva, ex antiquo iure nulli alii ecclesiae subiecta est, sed per se baptismum, 
sepulturas, decimas, celebrationes divinas et ecclesiastica iura debet habere. Sacerdos nullus, 
nisi quem abbas ei fratres sancti Georgii voluerint, et legitime investiverint, ius aliquod in 
ea habere poterit. Attamen vocatione illarum partium archidiaconi cum subditis suis in 
ecclesiam Seitingin ?) venire, et iudicio ecclesiastico coram eo parere debet. Quoniam autem 
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minores ecclesias maioribus vicinas saepe conlingit iniustis subiectionibus gravari, haec quae 
dieta suut, veraci relatione nobis comperta, rogatu praedicti abbatis et fratrum eius, consensu 
eliam praepositi et canonicorum chori nostri, hac charta testamentaria inscribi, et sigilli 
nostri impressione nec non sigillo maioris ecclesiae pro vitando postmodum errore corrobo- 
rari fecimus. Ab hac ergo die in religuum tempus praefatae ecclesiae iura libertatis, quae 
diximus, ex nomine et auctoritate dei omnipotentis et sanctae dei genitricis, sancti loci, et 
omnium sanctorum, et ex oflicio nostro banni nostri adiectione confirmamus. Facta est haec 
confrmatio anno domini MCLXIL, indietione XU. ®) 


Nach Neugart II. ur. 872, S. 98. — Die Urkunde beündet sich weder im Stuttgarter noch im Karls- 
rmher Archive in Original oder Abschrift. 


1) und 2) Gönningen, O.A. Tübingen; und Sellingen, O.A. Tuttlingen. 
3) Die zwölfte, gewöhnliche Indietion begans mit dem 24. September 1163, ’ 


CCCLXXXU. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das Kloster Weissenau mit genannten Besitsungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts und verleiht demselben einige weitere 
ausgedrückte Begünstigungen. 


Ulm 1164. November 1. i 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. lusticia exigit et ratio ipsa expostulat, ut ecclesiis dei longe lateque 
in imperio nostro constitulis vigorem consilii et dexteram auxilii benigne impendamus, illis 
maxime in quibus omni tempore, omni hora sanctarum orationum percipimus suffragia. Et 
si nos in tabernaculo dei offerentes aliquid super errogaverimus, ab illo vero Samaritano, 
eum redierit, nobis in centuplum esse reddendum speramus et credimus. Eapropter cognos- 
cant universi fideles imperii presentes et futuri, quod nos, intuitu eterne refributionis et 
spe future pacis et quielis et pro nostra nostreque karissime consortis Beatrieis imperatricis 
et iunioris Friderieci, nostri karissimi fllii, prosperitate et salute eclesiam sancti Petri de 
Augija et eius prepositum Herinannum una cum frafribus eius tam futuris quam presentibus 
et cum omnibus bonis mobilibus et inmobilibus ad eam iuste perlinentibus, sub nostram 
imperialem protectionem atque defensionem suscepimus; ommesque possessiones, quas in 
presenti iuste habent vel in futuro deo annuente racionabiliter et legitrime poterunt adipisci, 
nostra imperiali auctoritate ipsis confirmamus et corroboramus. In quibus hec propriis 
dienum duximus exprimenda vocabulis: Herwigesrüti !), SR TETBRNEN 
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Baphendorf, Hunoltesberch, Riwinesberch et mansum unum in Maggenhart et curiam Berloch 
cum pertinentiis suis, villam Ruti, villam Ecke et duas curias in villa Ebewilren et Bace- 
wilare. Ad augmentum quoque gratie nostre hoc eis indulgemus et largimur, quod sint 
liberi et iumunes ab omni advocato, nec super se unquam aliquem advocatum habeant 
preter solum imperatorem Romanum, et bona eorum universa mobilia et inmobilia salva eis 
permaneant et illesa conserventur. Et ut eidem ecclesie ad plenum possimus in posterum 
providere, statuimus et imperiali edicto iubemus, ut preposito qui nunc est ab hac vita 
decedente, nullus ibi aliqua subreptionis astutia seu violenecia preponatur, nisi quem fratres 
conmuni assensu secundum deum et beati Augustini regulam previderint libere eligendum. 
Si quis eliam fidelium aliquid de suis bonis iuste et rationabiliter eidem ecclesie conferre 
voluerit, ex benignitate nostra hoc eis concedimus et confirmamus. Preterea si quis pre- 
fatam ecelesiam temere perturbare vel eius possessiones auferre, vel ablatas relinere aut 
minuere vel aliqua vexalione faligare presumpserit, auri optimi libras L pro pena conponat, 
dimidium fisco nostro et dimidium supradicte ecclesie. Huius concessionis et confirmationis 
testes sunt: Herimannus Constanciensis episcopus. Rodulfus Argentinensis electus. Godefridus 
Spirensis electus. Conradus Augustensis episcopus. Vlricus Augiensis abbas. Albertus abbas 
Campidonensis. Fridericus dux de Stoupha. dux Welpho et fllius eius Bertholdus dux de 
Zeringa et alii quam plures. 

: Signum Friderici, Romanorum imperatoris inviclissimi. : (.Monogramm.)} 

Ego Christianus cancellarius vice Conradi Maguntini electi recognovi. Facta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXINL, indietione XIL, regnante domino Friderico Romanorum 
imperatore gloriosissimo, anno regni eius XII, imperii vero X. feliciter. Amen. 

Datum Vime kalendis Nouembris, 


Nach einem Yidimans des Klosters Weingarten vom 25. Jun) 1473, Nach eben diesem Vidimus war das 
Original mit einem Majestäts-Sigill von weissem Wachs versehen. — Abdruck bei Hugo, ÖOrd. Praemonstr. 
Annal. 1, II. Prob. 8. CXLIX. — Lünig, Reichsarchiv XVII, 8. 747 b. 


1) Ueber Herwigesr., Hunoltesb, und KRiwinesb, vgl. oben 5. 62, Ann. 2, 3 und 4, Die übrigen genann- 
ten Orte sind: Wammeratswait, Heflghofen, O.A. Teiinang; Bavendorf, 0.A. Ravensburg; (NMaggenk, 
unermiltelt), Beruloch, O.A. Münsingen; Rente bei Thaldorf, O,A. Ravensburg; Exg, Ebenweller, 0.A, 
Saulgau; Batzenweller, O.A. Tettnang, — Der Cod, Tradd. Welssenaug. (vgl. die Anm. auf $. 62), 
welcher eine gleichlautende Abschrift dieser Urkunde enthält, bat bei den hier aufgezählten Orten di 
Leseverschledenhellen: Wambrehteswate, Heuenchonen — Ebemeilare und Basenwilare. 
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CCCLXXAMN. 


Die Klöster S. Blasien und Ochsenhausen auf der einen, und das Kloster Roth auf der 
andern Seite tauschen genannte kirchliche Besitzungen gegeneinander aus. 


Memmingen 1164. November 15. 


Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod patribus et fratribus cenobiorum vide- 
licet sancti Blasii in Nigra Silva, sancti Georgii || Hochsenhusen '), sancteque dei genitricis 
Marie Rothe *) conmuni consilio placuit, pro conmuni quoque pace et utilitate || quasdam 
ecclesiasticas possessiones in melius conmutare, et stabilius, ut sequentia declarant, ordinare. 
Domnus enim || Otheno, fratrum Rothensium sirenuus abbas, consilio et assensu congrega- 
tionis sue, partem ecclesie et partem decimarum eiusdem Reinsteten ®), cum predio in eädem 
villa sito, et alia duo, unum solare, aliud Herolfeshaim *), sancto Georgio Hochsenhusen et 
omnibus illic deo militantibus cum omni legitimo iure donavit. Domnus vero Guntherus pie 
memorie abbas prefati cenobii sancti Blasii, consilio et assensu sue congregationis, per manus 
priorum suorum, domni Heinrici eiusdem claustri summi prioris, domni Chönradi Hochsen- 
husen prioris, in presentia ducis Welfonis eorum advocati, ipso annuente et manu sua 
tradente, partem ecclesie Berchaim ®) sancte dei genitrici Marie Rothe et omnibus deo inibi 
famulantibus cum omni legitino iure dedit. Huius concanbii ipse prenominatus dux et 
princeps testis exstat, cuius etiam sigillo *) hanc testamenti paginam signavimus. Sunt et 
alii idonei testes, quorum ista sunt nomina: domnus Otheno Roihensis abbas. Heinricus et 
Cönradus supradicti, priores. Wernherus de Durrehaim ?) et alie quam plurime religionis 
persone. Röpertus de Rumesperch 8). Swiggerus de Riden. Berihtholdus de Habichesperc. 
Dithoch et frater eius Heinricus de Baldeshaim. Richfrith de Bachaim. Herimannus de 
Rammungen. Heinricus de Luthraha et duo filii Herimannus et Heinricus et alii multi 
nobiles et ignobiles. Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCLXIUN., XVI. 
kalendas Decembris in villa Mammingen. 


Abdruck bel Lünig, Relchsarchiv XVII, S. 452%. — Stadelhofer, hist, coll. Rotb. I, Dee. 
ar. II. 5. 48. 


1) und 2) Ueber Ochsenhausen vgl. S, 4 Anm. 5., über Ruth 8. 72 Anm. 2, 

3—5) Reinstetten und Erolzbeim, O.A. Biberach; Bergheim, O.A. Lentkirch. 

6) War angehängt und Ist verloren. 

7) Dürrheim, in der Baar, bad. B.A. Villingen, vgl. Mone, Zeitschrift f. d. Gesch. des Oberrhelos I, S. 321 und 326, 

8) Dieser und die noch f, Orte sind: Ronsberg,- baler. L.G. Obergünzburg; unter den zahlreichen „Rieden“ 
der Gegend scheint Winterrieden, einst Ochsenbausen gehörig, baler. L.G. Illertissen, am nächsten zu 
passen. Habsberg oder -burg, abgeg. Burg bei Warmibal, O.A. Riedlingen; Balzheim, Ob.-, Un.-, O.A. 
Laupheim; Illerbachen, O.A. Leutkirch, oder Edenbachen, O.A. Biberach; Rammingen, Ob.-, Un.-, baier. 
L.G, Türkhelm; Lauterach und die Stadt Memmingen, baler. L.G. Grünenbach. 





150 1165. 


CCCLXXKV. 


Der Bischof Hermann von Constans beurkundet verschiedene Tauschhandlungen, wodurch 

das Kloster Salem, theils von der Kirche in Seefelden, theils von ihm, dem Bischof 

selbst, Zehenten und Güter in Richoluesberg und Maurach gegen Güter an anderen 
genannten Orten an sich brachte. 


(Constans) 1165. 


Hermannus, dei gralia Constantiensis episcopus. (Quia oblivione cuncta intereunt nisi 
ea que scripto conmendantur, ideo notum esse volumus tam futuris quam presentibus Christi 
fidelibus, quod abbas Fröwinus de Salem et fratres sui dimidium mansum in Bizinhouen ') 
tradiderunt Walthero, advocato ecclesie Seuelth *), eo pacto quod ipse cum alio sue pro- 
prietatis predio, prefate ecclesie commodius adiacente, concambium eis faceret decimarum 
de duobus mansis in Richoluesberge ?) et predi in Mvron *), que ad eos spectant. Quod 
iam dictus Waltherus executus est, quosdam agros, Seuelt sitos, prefate ecclesie in concam- 
bium earundem decimarum legitime contradens coram ecclesia Seuelt, presente plebano 
Pertoldo, factum cum parrochianis, qui presentes aderant, collaudante. Ne ergo predictis 
fratribus dolus vel malitia ex alicuius querela de cetero in hoc obesse possit, testes qui 
aderant notari iussimus: Waltherus de Seuelt cum flliis suis. Hermaunus. Arnoldus. Arnoldus. 
Eberhardus. Bertoldus. Heinricus. Geroldus. Albertus. hii omnes de Stetin ®). De Tisendorf 
Albertus. De Oberndorf Burchardus. De Öveldingen Eberhardus. De Milnhouen Vlricus. 
Waltherus. Swiegerus. Cönradus. Bertoldus. Chönradus. Alberivs. De Kaltebrunnin Wibolt. 
De Frikingen Burcardus. Albertus. Actum est hoc Seuelt, anno ab incarnatione domini 
MCLYVIIL, indietione XIII., regnanle Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni 
eius IllL, imperii vero ll., pontificatus autem nostri vicesimo, presidente prime sedi Anastasio 
papa. Idem etiam abbas cum suis fratribus concambierunt nobiscum unum mansum in 
prefato monte Richoluesberge, pro quo nobis dederunt alium in Chippenhusen ®). Quod 
factum est in capitulo nostro ante pascha habito cum advocato nostro et fratribus meis, 
qui et omnes testes sunt, coram maiori altari, anno ab incarnatione domini MCLVIIL, indic- 
tione XII, regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius II., imperii 
vero II., pontifcatus autem nostri anno XIX., presidenie prime sedi Adriano papa. Postea 
similiter cum eodem abbate et fratribus concambivimus rursum in eodem eis adiacente 
monte alios tres mansus, pro quibus nobis alios III tradiderunt, quorum unus silus est 
Wildorf?), qui pro duobus conputatur, tercius in Assoluesburc #), et hoc actum est in 
capitulo nostro, post festivilatem sancli Galli habito cum advocato et fratribus meis retro 
maius altare, anno ab incarnalione domini MCLXV., indictione XIIN., regnante Friderico 
Romanorum imperatore augusto, auno regui XIII, imperii vero X]. et nostri pontiflcatus XXVII. 


1166. 151 


Cuius rei sicut et superiores testes sunt tolus noster chorus, et advocatus et fllius eius. 
Rupertus de Tivringen ®). Heinricus prepositus de Zvrich. 
Nach dem $. 82 näher bezeichneten Diplomatarium Salemitanım I, or. XXX, 8. 57. Die Urkunde 


führt darin die Aufschrift: Confirmatio Hermanni Constanliensis episcopi super Concambia quarundam 
deeimarum in Meron. et duorum mansorum in Richoltesberge. 


1) und 2) Bitzenhofen, Q.A. Tettnang; Seefelden, bad. B.A. Salem. 
3) und 4) In der Bes ngsurkunde Pabst Lucius III. vom 4. März 1184 heisst es: in monte qui dieitur 


Richoiffisbereh elaustro adiacente, der Name ist verschollen. &Mrron ist Maurach, am leberlinger 
See, bad. B.A. Salem, 


5) Dieser und die f. Orte gehören alle dem Grossherzogihum Baden an und sind: Stetten, wahrscheinlich 
das im B.A. Meersburg; Daisendorf, ebenso; Ober-, Unter-Ubldingen und Mühlhofen, B.A. Salem; Obern- 
dörf und Kaltenbrunn, B.A. Constanz; Frickingen, B.A. Pfullendorf. 

6—8) Kippenbausen, bad. B.A. Meersburg; Welldorf, B.A. Salem; Assolwesbure unermittelt. 

9) Ober-, Unter-Theuringen, O.A. Teltnang. 


CCELXXKN. 


Hersog Friederich, König Konrads Sohn, nimmt die Temahlin eines Dienstmannes des 
heil. Georg in Bamberg, deren Grossmutter sich und ihre Nachkommen dem Kloster 
Lorch sinshörig gemacht, in die Genossenschaft seiner Dienstleute auf und tritt dem 
genannten Kloster zwei männliche und sırei weibliche Leibeigene zum Ersats dafür ab. 


1166. 


: Fridericus dux. ; Notum facio omnibus fam futuri quam presentis evi fidelibus, || 
qualiter ego Fridericus dux, illustris regis Cünradi filius, rogatu euiusdam minis||terialis sancti 
Georgii marlyris in Babemberch, Adeldegen nuncupati, pro eo quod || acceplus nobis foret, 
et hominio mancipatus, hanc ei cautionem indulsimus. Denique cum duxisset uxorem, ad 
ecclesiam beate dei genitricis Marie in Lorche perlinentem, cuius quidem amita, cum esset 
liberrime conditionis quantum spectat ad nobilitatem carnis, Christum imitans, qui semet 
ipsum exinanivit, formam servi !) accipiens, causaque flliorum suorum, se ipsam prefate 
ecclesie obiulerat, et {am se quam omnem suam posteritatem ibidem censualem fecerat, 
predictus ministerialis anxietalem suam super hoc nobis innotuit, atque ut eandem uxorem 
suam omnemque ipsius posteritatem in nostrorum ministerialium consorlium (ransferremus, 
nobiscum tractare cepit. Cuius anxielati condescendentes iuxta munificentiam principalem, 
assensum ad hec prehente Friderico de Bilrith?), eiusdem advocatie nostre vicario, qualuor 
mancipia pro eadem matrona, Petrissa nomine, duos mares et duas feminas, eidem ecclesie 
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talionis vice restituimus, et eam omnemque eius posteritatem iure legitimo ministerialium 
nostrorum familie perpetualiter ascivimus ®). Huius pactionis fautores et testes hii fuerunt: 
Gerhardus comes de Bertheim +). Adelbertus de Trühendingen °). Cünradus de Wichar- 
tesheim et duo filii eius Cünradus et Heinricus. Cünradus de Bockesberch ”). Cünradus 
de Ense ®). Arnoldus advocatus et Alii eius Arnoldus et Walterus. Sigefridus Zurech. alius 
Sigefridus. Cunradus de Tagenberch ®) et frater eius Rudegerus. Engelhardus de Wins- 
berch 1°), pincerna, et alius Engelhardus, aliique quam plures mfsterialium eius eidem 
conmutacioni annuencium, Igitur si qua secularis potestas ausu temerario huic privilegio se 
presumptuose opposuerit et eam infringere attemptaverit, imperialis fisci pena multabitur. 

Acta sunt hec [anno] !!) dominice incarnationis millesimo CLXVI., regnante gloriosis- 
simo Romanorum imperatore Friderico, in presentia ipsius et frequentia curie Wirzibure 
habite, eui intererant episcopi XXXIL., anno regni eius XIII., presidente sedi apostolice 
domino !?) et universali papa Paschali, domino Heroldo, Wirzeburgensis ecclesie venerabili 
episcopo, anno presulatus ipsius primo. 


Nach dem Original des k. Reichsarehivs in München. — Unmittelbar unter dem Texte Ist das berzog- 
liebe Reitersiegel in Wachs und rother Erde aufgedrückt. Der Herzog galoppiert nach der (herald.) rechten 
Seite und trägt, wie es scheint, eine Art offenen Helms, von welchem nach hinten eine Binde oder die Zipfel 
einer Heimdecke Nattern. la der Rechten hält er eine Lanze, wie es scheint mit einem Niegenden Fähnleln, 
doch ist dieses nicht mehr deutlich erkennbar. Seine Linke ist durch einen langen herzfürmigen oder drei- 
eckigen Schild gedeckt, in dessen Mitte ein kleiner Kreis oder Knauf mit Federn besteckt Ist. Indessen ist 
diese Verzierung ebensowenig dentlich zu erkennen. Hinter dem untero Theile des Schildes Natiert ein Stück 
Mantel oder Gewand hervor. Die Fussspitze des Reiters Im Steigbügel Ist abwärts gebogen. Das Pferd hat 
keine Rüstung, sondern Ist gewöhnlich gesattelt und gezäumt. Umschrift: .. DVX FRIDERICYS, 


1) Das Wort serwi über der Zeile beigesetzt und ganz verbleicht. 

2) Abgegangene Burg über Cröffelbach, 0.A. Hall, vgl. Bd. I, S. 395. 

3) Dieser Schlusssatz von den Worten et eam omnemgue an Ist im Original erst ganz am Ende mit 
beigesetzten Verweisungszeichen nachgetragen. 

4—10) Bergtlieim, baler. L.G. Neustalt a. d. Alsch; Hohenträdingen, baier. L.G. Heidenheim; Weickers- 
heim, 0.4. Mergeniheim; Boxberg, bad. B.A,St.; Endsee, baler. L.G. Rotenburg; Dannberg ? baler. L.G. 
Herzogenaurach; Welusberg, 0.A.St. 

11) und 12) anno fehlt, domino beidemal das gewühnlich abgekürzie dno. 
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CCCLXXXVIL 


Bischof Otto von Constanz bestätigt einen Vergleich des Klosters S. Blasien mit der 
Kirche in Tegernau über gewisse Zehenten in Schönau, und ebenso die Rechte desselben 
an verschiedenen genannten Kirchen und Kirchensehenten., 


S. Blasien 1166. Norember 1. 


Otto, dei gratia Constantiensis ecelesie humilis minister, venerabili fratri, G. abbati 
- monasterii sancti Blasii, suisque fratribus in perpetuum. || Justis religiosorum peticionibus 
clementer annuere et eorum quieti ac utilitati omnimodis providere, ad presentis vite tran- 
quillitatem obtinendam et future || beatitudinem perpetuo nobis possidendam ceredimus 
proficere. Inde est quod venerabilis viri Guntheri abbatis fratrumque suorum precibus 
inclinati, presenti paging || necessarium duximus inserere, qualiter litigium, quod inter ipsos 
et ecclesiam Tegirnowe !) de decimis quibusdam in loco Scönowa ?) dicto diu agitabatur, 
diremptum sit, ut rerum preterilarum memorias successura noscat posteritas.. Habita, ut 
dietum est, longa iuter cenobium sancti Blasii et prefatam eclesiam pro decimis illis contentione 
ad hoc tandem ventum est, quod in publico placito Varnowa ®), in quo pro diversitatibus 
causarıum multi coniluxerant, presentibus Berthotdo duce, advocato iam dieti monasterii, et 
Heinrico, advocato eelesie Tegirnowe, ei Guntrammo sacerdote, prestito utrobique iuramento 
super utriusque eclesie emolumento, tali consilio lis decisa est: uf predium quoddam apud 
Ledinchouin #) et octo libre Basiliensis monele ecclesie Tegirnowa a predictis fratribus 
traderentur; siceque omnis illa controversia sopita est. Hanc conpositionem am rationabiliter 
factam, nos quoque ratam habentes, presentis scripli pagina conmunivimus, et, ut robur 
perpetuilatis obtineat, imaginis nostre inpressione signari iussimus, slaluentes, ut ecclesia 
cum omnibus decimis, que in eadem valle de predio supradieli monasterii persolvuntur, 
usibus fratrum supra memoratorum omnimodis reddantur. Ad hec adicientes, aucloritate 
dei omnipotentis nobisque ab ipso collata, decernimus, ut ecelesie in Berowa ®) et Hachin- 
swanda ®), sicut ab antecessoribus nostris Constantiensis ecclesie presulibus, beafe recorda- 
tionis Gebehardo, Ödlulrico, Hermanno eis concesse sunt, in omni alministralione temporali 
ac spiritali eorum zubernationi ac reximini perpeiuo subiaceant, His quoque necessarium 
duximus annectere de quibusdam ecelesiis, in quibus supradietum cenobium dimidietatem 
decimarum a fundatoribus eis antiquitus concessam habere dinoscuntur, quas propriis 
nominibus hic distinzuere ceuravimus: Frichingin ?), Chilchtorf *), Sneisane ®), Nallingio '*), 
Omingin 7°), Nuchilcha ?*), Batimaringin !>), Wilare !*), Rotwile 2°), Stallinchouin '9), 
Imindingin ??). Neque supersedendum est de ecclesia Gerisbac !*), quam nobilis homo 
Chönradus de Hussinchilcha !?), hereditario iure ad se, sicut in publico capituloe Constantie 


coram nobis legitlime contestatus est, transmissam, supra memoralo cenobio contulil, quin 
1. 20 
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ipsam sicut ei ceteras, que iuris eorum sunt, ipsis confirmemus. Si qua igitur in posterum 
spiritalis secularisque persona, hanc nostrg confirmationis paginam sciens, temere eam 
infriogere presumpserit, et de omnibus supradictis quiequam auferre, minuere, vel aliquo 
malo ingenio iusticcam eorum cassare temptaverit, aliena a corpore et sanguine Christi 
existat, et in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus in presenti vita fructum bone 
actionis inveniant et in futura eterne beatitudinis premia percipiant. 

Data in cenobio sancti Blasii in kalendis Novembris, anno ab incarnalione domini mil- 
lesimo CLXVL, indictione XIll., regnante gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico, 
anno regni eius XIII, imperii Xl. Testes huie confirmationi intererant: Bertboldus, maioris 
ecclesie Constantiensis prepositus. Heinricus, sancti Stephani prepositus. Fridericus, Constan- 
tiensis ecclesie canonicus et archidiaconus. Eberhardus, Podamensis *°) ecclesie sacerdos et 
archipresbyter. Hugo, capellanus episcopi, et alii quam plures. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsrabe. — Die Ort- und Zeitangaben von Data bis imperiit IN. 
sind in kleinen Unelalen geschrieben. Unterhalb auf der Urkunde Ist ein länglichrundes Siegel in Wachs und 
Mehlteig aufgedrückt. Die Umschrift steht auf dem erhöhten Rande desselben. 


1—4) Tegernan, bad. B.A. Schopfheim; Schünan, bad. B.A.Sitz; Fahrnau, Fil. von Schopfheim und in dieses 
B.A. gehörig; Ledinchowin unermittelt. 

5) und 6) Berau, s. obeh S. 14 und 113; Hüchenschwand s, oben $. 122 unter Anm. 1 und ?2. 

7—18) Frickingen, bad. B.A. Pfullendorf; Kirchdorf, Schneisingen, Nellingen vgl. oben S. 113; Emmingen, 
bad. B.A. Eugen?, oder Hochemmingen, bad. B.A. Hüfngen; Neukirch, O.A. Rotwell?, oder Neuenkirch, 
Kant. Schaffhausen; Betimariogen, bad. B.A. Bonndorf; Weller, nicht genau hestimmbar, vgl. S. 111 und 
die Ann, zur Balle vom 26. April 117%; Nieder-Rothwell, bad. B.A, Breisach; Stellikon, Kant. Zürich 
(3. $. 113); Immendiogen, bad, B.A. Mübriogen; Gersbach, bad. B.A. Schopfheim. 

19) nnd 20) Hosskirch, O.A. Saulgau; Bodmann, am Bodensee (dem s.g. Leberlinger See), bad. B.A. Stockach. 


CCCLXXXNVIL 
Abt Rupert ron Hirsau tauscht seine Güter in Endingen und Forchheim mit dem Edeln 
Wernher ron Ortenberg gegen dessen Gitter in Scherrweiler und Ehersheim im Elsass. 


Steinbach 1167. 


Ego Röpertus, gratia divina Hirsaugiensis cenohii qualiscunque abbas, notum esse 
desidero omnibus Christi fidelibus, fam futuris quam presentibus, quod conmuni concordique 
accepto fratrum nostrorum consilio predia noslra, que in Endingin !) et Forechein *) cum 
mancipiis ulriusque sexus habuimus, causa maioris ulilitatis mutwavimus: ipsa predia nostra 
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in Endingin et Forchein Wernhero de Ortinberch ?), viro nobili et ingenuo, cum omni iure 
proprietatis tradentes, ipsiusque Wernheri predia, que in Alsatia, Schervvilr #) seilicet et 
Ebershein °), item cum mancipiis ulriusque sexus hereditario iure possedit, pro concambio 
recipienfes. Ipse enim Wernherus de Ortinberch, vir militaris et ingenuus, sua predia, 
hereditario iure possessa, in manunm Bertholdi dueis legali more iuste et rationabiliter 
delegavit, et, ut ipse dux Bertholdus perenniter et legitime cum omni proprietatis iure 
Hirsaugie sancto Aurelio tradere|t], rogavit; ipseque, ut dictum est, quondam nostra predia 
in Endingin et Forichein pro suis prediis, iam beato Gregorio perenni iure traditis, utpote 
dienum erat, recepit; insuper et LX marcas, iam tunc promissas, postmodum persolvit. Si 
autem diabolo machinante, quod absit, ex contentiosa alicuius inportunitate mutuatio con- 
stabilita in controversiam devenerit, predia nostra in Endingin et Forichein in pristinam 
proprietatem nostram iure cedent, ipseque Vvernherus Schervwvilr cum Ebershein recipient. 
Hee sive traditio sive mutuatio, millesimo CLXVII®. dominice incarnationis anno in Stein- 
bach ®) facta, perpetua stabilitate stabilique perpetuitate inmutabiliter est confirmata coram 
gloriosis principibus et idoneis testibus: venerabili videlicet Gotefrido, Spirensis ecclesie 
episcopo, ducibus Welfone de Raphinsburg et Bertholdo de Zaringin, comite Bertholdo, 
advocato nostro, eiusque fratre Cönrado, ipso Vrernhero de Ortinberg et eius fratre Cönrado, 
Richardo de Capelle”?”), Adelberto de Vvaldegge *), Reginhardo de Calevva, Hebi[r]hardo et 
Friderico de Scövenburg ?) et Hilteberto ceterisque quam pluribus idoneis testibus. 


Nach dem Schenkungsbuche des Klosters Reichenbach in der k. üffentl. Bibliothek in Stuligart, M.S. histor. 
in fol. nr. 147. fol, 31 und 32. (Dasselbe Ist seinem übrigen Inhalte nach, sammt näheren Angaben über 
die Beschaffenheit der N.S. den Anhängen dieser Sammlang einverleibt.) — In dem Abdrucke dieses .Schen- 
kungsbuchs bei Kuren, Collectio seriptor. 11 S, 33 — 71 steht die Urkunde $S. 66. 


1} und 2) Eudiogen und Forchheim, beide bad. BA. Kenziogen. 

3) Ortenberg, Schloss, über dem gleichnamigen Orte, einst Sitz des Ortenanischen L.G., bad. B.A. Offenburg; 
oder Ortenberg, zerst. Burg über Scherweiler. (Dieses, nlcht das in der Ortenan, die Stammburg der 
früheren Grafen von O., worunter der Stifter des Kl. Hugshofen im Elsass Im Jahr 1000 Wernherus. 
Ygl. Schöprflin, Als. dipl. I, 5. 194 und 251.) 

4-6) Scherweiler, a. d. Scher, Kant. Weiler (Villö); Ebersheim, a. d. I, Kant, Schleitstatt; Steinbach, 
wahrscheinlich das im bad. B.A. Bühl. 

7-9; Kappel, in dem darnach benannten Thale, bad. B.A. Achern; Waldeck, 0.A. Calw; Schanenburg, 
zerfallene Burg, bad. B.A. Oberkirch. — Statt Hebihardo ist man versucht, auf den ersten Blick 
Heilnkardo zu lesen. Das Wort ist nämlich abgesetzt, Wein oder Hebi steht auf der elnen, Aardo 
auf der andern, nüchsten Zeile, und der erste Strich des „» oder der zweite des 5 fällt auf die wit 
dem Grifel eingerilzie Randlinie. Bei der in Texte gegebenen Lesart ist angenommen, dass der ange- 
gebene Strich durch das Zusammenfallen mit der Randliuie eiwas länger als gewöhnlich gerathen, das 
» aber in Folge des Abselzens vom Schreiber vergessen wurden sel, 
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CCCLXXAIX. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt der Kirche in Elhcangen ihre Rechte an dem Virgunda- 
wald unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


Munda 1168. September 29. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus, dei gratia Romanorum 
imperator semper augustus.i| Magniflcentie imperialis est, deliberalissima discretione tran- 
quillum ecclesiarum. dei statum ordinare, quatinus patre misericordiarum et domino prospe- 
rante, pax earum iugis maueat ei perpetua, et nobis inde merces et retributio deputetur 
eterna. Eapropter notum esse volumus imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presen- 
tibus, quod secundum statuta ei attestationem antiquorum privilegiorum, que ab antecesso- 
ribus nostris orthodoxis, tam regibus quam imperatoribus, divioe remunerationis intuitu 
collata sunt, nos Elwacensi ecclesie silvam que Virgunda !) nuncupatur, cum omni iure et 
usu venationis, piscalionis, apum investigationis, cesure lignorum et exstirpationis, imperiali 
auctoritate concessam et donalam, confirmasse, eo videlicet conditlionis tenore: ut dilectissi- 
mus filius noster, dux Sweuie Fredericus, eiusque successores, qui idem beneflcium ab 
abbate memorate ecelesie obtinuerint, in venationibus et extirpationibus ius defensionis 
obtineani, et nemo in predicla silva, absque concessione memorati ducis Sweuie, venari 
audeat, preter abbatem, qui ibi preter concessionem ducis ius venationis habet. Si autem 
ipse dux, vel aliquis permissione ipsius, eandem silvam extirpationibus, vel alio aliquo modo 
devastare voluerit, seu devastantes cohibere neglexerit, ipse dux coram abbalte prememorate 
ecclesig secundum justiciam satisfacturus astare debebit. Ut autem huius concessionis seu 
traditionis confirmatio stabilis in perpetuum et inviolata permaneat, presentem paginam 
sigilli *) nostri impressione muniri, signique imperialis atlestatione corroborari jussimus. 

: Signum domni Frederici, Romanorum imperatoris invictissimi.: (-Monogramm ?).) 

Ego Heinricus, curie cancellarius, vice Clhristiani, Moguntine sedis archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Datum apud Mundam *), Ill. kalendas Octobris. Acta sunt autem hee anno dominice 
incarnationis MCLXWVIIL, indietione prima, feliciter,. Amen. 


1) Ueber den Firgundawald zu vgl. Band I, 5. 257, Anm. 1. 

2) Das In gewöhnlichen, mit Mehl gemischtem Wachse unterhalb des Textes aufgedrückte, rande Majestäts- 
siegel Ist nur noch in Bruchstücken vorhanden. Rest der Umschrift: (vgl. 8. 109) ... EDERICrs. DEI. 
GR... ROMANORum IMPERA... 

3) Steht in der Mitte der Urkunde mit untergeseiziem 0, dessen oberer Bogen von einem senkrecht 
stehenden I durchschnitten ist. 

4) Vorerst noch unbestimmbar. 
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CCCKE. 


Bischof Herold von Wirzburg vereinigt die Pfarrkirche zu Stimpfach unter ausgedrückten 
Bedingungen mit der von dem Abte Albert von Ellwangen errichteten Zelle des heiligen 
Veit daselbst. 


1170. 


(Chr.) :In nomine sancte et individue trinitatis. | Heroldvs, dei gratia Wirceburgensis 
ecclesie minister. Nostre dispensationis requirit providentia, ut |] inter cetera rebus ecclesie 
conservandis et tuendis debita provideamus diligentia, ne in eis in posterum ecelesia ex 
aliqua forte humane infirmitalis negligentia || minus previsa sentiat incurrisse dispendia, ab 
eis scilicet, quorum necessitas in sinu matris ecclesie nun indebita pii solatii adepla est 
compendia. Unde || notum esse volumus universitati tam presentium quam subsequentium 
Christi üdelium, qualiter venerabilis Eluacensis ecclesie abbas Albertvs, novelle plantationi 
sue, quam in cella sancti Viti divina ordinanie providentia instituit, zelo pietatis superin- 
tendens, sua interesse estimavit, ut que in provectu polleret spiritualium, se provisore in 
defectu non teperet temporalium. Divine ilaque nutu clementie factum est, ut parrochia 
illa Stimphah ?), in cuius termino fundatum est prefafum cenobium, abbati pertinens, et in 
episcopatu nostro sita, defuncto sacerdote vacaret. Pro qya parrochia, in sustentalionem 
Christi paupercularum, deo ibidem et sanclis eius devofe servientium, nostre dispensationis 
suffragio destinanda, sua aput nos in capitulo nosiro peticione rationabiliter obtinuit, quod 
communicalo prioram ecelesie nostre consilio, parrochiam illam cum omni utilitate prefato 
cenobio contulimus ita, quod nichil honoris aut debite subiectionis et reverentie in ea nobis 
et matfri ecclesie diminueretur, hoc modo ut prepositus eiusdem cenobii vicem parrochiani, 
populo illi in emnibus satisfacturus, expleret et nostre ecclesie et nobis et archidiacono suo 
et decano, sicut ceteri confratres sui parrochiani conprovinciales, de iure parrochie respon- 
deret. Quod si quandoque facere detractaret, secundo aut tercio commonitus canonice 
distrietionis sententie subiaceret. Si vero cenobium illud forte, quod absit, non durarel, 
parrochia illa in pristinum statum remearet. Quod ergo faclum est, presentis scripli pagina 
confirmarimus, et ei auctoritatem inpressione sigilli *) nostri dedimus. Si quis igitur id in 
posterum arte, vel alicuius ingenii dolo infringere vel infirmare presumpserit, anathema sit. 
Maranatha. Testes: Richolfus, maioris ecclesie prepositus. Perseus decanus. Reinhardus, 
Novi Monasterii ®) prepositus. Heinricus, prepositus de Önoldesbah #). Albertus cuslos, 
Gotefridus cantor. Heinricus vachardus. Cinradus cellerarius. Wecelo portenarius. Cinradus 
de Froburg ®). Laici: Albero et frater suus Albertus de Cottenhein #). Trageboto de Crantse ?). 
Billungus vicedominus. Heinricus et Billungus, seulteti. Iringus pincerna. Heroldus camerarius. 
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Acta anno dominice incarnationis MCLXX., indictione Ill, regnante gloriosissimo Roma- 
norum imperatore Friderico, Boppone urbano comite existenfe. 


1) Stimpfach, 0,A. Crailsheim. 

2) Das unten, rechis, iu gewöhnlichem mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrückte runde Siegel zeigt den 
Bischof Im vollständigen Amtsschmucke, mit der Rechten den Krummstab, mit der Linken ein aufge- 
schlagenes Boch haltend, worauf die Worte PAX VOBIS noch zu lesen sind. Er sitzt auf einem Stuhle, 
dessen Seltenlehne und Füsse in Hundsköpfe und -tatzen auslaufen, Umschrift des Siegels: HEROLD«z. 
Del, GRatiA, WERZEBVRGENSIS, EPiscopwC. (Episcopus). 

3—7) Sun Neumünster in Wirzburg; Ansbach; Frodwrg, unermiitell; Hobenkottenbeim, Burgruine bet 
Hohenlandsberg und In diesem haler, Herrsch.G. gelegen; Granschen? 0.A. Weinsberg. 


CCCKE1. 
Abt Dietmar von Altdorf (Weingarten) bestätigt die Anordnungen des Bruders Heinrich 
über die Verwaltung und Bewirthschaftung der Güter des Klösterleins Buchhorn. 


1170. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Dielhmarus, dei gratia Altorfensis cenobii 
abbas, quidquid honestum vel utile consulta estimalio et provida industriorum virorum 
deliberatio in cenobiis vel cenobiorum pertinentiis servandum ordinavit, id profecte assensu 
abbatum sive aliorum prelatorum constat esse firmandum, et, ut in memoria posteritatis 
immutabile permaneat, testimonio scriptorum diligenter est stabiliendum. Hine est, quod 
eircumspeclam, nobis profuturam fratris nostri Heinrici ordinationem, quam de persolvendis 
pensionibus et administrandis per singulos annos redditibus in monasteriolo nostro Buchorn, 
cui eum prefecimus, instituit, ratam facimus, et scripti huius Armitadine in posterum robo- 
ramus. Concedimus enim, communique totius nosire conzregalionis consilio sancimus, ut, 
quemadmodum predictus Heinrieus de agris agrorumque cultoribus prenominati loci tenendum 
tradidit, sic inviolabiliter eustodiatur, videlicet ut iuxta quantitatem et qualitatem terre, 
quam quilibet colonus per manum prepositi oblinet, quanlitas frumenti, sive aliarum rerum 
de anno in annum predicto cenobio in sustentationem deo ibi famulantium, prout idem 
Heinricus sapienter providit et preordinavit, sine contradietione deinceps exhibeatur. Preterea 
concedimus agricolis, quicumque de familia eiusdem monasterii fuerint, ut nequaquam de 
eurtilibus suis, quamdiu ad exercendam terram et ad explenda debita servilia facultas et 
voluntas eis non defuerit, ulla oceasione propellantur, quin et filii eorum, si forte in id 
ipsum videbuntur idonei, paterno labore non destituantur. Quodsi quis abbatum supradicti 
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cenobii seu quisquam prepositus memorati loci huius seripti stabilimentum fransgredi aut 
infringere tentaverit, anaihema sit. 
Facta est haec confirmatio anno dominice incarnationis MCLXX., indietione II. 


Aus Hess, Prodr. Mon. Gnelf. S. 56, der die Urkunde „er antiguissimo Missali Libre Hofensi“ 
genommen. 


CCCKXEN. 


Abt Heinrich von Sinsheim verkauft dem Kloster Herrenalb sein Gut in Dietenhausen 
mit dasu gehörigen Rechten. 


1170. Märs 1. 


Quamvis dissimilis sibi semper iste mundus dissimilibus sui femporum vieibus dissimiles 
seinper afferat rerum eventus, ne quid infra se diu || sit unius lenoris et slatus, precipue 
famen causis de duabus scriplis conmendare studemus, quiequid in futurum memoriter 
observari volumus. || Quarum hec est una, ne seilicet preteriti nescia nostri sit cordis con- 
scientia. Quiescit enim memoria, sui (unc prorsus virtute sopita. Est et || alia ratio, quare 
firma pacti conditio scripto fortius solidetur inditio, ne forte, tempore perantiquato priori 
faclo sinistre se partis obiciat iniqua contradictio. Obstruit enim os loquentium mendacium, 
ne veritati faciat preiudicium, cum defertur in medium signatum literis ipsius veritatis 
indicium, nec din stare potest in gloria falsum iudicium, procedit veritas et prosternit 
mendacium. Hac o|c]casione duplicis cause scripla firmamus attestatione quiequid longa 
temporis posteritate sui teneri volumus observatione, ne vel recedant a memoria conmissa sibi 
prius consilia firma ratione stabilita, vel ne contradictio falsa mutet prioris pacti decreta. 
Quod enim furtive tollit oblivio, seripla rei prodit contestatio. Hac nimirum ratione ego 
Heinricus, abbas in Sunnensheim !), cum ceteris eiusdem cenobii fratribus brevis huius 
attestatione litere seripsimus hoc elogium omni posteritati nostre, ut offerat semper legen- 
tium memorie, quam rationabili dispensatione fratrum et omnium consensu predium nostrum 
in Dietenhusen ?), adduetis hinc et hine testibus, fratribus et amicis nostris in Alba ?) ven- 
didimus. Ad hoc protestandum in omne temporis evum depositum apud nos habemus id 
ipsum eyrographum, ut non solum presentibus, set et succedentibus in futurum certum sit 
eiusdem veritatis indieium. Si forte quempiam nostri fraudaverit oblivio facti, memorem 
hune prioris pacti faciat huius atlestatio scripti. Fratres enim de Alba, sive cultores predi 
preseripti uli debent silvis, pascuis aliisque almendis, libertatibus et utilitatibus cunctis, 
quemadmodum ceteri de Elmendingen *) et de Netingen ?) parrochiales. 


160 1171. 
Acta sunt hec anno domini MCLXX., kalendis Marcii. 


Nach der einen der beiden Orliginnlausferliegungen im G.L.Archive in Karlaruhe. An der hier zu Grunde 
gelegten hängt an einem Pergamentriemchen das runde, etwas schadhafte Sigilt des Abts auf gewöühnlichem 
Wachs mit der Umschrift: + HEINRIC.... SVNNESHEIM. ABBAS. An der andern, kaum in einem oder 
zwei Buchsiaben von dieser abweichenden hängt ebenfalls an einem Pergamenibändchen merkwürdigerwelse 
ein länglich rundes Wachssigill mit der Umschrifi: $. BERINGERI ABBATIS IN SYNNISHEIM. — Abidruck 
bei Dümge, Reg. Bad. S. 144 ar. 96. 


1) und 2) Sinsheim, bad. B.A.St.; Dietenhausen, bad. B.A. Pforzheim. 
8—5) Herrenalb, 0.A. Neuenbürg; Ellmendingen und Nöttingen, bad. B.A. Pforzheim. 


CCCKCH. 


Bischof Herold ron Wirsburg überlässt die Pfarrkirche in Bieringen unter ausgedrückten 
Bedingungen dem Kloster Schünthal. 


1171. 


(Chr.)i In nomine sancte et individue trinitatis.} Heroldvs, dei gratia Wirzebur- 
gensis ecclesie episcopus, fam fuluri quam presentis evi fidelibus. Quandoquidem || episco- 
palis eminentia divina provisione ad hoc sublimatur in sancla, que domus eius esse dinoscitur, 
ecclesia, ut iusta querentibus, humiliter pulsantibus, pia devotiljone petentibus, ex debito 
olMitii superintendens universis, aurem accommodet benivole exaudilionis, nos, quos vicaria 
dignatione dominus Aldeli sue prefel!cit familie, notum facimus omnibus iusta desiderantibus, 
quod parrochialem ecelesiam in Biringen '), rogatu domni Richolfi maioris domus prepositi, 
domni quoque decani et aliorum prelatorum nostrorum, cenobitis in Speciosa Valle deo famu- 
lantibus contradidimus. Cum enim esset prefata ecelesia beneficiali iure laieis mancipata, 
domnus Richolfus, summus prepositus, necessiludini pauperum in predieta valle deo mili- 
tancium misericordlie visceribus compatiens, ex quorum laboribus omnes deeimationes ad 
prefatam ecclesium antiqua pertinebant institucione, a Boppone urbano comite, qui eam 
habuit in benefitio, itemque ab his qui eodem beneflciali iure per ipsum possidebant, magno 
labore et multo suarum rerum impendio de manibus violenforum liberavit, et ut predictis 
pauperibus ad eorum sustentacionem deputaretur obtinuit, adeo ul comes urbanus ab his 
qui ab ipso habebant eandem ecelesiam cum decimis receiperet, el receplam voluntarie 
nostris in manibus resignaret, Nos vero considerantes, quod cenobium et fratres inibi 
commorantes nullatenus subsistere possent, si deeimas redituum suorum al manus proprias 
non haberent, ipsam eis parrochiam concessimus, tum pro remedio anime nostre et intuilu 
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misericordie, tum pro rogatu et instancia- domni Richold, summi prepositi, ac domni decani 
et aliorum ecelesie nostre prelatorum; ea dumtaxat conditionis lege, ut decimas curiarum 
suarum, in termino parrochiali positarum, vel in futurum conquirendarum, quiela possessione 
retineant ad susceptionem hospitum et peregrinorum, reliquas parrochiano dimittant ad 
vietualia et archidiaconi servitia ac synodalia statuta frequenlanda et capitula. _ Decrevimus 
etiam, ut morienle quovis parrochiano abbas et fratres quem velint tantum bone conver- 
salionis sacerdolem subrogent et archydiacono adducant, ul ipse investiendum episcopali 
manui presentet supradicti tenoris conditione. Huius nosire constitucionis racionabile factum 
ne quis infringere vel immutare presumat, interdicendo denunciamus et denunciando sub 
anathematis senfencia precipimus. Sed ut sit firmum, et inconvulsa stabilitate perpetuo 
maneat, ad fulurorum posteritatem nostri sigilli testimonialem transmittimus impressionem ?). 
Huius rei testes sunt: Richolfus, summus preposilus. Persius decanus. Reginhardus pre- 
positus. Bertholdus prepositus. Adelbertus eustos. Godefridus canter. lohannes scolasticus. 
Heinricus Vachardus. Cünradus cellerarius. Heinricus Caseus. Heinricus prepositus de 
Onoldesbach ®). Adelbertus prepositus de Herriden. Sigefridus de Mulebure. Cunradus de 
Vröburc. Adelbertus de Pfuzicha. Godefridus de Crutheim. Hermannus de Kazzenellen- 
bogen. Wezelo porlarius *). De baronibus hii testes affuerunt: Bobbo urbanus comes. 
comes Cunradus de Kalawe. comes Bobbo de Lovfa. Heinricus de Trimperc et frater eius 
Boppo. Cünradus de Bockesberc et frater eius Wolframmus de Bebenburc et frater eius 
Dietericus. Rüppertus de Vrobure. Cunradus de Wichartesheim et fratres eius. Sigeboto 
de Cimbere et frater eius Tragebotho. Luilfridus de Rosserith. De ministerialibus: Billungus 
vicedomnus. Heinrieus scultetus. Heroldus camerarius. Hartmüt de Bischopheswinede et 
frater eius Rudolfus. Richolfus de Dingoltheshusen. Cünradus Furca. Richolfus de Damphes- 
dorf. Heinricus dapifer comitis. Rumoldus de Strupha. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CLXXI., indictione DIL, regnante 
domno Friderico Romanorum imperatore invicto, presidente Wirzeburgensis ecclesie cathedre 
domno Heroldo venerabili episcopo, anno pontiflcatus eius VI. 


Abdruck bei Oetter, historische Bibliothek II. 8, 107—110, 


1) Bieringen, 0.A. Künzelsan. 

2) Das jetzt verlorene runde bischöfliche Sigill besiand aus weissem, mit Mehl gemischtem Wachse, war 
unten in der Mitte der Urkunde (vel. Anm. 4.) aufgedrückt und führte die Umschrifi: HEROLD«s Del 
GRatiA WERZEBVRGENSIS EPC (episcopus). 

Dieser und die ff. Orte sind: Ansbach, bekannte, jetzt baier. St.; Herrieden, baier, L.G.S.; Mühlbruck ? 
in diesem L.G.; Froburc, unermittelt; Pätzingen, O.A. Mergentheim; Alt-Krautheim, 0,A. Künzelsau; 
Alt-Kalzenellenbogen, abgegangene Stammburg der bekannten ehewaligen Grafschaft dieses Namens, am 
Dörsbache, im heutigen nassauischen Amte Nastätten (Vogel, Beschr, des Uzgthums Nassau $. 222 u. 
625); Calw, 0.A.St.; Laufen, 0.A. Besigheim; Trimberg, (Aura-Trimberg), an der fränkischen Saale, 
baler. L.G. Euerodorf (vgl. S. 103, Anm. 6.); Boxberg, bad. B.A.St.; Bebenburg, abgeg. Burg, O.A. 
Gerabronn, vgl. 5. 109, Anm. 1; Weikersheim, O,A. Mergentheim; Zimmern, vgl. 5. 95, Anm. 3; 
u. 


3 
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Rossrieth, jetzt Rossach, 0.4. Künzelsau; Dingolshausen, Bischwind, baler. L.G. Geroldshofen, im Steiger- 
walde; die beiden ff. unermiltelt. 

4) Diese beiden im Originale am Schlusse der Zeile befindlichen Worte scheinen nicht von ganz gleicher 
Hand mit dem übrigen Texte. Nach denselben folgt dort die Zeitangabe von Acta sunt bis eius FI, 
und das Zeugenverzeichniss De baronibus bis Strupha Ist mit blässerer Schrift hinter jener Angabe, 
rechts und links vom Sigille nachgelragen, jedoch durch beigesetzte Zeichen hier berauf verwiesen. 


CCCKEIV. 


Kaiser Friederich (I.) versetzt, an die Stelle der seitherigen Weltgeistlichen, Augustiner- 
mönche in das Kloster Herbrechtingen, erweitert dessen Besitsstand mit genannten Gütern 
und verleiht demselben weitere ausgedrückte Begünstigungen, 


Giengen 1171. Mai 1. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Frederievs, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Cum apud fontem totius bonitatis nihil irremuneratum pertranseat, 
acceptabile deo credimus [esse] obsegqnuium, si eeclesiarum dei religionem collapsam in 
meliorem statum reformare et restaurare satagimus. Eapropter notum facimus universis 
imperii nostri fidelibus, tam futuris quam praesentibus, quod nos divinae retributionis intuitu 
in loco Herbrechtingin !), prope fluvium Brence, spiritualis vitae institutionem reparare 
cupientes, saeculares elericos, qui ordinem et cultum speculativae vitae nimium excesserant, 
spontanea et voluntaria eorum deliberatione competenter amovimus, ita, quod consentiente et 
suffragante dilecto nostro Cunrado Augustense episcopo, cum mafricis ecclesiae canonieis, 
abbatibus quoque et praepositis, cum universo clero et ministerialibus religiosos et boni 
testimonii viros, Adelbertum scilicet praepositum et comites eius clericos ac fiatres 
regulae sancti Augustini, ex venerabili Herdensium *) conventu canonica vocalione conse- 
quenter assumpsimus. Ecclesiam quoque vacantem et ab omni appellationis impulsu absolutam 
cum familia, dote, decimis, tributariis, quorum census advocalo perlinet, pratis, pascuis, 
cultis et incultis, et omnibus quae clerici prius inhabilantes possederant, [et] insuper in 
ipsa villa curiam nostram, quam feodali iure ab ecclesia Augustense tenuimus, cum hominibus 
et redditibus et utilitate omnium, quae nobis libere ei absolute vacabant, ex assensu 
ipsius episcopi et tolius eleri ac ministerialium, potestati et sustentationi fratrum deo ibi 
servientium perpeluo iure possidenda contulimus.  Feodum quoque quoddam Theobaldi 
Gussen, quod in eadem villa de manu nostra receperat, ab ipso Theobaldo absolventes, et 
benefleium Ottonis de Hurwin®), videlicet ius fori in villa et agrum in Ialere cimiterü, et 
feodum quoddam Hainrici de Stufen #), et praedium quod in villa Degenhardus de Helon- 
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stein °) pro remedio animae fratris sui Berngeri ecclesiae contradidit, et praedium Hermanni 
de Herbrechtingin, pecunia nostra comparatum, et feodum Sefridi in Binstein®) cum ipso 
casiro, per pecuniam nostram acquisitum, et praedium in Winede ?’), quod a fratribus 
de Cheigisheim #) pro CC et L libris Augustensium comparavimus et per manum advocati 
comitis Teobaldi de Lechesgemunde ?) recepimus, praedictis fratribus et ecclesiae confirmavimus. 
Praeterea si quod beneflcium, sive de hominibus, sive de mansis, pertinentibus curiae 
Herbrechtingin, ipsi inbeneficiati nobis, vel filio nostro pro deo, vel pro pecunia resignaverint 
in posterum, nichilominus ecelesiae praedictae possidendum addiximus, episcopo nobis 
assensum praebente cum clero et ministerialibus. Cum igitur beneficium villae Herbrechtingin 
ab Augustensi ecclesia nostrum fuisse constiterit, quicunque filiorum vel heredum nostrorum 
beneficium Augustensis ecclesiae possederit, illi soli supradictum feodum Herbrechtingin et 
investituram praepositurae destinabimus. Fpiscopus vero Conradus, donum altaris et curam 
animarum, quae tantum sui juris erant, in eadem praepositura praeposito eiusdem loci 
committens, uullam se in constitutione|m] eius potestatem habere recognovit. Ipsi enim 
fratres seeundum scita canonum talem sibi eligent praepositum, quem ecclesine suae utilem esse 
cognoverint et necessarium. Si autem dissensio inter fraires in electione emerserit, filius 
noster, vel quicunque haeredum nostrorum benefieium Augustensis ecclesiae possederit, se 
mediaforem pacis et electionis solo divinae miserationis infuitu interponat, et cum ipsis 
fratribus elecfionem honestae personae rationabiliter promoveat. Ad haec si quis ex 
ministerialibus nostris, aut ex familia illo se conferre voluerit, aut ex predis vel aliis 
rebus suis quicquam obtulerit ecclesiae, ratum esse decernimus, statuentes et imperiali 
auctoritate praecipientes, ne aliqua persona parva vel magna, saecularis vel ecclesiastica 
praesumat violare, aut in irritum revocare hanc nostrae institutionis paginam, quam nos 
conscribi et sigilli nostri impressione iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Sigefridus abbas de Ahusen !®), Heinricus abbas de Loriche, 
Hartmannus abbas de Echenbrunnen, Theodoricus abbas de Werde, Wortwinus praepositus 
de Wettenhusen, Gerungus praepositus de Rochenburc, Grim praepusitus de Yrsberg, Albertus 
praepositus de sancta Cruce, comes Otto de Chirberg, Teobaldus comes de Lechesgemunde, 
Ludewicus comes de Helphenstein, Degenhardus de Helonsten, Diemo et Godefridus fraler 
eius de Gundelfingen, Arnoldus de Biberbach, Anshelmus de Duringheim, Cunradus pincerna, 
Folenandus de Stuophe, Diepoldus Gusse et alii quam plures. 

Ego Heinricus imperialis aulae cancellarius, vice Christiani Moguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris invictissimi. (‚Monogramm.) 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis MCLXXL, indictione Ill, regnante domino 
Frederico, Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius XYVIlIL, imperii vero XVI., feliciter. 


Amen. Datum apud Giengen !"), calendis Mai. 
21% 
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Nach Besold, Doe. red. I, (Herbrecht. ar. 1.) 8. 951. Ein von dem Kloster Weitenhausen ausgestelites 
Yıdınus vom 6. Juni 1553 über eine Bestätigungsurkunde Kaiser Karls V. d. d. Augsburg den 25. August 
1550, worin unter andern auch die Urkunde Friederichs wörtlich aufgenommen ist, liefert zu dem oben abge- 
druckten Texte die In | | eingeschlossenen, uuerbeblichen Zusätze, ferner die Lesart illo se offerre statt 
conferre, ebenso einige Abweichungen In der Schreibweise der gewöhnlichen Worte (öfter ci statt di; meist, 
nicht immer, € statt ae; foedum statt feodum), sowie der Eigennamen (die irgend erheblichen s. In den M. 
Anumerkk.), statt der römischen Zahizeichen in Buchstaben ausgeschriebene Zahlen, statt eulendis, wie oben 
das bei Besold abgekürzie cal aufgelöst Ist, calendas und endlich einige offenbar dem Abschreiber zur 
Last fallende handgreifliche Schreibfehler. Von dem Monogramm ist im Vidimns nichts bemerkt. — Fernerer 
früherer Abdruck bei Franc. Petrus, Suey. ecel. 8. 404, und bei Kuen, Coll. serlptor. IV, 8. 221. 


1) Herbrechtingen, an der Brenz (Vidimus Brentze), 0.A. Heidenheim. 

2) Hert oder Hördt, im heutigen rheinbaler. Kanton Germershelm, 

3—-7) Hürben (Vidimus: fehlerhaft Bwriwin), O.A. Heidenheim; Staufen (Vid. hier Stofen, unten Stophe), 
baler. L.G. Lauingen, einige Sinnden von Herbrechtingen; Hellenstein (Vid. hier Felenstein, unten Helon- 
stain), die alte Burg unmittelbar über der 0.A.St, Heidenheim; Biadstein, Haus und abgeg. Barg an der 
Brenz auf der Markung von Herbreehtingen; Winnenden, O,A. Blaubeuren, 

8) und 9% Kais- oder Kalsersheim (Vid. Cheigishaim), baler. L.G. Donauwerth; Lechsgmünd, unwelt der 
Lechausmündung in die Donau, baier. L.G. Monheim. 

10) Dieser und die ff. meist bekannten Orte sind: Anhausen (Vidimus: Akawsen) an der Brenz, 0.A, Hel- 
denbeim; Lorch, 0.A. Welzheim; Echenbrunn, baler. L.G. Lauingen; Donauwerth, Sitz des baler. L.G.; 
Wettenhausen (Vidimus: Weitenhawsen), baler. L.G. Bargan; Roggenburg (Vid. Roggenburg), Sitz 
des baler. L.G.; ÜUrsberg, desglelchen (Vid. fehlerhaft Brun prepositus); die Helligkrenzkirche in 
Augsburg; Überkirchberg (Vid. Chirchberg), 0.A. Laupheim; Helfenstelo, abgeg. Burg, unmittelbar über 
der 0.A.St. Geislingen; Gundelfingen, an der Brenz, baler. L.G. Lauingen; Biberbach, am Einflusse der 
Biber in die Schmutter, baier. LG. Wertingen; Türkheiw, 0.A. Geislingen?; das oben (Anm, 4) erwähnte 
Staufen (das Vid. ebenfalls Folenandus). 

11) Glengen, 0.A. Heidenheim. 


CCCKECY, 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen gibt die Kirche zu Marchthal mit Zugehörungen und andern 
in der Urkunde bezeichneten Kirchen und Gütern an Brüder des Prämonstratenserordens 
daselbst kin. 


Tübingen 1171. Mai 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum esse cupimus omnibus tam presentibus, 
quam futuris, qualiter ego Hugo, palatinus comes de || Tuwingen, cum dilecta coniuge 
mea Elyzabeih et flliis nostris, pro remedio aniımarum nostrarum ei successorum et parentum 
nostrorum, ecclesiam in Marjjthel!) cum omnibus ad ipsam pertinentibus, videlicet hübis, 
deeimis, eum curtilibus, edificiis, familiis, mancipiis utriusque sexus, terris |[eultis et incultis, 
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pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, viis, invüs, exitibus et 
reditibus reb[us]que quesitis et inquirendis, nec non et ecclesiis quatuor, una videlicet 
in ipsa villa Marthel, parrochiali ecclesia, secunda in villa Bilringen *), tercia in villa 
Wachingen ?), cum omnibus ad ipsas rite perlinentibus, quarta quoque in villa Ambra #) 
cum suis decimationibus et alis ad ipsam spectantibus, prebendam etiam quinquaginta 
marcis comparatam, deo et sancie eius genitrici Marie el preeipue beato Petro, apostolorum 
prineipi, et aliis sanctis quorum ibi reliquie continentur, et fratribus inibi domino sub 
regula beali Augustini in erdine Premonstratensi militantibus perhenniter in proprium 
donavimus. Predium quoque in Smalstetin®), villulam etiam in Bettinkoven ®) in mansis 
quatuor usui gorum presentibus conferimus et «donamus, adicientes, quod ommia gsuperius 
seripta et nominata liberaliter predicto monasterio elargimur, nullum mobis ac nostris 
heredibus dominium, vel ius gt nomen advocatie aliqualiter reservantes, sed quiequid dominii 
vel iuris nobis in hiis pretaxalis competüt ei competere videbatur, pure propter deum 
resignamus, ac presenti instrumento renunciasse omnimodis profitemur. 

Acta sunt hee in Tuwingen, anno incarnationis dominice MCLXXL, kalendis Maii, 
indietiong UN., Alexandro papa tercio Romanam ecclesiam feliciter gubernante, regnante 
gloriossissimo imperatore Friderico, Ottong episcopo Constantiensem sedem regente, presen- 
tibus nostro sigillo ?) eternaliter roboratis. 


Abdruck bei Hess, Monum. Guelf, 5. 45. — Hugo, Ord. Praem. Annal. I, II, Prob. LXXXL — Frane, 
Petrus, Suer, ecel. 8. 565. — Liüinig, Reichsarchiv XVIH, 8. 344. 


1-—4) Ober-Marchthal, Kirchblerlingen, beide einige Stunden von einander, auf dem rechten Ufer der Donau, 
0.4. Ebingen; Unter-Wachingen, Q.A. Riedlingen; Ammern, O.A. Tübingen. j 

5) und 6) Steiten und Bettighofen, O.A. Ehingen. 

7) Das an einem Pergamentriewen anhängende rüthlich-grane Wachssigill des Ausstellers ist ziemlich gut 
erhalten, besser noch das an der unterm 29, Jul 1180 von ihm ausgestellten Urkunde, auf welche 
desshalb hier verwiesen wird. - 


CCCXEV. 


Pfulsgraf Hugo ron Tübingen beurkundet dem Kloster Roth die mit dessen Hilfe und 
Beirath von ihm geschehene Wiederherstellung des Alosters Marchthal unter Angabe der 
Kirchen, Güter und Rechte, womit er dasselbe ausgestattet. 


Lustnau 1171. Juli 9. 


Predilectis sibi in Christo, fratri Öttenoni, preposito, et conventui monasterii Rotensis }), 
Hugo, comes palatinus de Tuwingen, salutem et ad sua beneplacita anhelaree Cum nos 
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auxilio divine gratie de hostibus nostris, qui nos et ierram nostram obsidione vallaverant 
militari, victoriam reporlaverimus peroptatam, et per litteras nostras vobis intimaverimus 
nostri desiderii voluntatem, quod ad laudem et honorem nominis eius, qui nos de nostris 
inimicis concessit triumphare, de gremio vestri monasterii viris utique in religione famosis 
et virtutum sectatoribus vellemus deo concedente monasterium in ordine Premoustratensi 
construere et fundare, vosque ad huius operis consummalionem prompios invenerimus et 
paratos, ita tamen quod conventui locato in locum Marthellensem *), qui nobis iure et titulo 
proprietatis a nostris genitoribus obvenit, in quo monasterium collapsum et vacans erat, 
et in quo de novo monasterium fundare intendimus et construere, redditus competentes et 
libertateg ipsi loco et ordini necessarias conferremus, et quod ad maiorem ipsius monasterü 
gloriam et profectum omni iuri nostro quovis nomine nuncupato renunciaremus; NOS CON- 
siderantes vestrum desiderium fore consonum rationi, et quod frater Eberhardus prepositus, 
quem nostre novelle plantacioni in pastorem prefecistiis, cum addito sibi religiosorum 
contubernio clericorum, de vestra congregatione assumptorum, dulci fama, bone vite ac 
discretionis eximie, terrestribus se quasi angelum representat, ad honorem sancti Petri, 
apostolorum principis, monasterii Marthellensis prefati patroni; ecclesiam in Birlingen #) cum 
omni jure in dotem ipsius monasterii designamus et designavimus specialem. Ecelesiam 
quoque parochialem in ipsa villa Marthel cum ecclesia in Wachingen *) et in Ambra ®), 
cum omni iure quod nobis competiit et competere videbatur, cum dote universali earundem 
ecclesiarum, piscationem quoque in fluvio Danubii, ipsum monasterium preterfluentis, a 
Nuinburch ®) usque Hohenwart?), et alia que privilegium fundationis speciale continet, in 
cottidianos usus et expensas deo militantibus in predieto monasterio perhenniter in proprium 
donavimus et donamus, renunciantes pro nobis et nostris heredibus universis omni iuri 
et exactioni, omni repeticioni et exceptioni, omnique advocatie ac temporalis com|m Jodi 
obsequio, quod nobis in prefato monasterio ac in omnibus prenoninatis competit, competiüt 
et competere videbatur; protestantes, nos pure, simpliciter et precise ad honorem dei et 
in reverentiam sancti Petri ista omnia resignasse, omnique iuri nostro liberaliter renunciasse, 
nomine fundaloris nobis solummodo reservando. Insuper si qui de nostris ministerialibus, 
hominibusve plebeis monasterio Marthellensi sepedieto sponte aliquid, vel precio accepto 
voluerit conferre ac donare in remissionem suorum peccalorum, vel pro commutacione 
meliori, nostre licentie ac auctoritalis plenitudinem sibi collatam noverit per presentes. 

Datum et actum in Lustenowe ®), anno domini MCLXXI., VI. idus Fulüi, indietione 111. 
Et ut hec permaneant firmiora, presentem karlulam exinde conseribi fecimus et nostri sigilli ®) 
robore communiri. 


Nach dem jetzt bei der fürstlich Taxis’schen Gutsherrschaft in Obermarchttal befindlichen Orlginale, 
— Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVIIL, S. 452. — Frane. Petrus, Suey. eceh. $. 564. — Hugo, Ord. 
Praem. Annal. I, Il, Prob, LXXX. 
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1—5) Kloster Roth, O.A. Leutkirch; die übrigen Orte s. unter Anm, 1—4 der vorigen Urkande. 

6) und 7) Nenburg, eine halbe Siunde unterhalb Obermarchthal, auf dem linken Donauufer, 0,A. Ehingen; 
Hohenwart unermittelt. 

8) Lustnan, O0,A. Tübingen. 

9) Das Siegel (vgl. die Urkunde vom 29. Juli 1150) ist an einem Pergamentriemchen angehängt. 


CCCKCVH. 


Bischof Otto von Constans bestätigt dem Kloster Weissenau Alles, was seine Vorgänger 

demselben bewilligt, insbesondere ein Zehentrecht auf dessen eigenem Grunde, welches 

ursprünglich der Kirche in Gailenhofen gehörte und wofür diese nachträglich noch ein 
Gut in Menisreute erhält. 


Constans 1171. October 20. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, Constanciensis eclesie dei 
gratia humilis minister. :| Decet omues, quos ad pontificalis gradum dignitatis divina bonitas 
sublimavit, equis petitionibus religiosorum presertim virorum sug aurem clementie non 
avertere, sel eorum iusta || desideria libenter eis annuendo ad effecium promovere. Hine 
est, quod rogante nos Hermanno, venerabili preposito Augensis !) gcelesie, quecumque ah 
antecessoribus nostris ei vel cenoj|bio eius cuncessa fuerunt, rala facimus, et, ut in 
posterum ipsi et successoribus ipsius inconvulsa permaneant, scripli nostri attestatione 
conirmamus. Prelerea concedimus et firmitudine privilegii huius corroboramus, ut dona- 
tionem decimarum de uno manso, qui est de fundo ipsius cenobii, predictus prepositus et 
fratres sui de cetero flrmam et inconcussam habeant, el in usum deo ibi servientium tam 
presentium quam fulurorum deinceps eas licite colligant. Prediclarum autem decimarum 
donatio prenominatis fratribus adeo legitime facta est, ut nosire concessionis assensu et 
cooperante advocato Hainrico, videlicet comite de Veringin ?), nec non consentiente Cönrado 
sacerdote de Gailenhoven ?), cuius ecclesig predicte decime olim pertinuerant, negotium 
traditionis huius elausum et irrefragabiliter definitum esse constet. Ne aulem quisquam 
futurorum easdem decimas aliqua ratione repetere possit, sepe dietus prepositus H. et 
fratres eius allodium suum in Manninesröti *) ecelesie in Gailenhoven possidendum iusta et 
legali donatione tribuerunt, et hine et inde testes et dicas confirmationis adhibuerunt. Si 
quis vero huic nostre concessioni conträire temptaverit, et vel in his, vel in aliis que iuste 
possident, Augensem congregalionem moleslare presumpserit, si conmonilus non resipuerit, 
vinculo anathematis subiaceat. 


168 . 1172. April 19. 


Anno MCLXXL, II. X®.°) kalendas Novembris, Friderico, Romanorum imperatore, 
gloriose regnante, Ottone, Constantiensi sedi presidente, in generali capitulo hec facta sunt. 

Huic autem donationi testes subscripti interfuerunt: Hainricus, Constantiensis ecclesie 
decanus. Hainricus, eiusdem ecclesie canonicus et celjljerarius, cum universis canonicis. 
Bertholfus, presbyter de Sölegen®). Diefmarus, presbyter de Moseheim”?). Clientes comitis, 
huius privilegii ex parle auctoris: Ludewicus de Dörnon #). Wernherus de Völegunstat ®). 
Cönradus de Alteshösen ?°). Cöno. Wernherus de Sölegen. 


Abdruck bei Stadelhofer, Hlist. coll. Roth. I, Doc. nr. IV. 5. 51. -— Die verlängerte Schrift des 
Originals fült nur zwei Drittiheille der ersten Zeile, der Rest ist leer. — Die Worte er parte zwischen 
pricilegii und awctoris gegen den Schluss sind über der Zeile beigeseizt, — Zwischen den Worten NWern- 
kerus und de Soriegen ist ein kleiner Zwischenraum, veranlasst darch zwei dorchgestochene Löcher zum An- 
hängen einer Siegelschnar (das Pergament Ist ohne Einschlag und knapp unter der Schrift abgeschnitten), 
— Dermalen ist mittelst einiger durch das eine der beiden Löcher gezogener, welsslelnener Zwirnfüden eln 
zugenähtes ledernes Säckchen an der Urkunde angebunden, welches seiner Form und dem Anfühlen nach 
Bruchstücke eines länglich runden Siegels enthält. — Auf dem Rücken der Urkunde steht: Confirmatio 
Ottonis Constantiensis episcopi super decimis Loct hulus ecclesie, 


1—4) Welssenan, 0,A. Ravensburg; Veringen, sigmar. O.A. Gamertingen; Gallenhofen, jetzt unter dem 
Namen Gornhofen mitbegriffen, Menisreute, O.A. Ravensburg. 

5) Das heisst fertio deeimo. Das Original liest diplomatisch genau: MM. CO. LI. I. IL A%. K’ nor", 

6—10) Die 0.A.St. Saulgau; Moosheim, 0.4. Sanlgan; Dürnau, O.A. Riedlingen; Fulgenstatt, Altshausen, 
0.A, Saulgan. 


CCCXCYIl. 


Kaiser Friederich (I.) nimmt das von dem Hersoge Friederich von Rotenburg gestiftete 
und sammt dessen Besitzungen erblich auf ihn übergeygangene Frauenkloster Schäfters- 
heim mit genannten Gütern und“ Rechten in seinen Schutz und verleiht demselben 
einige weiter ausgedrückte Begünstigungen. 


Wirsburg 1172. April 19. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augusius. :| Si ecclesiarum sanclarum possessiones, pro animabus 
fidelium iuste collatas, ne violenta cuiusdam invasione ab eis distrahantur, sub nostra 
protectione || conservare saltagimus, ad consequendam elerne beatitudinis gloriam nobis 
profuturum non dubitamus. Notum sit igitur (am fulurorum quam presentium || industrie, 
quod nos ecclesiam Scheftersheim !), a dilecto nepote nostro Frederico duce de Rotenburg *) 
fundatam, et ab ipso per successivam hereilitatem nostre dietioni mancipatam, sub scuto 
nostre proteclionis in sancla religione sororum, regulam saneti Augustini colentium, vigere 
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et in pacis tranquillitate permanere cupientes, statuimus, uf predicte sorores in omnibus, 
que ad spiritualem spectant ordinationem, soli abbati suo debitam reverenliam exhibeant. 
Volumus quoque et nostra auctoritate precipimus, ut nullus eiusdem ecclesie advocatiam 
sibi vendicet, nisi ille solus, qui de casiro Rotenburg et prediorum allinentium heres noster 
extiterit, cui eandem advocatiam in nullam aliam personam quam in se transferre licebit. 
Tali igitur libertate et patrocioio iam dietam ecclesiam munientes;: quecunque predia, in 
subscriptis locis sita, videlicet in Scheftersheim, Hohenloch *), Bücheim *), Eberhardes- 
brunnen ®), Büdelbrunnen ®), cum familia nepos noster, dux Fridericus, eodem iure, quo et 
ipse illa possederat, eidem ecclesie absque omni contradictionis molestia donavit; nos quoque 
nostre potestatis iure, ecclesie et sororibus ibi permansuris omnia hec in perpetuum confir- 
mamus, et quecumque in posterum iuste fuerint ab illis conquisita, sub eadem confirmatione 
stabilimus. Ministerialibus quoque nostris, ut, si velint, illue se transferant, et predia sua 
seu quecunque bona deo et eidem ecclesie conferant, licentiam concedentes, statuimus et 
distriete precipimus, ne qua persona secularis vel ecclesiastica huius confirmationis edictum 
presumat infringere. Quod ut omoi evo ratum permaneat, presentem paginam inde con- 
scriptam sigilli”) nostri impressione iussimus communiri. Huius rei testes sunt: Wigmannus, 
Magdeburgensis archiepiscopus. Reinardus, Wirceburgensis electus. Bertoldus, marchio de 
Yoheburg ®#). Boppo, burgravius Wirceburgensis. Cünradus de Bocchesberg ?). Cünradus 
de Wickartesheim !°). Diemo de Gundelfingen !!) et frater eius Godefridus. Rupertus de 
Durne !?). Wolframus de Bebenbure !?). Crafio de Lobenhusen !*). Arnoldus, advocatus 
de Rotenburg et fllii eius Arnoldus et Walterus et Cünradus. Cünradus, pincerna et frater 
eius Lodwieus. Sifridus de Smidelfeld !®). Hermannus de Steine!®). Boto Wirceburgensis 
et alii quam plures. 

! Sienum domini Frederici, Romanorum imperatoris invielissimi.: (Monogramım.) 

Acta sunt hece anno dominice incarnationis MCLXXIL, indictione V., regnante domino 
Frederico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno rezui eius XXL, imperii vero XV. 
Datum Wircebure XII. kalendas Maii, feliciter. Amen. 


Nach dem Original des fürstlich hohenlohischen Archivs in Oehringen verglichen. — Abiruck bei 
Wibel, Hohenlohlsche Kirchen- und Ref.-Gesch. II, ar. XVIl, S. 31. — Hansselmann, Dipl. Bew, I. Anh. 
or. VII. S. 370. — Ussermann, Episcopat, Wirceb, Cod, prob. ur. 52. 5. 50. 


1— 6) Schäflersheim, O0.A. Mergentheim; Rotenburg an der Tauber, baler. L.G.S.; Hobenloch, ein ab- 
gegangener Ort bei Schäfersheilm, noch jetzt Flurbezeichnung „im Holloch*, nicht Stammschloss 
Hohenlohe in Baiern (Stälin 11. 5. 239); Buchheim, baler. L.G. Ufenheim; Eberisbrona, 0.4. Mergent- 
helm; Gaubültelbronn, baler. L.G. Rötlingen. 

7) Unten rechts ist das ziemlich wohl erhaltene kaiserliche Siegel aufgedrückt, Die Umschrifn wie 5. 109. 

8— 16) Vohburg, Stammburg der bekannten Grafschaft, baler. L.G. Ingolstatt; Boxberg, bad. B.A.St.; 
Weikersheim, 0.A. Mergentheim; Gundelingen, an der Brenz, baler. L.G. Laningen; Wald-, oder Wall- 
I. 22 


170 1172. September 13. 


düren, bad. B.A.St.; Bebenburg, abgeg. Burg bei Bemberg, vgl. S. 109, Anm. 1., Lobenhansen, O,A. Gera- 
brona; Schmiedelfeld, O.A. Gaildorf; Kocherstein, O.A. Küozelsau, wornach Band 1. S. 401, Aum. 5 zu 
berichtigen ist. 


CCCKENX. 


Bischof Otto von Constans genehmigt einen Tauschtertrag des Klosters Weissenau mit 
der Kirche in (Ober-) Eschach, wodurch dasselbe gegen sein Eigengut in Furth den 
Zehenten in Marienthal erhält. 


1172. September 13. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Otto Constantiensis ecclesie humilis minister. i 
Nolum sit omnibus Aldelibus Christi (am presentibus quam futuris, quod venerabilis prepositus 
Augiensis cenobii, Hermannus, || conmuni fratrum suorum consensu, allodium suum in Furte!) 
in concambio pro decimis predii, quod Maisuntale ?) vocatur, || ecclesig in Aschahe *) legitima 
traditione donavit; qua donatione predictas decimas in Maisuntale in usum fratrum suorum 
in posterum acquisivit. Traditio aufem earundem decimarım prenominato cenobio iuste in 
generali placito sic facta est: videlicet consensu Frideriei, sacerdotis ecclesie in Aschahe, 
annitentibus quoque advocalis eiusdem loci, comite Marquardo et filiis eius Manegoldo et 
Hainrico, consilio etiam subditorum et censualium eiusdem iam diete ecclesie; ita quod ipsi 
censuales hoc concambium sue ecclesieg perutile fore iuramento confirmarent. Hanc igitur 
donalionem utrique loco nostre aucloritatis concessione ralam facimus, et in futurum huius 
seripti nostri testimonio roboramus. Si quis vero id infriln]gere temptaverit, anathema sit. 
Testes autem huius rei, ordine subscripti, sunt: canoniei Co[n |stantiensis ecelesie, Beriholdus 
prepositus, Fridericus, Hermannus. Dithmarus abbas de Vvinegarten *). Cönradys abbas de 
Zwivelte. Mar| c ]vvardus abbas de Isenine. Otheno abbas de Rote. Manezoldus de Otholfeswanc. 
Gotefridus de Zile. Hainricus de Baphendorf. Ministeriales: Ortolfys de Aledorf. Dito de 
Isenbach. Bernhardvs de Bernrith, Cönradvs de Hohenganc. Volchardus de Argun. Cen- 
suales de Aschach: Röedolfvs, Hainricus, Vvaltherus. 

Facta est hee tradilio anno MCLXXIL, idibus Septembris, sub Friderico imperatore. 


Die verlängerte Schrift füllt drei Vierthelle der ersten Zeile, der Rest Ist leer. Stalt indiridue Ist 
indicidndue geschrieben. Das Wort abbas zwischen Marrrardus und de Isenine steht über der Zeile nnd 
zwar über Marrrardus. — Das an einem Pergamentriemen anhänzende Siegel Ist In ein ledernes Säckchen 
eingenäht. 


1—3) Furth, Maisenthal, jetzt Marlenthal, beide Parzellen des folgenden, (Ober-)Eschach, 0.A. Ravenshurg. 
4) Die genanuten Klöster sind: Weingarten, Zwiefalten, Isny, Roth In den heutigen O.Aemtern Ravensburg, 
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Münsingen, Wangen und Leutkirch; die folgenden Ortsnamen: Otierswang, O.A. Waldsee; Schioss Zeil, 
0.A. Leutkirch; Bavendorf, Altdorf, 0.A. Ravensburg; Eisenbach, O.A. Wangen; Bernried, 0.A. 
Tettnang; Hohkenganc, unermillelt; Laugenargen, 0.A. Teltnang. 


CD. 


Bischof Otto von Constans überlässt die Kirche zu Gögglingen dem Kloster Wiblingen 
unter näher ausgedrückten Bestunmungen. 


1173. April 21. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Otte, per misericordiam dei Constantiensis 
ecelesie episcopus. Notum sit omuibus, tam futuris quam presentibus "Christi fidelibus, 
quod nos ex iniuncto nobis episcopalus oflicio, loca religiosa et in his deo famulantes 
venerari ac diligere cupientes, rationabili petitioui venerabilis ac dilecti fratris nostri Stephani, 
Wibilingensis !) cenobii abbatis, et fratrum eius ex fraterna caritate heniguum assensum 
prebuimus. Ecclesiam ergo in Goggelingen *), cuius institutio ad predietum monasterium 
spectare dinoscitur, prefato abbali eiusque successoribus et fratribus ibidem deo famulantibus 
concedimus, eique stabili ac perpetuo iure auctoritate dei et nostra firmamus. Statuentes, 
ut sepedielus abbas et fratres eius, in prenominata ecclesia vices nosiras agentes, plebi 
ad ipsam ecclesiam perlinenti omnem ecelesiasticam administrationem provideant, et celera 
tfam missas celebrando quam haptizando ac morluos sepeliendo, que juris ecclesiastici ordo 
exposeit, exequantur. Statuimus etiam, ut in predieta ecelesia Goggelingen, al augmentum 
divini servilii, nostri quoque memoriam, aliqui de congrezalione, sive de fratribus, sive 
de sororibus, iuxta ordinationem abbatis, continue maneant. Si quis igitur contra huius 
nostre conflrmationis paginam venire presumpserit, iram omnipotentis dei iu tremendo 
examine se incursurum noverit. 

Datum anno incarnationis dominice MCLXXIHL, indictione WI, XI. kalendas Maii, feria IIL, 
regnante invictissimo Frederico, Romanorum imperatore augusto, vicesimo anno imperii sui ®). 


Aus der Bulle Celesiins IV. vom 1. Juni 1104, worin diese Urkunde wörtlich aufgenommen und 
bestätigt Ist. 


1) und 2) Wiblingen uud Gögglingen, 0.A. Laupheim. 

3) Die Zeitangaben stimmen nicht recht zusammen. Der 21. April 1173 gehört noch in die fünfte Indielion 
gewöhnlicher Reebnung, fällt aber weder in diesem, noch in dem darauf folgenden Jahre auf die 
feria 11., d. bh. den Dienstag. Das zwanzigsie Regierangsjahr Friederichs, von der Köuigskrönung 
an gerechnet, endete schon den 5— 9. März 1172, von der Kalserkrünung an aber erst den 18. Juni 
1175. In diesem Jahre wärde der 21. April allerdiogs anf den Dienstag fallen. 


22% 


172 1173. April 26. 


CDI. 


Pabst Calixt III. (Gegenpabst) nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten 
Besitzungen in seinen Schutz und bestätigt zugleich die demselben schon früher 
rerliehenen Rechte hinsichtlich der Bestellung seiner Vögte. 


Fuligno 1173. April 26. 


: Calixtus episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Uuernero, abbati monasterii sancti 
Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur, situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. ;| Quia sedis apostolice 
divina disponente gratia, licet inmeriti gubernacula tenemus, eius pro posse nostro sequi 
debemus vestigia, qui non tantum iustilia, sed etiam vera ac summa est misericordia. Ad 
hoc || enim divini et humani iuris ratio nos compellit, ac suscepti nos oflleii cura sollicitat, 
ut universis foto orbe subiectis debeamus existere salutares, et precipue mediante iustitia 
religiosas diligamus || personas, omnipotentique deo bene placentem religionem studeamus 
Mmodis omnibus promovere. Huius rei gratia, dilecte in domino flli, Werner’ abbas, nos 
exempla predecessoris nostri, beate memorie pape Innocentii, sequentes, {uis desideriis 
paterna benignitate annuimus, et monasterium beati Blasii, eni auctore deo preesse 
dinosceris, presentis seripti pagina communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones 
quecumque dona idem venerabilis locus in presentiarum iaste et canonice possidet, aut in 
futurum,, concessione pontillcum, Jlargitione rezum vel principum, oblatione fldelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, Airma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec nominibus propris duximus exprimenda. Videlicet 
cellas !) Ochsinhusin. Berovva, Wilinovva, Bvrgelun, Sizzenchilcha, Wizzelinchouin, cum 
omnibus earum perlinentiis. Ecclesias *) Reinstelin *?), Tanheim *), Böchen ®), Bercheim ®), 
Arla ?), Orsinhusin®), Wolpach®), Lovba !®), Wrimos !'), Uuintriedin '*), Altrichisrieth 13), 
Burron !*), Warmundisrieth !°), Loppinhusin 1%), Brunnon !?), \tinvvilare 1°), Hövidorf!®), 
Teigingin *°), Griezchein *'), Suuerzin **), Bathmaringin ??) cum subdita sibi ecclesia 
Mucheim ?*), Wilare?°®), Nalliugin *®), Blochingin *?), Rutte**), Haginilo ??), Nuchilcha ®®), 
Omingin ?'), Imindingin®?), Bacheim ?°), Gundilvvane®*), Bernovva?®), Schonnöva ®#), 
Gerispach $7*), Varnovva #?®), Wisilath#*), Tenniberch 3°), Chaltinbach #9), Steina *'), Bram- 
bach #*), Rieheim #3), Tullinchouin ??), Euiringen *°), Blansingin #*), Eggenheim ?7), 
Hvgilheim **), Wilare #®), Rothvvila °°), Wisintovva ®'"), Entiliböch >}, Chernis *), Nuheim ®#), 
Steinhusin ®®), Rebistal?®), Stallinehouin °?), Birbömistorf ®®), Sneisanc °*), Luningin #9), 
Stadiln®"), Chilchtorf®?), Hachinsvvanda ®®), Berovva ®+}, celerasque ecclesias cum ommibus 
earum pertinentiis. Confirmamus quoque dispositionem illam, quam bone recordalionis quarlus 
imperator Henricus de monasterii vestri libertate et advocalia constituit, el predecessor 
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uoster, felicis memorie Callixtus, auctoritalis sue privilegio roboravit, atque dileetus fllius 
noster Lotharius rex precepli sui firmitate munivit, et sancte recordationis papa Honorius 
episcoporum ‘et cardinalium deliberatione firmavit, et supra memoralus predecessor noster, 
beate memorie papa Innoceutius, in Lateranensi concilio approbavit. Decernimus ergo, 
— etc. — #5) Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ®®).) Ego Calixtus, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Uiuianus, Prenestinus episcopus, subscripsi. 7 Ego lohannes, Sabinensis ae a 
subscripsi. 7 Ego Syrus, Papiensis episcopus, subseripsi. 

+ Ego Alberlus, presbyter cardinalis tituli sancti Grisogoni, subseripsi. ‘ Ego Otto, 
presbyler cardinalis tituli sanctorum Laurentii et Damasi, subscripsi. } Ego Stephanus, 
presbyter cardinalis sanctorum Siluestri et Martini tituli Equicii, subscripsi. 

r Ego Gerardus, diaconus cardinalis sancte Marie in Aquiro, subseripsi. ‘ Ego Ste- 
phanus, diaconus cardinalis sancti Eustatii, subseripsi. $ Ego Nicholaus, sancte Marie in 
monasterio diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Wifredus, diaconus cardinalis sancle 
Marie in porticu, subscripsi. + Ego Vghicio, sancte Marie Nove diaconus cardinalis, suhb- 
scripsi. + Ego Wilelmus, diaconus cardinalis sanciorum Sergi et Bachi, subscripsi. 

Datum Fulginei, per manum Sixti, domini Martini, Tusculani episcopi et sancte Rumane 
ecclesie cancellarii, vicem gerentis, VI. kalendas Maii, indictione V., incarnationis dominice 
anno MCLXKXII., pontiflcatus vero domni Calixti III. pape anno V. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsruhe. — An rother und gelblicher seldener Schnur bängt 
die Bleibulle mit den gewöhnlichen Kopfbildern anf der einen und CALIXTYVS. P.P. III. auf der andern 
Seite. — Abdruck bei Neugart, Cod. Dipl. II, or. 877. 5. 103. 


1} and 2) Leber die schon öfter vorgekommenen Orte, welchen diese ce/lae angehüren, ist unter anderen 
zu vergleichen die Bulle vom 8. Juni 1157 und die beigegebenen Bemerkungen (8. $11—113). Die 
cella Sixzenchlicha (Sitzenkirch) erscheint dort noch als eine der cella Burgelun untergebene ecclesia. 
— Die nachfolgende Deutung der Orte, an welchen die ecelesiae sich befinden, dient den Bemerkungen 
zu den früheren Urkunden, In welchen eine Anzahl dieser Orle ebenfalls bereits vorgekommen Ist, zur 
theilwelsen Ergäuzung und Berichtigung. 

3—19} Diese Orte gehören sänmtlich zunächst zum Kloster oder der cella Ochsenhausen und in dessen 
Umkreis, meist in grüsserer oder geringerer Entferanng diesseits und jenseits der Iller. Es sind: 
Reinsteiten, O.A. Biberach; Thannheim, 0.4. Leulkirch; der Ober-, Mittel-, Unter-Buchhof (das Orig. 
liest Borch&), 0.4. Lanpheim, die ecelesia, wohin elost Orsenhausen (s. d.) eingepfarrt war, scheint 
auf dem Miltelbuchhof gewesen zu seyn. Später wurden glelchzellig der Oberbnchhof nach Orsenhausen, 
der Mittelbuchhof nach Wain etngepfarrt. Bergheim, Arlach, 0.A. Leutkirch; Orsenhansen, 0.A. Laaphelm; 
Wellbach, an der Zusam, baler. L.G. Zusmarshausen; Laubach, Füramoos, 0.A. Biberach; Winterrieden, 
an der Roth, bafer. L.&G. Itertissen; Altisried (im sechzehenten Jahrhundert an das Kloster Ottobeuren 
veränssert), zwischen der Schwelk und der östlichen Günz, baler. L.G. Oltobeuren; Edelbeuren, O.A. 
Biberach; Warmisried, Loppenhansen, baler, L.G. Mindelheim; Bronnen, O.A. Biberach; Utenweiler und 
Headorf, 0.A. Riedlingen. 


174 1173. Mai 29. 


20—24) Thäingen, Kant. Schaffhausen; Griessen, bad. B.A. Jestelten; Schwerzen, bad, B.A. Waldshut; 
Beitlmaringen, bad. B.A. Bonndorf; Mauchen, bad. B.A. Stühlingen. 

25) Es Ist unermitielt, ob dieser Ort der vorhergehenden oder der nächstfolgenden Gruppe beizuzählen ist. 
Im ersten Falle wäre es einer der verschledenen Orte dieses Namens In dorliger Gegend. Im andern, 
Weller, jetzt weil, 0.A. Esslingen. Im Aufange des dreizehnien Jahrhunderts vertauscht die Prohstel 
Nellingen Güter und Zehenten in Weiler mit dem um diese Zeit daselbst gegründeten Franeukluster. 

26— 29) Nellingen, (ehemalige Probstei, mit den ganz oder theilweise dazu gehürigen Orten) Plochingen, 
0.A. Esslingen; Ruitb, O,A. Stottgart; Hegenlohe, O.A. Schorndorf. 

30) und 31) Neukireh, nach Neugart 0.A. Roiweil. Nach Gerbert Ill, 5. 83, Anm. c, muss aber für 
Neukirch oder Nenenkirch, Kant, Schaffhausen, entschieden werden. Dasselbe ist der Fall mit dem 
folgenden, das nicht mit Neugart für Emmingen, bad. B.A. Eugen, sondern mit Gerbert a. a 0. 
für NHochemmingen, bad. B.A. Hüfngen, zu nehmen Ist. 

32 -- 50) Alle gleich den beiden vorigen dem südlichen oder südwestlichen Abfalle des Schwarzwalds, und, 
mit Ansnahme von Rieben (s. d.), dem heutigen Grossherzgih. Baden angehörig. Immendingen, B.A. 
Möhringen; Bachheim, B.A. Hüfngen; Gündelwangen, B.A. Bonndorf; Bergan, B.A. S. Blasien; Schünan, 
B.A.Silz; Gersbach, Fahrnau, Wiesleih, Demberg, BA. Schopfheim; Kaltenbach, B.A. Müllbelm; Steinen, 
Brombach, B.A. Lürrach; Riehen, im Kant. Basel auf dem rechten Rheinufer; Tüllingen, Efringen, 
Blansingen, B.A. Lörrach; (Ober-)Eggenen, Hügelheim, Badenweller (mit Rücksicht auf die Kirche 
daselbst), B.A. Müllheim; (Nieder-IRothweil, BA. Breisach. 

51) Wisentorra, nach einer Urk, bei Gerbert, I. N. 8. III, 167, Argentinensis divecesis. 

52 — 62) Diese Orte sind wohl ausschliesslich auf Schweizer Boden, links ab vom Rheine zu suchen. 
Entlibsch, Kanton Luzern; Kerns, Kanton Uvterwalden; Nenheim und Steinhausen, Kanton Zug (an 
das einst zu Kloster Ochsenhausen gehörige Steinhausen, 0.A. Biberach, darf wohl nach der 
ziemlich regelmässigen Reihenfolge, in der die Orle in dieser Urkunde aufgeführt sind, nicht gedacht 
werden); Reppischthal, Öber-, Mittler- und Unter-, drei Weiler im Thale dieses Namens, wovon der 
erste derzeit nach Birmensdorf (s. d.), die beiden andern nach Urdorf eingepfarrt sind (Meyer v. Knonan, 
Zürich II, 8. 493), in demselben Thale der Reppisch liegen Stellikon und Birmensdorf, alle Kant, 
Zürich; Schneisingen (Ober-, Unter-) Kant. Aargau; Lniogen, Siadel, Kant. Zürich: Kirchdorf, Kant, 
Aargan. 

63) und 64) Vergl. S. 154 Aum. 5 und 6. 

65) Das folgende bis zu den schliessenden Amen Ist mit einigen ganz unwesentlichen Abwelchnngen buch- 
stäblich gleich mit der betreifenden Stelle der Bulle Innocenz I. vom 21. Januar 1140, $. 14 und 15. 

66) Das gewöhnliche, mit der Rundsehrift: Conserna me domine guoniam SPERAVT IN TE. 


CDN. 


Pfalzgraf Hugo ron Tübingen fügt zu seiner früheren Schenkung der Kirche in Kirch- 
Bierlingen an das Kloster Marchthal einen dort befindlichen Hof mit dessen Zugehörungen, 
insbesondere dem ausschliesslich darauf haftenden Patronatrecht jener Kirche. 


Rorhenacker 1173. Mai 29. 


Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuingen, viris religiosis, fratri Eberhardo 
praeposito, et conventui monasterii de Marthello !) salutem et ad ipsorum desideria felicia 


- 1173. Mai 29. 175 


iugiter anhelare. Cupientes vesirae novellae plantationi benigno favore incessanter adesse, 
simulque considerantes, quod debita cautio instrumentorum, quam vobis porrigimus, post 
mortem nostram vobis forsitan fiet contra perversos necessaria et salubris, proinde ut 
expeditius ecelesiam in Bilringen*), quam vestro monasterio inter alia donavimus, pacifice 
possidere possitis, curiam eiusdem villae, sitam contra orientem a latere cimiterii, cum 
sex domiciliis ibidem, ac aliis ipsi curiae pertinentibus, quae a retroaclis temporibus 
universitatem, quae vulgafter dicitur ehafti, per omnem villam ex integro possidere 
comprobatur, quam. etiam ab ava unostra Bertha, bonae memoriae comitissa de Clementia ®), 
iure haereditario possedimus, vobis in munere liberaliter cum consensu charissimae coniugis 
nostrae Elyzabet et omnium liberorum nostrorum donamus; signiflcantes vobis certosque 
vos reddentes, quod ius patronatus saepedictae ecelesiae in Bilringen praenominatae curiae 
est astrictum solummodo et annexum. Unde cum in instrumento, quod vobis de fundatione 
vesira primitus contulimus, haec non sint plene enucleata, hic ea decrevimus elucidare, ne 
super iure paironalus praefato in posterum aliqua dubietas oriatur. Quapropier volumus, 
ut memoriam avae nostrae praefatae ac aliorum nosirorum progenitorum in divinis devotius 
frequentetis. 

Datum Rotenacher *), anno domini MCLXXIIL, quarto kalendas Iunii, praesentibus nostro 
sigillo aeternaliter roboratis, indietione VI. (Siegel ®).) 


Nach einer unler den „Acta Fundationis‘‘ des Klosters befindlichen, von dem apostolischen Protonotar 
und fürstlich Constanzischen Kirchenraib, auch Dekan des Capltels und Rector der Pfarrkirche in Ehingen, 
Franz Wilhelm Danphoth mit Unterschrifi und doppeltem, einem grösseren in Russ, und einem kleineren in 
Siegellack anfgedrücktem Siegel feierlich beglanbieten, nach dem Original genommenen Abschrin auf Papier 
D. Marchtaili die 1200 Martii anno 1738. — Statt der oben wiederhergestellten röwischen Zahlzeichen 
stehen in der Abschrift 7/73 nnd 6. 


1) und 2) Ygl. S. 165, Anm. 1 und ?, 

3) Kellmünz, an der Iller, vier Sianden unterhalb Memmingen, baler, Herrsch.Ger. Ileraichen. 

4) Rothenacker, zwischen Obermarchthal und Kirchblerlingen, auf dem linken Donannfer, 0.A. Ehingen. 

5) Das Original war nach der Versicherung In der Beglaublgungsformel „appenso sigillo caereo incluso 
eorroboratum.‘ 


176 1173. Juli 21. 


CDII. 


Pfalegraf Hugo von Tübingen erklärt, dass die von ihm sum Kloster Marchthal gestifteten 
Güter keinerlei Lasten unterworfen seien, bestimmt die Kirche in Kirchbierlingen gleich 
den andern zur Ausstattung des Klosters, und bekräftigt wiederholt seine ganze Stiftung. 


Tübingen 1173. Juli 21. 


Viris religiosis et in Christo sibi karissimis, Eberhardo praeposito monasterii de 
Marthello totique conventui ibidem, Hugo, dei gralia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et sinceri amoris incrementum. Ex parte vestri capituli nostris extitit auribus intimatum, 
quod ministeriales nostri et vasalli in ecclesiis vestris parochialibus, videlicet in Bilringen !), 
in Wachingen ?), in ipsa villa Marthel®), ac in Ambra*), et in possessionibus eisdem 
ecclesiis pertinentibus, a nobis intuitu divinae remunerationis, et a nostris liberis vobis 
collalis, gravamina multiplicia vobis inferunt sine causa. Nos ergo vesirae novellae plan- 
tationi sollicitudine congrua providere cupientes, praesenlium deuore litierarum vobis 
indulgemus, ei sub optenlu nostrae graliae, quantum fas est, vobis praecipimus, ne alicui 
nostrorum hominum cuiuscumque conditionis de eisdem ecclesiis et possessionibus earumdem 
alicuius servitii debitum impendatis, nisi quanlum spontanea voluntate decreveritis faciendum, 
scientes, quod, si fecerilis, offensam nosiram vobis dampnosam vos noveritis incursuros. 
Volumus enim et ex toto cordis desiderio fieri praeoptamus, ut vestri status monasterü 
a nobis fundati speciali gaudeat libertatis praerogativa, videlicet ut, sieut nos locum 
vestrum ei ecclesias praenominatas ab omni advocalia ei ab ommni honere servitulis absol- 
vimus, nullum ius vel dominium nobis reservando, sic eliam praedieta libertas a nostris 
haeredibus et ab hominibus nostro dominio subiacentibus, qui pro tempore fuerint, conser- 
vetür inviolabilis et illaesa. Praeterea ecclesiam in Bilrinzen in specialem dotem ecclesiae 
sancti Petri, in qua divino maneipali estis obsequio, quae caput vestri est monasterii 
prineipale, praesentibus designamus, aliis ecelesiis praenominatis vobis simili modo subieetis. 
Possessiones insuper vestras vobis per nos collatas vobis iterato liberaliter conferimus, 
profitentes, nos omne ius, quod nobis in ipsis competüt, resignasse et instrumento praesenti 
ipsi juri renunciasse. 

Datum in Tuwingen anno MÜLXXIN., XI. Kalendas Augusti, indictione VI. In cujus 
rei evidenliam praesenfem kartulam nostro sigillo decernimus roborare. (Siegel ®.)) 

Nach einer Abschrift ganz wie die zu der vorigen Nummer hemerkte, ebenfalls D. Marchtalli 12. Marti 


1738. — Statt der arabischen Zablzeichen der Abschrift (1173, 720° und 6a) sind auch hier wie In or. CDII 
die römischen wiederhergestellt. — Abdruck bei Hugo, Ord. Prarın. Annal. I, I, Prob. LXAXL 


1—4) Vgl. 8. 165, Aum. 1 —A4, 
5) Hiezu Ist dasselbe zu bemerken was zur vorhergehenden Urkunde. 


1174. Juli 8. 177 


CDIN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen verordnet, es sollen die dem Infirmitorium des 
Klosters Marchthal zugewiesenen Einkünfte der Kirche in (Unter-) Wachingen ihrer Bestim- 
mung gemäss verwendet werden und die Kirche selbst ausdrücklich zu diesem Zurecke 
dem Kloster angehören. 


Am Rhein im Lager gegen die Reichsempörer 1174. Juli 8. 


Venerabilibus et praedilectis sibi in Christo fratribus et dominis, Eberhardo praeposito, 
ei conventui monasterii Marihellensis, Hugo, dei gratia palatious comes de Tuwingen, 
salutem et tolius boni et gratiae incrementum. Charitatis vestrae sinceritati dienum 
duximus signiflcandum, quod soror Elyzabeih, magistra conventus sororum vestrarum, filia 
Anshelmi quondam militis de Wrmelingen !), nostri karissimi ministerialis, per litteras, quas 
nobis Wilibaldus conversus, quondam nostrae curiae inquilinus, praesentavit, querulose 
nostris auribus studuit intimare, videlicet quod cum nos, divina inspiratione operante et 
maturo consilio praehabito, ecclesiam parochialem in Wachingen *), cuius ius patronatus 
vestro monasterio a nobis fundato donavimus, ut in litteris desuper vobis datis plenius 
continetur, et nichilominus eandem ecclesiam, cum omnibus suis perlinentiis a reverendo 
patre et domino Ottone, Constantiensi episcopo, et a capitulo eiusdem ecclesiae per preces 
nosiras indigentiae vestrae mensae donatam perpelualiter et assignatam, mensae vestrorum 
infirmorum specialiter deputaverimus deservire, ad hoc per precum vestrarum instanliam 
inclinati, vos nostrae ordinalioni, ut dieitur, contraria sentientes, remissi et lepidi circa 
procuralionem vestri infirmitorii notabiliter existatis, praesertim cum inter alia, quae sunt 
de genere bonorum, debilium compassio et pauperum recreatio speciale sibi praemium 
vendicent coram deo. Cum ergo lamentabilis defectus significatio praedictae magistrae 
vestrarum sororum et suarum sodalium non solum cor nostrum ad compatiendum ipsis 
moveat, verum etiam illorum dolor, quos manus domini tetigit, ad condescendendum 
ipsorum miseriis nos sollicitet et inflammet, omnes fructus ac provenlus praefatae ecclesiae 
in Wachingen ad vestrorum infirmorum miseriam relevandam praesentis sceripli privilegio 
designamus, et ut eiusdem ecclesiae obventiones tam in decimis maioribus quam minorihus, 
seu eliam in fructibus, qui de dote praenominatae ecclesiae proveniunt, iidem vestri infirmi 
et debiles recipiant, et eisdem usque ad convalescentiam debitam fruantur, statuimus et 
irrefragabiliter fleri sancimus per praesens conceptum desuper instrumentum; maxime cum 
etiam dominus Otto, Constantiensis episcopus, cum consensu sui capituli ex piae devotionis 
affectu omnes fructus et proventus saepefatae ecclesiae in Wachingen, ut praedictum est, 
vestri monasterii infirmis donaverit salubriter et contulerit in solamen. Huic nostrae 


praesenti ordinationi adiungimus, quod, sieut nos ecelesiam in Bilringen*), per nos ex 
ll. 23 


178 (Zwischen 1175 und 1178.) 


successione paterna cum vmni iure possessam, in specialem dotem sancto Petro, ecclesiae 
vestrae patrono, ipsius ecclesiae ius patronatus in vestrum monasterium cum omni iure 
transfundendo, designavimus et ipsi apostolorum principi quasi pro singulari eulogio 
obtulimus, ita etiam ecclesiam in Wachingen ob honorem illius, qui, cum dives esset, pro 
nobis pauper factus est, in servitium pauperum et vestrorum debilium offerimus et donamus, 
sub optentu nostrae gratiae vobis mandantes, quatinus studium vestrae diligentiae nostrae prae- 
dietae ordinationi adhibeatis, ne nostra indignatio vestro monasterio flat inutilis atque gravis. 

Datum in castris obsidionis rebellium sacri imperii circa Renum, anno domini MCLXXIY. 
in die sancti Kyliani martyris, VII. idus Juli, indietione VII. In huius ergo rei testimonium 
praesens scriptum nostri sigilli robore roboramus. (Siegel *).) 


Nach einer ganz in gleicher Art beschaffenen Abschrift wie die S. 175 angegebene. — Auch hler sind 
statt der Zahlzeichen 7174, 80 und 7ma die römischen wiederbergestellt. 


1—3) Warmlingen, 0.A. Rotenburg; wegen der beiden f. vel. S. 165 Aum. 2 und 3. 
4) Vgl. S. 175, Anm. 5. 


CDV. 


Abt Eberhard von Blaubeuren überlässt dem Kloster Salem Güterstücke in Hohenbuch 
und Grötsingen gegen eine genannte Summe Geldes. 


(Zwischen 1175 und 1178.) 


In nomine sancte et individue Irinitatis, Ego E.!), dietus abbas Blabivron, venerabili 
Ch. ?) abbati suisque fratribus in Salem in perpetuum. Ne pagine presentis aclio per 
succedentia sibi tempora valeat a memoria hominum oblivione aliqua deleri, notum sit 
omnibus et presentibus et in posterum supervenientibus, qualiter ego Eberhardus abbas 
cenobii Blabivron cum universis fratribus meis in capitulo nostro dimidium mansum in 
Hohinbtch ?) cum omnibus appenditiis suis, videlicet silvis, pratis, agris, pascuis, alque uno 
fundo in Gretzingin *), unanimi consensu, per manum advocati nostri, domni Gebizonis de 
Rugge ®), legitima donatione, sine alicuius contradietione, domino Christiano abbate susci- 
piente, ecclesie Salem tradidimus. Nos aufem propter hoc marcam et dimidiam examinati 
argenti ab eodem abbate altque a suis fratribus ad perpetuam stabilitatem huius nostre 
donationis accepimus, et ut nullam a quoquam hominum in omne futurum tempus molestiam 
paciantur, sigillo nostro presentem paginam signantes munivimus, et testes idoneos qui 
aderant subscribere iussimus. Gebizo advocatus noster. Heinricus sacerdos de Bilringen ®). 
Swiegerus de Gundoluingen ?). Waltherus de Ehingen ®), Heinricus miles de Rugge et alii plures. 


1176. November 8. 179 


Aus dem Diplomatariuın von Salem (vgl. 5. 82) I, or. LYI, S. 87. Die Urkunde führt dort die Ueberschrift: 
Confirmatio Ebirhardi abbatis in blabieron super dimidium mansum in hohenbusch. 


1) Eberhard I. von Blaubeuren 7 1178, sein Vorgänger Werner 7 1159. 

2) Das Diplomatariam liest: X. Abt Christian von Salem } 1191, sein Vorgänger Erinbert + 1175. Daraus ° 
und aus der vorhergehenden Bemerkung ergiebt sich die oben angenommene Zeltbesiimmung. 

3) und 4) Hohenbuch, abgeg. Ort in der Nähe des folgenden (vgl. S. 63, Anm. 4.), Grölzingen, 0.4. 
Ehingen. 

5) Rack, abgeg. Bergschloss auf dem reehten Aachnfer bei Blaubeuren. 

7—8) Kirchbierlingen, 0.A. Ehingen; Gundelfingen, im Lauterihal, 0.4. Münsingen; Ehingen, an der Donau, 
0.A.St. 


EDV. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitzungen in seinen 
Schutz, und verleiht demselben verschiedene andere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1176. November 8. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Hertwico, abbati monasterii 
Speciose Vallis, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre relillgionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino mancipati estis || obsequio, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicli 
regulam et institutionem Cisterliensium fratrum in eodem loco institutus esse dinoseitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observeiur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum 
eoncessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, sen aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata 
permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: grangiam Steine '), 
grangiam Brechilberch *), grangiam Hallisberch®), grangiam Hoinhart *), grangiam Durne ®), 
grangiam Biurzwange ®) et predium in Erlibach ?), grangiam Logheim ®), grangiam Kesche ?), 
predium Biringin !°) et predium Berlichingin ?’), mansum Cumbirsdorf !*). Sane laborum 
vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum 
animalium, nullus a vobis decimas presumat exigere. Paci quoque et tranguillitati vestre 


paterna diligentia providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuram 
23 * 


180 1176. November 8. 


locorum seu grangiarum vestrarum nullus violenliam facere, furtum seu rapinam committere, 
aut ignem apponere, vel homines capere-seu interficere audeat. Liceat etiam vobis clericos 
vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes ad conversionem vestram suscipere, ei 
03 absque ullius eontradictione in vesiro monasterio relinere. Prohibemus insuper, ut nulli 
fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis sui fas sit 
de claustro discedere, discedentem vero absque communium Jitterarum cautione nullus audeat 
retinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare. Set illibata omnia et integra conserventur, eorum pro quorum guber- 
natione et sustentalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo terliove commonila, 
nisi presumptionem suam digna satisfaclione correxerit, potestatis honorisque sui dignitale 
careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitale cognoscat, et a sacralis- 
simo corpore ac sanguine dei ei domini redemptoris nostri Jhesu Christi aliena flat, atque 
in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servan- 
tibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis pereipiant, 
et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. | Amen. Amen. Amen. : 

(Rundszeichen '®).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subseripsi. 7 Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, subscripsi. 
+ Ego Willelmus, presbyter cardinalis tituli sancti Petri ad vincula, subscripsi. + Ego Boso, 
presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subseripsi. + Ego Theodinus, presbyter 
cardinalis sancti Vitalis tituli Vestine, subscripsi. 7 Ego Manfredus, presbyter cardinalis tituli 
sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

+ Ego lacinthus !*), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn, subseripsi. Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subseripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancli Eustachii iuxta templum Agrippe, subseripsi, +} Ego Laborans, diaconus cardinalis 
sancte Marie in porlicu, subscripsi. 7 Ego Raynerius, diaconus cardinalis sancti Georgi ad 
velum aureum, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manum Gratiani, sancte Romane ecelesie subdiaconi et nolarii, 
VI idus Novembris, indietione X. !°), incarnationis dominice anuo MCLXXVL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape Ill, anno oclavo decimo. 


An grün seldener Schnur hängt die bleierne Bulle mit den bekannten Köpfen auf der einen, und ALEXANDER 
PP. IN. auf der andern Seite, 


1177. December 21. 181 


1—3) Vgl. 5. 109, Anm. 3—5. 

4) Schwerlich Hohnhart, 0.A. Crallsbeim, sondern eher ein abgeg. Ort des nahen Harihäuser Waldes. 

5—11) Kochendüren (die Schreibung Kocherihürn neuer), Binswangen, Erlenbach, O.A. Neckarsulm; Logheim, 
unermittelt (schwerlich Löchgau, alt Lüchigheim, 0.A. Besigheim; Ober-, Unter-Kessach (statt der 
beiden c des Orig. sind a zu lesen), Bieriogen und Berlichingen, 0.A. Künzelsau. 

12) Gommersdorf, bad. B.A. Krautheim. 

13) Mit der Rundschrift: rias tuas domine demonstra michi; im übrigen in gewohnter Form. 

14) Das Original hat Jac. mit übergesetztem Abkürzungszeichen. 

15) Die Indiction zum 8. November 1176 Ist die neunte. 


CDVU. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Herrenalb mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts, und verleiht demselben mehrfache weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


! Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Ölrico, abbati monasterii sancte 
Marie de Alba, eiusque frairibus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte euiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religio|jnis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio || mancipali, 
sub beati Petri et nositra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et instilulionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
eitur, perpetuis ibidem temporibus iuviolabiliter observetur. Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione pontilicum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum in 
quo prescriptum monasterium constructum est, cum ommibus pertinentis suis, grangiam 
in Otterswilere !), grangiam in Rasteten, grangium in Olenchein, grangiam in Augia, grangiam 
superiorem et inferiorem in Malsca, grangiam in Scibenhart, grangiam in Bretehim, graugiam 
Egge, grangiam Mosenbrunnen, grangiam in Wbestat, cum omnibus appendiciis suis, 
agris scilicet, pralis, aquis, silvis, pascuis, cultis ei incultis. Sane laborum vestrorum, 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nufrimentis vestrorum animalium, 
nullus omnino a vobis deeimas presumat exigere., Presenti quoque decreto sancimus, 
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ut nullus infra dimidiam leuguam ?) monasterio vestro ediflcare presumat ecclesiam, de 
qua religio et quies vesira merito possit turbari. Liceat quoque vobis clericos vel laicos 
e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem recipere, et in vestro monasterio 
absque contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum 
post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco absque licentia abbalis sui 
discedere. Discedentem vero sine communium litterarum vestrarum cautione nullus audeat 
retinere. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, 
auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum 
nullus violentiam, vel rapinam sive furtum committere, aut ignem apponere, seu hominem 
capere vel interficere audeat. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatun 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra et illibata serventur, eorum pro 
quorum gubernatione ac sustentalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctoritate.. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona 
hane nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonita, nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant, : Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen ?).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete,) 

+ Ego loannes, presbyter cardinalis sanctorum loannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. 
+ Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii ia Lucina, subseripsi. + Ego 
Boso, presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. + Ego Petrus, 
presbyter cardinalis, tituli sancte Susanne. 

jr Ego lacinthus #), sancte Marie in Cosmedin diaconus cardinalis, subseripsi, 7 Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subseripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancli Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manum Gratiaui, sancle Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
X. kalendas lanuarii, indictione Xl., incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontifleatus 
vero domni Alexandri pape II. anno XVIIH. 

Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruke. — An rotb und geibseldener Schuur die gewühnliche 


Bleibulle mit: ALEXANDER. PP. Ill. — Abdruck bei Crasias, Annal. Suev, II, X, cap. 9, 5. s66. — 
Besold, Doc. red. I, (Herrenalb nr, 2.) 5. 132. — Franc. Petrus, Suey. ecel. S. 21. 


1) Dieser und die ff. Orte gehören alle dem heutigen Grosherzogibum Baden an: Oltersweiher, B.A. Bühl; 
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Rastatt, 5St., Oetighelm, Au am Rhein, B.A. Rastali; Malsch, B.A. Wiesloch; Scheibenhart, B.A. Karls- 
rabe; Breiten (Orig. Bretehi), B.A.St.; Eck, s. g. Zink von Unterbeuren, B.A. Baden; Moosbrons, B.A. 
Gernsbach; Ubstalt, B.A. Bruchsal, 

2) Die Worte dimidiam leuguam siehen auf einer Rasur. 

3) und 4) Wie 8, 181, Anm. 13 und 14, 


CDVIl. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Maulbronn mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts und verleiht demselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Dithero abbati monasterii sancte 
Marie in Mulembrunen eiusque fratribus, tam presentibus yuam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. {| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presi- 
dium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod 
absit, sacre relillgionis infringat. Eapropter, dilecti in domino li, vestris iustis postulatio- 
nibus clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio mancipa]lti, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et institutionem Cisterciensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
eitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione ponlilicum, largitivne regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, flrma vobis vestrisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec propris duximus exprimenda vocabulis. Locum ipsum 
in quo preseriplum monasierium constructum est, cum adiacenlibus grangiis et vineis et 
aliis appendiciis suis, grangiam et pascua llart, grangiam et pascua Alba !), grangiam et 
pascua Frecstat, grangiam et pascua Linggehnheim, grangiam Marrenheim, grangiam et 
pascua Tötenhouen, grangiam Oterstat, grangiam Kaz, grangiam Luezheim, grangiam ad 
sancelum Leonem, grangiam Kinuteliugen, grangiam Alvingen, grangiam Ötenesheim 2), 
grangiam Erkenwilre, grangiam Bonlanden, grangiam Lochenkein, graugiam et vineas in 
Vilmötebach, cum omnibus appendiciis suis, agris scilicel, pratis, aquis, silvis, pascuis, cultis 
et incultis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimentis vestrorum animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti 
quoque decreto sanceimus, ut nullus infra dimidiam leuguam a monasterio vestro edificare 
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presumat ecclesiam, de qua religio et quies vestra merito possit turbari. Paci quoque et 
trangquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus violentiam vel rapinam sive 
furtum committere, aut ignem apponere, seu hominem capere vel interficere audeat. Liceat 
etiam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem reci- 
pere, et in vestro monasterio absque contradictione qualibet retlinere, Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vesitro professionem fas sit de eodem 
monasterio absque licentia abbalis sui discedere. Discedentem vero sine communium litte- 
rarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat predictum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas 
retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, set ommnia iniegra et illibala serventur, 
eorum pro quorum gubernalione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonila, nisi reatum suum digna satisfaclione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio exisiere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, alque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctlis autem eidem loco sua 
iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 
(Rundseichen ?).} Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subsceripsi. f Monogramm 
für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 
scripsi. + Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancli Laurencii in Lucina, subseripsi. 
+ Ego Boso, presbyter cardinalis sancte Pudenciane tituli Pastoris, subscripsi. 7 Ego Petrus, 
presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

+ Ego lacfinthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin, subseripsi. + Exo 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subsceripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Anagoie per mauum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi ei notarii, 
XI. kalendas lanuarii, indictione Xl., incarnationis dominice anno MCLXXVIL., pontiflcatus 
vero domni Alexandri pape III. anno XVII. 


Nach einer von dem Original im G.L.Archiv in Karlsrube mitgetheilten Abschrift. — An roth und gelb 
seidener Schnur hängt die Bleibulle dieses Pahstes (vgl. S. 180). 


1) und 2) Langenaib? bad. B.A. Pforzheim; Oetisbeim, O.A, Maulbronn. — Die übrigen Orte sind bereits 
in früheren Maulbronner Urkunden dieses Bandes vorgekommen und dort gedeutet, Mehr oder weniger 
uabe bei Speier beünden sich, rechts vom Rheine, in Baden, der Harthor (vgl. S. 101, Anm. 6.). 
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Freehstait (S. 134, Anm. 1), Linkenbeim (S. 101, Ann. 8, und 134, Anm. 12), Keisch, Alllussheim 
nnd S. Leon (3. 101, 125 und 141), links vom Rhein, in Rheindbaiern, Marnheim, Dodenhofen und 
Otterstalt (ebendaselbst). Nach Wirlemberg gehören Knittlingen, der Eilünger-, Eckenwelher- und Föll- 
menbach-Hof, O.A. Maulbronn (S. 45, 59, 74, 101, 110 und 124); Bonlanden, abgeg. Ort bei Weissach 
(8. 101, Aum. 2), und Löchgau, ehemals Löchlgheim (S. 41 und 101), in den anstossenden O.Aemtern 
Valbingen und Besigheim. 

3) Gewühnlich, die Rundschrift wie unter Anm. 3 der vorhergehenden Bulle, 


CDIX. 


Pabst Alezander HIHI. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitzungen in seinen 
Schutz und bestätigt und erweitert die demselben früher rerliehenen Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


!: Alexander episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis Hardwico abbali monasteri 
sancle Marie de Valle Speciosa eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem 
vitam professis in perpetuum. ;| Religiosam vitam eligentibus — ere. — !) locum ipsum 
in quo prescriptum monaslerium constructum est, cum omnibus pertinentiis suis, grangiam 
Steine, grangiam Hallesberhc, grangiam Brechelberc, grangiam Nusaze, grangiam Hohenhart, 
terram Erlahe *) cum latere montis pertingentis usque Berlechingen, terram in Berlechingen, 
terram in Beringen, terram in Gumberestorf, ierram in Eselesdorf®), grangiam in Durne 
cum vineis et ceteris perlinentis suis, terram in Tahenuelt *), terram et vineas in Herlebach, 
terram et vineas in Binezwangen cum omnibus appendiciis suis, agris scilicet, pralis, aquis, 
silvis, pascuis, eultis et incultis. Benelleium quoque, quod in usus et sustenfalionem pau- 
perum et peregrinorum de parrochia que Biringen dieitur Heroldus, Wirceburgensis ecclesie 
episcopus, meiiante bone memorie Riccolfo preposito, vobis const[itjuit. Sane laborum 
vesirorum, qu0s propriis manibus aut sumptlibus colitis, sive de nufrimentis vestrorum 
animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti quoque decreto sanc- 
eimus, ut nullus iufra dimidiam leuguam a monasterio vestro edificare presumat ecelesiam, 
de qua religio et quies vesira merito possit turbari. Paci quoque — erc. — °) ; Amen. 
Amen. Amen. i 

(Rundzeichen®).) Ego Alexander, catholice «cclesie episcopus, subsceripsi 7). (-Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego lohaunes, presbyter carıdinalis sanclorum Johannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 


scripsi. + Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurent in Lucina, subseripsi. 


N, 21 
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+ Ego Boso, presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. 7 Ego Petrus, 
presbyier cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

y Ego lac(inihus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin, subscripsi. 7 Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis saneti Adriani, subseripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie per manum Graliani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notaril, 
Xll. kalendas lanuarii, indietione Xl. *), incarnationis dominice anno MCLXXVI., pontificatus 
vero domni Alexandri pape II. anno XVII. 


Ein Stückchen der ollvengrünen, seidenen Siegelschnur hängt noch an. Die Bulle Ist verschwunden. 


.1) Das Weggelassene ist wörtlich gleichlautend mit der Bulle vom 8. November 1176 für Schöntbal, nur 
dass slalt dirino mancipati estis obsequio hler d. e. 0. m. und stalt dn eodem loco institulus hier 
i. e. monasterio i, geselzi ist. . 

2) Dem Zusammenbang nach, in den es bier geselzt Ist, ein abgegangener Ort bei Berlichliogen. Der Lage 
nach würde der abgeg. Ort Oberernbach, jeizt Waldgegend mit der Bezeichnung: in der alten Ernsbach, 
nördlich von Ernsbach, 0.A. Oehringen, passen. 

3) Abgegangener Ort mit Kapelle bei Sindringen, O.A. Ochringen. 

4) Dahenfeld, O.A. Neckarsulm. In Beziehung auf die übrigen Orte (Beringen Ist dasselbe was Biringin), 
vgl. 8. 109, Anm. 1—5, und S. 181, Anm. 4—12. 

5) Der bier ausgelassene Text Ist mit dem der In Anm. i genannten Bulle vollkommen gleichlaufend mil ff. 
unwesentlichen Abweichungen: stalt parerna diligentia hier p. sollicitwidine — stalt clausuram hier 
clausuras — statt riolenfiam facere furtum seu rapinam commillere aut ignem apponere rel 
homines capere seu interficere hier riolentiam rel rapinam sire furtum commiltere ant ignem 
apponere sen hominem capere vel interficere — statt laicos liberos et absolutos e seculo 
fugientes hler laicos e s. f. I. et abs. — slati ad conrersionem restram suscipere et eos absgne 
ullins contradictione in restro monasterio relinere hier ad conr. recipere el in restro m. absque 
ec. aliqua retinere — stall post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis sui 
fas sit de claustro discedere hier post factam in monasterio restro professionem fas sit de eodem 
monasterio sine Hicentia abbatis sul discedere — stalt Öitterarum caufione hier /, restrarum e. 
— sialt prefatum monasterium hier supradietum m. — stalt ser üllibata ommia et integra con- 
serrentur bier set 0. int. et illib. serrentur — stalt et sustentatione hier ac s. — siall presump- 
tionem suam hier reatum suum. 

6) Wie is der genannten Bulle von 1176. 

7) Der mittlere Ranm unter dieser Unterschrift für die der Cardinalbischöfe Ist offen gelassen, was anch 
bei den drei vorbergegangenen Bullen dieses Pabsles der Fall war. 

5) Der December des Jabrs 1177 fallt in die zehente Indietion gewühnlicher Rechonng. 


1178. Januar 4. 187 


CDX. 


Die Brüder der Hauptkirche su Speier überlassen dem Kloster Maulbronn den Neubruch- 
zehnten in Steinbach gegen einen genannten jährlichen Zins an den Maier und den 
Priester in Horrheim. 


1178. 


Universitas maioris ecclesie Spirensis omnibus Christi Nidelibus, ad quoscungque || littere 
iste pervenerint, salutem et dilectionem in Christo. Notum esse volumus cunctis || fidelibus, 
qualiter nos, maioris ecelesie Spirensis confratres, intuitu religionis et || orationum, monasterio 
et reverendis fratribus in Mulinbrunnin inculte terre decimam quam habuimus in Steinbahc !), 
de qua nobis singulis annis novem nummi solvebantur, in usum ef perpetuam utilitatem 
concessimus, hoc pacto, qualinus idem fratres singulis annis in festo beati Martini villico 
nostro in Horheim ?), et sacerdoti quinque solidos persolvendos meminerint. 

Huius autem concessionis testes sunt: Heinricus prepositus noster. Arnoldus decanus. 
Andreas scolasticus et ceteri maiores et minores eiusdem ecclesie canonici. 

Facta est autem hec concessio anno dominice incarnationis MCLXXVII. 


An einem Pergamenfiriemchen hängt verkehrt, so dass die Rückseite nach vorne sieht, das runde, ziem- 
llch beschädigte Wachssigill der Aussteller. Eine Figur in langem falligen Gewande mit einem Helllgenschein 
um das Haupt, die rechte Hand vor die Brust, in der linken einen Liltenstengel haltend, sitzt auf einem in 
Thierköpfe und Krallen anslaufenden Stable. Rest der Umschrit: + FRA....:.. SPIRENSIS. ECLesieE. 


1) und 2) Der Steinbacher Hof, O.A. Maulbronn, und Horrheim, O.A. Valliogen. Die Worte in Aorkeim 
et sacerdoti siehen auf einer Rasur. 


CDAXI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Salen mit genannten Besitzungen in seinen Schuts, 
und verleiht demselben verschiedene weiter ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1178. Januar 4. 


Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis, Christiano, abbati monasterü 
sancte Marie de Salem, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit alesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritalis incursus, aut eos a proposito revocel, aut robur, quod absit, 


sacre religionis infriugat. Eapropier, dilecti in domino fili, vestris iustis postulationibus 
24 * 
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clementer annuimus, et prefatum monasterium beate dei genitricis semperque virginis Marie, 
in quo divino estis obsequio mancipati, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et 
presentis scripti privilegio conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, 
qui secundum deum et beati Benedicti regulam et institutionem Cistertiensium fratrum in 
eodem monasterio institutus esse dinoseitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obser- 
vetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum 
iuste et canonice possidel, aut in fulurum concessione pontiflcum, largitione regum vel 
prineipum, oblatione Nidelium, sen aliis iustis modis preslante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque suecessoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis: locum ipsum in quo preseriptum monasteriom constructum est, cum 
omnibus pertinentiis suis et decimis, Forste !) cum decimis et appenditiis suis, Muron cum 
decimis et appenditiis suis, Sweindorf *) cum decimis et appenditiis suis, Bebinwilare cum 
appenditiis suis, Tephinhart cum appenditis suis, Adilsrivti cum ecelesia et decimis et appen- 
ditiis suis, Franchinhowe et Tiufflinhiulwe cum ecclesia et decimis et appenditiis suis, Wolf- 
ganziswilare cum appenditiis suis, Grindilbüch cum appenditiis suis, Dorfisbere ?) cum 
appenditiis suis, Reitinhasilah *) cum appenditiis suis, Storziogin °) cum appenditiis suis et 
ecclesia et decimis, ei Fohelingin 6) cum appenditiis suis, Rinkinhusin ?) cum appenditis 
suis, Wilinwilare et Warfperc *) cum deeimis et appenditiis suis, Veinswilare ?) et Madach 
cum ecclesia et decimis et appenditiis suis, Varshinsriet !°) cum appenditiis suis, Hasilbach 
cum appenditiis suis, Scheinbüch cum appenditiis suis, Meneilshusin !!) cum appenditiis suis. 
Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis 
vesirorum animalium, nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Paci quoque et 
tranquillitati vesirg paterna sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vesirarum nullus violentiam vel rapinam sive 
furtum conmittere, aut ignem apponere, seu hominem capere vel interlicere audeat. Liceat 
eliam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere, et in vestro monasterio sine contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco 
absque licentia abbatis sui discedere. Discedentem vero sine conmunium litterarum vestrarum 
cautione nullus audeat retinere. Presenti quoque decreto sancimus, ul nullus intra miliare 
a monaslerio vestro edilicare presumat eeelesiam, unde quies el religio vestra merilo possit 
turbari. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum lieeat prefalum imonasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexalionibus faligare, set omnia integra et illibata serventur, eorum pro quorum guberna- 
tione ac suslentalione eoncessa sunt, usibus omnimadis profutura, salva sedis apostolice 
aucloritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam lemere venire femptlaverit, secundo tertiove conmeonila, 
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nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, 
reamque se divino iuditio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo 
corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in 
extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone aclionis percipiant, et 
apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Anagnie, per manum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
I. nonas lanuarii, indictione X., incarnationis dominice anne MCLXXVIL. !*?), pontillcatus vero 
domni Alexandri pape II. anno XVII. 


Aus dem $. 82 genannten Diplomatariom des Klosters Salem, Band I, nr. II, S.5, wo die Urkunde die 
Aufschrift führt: Priwilegium Alezandri Ill. Pape super Salem et praedis suis. 


1—11) Forst und Sebwanderf, zwei llöfe in der Nähe von Salem und in diesem (bad.) B.A.; Dornsberg, 
drei Höfe auf dem gleichnamigen Berge hinter dem Städtchen Aach, Ralthaslach, bad. B.A. Stockach; 
Storzingen, im Schmiethale, sigmar. 0.A. Strassberg; Fohelingen, unermittelt; Rinkenbausen, Fil. von 
Hasenweiller, O0,A. Ravensburg; Wartberg, abgeg. Ort bei dem im Texte genannten, vom 0.A. Tettnang 
eingeschlossenen Adelsreufe, bad. B.A. Meersburg (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins 1, 
5. 316, Anm. 2); Fitzenweller?, 0.A. Tettnang; Vähsenrlet (das Orig. hat Farshinsrier), abgeg. Ort 
bei Helligenberg, bad, B.A. Pfullendorf (vgl, Mone a. a. 0. 8.321, Anm. 7); Mendlishausen, bad. B.A. 
Salem, Wegen der ührlgen im Texte genannten Orte, von denen Frankenhofen und Tiefenhülen nach Wir- 
temberg und zwar in's 0.A. Ehingen gehören, vgl, $. 82 und 83, Anm. 1—14 und S, 151, Anm. 4. 

12) Indietion und päbstliches Regierungsjahr verlangen 1178. 


EDXN. 


Kaiser Friederich (I.) erkennt das swischen dem Kloster Maulbronn und Werner von 
Rosswag schon lange streitige Recht der Investitur an der Kirche in Anittlingen durch 
schiedsrichterlichen Spruch dem ersteren zu. 


(1178.) 


F(ridericus), dei gralia Romanorum imperator et semper augustus, C(onrado), venerabili 
ecclesie Spirensis episcopo lotique eiusdem ecclesig conventui graliam suam ei omne bonum. || 
Quod ad honorem dei et ecclesiarum utilitatem provida dispensatione vel innovatur, vel 
instituitur, hoc ab omuibus equanimiter suscipiljeadum, hoc ab omnibus pio mentis affectu 
semper tenendum est. Controversiam igitur, que inter Mulenbrunnensem ecclesiam et Wern- 
herum || de Rossewag !) de ecclesia in Cnuttelingen ?) iam dudum agitala est, amicabili 
compositione terminandam ex utriusque partis assensu, sub plurimorum testimonio suscepimus. 
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Nos enim, ne lis suo morte acrius procederet, partes nostras interponendo, ad transactionem 
faciendam libenter studuimus. Cum igitur utraque pars spontanea voluntate ad arbitratum 
nostrum recurrerit, et quicquid iuris habere videbatur, in nos ultro transtulerit, nos prefati 
mouasterii allegationes et aminicula perspicaciter attendentes, partem ipsius usquequaque 
iustam esse cognovimus, sicque ei et ecclesie investituram de qua contentio habebatur, 
perpeiuo iure possidendam communicato consilio prudentum assignavimus, quicquid ab alter- 
utra parte anie hanc nostram decisionem actum est, auctoritate conpromissionis in nos facte 
a partibus, in irritum revocantes. Preter hec etiam illud muniflcentia nostra effecii, quod 
iam dietus Wernherus hanc nostram decisionem leto animo suscepit, omnique iuri quod 
hıabere videbatur, gratanter renunciavit. Hec autem decisio coram multis et religiosis et 
sapientibus personis acta est, quam et vobis notificari congruum duximus, ut et vos hulus 
rei si necessitas postulaverit testes esse valeatis. 


Unter der Schrift der Urkunde, für welche Linten mit Bleistift gezogen sind, befinden sich noch sechst- 
halb unbeschriebene Linfen, worauf ein efwa handbreiter leerer Raum folgt, Durch das unten fingerbreit 
eiogeschlagene Pergament sind zwei kleine Lücher zum Dorchziehen einer Siegelschnur durchgestochen. Es 
ist jedoch kein Siegel angehlingt. Dagegen liegt ein rundes Majestätssigili Kaiser Friederichs 1. der Urkunde 
bei, welches den im Wachse hinferlassenen Spuren zufolge au einer Siegelschnur anhleng und laut vorhan- 
dener älterer Verzeichnisse zu dieser Urkunde gehürt. Ist diess wirklich der Fall, so muss ihre Aussiellgng 
einige Zeit nach dem 15. August und vor dem 31. October 1178 erfolgt seio. Zwar sass der unter Frie- 
derich I. vorkommende Bischof €. (Konrad 11.) von Speler, nach Würdtwein N. S. D. 1], 8.144 von 1176, 
von welchem Jahre eine Urkunde desselben dert (All, 5.97) mitgeihellt wird, bis 1184. Allein schon In einer 
ebendaselbst (XII, S. 102) mitgelheilten Urkunde von Speier den 31. October 1178 bezeichnet Friederich 1. 
den Bischof Ulrich 11. von Speier als electus Spirensis und sein nächster bis jetzt bekannter Aufenthalt 
vorher war den 15. August jenes Jahres In Besangon (vgl. Bühmer, Reg. 5. 139), wohln er nach mehr 
als vierjührigem Verweilen in Itallen sich begeben halle. Dass aber die Urkunde in Deutschland und zwar 
in nicht allzugrosser Ferne von dem Sireiigegensiand ausgestellt worden sel, ist doch wohl anzunehmen. Es 
bleibt also mit einiger Sicherheit nur der oben bezeichnete Zeitraum übrig, für welchen die Urkunde Ihren 
Schriftzägen nach auch passt, Indessen Ist dieselbe, Ihre Aechtheit vorausgeselzt, Allem nach nicht voll- 
ständig ausgefertigt, und ob das genannte Siegel wirklich dazu gebürt und ursprünglich daran befestigt war, 
keineswegs ganz enischleden. Die Umschrift desselben ist genan wie die S. 109 angegebene und auch das 
Siegelbild gleicht vollkommen den übrigen von Kaiser Friederich I, 


1) und 2) Rosswag, O,A. Yaibingen; Kniillinzen, O0.A. Manlbronn. 
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CDXIM. 


Pabst Alezander III. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitzungen in seinen Schuts und verleiht derselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Tusculani 1178. October 24. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dileclis filiis, canonicis ecclesie sancti 
Mauricii Augusiensis, tam presentibus quam fuluris canonice substituendis, in perpetuum. i] 
Effectum iusta postulantibus indulgere, et vigor equitalis, et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petentium pietas adiujvat, et veritas non relinquit. Eapropter dilecti in 
domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua 
divilino estis obsequio mancipati, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et pre- 
sentis scripti privilegio communimus. Statuentes, ul quascumque possessiones, quecumque 
bona eadem ecclaesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibala permaneant. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: ecclesiam in Baldeshusen !) cum villicali 
curia et omnibus perlinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et earam decursibus; 
ecclesiam in Mimmenhusen *) cum villicali curia et omni iure eius, vicum qui dieitur 
Nanthereshusen ®), vicum qui dieitur Gerute *), duas curias in villa que dieitur Oberen- 
hoven °), curiam in villa que dicitur Niusazen ®), curiam in villa que dieitur Gegingen 7), 
curiaın in villa que vocatur Sparengereshouen ®); ecclesiam et villicalem curiam in villa que 
vocatur Biberin ®), cum molendino uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinriches- 
houen !°). In pago ipsius civilatis Augustensis agros, orlos, curtilia et molendinum unum. 
In provincia que +icitur Franconia villam que nuncupatur Chrowelsheim !'); ecclesiam et 
villicalem curiam in villa que vocatur Goltpach !?) cum taberna, vicum qui dieitur Stein- 
bach !3) cum ceteris bonis, silvis et pratis, et aliis ([possessionibus] !*) suis. Ad hec 
sancimus [ut capella que \ffenburch vocjatur, cum bonis et redditibus quos ibidem habet, 
et in villa que dicitur |Egenemburch usi]bus fratrum deputata [sine assensu eorum nullius 
temeritate eo]rundem fratrum usibus subtrahatur. Sepulturam quoque ipsius lo| ci liberam 
esse decer]nimus, ut eorum devoti[oni et extreme voluntati qui se illic] sepeliri deliberave- 
rint, nisi forte excommunicali vel interdieti [sint, nullus obsis[|tat, salva tamen ius|titia 
illarum ecclesiarum a] quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero preposito 
Lecclesie] vestre qui pro tempore fuerit, nullus ibi qualibet surreptlionis astutia seu violentia 
preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars sunioris consilii secundum 
dei timorem previderint eligendum. In parrochialibus autem ecelesiis vestris vacantibus 
liceat vobis sacerlotes eligere et episcopo presentare, quibus si idonei inventi fuerint, 
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episcopus animarum curam committat, ut de plebis quidem cura episcopo, vobis autem de 
temporalibus debeant respondere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
ecclesiam itemere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, 
aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum 
gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et diocesani episcopi canonica iuslicia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisye persona hanc nostre constitulionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo terciove commonita, nisi salisfaclione congrua id emendaverit, poteslatis 
honorisque sui dignitale careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in exiremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis aufem eidem 
loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. | Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen Y°).) Ego Alexander, calholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

r Ego Hubaldus, Hostieusis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Cintius, presbyter cardinalis titali sancte Ceeilie, subscripsi. + Ego Arduinus, 
presbyter cardinalis tituli sancte crueis lerusalem, subscripsi. 

j Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancli Georgi ad velum aureum, subscripsi. 
+ Ego Gratianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, subscripsi. + Ego 
Matheus, diaconus cardinalis sancte Marie nove, subscripsi. + Exo Bernardus, diaconus 
cardinalis sancti Nicholai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Tusculani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ei 
cancellarii, VIII. kalendas Novembris, indictione Xl., incarnationis dominice anno MCLXXVIL, 
pontiflcatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


Die Bulle, welche an rolh und gelb seidener Schnur hieng, Ist abgerissen, aber noch vorbanden und den 
übrigen des Ausstellers gleich {vel. S. 150 oben). 


1—9) Alle diesselt des Lechs In dem schwäbischen Theile des K. R. Baiern. Balzbausen, östlich von der 
grossen Mintel, Memmenhausen, beide L.G. Ursberg; Naltenhansen, L.G. Roggenburg: Grenik und Ober- 
hofen, 1.6, Grünenbach; Nensass, Göggingen, an der Wertach and Senkel, 1.6. Gürgiugen; Walkerts- 
hofen, an der Nelfnach, L.G. Ursberg, die Best.-Butlle von 1183, liest nämlich Warengereshouen statt 
Sp.; Bibern oder Biberach, am Ursprung der Innern Biber, L.G. Roggenhurg. 

10) Heinrichshofen, jenselt des Lechs, an der Paar, baler. L.G, Landsberg. 

11—13) Crailsheim, 0.A.St., Goldbach und Steinbach au der Jaxt, beide O.A. Crailsheim. 

14) Statt dieser und der @. in | } eingeschlossenen Stellen befinden sich Im Originale mehrere grosse, von 
Mäusen eingefressene Löcher. Das Febleude Ist aus der ziemlich gleichlautenden Bulle Pabst Lucius 111. 
vom 17. Februar 1183 ergänzt, 

15) Wie S. 181 Anm. 13, demine und michi der Rundsehrift sind hier abgekürzt. 
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CDKIN. 
Kaiser Friederich (I.) bestätigt das alt heryebrachte Recht des Klosters Roth, dass dasselbe 


mit allen seinen Besitzungen und Angehörigen allein dem kaiserlichen Schurse 
unterworfen sein soll. 


Worms 1179. Januar 22. 


(Chr.)i In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. !| Si iura ecclesiarum ad bonum earum statum utilia 
confirmare studeamus, id nobis ad eterne vite meritum proflcere credimus. Notum igitur 
sit omnibus Christi et imperii filldelibus tam futuris quam presentibus, quod monasterium 
fratrum ia Rhota'!) a sue fundationis principio tali iuris honore fuit institutum et ditatum, 
quod in bonis eidem || monasterio pertinentibus nullus umquam hominum advocatie ius sibi 
debeat usurpare, set eadem ecclesia absque huiusmodi dominie sub imperiali tuicione secura 
consistere. Que iusticia, quoniam a diebus antiquis ad nostra usque lempora dinoscitur 
rationabiliter deducta, et per auctoritatem summorum pontificom et divorum augustorum 
qui nos predecesserunt, confirmata, nus quoque per nostre imperatorie dignitatis auctoritatem 
prefato monasterio eandem iusticcam confirmamus et stabilimus, precipientes et statuentes, 
quatinus super ipsam domum Rhöta, vel super ecclesias aut villas aut curles aut homines 
seu quascumgue ecclesie illius possessiones aut perlinenfias nemo umquam ius advocalie 
teneat, sel eadem ecclesia cum omnibus suis pertinentis ab advocatis libera sub impera- 
torie defensionis patrocinio quiela el incoucussa omni evo deinceps permaneat. Wi igitur 
hoc nostre maiestalis edictum ratum et inconvulsum in omne evum conservetur, presens 
privilegium inde fecimus conseribi et sigillo *) nostro communiri, testes quoque annotari, 
quorum nomina subter scripta sunt; videlicet Wvigmannus Magdeburgensis archiepiscopus. 
Philippus Coloniensis archiepiscopus, Arnoldus Treuerensis archiepiscopus. Bertoldus Bre- 
mensis archiepiscopus. Cinradus Salzpurgensis archiepiscopus. Vlricus Halberstadensis 
episcopus. Vlricus Spirensis episcopus. Cinradus Vvormatiensis electus. Bertoldus dux de 
Zaringe. marchio Teodericus de Landesberc et eius fratres comes Fridericus et comes Dedo. 
Florentius comes Hollandie. comes Heinrieus de Dietsa. Cinradus de Bockesperc ®). Vlricus 
de Rehperc *). Cinradus pincerna. Arnoldus dapifer de Rötenburc °). Volcmarus Struzo 
advocatus Goslariensis. dux Vvelfo. Ridulfus Ailius palatini. Hartmannus comes de Kirepere ®) 
et eius frater Otto comes. comes Bertoldus de Berga ”) et eius frater comes Viricus. 

Ego Gotefridus, imperialis aule cancellarius, vice Cristiani, Maguntini archiepiscopi et 
Germanie archicancellarü, recognovi. 


: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invietissimi.  (.Monogramm *).) 
1. 25 
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Datum Vvormatie anno dominice incarnationis MCLXXIX., indictione XIL, Xi. kalendas 
Februarii, feliciter. Amen. 


Abdruck bei Hugo, Ord. Praem. annal, I, II. Prob. S. 450, und Lünig, Relchsarchiv XVII, S. 453, 


1) Vgl. S. 72, Anm. 2. 

2) An grün seidener Schnur hängt das runde kaiserliche Majestälssigill von mit Mehl gemischlem Wachse. 
Die Umschrift, wovon die Anfangsbachstaben FR fehlen, ist genau wie die 5. 109 angegebene, ebenso 
das Siegelbild wie die übrigen dieses Kaisers, 

3—7) Boxberg, bad. B.A.St., Huhen-Rechberg, Stammbnrg, O.A. Gmünd; Rotenburg an der Tauber; Ober- 
Kirchberg, an der Iller, O.A. Laupheim; Berg, rechts an,der Donan, O.A. Ehingen. Die übrigen genannten 
Oertlichkeiten sind als bekannt vorausgeseizt. — Die Zeugen von dur Welfo an scheinen erst bei der 
Endausfertigung der Urkunde noch hinzugekommen zu sein. Sie bilden nämlich eine Art Randbeisatz 
hinter dem vorhergehenden Verzeichnisse und sliad wie die Schlussformel von Datum bis Amen von 
eiwas schwärzerer Dinte als der übrige Text, Auch das Wöürichen ridelicet und die Sylbe Wig von 
HWigmannus im Eingange des Zengenverzeichnisses, sowie die Stelle Bertoldus dur de Zaringe sind 
von schwärzerer Dinte und könnten somit vom Schreiber der Urkunde ebenfalls erst zuletzt ausgefüllt 


worden sein. 
8) Steht unten rechts, zwischen Febrwuarii und den Schlussworten feliciter Amen, wie es scheint von 


derselben Dinie wie diese. 


CDXV. 
Pabst Alezander III. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Kirchen, Zehenten, 


Zellen und andern Besitsungen, unter Bestätigung und Erweiterung der demselben schon 
früher verwilligten Rechte und Begünstigungen, in seinen Schuts. 


Im Lateran 1179. Märs 6. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Theodeberto, abbati monasterii 
sancti Blasii de Silva Nigra, eiusque fratribus lam presenlibus quam futuris regularem vitam 
professis in perpeluum. | Ad hoc universalis ecclesie cura nobis a provisore omnium 
bonorum deo commissa est, ul religiosas diligamus personas et bene placentem deo 
religionem studeamus modis omnibus propagare, nec enim deo aliquan]/do famulatus gratus 
impenditur, nisi ex carilalis radice procedens a puritate religionis fuerit conservatus. Oportet 
igitur omnes christiane fidei amatores religionem diligere et loca venerabilia cum ipsis 
personis divino servitio || mancipatis attentius confovere, ut nullis pravorum hominum 
inquietentur molestiis vel importunis angariis fatigentur. Eapropter, dileeti in domino filii, 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus et ad exemplar predecessorum nostrorum, 
felicis memorie Urbani, Calixti, Honorii, Innocentii et Adriani Romanorum pontiflcum, 
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prefatum monasterium sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu in loco qui Silva Nigra 
dicitur est constructum, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis seripti 
privilegio communimus. Inprimis siquidem staluentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
dominum !) et beati Benedicti regulam in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis procurante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibafa permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis, Locum 
ipsum, in quo prescripfum monasterium constructum est, cum omnibus pertinentiis suis. 
Ecclesiam *) Batemaringin cum subdita sibi ecclesia et cum dimidia parte decimarum, Steina, 
Brambach, Riehaeim, Tullincoovin cum dimidia parte decime lam frugum quam vini, Everingin, 
Blansingin, Hugilheim, Rotuuila cum parte suarum decimarum et censu terriforiorum ®) in 
cimiterio. Wisentovwa, Griezhaeim, Sneishane cum dimidia parte decime, Chilctorf cum dimidia 
parte deeime, Sthallinchovin cum tertia parte decime frugum et leguminum, Wilare cum 
duabus portionum decimarum, Omingin cum dimidia parte decimarum. Imindeingin cum 
omnibus decimis exceptis salice terre. Ius quod habetis in ecclesia Frikingin cum tertia 
parte decimarum tam territoriorum quam ruris, Sconouua noviter in novellis vestris con- 
structam cum omnibus decimis in eadem marca Sconovwa acquisitis. Gundilwane, Blochingin, 
Burron, Brunnon, Nallingin cum dimidia parte decimarum. Luwingin cum partibus decima- 
rum estivalium et territoriorum. Entilibovch, Nuvuillacho, Warmundisrieth, Loppinhausun, 
Nunchilcha cum dimidia parte decimarum. Routi, Tougingin, Hagenilo, Outenwilar et alias 
ecclesias, quas rationabiliter possidetis cum earum pertinentis. Cellam quoque Hosnusun 
cum ecclesiis ad eam pertinentibus, Reinstelin cum decimis a fratribus de Rote cambitis 
et a laieis iuste acquisitis, Mittilböch, Taniheim, Orsinhusin, Wolphach, Wiurimos et aliis 
ecclesiis cum pertinentiis earum. Cellam Ber'wa cum ecclesiis ad eam pertinentibus, id est 
Berowa, Swercin cum parte decimarum, Nuchilcha cum ceteris ecclesiis eiusdem  celle. 
Cellam Wittinowa cum ecclesiis suis Wisilhat, Etenniberch. Cellam Burgelun cum suis 
ecclesiis Ezgenheim, Sicenchilcha, Chaltinbach cum eo iure et potestate in decimis et in 
aliis, que bune memorie Hermannus, quondam Constantiensis episcopus, monachis de Burgelun 
rationabiliter noscitur concessisse et scripto suo confirmasse. Cellam quoque Wizilinchovin 
cum suis perlinentiis. Sane novalium vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus 
eolitis, sive de nulrimentis vesirorum animalium nullus omnino a vobis decimas presumat 
exigere. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad 
conversionem recipere et in vestro monasterio absque alicuius contradictione relinere. 
Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem 


fas sit de eodem loco absque licentia abbatis sui nisi oblentu arctioris religionis discedere; 
25 * 
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discedentem vero sine communium litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. 
Statuimus etiam, ut in parrochialibus ecelesiis quas tenetis sacerdotes idoneos eligatis et 
episcopo presentelis, quibus, si idonei fuerint, episcopus curam animarum committat absque 
contradictione, ut de plebis quidem cura episcopo rationem reddant, vobis autem pro rebus 
temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus debitam subieclionem exhibeant. Crisma 
vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui 
ad sacros ordines fuerint promovendi, et ceiera ad episcopale officium pertinentia a Con- 
stantiensi episcopo, in euius dyocesi estis, accipielis, si tamen catholicus fuerit et gratiam 
atque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate aliqua voluerit 
exhibere; alioquin liceat vobis catholicum quem malueritis adire antistitem, et ab eo 
consecralionis sacramenta recipere, qui nimirum nostra fultus auctoritate que postulantur 
indulgeat. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecelesie. Insuper dispositionem illam, 
yuam bone memorie Heinricus quarlus imperator et Lotharius rex et Conradus rex de 
monasterii vestri libertate et adyocatia constituerunt, et predecessores nostri felicis recor- 
dationis Calixtus, Honorius, Innocentius et Adrianus, Romanorum pontifices, episcoporum et 
earlinalium deliberatione firmarunt, vobis nichilominus confirmamus, ut videlicet in advocati 
eleclione abbas liberam habeat potestatem cum fratrum suorum consilio talem eligere, quem 
ad defensionem liberlatis monasterii bonum et utilem esse cognoverit, qui non pro terreno 
commodo, sed pro dei amore et peccalorum suorum venia nec non et eterne beatitudinis 
mercede advocaliam ipsam bene habere cupiat el tractare. Si autem calumpniator potius 
quam advocalus existens monasterii bona pervaserit et non magis ea defenderit, et semel 
et secundo terliove commonitus nullatenus emendaverit, abbas habeat facullatem cum fratrum 
consilio alium substituere advocatum, qui utilius et Adelius debeat monasterium defensare. 
Preierea sicut iudieio diffinitum est, cenobii vestri libertas modis omnibus a iure Basiliensis 
ecclesie sit aliena. Cum autem generale interdietum terre fuerit, Jiceat vobis elausis januis, 
non pulsatis campanis, exelusis interdietis et excommunicalis suppressa voce divina officia 
celebrare. Obeunte vero te nunc eiusdem loci ahbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei fimorem et beati Benedicti regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monaste- 
rium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu 
quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra et illibala serventur, eorum pro quorum 
zubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auclorilate et diocesanorum episcoporum canonica iuslitia. Ad indieium autem huius a sede 
apostolica percepte Iuilionis el concesse vestro monasterio liberlatis aureum unum nobis 
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nosirisque successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisre persona hanc nostre conslitulionis paginam sciens contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita nisi realum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ullioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne paecis invenia[n]t. : Amen. 
Amen. Amen.: 

(Rundseichen *).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramm 
für Bene valete.) 

Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, subseripsi. 

Ego Iohannes, presbyter cardinalis sancti Johannis et Pauli tituli Pamachii, subsecripsi. 
Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. Ego lohannes, pres- 
hyter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. Ego Theodinus, presbyter cardinalis sancti 
Vitalis tituli Vestine, subseripsi. Ego Peirus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, 
subseripsi. Ego Vivianus, presbyter cardinalis saneti Stephani in Celio monte, subscripsi. 
Ego Arduinus, presbyter cardinalis tituli sancfe Crucis in Iherusalem, subscripsi. 

Ego Jacinthus ®), sancte Marie in Cosmodyn diaconus cardinalis, subseripsi. Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis sancti Theodori, subscripsi. Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ego Gralianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme 
et Damiani, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Alberti, sanete Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, II. nonas Martii, indictione XH., incarnalionis dominice anno MCLXXVIN.*®), pon- 
tiflcatus vero domni Alexandri pape Il. anno eius XX. 


Nach dem Original des G.L.Archivs In Karlsruhe. — Die an roib und gelb seidener Schnur hängende 
Bleibulle ist genau wie die S. 180 beschriebene. — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. S. ll, S. 102, nr. 66, 
mit sehr auffallenden Auslassungen in deu (theilweise einschränkenden) Angaben über die dem Kloster an 
einzelnen der aufgezäblten Orle zustehenden Zehentbezüge. 


1) Der gewöhnliche Ausdruck dieser Formel Ist sonst deum , nicht dominum. 

2) Ueber die Ilernächst aufgezählten Orte, ausgenommen Nurwillach, welches unermiltelt, sind zu verglei- 
chen die Anmerkungen anf S. 113, 154, 173 und 174. — Auffallend ist selost für eine päbstliche 
Bulle die Schreibung von manchen dieser Orte, wie z. B, Tanihuwim, Wierimos (Füramoos), Insbeson- 
dere aber Loppinhausun. Die cella Hosnusun Ist Ochsenhausen. Statt Outenietlar steht Im Original 
OÖuterrila mit Abkürzungssirichen über dem e und a, der letztere reicht durch das /. Es könnte somlt 
auch Outensilan oder Ortemeilra gelesen werden; es ist das Üfeniilare der Urk, v. 1173 (5. 172, 
Anm. 18). Die Schlusssiiben wie stehen übrigens auf einer Rasur. Zfenniberch scheint aus er 
Tenniberch (5. 172, Aum. 39) entslanuden. 
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8) Das Original hat /erritor mit Abkürzungsstrich durch das r. Die Auflüsung ergiebt sich aus der 
späteren Wiederholung des Wortes. 

4) Wie 5. 181, Anm. 13. 

5) Im Original abgekürzt: Jac, 

6) Die Indietion und das Reglerungsjahr fordern, wie anch schon Gerberi a. a. 0. 5. 106, Anm. 4 
bemerkt das Jahr 1179. Vgl. auch Jaffe, Regesta Pontldcum 8, 783. 


CDXVI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster S. Georgen in seinen Schuts und bestätigt 
dessen Besitzungen und Freiheiten. 


Im Lateran 1179. Märs 26. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis fllis Manegoldo abbati monasterii 
sancti Georgü, quod situm est in Nigra Silva iuxta flumen Briganam !), eiusque fratribus 
tam presenlibus quam futuris, regularem vitam professis, in perpetuum. | Ex commisso 
nobis officio religiosa loca tenemur diligere et eorum quieti paterna sollicitudine providere, 
ut persone divinis ibi mancipate obsequiis eo liberius observantie sue professionis insistant, 
quo magis || ab incursibus pravorum hominum protectione apostolica fuerint premuniti. 
Eapropter, dilecti in domino fl, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et, felicis 
memorie Innocentii pape vestigiis || inherentes, prescriptum monasterium, in quo divino 
mancipati estis obsequio, quod ulique a nohilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci 
fundatoribus, beato Petro apostolorum principi est oblatum, sub eiusdem beati Petri et 
nostra tutela et defensione suscipimus et presentis scripti robore conmunimus. Statuentes, 
ut quascumque possessiones, quecumque bona a prefatis viris vel ab aliis fidelibus eidem 
cenobio fuerint collata, quecumque etiam in fulurum concessione pontificum, largitione 
regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis 
duximus exprimenda vocabulis, que iure proprietatis idem cenobium obtinet. Cellam in 
Metensi episcopatu Lukesheim *). Cellam sancti lohannis in predie Megenhelmeswilre, Cellam 
saucti Nicholai in predio Ripoldesowe ®). Cellam in predio Fridenwilre, quod legitima 
conmulatione cambitum est ab ecclesia Augiensi. Cellam Amitenhiusen. Cellam Urspringen *). 
Villam Steten ®) cum ecclesia. Tertiam partem ville Fuozzen cum ecclesia. Predium Kembiz 
cum ecclesia et Blansingen et Niufare *). YVillam Walde cum ecclesia Egge. Degernowe. 
Ingellingen cum ecclesia. Esteten cum ecelesia. Predium in Owingen. Lideringen cum 
ecclesia et medietate decimarum. Dagewingen. Magerbein ?). Baltrameshoue. Dindinhoue. 
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Scophelo®) cum ecclesia. Husen ®). Bukelsperc !°). Turnewanc !!) cum ecclesia et medietate 
decimarum. Cugenwalt!?). Betechoue !#). Swanniugen cum ecclesia et medietate decimarum. 
Mulehusen !*) cum ecelesia. Sitingen !°). Gonningen !®). Gröningen. Aseheim !7). Cneigen !®). 
Vberah !°). Wilaresbach *°). Tuningen ?!). Walewis **). Scanebrunne ?3). Furtwangen **) 
cum ecclesia. Tennebrunne ?°) cum ecclesia. Engen *%). Slata ?”). Einbach cum ecclesia. 
Husen ?®). Achare cum ecclesia. Mulnheim cum ecclesia. Buhele ?*). Trudenheim. Alteim. 
Scoppheim. Scaflolfsheim. Eggeboldesheim. Bötenheim. Belhan ®°). Endingen. Ecclesiam 
Sellebach ?'). Fokkenhusen cum ecclesia, cuius eliam ville ecclesiam a te tuisque succes- 
soribus et fratribus iure pastorali teneri, ac sacerdolis vice subditos eiusdem ecclesie 
procurari concedimus. Preterea cellas alias, que non iure proprietalis sicut prenominate, 
set obedientie vobis et cenobio vestro subiecte sunt, apostolica auctoritate sub iugo obedientie, 
qua vobis tenentur, astringimus et conflrmamus; vobisque et successoribus vestris canonice 
substituendis perpetuo in timore dei secundum regulam sancti Benedicti per vos ei fratres 
vestros procurandas et gubernandas committimus cellam in Wargauilla 3°), cellam in 
Crouchdal ??), cellam sancti Marei ?*). Crisma sane, oleum sanctum, promotiones ordinum, 
consecrationis allarium sive basilicarum seu alia quelibet sacramenta a Constanliensi 
suscipielis episcopo, si quidem catholicus fuerit et grafiam et conmunionem apostolice sedis 
habuerit, eaque gratis et sine pravitate voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum 
quemcumgue malueritis adire antistitem et ab eo consecrationis sacramenta suscipere. 
Sepulturas vero prefati cenobii et cellarum suarum, in quibus ordo servatur, liberam omnino 
fore sancimus, uf eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte exconmunicati vel interdicti sint, nullus obsistat, salva lamen iustitia illarum 
ecelesiarum a quibus morluorum corpora assumuntur. Obeunie autem te, nunc eiusdem 
loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres conmuni consensu, aut fratram pars consilii sanioris, 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam previderiut eligendum. Nulli igitur eccle- 
siastice secularive persone licentia pateat, in iam dicto monasterio aliquas sibi proprietates 
conditiones, non hereditarii iuris, non advocatie, non cuiuslibet potestatis usurpationem, que 
libertati ipsius loci noceat, vendicare, seu efiam possessiones eius auferre, vel ablatas retinere, 
minuere, vel indebilis fatigationibus infestare, set omnia integra conserventur, eorum pro 
quorum gubernalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctorilate et in prescriplis ecclesiis diocesanorum et episcoporum canonica iustitia. Porro 
advocatum vobis constituendi liberam vobis concedimus facullatem, quem nimirum, si mona- 
sterio inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere Jiceat. Ad indicium autem 
percepte huius a sancta Romana ecclesia libertalis singulis annis unum Bizancium nobis 
nostrisque successoribus persolvelis. Si qua igilur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona hanc nostre constitulionis paginam sciens conira eam temere venire lemptaverit, 
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secundo tertiove commonita si non satisfactione cougrua emendaverii, potestalis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacralissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. | Amen. Amen. Amen. : 

(Rundseichen ?°).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. + Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. f Exo 
Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

> Ego lacinthus, diaconus cardinalis sancie Marie in Cosmidyn, subscripsi. + Ego 
Ardicio, sancti Theodori diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego Gratianus, diaconus cardinalis 
sanctorum Cosme et Damiani, subscripsi. + Ego lohannes, diaconus cardinalis sancli Angeli, 
subseripsi. 

Datum Laterani per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarüi, VII. kalendas Aprilis, indietione XI, incarnationis dominice anno MCLXXVIN. #*), 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — An gelb und roih seidener Schnur hängt die Blei- 
bulle des Ausstellers (vgl. S. 180), — Abdruck bei Nengart HN, nr. 6578, S. 105. Schöpflin, Als. 
dipl. I, 8. 266. 


1) Die Brig oder Brigach, welche unweit von 8. Georgen ihren Ursprung hat. 

2—4) Alt-Lishbelm, bei Lixbeim, westlich von Pfalzburg, im Kanton Finstingen (Finestrange), Arrond. 
Saarburg, Im Elsass; Rippoldsau in einem Seltentbal des Schappacher Thales, bad. B.A. Wolfach; 
Urspriog, ehemaliges Benedietiner Frauenkloster, 0,A. Blaubeuren, vgl. Band I, 5. 372 f. Wegen der 
übrigen drei Zellen vgl. S. 12, Anm. 37— 39. dieses Bandes. 

5) Dieser und die übrigen in den nachstehenden Anmerkunren nicht gedenteten Orte Onden sich oben 
S. 12 erklärt, Einige wiederholt versuchte Deulnagen dienen den früheren zur thellwelsen Ergänzung 
und Berlchilgung. 

6) Niffern, diesseit des Rheins im Elsass, dem vorhergenannten Blansingen beinahe gegenüber, nach Neu- 
garta.a. 0. Anm. u; oder Neufra®, O.A. Rotwell. 

7} Das oben (8. 10) zwischen diesen beiden Orten genannte Feiwolingen Ist wohl der vom 0.4. Roiweil 
umschlossene fürstlich hohenzollerische Ort Willingen. Den verausgegangenen Orten Tübingen und 
Leldriogen und dem nachher genannten Dintenhofen zufolge dürften somit auch jene beiden Orte iu der 
durch die übrigen bezeichneten Richlung za suchen sein. 

8) Schopdochberg bei Bezgenrleih, 0.A. Güppingen (eher als das $, 17, Aum, 2. angegebene Schoploch, 
0.A. Urach). Hier besass 5. Georgen Gliter, die es 1331 an das Kloster Adelberg veräusserfe, auch 
war Bezgenrieih bls 1551 in die dort beiludiiche Kirche eingepfarri, welche („ein alt Ding bei der 
Heidenschaft erbauen“) Im Jahr 1554 abgebrochen wurde, 

9—12) Hausen ob Rotwell, O.A, Rolwell (gehürte lagerbüchlich früher zu 5. Georgen); Bickelsberg, 0.A. 
Sulz; Dürrwangen, O.A. Balingen; Gangenwald, 0.4. Nagoid, schen $. 12, Anın. 17. so gedentel, doch 
wobl eber ein abgeg. Ort in grüsserer Nähe. 
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13) Beckhofen, zu dem unten, Anm. 18, genannten Klengen gehürige, noch jetzt bestehende Höfe (rel. 8. 12, 
Anm. 20) an der Brigach, bad. B.A. Villingen, 

14—16) Mühlhausen, Sellingen, Gunningen (wornach 8. 147, Ann. 2. zu berichtigen), alle drei O.A. Tuttlingen. 

17—20) Aasen, in der Baar, bad. B.A. Hüfngen (die gewöhnliche Deutang auf Niedereschach, bad. B.A. 
Villingen, ist irrig); Klengen, LVeberauehen, Wellersbach, alle bad, B.A. Villiogen. 

21—23) Thuniugen, O.A. Tuttlingen; Wahlwies, bad, B.A. Stockach; Schünbronn, 0.A. Oberndorf. 

24—27) Furtwangen, bad. B.A. Triberg; Thennenbronn, im Schiltacher Thale, bad. B.A. Hornderg; Engen, 
an der Aach, bad. B.A.St, und, nach Neugart a. a. 0. Anm. qq, Schlatt am Randen, bad. B.A. Engen. 

28) und 29) Hausen im Kinzigihale, nach Neugart, die Burg über Hausach nebst dazn gehöriger Herr- 
schaft führte diesen Namen; Bühl, bad. B.A. Horuberg oder ein anderes der mehreren hieher passenden. 

30) und 31) Behla, Filial von Hansen vor dem Wald, bad. B.A. Hüfiugen; Selbach?, bad, B.A. Gernsbach. 

32—34) Vargeville, auf halbem Wege zwischen Strassburg und Metz, Im Kanton Dieuze, Arrond. Chatenu- 
Sallns; Kraufthal, sädlich vom Kantonsorle Lützelstelo, Arrond. Zabern, im Niederelsass; S. Mare, Kanton 
Ruffach, Arrond. Kolmar, im Oberelsass. 

35) Die Rundschrift (vgl. 8. 181, Anm. 13) fehlt. 

36) Die Bulle gehört ans den gleichen Gründen wie die vorige ins Jahr 1179. 


CDXVI. 


Pabst Alerander III, nimmt das Kloster Ellwangen sammt dessen Besitsthum in seinen 
Schurs und bestätigt und erweitert die demselben schon früher sugestandenen 
Begünstigungen. 


In Lateran 1179. Märs 31. 


: Alexauder episcopus, servus servorum dei. Dilecto Nilio Adelberto Eluacensi abbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :| Pie postulatio voluntatis 
elfectu debet prosequente compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, 
et utilitas postulata vires indu||bitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili, tuis 
iustis postulationibus elementer annuimus, et ad exemplar fel;cis memorie patris et || pre- 
decessoris nostri Eugenii pape monasterium Eluacense — efc.!) permaneant. Preterea 
dignitates, iura et libertates ac ordinaliones, seu proprie persone, seu fratrum fuorum 
predicto monasterio a Romanis pontifleibus, vel a catholicis regibus libere concessas, tibi et 
per te eidem cenobio apostolice sedis auctoritate nichilominus confirmamus, Sepulturam 
quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum (deyotioni et extreme voluntati, qui 
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdieti sint, nullus obsistat, 
salva tamen iustitia illarum ecelesiarum a quibus mortuorum corpora assumunlur. Decer- 
nimus ergo — ete.”) Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen ?),) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (Mono- 


gramm für Bene valete). 
Il. 26 
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+ Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, subscripsi. + Ego Chunradus, Salzpurgensis 
ecelesie humilis minister et Sabinensis episcopus, subscripsi. 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 
scripsi. + Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie presbyter cardinalis *), 
subseripsi. $ Ego Theodinus, presbyter cardinalis tituli *) saneti Vitalis Vestine, subscripsi. 
+ Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Sussanne, subscripsi. 7 Ego Petrus, pres- 
byter cardinalis tituli sancti Grisogoni, subscripsi. 7 Ego Arduinus, presbyter cardinalis 
tituli sancte erucis lerbusalem, subscripsi. 

+ Ego lacinthus, sancte Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis sancti Theodori, subscripsi. + Ego Gracianus, diaconus cardinalis sanctorum 
Cosme et Damiani, subseripsi. + Ego lohannes, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, I. kalendas Aprilis, indietione XI., incarnationis dominice anno MCLXXVIIL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


An roih und gelb seldener Schnur die Bleibulle des Ausstellers; vgl. $. 180, 


1} Wie in der Bulle von 1153, S. 73. 

2) Wie In der genannten Bulle. — Verschiedene Lesarten statt ef sustentatione hier ac #—e — mach 
sedis apostolice auctorilate hier: ei diocesani episcopi canonica iusticia, — Slall si non salis- 
factione congrua emendarerit hier nisi s—e c—a dd e—t — stall quatenus hier qualinus, 

3) Wie 8. 181. 

4) und 5) Die Wiederholung von p. e. und fituli vor saneti Vitalis statt nachber Andet sich so In Original. 


CDXNVI. 


Pfalzgraf Hugo ron Tübingen bestätigt auf Absterben des Abtes Eberhard von Marchthal 
den Inhalt seiner früheren Stiftung dieses Klosters und verbietet bei schweren Geldbussen 
jeden Eingriff in dessen unabhängige Rechte. 


Burg Kellmüns 1179. Juni 27. 


Hvgo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, fratri Virico prepesito et conventui 
monasterii de Marthello !) salutem et utilitatibus eorum intendere cum efeetu. Audita 
morte fratris Eberhardi, vestri prepositi satis || sumus conturbati, nichilominus tamen spe 
resumpta vos apicibus nostrarum litterarum exhorlamur, quatinus super decessu suo conso- 
lationem debitam resumatis, confidentes in bonorum omnium reiributore, quod pro vita 
religiosa quam in hoc seculo gessit, || dilectus existens deo et hominibus, coronam recipiet 
inmarcessibilem sine fine. Sane cum tam litteris, quam eliam vestris precibus nos exoraverilis, 
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quatinus tali benivolentia vos confoveremus, quali erga vos diehus || fratris Eberhardi, bone 
memorie vestri prepositi predicti, erga vestrum monasterium fuimus siudiosi, in hoc precibus 
vestris condescendere cupientes, et id de die in diem augmentare et ampliare cupientes, 
omnes liberiates vestras, quas vobis in initio vestre fundationis in instrumento desuper 
confecto contulimus et donavimus, easdem presenti litterarum serie vobis renovamus el 
confirmamus. Videlicet quod nos locum vestrum, in quo, abdicatis mundi vanitatibus, domino 
servitis in timore, ecelesiam in Bilringen *), ecclesiam in Wachingen ®), nec non et ecclesiam 
in ipsa villa Marihel, cum ecclesia in Amıbra *), cum agris et pascuis, silvis et nemoribaus, 
pratis et ortis, cum curtilibus, ediliciis, et familiis ulriusque sexus, exilibus et reditibus, 
rebus iam possessis et posimodum possidendis, quesitis et inquirendis, omnibusque que 
divina nobis inspirante gralia vobis contulimus, ob dei amorem et sancte religionis cultum 
per presentes litteras absolvimus ab omni servitio, ab omni famulatu, ab omni exactione, 
ab omni genere cuiuscumque servitii ac com|m]Jodi temporalis. Ita quod per presentes proilte- 
mur, nos nullius iuris vel advocalie debitum, sed tantum nomen fundatoris in ecclesia vestra 
et in omnibus supradictis possidere, taliter quod hee omnia sancto Pelro apostolorum 
prineipi, vestro patrono, et aliis sanctis quorum ibi reliquie continentur, resignavimus et 
resignamus et pro nobis ac heredibus nostris quibuscumque per presens instrumentum 
desuper confeclum, sine retractatione qualibet et omni obstaculo ac dolo excogitato vel 
excogilando, renunciare el renunciasse liberaliter protesiamur. Quia vero ecclesia in Bilringen, 
inter alia que vobis contulimus et donavimus, quadam specialitate amoris precipui et libertate 
cum omni iure ad nos ex paterna hereditate devoluta est, eandem ecclesie sancti Petri, que 
caput est vestri monasterii, in specialem dotem cum omni jure, quod nobis competiit et 
competere videbatur in eadem, designavimus et designamus integraliter, ut pelistis, aliis 
tribus ecclesiis ante prefatis iure suo adhibito vestre ditioni subiectis, (radilis et donatis. 
Preterea ad violenliam nostrorum heredum et successorum propellendam decernimus et 
statuimus, ut si aliqui filiorum nostrorum, nepotum vel quorumeumque heredum predicfam 
libertatem vestram ausu temerario altemptaverint vjolare, nisi infra mensem, monitione vestra 
prehabita, vobis ad plenum satisfecerint, centum marcas argenli puri et probati vestro 
monasterio, domino imperatori sive regi centum, domino episcopo Constantiensi et suo 
capitulo centum, sine relractalione qualibet teneantur. Et hoc statutum et pactum ad 
maiorem vestram pacem et tranquillitatem, tam ad liberos nostros iam superslites, quam ad 
omnes nostros heredes et successores extendi volumus, et ad summam prelibatam persol- 
vendam predictos nostros liberos et heredes cundempnamus in perpetuum per presentes. 
Quicquid igitur vobis pro libertate vesira tuenda et defendenda visum fuerit expedire, ad 
id perfleciendum quantum possumus nos paratos et promptos invenietis domino adiavante, 
ita videlicet, quod quicquid inter vos pro pace vestra conservanda decreveritis ordinandum, 


id ordinatum et statutum per presentes litteras cognoscatis ac de nostra procedere voluntate. 
26 * 
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18) Ein Krenz mit einem Punkte in Jedem Winkel, 

14) Im Original abgekürzt durch zwei mit einander verbundene lange # ausgedrückt, 

15) Dieser und die nachfolgenden Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, sind: Oberkirchberg, vgl. 
8. 1389, Anm. 5; Ronsberg, an der Günz, baler. L.G. Obergünzburg; Pfullendorf, s. Anm. 9.; Berg, 
0.A. Ehingen; Frickiogen, bad. B.A. Pfullendorf; Schussenried, O.A. Waldsee; Ravensburg, O.A.St.; 
Waldburg, O.A. Ravensburg; Waldsee, 0.A.5t.; Altibann, O.A. Waldsee; Furth, 0.A. Tettnang; Briach, 
O.A. Ravensburg; Bodmann, bad. B.A. Stockach; Riedhausen, O.A, Saulgau; Oberkirchberg s. oben; 
Rohrdorf, bad. B.A. Möüsskirch; Alisteusslingen, O0.A. Ehingen; Gültingen, bad. B.A. Constanz; Markdorf, 
bad, B.A. Meersburg. 

16) Es fehlt wahrscheinlich /rater (vgl. Mone, Zelischr, für die Gesch. des Oberrheins I, S. 346). 

17) Altdorf, 0.A. Ravensburg. 

18) Das Kalserjahr würde 1180 ergeben. 


CDXX. 


Bischof Ulrich ron Speier bestätigte dem Kloster Adelberg den Besitz ron Gütern und 
Rechten seiner Kirche, gegen eine genannte jährliche Abgabe daraus als Zeichen der 
Anerkennung des bischöflichen Eigenthums. 


Kestenburg 1180. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Vdalricus, sanctae Spirensis ecclesiae 
[episcopus], fratribus in Adelberg '!) in perpetuum. Quod intuitu pietatis fit, sic caulela 
muniendum est, ut de caelero calumniantibus oportunitas iniuriandi abscindatur. Huius 
prospectu rationis ad presentium posterorumque noticiam transmittimus, quod ego Vdalricus, 
sanctae Spirensis ecclesiae episcopus, cum consensu decani Ödalriei et totius chori et advocati, 
fratribus in Adelberce deo servientibus ralum deerevimus permanere quiequid illis in agris, 
in vineis, sive in alio quocuuque ad ius meae ecclesiae pertinens collatum fuerit, et pro 
signo et recognitione dominii nobis et post successoribus nosiris quotannis ad festum sancli 
Galli duos bottos donari. Ne auftem istiusmodi nostri facti donatio postmodum infringi 
attemptelur, auctoritate nostrarum Jitterarum et impressione sigilli nostri rem confirmamus. 

Actum est hoc publicxs, anno ab incarnalione domini MCLXXX., indietione XII, in 
casiro Chestenburc *), regnante Friderico imperatore. 


Ans der H.S. der k. öffentlichen Biblioihek in Stuttgart: Gabelkover, Miscell. histor. II (MS. histor. 
or. 16%), 5. 298. — Statt der röwlischen stehen in der H.S. arabische Zahlzeichen. — Abdruck hei 
Remling, Urkundenbuch zur Gesch. der Bisch. von Speyer $. 120 mit ff. Abweichungen: dort statt ar 
dorchgängig geschwänzte e, gleichmässig Udalriens, statt fie und fio ein und cio, stalt sanctae Spirensis 
beidemal frafer Sp., stalt publiens richtig publice, und die Zahlen In Worten ausgeschrieben. 


1180. 207 


1) Adelberg, O.A. Schorndorf. 
2) Die heutige s.g. Maxburg, rheinbaler. Kant. Neusialt, Vgl. $8, 141, Anm. 5. 


CDXXM. 


Bischof Ulrich von Speier schlichtet im WVergleichsiwege einen von dem Priester in 
Germersheim erhobenen Rechtsstreit gegen das Kloster Maulbronn wegen eines von der 
Gräfin von Madenberg dem letsteren geschenkten Grundstückes. 


1180. 


In nomine sancte et individug trinitatis. : Notum sit universijltati fldelium, quod 
predecessor noster, Guntherus pie memorie episcopus, fratribus || nostris de Mulenbrunnen 
prediolum quoddam, quod a comitissa de Matl/thenberc!) acceperat, liberaliter absque omni 
eontradictionis calumpnia delegavit, quod et ipsi quieta possessione diu possederunt. Post 
mulium vero temporis sacerdos de Germeresheim *) predictos fratres nostros de eodem 
prediolo cepit pulsare, et coram nobis in causam trahere, asseverans ecclesie sue illud 
altinere; et din inter eos lis volvebatur controversie. Nos igitur paci studentes litemque 
dirimere volentes, auditis utriusque parlis allegationibus, coram preposilis et decanis nostris 
ceterisque synodalibus personis, tam clericis quam laicis, in synodali conyentu rem totam 
de medio amicabili quadam transactione decidimus, eo videlicet tenore, ut fraires nostri 
Mulenbrunnenses eidem sacerdoti cunctisque suis successoribus decem solidos in festo sancti 
Martini singulis annis perpetualiter persolvant, et sic coram nobis sopita est controversia 
utriusque partis conniventia. Ne hec igitur tam auctorabiliter roborata apud posteros 
oblivione tepescant, modum et aclionem totius rei in scripfa redegimus, sigillo nostro signa- 
vimus ei, ul semper rata consistant, auctoritate nostra firmamus, 

Acta sunt hee anno incarnationis dominiceg millesimo centesimo octogesimo. Testes 
sunt: Heinrieus prepositus de domo. Arnoldus decanus. custos Adelbertus, prepositus Dietherus 
de sancto Widone. prepositus lohannes de sanclo Germano. prepositus Cunradus de sancta 
Trinitate. Buggo porinarius. Berewelfus et omnis synodus. 

Das runde, nicht sehr gut ausgedrückte, bischöfiche Sigill von dunkelrothem Wachs ist unter der Schrift 
in der Mitte der sehr schmalen Urkunde aufgedrückt. Die Umschrift um die in gewöhnlicher Weise abgebil- 
dete ganze Figur des Bischofs Jaufet: YLRICVS Del GRatA ..IRensis (Spirensis) ECCLeslE EPiscoput 
(episcopus). 


1) und 2) Madenberg, abgeg. Burg auf einem Vorsprunge des Rodenbergs unmittelbar über Eschbach, 
Kantons Landau, und Germersheim, bekannte Kantonstadt, beide in Rheinbaiern. 


208 1180. Juli 29. 


EDXXN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen erlässt Bestimmungen sum Schutse des Klosters Marchthal 
gegen Gewaltthätigkeiten von Seiten seines Sohnes Rudolf, sowie seiner Nachkommen 
überhaupt. 


Esslingen 1130. Juli 29. 


Venerabilibus et in Christo predileetis fratribus et dominis, fratri Vlrico preposito et 
conventui monasterii Marthellensis, Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et amoris affectum. Veniens ad || presentiam nostram vir diseretus, frater Gerlohus vestri 
conventus prior, tam litlerarum vestrarum tenore quam etiam verborum suorum declaratione 
nobis intimavit, quod Rudolfus filius noster, cum comitiva sua rediens || a colloquio domini 
imperatoris, Vime habilo, in loco vestro se recepit. Et cum vini penuriam, ut nobis bene 
conpertum est, patiamini, predictus flius noster cum suis satellitibus, quos intelleximus 
centum || XXX personas in numero excedere, exhausto vino quod in promptu habuistis, 
sobrielatem nesciens, ei non contentus hiis que habuistis et sibi liberaliter exposuistis, minas 
vobis horrendas imposuit, ei magnum vobis in vietualibus intulit detrimentum. Cumque a 
memoria nostra non exeiderit, quod nullas vineas, nec alicuius vini redditus in Ambra !), 
nisi solummodo ecelesiolam, cum agris vix sufficientibus quatuor bubus ad excolendum, vobis 
in initio fundationis vestri monasterii donaverimus, licet tempore oportuno de aliquibus vineis 
vobis conferendis in domini sacrifieium et pro infirmis recreandis sollerter intendere velimus, 
seire vos cupimus per presentes, quod sic proterviam predieti filii nostri volumus refrenare, 
quod de cetero a lesione vestri monasterii manus suas et linguam suam temerariam cohi- 
bebit. Huiusmodi privilegüi indultum vobis conferendo, videlicet quod si ipse vel aliquis 
heredum nosirorum in vineis vestris, a vobis precio emptlis vel pro remedio animarum 
fidelium largitione vobis oblatis, aliquam violentiam, iniuriam, rapinam, vel cuiuscumque 
extorsionis exaclionem vobis intulerit, nisi infra mensem, monilione vestra prehabita, pro 
beneplaecito vestro vobis ad plenum salisfecerit, in quinque marcis auri curie imperiali vel 
regali, et similiter in V marcis auri domiuo episcopo et capitulo Constantiensi dandis et ad 
hoc compellendis, predietum filium nostrum et omnes nostros heredes in perpeluum con- 
dempnamus, insuper illa pena peceuniaria salva illis ac dauda ut in alio privilegio vobis 
dato plenius continetur. Et quia vestrum monasterium sincere dileetionis alfectu complecetimur, 
et ad libertatem vestram ampliandam et conservandam toto cordis desiderio aspiramus, 
timenies ne malitia nostrorum heredum in posterum vos perturbet, illud presenti kartule 
adiungimus et pro perpetuo statuto vigere volumus decernendo, ut si quando, quod absit, 
aliquis nostrorum successorum vos et res vestras in aliquo perturbaverit, nisi, ut predietum 
est, vobis satisfecerif, omnia feoda que ab inperio, vel ab aliquibus prineipibus possederit 
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et possidere visus fuerit, protinus vacent el ad imperium ac prineipes feodotarios devolvantur. 
Que vero iure proprietalis possederit, proprietas et dominium illarum possessionum transibit 
ac cedet ecclesie Constantiensi, et de ipsa Constantiensi ecclesia de eisdem se noverit 
infeodatum presentium per tenorem. In huius rei testimonium et perhennem memoriam 
presentem kartulam de nostra vera cognitione ac volunlate conceplam nostri sigilli ?) 
munimine roboramus. 

Datum in Esselingen anno domini MCLXXX., quarto kalendas Augusti, indietione XIN. 


Auch in dieser wie in den früheren Marchihaler Originalurkunden stehen, statt der einfachen, ganz regel- 
mässig geschwänzte e, welche hier wie oben (S. 204) nur da, wo dieselben das ae vertreten, beibehalten sind. 


1) Ammern oder der Ammerbof, O.A. Tübingen. 

2) Ein rundes Reitersigili von bräunlichrothem Wachse hängt an einem Pergamentriemen. Der Reiter, in 
geschlossenem Helme, mit vorwärts gerichteter Lanze, von welcher die pfalzgräfiche Fahne im Bogen 
“rückwärts Nattert, sprengt sein Pferd, dem er eben den über dem Knöchel befesilgten dreiziokigen 
Sporn einzadrücken scheint, in gestrecktem Laufe nach der (herald.) rechten Selle, Seinen Miitelkörper 
deckt der herzfürmige Schild, auf welchem die pfalzgräfiche Fahne ebenfalls abgebildet Ist, Ein faltiger 
Waffenrock reicht nicht ganz bis zam Knie des Reiters, der sehr kurz Im Bügel sitzt und wie zum 
Stosse ausholend den rechten Ellenbogen sammt dem Lanzeuschafte etwas binter dem Leibe hervorbringt. 
Die linke Hand hält in Brusihöhe den einfachen Zügel des mit einem Sattel und darunter hervor- 
Natteroder Decke versehenen Pferdes, Von einem Schwerte ist nichts zu erblicken. — Umschrift: + $. 
HVGONIS PALATINI COMITIS DE TYWINGEN. 


CDXXIN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen übergiebt dem Kloster Herrenalb ein Gut in Asberg unter 
der Bedingung eines jährlich daraus zu entrichtenden Zinses an die Kirche dieses Orts. 


Ruck 1181. 


:In nomine sancte et individue trinitatis.! Ego Hugo, divina favente elementia palati- 
uus comes de Tuwingin, ad omnium amicorum || et fidelium nostrorum tam preseulium 
quanm fulurorum pervenire cupimus noticiam, qualiter Theodericus quidam miles de Terdingin !), 
famulus || censualis ecclesie in Ascisbere *), cum haberet predium accepta pecunia a domino 
Odtone, dilecto et fideli nostro de Cuningin?), prefatum || predium nobis, qui iure patronatus 
tam super ecclesiam quam super predium hactenus funeli sumus, contradidit eo pacto ul 
illud eidem Otdoni in benefleium militare conferremus. Quod ita fleri wt decuit eius 
peticioni annuimus, Jlud itaque predium prenominatus Otdo in ditione sua multo tempore 
tenebat. Tandem divino instinctu idem Otdo conpunctus deo potius quam seculo militare 


in monasterio quod Alba dieitur elegit. Veniens itaque ad nos tota mentis instantia apud 
ll. 27 
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nos optinere satagebat, quatenus hoc quod a nobis in beneflcio acceperat, fratribus in Alba 
deo militantibus sub iure censualitatis in proprium donaremus. lustam igitur peticionem 
eius attendentes slaluimus, ut ecclesie in Ascisbere, ne detrimentum sui predii quasi sibi 
ablati pateretur, singulis annis sex solidi Spirensis monete, licet antea nullam inde consola- 
tionem habuerit, persolverentur. Quod quia honestius et deo acceptabilius esse considera- 
vimus, quam si ipse illud alicui homini vano in beneficium conferret, peticioni eius pie 
annuimus, et fratribus in Alba deo et sancte Marie servientibus predium illud cum omnibus 
ad se rite pertinentibus, videlicet cum curlibus, edifleiis, terris cultis et incultis, pratis, vineis, 
silvis, viis et inviis, exitibus ac reditibus, aquis aquarumve decursibus in perpetuam heredi- 
tatem censualiter donavimus et, ne factum istud irritum esse censealur, sigillo *) nostro 
consignari iussimus. Si quis igitur factum nostrum infringere vel mutare temptaverit, 
maledictioni dei et sancte Marie subiaceat et offensioni nostre et Qliorum nostrorum se 
semper obnoxium esse recognoscat. 

Actum est autem hoc anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXX°®. primo, 
indietione quarla decima, epactis II“, concurrentibus Ill“, presentibus his, videlicet 
duce Cinrado de Dachowe °). Otdone comite de Chilberc ®). Eberhardo de Eberstein 7). 
Adelberto de Stofelen ®). Heinrico de Heimsheim ®). Cinrado de Stamheim !°). Ridolfo 
de Gvdingin *'). Hugone de Yhelingen !'*). Friderico de Duzelingen !?) et aliis quam 
pluribus, in loco qui Ruke !*) dicitur, feliciter in dei nomine. Amen. 


Nach dem Origioal im G.L.Archiv in Karlsruhe. — Gegen die Aecchtheit der Urkunde ist wohl schwerlich 
eiwas einzuwenden, wohl aber gegen die Acchibeit des Siegels (vgl. Anm. 4 and das S, 209 beschriebene 
Siegel). — Die Urkunde ist neuerlich abgedruckt bei Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1, 
$. 104, 


1-3) (Ober-)Derdingen, O.A. Maulbronn; Asberg, Dorf unter Hohenasberg, O.A, Ludwigsburg; Küngen, 
0.A. Esslingen. 

4) An roth seldener Schnur hängt ein rundes Siglll von Wachs und Mehlteig. Es hängt verkehrt an; 
zeigt, obwohl nicht sehr deutlich ausgedrückt, den nach (heraldisch) links galoppierenden Pfalzgrafen 
mit emporgerichieter flatternder Fahne and dem herzfürmigen Schilde vor der Brust, worauf aber ein 
anderes Wappenbild als die pfalzgräfiche Fahne zu sein scheint. Die Umschrift fängt zu des Reiters 
Füssen an und lautet: + IIVGO DEI GRatiA PALATINYS DE TWINGIN. 

5) Dachau, zwischen Augsbarg und München, an der Amper, Sitz des baler. L.G. (der Vater des oben- 
genannten Cuonradus, Schwager Hugo’s, war Herzog von Dalmatien, 'daber der Titel dux. Vgl. 
Stälin Il, S. 426). 

6—13) Oberkirchberg an der Iller, 0.A, Lanpheim; (Alt)Eberstein, bekannte zerst, Burg, bad. B.A. Baden; 
Stoffelberg, abgeg. Burg bei Gönningen, 0.A. Tübingen, oder Hohenstoffeln im Hegau, bad. B.A. Blumenfeld; 
Helmsheim, O.A. Leonberg; Stammheim, 0,4. Calw oder 0.A. Ludwigsburg; Güttingen, bad. B.A, Constanz; 
Ihliugen, 0.A. Horb; Dussliogen, O.A. Tübingen, 

14) Ruck, abgeg. Burg auf einem Felsenrorsprunge unmittelbar über der Aach, bei (der 0.4.51.) Blaubenren. 
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CDXXIN. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet die von dem Edeln Diemar von Lomersheim 
geschehene Schenkung eines Gutes in Schröck und eines Mansus in Weingarten an das 
Aloster Maulbronn. 


1181. 


|; In nomine sancte et individue trinitatis. Vdalrieus, :| dei gratia Spirensis episcopus, 
cunctis tam presentis quam futuri evi fidelibus || in perpetuum. Quoniam sidus memorie 
labentes*) statu seculi a superveniente oblivio||nis nube mullotiens tegitur, et sic res aliqua 
per industriam antecessorum rite peracta quandoque in contentionem verlitur, ob hoc quedam 
nostri temporis negotia posteris consulentes scriptis dare curavimus, scilicet quod Eberhardus 
de Ebersten !), homo salis generosus, beneficium suum in loco qui dieitur Srecke ?), quo 
a nobis infeodatus erat, et eodem Diemarum de Leimershem ?) nobilem hominem sibi per 
hominium obligaverat, in manus nostras resignavit, et predictus Diemarus hoc ipsum quodam 
predio in Leimershem sito per concambium sibi iure proprietatis conquisivit. Nos igitur 
prenominato predio in Leimershem Eberhardum de Ebersten inbeneflciavrimus, rursus ipse 
sepedictum Diemarum eodem infeodavit. His itaque taliter peractis prenominaltus Diemarus 
prenotatum predium in Srecke monasterio de Mulinbrunnen pro remedio auime sue, addito 
uno manso in Wingarden *), canonice tradidit. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXL, regnante Friderico gloriosissimo 
imperatore. Testes sunt horum: Alberfus maioris ecclesie custos. Cünradus, prepositus de 
Omnibus Sanctis. Johannes, prepositus de sancto Germano. Liberi: Cünradus de Qnirin- 
bach °). Marchofus de Agelesterwilere ®). Wernherus de Wizenloch”?). Diemarus de Leimeres- 
hem. Ministeriales: Wezelo de Berge ®). Anshelmus. Heinricus Griez. Swiggerus Storre, 


Das runde bischöfliche Sigill von rothem Wachse ist hinten anf der unfern Hälfte der Urkunde so auf- 
gedrückt, dass der untere Theil desselben nach links gekehrt ist. Uebrigens Ist nicht viel mehr als dieser 
Theil noch erhalten. Kopf und Schultern der sitzenden Figur des Bischofs fehlen. Rest der Umschrift: ...... 
..„ ATIA SPIRENSIS ECCLESIE ...«.. Die Verschiedenheit djeses Siegels von dem 8. 207 bemerkten ergiebt 
sich schon aus der Umschrifi. Die E sind überdiess bier rechteckig, dort gerundet. Auch die Zeichnung des 
Siegelbilds, namentlich die Haltung des Stabs, der Sitz des Bischofs u. s. w. sind bier anders als dort. 


*) So das Orlginal. Es wird /abente zu lesen sein. 

41—3) Bekannte zerstörte Barg (Alt)Eberstein, bad. B.A. Baden; Schrück, nenerdings in Ludwigshafen 
umgenannt, B.A. Karlsruhe; Lomersheim, 0.A. Maulbronn. 

4) Weingarten, bad. B.A. Durlach. 

5-8) Kirnbach, bad. B.A. Breiten, Condominat mit Hessen, unweit der wirtembergischen Gränze; Weilerhof, 
bei Aglasterhausen, bad. B.A. Neudenau; Wiesloch, bad. B.A,St.; Berg, liuks vom Rhein, rheinbaier. 
Kant. Candel. 


27 * 


212 1181. Mai 5. 


CDXXV. 
Die feierliche Tauschhandlung, wodurch das Kloster Roth ron dem Dienstmanne des 
(Grafen Otto von Hohenberg, Ritter Berthold von Laupheim, die Kirche in Steinbach nebst 


Zugehörungen und dieser dagegen von ersterem das Gut Hart nebst einer genannten 
Ausgleichungssumme erhält, wird beurkundet. 


Ulm 1181. Mai 5. 


Anno dominice incarnationis MÜLXXXL, anno decemnovennalis eycli III, indictione XIIIT., 
eoncurrente in epactam II. factum est concambium fratrum Rothensium cum quodam milite 
de Lupheim'!), nomine Bertoldo, qui unus extitit de ministerialibus comitis Ottonis de Hohem- 
berch *), ipso etiam eodem comite annuente ei propria manu largiente, cum duobus flliis 
suis, quorum senior Eberhardus, iunior Otto nominabalur, quos {unc temporis educatos 
habebat, duci Welfoni ecclesiam Steinbach ?) cum hominibus censualibus ad eandem ecclesiam 
perlinentibus et cetera predia ibidem ad predictum militem perlinentia, cum omni jiure 
legitimo et cum omnibus appendiciis suis, nobis in conspectu Romani imperatoris Friderici et 
principum Romani imperii contradenda; quod et ita, ul prefatum est, peracium est. Qui 
mox predictus dux Welfo in eudem loco a nobis, scilicet abbate Ottinone, fratrum Rothen- 
sium predium de villa que dieitur Hlarde *), quantumcumque ad nos pertinens, cum omni 
iure legitimo et cum [omnibus] appendiciis ad se pertinentibus predicto domino comiti Ottoni 
et flliis suis supra prenominatis, sicut sua ab eis prius nobis tradenda, ita et nostrum 
predictum predium a nobis sibi tradendum suscepit et sic utrumque pactum firmavit. Insuper, 
quia minus valens in cambio nostrum predium fuit, LXVII talentis implevimus. Igitur ut 
huius concambi et pacti deinceps imposterum actio sit firma, scripto notavimus quam 
plurimas personas nobiliores [et] inferiores que huie actioni interfuere; quorum ex numero 
nobiliorum duo Alii ipsius imperatoris primo testes existunt, videlicet dominus Henricus, 
bone tunc indolis imperialis regiminis, et frater eius dux Friderieus: secundo princeps et 
dux Welfo, qui huius concambii et pactionis auetor et confirmator extitit, cuius etiam sigillo 
presentem paginam munivimus. Deinde palalinus comes Hugo de Thuwingen et Nlius eius 
comes Rudolfus, marchio et comes Henricus de Rumesperch °), ipse etiam predictus comes 
Otto cum predielis Nliis suis et predicto ministeriali milite suo Bertholdo de Lupheim, qui 
incitatores et aulhores ei consum|m Jatores cum predieto duce Welfone huius concambii et 
pactionis fuere; deinde frater eius comes Hartlimannus de Baldelheim #), comes Henricus 
de Veringen ?), comes Ludovicus de Helfinstein *), comes Fridericus de Zollera, dominus 
Eberhardus et frater eius dominus Swiggerus de Eichheim ®), dominus Heinricus de Stetin !®), 
dominus Udalricus de Bachin !'). De ministerialibus autem dominus Marquardus de Swen- 
ine ’*), qui etiam huius concambii diligens compaginator extitit. dominus Bertholdus de 
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Tauna !®), dominus Eberhardus et fllius eius Bertholdus et patruus ipsius dominus Chun- 
radus de Walechse !*). 
Data autem et peracta sunt hec Il]. nonas Mai in regali curia Ulme civitatis. 


Nach Pappenheim, Chronik der Truchsessen von Waldburg 1, 8. 18, der sich auf die im Kloster Rotlı 
„noch anfbewahrte Urkunde“ bezieht, von welcher Stadeihofer, Hist. Colleg. Roth. I, S. 41 bemerkt: 
Tabulas appenso sigillo firmarit immortalis memoriae dur Welfo. — Femerer Abdruck bei Sehetd, 
Orig. Guelf. ]I, S. 626, der die Urkunde „ex vetuste Chartulario MSCto* mitiheilt, und bei Lünig, Reichs- 
arehiv XVII, S, 453, or. 5. — Die Namen der Zeugen sind bei Pappenheim jedenfalls weniger ungenau 
wiedergegeben als bei den beiden andern, Dagegen folgen die Stellen a nobis scilicet abbate Ottinone und 
eine Zeile später cum omni dure degitime, so wie die In [ ] eingeschlossenen Stellen den beiden andern 
Abdrücken, indem der erstere, wahrscheinlich durch Versehen, «ab statt seilicet, sodann cum ommi predicto iure 
/egitime liest und die Stellen in [] weglässt. Einige oMenbare Druckfebler sind stillschweigend geändert, — 
Mit Recht wundert sich Stadelhofer a, a. 0. über den hier beurkundeien Tausch, da doch die ecelesia 
Steinbach bereits In der Bulle Eugens 1II, von 1152 (vgl. oben S. 69, Anm. 10) als Eigenthum des Klosters 
bezeichnet werde. Er hielt jene Bulle für ächt. 


1) und 2) Laupheim, 0.A.St. (Lünig und Scheid lesen Zopheim); Hohemberch unbestimmbar, vgl. 
Stälin Il, S. 400, 

3) und 4) Steinbach, links von der Iller, und Hart, südwestlich von Memmingen, lioks am Buchsacher Bache, 
beide im baler. L.G. Grünenbach. 

5—14) Ronsberg, vgl. 5. 194, Anm. 15; Öber-, Unter-Balzheim (es ist ohne Zweifel Baldesheim zu 
lesen), 0.A. Lanpheim; Veringen, Stadi, an der Lauchart, im sigmar. 0.4. Gamertingen; Helfenstein, 
abgeg. Burg bei der 0.A.St, Geislingen; Illerelchen, rechts von der Iller, baler. Herrsch.G.S.; Steiten, 
0,A. Laupheim; Illerbachen, 0.A. Leutkirch, oder Oedenbachen, O.A. Biberach; Schwendi, 0.A. Laupheim; 
Altthann, 0.A. Waldsee; und Waldsee selbst. 


CDXXVIL 
Kaiser Friederich (].) verwandelt die Pfarrkirche in Waldsee in ein Augustinerkloster 
unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


Im 1181. Mai 12. 


(Chr.) In nomine sancle et individue trinitatis. Fridericus, divina farente clementia 
Romanorum imperator augustus. | Noverint omnes imperii nostri fideles, quod nos de 
parrochiali ecclesia in Walise !) collegium fecimus, || et conventum fratrum de regula sancti 
Augustini ibidem constituimus, cum hac libertate || ul cum vacaverit prepositura, plenam 
fratres polestatem habeant eligendi prepositum deo et hominibus complacentem. Facium 
est eliam consilio et consensu Hermanni Constanciensis episcopi, quod prepositus loci illius 
et subditi sui nulla obedientia et subiectione teneantur archidiaconis et decanis, set tantum 
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suis obediant episcopis. Prepositus preposituram de manu ducis Sueuorum recipiat, nec 
ullam habeat potestatem bona ecclesie illius alienandi vel obligandi. Quod si fecerit, in 
irritum reducatur. Dux Sueuorum et prepositus ecclesie in Waltse ipsum locum et bona 
ei attinentia manuteneant et defendant. Item si ministeriales corporis et animi compotes 
fuerint et predia sua vel res mobiles eidem conventui contradere voluerint, licentia nostra 
concedimus et confirmamus, nisi forte prolem legitimam habeant. Item censualibus liberis 
et hominibus cuiusque conditionis hoc damus privilegium, ut nullus hominum eos qui ad 
ipsum locum pertinent, nomine benefleii vendicet. Volumus etiam ut ministeriales hanc 
habeant potestatem, ut ubicumque obierint et sepulturam expetierint in eadem ecelesia, sine 
eontradictione obtineant. Notum eliam esse volumus, quod ministeriales de Waltse ad 
ducatum pertinent et conditione sui iuris nulli nisi duci Sueuorum respondere debent. Item 
statuimus, quod prepositus eiusdem loci nec ius nec potestatem habeat res ei bona ecclesie 
distrabendi nomine pignoris vel beneflcii vel vendicionis. Ut igitur hec omnia rata et 
incommutabilia permaneant, presentem paginam imperiali sigillo?) iussimus insigniri et nostre 
maiestatis auctoritate corroborari, slatuentes ut qui presenti privilegio obviare attemptaverit, 
L libras auri pro satisfactione componat, dimidiam partem nostre camere, reliquam ipsi 
clausiro assignalurus. Huius rei testes sunl: Bertoldus, episcopus Constanciensis, Euerhardus 
de Waltse et Conradus. Bertoldus Euerhardi filius. Bertoldus et Euerhardus de Thanne ®), 
Bertoldus de Nirtherhaue *). Heinricus de Winthersteden ®) et alii quam plures. 

! Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. | (Monogramm ®).) 

Ego Godefridus, imperialis aule cancellarius, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recoguovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnalionis MCLXXXI, indietione XIII, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regui eius XXX., imperi vero XXVI. 
Datum Ulme III. idus Maii feliciter. Amen. 


Nach dem Original der Veesenmalerischen Urkandensammlung in der Stadtbibliothek in Ulm. — Abdruck 
bei Frane. Petrus, Suev. eceles. 8. 848 mit der unrichtigen Jahreszahl 1191. — Kuen, Collectio Y, 11, 
5. 219. 


1) Waldsee, 0.A.St. 

2) An einer rollı seidenen Schnur hängt eiu Bruchstück des kaiserlichen Sigills in Wachs und Meblteig. 
3—5) Altthann und Winterstetien, Stadt, 0.A. Waldsee; Nirthkerhane (wohl verdorben?) unermittelt. 

6) Steht unter der verlängerten Schrift rechts neben dem folgenden Texte bis gloriosissimo. 


1181. Mai 18. 215 


CDXXV. 


Kaiser Friederich (I) nimmt die Kirche des heiligen Grabes in Denkendorf mit ihrem 
gesammten Besitsthum in seinen Schuts und verordnet, dass der jeweilige kaiserliche 
Stellvertreter in Esslingen sich ihrer Angelegenheiten wie der eigenen des Kaisers annehme. 


Esslingen 1181. Mai 18. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator augustus. || Omnibus imperii nostri fldelibus 
tam presentibus quam futuris nolum esse volumus, || quod nos in Denchendorf eeclesiam 
sancli sepulcri cum omnibus suis appenditis, ecclesiis, agris, || eultis et incultis, pralis, 
pascuis et cum omnibus rebus mobilibus et immobilibus que ipsi ecclesie collatae sunt, aut 
in posterum iusta largitione bonorum hominum, seu fidelium oblatione ipsi ecclesig con- 
ferentur, in nostram pacem et nostre protectionis defensionem ad laudem et gloriam dei 
sanclique sepulcri clementer recepimus. Statuimus eliam ob salulem anime nostre, ut 
cuicumque in Ezelinge vicem nostram et potestalem exequendi, iuslicias et negocia noslra 
prosequendi commiserimus, ille querimonias predicte ecclesie benivole audiat, oportunitates 
attendat et talm]jquam nostras proprias usquequaque expediat. Ut igitur hec rata et 
incommutabilia permaneant, presentem inde paginam scribi et sigillo *) nostro iussimus 
insigniri. Imperiali qua fungimur auctoritate statuentes, ut quicumque huic nostre ordinationi 
obviare attemptaverit, X libras auri pro salisfactione componat, dimidias nobis, reliquas 
iniuriam passis assignaturus. Huius rei tesfes sunt: \lricus Spirensis episcopus. comes 
Lodewicus de Werthenberc *). comes Egeno de Vra. Albertus de Stuifele’et Cono frater 
suus. Walterus de Vdenbrvgen. Walterus de Grezinge. Wihnandus frater suus. Wernerus de 
Rosvah. Folkenandus et Fridericus de Stovffe. Coradus de Stammheim. Gerungus de Henrid 
et alii quam plures. 

Datum apud Ezelinge, anno domini MCLXXXL, indictione XlM., XV. kalendas Iunii. 


Abdruck bei Besold, Doc. red. Denkendorf nr, 4. 5. 456. — Petrus, Suer. ecel. 5. 261. 


1) Das an roth seldener Schnur hängende runde Wachssigill ist zerbrochen und nur im Allgemeinen noch 
als das kaiserliche Majestätssigill zu erkennen. 

2) Dieser und die ff. Ortsnamen sind: Wirtemberg; Urach, 0.A.St.; Stoffeln vgl. S.210, Anm. 8; Jettenburg, 
0.A. Tübingen; Grütziogen, 0.A. Nürtingen; Rosswag, vgl. S. 190; Staufen (Hohen-), 0.A. Güppingen; 
Stammheim, vgl. S. 210, Anm. 10; Ober-, Unter-Heinrieih, 0.A. Weinsberg. 
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CDXXVIN. 


Kaiser Friederich (I.) verordnet, dass ein jeweiliger Herr von Staufen Vogt des Klosters 
Adelberg sein, die Wahl von Unterrögten aber vom Probst und Convente daselbst 
abhängen solle. 


Burg Staufen 1181. Mai 25. 


(Chr.) i In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clemencia 
Romanorum imperator augustus.!| Ad presentis et eterne vite gloriam nobis admodum 
speramus profuturum, si ad conservandum largitiones et elemosinas fidelium nostram aucto- 
ritatem et confirmationis robur apponimus et dexteram nosire defensionis extendimus. || 
Notum igitur esse cupimus omnibus imperii nostri fidelibus, quod claustrum Adelberg ') et 
omnia ei atlinentia recepimus in nostram pacem et protectionem. Statuimus eliam una cum 
Folkenando, || ministeriali nostro de Stowfen *), qui fundator fuit loci illius, ut quicumque 
in sede apostolica successor fuerit, illi apostolico prepositus loci illius dabit aureum unum 
in signum et recordationem quod illud claustrum defendi debet et adiuvari ab ipso apostolico 
et ab illo qui fuerit dominus de Stowfen. Volumus eliam ut nullum habeant advocatum 
preter illum qui est vel erit dominus de Stowfen; nullum habeant subadvocalum nisi quem 
prepositus et conventus de Adelberg elegerint. Ut igitur hee rata et inconmutabilia per- 
maneant, presentem paginam inde iussimus conscribi et nostre maiestatis sigillo ?) insigairi. 
Statuentes et imperiali qua fungimur auctoritale precipientes, ut contra hoc nostrum statutum 
nullus obviare attemptet. Quod qui facere presumpserit, XX libras auri pro satisfactione 
conponat, dimidiam partem nobis, reliquam iniuriam passis assignaturus. Huius rei testes 
sunt: Heinrieus abbas de Lorche. Vdalricus abbas de Ahusin. Ludewicus comes de Helfen- 
stein *). Gotefridus de Wineden. Billungus de lustingin. Adelbertus de Mezzingin. Rüpertus 
de Gundelfingin. Volknandus, Fridericus, Cunradus, Bernoldus de Stovfen. Gerundus de 
Urzebach. Vdalricus de Rechberg. Egeno et Adelbertus de Walthusun,. Heinrieus, Berngerus, 
Adelbertus de Lorchein. Diepoldus de Slechbach et alii quam plures. 

: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. : (.Monogramm °).) 

Ego Gotefridus, cancellarius imperialis aule, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt anno dominice incarnationis MCLXXXL, indietione XlIN., regnante dommo 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius ÄXX., imperii vero XXVI ®). 

Datum in castro Stovfen VIII. kalendas lunii feliciter. Amen. 

Abdruck bei Besold, Doc. red. I, Adelberg ar. 1. 5. 3. — Crusius, Annal. Suev, I, Xl, cap. 11. 


$. 476. — Mager, Adv. arm. cap. 9. 5. 360. — Ilugo, Ord, Praem. Anoal. I, I. Prob. 5. $St. — 
Petrus, Suer. ecces, $. *. — Sammarthanus, Gall. christ. V, ar. 12. S. 519. 
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1) und 2) Adelberg, O.A. Schorndorf; Hobenstaufen, O.A. Göppingen. Die Barg auf der Splize des Berg- 
kegels, an dem der Ort liegt, ist bekanntlich beinahe spurlos verschwunden. 

3) Das rande ziemlich gut erhaltene Majestätssigill von brausem mit Mehl gemischtem Wachse ist unten 
neben der Schlassformel aufgedrückt und gleicht genau den übrigen dieses Kalsers. 

4) Ueber Helfenstein vgl. 5. 213, Anm. 8; Winnenden, 0,A. Waiblingen; Juslingen,. 0.A. Münsingen; 
Metziogen, O.A. Urach; Gundelingen, vgl. S. 179, Anm. 75 Ober-Urbach, O.A. Schorndorf (anfangs 
stand Frachach, es ist Frach zu lesen, vgl. das Zengenverzeichniss auf S. 222); Rechberg, vgl. 
S. 194, Anm. 4; Waldhausen, 0,4. Welzheim; Schlechibach, 0.A. Gaildorf. 

5) Steht rechts vom Siegel anf dem noch übrigen drei Finger breiten Raum. 

6) Das 27. Kaiserjahr Friedrichs I. beginnt erst mit dem 18. Juni 1181. 


CDXKIX. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Adelberg sammt dessen Besitsthum in seinen 
unmittelbaren Schuts und verleiht demselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Fiterbo 1181. Juli 22. 


Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Odelrico preposito ecclesie sancte 
Marie et sancli Udalrici Adelbergensis eiusque frairibus tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
adesse presidium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut 
robur, quod absil, sacrae religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fAlii, vestris justis 
postulationibus clementer annuimus et prefatam ecelesiam beate Marie et sancti Udalriei 
Adelbergensis, in qua divino mancipali estis obsequio, sub beali Petri et nostra protectione 
suscipimus et presenlis scripti privilegio communimus, In primis si quidem staluentes, ut 
ordo canonieus, qui secundum deum et beati Augustini regulam atque institutionem Premon- 
stratensium fratrum de favore karissimi in Christo Mlii nostri Frederiei, illustris Romanorum 
inperatoris, in domo vestra noscitur institulus, perpetuis in ea temporibus ohservelur, 
Preterea quascunque possessiones, quecunque bona, lam in ecelesiis quam villis, agris, vineis, 
pralis, curiis, decimis et mancipiis eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, 
aut in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel prinecipum, oblatione lidelium, 
seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successorihus 
et illibata permaneant. Sane novalium vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus colitis, 
sive de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere presumat. Liceat 
uoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum 
vestrorum post faclam in eodem loco professionem fas sit absque prepositi sui licentia de 


eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium literarum cautione nullus 
u. 28 


h 
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audeat retinere. Cum autem generale interdietum terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, 
exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis campanis, suppressa voce divina offleia 
celebrare. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntali qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdieti 
sint, nullus obsistat, salva tamen iusticia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei limorem et beati Augustini regulam 
providerint eligendum. Pro confirmatlione sane .electionis vel electo deducendo ad sedem 
nihil umquam ab aliquo obtentu alicuius consuetudinis exigatur. Porro a conventibus syno- 
dalibus, qui flunt sine presentia episcopi per decanos, archidiaconos vel archipresbyteros 
locorum, vos et successores vestros decernimus omnino liberos perpetuo commanere. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omniao hominum fas sit prefatam ecclesiam temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, 
sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa 
sunt usibus omnimodis prolutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi 
eanonica iusticia. Ad indiecium autem huius a sede apostolica percepte protectionis aureum 
unum nobis nostrisque successoribus deinde singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hane nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere 
venire tentaverit, secundo tertiove commonita nisi reatum suum digna satisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de perpelrata 
iniquitate coguoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis aulem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud distrieclum iudicem premia wterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen !).) 7 Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subseripsi ?). 
{ Monogramm für Bene valete,) 

jr Ego Paulus, Prenestinus episcopus, subscripsi ®). 

j Ego Petrus, presbyter cardinalis ecclesie sancte Susanne, 7 Ego Arduinus, presbyter 
cardinalis ecelesie sancte crucis in lerusalem. 7 Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte 
Marie trans Tiberim tituli #) Calixti. 

7 Ego lac(inthus) sanete Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis. 7 Ego lohannes, 
ıliaconus cardinalis saneti Angeli. 7 Exo Mattheus sancte Marie nove diaconus cardinalis. 

Datum Viterbii per manum Alberti, sanete Romane ecclesie presbyleri cardinalis et 
cancellari, Xl. kalendas Augusti, indietione XII, incarnationis dominice anno MULXXAL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape Il. anno XAl. 
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Nach Besold, Doc. red. I, Adelberg nr. 2. 5. 15. — Einige ofenbare Druck- und Lesefehbler bel diesem 
sind oben stillschweigend berichtigt worden. — Fernerer Abdruck bei Petrus, Suer. ecel. 5.3 (nach Besold, 
Schluss feblt) und bei Hugo, Ord. Praem. Annal. ], I, Prob. S. 81 (Schlass nebst Datum fehlt). 


1—4) Ueber den Wahlspruch vgl. S. 181. Statt subseripsi Besold beidemal m. p. (manı propria), 
und statt Zitu#i unrichtig Eee.’ (ecelesie). 


CDXXX. 


Hersog Welf von Spoleto, Fürst von Sardinien und Calabrien, birtet den Pabst Lucius (111) 
die durch das Feuer vernichtfeten päbstlichen Prieilegien des Klosters Roth su erneuern 
und dasselbe der Mildthärigkeit aller Christgläubigen zu empfehlen. 


(1182.) 


Domino et patri nostro revereniissimo, Romane ecclesie et aposlolice sedis Lucio 
episcopo, Welffo, dux Spoleti et princeps Sardinie et Galabrie, veram in Christo obedienciam 
sicut opfime novit in Christo clemencia vestra „universe vie domini misericordia et veritas.“ !) 
Proinde primo rei veritatem et eventus fratrum nostrorum Roihensium paternitate vestre 
exprimere curamus, ut postmodum pro eorundem miseria a vobis in vice domini ipsius dei 
et vestram misericordiam implorare possimus. Locum igitur predietorum fratrum, videlicet 
Rotha, ab antecessoribus vestris episcopis pye memorie Innocencio et Eugenio ab omni 
advocacia, ab omni denique seculari potestate, excepta sola regali et imperiali romane 
dignitatis persona, que sicut Romane dignitatis locum, non alio set simili modo predictum 
locum Rothe iudicare et in omnibus ei conira omnes .adversitates firmare, defendere, eorum 
subscripcionibus, eorum privilegiis, ymo apostolica aucforitate firmaverunt et liberum esse 
decreverunt, ila dumtaxat, ut singulis annis singulos Bizancios predicti fratres a predicto 
loco persolverent. Tales igitur confirmaciones, tales apostolice subseripeiones et privilegia 
talesque apostolice auctoritates deo permittente, sicut habet potestatem omnis carnis omni| s |que 
crealure sue, subito per ignem et ut ita dicam in puncto et in momento omnia in favillam 
et cinerem redacla sunt. Ecce veritafem rerum et eventuum paternitati vestre patefecimus 
eo et ut nobis est possibile fiducialius dei et vestram clemenciam humiliter imploramus, ut 
sicut in hac mortali nostra peregrinatione prima principalis, immo eminenlissima in vice 
«domini estis persona, ita et in vice ipsius hec ommia reintegrare, renovare el apostolica 
aucloritate, ul vesitre dignitati congruit, firmare curetis, et ut vere iu Christo nati et educati 
fllii vestri veram eciam in Cristo paternam compassionem comprobantes, miserie et inopie 
eorum, sicut inspirante deo peroportune potestis, in omnibus ubique subveniatis, et 
specialiter etiam regali et Romane dignitatis persone et ceteris dignitatibus ni spiekallbus, 
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secularibus, iusuper omnibus deum colentibus commendaticiis literis vestris attencius. ut 
commendetis rogamus. 


Nach dem Coplalbuch des Klosters Roth auf Papier in Folio aus dem 15. Jahrhundert, Blatt C, wo die 
Urkunde unter folgender Veberschrift eingeirsgen ist: Hec cedula seguens continel pelicionem cuiusdam 
ineliti principis Welffonis ducis Sardinie erga sanctissimum in Christo ut puta Lucium dominum 
apostolicum pro confirmacione prinilegiorum fratrum nositrorum Rotensium,. — Abdruck bel Stadelbofer, 
Hist, Coll. Roth. I, S. 41. — Der Salz Locum bis persoleerent war. wohl schon im Original verunglückt. 


1) Psalm 24, 10. 


CDXXKI. 


Das Domkapitel in Worms beurkundet die durch das ersbischöfliche Gericht in Mains 
geschehene Zuerkennung des Eigenthumsrechts an der Kapelle su Frauensimmern an 
den Edeln Erkenger. 


Worms 1182. 


Omnibus Christi fidelibus presens scriptum intuentibus L. '), prepositus Niwehusensis, 
H.?) decanus, C.®) scholasticus, H.*) cantor maioris ecelesie Wormatiensis, post huius vite 
incolatum in Syon deorum deum videre. Tempus edax rerum omnia facta humana secum 
in oblivionem trahit, nisi aut litterarum suffragio aut vivo teslimonio ad memoriam homi- 
num que labilis est revocentur. Litigantibus coram nobis in sancta sinodo nostra Erkengero 
viro nobili et Gerlaco plebano in Cimberen ®), alter eorum, clericus videlicet, dietam ecclesiam 
filiationis iure sue parrochie atlinere asserebat, prefatus aulem E(rkengerus) capellam eandem 
ad se libero ei quieto proprietatis ijure non solum a patre verum eliam ab avo, proavo, 
abavo et tritavo aflirmabat; ipsisque sie diu altercantibus tandem tolum negolium per 
appellationem ad Mogunlinam eccelesiam transtulerunt. Partibus itaque in sinodo Moguntina 
econstilulis et sufficientibus bine inde allegationibus super ipso negotio inductis et diligenter 
a judieibus examinatis, miles tandem presente plebano in lite prevaluit, plebano consentiente 
et non contradicente, assignalis ei adhibilis testibus idoneis iuramentum seplima manu pre- 
stitit eo, quod tenore supradicto ius proprietatis capelle memorate ad ipsum inviolatum et 
sauum pervenerit, et sic in causa evicit, lJudices vero Moguntine sedis, scilicet A.*) prepositus 
maior, H.?) et E.®) sancti Albani et sancti Jacobi abbates, H. ”) decanus, R. !°) custos, 
P.!!) scolasticus, 0.?*) cantor, perpendentes causam sepedieti E(rkengeri) veritati innixam 
per legitimum testimonium et iuramentum, propriefafem capelle prefate auctoritate domini 
archiepiscopi Moguntini et sua sic confirmaverunt. Scilicet, quia capella prememorata in 
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terminis nostre dyocesis constitula esse dinoseitur, ipsum militem ecclesie nostre remiserunt, 
ut capellam prenominatam ipsi militi omni proprietatis iure nostre auctoritalis privilegio 
eonfirmaremus, ne inposterum nociva contra ipsum surgere posset super eadem capella litis 
occasio, quod et nos fecimus et processum huius cause sicut diximus esse factum appensione 
sigilli ecclesie nostre testificamur et approbamus. 

Facta sunt hec in capitulo maioris ecclesie Wormatiensis anno MCLXXXH., indictione V. 
Testes huius rei sunt elerici Mengotus Wormatiensis canonicus, Lupfridus canonicus de 
Niuhusin, Rudolfus sacerdos de Cymberen; laici ipse Erkengerus, Cunradus de Quirembach ! 3), 
Cunradus de Hahenriet '*), Beriholdus Streipho et alii quam plures. 


Nach wWürdtwein, Subs. dipl. XII, 8. 1. 


1-—4) Nach Würdtwein Zupoldus, Herboldus, Conradus und Heinrieus. — Niwehusen ist das im 
1. Bande öfter genannte Stift Neuhausen an der Primm, bei Worms, 

5) Frauenzimmern, im Zabergau, 0.4. Brackenheim. 

6—8) Nach Joannes, Seript. rer. Mog, II, 5. 272, 752 und 808: Arnoldus, Heinricus und Esechius. 

9—12) Heinricus Ruggerus, Petrus und Otto. Vgl. Würdtwein a. a. 0. und Joannes a. a. 0. 
5. 309, 316 und 326. 

13) und 14) Kirmbach, bad, B.A. Breiten, Condominat von Hessen, gegen vier Stunden westlich von Frauen- 
zimmern, vgl. S. 211, Anm. 5; Helnrieih (Ober-, Unter-), O.A. Weinsberg. 


CDXXXI. 


Abt Herbort und sein Kapitel in Murrhart übergeben den Brüdern in Adelberg das 
Dorf Kirchenkirnberg. 


Backnang 1182. Mai ?%. 


:In nomine sancte et individue trinitatis, Herbortus abbas totusque eius convenlus in 
Murreharih, fratribus in Adelberk in perpeluum. ; || Prona est ad fallendum presens etas 
quare que geruntur inter viros stabiles et veri amatores || sine contentionis molestia et 
absque doli pravitate decet corroborari. Huius rationis intuilltu ego Herbortus abbas 
totumque capitulum nostrum in Murreharth testimonio presenlis pagine ad presentium poste- 
rorumque uoliciam transmillimus, quod cum fuissel usus totius ville in Cürinberch !) sic 
creditoribus impi»gneratus militibusque inbeneficiatus, ut nobis solum dominium proprietatis 
remansissel, nee speraremus quid amplius nobis utilitatis provenire, fratribus igitur in Adel- 
berk sepius postulantibus et beneliciis agentibus, communi consensu fratrum nostrorum per 
manum Bertoldi comitis de Wolfselde *), chasvogit nostri nos contulimus ipsam villam 
scilicet Curinberch cum omnihus terminis suis, in agris, pratis, silvis, pascuis, decimis, sive 
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omni cum iure sicut nostrum monasterium possederat. Sed ne nosiro huic facto quandoque 
occurrat impedimentum, impressione nostri sigilli ?) et literarum nosirarum auctoritate rem 
confirmamus. 

Actum est publice in Bacnanch ?), presente Alberone preposito et fratribus suis, Bertoldo 
comite de Wolfselde, Brunone, Eberhardo et aliis militibus ipsius, Cünrado de Rohte ®), 
Gerünth de Ürbach, Ölrich de Rothe, Cunrado de Stoiphen et aliis pluribus, anno incarnati 
verbi MCLXXXITL, indictione XV., presidenie apostolice sedi Lucio papa, regnante imperatore 
gloriosissimo Friderico. 

Datum in Bacnanch per manus Herborti abbatis et Bertoldi comitis, VI. nonas Maii 
feliciter. Amen. 


1) und 2) Kirchenkirnderg, O.A. Welzbeim; Wolfsülden, O.A. Marbach. 

3) Das unten rechis In der Ecke aufgedrückte, wohlerhaltene, braune Wachssigiil zeigt den Abt, mit dem 
Stabe in der Rechten, dem aufgeschlagenen Buche in der Lioken, auf einem mit Thierküpfen und Krallen 
verzierten Siuhle sitzend und die Umschrift: HERBORDVS. ABBAS. 

4) Backnang, O.A St. 

5) Dieser und die f. Orte der Zeugen sind: Ober-Roth mit abgeg. Burg in der Nähe, im Roihthal, O.A. 
Gaildorf; Ober-Urbach, 0.A. Schorndorl; Hobenstaufen, O.A. Göppingen. 


CDXXXIN. 


Urkunde über die Einweihung der Basilika des Klosters Weingarten und ihrer Altäre 
durch den Bischof Berthold von Constans. 


1182. Norember 12. 


Anno dominicae incarnalionis MCELXXXHL ), I. idus Novembris dedicala est haec 
basilica a venerabili Bertholdo Constantiensi episcopo in honore sanctae et individuae trini- 
tatis et sanctissimae crucis et beatae dei genitricis Mariae omniumque coelestium virtutum. 
Specialiter vero in honore sancti Marlini episcopi et aliorum sanetorum, quorum reliquiae 
in singulis huius ecclesiae altaribus continentur. 

In prineipali altari hae continentur reliquiae: de parodside domini, de veste sanclae 
Mariae, de veste apostolorum Petri et Pauli, de corpore sancti loannis haptistae, de barba 
sancti Pauli apostoli, de corpore saucti Jacobi apostoli, Damasi papac, Fabiani papae et 
martyris, Laurentii martyris, Christophori martyris, Georgi martyris, Cyriaci martyris, Pan- 
cratii martyris, Castuli martyris, Eustachii martyris, Erasmi martyris, Anastasii martyris. 
Metricii episcopi et martyris, Cornelii mariyris, Pamphali martyris, Alexandri papae et 
martyris, XL martyrum; de corpore Matthine apostoli, de capite Bartholomaei apostoli, de 
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capite Barnabae apostoli. Corpora sanctorum Fabiani ei Sebastiani martyrum, Corneli et 
Cypriani martyrum, Waleriani, Thymothei et Symphoriani; dens Mauricii martyris, digitus 
Pancratii, de corpore Vrbani martyris, Martini episcopi, de capite sancti Nicolai episcopi. 
Corpora sanctorum confessorum Vedasti et Amandi, Willibaldi [et] Wunibaldi episcoporum, 
dens Willibrordi episcopi, digitus sanetorum Innocentum, de capite Vincentii martyris, Galli 
confessoris, Magni episcopi, Waltpurgae virginis, Basillae virginis, Christinae virginis, Luciae 
virginis, Dariae virginis, de scapula Margareihae, de capillis Mariae Magdalenae, de ligno 
domini, de baculo sancli Petri, de virga Moysi. 

Ipso die dedicatum est altare sancte crucis in honore eiusdem sancte crucis et sancti 
Maurieii et omnium sanclorum martyrum, in quo continentur hae reliquiae: de cruce domini, 
de Caluariae loco, de praesepe domini, de veste domini, de sanguine domini, sanctorum 
martyrum Marcellini et Petri, Cosmae et Damiani, Victoriani martyris, Exuperii martyris, 
Martiniani martyris, Filiastri martyris, Annae, Christinae virginis, Elisabeth. 

Ipso die dedicatum est altare sancti Oswaldi martyris, in quo continentur hae reliquiae: 
sancli Oswaldi, apostolorum Petri et Pauli, Matthiae apostoli, Barnabae apostoli, Philippi et 
lacobi apostolorum; de capite Barlholomaei apostoli, Thadaei apostoli, de veste sanctae 
Mariae, sanctorum Innocentum, de baculo sancti Petri apostoli; loannis et Pauli, Pancratii, 
lanuarii, Alexandri, Metricii, Erasmi, Georgii martyrum, Christophori, Fabiani, Cornelii, Damasi, 
Emerentianae, Glodosindae virginum, Nicolai episcopi. 

Ipso die dedicatum est altare sancli Petri, in quo continentur istae reliquiae: de sepul- 
chro domini, sanctae Mariae virginis, de vesie apostolorum Petri et Pauli, de corpore sanecti 
Stephani protiomartyris, Alexandri papae, Gaudentii martyris, Chrysanti martyris, de barba 
sancti Nicolai episcopi, de corpore sanctae Verenae virginis, Emerentianae virginis et mar- 
tyris, de virga Aaron. 

Nach einer unter dem Abt Wegelin (10. November 1586 — 7. August 1627) von Welngarten zusam- 
wengetragenen Handschrift des Kl. Weingarten Im k. Staatsarchiv: De varils rebus monasterii, Tom. IV. 
$. 145, wo die Urkunde mit der Bemerkung aufgenommen ist: in antiguo m. s. Erangeliorum libro inter 
clenodia reposito haece habentur. — Nicht ganz vollständiger Abdruck bei Hess, Prodromus Monum. Guelf. 
S. 59, der eine Charfa guaedam relus, in fronte Codieis ewiusdam Euangeliorum Seculo AT. ezarati, 


coaero charactere seripla, folglich wohl dieselbe Quelle, wie die In der angegebenen 11,5. benützte, vor 
sich hatte, 


1) Bischof Berthold von Constanz starb 1182, wie schon In der ebengenannien H.S. bemerkt Ist. Das 
auch bei Hess a. a. ©. S. 34 @. abgedruckte, In dem s.g. Codex malor Traditionum Weingartensium, 
einer H.S. des k. Staatsarchivs aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderis, enthaltene Verzelchniss 
der Welngartener Acbte bemerkt unter dem Abt Werner: Sub tempore eins dedicatum est monaste- 
rium isind a renerabtli Bertholde constanciensi episcopo. anno domini MÜLXYTEIN. und less, 
der diese Stelle ebenfalls kennt, führt aus einem „srere chronicon“ noch die weitere an: Anno 
MCLANAIT, Indietione I. H, Idus Novembris dedicatum est Monasterium nouum Sancti Martini 
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Winigartin a renerabili Berchtholdo constantiensi episcopo. Das Jahr 1183 erscheint daher als 
bloser Schreibfehler für 1182, 


CDXXKXIV. 


Pabst Lucius III. nimmt das Kloster Roth mit genannten Besitzungen in seinen unmittel- 
baren Schuts und verleiht demselben verchiedene weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Velletri 1182. November 22. 


;| Lucius episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis, Otenoni abbati ecclesie sancte 
Marie Rothensis eiusque fratribus am presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. || Quotiens a nobis petitur quod religioni et honestati convenire dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere et petentium desideriis congruum || suffragium impertiri. 
Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et felicis 
recordationis Innocentii || pape, predecessoris nostri, vestigiis inherentes prefatam ecclesiam 
sancte Marie Rothensis, ab bone memorie nobili viro Cunone et Emma, genitrice eius, in 
proprio allodio fundatam et per Henricum militem et consanguineum suum pro animarum 
suarum remedio sub pensione unius Bizanlii annualiter persolvendo beato Petro oblatam, in 
qua divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra profectione suscipimus et 
presentis scripti privilegio communimus. In primis siquidem statuentes ut ordo canonicus, 
qui secundum deum et beati Augustini regulam atque institulionem Premonstratensium factam 
in eadem ecclesia institulus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obser- 
vetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontillcum, largitione regum vel 
principum, oblatione fidelium, seu alis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus ei illibala permaneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Locum ipsum in quo prefala ecclesia sita est, cum omnibus suis 
pertinentiis. Ecclesiam de Berchhaim !) cum hominibus, dote, allodio et prediis in eadem 
villa et aliis pertinentiis suis. Eccelesiam Scopheloch cum hominibus, dote, allodio in eadem 
villa et aliis pertlinentiis suis. Ecclesiam Nattenbuch cum allodio in eadem villa et aliis 
pertinentüs suis. Allodium Tennishaim et predia in villis videlicet Höggenberch, Welthstetin ?), 
Grabanostetin. Ecclesiam Stainbach cum hominibus, dote, prediis in eadem villa et aliis 
pertinentiis suis. Predia in villis videlicet Öfhouen *), Cerstereshouen *), Mazhenhouen; in 
Mammingen, Harde, Hovfen °), Ove, Crawinchele, Mampen, Maizzelestain et Stiuenhouen, 
Ecclesiam Ruthine cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. In villa Curiensi que 
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dieitur Amedes predium unum, in villa Wilperch predium unum. Ecclesiam Mowillare cum 
allodio in eadem villa et aliis pertinentiis suis. In villa que dieitur superior Mowillare 
predium unum, Welemanneswillare, lussunwillare, Werenprechihes. In Wangen inferiori 
mansum unum, Dipoldeshouen, Richenhouen, Puwenhouen, Steininthal, Sumerspach, Mittilinrith. 
Haselaha allodium, Murwanch allodium, Habechegge, Chünrateswillare, Chunen, Wilandes. 
Spinelwach allodiam, Flornen, Cella, Pennenrothe, Eichiberch, Bonlanden, Bacheim, Haldun. 
Egilse, Obuingen, Rothemun, Herbreththes, Walthunwillare, Eppenberch, Bertrammeswillare. 
Haselaha, Meinzinwillare, Vrsendorf, Guneichhouen, Luphaim, Hundersingen, Huwinperch ®). 
Hittinishaim, Dalmazzingen, Schafhusen, Berga et Haselaha. Sane novalium vestrorum, que 
propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum nullus a 
vobis decimas exigere presumat, Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes 
liberos et absolutos ad conversionem reeipere et eos absque contradictione aliqua retinere. 
Prohibemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem 
liceat sine abbatis sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque commu- 
nium Jitterarum cautione nullus audeat [recipere] ?). Ut autem omnipotenti deo servire 
quietius valeatis, eundem locum ab omni potestate seu dominio advocati vel cuiuslibet 
laicalis persone liberum esse decernimus. Sepnlturam quoque illius loci liberam esse decer- 
nimus, ut eorum devotioni et extreme voluntali qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte 
excommunieati vel interdieli sint, nullus obsistat. Salva tamen iustitia illarum ecclesiarum 
a quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero te nunc einsdem loci abbate vel 
{norum quorumlibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia pre- 
ponatur, nisi quem fraires communi consensu, vel frafrum pars consilii sanioris secundum 
dei limorem et beati Augustlini regulam providerint eligendum. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum fas sit prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones auferre 
vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra con- 
servenlur, eorum pro quorum gubernatione ac sustenlalione concessa sunt usibus omnimorlis 
profutura. Salva sedis apostolice auctoritate et in predielis ecclesiis diocesani episcopi 
eanonica iustilia. Ad indicium autem quod eadem ecclesıa beati Petri iuris exislat, Bizantium 
unum singulis aunis nobis nostrisque successoribus persolvetis. Si qua ergo in fulurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere 
venire temptaverit, secundo tertiove commonita nisi realum suum digna satisfaelione 
eorrexerit, potestatis honorisque sui diguitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redem- 
ptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus 
et hie fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum indicem premia elerne pacis 


inveniantl. ; Amen. Amen. Amen. ! 
II. 29 
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(Rundseichen ®).) Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 

+ Ego Theodinus, Portuensis et sancte Rufine sedis episcopus, subseripsi. 7 Ego 
Heinricus, Albanensis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Viuianus, tituli sancti Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Ardicio, presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in lerusalem, subscripsi. + Ego 
Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. 

+ Ego Rainerius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gracianus, sanctorum Cosme ei Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Vellitris per mauum Alberti, sancte Romane ecelesie presbyteri ?) cardinalis et 
cancellarii, X. kalendas Decembris, indictione prima, incarnationis dominice anno MCLXXAI. 
pontificatus vero domni Lucii pape Ill. anno secundo. 


Die Schrift der Urkunde, welche durchgängig sehr abgebleicht gewesen zu sein schelnt und an vielen 
Stellen durch Schmutzfliecken nothgelliten hat, Ist von einer spältern Feder sorgfältig wieder aufgefrischt. 
Hip und wieder ist ein Zug missverstanden oder ungenau beibehalten, doch lässt sich die ursprüngliche 
Form meist noch ziemlich deutlich erkennen. An rotlı und gelb seldener Schnur hängt die bleierne Bulle mit 
den gewöhnlichen Kopfbildera u. 5. w. anf der einen und LYCIVS, PP. III. auf der andern Seite. 


1) Die säwmmtlichen in dieser Urkunde aufgezäblten Orte finden sich bereits in der ganz gleichen Ordnung 
und in auffallend übereiusiimmender Schreibweise in der oben 5, 69 abgedruckten, nnlerschobenen Bulle 
Eagens Ill. angeblich vom 15, December 1152, Auf die dort versuchte Deutung kann daher hier 
verwiesen werden. 

2) Die ursprüngliche Schrift (vgl. die Anmerkung unter dem Texte und die unter 1) scheint ein F statt 
eines W gehabt zu haben, 

3) Der Strich durch das f scheint ursprünglich zu selo. Aber Aufhofen, was dem Laufe nach passen würde, 

scheint den ff. Orten nach zu entfernt, 

So ist jeizt das Wort zu lesen. Anfangs scheint aber CeisteresA. gestanden zu haben und beim Auf- 

frischen wurde der Ansatzsirich zum s für das Häckchen am r gehalten. Dieser Ort ist wahrscheinlich 

Zaiserishofen, baler. L.G. Roggenburg, zwischen der Hase) und der Günz, und der folgende das nahe- 

gelegene Matzenhofen am S.g. Oberroiher Walde, baler. L.G, Illertissen. 

5) Der Strich im / kann ursprünglich sein. Dann wären statt Oberhausen (s. S. 72, Anm. 16) wohl 
einige der verschiedenen Höfe darunter zu versichen, welche zusammen den nachfolgenden Ort Oye 
(b.z.1. Sophlenhof) ausmachen. 

6) Im Orig. steht Aumeinperch nebst einem Abkürzungsstriche für er durch das ». Dieser könnte aber 
aus Missverständniss von Jer Auffrischung herrühren. 

7) Im Original wie durch ein Messer ausgekratzt und nicht wieder aufgefrischt. 

5) Mit dem Wahlspruch adivwa nos deus salutaris noster, 

9; Das 7 ist nicht mil aufgefrischt, lässt sich aber noch erkennen, 


4 


De 
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CDXXXYV. 


Bischof Ulrich von Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Zehenten auf dem 
Steinbacher Hof gegen einen genannten jährlichen Zins daraus. 


1183. 


Quoniam dignum est iustis flliorum nostrorum postulationibus clementer annuere et 
piis eorum || desideriis pio affectu occurrere, notum facimus universis fidelibus Christi tam 
posteris quam || presentibus, quod ego W*dalricus, humilis ecclesie Spirensis episcopus, et 
maior prepositus Heinricus, et Wdalllricus plebanus in Horhein !), conmunicato consilio et 
pari consensu tocius capituli, decimam in Steinbach ?), qug ad prebendam fratrum pertinebat, 
dilectis Aliis nostris, abbati de Mulenbrunnen et fratribus suis presentibus et fuluris, suave 
iugum Christi semper inibi laturis, unanimi voto, absque omni confradictionis calumpnia, 
liberaliter ac perpetualiter concessimus. Eo videlicet tenore, quatinus V solidos Spirensis 
monete singulis annis in festo sancti Martini inde persolvant, sculteio fratrum nostrorum XXX, 
presenti parrochiano de Horheim eiusque successoribus XXX, unde prius novem tantıum 
denarii dabantur tanquam de loco deserto et invio, horroris et vaste solitudinis. Nos itaque 
succedentium temporum variis evenlibus prospicientes, quoniam hebes est et exilis memoria 
hominis, necessarium ac ufile duximus, modum et aclionem huius rei in scripta redigere, 
privilegiali stabilitate sancire, sigilli nostri et ecclesie moneta auctorizare. Si quis igitur 
hec instituta, tam auctorabili testimonio roborata, cassare aut quassare in posterum pre- 
sumpserit, si statim non resipuerit, hunc apostolica auctoritate et nostra sacra coumunione 
privamus, vinculo analhematis innodamus; et, ut lixa ac semper inconvulsa permaneaut, 
eadem auctoritate eterna clausura firmamus. Huius rei testes sunt: Heinricus, prepusitus 
de domo. Dietherus, prepositus sancti Widonis. lohannes, prepositus de sancto Germano, 
Cunradus, prepositus de sancta Trinitate. decanus Wdalricus maioris ecelesie. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXIL, regnante Friderico, Romanorum 
imperatore invictissimo. 

Unter dem Texte der sehr schmalen Urkunde sind zwei runde Sigille von braunem Wachs neben einander 
aufgedrückl, Das eine, rechts Cherald. links), ist am untern Rande etwas beschädigt, Im Lebrigen noch gut 
erhalten und dem S. 207 beschriebenen, dort weniger gut ausgedrückten, gnuz gleich. Yon der Umschrift 
sind gerade auch die Buchstaben SP in SPlRensis durch die Randbeschädigung ausgefallen. Das links auf- 


gedrlckte, nicht sehr deutliche Siegel ist das 5. 187 bezeichnete. Die hier vollständig erhaltene Umschrint 
lautet: + FRATRES SunCiE MARIE SPIRENSIS ECLesiE. 


1) und 2) Horrheim, Q.A. Vaihingen; und der Steinbacher Ilof, 0.4. Maulbronn. 


“ 
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CDXXXVI. 


Pabst Lucius III. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitzungen in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die seither von derselben 
genossenen Begünstigungen. 


Vellerri 1183. Februar 17. 


: Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis, canonicis sancti Mauricii Augu- 
stensis ecclesie tam presentibus quam fuluris canonice subslituendis, in perpetuum. :] 
Eiffeclum iusta postulantibus indulgere, ei vigor equitatis et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petentium pietas adiuvat et veritas non relinquid, Eapropter, || dilecti in 
domino Allii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua 
divino mancipali estis obsequio, sub beati Petri ei nostra protectione || suscipimus ei pre- 
sentis seripti privilegio communimus. Statuentes, ul quascumque possessiones, quecumgne 
bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in fulurum concessione 
pontiflcum, largilione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante 
domino polerit adipisci, firma vobis vestrisque suecessoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: ecelesiam in Baldeshusen !) cum villicali 
curia ei omnibus pertinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et earum decursibus; 
ecclesiam in Mimmenhusen cum villicali curia et omni iure eius, vicum qui dicitur Nanthe- 
reshusen, vicum qui dicitur Gerule, duas curias in villa que dieitur Oberenhoven, curiam 
in villa que dieitur Niusazen, curiam in villa que dieitur Gegingen, curiam in villa que 
dicitur Warengereshouen; ecclesiam et villicalem curiam in villa que vocatur Biberin, cum 
molendino uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinricheshouen. In pago ipsius 
eivitatis Augustensis mansos duos, agros, ortos, curlilia et molendinum unum. In provincia 
que dieitur Franconia villam que nuncupatur Chrowelsheim; ecclesiam et villicalem curiam 
in villa que vocatur Goltpach cum taberna una, vicum qui dieitur Stainbach cum celeris 
bonis, silvis et pralis, el aliis possessionibus suis, Vicum qui vocatur Pusenwilare *), vicum 
qui vocatur Ganshoven *), vicum qui dieitur Swarzenhorewe *). Dimidium mansum in 
Witelinesbach ®) et mansum unum in Grunenpiunt #). Ad hec sancimus ut capella que 
Vifenburch 7) vocatur, cum bonis et redditibus quos ibidem habet, et in villa que dieitur 
Egenemburch ®), usibus fratrum deputala, sine assensu eorum nullius temeritate usibus 
eorundem fratrum subtrahatur. Cum autem generale interdietum terre fuerit, liceat vobis 
clausis ianuis, exelusis excommunicatis et interdiclis, non pulsatis campanis, suppressa voce 
divina ofliecia celebrare. In parrochialibus aulem ecclesiis vestris vacantibus liceat vobis 
sacerdotes eligere ei diocesano episcopo presentare, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarım curam committat, ut ei de spiritualibus, vobis autem de temporalibus debeant 
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respondere. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdieti 
sint, nullus obsistat, salva famen iustitia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. ÖObeunte vero preposito ecclesie vestre qui pro tempore fuerit nullus ibi qua- 
libet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi-consensu, vel 
fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem previderint [eligendum] ?) In....... 
sehnsfelsis !Ojue ecclesias aut terras seu quodlibet beneflcium ecclesie vestre collatum 
liceat preposito lo[ei] ... personaliter dare [seu a]lio modo alienare sine consensu totius 
eapituli aut [maioris] et sanioris partis. Si que vero donationes vel alienationes aliter 
quam diectum est face fuerint, eas irrifas esse censemus, Jusuper prohibemus ne de 
bonis [vestris] audeant advocati aliquod indebitum obsequium vel exactiones indebitas 
extorquere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ahblatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus faligare, sed omnia integra conservenfur, eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate 
et diocesani episcopi canonica iuslicia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona hanc nostre constilulionis paginam sciens contra eam temere venire templaverit, 
secundo terciove commonita nisi reafum suum digna salisfaclione correxeril, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpelrata iniquitate 
coguoscat, el a sacralissimo corpore ac sanguine dei ei domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in exiremo examine divine ultioni subiaceat. Cunelis aufem eidem 
loco sua iura servantibus fiat pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis pereipiant, ei apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. ; Amen. 
Amen. Amen. ; 

(Kundseichen!').) Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramm 
für Bene valete). 

+ Ego Theodinus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. 7 Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subseripsi. 

+ Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 7 Ego Viuianus, tituli 
„‚sancti Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Laborans, presbyter 
cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subseripsi. $ Ego Rainerius, presbyter cardi- 
nalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pagmachii, subsceripsi. j Ego Pandulfus, presbyter 
eardinalis tituli basilice XII apostolorum, subscripsi. 

+ Ego lae(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidin, subscripsi. 7 Ego Gra- 
fianus, sanclorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego Bobo, diaconus 
cardinalis sancti Angeli, subseripsi. “+ Ego Octauianus, diaconus cardinalis sanctarum Sergi et 
Bachi, subscripsi. + Ego Soffredus, diaconus cardinalis sancte Marie in via lata, subscripsi. 
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Datum Velletri, per manum Alberli sancie Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, XIII. kalendas Martii, indictione secunda, incarnationis dominice anno MCLXXKII. !?), 
pontificatus vero domni Lucii pape Ill. anno II. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. — Die Bleibulle an roih und gelb seldener Schaur 
wie 5. 226. 


1) Dieser und die f. Orte bis zur nächsten Anmerkung sind oben zu der $. 191 mitgethellten Bulle, mit 
welcher diese vielfach wörtlich übereinstimmt, bereits gedeutet. 

2) und 3) Unermittelt. 

4—8) Schwarzenhorb, 0.A. Crallsheim; Wiitelsbach, Unter-, baier. L.G, Alchach; Grünenbaind, baler, L.6. 
Zusmarshausen; Ufenburch unermliteli; Egenburg, an der Glon, baler. L.G. Friedberg. 

9) und 10) An dieser und den ff. gieichbezeichneten Stellen Ist das Original von Mäusen zerfressen. Die 
erste Stelle lautete wohl beiläufg: Inhibenus etiam ne guascumgwe, Nach loci könnte noch restri oder 
ülius und statt vestris an der leizien Stelle dem Raume nach auch ecelesie restre gestanden haben. 

11) Mit Adiura nos deus salularis noster. 

12) Indietlon und Regierungsjahr verlangen das Jahr 1188. 


CDXXKVI. 


Kaiser Friederich (1.) nimmt das Kloster Salem mit näher bezeichneten Besitzungen 
in seinen unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts. 


Constans 1183. Juni 20. 


In nomine sancte et individue frinitatis. Fridericus, divioa favente clementia Romanorum 
imperator et semper augusius. Imperatorie maiestatis a deo nobis creditum postulat et 
requirit offtium, ut unicuique quod suum est equitalis iure conservemus, precipue autem 
ecclesiis et monasteriis ad serviendum deo continua devolione deputatis favorem et opem 
gratie nostre eo magis Tamiliaribus studiis impendamus, quo certius ad remissionem pecca- 
torum in eterna bonorum retributione nobis quidem id profuturum esse speramus. Eapropter 
cognoscat {am presens glas quam successura posteritas, quod nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gratanter accomodantes ralionabilibus et iustis petitionibus Christiani, 
venerabilis abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, preeibus quoque tocius 
ecollegii eius clementer aunuentes, et predecessoris nostri Telicis memorie Chönradi dilectissimi 
patrui nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vesligiis inherentes, prefatum dei genitricis 
semperque virginis Marie monasterium Salem cum fratribus divino inibi obsequio mancipalis 
sub nostra imperiali tuitione suscipimus et presentis scripli privilegio communimus. Statuentes, 
ul quascumque possessiones, quecumque bona inpresentiarum iuste et legitime possident, aut 
in fulurum concessione pontificum, liberalifate regum, largitione principum, oblatione fidelium, 
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seu aliis iustis modis prestante domino poterunt adipisci, firma et illibata eis eorumque 
successoribus permaneant. In quibus hec proximis duximus exprimenda vocabulis, heredi- 
tatem videlicet que a Guntrammo viro nobili de Adelsrivti ?) in presentia Landoli de 
Seoluingen ?), Adelberli et filii eius Burchardi de Fricchingen *), Hermanni de Marcdorf +) 
et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis de Lucela°) et postmodum per manum 
Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus duce Friderico, duce Chönrado, 
duce Welfone et duce Mahu ®) ei Frowino, tunc eiusdem loci abbate, et aliis multis religiosis 
viris in Constantiensi curia deo et beate Marie devolionis et pietatis intuitu ralionabiliter 
donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum regulam sancti Benedicti viventium 
usum perpetuum. Idest locum in quo nunc monasterium ipsorum situm est, qui olim 
Salmanneswilare ?) nuncupabatur, nunc aulfem mutato nomine Salem dicitur, ecclesiam une 
ibi positam et villam cum decimis et appenditio suo, Vorste®), Adelsriuti cum decimis et 
appenditiis suis, scilicet Wartinberc?), Witinwilere !°). Tephinhart !!) cum appenditio suo, 
Hasilbach '?), Bebinwilsere !?) cum pertinentis suis. Hec fundatoris primi fuere predia. 
Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere !*), Bernardi, Adilheidis, per manum Heinrici quon- 
dam ducis Saxonie Sweindorf !°) cum pertinentiis suis. Omnes etiam mansos in monte qui 
dieitur Richoluepere 1%) claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi sub episcopis 
eiusdem civitatis et advocalis et consensu chori, predicti cenobii fratres iuste concambirerunt. 
Ex largitione Ernistonis de Stuzelingen et flliorum eius Bremuelt et Tiufenhulwe cum per- 
tinentiis suis 17). Ex dono Hermanni et fratris sui Burchardi Etichin Hohenbüch !®). Ex 
traditione Vdalrici de Hürningen ecclesiam in Franchenhouen cum omnibus decimis suis 19), 
Ex dono Chönradi advocali de Berge *°) \olfgangeswilere cum appenditiis suis. Ex 
largitione Eigelwardi, Rüberli et filii eius Chönradi de Tiuringen ?!) Veinswilere cum ecclesia, 
decimis et appenditiis suis; mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lodewici. 
Ex traditione Hermanni de Fridingen *?) Grindilbüch cum perfinentiis suis. Ex largilione 
Alberti, Burchardi, itemque Heinriei, Alberti, Burchardi de Frikingen Reithasilach cum omnibus 
appendiliis suis; mansum quoque ibidem Riedin cum decimatione sua ex dono Richardi de 
Capella *?). Ex traditione Ruberti et Bertoldi de Aha **) Dorfisberc cum decimis et 
appendiliis suis. Ex donatione abbatis Heremitarum cum conidentia advocati sui et Rüdolfi 
de Uacis?°) Muron cum decimis et pertinentiis suis. Ex largitione Hugonis palatini et 
Chönradi comitis de Bergen *®) Mercelshusen cum appenditiis suis. Ex dono Heinrici comitis 
de Bergen Vahsriet cum appenditiis suis. Paludem *?) quoque adiacentem claustro inter 
terminos abbatie et rivum qui dicitur Bleewac, latitudine, longitudine vero sursum ad usque 
terminos villarum Lensteten scilicet et Friechingen; iusum autem ad nemus usque comitis 
pertingens, ex fradilione supradiceti comitis Heinriei et fratris sui Chönradi advocati fllique 
sui Chönradi. Proprietatis namque ipsorum incunctanter fuisse sacramento legitimo bis a 
conprovineialibus conprobatum est et in Constantiensi placilo in sollempni curia ab ipso 
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comite testificatum et a nobis confirmatum est, sicque universe calumpnie occasio in omne 
sequens tempus est decisa. Ex donatione Waltheri de Durriheim *®), qui vocatur Esil, 
Rinchenhusen cum appenditiis suis. Ex largitione Bertholfl de Bachöbiton ecclesiam Bachö- 
biton*?) cum omnibus decimis suis, eandem quoque villam cum omnibus pertinentiis suis; 
Osterndorf 3°) vel Obirnwilare ?!) cum omnibus hominibus sue proprietatis. Quia vero 
fratres eiusdem ordinis sub solius Romani pontifieis tuitione consistunt, cuius nos spetiales 
advocati deo favenle sumus, ipsorum quoque paci, quieti atque libertati tam presentium 
quam futurorum caute in posterum providere volentes, imperiali auctoritate inhibemus aliquam 
personam ibi offitium advocatie gerere vel usurpare, solis nobis nostrisque successoribus 
Romanis regibus seu imperatoribus id oflitium in eos conservare omni ‚tempore volentes. 
Decernimus igitur et sub obientu gratie nostre distriete precipimus, ut nullus omnino pre- 
fatum monasterium temere audeat periurbare, aut eius possessiones auferre, vel aliquibus 
vexationibus molestare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Si quis igitur in futurum huius 
nostre confirmationis paginam aliquomodo infringere presumpserit, centum libras auri puri 
pro pena conponat, medielalem camere nostre et religuum iniuriam passis. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, presenlem inde paginam conscribi et sigilli 
nostri inpressione jussimus insigniri. Huius rei testes sunt: Hermannus Constantiensis electus. 
Hermannus Monasteriensis episcopus. Heinricus Curiensis episcopus. Willelmus Augustensis 
episcopus. Thiethelmus Augensis abbas. Heinricus rex, filius imperatoris. Fridericus dux Suevie. 
dux Welfo. Otto dux Bawarie. Chonradus dux Spoleti. Bertholdus marchio de Andechsa ??). 
Hermanuus marchio de Badin. Diepoldus comes de Lechsimunde. Heinricus comes de Diesche. 
Cönradus comes de Berge. Lodowicus comes de Sigemaringen. Burchardus comes de Honberc 
et Friderieus frater eius, Vdalrieus comes de Chibure. Fridericus et Bertoldus comites de 
Zolren. Hartmannus comes de Chilpere et alii quam plures. 

Ego Gotefridus, imperialis aule cancellarius, vice Chrisliani, Maguntinensis sedis archi- 
episcopi et Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec auno dominice incarnationis MCLXXXIN., indictione 1., regnante domino 
Friderico, imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXXIL, imperii vero XXIX. 

Datum apud Coustantiam, in sollempni euria, XI. kalendas Iulii feliciter. Amen, 


Nach dem Diplomatarium des Klosters Salem Im G,L.Archive in Karlsruhe (vgl. 5, 82 oben), Bd. I. nr, 1%, 
S. 256. Die Urkunde führt dort die Ucherschrift: Priwdlegium generale frideriei imperatoris super Salem 
et predia elus, 


1—5) Vgl. S. 82, Anm. 1—5. 

6) So die H.S. hier und in der Bolie Lucius Ill. vom 4. März 1184; die Urkunde Kaiser Friederichs 1, 
für Salem von 1155, $. 81 liest Mathen. 

7—13) Vgl. 5. 189, Ann, 1 und $, 5. 82, Anm. 7—$9. 
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14—19) Hasenweiler, O.A. Ravensburg, über Schwandorf vgl. 8. 189, Aum. ?. Kicholuepere S. 151, 
Anm, 3; über die M. drei Schenkungen 5. 63, Anm. ?—7. 

20— 23) Helligenberg, bad. B.A. Pfullendorf; IWFolfgangesw. unermittelt, vgl. S. 83, Anm. 14, vach Mone 
wahrscheinlich eines der drei Weiler (Ober-, Mittel-, Unter-) bei Leutkirch, bad. BA. Salem; Theariogen 
(Ober-, Unter-), Fitzenweiler? (auch S: 188 genannt), O.A. Tettnang; Friedingen an der Donau, 0.A. 
Tottlingen, welchem Gründelbuch (vgl. S. 83, Anm. 13), auf der andern Seite der Donao, gegenüber 
liegt; Kuppel, O.A. Riedlingen (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins I, S. 334); Riedin, 
das Ried nordwestlich von Railbaslach (vgi. über letzteres $. 189, Anm. 4). 

24— 265) Asch, Städtlein im Hegau, bad. B.A. Stockach; Vatz io Granbünden; Heiligenberg, vgl. oben 
Aum. 20; über die geschenkten Orte vgl. S. 189, Anm. 3, 5. 151, Anm. 3, $. 189, Anm. 11 (stait 
Mercelshusen ist Mencelsh. zu lesen), und 10. 

27) Das grosse Ried, das sich von Friekingen und Leustetien, bad. B.A. Pfullendorf, das Aachthal hinah 
erstreckt bis an die Hardücker zwischen Salem und Mimmenhausen, jetzt grüsstentheils in gutes Wies- 
land verwandelt, Mone a. a. 0. S. 321, Der Name des Baches Ist verschwunden. 

28--31) Dürrheim, vgl. S. 149, Anm. 7; Rinkenhausen, vgl. 5. 189, Anm. 7; Bachhaupten und Eschendorf, 
beide zar Gemeinde Tafertsweiler gehörig, im siemar. 0.A, Ostrach; Oberweiler, in der Nähe der vorigen, 
Fil. von Laubbach, wirtemb. O.A. Saulgau. 

32) Dieser und die meisten übrigen Orte, nach denen die Zeugen sich schreiben, dürfen als bekannt 
voraasgesetzt werden. Andechs, jetzt noch ein Weller, am östlichen Ufer des Ammersees; Lechsgemünd 
unweit der Elumüodung des Lechs in die Donau; Diez an der Löhne in der Weiterau, im Grshzeth. 
Nassau; (Helligen-)Berg (vgl. Anm. 20 and 24); Hohenberg, abgeg. Burg bei Deilingen, O.A. Spaichingen; 
Kiberz, Amtssitz Im Kanton Zürich; Oberkirchberg an der Iller, schon öfter vorgekommen. 


CDXXKVII. 


Der edle Witegowe von Albeck gründet auf dem Berge des heil. Michael bei Ulm ein 
Armen- und Fremdenhospis und übergibt dasselbe dem Abt Diethelm von Reichenau, 
welcher die Stiftung beurkundet und bestätigt. 


Um 1183. 


7 : In nomine sancte et individue trinitatis. Cum ex verbis ipsıus domini discamus, 
„date elemosinam et omnia :| munda sunt vobis“, notum sit omnibus tam presentibus quam 
futuris, quod nobilis quidam Witegowe de Albecge ') pro salute et remedio anime sue || el 
omnium parentum suorum a quodam ministeriali Augensis *) ecelesie pretio interveniente 
obtinuit, ut montem sancti Michahelis ?) apud Ulmam situm cum || omnibus appenditiis suis, 
quem usque ad hec tempora iure proprietatis possedit, in usus Augensis ecclesie conferret, 
ei omne ius et proprietatem et possessionem in ecelesiam transferret. Ex consilio autem 
religiosorum illius temporis virorum instituit, ut predietus locus domus hospilalis pauperum, 
refocilatio et asylum peregrinorum in elernum permaneat. Eidem domui prepositum cum 


aliis canonicis sub Augustini regula devote degentibus preftiendum ordinavit; ut autem 
il. 30 
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peregrinantes in eodem loco, quia propter ipsos precipue est fundatus, honestam consola- 
tionem de conmuni alimonia fratrum assidue inveniant, prepositus eiusdem loci personas ad 
serviendum deo congruas recipiat, et in recipiendo illas moum *) non excedat, ne pauperum 
consolatio decrescat. Fratres in prefato loco prepositum sibi libere eligant et electum sui 
ordinis abbati Augensi pro investitura ab ipso suscipienda quantolius, ne locus desoletur, 
representent. Si vero, quod deus avertat, in dicta electione partes fuerint, abbas Augensis 
consilio advocati illius domus caritatis °) sanioris electum investiat. Sin autem fratres sine 
rationabili causa electionem distulerint, abbas Augensis consensu advocati, ne domus pauperum 
destituatur, scitatis fratribus ubi advocatus fuerit presens, causam dilationis diligenter inquirat, 
et ad eligendum prepositum in deo persuadeat. Sin autem iniuste renuerint, abbas cum 
advocato de regula Augustini honestam personam ipsis preflciat. Notum sit eliam omnibus, 
quod Witegowe fundator istius loci pro deffensione absque omni exactione, iure dominii ab 
abbate Augensi suscepit adyocaliam, et eadem advocatia ut ad omnem suam poslerilatem, 
scilicet ad seniorem masculorum {rauseat, instituit. Item dietus loci fundator omnibus suis 
hominibus pro remedio anime sue res suas fam mobiles quam inmobiles ad montem Micha- 
helis conferendi libertatem ordinavit. Similiter diete domus auctor pro honestate et utilitate 
loci ab ipso loco et ab omnibus pertinentibus ad ipsum congregationem mulierum omnimodis 
removere firmiter instituit, videlicet ne secundum consuetudinem aliorum cenobiorum sorores 
in consorlium fratrum assumantur. Ego Diethelmus Augensis abbas consensu fratrum meorum 
et ministerialium conmunicato consilio, ut hec ordinationis Witegowi constitulio, quam honestaın 
et rationabilem et intuitu dei inceptam vidimus, Armum apud nos et successores nosiros 
sue perfectionis tenorem obtineat et domus beati Michahelis de inmutabili donatione gaudeat, 
placuit nobis prefafas traditiones sigillo ) ecclesie nostre conmunire. Concedimus eliam ut 
liceat omni familie Augensis domus servorum et ministerialium facere conmertium vobiscum 
rerum suarum mobilium et iamobilium per donationem, conmutationem et venditionem. Huius 
rei testes sunt: Liutpolt dux Austrie. Rüdolfvs palatinus de Tuwingin. Manegoldus comes 
de Veringin ?) et filius suus Eberhardus. Burchardus comes de Hohiubere, Cinradus de 
Scuzinriet. Diemo de Gundilvingen. Ernist de Stuzzelingen et alii quam plures, 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXIL, indietione 11. ®), regnante 
Friderico, Romanorum imperatore invictissimo et semper augusio, in ipsius conspectu apud 
Vlman. 


Abdrack bei Crusins, Annal, Suer. II, XI, cap. 13, S. 483. — Mager, Adv. arn. 11,8. 51. — 
Petrus, Suer. ecel. S. 815. — Kuen, Coll. seript. V, II, S. 295. — Lünig, Reichsarchiv XYIIL, S. 189. 
— Jäger, Schwäb,. Städtewesen I, $, 719 (Urk.B. or. 1.). 


1 und 2) Albeck, Alpeek, 0.A. Ulm; und das bekannle ehemal. Klosler Reichenau, Bodenseeinsel, jo Baden. 
3) Der noch jeizt so geleissene Michelsberg bei Ulm. Die Anstalt wnrde bald nachber unter Bischof 
Diethelm von Constanz (1190—1206) auf die Blauinsela in Ulm verselzt und hiess von daber das 
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monasterium S. Michaelis ad insulas oder das Kloster in den Wengen, unter welchem Namen es 
bis zu Anfang dieses Jahrhunderts foribestand. 

4) Anfangs stand numerum, dana wurden die ersten beiden Sylben gelöscht und von gleich alter Hand 
durch die Sylbe mod erselzt. 

5) Verschriebeu stait partis. 

6) An grün nnd roih seldener Schnur hängt ein rundes Sigill von Wachs und roiher Erde mit einer sitzenden 
heiligen Jungfrau, welche das Jesuskiod im linken Arme und einen Apfel In der rechten Hand bält. 
Umschrift: SanC|T]A. MA[R]IA. Del. GENITRIX. 

7) Ueber diesen und die f. Orie vgl. S. 213, Anm. 7; $. 233, Anm. 32; 5, 206, Anm, 15; $. 216, 
Am. 4; 8. 206, Anm. 15. 

8) Der Indielion zu Folge gehört die Urkunde in das letzte Drittel des Jahrs 1183. 


CDXXAIX. 


Bischof Hermann von Constans bekräftigt die von Walther dem Freien von Schelklingen. 
geschehene Schenkung seiner Besitsung in Gruibingen mit der Kirche und der Vogtei 
daselbst an das Kloster Ursberg. 


Augsburg 1184. October 28. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hermanus, Constansiensis «cclesie 
episcopus, notum || facio omnibus Christi fidelibus tam posteris quam presentibus, qualiter 
Waltherus, liber homo de Schalkelingen !), || possessionem quam hereditario iure possederat 
in Grivbingen *) cum ecclesia in eodem fundo sita et omnibus || appendiciis in usum fratrum 
in Urspere ®) potenti manu cum advocatia, que suo juri spectabat, contradidit. Que tradicio 
facla est presidente ecclesie nostre pie memorie predecessore nostro Berhtolfo, me quoque 
presente cum fratribus meis canonieis ecclesie Constanciensis. Cuius benivolenlia eadem 
ecclesia et animarum cura Ödalrico Urspergensis cenobii condonata est preposito, Ortholfo 
tunc temporis in maiori ecclesia decano. (Quod pietatis factum ego H(ermannus), dei gratia 
successor ipsius, eidem preposito suisque successoribus auctoritate nostra et fralrum meorum 
confirmo. Huius itaque pagine seriem stabilientes sigilli*) nostri inpressione signavimus, 
precipientes et sub analhemate perpeluo omnibus interdicentes Christianis, ne quis contra 
eam venire, inpetere, sive destruere presumpserit, set firma et incönvulsa permaneat omnibus, 
auctoritate omnipotentis dei ei beati Petri apostolorum principis. Hec itaque confirmatio 
facta est anno dominice incarnationis MCLXXXIINN., regnante Friderico imperatore augusto. 

Datum Auguste, V. kalendas Novenbris. 

1—3) Schelklingen, 0.A, Blaubeuren; Grulbingen, am Fusse der Alb, 0.A. Göppingen; Ursberg, bekanntes 


ehemaliges Kloster am Zusammenflass der Kamlach und Mindel, jetzt Sitz eines baler. L.G. 


4) An hänfener Schnur hängt das länglich-runde bischüfiche Siegel von gewühnlichem Wachs. Die 
30 * 
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Umschri ist herabgebrochen und auch ein Stück der linken Seite des stark abgenützten Stegelbildes. 
Der Bischof, io gewöhnlicher Weise dargestellt, auf einem mit Hondsköpfen und Taizen verzierten nledern 
Stahle sitzend, mit dem senkrecht gehaltenen Stabe in der Rechten und dem offenen Buche in der 
Linken, ist noch zu erkennen. 


CDXL. 


Hersog Welf und seine Gemahlin genehmigen Verdusserungen, welche von Seiten ihrer 
Dienstleute und Hörigen an das Kloster Adelberg stattgefunden haben und bestätigen 
insbesondere die von ihnen selbst dahin geschehene Schenkung eines Gutes in Felbach. 


(Um 1185.) 


In nomine patris et fili et spiritus sancti. VVelpho dux, canonieis sancte Mari» et 
sancti Virici in Adelberg in perpetuum. Quia relatione sepius docti sumus: ommnipotentis 
dei graliam promereri per humana beneficia ipsius ministris impensa, propter spei istiasmodi 
occasionem ego VVelfo dux, simul et dieta!) mea uxor, ratum haberi decrevimus, si aliquis 
ministerialium, vel quisquam familie cniuscunque, nosiri iuris dominio aseripte, praedium 
ve] mobilem rem, vel venditionis contractu aut pietalis intuitu, sive alia quacunque conven- 
tione, donaverit fratribus iu Adelberg, Jesu Christo et gloriose matri sum Marie semper 
virgini et sancto Vlrico Constantiensi iugiter servientibus. Ob quam rem nostra donatio 
illius predi in Velbach *) nullorum potest calumnia cassari, quod resignatum nostr® 
persone a Sibatone, Nudungo et Cunrado, quorum iure proprietafis solummodo interfuit, 
ipsorum precibus, fratribus predictis monasterii, cum consensu coniugis mew, cum sui iuris 
integritate contuli. Sed ne in posterum, aut prefali, qui manu nostra donaverunt, aut 
quilibet alius, nomine heredis, huius nostri facli veritatem, vel ignoranti® temeritate, vel 
audacia calumpnie inquietando, corrumpere altemplaverit, nostri sigilli authoritate el memoria 
literarum ipsorum presumptionem amputamus,. 


Nach Urnsius, Annal. Suevor. II, XI, cap. 14, 5. 488. — Fernerer Abdruck nach diesem bei Scheid, 
Orig. Guelf,. II, prob. lib. 6, nor. 146, 8. 627. 


1) Crusius bemerkt dazu: /ege Viha. 
2) Felbach, O.A. Cannstatt. 
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CDXLI. 


Herzog Welf beurkundet den von ihm und dem Kaiser Friederich I. rollsogenen Tausch 
genannter Güter swischen dem Kloster Adelberg und der Kirche in Echterdingen. 


Bergatreute 1185. 


Ina nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Quicquid in tempore agitur, a memoria 
hominum facile labitur. Ideo salubriter previsum est, ut memoria rerum gestarum ad posteros 
per scripta prolongetur, ne suboriri controversiae possit occasio et fraudulenta annecti 
deceptio. Huius prospectu rationis ego Welfo pronunctio, qualiter facta sit inter claustrum 
Madelberk !) et ecclesiam in Hahtertingin *) presentibus et futuris hoc monimento transmitto. 
Ego enim per manum domini Friderici imperatoris claustro Madelberk tradidi predium quod 
dieitur Odihnwäldiu ?) cum agris, pralis, sylvis, decimis, mancipiis et cum omnibus eius 
perlinentiis integre et tam advocaliae quam alio quolibet onere liberum et in nulla parte 
mutilatum; et eodem tenore ab ipso imperatore vicaria vice accepi eccelesiae in Ahtertingin 
duo predia in Canninstat *) et in Slihtunwilere ®) et insuper XVII marcas in ecclesiae 
utilitates necessario expendendas. Et hoc factum est sciente et consentienfe Hermanno, 
Constanciensi episcopo, et rogante Berhtoldo, eiusdem ecclesiae prelato. Quia igitur haec 
permutlatio tam solenniter celebrata est, tam ratlionabiliter contracta „et tam utilis ufrique 
parli repulata est, ipsam subseriptione testium conflrmatam et sigillo ©) presentis paginae 
eorroboralam memoriae posterorum (ransmitlere curavi, qualenus nemo successorum eandem 
rescindere vel refractare possit vel presumat. Huius rei testes sunt: Philippus prepositus 
de Sindiluingin ”). Mangoldus de Otolfiswank. Ernist de Stüzeliogio. Dieto de Rauinsburk. 
Heinrieus de Tungowe. Albertus Asinus. Cunrat de Ahtertingin et alii plures. 

Actum est anno incarnati verbi MCLXXXY. ®), indictione III, regnaute Friderico impe- 
ratore, anno regni eius XXXII., imperii vero eius XXX. 

Datum Bergartirutin ?) feliciter. Amen. 


Nach Gabelkover, Aliscell. histor. Tom, 11., 4.5. der k. öffentl. Bibliothek in Stuttgart: Mss. histor. 
Ss", 16%., 5. 370. — Stall der arabischen Zahlen der Abschrift sind oben die römischen wieder hergestellt. 


1) Häufig wiederkehrende ältere Benennung statt Adelberg, 0.A. Schorndorf, 

2) Unten Ahtertingin, Echterdiogen, auf den s.g. Fildern, 0.A. Siuitgarl. — Hinter diesem Worle sind 
entweder ungefähr folgende ausgefallen: permutatio ewius memoriam, oder las das Original, statt 
pronunctio, permutatio? 

3) Oberwälden, eine halbe Sinnde südöstlich von Adelberg, 0.A. Güppingen. 

4) und 5} Cannstatt, 0,A.St.; Schlichten, früher auch Schlichtenweiler genannt, auf der Wasserscheide des 
Rückens zwischen Fils- und Remsthal, auf welchem auch Adelberg und Oberwälden liegen, 0.A. Schorndorf. 

6) Unter der Abschrift steht die Bemerkung: Sigillum Welfonis de Odin Waldiu, Eius ceircumseriptio 
habet: Welpho Dei gr(ati)a dur Spoiletl) march(lo), Tusciae, princeps Sardiniae. Cataphractus 
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est eguo insidens derira hastam gerens, sinistra clypeum darinn leo erectus sallens mit 
uffgeschlagnem Schwants. Dazu sind zwei herzföürmige Schildehen gezeichnet. Das eine 
kleinere, unten gerundete, Ist leer. Ja dem andern, unten gespitzten, befindet sich der beschriebene, nach 
herald. rechts emporgerichtete Löwe. 

7) Die Orte der Zeugen sind: Sindelüngen, O.A. Böbliegen; Oelschwang, 0.A. Ravensburg, nach andern 
Otterswang, O.A. Waldsee (vgl. Bd, I, S. 342, dazu S. 1, Anm. 1 und Vorrede Anm, 2, 8. X eben- 
daselbst, ferner Stälin II, 537); Altstenssliogen, O.A, Ehingen; Ravensburg, 0.A.8t.; Thiogau (Unter-), 
an der Strasse von Kempten nach Oberndorf, dbaler. L.G. Obergünzburg; Echterdingen s, Anm, 2, 

8) Dem Königsjahre zu Folge vor dem 9. März 1185. 

9) Bergatrente, 0.A. Ravensburg. 


CDXLIL 


Das Collegium des heiligen Kylian in Neumünster bekräftigt die von seinem Mitbruder 

Regenhard geschehene erbliche Verleihung eines Neubruchs bei Harthausen nebst noch 

einem andern gegen einen jährlich zu entrichtenden Canon, wovon bestimmte Jahrstage 
gehalten werden sollen. 


1185. 


(Chr) In nomine sancte et individue trinitalis.: Collegium sancti Kyliani in Nouo 
Monasterio !). Notum sit universitati fidelium tam || presentium quam post fulurorum, con- 
fratrem nostrum, Regenhardum nomine, unum novale iuxta villam Harthusen *) nuncupatam, 
sumptibus || suis excoluisse, et de hoc novali confratribus nosiris in anniversario magistri 
Friderici modium tritici annualim constituisse. Aliud quoque || novale ex gralia et permissione 
nostra obtinuit, et de eo trilici modium in festo sancti Blasii annuatim nobis dandum esse 
disposuit. Eadem quoque novalia ad quendam hominem, Ottonem nomine, et fllium eius 
Sifridum, nomine localionis transtulit, eo videlicet pacto, quod ipsi predictum canonem in 
prenominatis temporibus annuatim persolvant. Post obitum vero prefati Regenhardi modius 
tritici, eo vivente in festo sancti Blasii dandus, deinde in anniversario ipsius persolvetur, et 
si supradicti viri et eorum successores legilimi canonem statutum ante festum sancli 
Michahelis non persolverint, & iure localionis se alienatos esse recognoscant. Ut igitur hec 
dispositio rata et inconvulsa permaneat, sigilli®) nostri impressione et testibus subscriptis 
est confirmata. Isti sunt testes: Worlwinus prepositus. Gerhardus decanus. Arno custos. 
Eberhardus cantor. Emicho. lHlartungus. Heinricus Mammo. De Marcoluesheim *) laici 
Eberhardus. Eispertus. Eberhardus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVY., indiclione tercia, imperante 
Friderico, gloriosissimo Romanorum imperalore, Regenhardo Wirceburgensis urbis episcopo 
existente, Boppone comite. 
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1) und 2) Stift Neumünster in Wirzburg; Harlhansen, 0.A. Mergentheim. 
3) Das Siegel, welches aufgedrückt war, ist verloren. 
4) Markelsheim, O.A. Mergentheim. 


CDXLIN. 


Pabst Lucius III. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen Schuts 
und verleiht demselben zahlreiche ausgedrückte Begünstigungen. 


Verona 1185. Märs 4. 


Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Christiano, abbati monasterii sancte 
Marie in Salem, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
euiuslibet temerilatis incursus aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus et prefatum monasterium sancte Marie in Salem, in quo divino mancipati estis 
obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio 
conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus qui secundum deum et 
beati Benedicti regulam atque institulionem Cisterliensium fratrum in eodem monasterio 
statutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quas- 
cumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum juste et canonice 
possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione 
fidelium, seu aliis justis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis dignum duximus exprimenda 
vocabulis ?): hereditatem videlicet, que a Guntrammo viro nobili de Alsriuli, in presentia 
Landolil de Seoluingen, Alberti et Alii eius Burchardi de Frikingen, Hermanni de Marchdorf 
et aliorum plurimorum, per manum quoque Christiani abbatis de Lucela, et postmodum per 
manum Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus, duce Friderico, 
Chönrado duce, Welfone duce et duce Mahu ?) et Frowino, tunc eiusdem loci abbate, et 
aliis multis viris religiosis, in Constantiensi curia, deo et beate Marie devotionis et pietalis 
intuitu donata est in monachorum Cisterciensis ordinis, secundum regulam beati Benedicti 
vivenlium, usum perpetuum. Locum videlicet in quo monasterium ipsum situm est, qui 
olim Salmanneswilare vocabafur, nunc autem mulato nomine Salem dicitur, et capellam et 
villam cum decimis. Forste [cum decimis] et appenditis suis. Adilsrivti quoque capellam 
cum decimis. Wartinbere, Wittinwilare cum appenditiis suis. Tephinhart, Hasilbach, Bebinwilsere, 
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cum appenditiis suis. Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere, Bernardi et Adilheidis, et 
per manus Heinriei ducis Saxonie, Sweindorf cum appenditiis suis. Omnes etiam mansus in 
monte qui dieitur Richolffisberch, claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi, 
sub episcopis eiusdem civitalis et advocatis consensu chori et fidelium ipsius ecclesie, pre- 
dieti cenobii fratres iuste concambierunt. Ex largilione Ernistonis de Stuzilingen et filiorum 
eius Bremmiuelt et Tufinhiulwe cum appenditiis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui 
Burchardi, Eihichen, Hohinbüch. Ex traditione Vdalrici de Hörningen capellam iu Franchin- 
hofln cum decimis suis, per manum Hermanni Chonstantiensis episcopi vobis concessam. Ex 
dono Chönradi advocati Chonstantiensis Wolfgangeswilare. Ex largitione Egelwardi et 
Roberti et fllii eius Chönradi de Turingen Veiswilare cum capella, dote et decima et appen- 
ditiis suis, assensu diecesani episcopi. Mansum etiam dimidium ibidem ex donatione Lüdewici 
comitis et uxoris et flliorum eius. Ex traditione Hermanni de Fridingen Grindilbüch cum 
%ertinentiis suis. Ex largitione Alberti, Burchardi itemque Heinriei, Alberti, Burchardi de 
Frichingen Reintinhasila cum appenditis suis. Mansum Riede cum decimatione sua ex done 
Richardi et uxoris et filiorum eius de Capella. Ex donatione Burchardi et uxoris eius et 
filiorum Swinisgrubi ®). Ex traditione Roberti et Bertholdi de Ahe Torfisberc cum attinentiis 
suis. Ex donatione abbatis Heremitarum et cum co[n ]niventia fratrum suorum et advocati et 
Walteri de Vazis et Rüdolfi fllii eius Muron cum decima sua, cum consensu episcopi iuste 
concambita. Ex largitione Hugonis palatini et liberorum eius et Chönradi comitis de Berge 
et Burchardi de Hachilbach *), coniugis et liberorum eius et aliorum quorundam Mencils- 
husin cum pertinentiis suis. Ex dono Chönradi comitis et Heinrici fratris eius Fahssiriet 
cum appenditiis suis. Item ex traditione supradieti comitis Heinrici et fratris sui Chönradi 
advocati fliique eius Chönradi paludem claustro adiacentem, inter terminos abbalie et rivum 
qui dieitur Biewach. Ex donatione Walteri de Durrihein, qui vocatur Esil, Ringinhusin cum 
appenditiis suis. Ex largitione Bertolfi de Bachöbiton eandem villam Bachöbiton cum ecclesia 
et decimis suis, cum consensu diocesani episcopi, et aliis appenditiis suis. Ostirndorf, Obir- 
wilare, cum omnibus hominibus sue proprietatis. Sane laborum vestrorum, quos proprüs 
manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum decimas a vobis 
nullus exigere vel extorquere presumat. Liccat quoque vobis clericos vel laicos e seculo 
fugientes liberos et absolutos ad conversionem recipere et eos sine confradictione aliqua 
retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro 
professionem fas sit de eodem absque Jicentia abbatis discedere. Discedentem vero sine 
conmunium litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis forte eos 
relinere presumpserit, liceat vobis in ipsos monachos vestros sive conversos sentenliam 
regularem ex nostra auctorilate proferre. Paci quoque et tranquillitati vestre pro offtü 
nostri debito providentes, auctoritate apostolica prohibemus et sub interminatione anathe- 
matis interdieimus, aliquem in abbatia vel in grangiis vestris advocatiam sibi sine abbatis 
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et frafrum voluntate aliquatenus vendicare, set nec ullus iofra clausuram monasterii, seu 
grangiarum suarum violentiam, rapinam, seu furtum conmittere, aut ignem apponere, vel 
homines capere, vulnerare vel interficere aliqua lemeritate presumat. Insuper eliam sanc- 
cimus apostolica auctoritate, ut quemadmodum a predecessoribus nostris, felicis memorie 
papa Innocentio, Evgenio et Alexandro statutum est, nullus episcopus neque aliqua persona 
ad sinodos vel conventus forenses vos invitos ire conpellat. Sanccimus etiam ut si episcopus 
in cuius parrochia domus vestra fundata est, tercio per intervalla temporum cum humilitate 
et devotione qua convenit requisilus, substitutum abbatem forte benedicere noluerit, lieitum 
sit eidem abbati, proprios novitios benedicere et alia que ad oflicium ipsum pertinent exercere, 
donec idem episcopus duritiam suam recogitet et benedicendum abbatem benedicere non 
recuset. Sane si episcopi aliquid ab abbatibus vestri ordinis preter obedientiam debitam, 
vel principes terre contra liberfatem ordinis a predecessoribus nostris et a nobis indultam 
expetierint, liberum sit eisdem abbatibus auctoritate apostolica denegare quod petitur, ne 
occasione ista predictus ordo, qui hactenus liber extitit, humane servilulis Jaqueo vinciatur. 
Quod si ipsi episcopi aliquam propter hoc in personas vel ecclesias vestras sententiam 
promulgaverint, eandem sententiam famquam contra apostolice sedis indulta prolatam decer- 
nimus irritandam. Decernimus ergo ut mulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perfurbare, aut eius possessiones auferre, ve] ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare, set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate 
et in supradictis ecclesiis diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere 
venire presumpserit, secundo terliove conmonita, nisi reatum suum diena satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se diviuo iuditio existere de perpetrala 
iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei ac domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem lvco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum 
bonz actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. 

Datum Verone per manum Alberti, sancte Romane eccelesie presbyteri cardinalis et 
eancellarii, IN. nonas Martii, indietione I1., incarnationis dominice anno MCLXXXI. ®), 
pontificatus vero domni Lutii pape III. anno quarto. 


Nach dem Diplomatarluım des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, nr. 4, S. 7. Die Bulle führt dert die 
Aufschrift: Priwilegtem Lutil pape II, super quedam predia Salem. 


1) Die nun folgende Güteraufzählung kommt mit der in der Urkunde Friederlchs I. vom 20. Juni 1153, 
$. 230 M. ziemlich überein. Die Dentung der Ortsnamen kann daher, die noten ff. Ansnahmen abgerechnet, 


dort gefanden werden. 
ll. 31 
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2) Vgl. 5. 232, Anm. 6. 

3) Die Schwelngrabe, Hof zur Gemeinde Münchhöfe und in die Pfarrei Reithaslach, bad. B.A. Stockach, 
gehörig. 

4) Heggelbach, sigwar. 0.A. Wald, vgl. Bd. I. S. 411, E, Anm. 1. 

5) Die Indietion und das päbstliche Regierungsjahr verlangen 1185. Der päbstliche Kanzler rechnele das 
nene Jahr erst vom 25. März an. 


CDXLINV. 


Herzog Friederich ron Schwaben genehmigt alle frommen Stiftungen, die von seinen 
und seines Oheims des Herzogs Welfs Dienstleuten, sowie von seinen Haushörigen an das 
Kloster Roth schon geschehen sind oder noch geschehen werden. 


Schongau 1185. December 27. 


In nomine sancte et individue Irinitalis. Ego Fredericus, dei gratia dux Sueuie. Anno || 
incarnationis domini MCLXXXV., interventu avunculi nosiri, duecis \Vvelphonis, apud || 
Soneger ') in festo sancti Johannis evvangeliste, pro remedio anime nosire et parentum 
nostrorum eoncessillmus et tradidimus deo omnipotenti et sancte dei genitrici Marie et sancte 
Uerrene virgini et omnibus fratribus in Rola quicquid ministeriales nostri vel avunculi nostri, 
ducis Vv(elphonis), sive efiam quicquid aliqui de familia nostra eidem clausiro pro spe eterne 
retributiouis tradiderint vel tradituri sunt; et traditionem illam ratam habemus et auctoritate 
nosira confirmamus et sigilli nostri impressione conmunimus, ul quieumque hominum huic 
nostre traditioni et statulis nostris contraire voluerit, et oflensam nostram incurrat, et penam 
condignam ab exiremo iudice sibi exspectet. Iliis teslibus: marchione H. de Romesberc *), 
comitibus de Chircberc O., H. et R., comitibus de Berga B. et Vvlrico, Bertoldo de Vvizenhorn, 
Alberto de Rotenberc et H. fralre eius, Svichero de Aichain et Henrico de Bözmaneshusen, 
Dietone de Rauenesburch, Bertoldo de Tanna, Hermanno de Mazensez et H. ei €. fratribus 
eius et Friderico de Mindelburch, Vvernero de Forda, Marcuardo pincerna, Henrico de 
Bomgard ei Manegoldo de Syvenhaich et H. fratre eius. 


Eine roib seldene Siegelschaur Ist noch durch das Pergament geschlungen, das Siegel selbst ist verloren. 


1) Schongau, am westlichen Ufer des Lechs, Sitz eines baler. LG. 

2) Die Namen der Zeugen und Ihrer Orte sind: Heinrich von Ronsberg, vgl. $. 213, Anm. 5; Ole, Hart- 
mann and Rudolf von (Ober)kirchberg, vel. Stälin It, 5. 409; Berthold und Lirieh von Berg bei Ehingen, 
in diesem 0.A.; Weissenhora, an der Roth, baler. L.G. Roggenbarg; Roilhienberg, unermittelt; Illeraichen, 
-alchlielm, Sitz des baler. Herrsch.Ger.; Bussmannshansen, OA. Laupheim; Ravensburg, 0.A.8t.; Alt- 
thano, O.A. Waldsee; Matzensies, an der Flossach, baler, L.G. Türkheim; Mindelbarg, Barg in Mindelheim, 
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dem Sitze des baler. L.G. an der Mindel; Furth, diesseits und jenseits der Schwarzach, der Gränze 
zwischen dem 0.A. Ravensburg und Telinang; Baumgarten, zerfsllene Burg bei Oberbaumgarten, O.A. 
Tettnang; Sicbeneich (Sibnach, Simnach), nahe der Wertach, baler. L.6. Türkheim, 


CDXLY. 


Abt Markwart von Kreuslingen überlässt dem Ritter Adelbert ron Ehningen ein Gut zu 
Mühlhausen vergleichsweise gegen einen genannten jährlichen Zins auf dessen Lebensdauer. 


1185. 


Notificamus tam presentibus quam futuris, quod ego Marquardvs, dictus abbas in 
suburbio Constantiensi!), || cum consilio fratrum meorum querimoniam super predio quod 
est in villa Mulhusin *) agitabamus, quia nobis iniuste || sublractum esse conspeximus. 
Quapropter cum iam diu de eadem coniroversia fatigaremur, is qui videbatur idem predium || 
ex acconmodata pecunia possidere, videns se in hoc non caute agere, pro remedio anime 
sue suorumque parentum eandem pecuniam ipse Adilbertus cum coniuge sua, nomine M., 
ecclesie nostre contradidit, et heredes, qui illud iure hereditario possessuri erant, simili modo 
se abdicaverunt et ipsum predietum predium, prout iusticia dietavit, nobis contradiderunt. 
Predictus vero miles de Ondingin ?) tali pacto illud peregit, ut ipse cum coniuge sua a manu 
nostra susciperet, quod et fecit fali conventione, ut si ipsi sine prole ex hoc seculo 
migraverint, absque omni contradictione possideamus; hoc etiam addentes, ut si ipse prior 
sine illa obierit, vel ipsa absque illo et prolem genuerit, nil iuris habeat; quod etiam sub 
annuali pensione VI solidorum Töwingensis monete susceperunt, et sine omni subtractione in 
festo Remigii nobis persolvant, vel prefatum predium nobis vacet. Facla sunt hec regnante 
F(riderico) Romanorum imperatore et Nllio suo F(riderico) duce Sweuie, et anno ab incar- 
natione domini MCLXXXV. Huius rei testes sunt: Albertus cum duobus filiis suis Bertoldo 
et Alberto et patruo eorundem Dietrico +) et Könrado cum fratre suo Rudolfo de Wrmelingin *) 
et aliis quam plurimis. 

Nach dem Origioal im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — An einem Pergamentbändchen 


hängt, in ein leinenes Säckchen eingenäht, das, dem Anfühlen nach noch zanz erhaltene, länglich runde Sigill, 
obne Zweifel des Ausstellers. 


1) Das ist Kreuzliugen, eine halbe Viertelstunde östlich von Constanz, im Kanton Thurgau. 

2) und 3) Müblhausen, abgegangener Ort, eine Viertelstunde südlich von der O.A.St, Herrenberg, wo eine 
Flargegend noch diesen Namen führt; Ebningen, O.A. Böblingen. 

4) Oder Dieterice, das Original liest abgekürzt: Dietico. 

5) Wurwlingen, O.A. Rotenburg. 


31 * 
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CDXLVI. 


Kaiser Friederich (I) bestätigt die Veräusserung eines ron der Kirche zu Speier lehen- 
baren Gutes in Dertingen an das Kloster Herrenalb gegen Einsetzung eines andern ron 
Seiten des veräussernden Lehenmannes, Eberhard von Strubenhart, in Wiernsheim. 


1186. 


In nomine sancte et individue trinitatis. F(ridericus), dei gratia Romanorum imperator 
ei semper augustus, || presentibus et futuris tam clericis quam laicis omnibusque Christiane 
religionis hominibus sub || universi regiminis sui umbra manentibus gratiam et omne bonum. 
Scire universitatis || vestre dilectionem volumus, quod Eberhardus de Strubenhart !) feodum 
suum, quod a Berhtoldo de Schowenbure ?) in Therdingen ?) habuerat, quodque idem 
Berhtoldus a me, ego aulem a Spirense ecclesia et eius (une temporis pontilice Ödalrico 
perceperam, Alberto Albensis ecelesie abbati eiusque fratribus, digna ab eis argenti recon- 
pensalione accepta, me mediante et venerabili Spirensis ecelesie episcopo Öldalrico) supraque 
diclo B(erhtoldo) de Schowenburc annuentibus, iure prediali, omni contradielione semota 
tradidit. Verum ne ex boc Spirensis ecclesia quasi quoddam sui juris detrimentum sustinere 
videretur, idem supramemoratus Eberhardus proprii sui predii sextum dimidium mansum, in 
Winresheim *) positos, supradieto venerabili Spirensis ecclesie episcopo Ödalrico tradidit, et 
hos ipsos loco et modo prioris feodi, quod in Therdingen positum, iam Albensis ecclesie 
fratribus condigua conventione, ut dietum est, celehrata tradiderat, suscepit. Set quia 
ignoranlia posterorum seu eupidine acquirendarum rerum alienarum sepius in irritum 
devenire constal sltalula priorum, idem Albenses fratres denuo nos adierunt ei hec ipsa 
litteris scedule infgere sigillique nostri impressione munire summa et humillima precum 
instanlia petiverunt. Quorum quia precibus aput deum iuyamır et eliam vinculo caritatis 
pre ceteris quanltulumeumque arcius innodamur, simulque psymmista quondam nostro Ottone 
de Kuningen °), nune eiusdem lori monache, non parum nos ad hoc inelinante, peticioni 
annuimus el juste vulunlali eorum in omnibus his oblemperare Jecrevimus; hoc omnimodis 
attendefn ]tes, ut si forte presenlium vel etiam post futurorum aliguis hane conventionem 
violare quoquo modo temptaverit, lilterarum bostrarum sigillique presentatione eonmonitus, 
ac Sidelium veraciumque turbale | testium testilieatione confutatus, ab hoc sua errore desistat 
in reliquum ementdatus. 

Acta sunt hee anno incarnationis domini MCLXAXVI Sunt autom testes horum: Johannes 
cancellarius. Heinrieus maior prepositus. Okdalrieus decanus. Dietherus, prepositus sancti 
Gwidonis. Cinradus, prepositus de saneto Germano. Uvoradus, prepositus de sancla Trini- 
tate. Albertus eustos, Andreas seolastieus. ii de prelatis. Ceterorum quoque canonicornm 
iestes Iichentur: Otto de Stuzelingen ®%  Albertus calvus. Odatrieus de Onirenbach 71. 
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Cioradus portarius. Marquardus cellerarius. Sunt etiam ex liberalibus testes horum: Diet- 
marus de Therdingen. Ödalricus Weise, Drutwinus de Quirinbach. Cfnradus de Rieth 8), 
Gerungus de Hehenrieih ?). Ex ministerialibus: Burchardus de Kesteneburc !°) et Drus- 
hardus frater eius, Dido camerarius. Diedericus pincerna. Anshelmus advocatus. Wezel 
de Bergen !!). Heinricus de Nieuern !?}. Burchardus de Herlincheim !*). Lydewicus de 
sancto Leone !*) et Albertus frater eius. Berhtoldus Strubicho. 


Nach dem im G.L.Archive zu Karlsruhe befindlichen Original. — Das runde kaiserliche Majestätlssigill, 
auf braunem Wachse, welches Hnks unter der Urkunde ganz in der um jene Zeit üblichen Welse anfgedrückt 
war, hat sich abgelöst, ist aber bis auf den rechten und untern Rand, welche ihellweise abgebröckelt sind, 
noch ziemlich gut erhalten und stimmt in Bild und Schrit genau wit andern unzweifelhaft ächten Siegeln 
dieses Kaisers überein. Rest der Umschrin: FREDERICws. D ....... 0. ANORum. IMPERATOR. AYGus/uS. 
— Neuerdings abgedruckt bei Mone, Zeltschrift für die Geschichte des Oberrheins I, $. 105. 


1—3) Vgl. S. 52, Anm. 6; $. 155, Anm. 9; S. 210, Aum. 1. 

4) Wierushbelm, 0.A. Maulbronn (sertum dimidiem ist die wörtliche Ueberselzung von sechstehalb). 

5) Küngen, vergl. 5.209, Anm.3. — Psymmista, symmista, summista, oupjusrg, Vertrauter des Kalsers, 
vgl. Pertz, Mon. Germ, I, S. 142 und Script. II, S. 684, und daza Da Cange unter Mistice. 
Die Urkunde liest psymista, mit Qneerstrich über dem y, der seiner Form nach nicht wohl für den 
in der älteren Schrift gewöhnlich über das y zeselzten Strich gelten kann, 

6—09) Altstensslingen, 0.A. Ehingen; Kirnbach, bad. B.A. Breiten, vgl. 5. 211, Anm. 5, und $. 221, Anm. 
13, nach andern (vgl. Mone a. a. O. Anm. 9) Quirnbach an der Glan, rheinbaler. Kant. Kusel; Rieth, 
0.A, Vaihingen; Heinrleth, vel. S. 215, Anm. 2 am Ende. i 

10—14$) Kestenbarg, vgl. S. 341, Anm. 5; Berg, vgl. 5. 211, Ann. 8; Niefern, an der Enz, bad. B,A. 
Pforzheim; Erligheim, 0.A. Besigheim; St. Leon, bad, B.A. Phillppsburg. 


CDXLYVI. 
Pabst Urban II. nimmt die bischöfliche Kirche in Augsburg mit genannten Besitzungen 
in seinen Schutz und bestätigt verschiedene der Person des Bischofs zuhonmende Rechte. 


Verona 1186. September 4. 


Urbanus episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri Vlscalco, Augustensi episcopo, 
eiusque successoribus canonice subslituendis, in perpeluum. In eminenti apostolice sedis 
specula disponente domino constituli, fralres et coepiscopos nostros, tam propinquos quam 
longe positos, fraterna debemus caritale diligere, et ecelesiis quibus domino militare noscuntur 
suam dienitatem et iuslitiam conservare, Eapropter, venerabilis in domino fraler, tuis iustis 
postulationibus clementer annuimus et prefatam Augustensem ecclesiam, in qua deo auctore 
preesse dinosceris, sub beati Pelri et nostra protectione suscipimus ef presentis scripti 
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privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut ia futurum concessione pontiflcum, 
largitione regum vel principum, oblatione flidelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma tibi {uisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec 
propriis duximus exprimenda vocabulis: villicationem in Bozan cum omnibus appenditiis 
suis, Staphense, Denchelingen, Mantechingen, Waringen, Maizelstain et maiorem villicationem 
et Westendorf, Gunzeburc, Taigenhusen, Nawen !) et Offingen. lus efiam quod habes in 
preposituris, archidiaconatibus, seu aliis dignitatibus concedendis, et in eligendis prepositis 
et archidiaconis, aut etiam confirmandis. Monasterium etianı sancti Vdalrici cum integritate 
iustitie et servitii, que predecessores tui usque ad tempus tuum rationabiliter habuerunt, te 
quoque auctoritate apostolica staluimus optinere, prohibentes ne idem monasterium, aut alia 
que ad episcopale ius pertinent, sine tuo vel successorum tuorum consensu a subiectione 
et potestate ipsius ecclesie (ue quisquam alienare presumat. Quod si presumplum fuerit, 
nullam habeat firmitatem. Prohibemus etiam ne interdicios vel excommunicalos tuos ad 
officium vel communionem ecclesiasticam sine consensu {uo quisquam admittat, nisi forte 
periculum mortis immineat, ut, dum presenliam {uam habere nequiverint, per alium secundum 
forınam ecclesie satisfaclione premissa oporteat ligatum absolvi, meiropolifano tus canonica 
auctoritate servata. Possessiones eliam seu quelibet bona Augustensis ecclesie, vel que ab 
ipsa in feudo vel alio modo tenentur, nulli persone seu ecclesie sine tuo vel successorum 
tuorum assensu conferre liceat, seu cuilibet dare, vel quolibet alio titulo alienare. Decer- 
nimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam eeclesiam temere perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus faligare, sed 
omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernalione ac sustenlalione concessa sunt 
usibus omnimodis profutura, salva in omnibus apostolice sedis auctoritate. Si qua igitur in 
futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eam temere venire templaverit, secundo terliove commonita, nisi reatum suum diena salis- 
faclione correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio 
existere de perpelrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine distriete ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone aclionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne 
‚pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen”).) Ego Vrbanus, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subseripsi. Ego Paulus, Prenestinus episcopus, subseripsi. Ego 
lohannes, presbyter eardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. Ego Petrus de Bono, presbyter 
cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, suhscripsi. Ego Pandulfus, presbyter cardinalis tituli XI 
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apostolorum, subseripsi. Ego Albinus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in lerusalem, 
subscripsi. Ego Melior, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. Ego Adelardus, tituli saneti Marcelli presbyter cardinalis, subseripsi. Ego lacobus, 
diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidym, subscripsi. Ego Gratianus, sanctorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Octavianus, sanctorum Sergüi et Bachi 
diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Soffredus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, 
subscripsi. Ego Rollandus, sancte Marie ia Portica diaconus cardinalis, subscripsi. Ego 
Petrus, sancti Nicolai in carcere Tulliano ?) diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Radulfus, 
sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Verone, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
eancellarii, Il. nonas Septembris, indictione quarta, incarnationis dominice anno MCLXXXVL, 
pontificatus vero domni Urbani pape Ill. anno primo. 


Nach Monnmenta Bolca AXXIIN, ar. 47, 5. 44, welche Zeile 1 und 2 Folscalco und in perpetwam 
memoriam, und später Fodalrici lesen. 


1) Langenau, 0.A. Ulm. Die übrigen sind: die Stadt Bolzen in Tirol, wo Augsburg den 3.g. Afrabof und 
andere Besitzungen hatte (rinefa in Boson, Urk. von 1143, Mon. Bote. XXXII, nr, 17, 8.24); die Insel 
mit der St. Michaelskirche im Staffelsee, baler. L.G. Weilheim (vgl. Pertz, Mon. Germ. Ill, $. 176); 
Denklingen, L.G. Buchloe; Schwabmünchen (im Munde des Volks Schwabmänchingen, ein Balermänchia- 
gen, jetzt Merching geuannt, liegt nicht fern davon, jenselts des Lechs in Altbaiern), Sitz des baler. L.G.; 
Wehriogen, L.G. Schwabmünchen; Unter-Maiselstein, L.G. Sonthofen; Westendorf (statt er Westend. 
dürfte in zu lesen sein; dort hatle das Hochsilft wenigstens In späterer Zeit einen maior rillicus), 
L.G. Werlingen; Günzburg, Sitz des 1L.G.; Thannhausen, L.G. Krumbach; Markt- oder Minder-Offngen 
in Ries, Herrsch.G. Wallerstein, wo Augsburg schon frühzeitig begütert war. 

2) In M. B. „Nonogramma.“ 

3) In M. B. aus Versehen: Parte Pullian, 


CDXLYVIH. 


Herzog Friederich von Schwaben bestätigt alle dem Kloster Weissenau von seinen Vorfahren, 
den Hersogen Welf und Heinrich, ertheilten Begünstigungen und fügt diesen sahlreiche 
neue hinzu. 


1156. 


: In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus dei gracia Svevorum || dux. ; 
Notum sit omnibus (am presentis quam futuri temporis Christi fidelibus, quod omnem traj|- 
ditionem quam antecessores nostri, dux Welfo et dux Hainricus, cenobio sancti Petri in 
Ouwe fecellrunt, in hominibus utriusque sexus, maneipiis, ediliciis, agris, pascuis, terris cultis 
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et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam 
esse volumus, ei ut breviter conclüdamus, omnen karitatem, permissionem, omne quoque 
ius quod iam dicti principes prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt nos quoque 
eidem cenoribio concedimus, stabililmus et firmamus. Concedimus preterea fratribus ibidem 
deo servienlibus et eorum subditis et ministris, ul per universa fora nostra negociationes 
suas exerceant libere sine thelonei pensione, et ut liberam habeant potestatem succidendi 
silvas et foresta nostra pro claustri necessitate. Ad hec, si quisyuam ministerialis noster 
sive mercalor sive ruslicus, seu cuiuscumque conditionis homo vel cuiuscumque sexus, se 
ipsum aut aliquid de bonis suis, mobilibus vel iamobilibus, eidem cenobio conferre volu[eJrit, 
sciat hoc cum nostra esse licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem fidelium latere 
nolumus, prediectum claustrum libertate privilegiatum sicut et alia claustra sancie Romane 
et apostolice sedi perlinentia, nec nos, nec quempiam alium quidquam iuris aut potestatis 
in eo habere, preterquam quod nos illud intuitu dei in tuitionem nostram suscepimus et ei 
pro iustiecia adesse et preesse volumus. Unde si quis violentiam ei intulerit, aut illud ulla 
in parte leserit, sciat nos lesisse et gratie nostre offensam incurrisse. Et ne hee a succe- 
dentium memoria possint elabi, presentem super his paginam fecimus conscribi et sigilli 
nostri impres[s ]ione muniri !). 

Actum anno dominice incarnationis MCLXXXVI, indictione VI. ?). 

Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XYill, S. 748 a. und aus diesem bei Scheld, Orig. Guelph. II, Prob. 
lid, VL. ar. 149, 5. 631. 


1) Das an hänfener Schnur anhängende, zerbrochene runde Sigill ist in ein leinenes Säckchen eingenäht. 
2) Die Indietion zu 1186 ist 4 und 5, nicht 6. 


CDXLIX. 


Hlersog Friederich von Schwaben verleiht dem Kloster Bebenhausen genannte Nutsungs- 
rechte im Schönbuchwald und erlaubt seinen Dienstleuten, sich und ihre Güter dem 
Kloster su übergeben. 


Tübingen 1187. Juni 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus, dei gratia Svevorum dux. Notum 
sit omnibus fam prasentis quam futuri seculi fidelibus, quod nos auctoritate domini et 
patris nostri, Romani imperatoris invictissimi, nosira quoque auctoritate et potestate, oh 
honorem dei et sue gloriosissime genitricis Marie et sancte religionis cultum, cenobio 
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Bebinhusen et fratribus ibidem deo servientibus concessimus ac perenni iure tradidimus, ut 
nemore cui nomen est Shaienbuch !) libere potiantur, iü his videlicet que in ediflciis, pascuis, 
lignis cremandis, seu quacunque alia commoditale prefato cenobio sint necessaria. Ad hec 
quicunqgue ministerialis noster vel mercator vel ruslicus, sen cuiuscanque conditionis vel 
sexus homo, prenominato cenobio se ipsum aut aliquid de rebus suis mobilibus vel immo- 
bilibus conferre voluerit, libere id faciat cnm nostra licentia et voluntate, Et ne hec nosira 
traditio a succedentium memoria possit elabi, testibus qui interfuerunt et sigilli nostri 
impressione presentem paginam fecimus muniri. Testes: Rudolphus palatinus comes de 
Tuwingen. Albertus de Obirostetin *). Sviggerus de Aichain. Waltherus de Votinbrugge. 
Counradus de Hussikirche. Berchtoldus de Habichisberc. Bertholdus de Grifinstain. Ministe- 
riales: Eberhardus de Tanne. Hildebrandus de Tale. Hainricus de Smalnegge. Albertus de 
Sumerouwe. Counradus de Riethusen et alii quam plures. 

Datum in Tuwingen, auno incarnationis domini MCLXXXVII., indictione sexta ?), kalendis 
Juni etc. 


Nach Besold, Doc. red. I (Bebenhausen nr. 1), 8. 353. — Fernerer Abdruck bei Crusius, Annal. 
Suev. II, XI, cap. 15. 8. 491. — Petrus, Suev, eccl. 5. 127. — Reyscher, Samml. altwürltemb, Stat. R. 
3. 179. 


1) Der Schönbuchwald, ausgedebnter Waldhezirk, der sich vom 0.A. Tübingen aus über mehrere angrän- 
zende Oberämter erstreckt. Das Kloster Bebenhausen selbst liegt mitten im Schöobuchwalde, 

2) Dieser und die f. Orte der Zeugen sind: Überstetten, 0.A. Münsingen; lilereichen, vgl. S. 213, Aum. 0; 
Jettenbarg, 0.A. Tübingen; Hosskirch, O.A. Saulgau; Habsberg oder -burg, Burgruine bei Warmthal, 
0.4. Riedlingen; Greifensteln, abgeg. Burg bei Holzelfugen, O.A. Rentlingen; Altihann, und Thal, O.A. 
Waldsee; Schmaleneck, Burgruine bei Schmalegg, 0.A. Ravensburg; Summeran, O.A. Tettnang; Ried- 
hausen, O.A. Saulgau. 

3) Die Indletlon ist 5, nicht 6. 


ECDL. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt den swischen dem Probst Ulrich ron Adelbery 
und dem Pleban Berthold von Echterdingen eingegangenen Tausch der Kirche in 
OÖberwälden gegen Güter in Cannstatt und Schlichten. 


(1187.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis, Hermannus, Constantiensis episcopus, secundus. 
De concambio ecclesiae Vvaldu, facto inter viros venerabiles, \dalricum, praepositum de 
Madilberg, et plebanum Bertholdum de Achtirtingen, ad confirmationem facti paginam prae- 
lu. 32 
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sentem fecimus conscribi. Quia enim praepositus ecclesiam Vvaldu ex contiguitate loci suae 
ecclesiae commodam esse perspexit, canonicam cambitionem perflciens, ecclesiae Achtirtingen 
duo praedia in Canistat et Zichtinvvilare!), cum manu advocati sui, videlicet Friderici dueis 
Sueuiae, tradidit, quae memoratus Bertholdus et advocatus suus, dominus Vvelpho, suscipientes 
ecclesiae Achtirlingen, ecelesiam Vvaldu cum omni iure suo et pertinentiis monasterio Madil- 
berg contulerunt legitime. Atque sic rationabilis cambitio inter duas ecclesias facta est 
anno dominicae incarnationis MCLXXXVIL ?), auno primo praesulatus domini Gregorii pupae, 
anno imperii gloriosissimi et vicloriosissimi imperatoris Friderici XXXIIL, regni vero eius anno 
XXXVL Testes, qui viderunt et audiverunt, hi sunt, donationem domini Vvelfonis et plebani 
Bertholdi de Achtirtingen, factam apud Bergartfritien, isti viderunt: Philippus, praepositus de 
Syndelphingen. Manegoldus de Ottolfisvvaue. Ernst de Hurelingen. /Aero de Rauinsburc. 
Henricus de Turngoyve, marscalcus domini \velfonis, Albertus Asinus. Cunrat de Achtir- 
tingen et alii plures. 


Nach Crusius, Annal, Suevor. II, Xl, cap. 16. 8. 494. — Abdruck von diesem bei Scheid, Orig. 
Gaelpb. I, Probat. lib. VI. ar. 147, S. 628. 


1) Es ist Söihtinerilare zu lesen. Vgl. hierüber, so wie über die andern in der Urkunde vorkommenden 
Ortsnamen 8. 237 und 238. Hurelingen, Ihero und Turngorre sind ebenfalls verschrieben. 

2) Gregor VII., gewählt den 21., geweiht den 25. October, $ 17. December 1187. Die Urkunde muss 
also in diesem Zeitraum ausgestellt sein und 1187 gelesen werden, womit auch die Zahl der Regie- 
ruugsjahre Friederichs übereinstimmt, 


CDLI. 


Abt Heinrich und der Content des Klosters Hirsau verkaufen dem Decan und Capitel 
der Kirche su Speier ein Gut in Weingarten. 


(Zwischen 1188 und 1196.) 


Heinricus !), dei gracia abbas, et conventus monasterii Hirsaugiensis omnibus presentem 
literam inspecturis sinceram in domino karitatem. Tenore presencium prolestamur, quod 
nos, necessitate ac ulilitate ecelesie nostre inspecta, predium quoddam situm in Wingarten *), 
quod ad nos spectabat, venerabilibus dominis .. decano et capitulo Spireusis ecelesie vendi- 
dimus libere et absque vexacione qualibet possidendum, promittentes et usque ad summam 
triginfa marcarum obligantes capitulo predieto euriam et decimam nostram sitam in Zutern ®), 
quod si Friderieus de Tanne +) et coheredes ipsius, qui se ius advocacie in dicto predio 
habere asserunt, sepe dictum capitulum in aliquo gravaverint in predio huiusmodi, seu eciam 
quidquam evicerint ab eisdem, dampna quecumque memoralum capitulum in hac parte 
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ineurrerit, de prediclis bonis in Zutern plenarie refundemus. In cuius rei testinonium pre- 
sens seriplum nostro ac conventus nostri sigiliis duximus muniendum. 


Nach dem im G.L.Archive in. Karlsrahe befludlichen s.g. Codex minor Spireusis, Fol. 1?2b. — 
Abdruck hei Würdtwein, Subs. dipl. Y, nr. 91, 5. 264 und bei Gerberit, Hist. N. S. II], ar, 71, 8, 111. 


1) Abt Heinrich von Hirsau, nach Trithemius Annal. Hirs. I, 8. 477 und 487, vom 20. October 1188 — 
4. December 1196. 

2) and 3) Weingarten, nach Frey, Beschreibung des baler. Rheinkreises, das im Kanton Germersheim; 
sonst könnte auch wohl Weingarten, an der Bergstrasse, bad. B.A. und ehemals spelerischen Land- 
decanats Dorlach gemeint sein. Zeutern, bad. B.A. und ehemal. spelerischen Landdecanats Bruchsal. 

4) Dahn, an der Lauter, Sitz des rheinbaler. Kanfons. Dem Vogte zu (Alt)dahn wäre Weingarten im rhein- 
baler. Kanton Germersheim allerdings eiwas näher gelegen als das in Baden befindliche. Doch ist von 
einer kraft Erbrechts angesprochenen Vogtei die Rede, 


CDLH. 


Abt Kuno von Ellwangen überlässt den Brüdern in Kaisersheim bezeichnete Zehenten su 
Aichheim gegen eine genannte Geldsumme auf seine Lebensdauer. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


In Christi nomine noverint omnes Lam presentes quam post fuluri homines, qualiter || 
ego Cüno !), dei gratia Elwangensis ecclesie dietus abbas, dileclis in || Christo fratribus in 
Caisheim decimam unius mansi mei in Aicheim ?), cum omni |] decima quam de predio suo 
in eadem villa constituto mihi persolvere tenerentur, absque decima frugum, tantum usque 
ad finem vite mee, pro conmutatione tercii dimidii talenti, Vlmensis monete, tradiderim. 

Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. — Das Pergamentläppchen, woran das jetzt verlorene 


Siegel hieng, ist noch an der Urkunde befestigt. — Hinten anf der Urkunde stehl die Bemerkung: perrtinet 
ad sacculum in loculo ecclesie Augustensis, 


1) Abt Kuno, von 1188 bis 1221, schreibi sich von 1217 an zugleich abbas Fuldensis, vgl. Ställu II, 
5. 603, 


2) Im Orig. Aicheim, Alchheim, Alchen oder die Atchhöfe, Fillal von Nellingen, auf der Alb, O.A. Blaubenren. 
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CDLI. 


Abt Kuno von Ellwangen belehnt einen gewissen Konrad, auch Trutlinder genannt, mit 
einem Lehen in Nellingen gegen einen genannten jährlichen Wachssins. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


Notum sit omnibus Christi fidelibus fam fuluris quam presentibus, qualiter ego Cüno, 
Elwagensis ecelesig abbas, quoddam benefleium in Nallingin *) cuidam Ciarado, altero nomine 
Trutlinder nuncupato, et flliis suis post eum tali conditionis lege beneflciaverim, quatenus 
ipsi annuatim duas libras rere in festo beati Witi martyris persolvant, et sie predictum 
beneficium libere ab omni exaccionis molestia tuti perpeluo possideant. Üt hec nostre 
actionis auctoritas firma et inconvulsa permaneat, presentem cartam scribi et sigillo nostro 
signari precepimus. Testes autem huius rei sunt: Woaliherus eiusdem ecclesie decanus. 
Remboto subdiaconus. Wunnehardus subdiaconus. Gisilherus presbyter. Gebehardus diaconus. 
cum laicis asscriptis: Werinberus de Elwangen. C#nradus de Brunnen *). Marcuwart de 
Nerneshain. Ciuradus de Tanne. Sifridus de Ahelvingin. Harnidus. Quicumque hec succes- 
sorum nostrorum infregerit, inde similia inveniat. 


Aus der, Seite 42 dieses Bandes angegebenen Handschrift, wo die Urkunde auf der ersien Spalte der 
ersten Seite des zweiten Blattes eingelragen steht. Die Schrifizige gehören der Zeit der Ausfertigung des 
Originals an. 


1) Nellingen, auf der Alb, O.A. Blaubeuren, 
2) Bronnen, 0.A. Ellwangen; Neresheim, 0.A.$t1,; Büblerthann, O.A. Ellwangen; Hohenalfingen, zerst. Berg- 
schloss über Oberallinugen, 0.A. Aalen. 


CDLIV, 


Bischof Ulrich von Speier beurkunder, dass Pfalsgraf Rudolf von Tübingen seiner Kirche 
gegen die Abtretung bischöflicher Güter zum Bau des Klosters in Bebenhausen genannte 
Besitzungen in Meimsheim, Weitingen und Sickingen feierlich übergeben habe. 


(Speier) 1188. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Ulricus, sanctae Spirensis ecclesiae 
episcopus, notum facio cunctis Cristi delibus, quod quedam bona sita sunt in Suevia in 
loco qui vocatur Bebenhusen !), quorum bonorum pars ad episcopalum Spirensem, alia ad 
comitem palatinum Rudolfum de Tuwingin pertinebat, in quibus cum eidem comiti placeret 
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ut pro salute animae suae monaslerium construeret, et pro bonis episcopii predia sua per 
contractum commutacionis donaret, Spiram venit, ubi presente episcopo ac fratribus maioris 
ecclesiae, hominibus beneflciatis ac ministerialibus per iudicii sententiam statutum est, quod 
talem commutacionem ad commodum et utilitatem ecclesiae Spirensis fleri liceret. Presenta- 
bantur etiam ibi litterae domni Friderici potentissimi Romanorum imperatoris et semper 
augusti, qui hoc ipsum consuluit et approbavit. Deinde episcopus et comes palatinus cum 
omnibus qui aderant ad altare beate Mariae processerunt, in quo prefalus comes, sicut 
racio et consuetudo exegit, donationem fecit ecclesiae in Megiubotesheim *) cum omni iure 
ad eam perlinente, que sila est in pago Zaberenkowe ?). Preterea quatuor mansos quos 
in Witingin #) et Sickingin ®) episcopatui donavit, sicque predietorum bonorum commutacio 
publice et sollempniter est consummala. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo centesimo octogesimo octavo, sub 
presencia horum festium: Ulrici decani, Andreae scolastici, Cunradi prepositi ecclesiae Omnium 
Sanctorum, Oltonis de Stuzelingin ®), Marquardi cellerarii, Beringeri de Entringin, Cunradi 
portenarii, Friderici canonici. Aderant preterea ministeriales ecclesiae Spirensis: Dudo 
camerarius, Heinricus de Nieueren, Heinricus fllius, et homines comitis palatini: Albertus de 
Mezzingin, Waltherus de Uotinbrugge, Albertus de Saas, Swiggerus de Eccheim, et decem 
ministeriales episcopatus Spirensis, quibus predicta bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod 
bona illa que contulit comes palatinus ecclesiae Spirensi meliora et utiliora essent quam 
illa que prius ad eam pertinebant. 


Nach Neugart II, nr. 883, S. 113. — Abdruck nach diesem bei Reyscher, Stat.R. $. 180, 


1) Bebenhansen, O.A. Tübingen, vgl. die vorige Urkunde, 

2) und 3) Meimsheim, an der Zaber, O.A. Brackenhelm; der Zabergau, nach dem eben genannten Bache 
noch jetzt so geheissen („das Zabergän“). 

4) und 5) Weltingen, O.A. Horb, und Sickingen Im Hohenzollerischen 0.A. Hechingen, nahe dem wirlem- 
bergischen Dorfe Bodelshausen, O.A. Rotenburg, oder der Im Jahre 1610 diesem Dorfe einverleible abge- 
gangene Weiler Altensickingen. — Nach dem Worte Sickingin wird possidebat zu ergänzen sein. 

6) Dieser und die folgenden Orte sind: Alt-Steusslingen, O.A. Ehingen; Entringen, O0.A, Tübingen; Niefern, 
an der Enz, bad. B.A. Pforzheim; Metzingen, 0,4. Urach; Jeitenbarg, 0.A. Tübingen; Hohensax, im 
Rheintbale, Kant. S. Gallen; Illereichen, an der Iller, Sitz des baier. Herrsch.&. 
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Bischof Ulrich von Speier beurkundet, dass der Tausch genannter Besitzungen swischen 

ihm und dem Pfalsgrafen Rudolf von Tübingen sum Zwecke der Erbauung des Klosters 

Bebenhausen, in Gegenwart und mit Zustimmung des Kaisers Friederich und seines Sohnes, 
als damaliger Schutsrögte seiner Kirche, endgültig vollsogen worden sei. 


1188. 


: In nomine sancte et individue trinitatis, Viricus, dei gracia Spirensis ecelesie minister 
humilis. i| Notum sit omnibus tam presentis quam futuri seculi Christi fidelibus, qualiter 
Rudolfus, illustris palatinus co]|mes de Tuwingen, predia que Spirensis ecclesia in Bebin- 
husen 1) habebat concambio comparavit pro || ecclesia in Bebinhusen et ceteris bonis que 
Spirensis ecclesia ibidem tenebat, videlicet domiciliis, campis, silvis, pascuis, agris, cultis et 
incultis, quesitis et non quesitis. Prefatus palatinus comes, consensu et voluntate nostra, 
canonicorum quoque et ministerialium ac famili« Spirensis ecclesie, dedit ecclesiam in Mein- 
boldisheim, duos mansus in Witingen et duos mansus in Siggingen. Factum est autem hoc 
concambium in presenlia domini Friderici, Romanorum imperatoris augusti, et filii eius 
Romanorum regis gloriosissimi, presentibus canonicis, ministerialibus et magna parte familie 
Spirensis ecclesie. Sieque predietorum bonorum conmutatio publice et solempniter consum- 
mata et rata facta est, consulentibus ei approbantibus prefatis prineipibus, scilicet domino 
imperatore et eius Nlio gloriosissimo rege, eo tempore existentibus advocatis Spirensis 
ecclesie, aliisque adhibilis que ius, ratio et consueludo exigebat. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVIIL, sub presentia horum testium: 
Virici decani, Andre[e] scolastiei, Cünradi prepositi ecclesie Omnium Sanctorum, Oftonis de 
Stuzelingen, Marquardi cellerarii, Beringeri de Antringen, Cünradi portenarii, Friderici cano- 
nieci. Aderant ex parte comilis palatini homines liberi: Albertus de Mezzingen, Waltherus 
de Ütenbrugge, Albertus de Sackis, Sviggerus de Aichain. Aderant preter hos ministeriales 
Spirensis ecelesie: Dudo camerarius, Hainricus de Nieueren et decem ali, quibus predicta 
bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod illa bona que palatinus comes contulit Spirensi 
ecclesie meliora et utiliora essent quam illa que prius ad eam pertinebant. 


An einer grün und, anfangs wohl röfblichen, jetzt gelblich weissen Siegelschanr hängt das runde bischöf- 
liche Siegei von gewühnlichem, mit Mebl gemischtem Wachse. Der rechte und untere Seitenrand sind 
grosseuihells abgebrückelt. Es ist dem 5. 211 bemerkten gleich und von den 8. 207 nnd 227 beschriebenen 
verschieden. Rest der Umschrift: + Öl......SIS$ ECCLESIE EPISCOPYS. — Abdruck bei Crusius, 
Aunnal. Suev. II, Xl, cap. 16, 5. 494. — Lehmann, Chron, Spir. V, cap. 68, 5. 469, Sp. 1. — Besold, 
Doc. red. I, (Bebenhausen nr. 2.) S. 355. — Petrus, Suev, ecci. S. 123. — Lünig, Reichsarehivr XVII, 
S. 835. — Du Mont, Corps dipl. I, I, or. 199, S. 111. — Reyscher, Stat.R. S. 180. 


1) Ueber die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen vgl. die Anmerkungen za der vorigen. 
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CDLM. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen bewirkt, um seine Stiftung des Klosters Bebenhausen zu 
rollenden, die feierliche Einwilligung seines Bruders Burkhard in die su jenem Zwecke 
ron ihm vorgenommenen Güterverdusserungen. 


Tübingen (um 1188). 


In nomine sancte et individue trinitalis. : Rw°dolfus, dei gralia palatlinus comes de || 
Twingen. Notum sit omnibus amicis nostris, tam clericis quam lajcis, quod incepimus fundare 
monasterium Bebenhusen || pro remedio anime nostre ac parentum nositrorum. Et posthac 
brevi tempore peracto incidimus quandam infirmitatem, et convocatis || amicis nostris ac 
fratre nostro illud quod inchoavimus consummare statuimus. Habuimus aufem quandam 
villam conmunem, scilicet Wile '), cum fratre nostro, qua divisa inter nos partem que michi 
attingebat, cum omni libertate iure perpefuo tradidi iam dieto monasterio, fratri meo sua 
parte relicta. Habuimus etiam cuiusdam ecclesie patronatum conmunem in quadam [villa] 
que dieitur Megenboteshain ?), quem tradidimus ecclesie Spirensi in concambium illius ecelesie 
Bebenhusen, ubi monasterium fundavimus, et patronalum illius ecclesie Wile, respectu illius 
patronatus Meginboteshain, fratri nostro reliquimus, ei ea que de conmuni hereditate nosira 
collata fuerant illi monasterio frater noster in presentia matris nosire ac consanguineorum 
nostrorum fidelium, nec non ministerialium nostrorum afectuose contradidit, et quod huius 
facii nunquam violator existerel, fide strinxit et iuramento confirmavit. Hec autem facta 
sunt in parva caminala retro turrim in presentia comitis B. ?) de Flohenberc, E.*) comitis 
de Wrahe, Alberti de Hohenstein, Alberti de Mezzingen, Walteri de Otenbruke, Wirici de 
Bach, Craftonis de Halvingen, Wolpotonis de Phafingen, Wirici de Breganlia et fere in 
presencia omnium ministerialium de Twingen. Et postea comes Burchardus plus quam 
centum militibus ante capellam Twingen hanc actionem promulgavit. 


Nach dem Originad Im General-Landes-Archive In Karlsrube, — An roh seldener Schour hängt das 
vortreflich erhaltene runde Reitersiegel des Ausstellers von braunrolben Wachs. Der Pfalzgraf mit der 
Niegenden pfalzgrälichen Fahne in der Rechten und dem Schilde, worauf dieselbe Fahne als Bild, links vor 
der Brust, sprengt, wit dem Gesichte gegen den Beschauer gekehrt, das mit einfachem Sattel und Zaume 
versehene Pferd in kurzem Galoppe heraldisch rechts hin. Er trägt einen runden Helm ohne Verzierung 
und obne Visier, und einen, wie es scheint, geringelten kurzen Walfenrock. Die Bekleidung au Bein und 
Fuss ist olcht genau erkennbar, doch beilndet sich vorn an dem in einfachem Blegel ruhenden Fusse eine 
lange abwärtsgekehrle Spitze, Auch der Sporn Ist noch deutlich zu erkennen, Umschrin: + RÖDOLFYS. 
DEI GRatiA P, (sie!) ALATINYS. DE,TVINGIN. — Abdruck bei Neugart IH, or. 884, $. d1ld. — neuesiens 
bri Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1, 1, 5. Os m. 


1) und 2) Weil im Schünbuch, O.A. Tübingen; Meimshein, vgl. S. 253, Anm. 2. 
3) und 4) Burkhard und Egeno. Die Orte, nach denen diese und die folgenden Zeugen sich benennen, 
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sind: Hohenberg, vgl. 5. 233, Anm. 32; Urach, 0.A.St.; Hobenstein, Rulne bei Oberstetten, O.A. Mün- 
singen; Metzingen, 0.A. Urach; Jettenburg, O.A. Tüblagen (dem Versuch einer andern Deutung bei Mone 
a. a. 0. stehen die vorhandenen Ortsarkanden entgegen); Bach, OA. Münsingen; Hallüugen, O.A. 
Rotenburg; Pfäffugen, O.A. Herrenberg; Bregenz, die vorarlbergische Stadt am Bodensee. 


CDLVI. 


Vertrag Kaiser Friederichs (I) mit König Alfons (VIII) von Castilien über die Vermäh- 
lung seines Sohnes, des Hersogs Konrad von Rotenburg, mit dessen Tochter Berengaria. 


Seligenstatt 1188. Mai 23. 


In dei nomine amen. Divina procurante clementia* placuit nobis Frederico, dei gratia 
Romanorum imperatori et semper augusto, et vobis Adefonso, eadem gralia regi Castellae 
et Toleti, contrahere matrimonium inter serenissimum filium nostrum Conradum, ducem de 
Rotenburch® !), et illustrem filiam vestram Berengariam, ad cuius rei et coniugii consum- 
mationem ego Fredericus, Romanorum imperator et semper augusius, cum consensu einsdem 
filii Conradi promitto, quod mittam fillum meum Conradum ad regnum vestrum in proxima 
litania, et desponsabit et ducet in uxorem legilimam praedictam filiam vestram Berengariam; 
et dabit ei donalionem propter nuptias, quae vulgo dicitur apud Romanos doaire, apud 
Hispanos arrhas. Widelicet totum alodium quod conligit" eum tam a nobis quam a 
nobilissimo patrueli meo Frederico, quondam duce de Rotenburch *, quod est in episcopatu 
Herbipolensi et Francia® orientali, in provintiis Sualveld et Riez *) appellatis, in Suevia, et 
inter Rhenum et Sueviam situm, cuius aliquam partem per certa nomina praesenti paginae 
duximus inserendam *: castrum Rotemburch et castrum Verbinisperch ‘%) cum ommnibus 
pertinentiis; curles et alodia quae habemus tam in civitate Herbipolensi quam in episcopatu, 
burgum Vicenburch ® *) cum omnibus suis perlinentiis, mediam partem castri Velraustein® ®) 
cum omnibus suis perlinentiis, castrum Flochbere ®#) cum omnibus' pertinentiis, burgum 
Bobphingen* 7), casirum Waltusin!®) cum omnibus pertinentiis, burgum Gemunde "*) cum 
perlinentiis, burgum Tinkelspubel ®'°) cum pertinentiis, burgum Vfkirchin ° !!) cum perti- 
nentiis, predium in Burbe[r]ch?'*) cum pertinentiis, burgum Kinc 13) et praedia attinentia, 
burgum Epingen' !*) cum pertinentiis, castrum Bieneke* !°) cum perlinentis, castrum 
Vbilinberch'!®), castrum Riet * 1°), alodium in Lutgersteigem ’'®), alodium in Suaigrem” !®), 
alodium in Flina*?°), alodium in Sunthein’*'), alodium in Northein* *?), alodium in 
Malmisheim **2), alodium in Enbodilingen '*?*), alodium in Gondoliheim ‘“ *°), alodium in 
Mechingen ® 2), alodium [in] Gugelingem ??), alodium in Michinvelt ?®), castrum Elisporch * *°), 
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advocatia[m] in Wilcemburch 3°) secundum usum et consuetudinem Alemaniae. Et manebit 
apud vos in regno vestro interdum cum voluerit; et redibit in terram suam quando sibi 
placuerit. Et ego praedicetus Aldefonsus, rex Castellae ei Toleti, promitto cum consensu filiae 
meae Berengariae vobis imperatori, quod dietam filiam meam Berengariam tradam in sponsam 
et uxorem legitimam filio vestro Conrado. Et a proximo festo nativitatis domini usque ad 
duos annos ibit filia mea Berengaria ad terram imperatoris, et deferet secum quadraginta 
duo milia aureorum, ita quod imperator praemoneatur super hoc per spalium novem mensium 
ante terminum praeflxum, ut assignelur locus, ubi ei occurrere faciat. Hec autem sunt 
pacta infraseripta, quae debent servari ex utraque parte, tam ex parte * imperatoris et filü 
sui Conradi, quam ex parte Adefonsi, regis Castellae, et filiae suae Berengariae. Si prae- 
dietus Aldefonsus, rex Castellae, filium "* habuerit masculum legitimum, filius ille succedat 
ei” heres in regno Castellae. Si rex Alfonsus sine fllio masculo obierit, succedat ” in regno 
filia sua Berengaria et vir eius Conradus cum ea, salvo et servato illeso iure suo dominae 
reginae Alienor, uxoris** dieti regis Castellae, in omnibus et per omnia in arrhis suis. Hec 
autem sunt, quae sibi assignata sunt in dote", id est in arrhas: Naxara®!), Tobia””, Grahon, 
Zereco, Pazlongos, Zellorige, Faro, Pancorbo, Monasterio, Vilforado "", Villafranca, Alba de 
Monte de Oca”, Arlancon, Burgos, Monio, Castro Soriz””, Amaya, Orcexon ®", Vruel”, 
Palancia ' comitis, Astudello“, Carrion, Fromesta, Portus sancti Anderii"", Villa Corel”, 
Pehiafiel "”, -Magam”*, et duae partes’” salinarum de Velinchon”*, quae sunt regis. 

Si filia regis Berengaria sine prole concepla de filio imperatoris decesserit, regnum 
Castellae revertatur ad prolem regis aliam, vel ad prolem suae posteritatis, cuiuscungue 
gradus sit. Quod si nulla ex e0* superstes fuerit soboles, tunc revertatur regnum ad 
disposilionem regis Alfousi Castellae, ut ille possideal regnum, quisquis sit, cui rex Aldefonsus 
illud assignaverit et iusserit dari’; et supradicius Conradus teneatur sacramento suo ita 
facere de regno Castellae, sicul rex Alfonsus disposuerit et praeordinaverit. Si rex Alfonsus 
filium masculum legitimum habuerit, et ille filius sine prole legitima superstite decesserit, 
praedicta Berengaria, fllia regis, habeat regnum Castellae et vir eius Conradus cum ea, vel 
ea proles, si quam legitimam relizquerint‘. Si forte praefatus Conradus decesserit, nulla 
suscepta prole de uxore sua Berengaria, ipsa reducalur salva et secure ad regnum Castellae, 
si ibi placuerit redire; et nichilominus habeat dotem suam, id est arrhas”, in terra viri sui, 
videlicet tolum alodium quod superius dietum est. Item ex quo* Alius imperatoris Conradus 
al regnum Castellae venerit, suscipiat benedictionem cum filia regis Castellae, a die qua 
venerit ad Castellam usque ad tres menses, vel anlea. Et postquam eam sic legitime 
duxerit, faciant stalim securitatem homines terrae regis’ Castellae de reguo liliae eius 
Berengariae ei Conrado viro eius cum ea secundum praescriptas el subsequentes conditiones, 
salva fidelitate reeni. Ei recepfa securitate regni, faciat securilatem ipse Conradus, et 


iuret, quod omnia hee? pacta, praecedencia et subsequencia, quae ad eum pertine[n]t ‘, 
il. 33 
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observei bona flde et sine omni fraude et dolo. Item si rex Alfonsus sine masculo fllio 
superstite obierit, quamdiu fAllius imperatoris et fllia regis prolem non habuerint, ipse 
Conradus dividat (erram regendam nobilibus cum consilio uxoris suae Berengariae, et aliter 
non Jiceat ei. EL illi quibus ipse terram regendam, ut moris‘ est apud Hispanos, com- 
miserit in honorem, faciant tunc hominium reginae, uxori suae, flliae regis, et viro eius 
Conrado, sicut fecerunt primi, qui terram rexerant; hoc famen remoto, quod regi in diebus 
suis complere debent*, vel filio eius, si fllium haberet. Item si rex sine Alio masculo 
obierit, veniat‘ Conradus et uxor eius Berengaria ad regnum Castellae, et detur uxori eius 
regnum, et ipsi cum ea; et Conrado” non delur sine uxore sua Berengaria, ipsa praesente 
et vidente, et non aliter; nec homines patriae aliter teneantur. Item si mortuo rege sine 
fllio masculo uxor Conradi Berengaria, filia regis, forsitan infirma accedere non potuerit 
ad Castellam, veniat Conradus, et adhibeat * prolem suam et uxoris suae, si quam habuerint, 
et detur eis° regnum. Si prolem non habuerint”, veniat iamen tempore ad defendendum 
segnum, et adiuvent eum homines ad defensionem regni, et serviant ei lamquam domino, 
exceplo quod potestatem non habeat, in casiris seu villis mutandi vel alienandi. Et quando 
uxor eius venire poterit ?, veniat, et cum venerit, detur ei regnum et” viro eius cum ea. 
Si obierit forte Conradus, habens fllium vel Nliam de filia regis Berengaria, veniat ipse 
fllius vel illia reginae Berengariae et proles sua ad Castellam, et detur eis’ regnum. Et 
homines patriae expectent adventum eorum, et custodiant regnum, et nulli illud tradant 
nisi ipsis. Et si Conradus et uxor eius Berengaria defuncti fuerint, prole uiriusque super- 
stite, si qua fuerit, detur ei* reguum. Et ego Fredericus, supra nominatus Romanorum 
imperalor, promitto et convenio, quod omnia prescripla pacta et condiciones, quae me 
contingunt el flium meum Conradum, et ad nos perlinent, servabo‘ bona fide et sine omni 
fraude et dolo, et faciam teneri et fideliter observari. Et ego Henricus rex, filius impera- 
toris, promitto et convenio, quod omnia praescripla pacta faciam observari a fratre meo 
Conrado, quecunque palrem meum et fralrem contingunt, et ad eos” perlinent observanda. 
Et ego predictus rex Alfonsus promitio et teneor sacramento, quod homines meo mandato 
in anima mea fecerunt, quod praescripla, quae me contingunt, et ad me pertinent, observem’, 
et observari faciam bona fide, et sine omni fraude ei dolo. Et ego sepe“ dietus Conradus, 
filius imperatoris, concedo alque aflirmo praescripta pacta omnia; et fldeliter et integre 
omnia praedicto modo me observalurum promitto, ei iuravi coram nuntiis regis Castellae., 
Et ego Berengaria, filia regis Castellae*, similiter et‘* omnia illa qyuae de praescriptis me 
observanda conlingunt, me observaturam * promitto. Nec non et ego Alienor’ regina, uxor 
regis Castellae, mater praedictae Berengariae, promitto, quod ea, quae me contingunt, et 
ad me et” illiam meam perlinent, prae‘ posse meo faciam observari. Si forte ante adventum 
Conradi dominum regem, quod absil, decedere contigerit‘”, barones et prineipes regui, et 
potestates, et civitales, et magister Calatrabensis cum fratribus suis, et commendato|r] de 


1188. Mai 23. 259 


Veles ** cum frafribus suis, teneantur sacramento et promissione recipere Conradum filiun 
imperatoris, et tradere illi praedietam flliam regis Berengariam in uxorem, et dare regnum 
ipsi uxori eius, et Conrado cum ea. Et archiepiscopus” et episcopi teneantur reguum 
interdicere, et contradicentium personas excommunicare; deminusque“ Toletanus archi- 
episcopus et Hispaniarum primas tenealur ad hoc in ea obedientia quam promisit domino 
pape, et suffraganei eius in ea obedientia quam ei debent. Martinus Burgensis episcopus 
feneatur obedientia quam debet domino pape. Rodericus“ Calagurritanus episcopus 
tenealur obedientia quam debet domino suo metropolitano. Dominicus Ahulensis episcopus 
teneatur obediencia quam debet domino suo metropolitano, 

Hec sunt nomina prineipum et nobilium qui sacramenia “ praestiterunt: comes Petrus, 
comes Ferrandus, Didacus Gemenez“, Didacus fllius comitis Lupi”, Petrus Ferrandi, Rodericus 
Guterri" senescalus regis, Ordonius Garsiae“, Albarus Roderici de Masella“, Petrus Roderici 
de Guzman, Lupus Didaci merinus #*?) regis, Lupus Didaci de Mena, Gundisalbus” Ferrandi 
polesias, Ferrandus Martini. 

Hec sunt nomina civitatum et villarum quorum maiores iuraverunt ?°: Toletum, Concha, 
Opte, Guadalfaxara, Fita, Talamanca““, Vceda, Buytrago, Madrit, Escalona, Macheda "*, 
Talabera , Placencia’”, Turgelium *; citra Alpes vero, Abula, Secobia ”, Archalum “, Medina 
de” Campo, Vimetum“, Coca, Portellum, Collar, Petraca, Fonte domna ”", Septempublica, 
Aelon”, Maderolo, sanctus Estefanus“”, Oxoma, Caracena, Atencia “, Segontum *”, Medina 
Celi”, Vellanga“, Almaganum, Soria, Agripennis, Farica; citra Dorium®" vero, Valisoletum “, 
Palantia °, Lucronium “, Calagurri, Arnetum, Oterium de Sellis”, Septimanca, Turris de 
Lobaton *", Mons letus"*, Fons purus, sanctus Facundus, Zeya ". 

Facta charta anno dominicae incarnationis MCLXXXVIN., indictione sexta *“. 

Data apud Saligestad +), per manum Ruduolphi ”, imperatoris"" aulae protonotarii "”, 
presente lohanne “ imperialis aulae chancellario’", nono kalendas Mail, era MCCXXVL ?>) 
feliciter. Amen. 

Dieser nach erfolgter Verlobung wegen zu naber Verwandtschaft der Brautiente (im 5. Grad canon. 
Rechnung) als nichtig wieder anfgehobene Vertrag Ist gedruckt bei Sota, Chronica de los prinelpes de 
Asturias y Cantabria (Madrid 1681. Fol.), im Apendice de Eserituras, Eseriiura 47, 8. 678 ff, und In Mondexar, 
Memorlas bistoricas de la vida y aceiomes del rey d, Alonso el noble, oclavo del nombre, heraasgegeben 
von Cerda y Rico (Madrid 1783, 4%), in dem im Apendice unter or, Il, enthaltenen Tratado Apologetico 


en defensa de la mayorla de la reyna doan Berenguela, von Antonio de Luplan Zapata, S. XXXIX ıf., 
ferner bei D. Antonio Suarez de Alarcon In dessen Nobiliarlo, und zwar in Relaciones genealögicas de 


la Casa de los Marqueses de Torcifal, Eseritura XCIX, S. 50, endlich bei Pertz, Non—Gera 4 S, 565 ff. ı 


Sota schöpft nach dem Eingange zum Apendice seine Urkunden aus den Originatguellen der Benedictiner 
Archive in Leon und Altcasillien, Lapian glebt au, dass die Urkunde im Archive des Grafen von Mora 
aufgefunden und von dem Grafen von Torres Yedras in dem Apendice zu seinen Relaclones Eserit. XCIX, 
5. 50 heransgegeben worden sel, woza die Herausgeber bemerken, dass diese Relaclones keine andern seien 


als eben die des D. Antonio Saarez de Alarcon, übrigens der Text bei Lapiano, der seine Quelle nicht 
33 * 
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nenne, unter den drei erwähnten Abdrücken Jedenfalls der verdorbenste sei. Sie haben demselben deshalb 
die Lesarten der beiden andern beigefügt. Pertz legt den Abdruck bei Sota, verglichen mit dem eben- 
erwähnten, zu Grande, und das Gleiche (Alarcon stand ebenfalls nicht unmiitelbar zu Gebote) ist hier 
geschehen. Wie bel Pertz sind indessen einzelne Schreibweisen, die offenbar auf Rechnung des Herausgebers 
oder Seizers kommen, geändert worden, wie z. B. Conrradus natibitas, eibitas varones dugem duget 
congepta degeserit amem tan (slalt fam) mito consumatie und Achnliches. Ausserdem wird bier bemerkt, 
dass Lapian dearchgängig Federicus, gleichmässig Aldefonsus (nicht abwechselnd mit Adef, und Alf.) und 
allodium schreibt. Die übrigen ziemlich zahlreichen Leseverschiedenheiten sind hier ebenfalls besonders 
zusammengestellt. Wo die nachfolgenden Deutungen der deutschen Ortsnamen mit den bel Pertz gegebenen 
nicht übereinstimmen, ist diess bemerkt, 


a) Lupian proridentia *) Lupinu eontingit bj vgl. Anm. ec. «} Bota, hier und oben, heidemal offenbar fehlerhaft 
Betenbureh, später richtig Rotemburch, Lupian gleichmässig Rothemöurch d) L. Franconie e) S. in prorintiis Swalbenden 
opelatis in Suebis, el inter Ahenum et Suebiam silum eujus aliguem., pagina .. inserendam, L. in Prorinciis Sual- 
velden Riesas, Blatis in Sueria, et in terrenum + Surriam situm ejws aliguam .. paginae „.. inferendam, woraus 
nach dem Vorgange von Pertz der obige Text wirderhergestellt ist f) L. Wnisperch eu omnibus eorum g) L. Vicemburch 
h) Sota eigentlich wei raustem, L. Valistrem i) L. ommibue suis k und |) Sota Bebphingen und Vhnltwfin, bei L. fehlt 
die ganze Stelle von durgnn BD. bis pertinentiis m) So L., Sota unrichtig Gemande nn) L. Tinhelfpues, Alarcon Tin 
Kelf Puohel 0) Sota Uskirchin, L, Uschirehim p) L. prardium Emndurberch 9) L. Hine r) L. Eppigem s) L. Hiemech 
t) das m bei Sota ist durch einen Quearstrich Eber dem zweiten 3 angexelgt, L. Viliterch ul L. Rierch v1. Lut Per- 
sieigem wi 3. Supigrem, L. Suelgrere, Al. Suacigrera x) L. in Sflinag, Al. Inflins y) L- Suntheim x) L. Erraim, 
Al. Erteim aa) 8 Malmisthein bb) L. Envaro de Lisgem ec) L. Geldolusheim dd; L. Norchingenn, al. in @ ee; L. 
Elisperch MM S. advocatia in Vbileemburch, I. a-am in Viscemburch ur) L. lässt fa er parte und guam er p. weg 
bh) I. sum "HL fo auccedar ill di) L. auccedat illi kk) L. wrori Il) L. in dolem ei in arrkas mm) L, Noria, 
die beiden ff. fehlen nn) L. Belforado oo) L. Doca pp) L. Casiroreris qy) L. Orcejen m) L. Urrwal zsi L. Palentia 
u) L. Astudilloe uu—ee) L. Portus sanch Andrese et Fillurroel, Pennafiel, Magen ei duo porti s, d, Filinchen a) L. ea 
b; L. volwerit dare ce) religuerit d) 1. secure ad r. ©. ei si non placwerit redire nihilominus h. d. 2. et arrkas e) L. 
Ktem quandse fi L. regi gi hec fehlt bei L. A L. pertinemmt. Gegen die Aenderung guo ad eum pertinet bei Pertz 
spricht zunächst das unten dreimal vorkommende quas ad nos, ad eos, ad eum pertinent üL. mos Ki L. desebmt HL 
veniant am) Conr. fehlt bei l. m EL. adıluca 0) L. habwerit ei detwur ei pi L. Aabnerüt 9) 1. polwerit ri) L. et ipsi 
Conrado v. SL. ei 7) ei nicht bei I. & L. sercem wi L. cum vw) L. oöservent ai aupradietus = und j}) Bi ego 
bis Castellas und et nicht belL. $) L..obs-um y) L. Alionor SS) L. ad » L. pro %*; 1. contingerit wa) L. eommen- 
dater Ueles bb) L. a=pi ce) L. domiuns quidem dd) Sota unriehtig Podericns ee) L. #-um fr L. Kemenes sol L. 
Lopi Ah) l. Guterrü dö) L. Garciae Kiki Manzilla WW) L. Gundisatens mm) L. falsch Salamanca un-ggi L, Maguede, 
Talavera, Plasencia, Trurillo rr und s«) L. Secoria und, richtig, Areralum $*% L. del 5 L. Olmetum wu) L. Fonte- 
donnas ve) L. Aiton wie) L. Stephanus zr-a) [, Aliense, Segoneia, M. Selers, Berlange, Almasen b°) Sota verderben 
contradoriun c’—e") L. Vullisoletum, Palentia, Lucronio, bei 8. verschrieben Lueronium % L. Cellie ge") L. T. L. ohne 
de 6b‘; M. tectus i) L, Cena KL. indietione WE 1) So 8, L. Hadolphi m’) I. imperielie u’) L. prothonsterii »") L.. 
prassente Joanne p') L. Cuncellarie, IX. 


1) Rotenburg an der Tauber, Sitz des L.G, im heutigen Baiern. 

2) Der ostfränkische Sualfeldlgau gehört ganz nach Baiero, das daran siossende, noch jetzt so genannte 
Ries, Bopfingen, Nördlingen und einen Theil des Oeltinzischen umfassend, ihellweise nach Wirtemberg. 
Ygl. Stälin 1, S. 307. 

3) Virusberg, zwischen Rotenburg und Erlangen, baler. L.G. Ansbach; müglicherweise, nach Stälin I, 
5. 234, auch Wernsberg, zerstürte hohenlobische Veste, nördlich von Virnsberg, oder mit Rücksicht auf 
die Lesart e) Weinsberg, da ein Herzog Friederich von Rotenburg sich anch Herr von Weinsberg schrieb. 

4) und 5) Weissenburg im Nordgau an der schwäb. Reizat, Sitz des L.G., und Wallerstelu, Stiz des Herrsch.G., 
in Baiern. 

6-8) Flochberg, Bopfingen, Waldhausen, 0.A. Neresheln. Von dem ebenfalls wahrscheinlich hohenstau- 
Nischen Waldhausen, 0.A. Welzhelm, ist zu vermulhen, dass es eber zum Antheile des Herzogs Friederich 
als des Herzogs Kourad von Schwaben gehörte. Sitälin 11, 5. 234, 

9-11) Gmünd, Dinkelsbühl, O0.A.Städte; Aufkirchen an der Wörnitz, baler. Herrsch.Ger. Mönchsroth. 
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12) und 13) Burgberg und Glengen?, beide O.A. Heidenheim. 

14) und 15) Eppingen, bad. B.A.Ori; das folgende zweifelhaft, nach Stälin vielleicht Bönnigheim, O.A. 
Besigheim, Pertz denkt an Bingen bei Sigmaringen. 

16) Zweifelhafter Ort. Ein mons Wilerberc, bei Weller in der Näbe von Güglingen, wird In einer Verkaufs- 
urkunde Rudolfs von Neifen für die Kirche des beil. Grabes in Speier vom 16. Mal 1296 elnigemal 
genannt, Es werden rineae, redditus ini, und deeimae bladi et vini darauf verkauft. Pertz denkt 
an Wildberg, O.A. Nagold, Weil und Veilberg bei Hall. 

17) Rieth, O.A. Vaiblagen; oder Reiben, oder Richen, beide bad. B.A. Sinsheim und an der Strasse von 
Eppingen nach Sinsheim, 

18) Ein Ziuterstein, unfero von Berwangen, bad. B.A. Eppingen, im Urbar des Sifls Wimpfen von 1295 
(vgl. Stälin a. a. ©.). Die Brackenbeimer Lagerbücher von 1530 and 1577 kennen einen Luters-, 
Lünters- (h.z.t, Lelters-)bach, einen Luter-, Läufersteiner Weg und eine Flurgegend Lautersheim in der 
„Zeig gegen Schwaigern.“ Es ist die abgeg. Burg Lautersteln auf der Markung von Massenbachhausen, 
0A. Brackenhein. 

19—22) Schwalgern, Flein, Sonthelm, Nordheim, das erste and leizte O.A. Brackenheim, die beiden andern 
0,A. Hellbroon. 

253) und 24) Malmsheim und Heimsheim, oder, nach Ställo a. a. O, mit Rücksicht auf die Lesart v), viel- 
leicht Helmerdingen, alle 0,A. Leonberg; auch Eberdingen, O.A. Valhingen, könnte vermuthet werden. 

25—28) Gundelsheim, 0,A. Neckarsalm, oder Gondelsheim, bad. B.A. Breiten; Maichingen?, O0.A. Böblingen; 
Güglingen, O,A. Brackenheim; und Michelfeld, bad. B.A. Wiesloch. (Statt der drei letzten Pertz — 
mit? — Merchingen a. d. Jaxt, Göcklingen bei Ulm und Michelfeld bei Hall.) 

20) Nach Stälin a. a. O0. möglicherweise Neckarels, bad. B.A. Mosbach. Oder wäre etwa die abgeg. Burg 
Eselsberg bei Ensingen, O.A, Vaihingen, darunter zu suchen? (Pertz hat kelne bestimmte Vermuihung.) 

30) Wilzburg im Nordgau, baier. L.G. Welssenburg. 

31) Die hier aufgezählten Orte sind: Nagera, Tobla, Graäon, Cerezo de rio Tiron, Paznengos, Cellorigo, 
Haro, Pancorbo, Monasterio de Rodilla, Belorado, Villafranea und Alva de Montes de Oca, Arlanzon, 
Burgos, Moüo, verfalleuer Ort über Quintanilla de Somnfie, Castroxeriz, Amaya, Ordejon, Urbel del 
Castillo, alle in der heuligen Provinz Burgos und in Alteastilien; Palenzuela, Astadillo, Carrion de los 
Condes, Fromista, Poerto de Sana Andrian, oder mit anderem Namen die beiden Amayuelas unweit 
Paleneia (nach Castro, Coronica etc, de Castilla, Madrid 1665. Fol., $. 155; sonst wäre wohl Santander, 
Hafen und Haupistadt der Provinz dieses Namens, am biscayischen Meer, In Altcastilien dafür zu nehmen), 
Villarroel, sämmtlich In der heuligen Provinz Palencia und im alten K.R. Leon; Peilafel, am Duraton, 
in der Prov. Valladolid, auch in Leon; Magan, unwelt Toledo, Bellnchon mit den eine halbe Meile 
vürdlich gelegenen Salzwerken, an der Strasse von Madrid nach Valencia, beide in der Prov, Toledo 
(in Neucastilien). 

32) Von Pertz richlig für muaioriaus erklärt, aber dieser ist nicht der maior domus, wie schon 
aus einer Vergleichung der weiteren Urkunden bei Sota und Luplan aus dieser Zeit hervorgeht, in 
welchen der maior domus curiae regis (und zwar 1180 und 1190 in der Person des Kodericus 
Guterri, senescalus regis der vorliegenden Urkunde) neben dem madorinus (1180 und 1194 In der 
Person des Lupus Didaci) vorkommt, Ueber den malorians regis, span. meriio, porlug. meirinho 
»nör, höchsten Richter des Künigs, vgl. u. a. Santa Rosa de WViterbo, Elucidario etc. unter 
meirinko und maiorino. 

33) Die Herausgeber von Lupian bemerken, dass die Reihenfolge dieser Orte sowohl bei Alarcon als 
ursprünglich bei Luplan gestört und von ihnen bei letzterem nach Sota wieder hergestellt worden 
sei. Diese scheint nun anch Im Wesentlichen die richtige und ursprüngliche zu sein, und es ergibt sich 
daraus so ziemlich die Bestimmung auch der weniger bekannten Orte. Es sind im Ganzen: Toledo; 
Cuenca, Huelte, Prov. Cuenca; Gundalajara, Ilita oder Ita, Prov. Gouadalajara; Talamanca, Prov. Madrid, 
nicht das jenseits (oder mit der Urk. gesprochen diesselts) der „Alpes* gelegene Salamanca; Uceda, 
Bollrago, Prov. Guadalajara; Madrid; Escalona, Maqueda, Talavera la vieja, Prov, Toledo; Plasencla 
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uud Trojilio, beide In Estremadura; von Alteastillen und Burgos ans gerechnet, alle jensells des Gebirges 
das Neucastilien von jenem trennt, und wohl zu dem K.R. Toledo der Urkunde gehörlg. Diesselts liegen 
Avila, Segorvia, Arevalo, Medina del Campo, Olmede, Cora, Portllio, Cuellar, Pedraza de la Sierra, Fuen- 
tdueda (am Daraton), Sepulveda, Alllon, Maderuelo, San-Esteban de Gormas, Osma, oder Burgo de 
Osma (beide rechts vom Duero), Caracena, Atlenza, Siguenza (dieses streng genommen noch jenseits 
des Gebirges), Medinacell, Berlanga, Almazan, Soria (rechts vom Duero, Agripennis und Farica uner- 
mittel). Diese Orte liegen, allerdings mit den bemerklich gemachten aufallenden Ausnahmen (hätte 
vielleicht auch Sota die ursprüngliche Reihenfolge nicht ganz eingebalten?), zugleich links vom Duero., 
Die nun folgenden: Valladolid, Palenela, Logroüo, Calahorra, Arnedo, Tordesillas, Simancas, Torrelobaton, 
Montealegre, Fuente pura, Sahagun und Cea, die beiden letzteren am Flasse Cena, hentlger Prov. Leon, 
gehören ausschliesslich zum rechten Stromgebiete des Duero In Altcastilien und Leon. 

34) Sellgenstatt, am Main, L.G.8. im heutigen Grosshrzgih. Hessen. 

35) Die Zahl der spanischen „aera“ (1226) trifft genau mit der andern (1188) zusammen. 


CDLVIN. 


Der Cardinalersbischof Konrad von Mains bestätigt die durch Bischof Günther von Speier 
geschehene Vereinigung der 5, Michaels-Pfarrei zu Backnang mit dem S. Pancratius- 
Sufte daselbst. 


1189. Märs 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, dei gralia Sabiensis episcopus, 
Moguntine sedis archiepiscopus in perpetuum. Suscepti nobis a deo pontiflcalis ofleiü 
necessitale conpellimur et caritalis debito provocamur, omnibus eis que ad honorem dei et 
ecclesiarum spectant utilitatem libenter intendere, deoque sub regularis observantia discipline 
servientium saluti et tranquille paci paternis affeetibus in posterum providere. Ea ducti 
consideratione notum fieri volumus tam futuri quam presentis evi Christi fidelibus universis, 
ad audientiam nostram pervenisse, qualiter frater noster, pie memorie Guntherus Spirensis 
episcopus, petitione marchionis Heremanni inductus, ad honorem dei et sancti Pancratii ex 
parrochiana ecclesia in villa Baggenag monasterium fTelici conmutatione construxit, statuens 
ut sub regula beali Augustini fratres ibi deo in perpetuum deservirent. Ceterum cum 
idem episcopus perpenderet, pro alleviatione canonicorum ibidem domino servientium pastorem 
forinsecus in ecelesia sancti Michaelis per manum prespileri eiusdem loci ab exordio fore 
statuendum, ei quia cautum est ne qwd favore alicuius inductum est in eius lesionem 
convertatur; et cum idem canonici, per huiusmodi pastorem famquam alterius conditionis seu 
professionis procuratorem in rebus suis tam inlrinsecus quam extrinsecus inquietati, que- 
rimoniam passim propon[er ent, ipse episcopus, adeplus temporis oportunitate, volens omnem 
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huiusmodi querimonie occasionem amputare, eandem parrochiam, cum defuncto sacerdote suo 
vacaret, vice cuiusdam consolidationis in ius eiusdem monasterii omnimodis transtulit sie ut 
prepositus, qui et prius eiusdem parrochie iure fundi legitimus investitor habebatur, de cetero 
donum altaris a manu Spirensis archidiaconi titulo iuste et integre possessionis suscipiat et 
aut per se aut per alium sui ordinis et claustri concanonicum ibidem plebi parrochiali in missarum 
celebratione, in baptismatis administratione et in reliquis ecelesiasticis sacramenlis pie et 
religiose provideat, et ad com[m]Junem usum fratrum oblationes, primitias, decimationes ex 
integro et in solidum recipiat, sic tamen ut exinde omni conpetenti tempore consuela 
episcopis eorumve legalis servitia debitasque prestationes sese persolviturum esse recognoscat. 
Nos itaque, sicut nostre postulat dignitatis offitium, prefati fratris nostri Guntheri Spirensis 
episcopi vestigiis inherentes et monasterio illi in posterum prodesse cupientes, quicquid ipse 
ad honorem dei et commoditatem eiusdem monasterii rationabiliter ordinavit secundum quod 
in eius privilegio scriptum reperitur ratum et inconvulsum habemus et conflrmamus nostra- 
que auctoritate decernimus observari. Ut aufem tam pium tamque rationabile provide 
dispensationis factum stabile ratumque permaneat tolique posteritatis evo elarius innotescat, 
preseniem cartulam conseribi nostrique sigilli fecimus impressione conmuniri. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVIIL, indietione INL, pridie kalendas 
Aprilis. Testes huius rei sunt: venerabiles fratres nostri Viricus Spirensis, Cunradus 
Wormatiensis episcopi, Henricus maioris ecclesie Spirensis prepositus, Dieiherus maior 
Wormatiensis prepositus, Cunradus sancte trinitatis in Spira prepositus, Andreas maioris 
ecclesie Spirensis scolasticus et Folpertus sancti Jacobi in Mogontia abbas. 


Nach dem Im 16. Jahrhundert geschriebenen Coplalbuche des Stifts Backnang in Follo, Bogen F (dem 
letzten Bogen). Ygl. Band I, S. 343 und Il. 8. 177. 


CDLIX. 


Herzog Friederich ron Schwaben erlaubt seinen Untergebenen, sich selbst oder einen 
Theil ihrer beweglichen oder unbeweglichen Güter an das Kloster Adelberg su übergeben, 
und bestätigt demselben alle Zugeständnisse seines kaiserlichen Vaters. 


Lorch 1189. April 25. 


In nomine sanctissimae et individuae irinitatis. Fridericus, dei gratia Suevorum dux. 
Notum facimus omnibus, tam futuri quam praesentis saeculi Christi fidelibus, nos auctoritate 
domini et patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et nostra auctorilate cenobio in 
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Madilberg !) concessisse ac iure perpetuali tradidisse: ut quicunque ex ministerialibus nostris, 
seu aliis hominibus sub ditione nostra constitulis, cuiuscunque sint conditionis vel sexus, se 
ipsum aut aliquid de rebus suis, mobilibus vel immobilibus, eidem claustro iam nunc contulit, 
aut adhuc conferre voluerit, id licite ac libere faciat cum nostra licentia et voluntate. Omne 
quoque ius, concessionem seu traditionem, quam dominus et pater noster imperator praefalo 
cenobio fecit, nos ratam et inconvulsam habemus, imo eliam stabilimus et firmamus; et ne 
haec a succedentium memoria possint elabi, vel ab aliquo malignorum iu posterum infirmari, 
praesentem super haec paginam fecimus conscribi, quam sigilli nostri impressione et testibus, 
qui intererant, dignum duximus muniri. Testes viri religiosi: Cuno abbas Elvacensis. Hain- 
ricus abbas Laureacensis *). Bruno abbas in Echinbrunnen. Liberi humines: Godefridus de 
Winiden. Albertus de Rabinstain. Witegouwus de Albegge. Ministeriales: Ulricus de Rehperg. 
Fridericus, Cunradus, Gerungus, Bernoldus, omnes castellani in Stouphen, et alii quam plures. 

Actum in Loriche, anno dominicae incarnationis MCLXXXVIIT., VII. kalendas Mai, domino 
Friderico existente Romanorum imperatore augusto, Ulrico, viro venerabili, existente prae- 
posito in Madilberg. 


Nach Besold, Doc. red. I. (Adelberg nr, 8), S. 24. — Fernerer Abdruck nach diesem bei Hugo, Ord. 
Pracmonstr. Anoal. 1, 1, $. 83, und Petrus, Suev. eccies. 8. 4. 


1) Adelberg, 0.A. Schorndorf. 

2) Dieser und die folgenden Orte sind: Lorch, O.A. Welzheim; Echenbrann an der Donan, baler. L.G. 
Lauingen; Winnenden, O.A. Waiblingen; Ravenstein, 0.A. Geislingen; Albeck, O.A. Um; Hohenrechberg, 
0.A. Gmünd; die abgeg. Burg Hohenstaufen, O.A. Göppingen, und das schon genannle Lorch und Adelberg. 


CDEX. 


Kaiser Friederich nimmt die Kirche des Klosters Isny su Rordorf, wohin die seither in 
Isny befindlichen Nonnen übersiedelt werden sollen, in seinen Schurs. 


Donamwerth 1189. Mai 3. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augusius. Licet universas ecclesias 
earumque personas in nostro imperio constlitutas manulenere debemus et protegere, earum 
tamen ecclesiarum {uilioni propensius tenemur intendere, quarum ad hoc religio sancta nos 
specialius invitat, et in quibus maius apud dominum meritum habituros speramus, si imperiale, 
quo prae aliis indigent, eis subsidium propinamus. Qua sane consideratione pie invitati 
nolum facimus universis praesentem paginam intuentibus, tam praesenlibus quam futuris, 
quod ecclesiam in Rordorf !), monasterio Ysnensi ?) pertinentem, cuius cura ?) animarım 
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dilecto nobis Marguardo, abbati eiusdem monasterii, ceui iam dieta ecclesia inveslita esse 
dignoseitur, suisque successoribus, ab Hermanno Constantiensi episcopo conquisivimus eo 
iotentionis respectu quod sanctimoniales quae prius locum habitationis apud Isnense 
monasterium habebant, ad habitaudum commodius in praenominata ecclesia transferat, in 
imperialis protectionis defensionem recepimus, statuenies et imperiali auctoritate sancientes, 
quod nee Constantiensis episcopus, nec advocatus, nec aliqua persona saecularis vel eccle- 
siastica praememoratum abbatem suosque successores in hac ipsa ecclesia et suis pertinentiis 
iniuriose gravare praesumat aut inquielare. 

Data apud Werdam anno incarnalionis dominicae MCLXXXIX., indictione VII, quinto 
nonas May. 


Nach Hess, Monumenta Goellca, 3. 236. 


1) und 2) Rohrdorf und Isoy, O.A. Wangen. 
3) Das nachfolgende eongeisirimus würde, wofern nichts ausgefallen Ist, cuwram verlangen. 


CDLAX. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt dem Kloster S. Blasien seine sämmtlichen und 
insbesondere namentlich aufgesählte Besitzungen und Güter. 


Sanct Blasien 1189. Juni 29. 


Universis Christi fidelibus hanc paginam intuentibus Hermannus, Constantiensis ecelesie 
episcopus, secundus. || Anno dominice incarnationis MCLXXXVIII. nobis apud sanctum Blasium 
existentibus, accesserunt ad nos vir venerabilis || Manegoldus, abbas sancti Blasii, et fratres 
sui. Qui cum scripta autentica sacris sigillis ornata nobis presentassent, videlicet || privilegia 
Romanorum pontiflcum, Calixti I., Innocentii 1., Alexandri IN., atltestationes eliam seu 
annotaliones predecessorum nostrorum Constantiensium episcoporum, Hermanni et Ottonis, 
nobis ostendentes pecierunt ut scripta eadem, ufpote in quibus monasterio sancli Blasii 
possessiones sug annotate sunt et confirmate, recitari coram nobis et aliis discretis viris 
faceremus per seriem, ac deinde iuxta tenurem scriptorum illorum super eisdem possessio- 
nibus confirmationis nostre apices conferremus. Quoniam igitur ordini episcopali, in quo 
licet indigui ministramus, quid singulis expediat providere convenit, pelilioni eorum justum 
prebuimus assensum. Eapropter ad exemplar preseriptorum pontifleum, quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presenliarum canonice possidet, aut in futurum 
deo dante iuste poterit adipisci, divina et apostolica atque nostra aucloritate confiIrmamus, 


et scripli presentis patrocinio conmunimus. Ex quibus hec propriis duximus exprimenda 
ll. 34 
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vocabulis: cellas Ochsinhusin !), Berovva, Witinovva, Burgiluu, Sizinchilcha, Uuizzelinchouin 
cam ecclesiis et earum perlinentiis. Ecclesias quoque Batmaringin cum subdita sibi ecclesia 
Muchheim et cum dimidia parte decimarum, Tullinchonin cum omni iure decimarum frugum 
et vini, Rotvviloe cum parte decimarum suarum, et censu territoriorum in cimiterio; Sneisanc, 
Chilchtorf, Omingin, Nunchilcha, singule hee cum dimidia parte decimarum; Stallinchouin 
cum tercia parte decime frugum et leguminum, Wilare cum duabus portionibus decimarum, 
Imindingin cum omnibus decimis, exceplis salice terre. Ius quod habent in ecclesia Frik- 
kingin cum tercia parle decimarum tam territoriorum quam ruris. Shonnovva cum omnibus 
decimis in eadem marcha- Shonnouua acquisitis. Hachinsvvanda cum omni iure suo. Nallingin 
cum dimidia parte decimarum. Ad hec quoque alias ecclesias: Steina, Brambach, Rieheim; 
Euringin, Blansingin, Hugilheim, Wisintovva, Griezheim, Luuingin, Gundiluuanc, Blochingin, 
Rutti, Buron, Brunnen, Entiliböch, Warmundisriet, Loppiohusen, Teigiugen, Haginilo, Utin- 
vyilare, Gerispach et alias ecclesias quas racionabiliter possident. Si ergo aliqua ecclesiastica 
secularisve persona hanc paginam sciens contra eam venire temptaverit, ream se divino 
iudicio existere de perpefrata iniquitate cognoscal. Cunclis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi. 

Data apud sanctum Blasium, anno prenotato, anno etiam 1. pontifcatus domni Clementis 
pape Ill., anno vero XXXVI. regni gloriosi imperatoris Friderici, mense Junio in festo 
apostolorum Petri et Pauli, feria \. 


Nach dem Original des General-Landes-Arehivs in Karlsruhe, An welss- und vellchenblauem Seldenfaden 
hängt ein Brachstück des länglich runden bischüfichen Sigllis von braunem Wachs, Von der Umschrift ist bis 
auf die letzien Buchstaben des Namens Herimannus, nimlich NNYS, nichts mehr übrig. Hinten von gleich 
alter Hand: De cellis ei ecclesiis et decimis, von elwas späterer MCLINKHINT. da fbre AV. — 
Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. Seite 148, or. 102. 


1) Veber die süwmtilichen hier anfgezähllen Orte vgl. S. 173 und 174, Anm. 1 bis 63, ferner 8, 154, 
Anm. 5 bis 7. 


CDLAXN. 


Bischof Diethelm von Constans erlaubt dem Probst und den Brüdern auf dem Berge 
des heiligen Michael bei Ulm, ihren Wohnsits in die Ebene su verlegen und bestätigt 
ihre seitherigen Rechte. 


(Um 1190.) 


Dielhelmus !), dei gratia Constantiensis ecelesie episcopus, dileetis filüis, preposito et 
fratribus eius, tam presentibus || quam fuluris, in monte saneti Micbahelis Ulme existentibus, 
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salutem in domino. Ad nostram || sollicitudinem pertinet episcopalem, omnibus iusta 
petentibus facilem assensum prebere, religiosis || autem crucem Christi cottidie baiolantibus 
paterna consolatione subvenire et contra omnem calumniam improborum tuicionem providere. 
Eapropter auctoritate duppliei qua fungimur, iure episcopali et iure fundi nostri, pertinentis 
ad nosiram Augensem ecclesiam, indulgemus vobis liberum arbitrium transferendi habitacio- 
nem vestram a monte in quo estis in plauum ?) quem preeligitis oportunum vestris ofllcinis. 
Statuimus eliam ut hec mutacio loci sine omni preiudicio iuris et rationum imperpetuum 
vestrarum consistat. Item ut locus quem ad, monasterium construilis pace et privilegio 
religioni debito inviolabiliter gaudeat. Decernimus etiam, cum fundus ecclesie vestre iure 
proprietatis ad nostram Augensem ecclesiam pertineat, ut liceat omni familie Augensis 
domus servorum et ministerialium facere conmertium vobiscum rerum suarum mobilium et 
inmobilium per donationem, conmutalionem et vendicionem. Si quis aulem hane paginam 
nostre confrmaltionis in iurg vobis debito aliqualenus vobis infregerit, anathema sit, et 
indignationem domini Ihesu Christi et malris eius, sancte Marie, nisi resipiscat, perpetuo 
incurrat. Amen. 


An weiss, blau und braun hänfener Schnur hängt das länglichrunde braune Wachssigili des Bischofs, 
worauf indessen die Umschrift: CYNRADYS: DEI: GRatiA. CONSTANT..... + EP’C, 4.1. episcopus (die Cursiv- 
buchsiaben A, 7, Z noch theilweise vorhanden, FS in Cenradus In einen Buchstaben zusammengezogen). — 
Bischof Konrad 1209— 1233. 


1) Diethelm 1190— 1206. 
2) Es Ist Jocum hinzuzudenken. Ueber den gewählten Ort vgl. S. 234, Anm. 3. 


CDLXIL 


Bischof Diethelm von Constans überträgt dem Probst Adelhard in Denkendorf die Seel- 
sorge und die Einkünfte der Kirche su Denkendorf und Berkheiın. 


Denkendorf 1190. 


Cunctis dei fidelibus presentibus et futuris Dietbalmus, dei gratia Constantiensis ecclesig 
episcopus. Wiris spiritalibus et || sancte religionis cultoribus, qui seculi divitias abrenun- 
tiantes professionis sacre vola susceperunt, cum devotionis |} sug incrementis, quorum fructus 
eotlidie percipiunt, temporalium necessitatum, quarum serviluli crealura || subiecta est, 
subsidia sunt conferenda; ne, dum inquirendis illis ultra quam oportet sollicitantur, ab 
instantia divinorum offlciorum quorum se manciparunt execulioni aliquantisper retardentur. 
Proinde predecessorum nostrorum, Constantiensium videlicet pontiflicum, facta conürmanten, 
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necessitatem etiam claustri attendentes, venerabili fratri nostro, Adelhardo preposito de 
Denkendorf, suisque successoribus regularem inibi vitam :professuris, divina et nosira 
permiitimus auctoritate ut, salvo in omnibus matricis ecclesie Constantiensis iure, in ecclesiis 
Denkendorf!) et Berchein ?) curam spiritalium et sacerdotale gerant offleium; usus eliam 
fructuum ex eisdem ecclesiis provenientium ad fratrum suorum convertant subsidia. De 
celero conventum illum, religionis sancte vesfigia sectantem, universitati omnium dei fidelium, 
quibus multa in oralionibus eorum debet esse Aldutia, in Christo conmendamus, quatinus 
conservantibus loco illi que iusta sunt sit pax domini nostri Ihesu Christi. 

Data Denkendorf anno dominice incarnationis McXÖ., anno 11. pontificatus domni 
Clementis pape tercii ®). 


An einer aus weissen leinenen Fäden gewundenen Schnur hängt das Bruchstück eines Sigills von 
gewöhnlichem mit Mehlieig gemischtem Wachse, dessen Oberfläche mit dem Siegelabdrucke aber beinahe spurlos 
abgegangen ist. 


1) und 2) Deukendorf und das nahegelegene Berkheim, beide O,A. Esslingen, 
3) Clemens 11. vom 19. December 1187 — 27. März 1191. Die Urkunde ist somit vor diesem Tage des 
Jahrs 1190 ausgestellt, 


CDLAXIV. 


Bischof Konrad von Worms erkennt das zwischen der Marienkirche bei Worms und 
dem Kloster Odenheim streitige Sechstheil des Patronatrechts an der Kirche in Gross- 
gartach im Vergleichswege dem letsteren zu. 


Worms 1190. Mai. 


c.!), dei gralia humilis episcopus Wormatiensis ecelesie, Sifrido, venerabili abbati 
Otenbeimensis?) ecclesie, eunclisque sibi regulariter in eadem ecclesia successuris in perpe- 
tuum, In querimoniis, rationabili iudicio vel transactione dejleisis, caulum est, ut decisionis 
forma scriptis memorabilibus annotetlur, ne malignantium insidiosa sagacitas, seu preteritorum 
oblita posteritas, ea que rationabiliter sopita fuerint, rursus exeitare conelur. Ad noticiam || 
igitur fam presentis etalis quam secnfure posteritalis deducere curavimus, qualiter domna 
Sophia, venerabilis abbatissa ecclesie sancte Marie in suburbio Wormatiensi, domnum 
Sifridum, reverendum abbatem Otenheimensis ecelesie, || super iure patronalus sexte partis 
ecclesie in Garlahe ®) coram nobis impetit, asserens, legitimis hanc testibus et instru- 
mentis se posse defendere. Abbas e contrario legitimis testibus et instrumenlis ius 
fundationis in tolam ecelesiam sibi et antecessoribus suis per XL aunorum prescriptionem 
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tueri conabatur. Super his vero dictante sententia, ut ufriusque partis testibus et 
instrumentis diligenter examinatis pars sanior in causa prevaleret, diem peremptorium eis 
prefiximus. Porro dum utraque pars, testium et instrumentorum tuenlibus fulta presidiis, 
ad constitutum diem iudicio nostro assisteret, et testium hinc inde et instrumentorum 
probabilitas adeo favorabilis videretur ut, quenam alteri preferenda esset, nemo facile posset 
advertere, quatuor utrobique arbitrorum se conmisit iudicio.. Quorum sane consensus hanc 
transactionis formam in medium proposuit, ut domnus abbas provenientes eodem anno fructus 
de prefata ecclesia domne abbatisse .ex integro percipiendos remitteret, quatenus inde 
predium ecclesie beate Marie in recompensationem paironatus sexte parlis compararet, et 
ipsa quidem mediante consensu tocius sui capituli, tam pro se quam pro eunclis sibi 
successuris, iuri fundationis quod in hac parte videbatur habere penitus renuntiaret, abbas 
vero et omnes eius successores patronatum in totam ecclesiam de cetero irrefragabiliter 
optinerent. Hec siquidem iuxta quod arbitri proposuerant coram nobis fideliter executioni 
mandata scripto nostro conmendare et bulla *) corroborare volumus, ut domnus abbas et 
tota eius successio integram fundationem suam omni evo ratam et inconvulsam possidere 
valeant. Si quis vero contra hanc nostre corroboratienis paginam aliquid ausu temerario 
machinari presumpserit, auctoritate apostvlorum Petri et Pauli et domni pape Clementis et 
nustra se noverit exconmunicalionis penam et indignationem dei omnipotentis, ac Iude tradi- 
toris dampnationem meruisse, 

Datum Wormatie, anno dominice incarnationis MCXC., indietiöne VII, mense Maio, 
imperante serenissimo domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, regnante domno 
Heinrico, gloriosissimo Romanorum rege augusto, et nobilissima Romanorum regina Constantia. 
Clerici festes: Lupolt, prepositus Nuhusensis ®) ecclesie, Marquart, prepositus sancti Pauli. 
Herbolt, maioris ecclesie decanus, Eberhart cantor. Hartunc. Cunrat, decanus Nuhusensis. 
Giselbreht, decanus sancli Pauli. Rudolf, decanus sancti Andree, Eberhart, custos sancti 
Audree, Wernher, Eberhart. Harltunc. Sigebodo. Gregorius, scolasticus sancti Pauli. Gerwin. 
“ Heinrih. Cunrat. Erkinbertus archipresbyter. Ludewic de Wimpina ®). Dimar de Otenheim. 
Cunrat, plebanus eeclesie in Gartahe. Wolfram de Gartahe, Laici testes: Gernot. Gerhart. 
Gernot. Wicnant. Walther. Albreht comes. Edelwin. Albreht. Godefrit de Weibistat ?). 
Adelrat de Steinisberg ®). Rauen de Wimpina, 


1) Konrad 11. 1171—1192, 

2) und 3) Odenheim, späteres Ritterstift, bad. B.A. Bruchsal, vgl. I, $. 352; Gross-Garlach, 0.A. Brackenheim. 

4) Von der früheren Besiegelung zeugen nur noch die Einschnitte im Pergament zum Durchziehen der 
Siegelschnur. 

5-8) Neuhausen bel Worms, vgl. S. 221; Winpfen, am Neckar, Gr.Hzgih. Hessen; Walbstalt, bad. B.A. 
Neckarbischofsheim; und Sieinsberg, Burgruine, bad. B.A. Sinsheim. 


270 1191. Februar 6. und Juli 30. 


CDLXY. 


Pabst Clemens III. trägt dem Bischof Diethelm von Constans auf, das Kloster S. Blasien 
im rechtlichen Besitse der Hälfte des Zehentens der Kirche in Nellingen su schütsen. 


In Lateran 1191. Februar 6. 


Clemens episcopus, servus seryorum dei, venerabili fratri D., Constantiensi episcopo, 
salutem et apostolicam benedictionem. |} Querela dilectorum flliorum nostrorum, M.!) abbatis et 
conveutus sancti Blasii, ad nos iransmissa pervenit, || quod sacerdos de Nalleng ?) dimidiam 
partem decime ipsius ecclesie, quam iuris eorum esse idem etiam || asserit, quam etiam 
auctoritate apostolica sepius confirmatam iam diutissime possederunt, pro sue detinet arbitrio 
voluntatis. Quoniam igitur convenit nos religiosa loca protegere et in suis iustitiis defen- 
sare, fraternitati tue per apostolica scripfa mandamus, quatinus, si asserlionem conquerentium 
noverilis veritate subnixam, detentorem presbyterum decimas monachis supradictis restituere 
et ab eorum de cetero inpulsatione desistere per censuram ERERO) sicut iustum 
fuerit, appellatione remota, compellas. 

Datum Laterani VII. idus Februarii, pontiflcatus nostri anno tertio. 


Nach dem Original des G.L.Archives In Karlsrıhe. — An hänfener Schnur Ist von der Seite (nicht 
unten) angehängt die Bleibulle, deren eine Selle wie gewöhnlich, die andere mit: CLEMENS PP. Il. 


1) Abi Mangold, vel. 5. 265. 
2) Nellingen (die Urkunde liest Nalleg mit Queerstrich über dem e), O0.A. Esslingen. 


CDLXYVI. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen gewährt dem von dem Prämonstratenser- an den Cister- j 

eienserorden übergegangenen Kloster Bebenhausen die den Vorschriften dieses Ordens 

entsprechende Befreiung von vogteilichen Lasten und sichert demselben verschiedene andere 
Begünstigungen, namentlich die näher beseichnete Benützung des Schünbuchwaldes. 


Asberg 1191. Juli 30. 


:In nomine sancle et individue trinitatis.! Ego Rudolfus, dei gralia palatinus comes 
de Twingen, venerabili abbati Diepoldo cunctisque canonice sibi succelldentibus in perpetuum. 
Noverit generatio presens el omnis que nascetur et exurget, quod cum universitalis auctor 
sue sanctissime genetrici domum illam in Bebenhusen per nostre amministrationis inpendia 
fundari || disposuisset, adhibito consensu dilecte iugalis nostre Mahtildis et liberorum 
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nostrorum, predium ipsum quod erat Spirensis ecclesie, favente et conflrmante gloriosissimo 
imperatore Friderico eiusque fllio rege Heinrico || aliisqgue regni prineipibus, ordine iudiciario 
per concambium acquisivimus, et eorundem auctoritate locum ob iugem nostri parentumque 
nostrorum memoriam in cultum divine religionis Premonstratensi ordini deputavimus. Post- 
modum vero eiusdem ordinis conventu certa de causa sublato et ordine Cysterciense per 
auctoritatem domini Heinrici imperatoris, qui tunc patre defuncto in imperium successerat, 
feliciter subrogato, locum illum et omnes homines ®ensuales ad ipsum perlinentes cum 
possessionibus suis ab advocaloria simul et ab exactoria condicione qua nobis tenebantur, 
sicut eiusdem ordinis exigit iostitucio, penitus emancipavimus. Et quoniam eorundem religio- 
sorum sancla el beneplacens conversacio nos ad ampliora benefieia conferenda permovit, 
illud quoque specialis doni privilegium iure perpetuo contulimus: ut quicumque ministeria- 
lium vel mercatorum vel rusticorum, seu cuiuscumque condicionis aut professivnis homo, 
infirmus aut incolumis, ad ipsorum conversacionem transire, vel quicquam de rebus suis 
mobilibus aut inmobilibus transferre voluerit, liberam de omnibus teneat facultatem, hic 
scilicet qui nostre dicioni est subiectus. Hos igitur apud iremendum iudicem supplices 
advocatos, de meritis nostris nihil presumentes, magis eligimus, hanc ab ipsis recipientes 
graliam firmiter ac fideliter promissam: ut post obitum nostrum singulis diebus quibus 
licuerit missa defunctorum in nostri memoriam parentumque nostrorum semper ibidem 
celebretur. Nec illud sane pretereundum quod possessiones et predia que sunt a nohis 
ipsis collata vel conferenda ab omnis advocati dominatione constituimus semper esse libera. 
Divine quoque retributionis intuita eidem cenobio indulsimus auctoritate imperiali in silva 
Schainbvoch hos terminos: quorum primus est ubi confluunt duo rivuli Stainahe ei Bolsters- 
bach, et descensus per eundem rivum qui Steinahe vocatur. Ab hinc per ascensus montium 
usque ad Gebeharteseiche, inde usque dum venias Thabernenbrvnnen. Ab hinc 
usque Diefen clingen et per ascensus eiusdem vallis usque dum venias ad pratum quod 
dieitur Kinonis. Inde ad verlicem proximi montis el per eius confinia usque ad sedes. 
Hine ad lapideum pontem, ab hinc usque ad elivum qui dieitur Hannesteige. Inde ad 
cornu quod dieitur Algersryvthi, usque dum venias ad rivulum qui dieitur Quirenbach, ad 
transitum vie Reni, Hinc descensus eiusdem rivuli qui dieitur Quirenbach usque in Stainahe: 
ut it his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria incidant. Quod si in prescriptis 
terminis non reperiunfur ligna ad edificia eorum sufficientia, in tola silva que dicitur 
Schainbvoch liberam incidendi habeant facultatem; et pascuis tocius silve ulantur, exceptis 
ovibus eorum, «uibus ibi depascendi non concedimus liberlatem. Ne quis igitur huius 
tradıcionis tam firmam rationem temere presumat iufringere, presentem cartam sigilli nostri 
inpressione, testium quoque designatione fecimus insigniri. Testium inquam qui interfuerunt 
hee sunt nomina. De clero: Diethelmus, episcopus Constantiensis. Gothfridus, abbas Sconau- 
gensis *). Diepoldus, abbas in Bebenhusen. Alberlus, plebanus de Twingen. Ridolfus, 
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decanus de Asperk®). Wal et Hainricus capellani. De liberis: Burchardus, comes de 
Hohenbere. Albertus de Oberenstetin. Walterus de Otenbruke. Adelbertus de Mezzingen. 
Albertus et frater eius Cunradus de Stofeln. Waltherus de Grezingen. Albertus et fillius 
eius Cino de Grifenstein. Hilteboldus de Isenburk. Eberhardus de Anthringen. Albertus 
de Ravenstein. De ministerialibus: Fridericus dapifer et frater eius Diemo. Cvoradus, 
advocatus de Ruke. Heinricus de Bolthringen. Walterus de Lrstenowe, Dietericus et Hugo 
de Ihelingen. Fridericus de Witingen et Eihecho. Hainricus et Wernherus de Bondorf. 
Craft de Halvingen. Cunradus de Phaffiogen. Friderieus et Hugo de Gomeringen et alii 
quam plures. 

Acta sunt hec anno M°,C’.XC”. primo ab incarnatione domini, imperante Hainrico Roma- 
norum imperatore. Datum in Asperk III. kalendas Augusti, 


Die Schrift der ersten Zeile innerhalb :! ist Unclalschrift, nicht die sonst gewühnliche verlängerte Minuskel. 
— Die roth seidene Schnur, woran das Siegel hieng, ist noch durch die Urkunde geschlangen, das Siegel selbst 
verloren. — Abdruck bei Crusias, Annal, Suev. XII, I, enp. 1, 5. 507 1. — Mager, adv. arm. cap. 16, 
8. 977 1. — Besold, Doc. red. I (Bebenhausen nr. 3.), 8. 357. — Sammarthanus, Gall. chr. V, nr. 12, 
5. 520 („ex Jongelino*), — Petrus, Suer. eccl. 8. 126. — Reyscher, Stat.R. 8, 182. 


1) Der Schönbuchwald, vgl. 8. 249. Die bier angegebenen Gränzmarken lassen sich nieht mehr ganz genau 
ermittela. Mehrere derselben haben jedenfalls die Namen gewechselt, Der Bolstersbach scheint der 
nordwestlich von Bebenhausen enispriogende heutige Goldersbach., Der noch s0 benannte Kirndach 
entspringt nordöstlich und vereinigt sich unterhalb Bebenhansen mit dem Goldersbach. Der bezeichnete 
Bezirk ersireeki sich, wie es scheint, meist über die nordwestlich vom Kloster gelegene Waldfäche. 

2) Schünan, bad. B.A.St., zwei Stunden nordöstlich von Heidelberg. 

3) Asberg, unter Hobenasberg, O.A. Ladwigsburg. Die übrigen meist schon früher vorgekommenen Orts- 
namen sind: Hohenberg, vgl. S. 233; Oberstelten, vgl. 8. 249; Jeienburg und Metzlagen, vgl. 5. 256; 
Stofelberg oder Hohenstofeln, vgl. 8. 210; Grötzingen, vgl. 8. 215; Greifensteln, vgl. 5. 249; Isenburg, 
0.A. Horb; Eniringen, vgl. S. 253; Ravensteln, vgl. S. 264; Ruck, vgl. S. 210; Pollringen, O.A. 
Herrenberg; Lusinan, O.A. Tüblugen; Ihlingen, vgl. S. 210; Weltingen, vgl. S. 253; Bondorf, O.A. 
Herrenberg; Halllugen und Pfäflugen, vgl. S. 256, Z. 3 und 4; Gomariugen, O.A. Rentlivgen; und 
Hohenasberg vgl. oben. 


CDLXVI. 


Pabst Cölestin J1I. bestätigt dem Probst und Content des heil. Pelagius in Denkendorf 
den Besits der Kirche su Berkheinm. 


Rom 1191. October 23. 


: Celestinus : episcopus, seryus servorum dei, dilectis Nliis, Alardo prepvsito et conventui 
sancli Pelagii de Denken||dorf!), salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur 
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quod iustum est et honestum, tam vigor equitalis || quam ordo exigit rationis, ut id per 
sollicitudinem ofllcii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, || dilecti in domine 
fllii, vestris iustis posiulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancti Michaelis de 
Berken !) a venerabili fratre nostro..*) Constantiensi episcopo canonice vobis concessam, 
sicut iuste ac sine controversia possidelis, vobis et per vos ecclesie vesire auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti palrocinio conmunimus, Statuentes ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nositre confirmationis infringere, vel ei auso temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Rome apud sauctum Petrum, X. kalendas Novembris, pontificatus nosiri anno 
primo. 


Unterhalb befanden sich zwei Löcher im Pergamente zum Anhängen der Bulle, die verloren Ist. 


1} Berkheim, O,A. Esslingen. 
2) Der unausgefüllt gebliebene Name des Bischofs ist Diethelm. Vel. 5. 267 dieses Bandes. 


CDLAVI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die Beilegung eines Streites swischen den Brüdern 
in Tuckelhausen und den Schwestern in Lochgarten wegen eines dem Kloster 
Tuckelhausen vermachten Waldes. 


Zwischen 1192 und 1197. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. ! Ego Heinrieus !), Wirceburgensis 
ecclesie || dei gratia episcopus. Quoniam episcopali convenit dignitati omnium sibi sub- 
iectorum sie injltendere utilitati, ut non solum que in presenti obsunt corrigantur, sed etiam 
que in future || nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant. 
provideantur, iccirco presenti scriplo ommium fldelium mandamus posteritati, ecelesiam 
Tukelhusensem *) ob nimiam temporalium subsidiorum penuriam sororibus que ibidem deo 
serviebant exoneratam, ut in loco qui dieitur Lochgarden *), cum veteris quas deus in 
perpeluum advocaverit, ipsi famulentur, cui se manciparunt, Facta est autem hec exone- 
ratio felicis memorie Embriconis episcopi temporibus, nec tamen scripto aliquo Iirmata, 
quoniam diversis causis et questionibus exinde usque ad nos durantibus non potuit Adeo 
firmari quod stabilis conventio posset haberi. Namque fratres secundum pristinum volebant 


de labore sororum vestiri, ille autlem @ converso ex operibus fratrum cibari, et per omnia 
Il. 35 
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sie in unum vivere ut pridem quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum autem 
hoc modo nec isti nec ille quicquam proflcerent, facta est inter eos tam agrorum quam 
silvarum divisio, ut utraque ecclesia sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro 
exactio fieret. Aliquandiu his ita manentibus, orta est discordia pro parte silve que 
Tukelhusensi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: scilicet ut provisores sororum 
persolvant V talenia fratribus, et sie omnia consiarent pacatla. Hec autem descriptio et 
conventio pacis facta est mediante Cellensi *) abbate Bertoldo, consensu fratrum et sororum 
illarum ecclesiarum, quam et nos auctoritate omnipotentis dei et sigilli ®) nostri inpressione 
confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs in Müuchen. 


1} Heinrich II, nach einigen schon 1190, nach andern 1192 — 1197, vgl. Ussermann, Ep. Wirceh. 
Ss. 73. Fries, Geschlchle der Bischöfe von Wirzburg 5. 292, 

2-4) Yrl. S. 55, Ann. 4, 2 und 4, auch $. 04, Anm, 2. 

5) Links unten ein rundes SigiN von hraunem Wachs aufgedrückt, worauf das Bildniss eines silzenden 


Bischofs mit der Umschrifi: HEINRICVS. (rs in einem Zuge) DEI. GRACIA WIRZEBVRGENSIS ECCLesiE 
EPiscopuS, 


CDLAIX. 


Kaiser Heinrich VI. übernimmt die Schutzrogtei über genannte Orte des Klosters 
ÄAreuzlingen. 


Ulm 1192. 


+ In nomine sancte et individue trinitatis. ; Heinricus V.", Romanorum divina favente 
elementia imperator ei semper augustus.* || Quoniam senescentem mundum et ad finem 
coltidie vergentem inter alia defeclus sui damna oblivionis eliam urgent incommoda, res 
gestas littej|ris mandari provida maiorum sanxit aucloritas, ul earum seriem successura 
quoque non ixnoret poslerilas. Proinde noverint universi imperii nostri || fideles, qualiter 
serenilas nostra rogatu abbatis et fratrum de domo sancti Ödalriei in Cruzelingen !) rece- 
perit et possederit advocaliam in Rankwile, Wormelingen, Hehingen, Phafenhoven, Mose, 
Grasebörron, Bermötingen, Hyrslath, Horguncella, Kelun, Hegebach, Lothinwilare, Eilingen, 
Pafendorf, Erchembolteswilare, Wehselwilare, Walthvsen et aliis quibusque locis, eitra lacum 
Lemannum dieto monasterio perlinentibus, que vel iam possidet, vel in futurum iuste adipis- 
cetur, que videlicet fuerunt conmendala defeusioni virorum jillustrium, bone recordationis 
scilicet proavunculi nostri ducis Welfonis et fratris nostri Frideriei ducis Sueuorum, qui in 
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procinetu Christiane expeditionis simul cum patre nostro diem elausit feliciter extremum. 
Siquidem defunctis memoratis principibus, rogatu abbatis Markwardi et fratrum de Cruzelingen, 
intervenfu quoque dilecti nostri Diethelmi Constantiensis episcopi, cum essemus apıud Mam- 
mingen ?), in redemptionem peccatorum nostrorum eandem advocatiam abbate conmendante 
suscepimus, ut ab omni invasione tyrannorum et malorum hominum familiam sancti Ödalrici 
cum bonis suis defendamus. Ita quidem ne aliquid ® coactum vel (ributarium ad servicium 
nos seu alia quevis potestas nostra e0s° constringamus, nec advocaliam predieclam conmi- 
nuamus, seu a nobis alienemus. Sed et si factum id fuerit, liceat abbati advocatum sibi 
alium quem voluerit eligere, nec ulla super hoc maiestati nostre indignatio suborjatur. 
Preterea universis ministerialibus nostris liberam concedimus potestatem tam se quam sua 
ad prefatum beali Ödalrici monasterium conferendi*, Ut autem que prediximus firma, rata 
et inconvulsa absque omni contradiclione in posterum permaneant, rogalu abbatis et fratrum 
presentem inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione fecimus insigniri. Conservaturi 
quoque semper que iusta sunt loco illi, statuimus ut quecumque persona, in hac nobis 
advocalia omne per evum successura, de his que prelibata sunt nichil diminuat aut iomutet. 

Data Vime, anno dominice incarnationis MCLXXXXIL, indietione X,” anno imperii nostri 


primo, presidente sedi apostolice domino Celestino, regente Constantiensem ecclesiam Diet- 
halmo venerabili episcopo. 


Nach dem Originale des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — Hinter dem Schiussworte episcopo lasseu 
sich noch die ausradierien Worte Testes Auius rei sunt erkennen und dann folgt ein grosses unbeschriebenes 
Stück der Urkunde, auf dem noch 5 weitere Linien mit Bleistift gezogen sind. Ein Siegel, wozu Raum genug 
gewesen wäre, ist nicht aufgedrückt, auch sind kelne Spuren da, dass eines aufgedrückt oder angehängt 
gewesen wäre. Die Urkunde blieb, wie es scheint, unausgeferligt. 


* So, nicht YL, die Urkunde. a) Ein Viertheil der Zeile nach diesem Worte Ist unsusgefüllt. b) aligd mit Abkürzuugsstrich 
durch dns d. x eos über constringamus beigesetzt: di Best der Zeile mit dem Haume elnas (ausradierten) Wartes wer 
** Lücke zu zwei bis drei Worten offen gelassen. 


1) Kreuzlingen, unweit Constanz, am Bodensee, im Kanton Thurgau. Die folgenden Orte des Klosters sind: 
Rankwil, bei Feldkirch, im Vorarlbergischen; sodann Worblingen, bad. B.A. Radoiphszell; Hegnen, bad. B.A. 
Constanz; Pfatfenhofen, bad. B.A. Salem; Moos (das S. 204, Ann. 5 zweifelhaft gebliebene, auch in dem 
inzwischen In Kreuzlingen verglichenen Originale jener Urkunde unrichtig geschriebene Alose, d.h. Mose), 
B.A. Ueberlingen, oder das im B.A. Radoiphszell; Grasbearen und Bermatiugen, B.A. Salem; Hirschlatt, 
Horgenzell, Kehlen, Heppach, Lottenweiler (Ober-, Unter-), Ailingen (Ober-, Uvuter-), Bavendorf, Ergeis- 
weller, Wechsetsweller, Waldhausen (OÜber-, Ubter-), alle — mit Ausnahme von Heppach, bad. B.A. 
Pfullendorf, an der Gränze des O.A. Tettnang — in diesem und im nnstossenden O.A. Ravensburg 
und zwar in beiden rechis ab von der Schassen gelegen, Der /acus Lemannus ist auch bier wie 
oben S. 204 der Bodensee. 

2) Leber den wahrscheinlichen Zeitpunkt der Anwesenheit Heinrichs in Memmingen und Lim vgl. den 
Schluss der Aum. 1 zur folgenden Urkunde, 
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CDLXX. 


Hersog Konrad ron Schwaben bestätigt dem Kloster Roth, was seine Dienstleute und 
Hörigen um ihrer Seele willen dahin geschenkt haben oder noch schenken werden. 


Memmingen 1192. Februar 22. 


In nomine sancte ei individue trinitatis. Ego Conradus, dei gratia dux Sueuie, anno 
incarnationis domini || MCLXXXXIL !) in Mammingin in kathedra sancti Petri pro remedio 
anime nostre et parentum nostrorum concessimus et tralldidimus deo omn| i]potenti et sancte 
dei genitrici Marie ei sancle Verene et omnibus fralribus in Rote, quiequid ministeriales || 
nostri sive eliam quicquid aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe eterue retribu- 
tionis tradiderint vel tradituri sunt, et Lraditionem illam ratam habemus, et auctoritate 
nostra confirmamus, et sigilli nostri inpressione conmunimus, ut quicumque hominum huie 
nostre Iraditioni et statutis nostris contraire voluerit, ei olfensam nostram incurrat, et penam 
eondignam ab extremo iudice sibi exspectet, his testibus ?*): marchione de Romisperch, comitibus 
de Kirperch H. R. ®), comiti de Dilingin A., Adilberto de Rauinistein, [Pert]oldo de Wizin- 
horn, comiti L. de Helfinstein, Pertoldo de Tanne, Swigero de Aichein, Hermanno [d}e 
Mazinsiez, Heinrico de Bongartiu, Friderico et H. de Walpurch, Pertoldo de Uronhon, 
Marquardo de Eroldishein, Wernhero de Nordihoz, Heinrico de Swarzahe et aliorum plurimorum. 


Eine aus roiher und grüner Selde geflochtene Slegelschnar ist noch an der Urkunde befestigt, das Siegel 


selbst ist verloren. — Der linke Seitenrand der Urkunde ist von Mäusen zerfressen, wodurch die in | ] 
geselzten Bachstaben herausgefallen sind — Abdruck bei Stadelhofer, Hist. coll. Roth. I, II, Doc. ar. 1 
Ss. 127. 


I) Vom 11. Februar bis zum 17. Juni 1191 war Konrad erweislich in Begleltung seines kalserlicheu Broders 
Heinrichs Yl. in Italten, namentlich den ??. Februar d. J. in Lucca (vgl. dessen Regesten bei Stälin 
it, $. 130 und 131}. Erst nach dem Tude Herzog Welt Vi. (15. Dechr. 1191) kelrteo Beide nach 
Deutschland zuriick, auch führte Konrad bis dahin den Titel Herzog von Rotenburg, Indem er erst jeizt 
sowohl das Erbe des Herzogs Welf als die Nachfolge seines verstorbenen Bruders Friederleb im Herzog- 
iham Schwaben erlilelt, welches letztere ihm den 24. Mal 1192 feierlich in Worms bestätigt warde. 
Die Urkunde, welche zwar einige Schreibfehler und eine für diese Zeit nngewöbnliche Datierung (in 
kathedra Petri statt IN. kal, Marti), im Vebrigen aber nichts Verdächtiges an sich hat, ist daher 
ins Jahr 1192 zu setzen, wobel, wenn nicht ein welleres Versehen vermnthet werden soll, anzunehmen 
wäre dass der Schreiber das Jahr von Ostern an berechnet hätte. Allerdiugs erscheint Konrad auch 
noch in einer Urkunde vom 5. März 11%2 {vel. Stälin a. a. 0.) als Herzog von Rotenburg, jedoch 
als Zeuge, während er bier der Ausstelier ist. Da Heinrich VI. mit dem Zuge, der die Leiche des ia 
Memmingen verstorbenen Welfs zur Beiseizung nach Steineaden überführte, in Kanfbeuren zusammeniraf 
Stalin IE, 8. 125.) ud, wie aus der vorbereebenden in Um ausgestellten Urkoude für Kreuzlingen 
hervorgeht, 1192 in Memmingen selbst anwesend war, so könnte man geneigt sein, diesen Aufenthalt 
in die Ausstellungszeit der Urkunde Konrads za verlegen Allein nach den Regesten Heinrichs (vel. 
Böhmer R. I.ı muss die Anwesenleit dieses Kaisers an den zZedachten Orten ziemlich viel früher 
angenommen werden, während allerdings kein ähnlicher Grund vorbauden ist, weshalb Konrad den 
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22, Februar 1192 vlicht In Memmingen hätte sein können. Auch erscheint die in der Urkunde bezeichnete 
Handlung den Umständen, in weichen sich Konrad theils als Rechtsnachfolger, iheils als Verwandter 
der erwähnten beiden Verstorbenen damals befand, ganz angemessen. 

2) Ueber die Namen der Zeugen und Ihrer Orte, so weit dieselben hier nicht gedeutet sind, vgl. 8. 242, 
Aum. 2. Die übrigen sind: Graf Albert von Dillingen, dieses an der Donau, bater. L.G.5.; Ravensiein, 
vgl. S. 264; Graf Ludwig von Helfenstein, vel. a a. O0. S. 163, Anm. 10; Friederich und fleiarich 
von Waldburg, vgl. S. 205, Anm. 15; Fronhofen (lies Uronhorin), 0.A. Ravensburg; Erolzheim, Q.A. 
Biberach; Nordholz (lies Nordikols), an der Biber, bater. LG. Roggenburg; und wahrscheinlich Vater- 
sehwarzach, 0.A. Waldsee (vgl. Memminger, O.A. Waldsee, 8. 177). 

3) Die Buchstaben #7 und A. (vel. S. 242, Anm. 2) sind von gleicher Hand über der Zeile beigesetzt, 


UDLXXI. 


Aaiser Heinrich V1. bestätigt die dem Kloster Weissenau von seinem Vater dem Kaiser 
Friederich, seinem Bruder dem Herzsoge Friederich ron Schwaben, dem Hersoge Welf 
und dem Hersoge Heinrich ron Sachsen ertheilten Begünstigungen. 


Weissenburg 1192. März 24. 


: la nomine sancte et individue trinitatis. Henricus sextus, dei gratia Romanorum impe- 
rator el semper augustus. | Notum sit omnibus fam presentis temporis quam futuri Christi 
lidelibus, quod omnem traditionem quam pater noster Fridericus, || Romanorum imperater 
invielissimus, et frater noster Fridericus, Sveuorum !) dux illustrissimus felicis memorie, et 
dux Welpho || et Henrieus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti Petri in Ouwe fecerunt 
in hominibus ulriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris eultis et incultis, silvis, aquis, 
seu quibuscumque aliis rebus, nos yuoque ratam et inconvulsam esse volumus, et ut breviter 
concludamus, omnem caritalem, permissionen, omne quoque ius quod iam dicti priacipes 
prefato cenobio concesserunt, seu fradiderunt, nos quoque eidem cenobio concedimus, 
stabilimus et firmamus. Concedimus preierea fratribus ibidem deo servientibus et eorum 
subditis et ministris, ut per universa fora nostra negoliationes suas exerceant libere sine 
thelonei pensione, et ut liberam habeant potestatem succidendi silvas et foresta nostra pro 
claustri necessitate. Ad hec si quisquam ministerialis noster, sive mercafor sive rusticus, 
seu euiuscumque conditionis homo, vel euiuscumque sexus, se ipsum aut aliquid de bönis 
suis, mobilibus vel immobilibus, eidem cenobio eonferre voluerit, sciat hoc cum nostra esse 
licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem Adelium latere nolumus, predietum claustrum 
libertate privilegiatum, sicut et alia claustra sancte Romane et apostolice sedi pertinentia, 
nec nos nec quempiam alium quiequam juris aut potestatis in eo habere, preterquam quod 
nos illud intuitu dei in luilionem nostram recepimus, et ei pro iuslicia adesse volumus et 
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preesse. Unde si quis violentiam ei intulerit aut illud ulla in parte leserit, sciat nos lesisse 
et gratie nostre offensam incurrisse. Et ne hec a succedentium memoria possint elabi, 
presentem super hiis paginam fecimus conscribi et sigilli *) nostri impressione iussimus 
communiri. 

Datum apud Wizzenbure ?), anno domini MCLXXXXIL, indictione 1l., IX. kalendas Aprilis *). 


Abslruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 748 und nach diesem bei Scheld, Orlg. Guelf. II, Prob. 
ib. VI, ar. 150, 8. 632. 


1) Das Wort Sceworum sleht auf einer Rasur. 

2) Von der abgerissenen roth und bläulich seldenen Schnur, woran das kaiserliche Majestätssigili von 
gewöbnlichem Wachse hieng, sind noch Reste durch die Urkunde geschlungen, Das Siegel, worauf 
sieh die Figur des mit dem Scepter in der Rechten, dem Reichsapfei in der Linken auf dem Throne sitzen- 
den Kaisers mit Purpur und Krone noch wohl erhalten zeigt, ist anf der linken Seite zerbrochen. Rest 
der Umschrift: HEINRICus Del GRatiA ROMANORuMm IMPeratoR 7 (et) SEM... AYGVSTVS. 

3) Weilssenburg im Elsass. 

4) Die Schlusszeile mit den Worten Datum bis Aprilis Ist von etwas kleinerer und schwächerer Schrift 
als die übrige Urkunde. Die Zabl der Indietion ist 10, nicht 2, 


CDLAXXN. 


Hersoy Konrad ron Schwaben bestätigt die dem Kloster Weissenau ron den Kaisern 
Friederich, seinem Vater, und Heinrich, seinem Bruder, sowie verschiedenen seiner 
herzoglichen Vorgänger ertheilten Begünstigungen. 


(1192.) 


:in nomine sancte et individue trinitatis Cönradus dei gratia dux Sueuorum. :| Notum 
sit omnibus tam presentis temporis quam futuri Christi fldelibus, quod omnem traditionem 
quam pater noster Fridericus, Romanorum imperator || invictissimus, et dominus et frater 
noster Heinricus, eadem gratia imperator, et frater noster Fridericus, Sueuorum dux illustris- 
simus felicis || memorie, et dux Welpho et Heinricus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti 
Petri in Ouwe fecerunt in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cultis 
et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam 
esse volumus — von hier an ist die Urkunde yans gleichlautend Y) mit der vorhergehen- 
den bis zu den Schlussworten: — et sigilli nostri impressione *) iussimus communiri ®). 


Die Schrift der Urkunde ist im Ganzen natürlich and der Zeit angemessen. Dagezen schelat ein Umstand, 
der sich bei näherer Betrachtung der einzelnen Züge bemerkbar macht, In Verbindune mit deu in Anm. 1 
angegebenen Schreibfehlern, doch etwas aufalleud. Die meisten langen #, ebenso die / and einige r sind, 
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wie noch bäufg im zwölften Jahrhundert, unter die Zeile herab verlängert. Nun lässt sieh aber bei der 
Mehrzahl dieser Verlängerungen noch ziemlich bestimmt erkennen, dass dieselben von der gleichen Hand erst 
nachträglich binzagefügt wurden. Auch an einigen andern Buchstaben hat der Schreiber kleine Veränderungen 
vorgenommen, welche wie verbessernde Nachahmung älterer Schrift aussehen. — Die Urkunde ist sowohl bel 
Lüntg, Reichsarchiv XVII, S. 749, als nach diesem bei Scheid, Orig. Gnelph. II, Prob. lib. VI, ar, 151, 
8. 633 erwähnt, aber als mit der vorigen Urkunde Heinrichs Yl. ganz gleichlautend nicht mit abgedruckt. 


t) Ausgenommen die Schreibfehler negationes statt zegofiationes und postatis sialt potestatis. Ferner 
haben Acc In Ad hee und Ei ne hec, ebenso die Worte gratie nostre s.g. geschwänzte e. 

2) An einer bis auf wenige Fäden durchrissenen grünseidenen Siegelschnur hängt das ziemlich gut erhal- 
tene herzogliche Reitersigill aus gewühnlichem mit Mehl gemischtem Wachse. Der nach (herald.) links 
ansprengende Reiter trägt einen platten, wie es scheint, geschlossenen Helm und sieht heranswärts. 
Seine ganze linke Seite bis zur Mitte des Öberschenkels decki ein gewölbter, herzfürmiger, an den Ecken 
abgerundeter, unten zugesplizter Schild, worauf die Umrisse eines (herald.) linkshin emporgeriehtelen 
Löwen sich noch deutlich unterscheiden lassen. Vom Schilde abwärts schelat etwas wie eine Schwert- 
scheide auszugehen. Rechts hält der Reiter eine Lanze, von weicher eine in drei Zipfeln auslaufende, 
neizförnlg schrafierte Fahne im Bogen rückwärts Nattert. Ein Waffenroek reicht bis zum Knie, die 
Bekleidung an Bein und Fuss ist nicht näher erkennbar. Die Fussspitze ruht aufwärts gekehrt im 
Bügel. Der Hals des gewöhnlich aufgezäumien Pferdes Ist ohne Mähne und sieht aus als ob er bis 
an die Brust wit einem Ringpauzer bedeckt wäre. Umsehrift: + CYNRADYS DEI GRACIA SWEVORYM 
DYX (die E sind gerundet). Die Aecchtheil des Siegels ist unverkennbar, aber einzelne aufgequollene 
Siellen zeigen, dass es der Hilze stark ausgeselzt war, und die Vorderseite sieht nicht aus, als ob sie 
von Anfang an eine Masse mit der Rückseite gewesen, sendern erst später gleichsam in dieselbe 
eingelassen worden wäre. 

3) Mit diesen Worten schliesst die Urkuede. Da der Bestätigung Heinrichs VI. iu der vorhergehenden 
Urkunde dario Erwähnung geschieht, so kann sie nicht vor, wohl aber ungefähr gleichzeitig mit dieser 
ausgestelli sein. 


CDLXAN. 


Arafı von Bocksberg schenkt dem Hospitale des heiligen Johannes in Jerusalem Güter 
und Einkünfte an genannten Orten. 


Wirsburg 1192. Juni 6. 


In nomine patris et filii et spiritus sancli. Amen. Ego Craflo d[je Bocsbergh !)..... 1 
respectu divine miserationis || diligenter recolligens, el non sine magno cordis dolore retrac- 
tans in animo, quam inaniter expenderim curjisum vile preterite a primis adolesceutie mee 
temporibus usque in hodiernum, tum propter mundi favorem et fallacem gra|/tiam domnorum, 
sed preeipue domni mei pie memorie Friderici imperatoris, ac deinde filii eius gloriosissimi 
et semper augusti Heinrici presentis imperatoris, tum etiam in illecebris carnalium voluptatum 
et infrunita*) prodigalitate rerum. que in proflcuis usibus multo salubrius poterant collocari; 
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mox inopinale mihi statuens ante mentis obtutum, Paulum apostolum subito prostratum, 
statimque vas electionis effectum, spe meliora concipiens, residuum viig mee in dei servitio 
expendere proponens, stalim crucem in signum peregrinalionis assumens, ob amorem crucilixi 
lerosolimam ire propono. Hinc itaque de superstite substantia rerum, quas adhuc paulo 
ante in nugacibus commertiis, scilicet in nuptialibus pompis expendere proponebam, extzmplo 
decrevi potius aliquid in opera misericordie convertendum. Fratres igitur advocans hospi- 
talis lerosolimitani sancti lohannis, in presentia domni mei imperatoris Heinriei, ipso annuente 
de proprietate possessionis a meis predecessoribus mihi derelicta, consensu et voluntate 
nepotis mei Craftonis iuvenis, dedi pro anima mea meorumque predecessorum deo et beato 
Iohanni ad servitium hospitalis lerosolimitani in Althusen #) novem uncias annuatim solvendas, 
et duo iugera vinearum; in Cuningheshouen +) duo iugera vinearum et dimidium; in Ippe- 
houen®) decem solidos, et de vineis ad duas carratas vwini; in Swegren ®) curiam cum terra 
ad unum aratrum, et viginti iugera vinearum cum-silva ad easdem vineas pertinente, et 
participationem alterius silve, que ville toti est communis; et ibidem do molendiaum,, quod 
solvit dimidium talentum, ei mansum unum, qui solvit dimidium talentum. Ibidem etiam do 
alium mansum dimidium, qui solvit denarios XL. Do quoque ibidem et alios sex mansos 
minores, qui vocanlur leen, de quibus solvuntur tres agni et tria maldra siliginis et de 
quolibet XL denarii?). Preter hec omnia do duos mansos, pertinentes ad capellam in Bocs- 
bergh, et alios duos, de quibus eadem capella debet lumen habere. Hec omnia dedi deo 
et beato lohanni et hospitali lerosolimilano, amplius in perpetuum a fratribus eiusdem 
hospitalis iure hereditario possidenda. Et ul hec omnia rata et in|con Jeussa prefato hospi- 
tali permaneant, seripte mancipare et sigilli ®) mei impressione eorrob]| or Jare et confirmare 
dignum duxi. 

Factum est hoc in Wirceburch, anno incarnationis dominice MCXCH., Yill. idus lunii, 
in presentia Henriei imperatoris, per cuius precepfum prefatam donationem ad opus hospi- 
talis sancli lohannis de manu mea recepit comes Boppo de Werthem*®). Testes qui alluerunt: 
episcopi Henricus Wirceburgensis, Otto Bafbergensis !®), Otto Frisingiensis !"), Henricus Wurma- 
tiensis. Lupoldus, dux Austrie; comes Berchtoldus de Henembereh !*):; Fridericus, comes 
de Abembergh; Iarklmannus, comes de Kirchbergh; Burchanlus, comes de Iloenbergh; 
Gotfridus, comes (de Weigen; Sirhlogus, prothonolarius imperätoris; Craflo iuvenis; Robertus 
de Dorren; Sibotlo de Cimbren; Arnoldus de Ilorenbersh: Berengherus de Gamburch, et 
alii multi, elerici et laici, 

Nach dem Original des &. Relchsarchivs io München. 

1) Die Stelle zwischen [ | ist abgerissen, doch der untere Zug des 9 von dem Worte Bocsbergh wuch 


siehtbar; aussen steht von nener Hand: Crafto de Wertkeim, doch gewiss unrichiie, da der Name 
Crafto in der Familie der Grafen von Wertheim gar nicht vorkömmt {vel. Aschhach, Geschichte 
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der Grafen von Wertheim ], 8. 65-70), wohl aber bei denen von Bocksberg oder Boxberg (bad, 
B.A.St,), nach der gegenwärtig beliebten Schreibweise dieses Namens. 

2) Altlat., von dem alten fruniscor, fruiscor, fruor abgeleltet; altlrz. enfruns, abgeschmackt, manslos, 
unsinnig, toll. 

4—6) Altbansen, 0.A. Mergentheim; Könlgshofen, bad. B.A. Boxberg, oder? das dem folgenden Orte näher 
gelegene K. im Gau, baler. L.G. Rötlingen; Iphofen, baler. L.G. Marktbibart; Schwaigern, bad. B.A. 
Boxberg. ’ 

7) Die Worte er de quelibet XL denarii sind über der Zeile beigeschrieben. 

8) Das Siegel fehlt. 

9) Wertheim, bad. B.A.St., am Elinfusse der Tauber in den Main. 

10) und 11) Die Urkunde liest beide Worte 30. 

12) Dieser und die folgenden, meist schon öfter vorgekommenen und mehr oder weniger bekannten Orle 
sind: Henneberg, vgl. Band I, S. 313, und II, 5, 94; Abenberg I, 5. 313; (Ober-) Kirchberg I, u. a. 
8. 210 und 242; Hohenberg Il, S. 233, Anm. 32; Valhlogen, a. d. Eoz, 0.A.St. I, S. 339, Aum. 339; 
Wald-, oder Walldüren II, S. 169; Zimmern II, S. 95, 146 und 161, richtiger wird jedoch Zimmern 
bei Grünsfeld oder Grünsfeldzimmern, wie es auch genanst wird, bad. B.A. Gerlachsheim, dafür zu 
nehmen sein; Hornderg, Schloss am rechten Neckarufer, bei Neckarzimmern, bad. B.A. Neudenau; 
Gamburg, vgl. u. a. 8, 7 dieses Bandes. 


CDLXAIV. 


Pabst Cölestin III. nimmt die Kirche des heiligen Petrus in Marchthal in seinen Schurs, 
bestätigt deren rechtmässigen Güterbesits, insbesondere an genannten Orten, und ertheilt 
derselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Rom 1192. November 22. 


! Celestinus episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Manegoldo, preposito ecclesie 
saneti Petri in Marhtel eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religionis infriogat. Eapropter, dilecti |) in domino flii, vestris iustis postulationibus 
tlementer annuimus, et prefatam ecclesiam sancti Petri, in qua divino mancipati estis 
obsequio, sub heati Petri et nostra protectione suscipimus, et prellsentis scripti privilegio 
communimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum deum et 
beati Augustini regulam atque institulionem Premonstratensium fratrum in eudem loco 
institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea 
quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice 


possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione 
Il. 36 
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delium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneaut. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: 
locum ipsum in quo prefata ecclesia sita est cum omnibus pertinentiis suis, ecelesiam sancie 
Marie que sita est in ipsa villa cum plebe et mancipiis et iure patronatus quod nobilis 
vir Conradus dux Sueuie super una prebendarum ipsius ecclesie libere vobis concessit, et 
predia, curias, domos, pomeria, ortos, et silvam que vocatur dos ecclesie, et piscationem 
quam habetis in fluvio Danubii, iuxta eandem villam decurrentis. Duas partes decimarum 
quas habetis in Bilringen ") ecclesia, cum predio et curia. Curias quas habetlis in Husen ?), 
in Wachingen ®). in Wiler *), in Smalstetin ®), molendinum in Zuiflltun ®). Predium cum 
curia quod habetis in Ambra ”) cum capella ibidem sita, cum vineis, decimis et aliis per- 
tinentiis suis. Sane laborum vestrorum quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive 
de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel exiorquere presumat. 
Liceat quoque vobis clericos vel laicos, liberos et absolutos e seculo fugientes, ad conver- 
sionem recipere et eos absque contradiclione aliqua relinere. Prohibemus insuper ut nulli 
fratrum vestrorum post faclam in eodem loco professionem fas sit absque prepositi sui 
licentia de eodem loco discedere; discedentem vero absque commun|iJum litterarum cautione 
nullus audeat retinere. Ad hec etiam inhibemus ne cui episcopo, vel alii, pro vestris decimis 
cogamini plus persolvere quam predecessores eorum & quinquaginta annis infra usque ad 
hec tempora rationabiliter recipere consuerunt. Cum autem generale interdictum terre 
fuerit, liceat vobis, clausis januis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cam- 
panis, supressa voce, divina officia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes 
altarium seu basilicarum, ordinationes clericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, 
a diocesano suscipielis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et gratiam ac communionem 
apostolice sedis habuerit, et ea gratis el absque pravitate et exactione aliqua vobis voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vohis quemeumque malueritis adire antlistitem, graliam et com- 
munionem apostolice sedis habentem, qui nostra fultus autoritate vobis quod postulatur 
impendat. Prohibemus insuper ul infra fines parochie vestre nullus sine assensu diocesiani 
episcopi et vestro capellam seu oralorium de novo construere audeal, salvis privilegiis 
Romanorum pontilicum. Ad hec vobis novas et indebitas exactiones ab archiepiscopis, 
episcopis, archidiaconis seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secularibusve personis 
omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque loci ipsius liberam esse decernimus, ut eorum 
devotioni ei exireme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, aisi forte excommunicali 
vel interdicti fuerint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecclesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Decimas preierea et possessiones ad ius ecclesiarum vestra- 
rum speclantes, que a laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum 
et ad ecclesias ad quas perlinent revocandi, libera sit vobis de autorilate nostra facultas, 
Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi 
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qualibet surreptionis astutia sen violentia preponatur, nisi quem fratres communi assensu, 
vel fratrum pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Augustini regulam provi- 
derint eligendum. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna imposterum sollicitudine 
providere volentes, sub interminatione anathematis autoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam facere seu furtum committere, 
ignem apponere, hominem temere capere vel interficere, seu aliquam violentiam audeat 
exercere. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus faligare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione pia liberalitate concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et diocesiani episcopi canonica iustitia Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita nisi reatum suum congrua salisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpelrata 
iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatious et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen. ! 

(Rundseichen ®).) Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. ( Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Albinus, Albanensis episcopus, subseripsi. + Ego lohannes, Prenestinus episcopus, 
subseripsi. 7 Ego Petrus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice XII apostolorum presbyter cardinalis, subscripsi. f Ego 
Melior, sanctorum Johannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subseripsi + Ege 
lohannes Felix, tituli sancte Susanne presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Romanus, tituli 
sancte Anastasie presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Hvgo, presbyter cardinalis sancti 
Martini, tituli Equitii, sabscripsi. } Ego lohannes, tituli sancti Stephani in Celio monte 
presbyter cardinalis, subscripsi. 

+ Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego 
Soffredus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. +} Ego Gregorius, sancle 
Marie in Aquiro diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gregorius, sancli Georgii ad velum 
aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego Lotarius, sanclorum Sergü et Bachi diaconus 
cardinalis, subscripsi. 

Datum Rume apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancti Nicolai in carcere 
Tulliano diaconi cardinalis, X. kalendas Decembris, indictione undecima, anno incarnationis 


dominice MCXCI., pontiflcatus vero domni ; Celestini ; pape Ill. auno secundo. 
36 * 
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An roth und gelb seidener Schnur bängt die bleierne Bulle mit den bekannten Köpfen u. s. w. auf der 
einen, und CELESTINYS. PP. Ill. auf der andern Seite. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 8. 345 
und bei Hugo, 0. Pr. Annal. I, Il, Probat. 8. 83. 


1—7) Die Sylbe eu» in Büringen ist durch ein Loch in der Urk. ausgefallen. Dieser und einige der ff. 
Orte sind bereits 5. 164 gedeutet. Die übrigen sind: Mauser, eine Stunde südöstlich von (Ober-) 
Marchtihal, Wellerstensslingen, gewöhnlich einfach Weller genannt, beide O.A. Ehingen; Zwiefaltendort, 
0,A. Münsingen, 

#8) Das Randzeichen in gewöhnlicher Form, mit dem Denkspruche: perfice gressus meos in semitis Iwis. 


CDLXXY. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt nach dem Vorgange seines Vaters Friedrich den Güterbesits 
des Klosters Weingarten im Allgemeinen und insbesondere verschiedene näher beschriebene 
Rechte desselben. 


Hagenau 1193. April 4. 


(Chr.) ; in nomine domini Amen. Hainricus, divina annuente providencia Romanorum 
imperator augustus. : Quia* imperatorie maiestatis interest || omuibus ecclesiis pro statu 
Selici et tranquillitate reipublice pium alfectum sive benivolenciam gratam inpertiri, maxime 
(amen hiis que a generosis principibus sunt fundate, || a quibus nostre celsitudinis ioge- 
nuitas quasi de lucido sidere” mobiliter propagata reflulsit, quatenus ex instancia talis 
operationis ipsorum meriti relribulionis mereamur participationem. || Cum igitur illustrissimus 
princeps Welpho, noster paternus proavus, monasterium in Wingarten, pio studio io honorem 
sacrosancli sanguinis nostri domini et redemptoris Ihesu Christi ac sancli Martini sui con- 
fessoris constructum, divinis serviciis instauraverit gloriosa monimenta, congruum decrevimus, 
pro nostri temporis pace prosperitateque, ipsa bona que prefatum monasterium a primaria 
fundatione usque in presens obtinuit vel in futurum largiente deo in usus proprios acqui- 
sierit, omni iure, ipso pacto, ea consuetudine, tali libertate, eo beneflcio, quibus decenter 
ex permissione ac conilrmatione regum, donatione principum hactenus est politum‘, ad 
exemplar divi Friderici, augusti nostri genitoris, auctoritate imperatoria ei confirmare et 
prensentis ® privilegii testimonio conmunire. Conflrmamus itaque ipsi prememorato monasterio 
libertatem eius celle, ut infra sua septa in oflicinis aut alias, nullus iudex trahendi aliquem 
in causam occasione alieuius realus, eciam si nominatim sit proscriptus, habeat potestatem; 
alioquin quieumque potens vel inpotens violare hoc ausus fuerit, ipso facto se in temeritalis 
sue penam noverit esse proscriptum. Familiam quoque abbatis quam sibi ad serviendum 
et fratribus assumpserit exemplam esse volumus ab omni servitute tributaria et immunem. 
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Eccessuum ° vero omnium hominum ecclesie correclio ad abbatem pertinebit, nisi plage 
sanguiniflue aut furti, cum non eius.officii sit, merito nostris iudicibus est relicta. Si quidem 
prefatus abbas, si propter negocii gravitatem ad corrigenda facta dietorum aliquem e nostris 
prefectis vocaverit, p/ena‘ de acquisitis in pecuniaria, quod vocari solet gewette, due partes 
cedunt nominato abbali et sue ecclesie, tercia vero iudicanti. Preterea stabilimus, eius 
indempnitati providentes, ul nulli eolonorum, sive proprio vel censuwali, dieti loci aut sancti 
Petri in Berga ’), liceat iure fori aream in aliqua civitate conparare, vel nostris mercatoribus 
acgregari, si iofra primum annum fuerit revocatus. Quod si stare fuerit permissus, cum 
clauserit diem extremum, modo sicut in rure, tali eliam in civitate vel oppido ad eum ius 
habebit ei respectum monasterium prenotatum recipiendum, ei ad petendum morticinum eius, 
quod val vsitato vocabulo dieitur, pacio aut consuetudine vel libertate aullius civitalis 
obstante. Insuper confirmamus et filr]miter sancimus ut si quis de numero propriorum 
hominum vel censualium recitati monasterii, aut ecclesie in Berge, quorum omnium huc 
usque tranquilla possessione letatum est, sine filiis et Aliabus qui sue sint condicionis moritur, 
cunctorum que possidet medietas ecclesia sepe sepius dieta percipiet, condicionis eiusdem, 
quod guoz potest appellari, melius quod est tunc inter habita, quod vocatum est türeste- 
güt, dare non postponatur. Volumus etiam ut bona eius, ubicumque sunt sita, homines, 
in quibuscumque locis habitaverint, non alterius sed nostra protectione fruantur et quiescant, 
nec alicui in beneficium in proprietate vel advocatione poterunt conferri, nec alicuius dominio 
mancipari, cum nostre sublimitati adherere inseparabiliter ut debeant longe ante nos memi- 
nimus esse condictum. Ideoque si nos inmemores vel quisquam nostrorum successorum sub 
simulata oblivione de ecclesiis, hominibus, possessionibus pluries dieli monasterü aliquas 
concessiones fecerimus, semola omni contradictione, irrite sint et Armitatle private. Conser- 
vamus ad hec monasterio Wingarten et innovamus omnes concessiones et gralias quas diu ei 
factas cognovimus, ut possessiones quocumque nomine ad nos perlinentes, a ministerialibus 
nostris aut burgensibus seu aliis per emptiones seu cambia aut elemosinarum largiciones in 
suam iurisditionem devolutas, pacifice possideat et quiete. Statuimus nimirum iura ei anli- 
quitus a fundatoribus ipsius iudulta confirmare, videlicet ut de silva Altdorfensi ?), quantum 
indiguerit ad ignes, ad edificia facienda et ad porcorum pastum, Jiberam sumendi ea habeat 
facultatem. De novalibus denique in ipsa prenominata silva, lam in agris quam in pratis 
per eius homines excultis, pura et omnimoda possessio ei pertinebit; per extraneos tamen 
excultorum decimam percipiat sine omni opposilione ei impedimento, Inhibemus sane et 
firmiter interdicimus ne quis aliqualiter in quocumque constitutus personatu sub simulande 
oblivionis fraude hoc nostre magnitudinis edietum presumat infringere Aliter si conlraire 
non extimuerit quispiam, centum libras auri appendat, quinquaginta nostro fisco et tolidem 
ipsi monasterio. Testes sunt: Heinrieus venerabilis Argentinensis episcopus, Hermannus Erpi- 
polensis episcopus. Hermannus marchio de Baden el alii plures. 
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Datum Hagenouue, anno incarnationis Christi milesimo CXCIU., Il. nonas Aprilis, regnante 
domino Hainrico Romanorum imperatore gloriosissimo, ‚anno imperii eius tercio. 


Die Pergamenturkunde, welche den obigen Text enthält, ist über zwei Fuss lang und nicht ganz ebenso 
breit; auch hängt an ziemlich dicker, roth- und gelbseldener Schnur ein Ächtes Majestätssigill. Gleich- 
wohl ist dieselbe wie mehrere der bereits vorgekommenen und noch folgenden Urkunden des Klosters Wein- 
garten eine grobe Fälschung. Diess geht, abgesehen von der Beschaffenheit der Schrifizüge und einer 
Reihe sonstiger Verdachtsgründe, einfach schon aus dem Namen der beiden als Zeugen aufgeführten Bischöfe 
hervor. In Strassburg bekleidete die bischöfliche Würde Heinrich I. von 1181—1190, N. 1202—1223, 
tl. 1245 —1260, IV. 1263—1273; von 1190—1202 dagegen Konrad. Bischof Hermann von Wirzburg sass 
von 1225— 1254; von 1192—1197 aber Heinrich II. — Das anhängende Siegel ist allerdings ein ächtes, 
aber es ist nicht das Siegel Kaiser Heinrichs Vl., sondern genau das seines Enkelsohns, des (1220 gewählten, 
1222! gekrönten, 1235 abgeseizien) römischen Königs Helarichs (YIL). Namentlich ist unter anderm die 
auf den Siegeln desselben vorkommende Queersehrift 7 (er) DVXS rechts und VEVIE links vom Siegelbilde 
(Kalser Heinrich Vi. war bekanntlich nicht Herzog von Schwaben) noch deutlich darauf zu erkennen, ebenso 
aber auch, au dem glänzenden Aussehen und einigen Vertiefungen des Wachses an dieser Stelle, der Versuch, 
diese Buchstaben durch Abglätten unkenatlich zu machen. — Der ziemlich plampe Kunstgrift, wie dieses Siegel 
an der falschen Urkunde angehängt wurde, ist derselbe wie bei einigen ähnlichen Versuchen des Klosters 
Weingarten. Das ursprünglich sehr dünne Siegel erhielt nämlich von der Rückseite einen Wachsaufgnss, in 
welchen dasselbe wie in einen Teller mit Sachem Rande eingelassen ist, und die Siegelschnur der falschen 
Urkunde ist nun durch diesen Wachsaufguss an dem wirklichen ursprünglichen Siegel befestigt. — Uebrigens 
sebeint der Betrug schon früheren Argwohn erregt zu haben, indem sich in der aufgegossenen Wachsschichte 
einige grosse Ausschnitte befinden, wodurch sich sowohl die Masse des alten Siegels von dem späteren Auf- 
gusse als auch der zwischen beiden hindurch gehende Siegelfaden deutlich unterscheiden lässt. — Was 
bei den Versuchen dieser Art jedenfalls zu beklagen sein wird, ist, dass denselben wohl Immer Irgend eine 
ächte Urkunde, vielleicht des betreffenden Klosters selbst, zum Opfer gebracht wurde. 

a) Der Anfangsbuchstabe Q dieses überflüssigen Wärtchens sieht aus, wie wenn er aus elnem andern, der theilwelse aus- 
gelöscht wurde, gebildet wäre b) Eigentlich steht (ueida, und statt d in aidere stand anfangs &. c) Lies potitwm; # und # können 
vach den Schriftzügen der Urkunde nicht mit einander verwechselt werden, di und «) So die Urkunde, fi Lies pens uder pene. 


1) und 2) Vel. Anmerkung 1 und 2 zu Seite 20. 


CDLXXVI. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt und erneuert alle von seinem Vater Friederich dem Kloster 
Marchthal verliehenen Begünstigungen. 


Sels 1193. April 6. 


:In nomine domini Amen. Heinrieus, |!) dei gralia Romanorum imperator semper 
augustus, universis Christi et imperi fidelibus || graliam suam et omne bonum. Imperato- 
riam condecet maiestatem pro illius amore qui totam mundi monarchiam et corda et vitam 
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regum in manu |j sua continet religiosa loca a procellosis turbinibus defendere, ut deo 
liberius valeant deservire. Eapropter vestigiis karissimi patris nostri || Friderici, imperatoris 
Romani invictissimi, inherentes, iura, concessiones, libertates quas ipse monasterio Martellensi, 
ordinis Premonstratensis, Constantiensis diocesis, indulsit, nos presenti privilegio renovamus, 
stabilimus. Primo quidem monasterium ipsum, cum omnibus rebus et personis, intus et 
extra, sicut et pater noster Fridericus, imperator predictus, possessis et in antea possidendis 
eximimus, et per presentes absolvimus ab omni iugo humane servitutis; liberum esse decer- 
nenies ab omni servicio imperiali ac aliarum quarumcunque dignitatum, sub optentu nostre 
imperialis gratie omnibus imperii procuratoribus districte precipientes, ut dietum monasterium 
et ecclesiam suam in Bilringen*), rebus iam possessis et domino dante in antea possidendis 
manuteneant, et loco nostri libere et efflcaciter defendant. Statuimus ergo ex imperiali 
auctoritate monasterio memorato, ut res et persone sue, possesse et in antea possidende 
intus et extra gaudeant pace, quiete et securitate, taliter quod quicumque homo nobilis 
ve] ignobilis, cuiuscumque condicionis vel sexus aut offleii predietum monasterium pertur- 
baverit, spoliaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus homiuibus proditor patrie, 
et communis pacis violator et iransgressor iudicetur, nullaque pax sibi suisque rebus ab 
aliquo conservetur, penamque luet sibi debitam tamquam criminator et offensor lese maie- 
statis; centum quoque marcas argenti puri et legalis fisco nostro, lesis vero fratribus marcas 
argenti quinquaginta cum dampno plenarie restituto conferat et componat sine qualibet 
tergiversatione; et ad hoc compellatur per procuratores imperii et ministros civitatum 
imperii qualescumque, monicione tamen de hiis omnibus per mensem prius prehabita com- 
petenti; que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorata 
transgressorem cruciabit, nisi fratrum memorati monasterii intercessio penam temperaverit 
apud imperii procuratores, proui volunt. Statuentes etiam ut advocali, si qui fuerint 
possessionum dieti monasterii, suo iure sint contenti, qui si aliquid amplius ultra sortem 
rapuerint, vel res monasterii contra iusticiam preoccupaverint, omnem penam memoralam 
superius experiantur, privilegiaque monasterii prefali et advocatorum diligenter respiciantur, 
et ius pronuncietur prout textus privilegiorum narraverit incunctanter. Ex regali quoque 
gracia concedimus omnibus nobilibus vel ignobilibus, cuiuscumque condicionis vel sexus 
fuerint, per universum Romanum imperium, se in propris personis vel rebus ad habitum 
transferre et ad magisterium monasterii sepefati, fam in rebus mobilibus quam eliam 
immobilibus. Res quoque immobiles a nobilibus quibuscumque emptas volumus predietum 
monasterium libere retinere. Precipimus quoque ut homines utriusque sexus residentes in 
villis, in castris, vel civitatibus imperii, vel eivitatibus aliorum quorumceumque nobilium 
censum suum et omnia iura, que diversis nominibus nuncupanlur, persolvant integraliter 
memorato monasterio, non obstantibus libertatibus vel exemptionibus quarumcumque civita- 
tum, quas videlicet libertates ei exemptiones presenti privilegio, quantum ad homines dieti 
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monasterii, revocamus, et decernimus carere robore firmitatis. Ex regali etiam decreto 
statuimus ut iniuriatores prenominati monasterii citentur in ecclesiam kaledralem Constan- 
tiensem ad satisfactionem ipsi monasterio exhibendam, sententiis excommunicationis, si 
necesse fuerit, in eosdem homines latis, non obstantibus libertatibus et exemptionibus 
quarumcumque civitatum a regibus vel principibus promulgatis. Preterea liceat monasierio 
memorato mercalus suos in omnibus eivitatibus imperii, seu aliis, sine qualibet thelonei ac 
omnis pensionis exactione libere exercere, nichilque omnino exinde persolvere, lignaque in 
silvis ac foreslis imperii suceidere ac ex eis sua utensilia fabricare. Insuper quicumque 
homo nobilis vel ignobilis hec statuta imperialia infringens, ac libertates prenotatas predicto 
monasterio minuens inventus fuerit, protinus libertatis privilegio ac oflicio dignitatis, si quod 
habet, penitus denudetur, pena prenotata in omnibus perdurante Nos igitur Heinricus 
sextus, dei gratia Romanorum imperator, presens instrumentum omniaque que in eo scripta 
sunt nostre maiestalis sigillo in perpetuum roborantes imperialiter confirmamus, 

Datum in villa Selsa, anno domini MCXCIU., VII. idus Aprilis, indictione XL Hii sunt 
testes: Ber. archiepiscopus Magdeburgensis. H. episcopus Metensis. C. episcopus Babinber- 
gensis. VI. F. et C. canonici Spireuses. G. cancellarius. Thomas, potestas de Taruisio. 
Petrus, comes de Neapoli. C. et L. nostri ministeriales de Stovfen et multi alii, ad hoc 
vocati specialiter et rogali. 


Diese auch bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 5. 346 und bei Hugo, Ü. Pr. Annat. I, 11, Probat. 8. 85 
abgedruckte Urkunde kann dem Zeugenverzeichnisse nach nicht als ächt angesehen werden. Der einzige 
unter den Erzbischüfen von Magdeburg, dessen Name mit der im Texte bezeichneten Sylbe beginnt, ist Bern- 
bard, der aber erst 1279 vorkömmt. Auch der Name Barkhard, obgleich das Abklirzungszeichen nach 2 nicht 
ur, sondera er verlangt, passt nicht zum angegebenen Jahre; vielmehr würde Ludolf (1192 bis 1205) der beiref- 
fende sein, Für den Bischof von Metz würde die Aufangssylbe Ber, Bertram passen, der von 1180— 1212 
den Stahl einnimmt. Der Name Z. (Heinrich, Hermann) kommt dagegen nur sehr viel früher und ziemlich 
später vor, Der entsprechende Name des Bischofs von Bamberg ist Otto (1172 — 1196), erst seln Nachfolger 
(1196-1202) heisst Konrad, An die blosse Verwechslung etwa eines der angeführten Namen mit dem andern 
Ist daher, wie aus dem eben Bemerkten hervorgeht, hier ulcht zu denken. Ein dreifacher Irribum der kalser- 
lichen Kanzlei aber wäre ohne Beispiel. Dass endlich etwa die Namen, wie diess zuweilen io Urkunden geschah, 
unausgefiüllt geblieben und erst später durch einen Unkundigen falsch ergänzt worden wären, Ist jedenfalls 
gegen den Augeuscheln, der recht deutlich zeigt, dass dieselben gleichzeitig und ganz in einem Zuge mit der 
übrigen Schrift geschrieben wurden. Diese ist in den ersten sieben Zeilen bis imperialis gratie eiwas 
grösser als In den folgenden, sonst jedoch ziemlich gleichfürmig, sicher und gelänfg, auch ohne Verstüsse 
gegen die Zeit der angeblichen Ausstellung. Nur hia und wieder treten Spuren künstlicher Nachahmung 
hervor, auch stimmen die etwas zu voll geratbenen Schrifzüge im Ganzen eher mit Handschriften des fünf- 
zehnten Jahbrhunderis als wit den kaiserlichen Diplomen des zwölften und insbesondere Kalser Heinrichs Yl, 
überein, Einzelues in Styl und Ausdrucksweise der Urkunde, iusbesondere die Umständlichkeit in den Bestim- 
mungen zum Schulze des Klosters und die Schlussformel Nos igitur Heinricus u. 5. w. würde ebenfalls 
nicht für die Aechthelt derselben sprechen, 

Im Uebrigen Ist an grüner und gelblicher seidener Schnur das zerbrochene, unzweifelbaft ächte Maje- 
stätssigil Heinrichs VI, aus wit Mehl gemischtem Wachse daran befestigt, Bemerkenswerih ist, dass die 
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das Siegel selbst enthaltende Wachsschichte über der Siegelschnar von der untern sich ganz gleichmässig 
abgelöst hat und beide Stücke Im Bruche wie zwei zusammengeseizte Stücke aussehen. 


1) Grössere Schrift als die gewöhnliche, aber keine verlängerte Minuskel. 
2) Vgl. 5, 165, Anm. 2. 


CDLXXVI. 


Kaiser Heinrich VI. übergibt auf Bitten seiner Dienstleute, Gerung und Konrad von 
Obersulgen, dem Kloster Salem deren Güter zu Tepfenhart, Alberweiler und Felben 
uls Eigenthum. 


Mosbach 1193. Mai 13. 


In nomine sancte et individue frinitatis. Heinricus, dei gratia Romanorum imperator 
et semper augustus. Ad eterni regni premium et temporalis imperii incrementum apud eum 
per quem reges regnant nobis proficere non ambigimus, si ecclesiis et viris religiosis ad 
ipsorum sustentationem et profectum, munificentie nostre manum extendere procuraverimus. 
Quare ad noliciam universorum Christi et imperii fidelium presentium et futurorum devenire 
volumus, quod ministeriales nostri, Gerungus et Cönradus frater eius de Sulegin !), allodium 
quod habebant in Tephenhart ?) et Alberswilsre ®) et in loco qui Velewen *) nuncupatur, 
maiestati nostre coufradiderunt, eo tenore ut nos ipsum allodium ecclesie et fratribus in 
Salem conferre curaremus. Nos itaque salule anime nosire pre oculis habita, interventu 
quoque ministerialium nominatorum, consideratione eciam Eberardi abbatis eiusdem loci, 
adhibita cautela prefato monasterio necessaria, Lampertheim ®), ubi copiosus fidelium 
nostrorum aderal numerus, quesivimus in sententia, si ipsum predium monasterio conferendi 
liberam haberemus facultatem. Cumque ab omnibus id iudicatum forel ei approbatum, pre- 
memoratum allodium super reliquiis gloriose genitricis dei prefato monasterio donavimus, 
iure proprietatis habendum et perpeiuo possidendum. Ad cuius rei cerlam in posterum 
evidentiam presentem cariam inde conseribi iussimus ac sigillo nostro conmuniri. Huius rei 
testes sunt: Ölto Frisingensis episcopus. Manegoldus abbas de Tegerense. Chino de Minzen- 
bere #). Otto de Hirwin ?). Marcquardus de Annewilsere ®). Trusardus Spirensis. Gerwicus 
de Vima. Eberhardus de Amerstede ?). Eberhardus de Vtingen !°) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anne dominice incarnalionis MCXCIHL, indictione X1. 


Datum apud Mosebach !') Il. idus Mai. 
ll. 37 


290 1193. Mai 28. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. 8. 82) I, LI. 8. 82. Die Urkunde führt dort die Aufschrift: 
De Tephinhart. Confirmatio heinrici Imperatoris super quodam predio in tephinhart quod emptum fwit 
a Gerungo et Cotarado de Sulgin. 


41—4) Obersulgen, 0,A. Ravensburg ; Tepfenhart, bad. B.A. Salem, vom wirtemb. O.A. Tettnang umschlossen; 
Alberweller, In diesem O.A., nicht fern von Obersulgen, oder das im bad, B.A. Pfullendorf; Felben, bad. 
B.A. Meersburg, oder 0.A. Ravensburg, unweit Obersualgen. 

5) Lampertheim, anf dem rechten Rheinnfer, Worms- südöstlich gegenüber, hessendarmst. L,G. Lorsch. 

6—10) Mlinzenberg, hessendarmst. L.G. Hungen, unweit der Wetter, in der Prov. Oberhessen; Hürben, 0.A. 
Heidenheim; Annweller, an der Queich, im rheinbaier. Kant. Bergzabern; Ammerstetten, O.A, Laupheim, 
und Eutingen, O.A. Horb. 

11) Nach der Richtung des Weges, den der Kaiser nahm, von Lampertheim nach Wirzbarg (vgl. Böhmer, 
Reg. zu diesem Jahre) und Gelnhausen, vielleicht eher das hessendarmst. Mosbach, im Kreis Dieburg und 
L.G. Umstatt, als das badische. Bei Böhmer, a. a. 0. und Urkundenbuch der Stadt Frankfurt, 5. 19 
ist auf denselben Tag wit /nd, A. eine Urkunde Heinrichs Vi, In Frankfurt ausgestellt. Eines der beiden 
Daten ist wohl Versehen (vgl. 5. 293, Anm. 8). 


CDEXXVIN. 


Kaiser Heinrich VI. erlaubt seinen Dienstleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen 
Gute an das Kloster Bebenhausen um ihrer Seelen Heil willen su schenken. 


Gelnhausen 1193. Mai 28. 


: Henricus sextus, : divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Ad eterne vite beatum || premium et regni temporalis magnum incrementum apud regem 
regum ommium nobis profuturum non ambigimus, || si ecelesiarum dei et virorum relligio- 
sorum profectibus el commodis propensius intenderimus. Notum itaque fieri volumus || 
universis imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presentibus, paginam presentem intuen- 
tibus, quod nos intuitu divine relributionis fidelibus nostris, venerabilibus viris, abbati sancte 
Marie in Bebeuhusen suisque fratribus et ecelesie, imperiali liberalitate concessimus, ut, si 
quis nostrorum ministerialium, clericorum, laicorum ceterorumque omnium ufriusque sexus 
Christi fidelium cuiuseumque conditionis, aliqua de rebus suis, mobilibus sive inmobilibus, 
prefate ecclesie conferre pro anime sue remedio proposuerit, hoc faciendi habeat facultatem. 
Staluimus ilaque et imperiali edicto (irmiter precipimus, ut nulla umquam persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, hanc nostre munificentie concessionem presumat infringere, 
vel ei ausa temerario altemptet conlraire. Quod quicumque Tacere atlemplaverit, gravem 
nostre maieslatis indignalionem et iustam eterni iudieis se noverit incursurum. Üt itaque 
hec nostre muniticentie libera concessio rata perpeluo et inviolata possit observari, presentem 
exinde paginam consceribi et nostre maieslalis sigillo precepimus conmuniri. 


1193, Juni 7. 291 


Datum apud Geilenhusen !), anno dominice incarnationis MCXCII., indictione XL, 
V. kalendas Iunii. 


An roth seidener Schnur hängt noch die Hälfte des kKalserlichen Majestätssigllis von brännlich rothem 


Wachs. Umsehrift: HEINRICus Del GRatA ROMAN... sun nrur TVS. — Abdruck bei Crusius, Annal. 
Suev. I], XII, cap. 2. 8. 512. — Besold, Doc, red, I (Bebenhausen nr. 5), $. 364. — Petrus, Suev. 
ecel. 8. 129. 


1) Die bekannte alte kaiserliche Pfalz Gelnhausen, an dem Kinzigllüsschen im heatigen Karfürstenthum Hessen. 


CDLXXIX. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts. 


Wirsburg 1193. Juni 7. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heioricus sextus, divina favente clementia 
Romanorum imperator ei semper augustus. Imperatorie maiestatis a deo nobis creditum 
postulat et requirit offtium, ut unicuique quod suum est equitatis iure conservemus, pre- 
cipue autem ecclesiis ei monasteriis ad serviendum deo continua devotione deputatis favorem 
et opem gralie nostre eo magis familiaribus studiis impendamus, quo cerlius ad remissionem 
peccatorum in elerna bonorum retributione nobis id profuturum esse speramus. Eapropter 
cognoscat Lam presens elas quam successura poslerilas, quod nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gratanter accom| m jodantes rationabilibus et iustis peticionibus 
Eberhardi abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, precibus quoque tocius 
collegii eius clementer acquiescentes, et predecessoris nostri felicis memorie Chönradi Roma- 
norum regis, ac patris nostri Friderici, invietissimi Romanorum imperatoris, vestigiis inherentes, 
prefatum dei genitriecis semperque virginis Marie monasterium Salem cum fratribus divino 
inibi obsequio mancipatis sub nostra imperiali luitione suscipimus, et presentis script 
privilegio communimus,. Statuentes ul quascumque possessiones, quecumque bona in presen- 
tiarum iuste et legitime possident, aut in futurum concessione pontificum, liberalitate rezum, 
largitione prineipum, oblatione Ndelium, seu alis iustis modis prestante domino poterint 
adipisci, firma et illibata eis eorumque successoribus permaneant. In quibus hec propriis 
duximus exprimenda vocabulis !). Hereditatem videlicet que a Guntrammo viro nobili de 
Adilsriuti ia presentia Landolli de Seoluingen, Adelberti et Hlii eius Burchardi de Frikingen, 
Hermanni de Marcdorf et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis de Lucela, et 


postmodum per manum Chönradi, illustris Romanorum regis, et presentibus principibus: duce 
37% 
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Friderico, duce Chönrado, duce Welfone et duce Mahu, et Frowino, tunc eiusdem loci abbate, 
et aliis multis religiosis viris, in Constantiensi curia deo ei beate Marie devotionis et pietatis 
intuitu rationabiliter donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum regulam sancti 
Benedicti viventium usum perpeiuum. Id est locum in quo nunc monasterium situm est, 
qui olim Salmanneswilere nuncupabatur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, ecclesiam 
tune ibi positam et villam cum decimis et appeuditio suo Vorste; Adilsriuti cum ecclesia, 
deeimis et appenditis suis, scilicet Wartenberc, Witinwilaere; Tephinhart cum appendicio 
suo; Haselbach, Bebinwilare cum pertinentiis suis. Hec fundatoris primi predia fuere. Ex 
dono autem Ottonis de Hasenwilere, Bernardi, Adilheidis, per manum -Heinriei, quondam 
dueis Saxonie, Sweindorf cum pertinentiis suis. Omnes etiam mansus in monte qui dieitur 
Richoluesperc elaustro adiacente, quos cum episcopatn Constantiensi sub episcopis eiusdem 
eivitatis et advocalis et consensu chori predicti cenobii fratres iuste concambiverunt. Ex 
largitione Ernistonis de Stuzelingen et fliorum eius Breinuelt et Tiufenhulwe cum perlinen- 
tiis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui Burcardi Etichin Hohenbüch. Ex traditione 
Vdalrici de Hürningen ecclesiam in Franchenhouen cum omnibus decimis suis. Ex dono 
Chönradi advocati de Berge Wolfgangeswilere cum appenditiis suis. Ex largitione Eigil- 
wardi, Röberti et filii eius Chönradi de Tivringen Veinswilere cum ecclesia, decimis ei 
appenditiis suis. Mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lödewici. Ex 
donatione Hermanni de Fridingen Grindelbüch cum pertinentiis suis. Ex largitione Alberti, 
Burchardi, itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de Frikingen, Reitenhaselach cum omnibus 
appenditiis suis. Mansum quoque ibidem Riedin cum deeimalione sua ex done Richardi de 
Capella. Ex traditione Röberli et Bertholdi de Aha Dorlisberce cum decimis et appenditiis 
suis. Ex donatione abbatis Heremitarum cum conisentia advocali sui et Rüdolii de Uacecis 
Muron cum decimis et pertinentiis suis. Ex largitione Hugonis palatini et Chönradi comitis 
de Bergen Mencelshusen cum appenditiis suis. Ex done Heinrici comitis de Bergen Vash- 
siriet cum appenditiis suis. Paludem quoque adiacentem claustro inter terminos abbatie 
et rivum qui dieitur Blewae latitudine, longitudine vero sursum usque ad terminos villarum 
Lensteten scilicet et Frichingen, sursum *) autem ad nemus usque comitis perlingens, ex 
traditione supradieti comitis Heinrici et fratris sui Chönradi advocati fHiique sui Chönradi. 
Proprieia|ti]s namque ipsorum incunetanter fuisse sacramento legitimo bis a comprovincialibus 
conprobatum est et Conslantiensi palatio in sollempni curia ab ipso comite testiflcatum et 
a nobis confirmatum est; sicque universe calumpnie occasio in omne sequens tempus est 
deeisa. Ex donatione Waltheri de Durriheim qui vocatur Esil, Rinchenhusen cum appenditiis 
suis, Ex largitione Beriholli de Barhöbiton eeclesiam Bachöbiton cum omnibus decimis suis. 
Eandem quoque villam cum omnibus pertinentiis suis, Osterndorf vel Öbernwilwre cum omuibus 
hominibus sue proprietatis. (Quia vero fratres eiusdem loci sub solius Romani pontifleis 
Luitione consistunt, cuius nos spetiales advocali deo favente sumus, ipsorum quoque paci, 
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quieti alque libertati, tam presentium quam fulurorum, caute in posterum previdere volentes, 
imperiali auctoritate inhibemus aliquam personam ibi ofitium advocatie gerere vel usurpare, 
solis nobis nostrisque successoribus Romanisque regibus seu imperatoribus id oflltium in eos 
conservare omni tempore volentes. Decernimus igitur et sub obtentu gratie nostre districte 
precipimus, ut nullus omnino prefatum monasterium tiemere audeat perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel aliquibus vexationibus molestare, set omnia integra conserventur, 
eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. 
Si quis igitur in futurum huius nosire confirmationis paginam aliquomodo infringere pre- 
sumpserit, centum libras auri puri pro pena conponat, medielalem camere nostre et reliquum 
iniuriam passis. Quod ut ab omnibus inviolabiliter in omne evum conseryetur, presentem 
inde paginam conscribi et sigilli nosiri impressione iussimus insigniri. Huius rei lestes sunf: 
Otto Babenbergensis episcopus. Heinricus Wirceburgensis episcopus. Heinricus Wormatiensis 
episcopus. Otto Frisiensis episcopus. Waltherus Troianus episcopus, Otto Estetensis epis- 
copus. Manegoldus abbas de Tegerense. Cönradus dux Sueuie. Liupoldus dux Austrie, 
Bertholdus dux Meranie. comes Fridericus de Zolre. comes Burchardus de Hohenberc. comes 
Gebehardus de Tolenstein ®). Rübertus de Durna *#). Cino de Minzenberc 5). Marquardus 
dapifer de Anewilere ®). Heinrieus pincerna de Lutra ?) et alii quam plures. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCXCIN. ®), indictione X,, regnante domino 
Heinrico sexto, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXIIlL., imperii vero 
secundo. 

Datum Wircebure, per manum Sigeloy, imperialis aule prothonvtarii, VII idus Juni. 


Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) 1, XIV. 5. 32. Die Aufschrift der Urkunde lautet 
dort: Priwilegium Heinriei imperatoris sexrti super Salem et quibusdam prediis eius. 


1) Die nachfolgenden Ortsnamen sind bereiis in den früheren Urkunden des Klosters Salem vorgekommen 
und dort gedeutet, vgl. 5. 52, 189 und 232— 233. 

2) So ist aus /usum, wie anfangs stand, geändert (vgl. $. 231). 

3—7) Dollnsteln, an der Altmühl, baier. Herrsch.Ger. Eichstätt; Walddüren, vgl. S. 169; Münzenberg und 
Annweiler, vgl. S. 290; Kalserslantern in Rheinbalern. 

s) Indietion uad Regierungsjahre weisen auf 1192, wohin die Urkunde ebenfalls und zwar sehr gut passen 
würde ivgl, den Schluss der Urk, vom 6. Juni 1192, 5. 250). Wahrscheinlich gehören alle Urkunden 
Heinrichs VI. mit /rdietio A und 119% ins Jahr 1192 (vgl. u. a. $. 200, Anm. 11, und $. 205, 
Au. 4). 


294 1193. Juni 20. 


CDLAXX. 


Kaiser Heinrich VI. gebietet allen Getreuen des Reiches, das Kloster Herrenalb in seinen 
Geschäften, wo solche an sie gelangen würden, zu fördern und dasselbe weder selbst 
su beschweren, noch von Andern beschweren su lassen. i 


Wimpfen (1193). Jun: 14. 


H., dei gratia Romanorum imperalor el semper augustus, universis imperii fidelibus ad 
quos hee littere pervenerint |} graliam suam et omne bonum. Cum ommnes ecelesie dei et 
loca religiosa et eorum persone sub maies||tatis nostre protectione consistant, spetialius 
tamen monasterium et fratres de Alba, quorum || devotio et munda religio nobis conmen- 
data est ei plurimum accepta, excellentie nostre defensione volumus gaudere. Mandamus 
igitur vobis, rogantes allenite, et sub obtentu gralie nostre distriele precipientes, qualtinus 
predietum monasterium et fratres in negotiis suis, ubicumque ad vos pervenerint, manu- 
teneatis et fovealis diligenter, eisque nullam molestiam inferatis vel gravamen, vel ab aliquo 
permittatis inferri. Scituri pro certo quod si quis hoc nostrum mandalum infringere 
atlempiaverit, gravem maiestatis nostre sentiet offensam. 

Datum apud Wimpinam XVII. kalendas Iulii !). 


An einem Pergamentriemen hängt das runde (in der Mitte zersprungene) kaiserliche Majestätssigilt von 
braunem Wachs. Umschrift: HEINRICzs Del GRata ROMANORum IMPeratoR 7 (et) SEMPer AYGYSTYS. 


1) Auf dem Rücken der Urkunde steht, allerdings von ziemlich neuerer Hand, eredo 1193. Ausser diesem 
hier augenommenen Jahre würden auch noch die Jahre 1192 und 1196 möglich seyn. Vgl. Böhmer, 
Regesta, und Lang, Sendschreiten an Böhmer, unter den beireffenden Jahren. Beide kennen übrigens 
die bier aufgenommene Urkunde nicht. 


CDLXXXI. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Verleihung einer Mühle des Klosters Lorch an Dieterich 
von Stammheim gegen einen jährlichen Zins auf dessen Lebenszeit. 


Gmünd 1193. Juni 20. 


: Henricus : sextus, dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Cum ecele- 
siarum indempnitati et earum utilitati propensius intendimus, ad |! presentis vite cursum 
feliciorem et ad eterni premii retributionem nobis id profuturum non dubitamus. Inde est 
quod nos, ecclesie nostre in || Loreche providere et eius utilitati infendere cupientes, ea 
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que predicte ecclesie ad honorem dei et fratrum consolationem collata sunt || et in presentia 
nostra pro commodo et utilitate ecclesie ordinata, rata haberi volumus et inviolata observari. 
Noverint itaque universi flideles imperii nostri, quod Theodericus de Stamheim !) in presentia 
nostra ex bona voluntate abbatis et fratrum de Loreche obtinuit molendinum *) iuxta 
monasterium in loco qui dieitur Vellere, eodem pacto quo Cunradus pater eius antea ab 
eadem ecclesia habere consuevit, ita scilicet ut annuatim idem Theodericus, quam diu ipse 
vixerit, dimidiam marcam argenti persolvat ecclesie prenominate. Cum aulem contigerit 
predictum Theodericum viam ingredi carnis universe, coram nobis promissum ei firmatum 
est, ut ipsum molendinum ad usus ecclesie libere redeat, nec aliquis heredum ipsius Theo- 
derici de illo molendino se intromittat, neque aliquid iuris in eo se habere dicat. Ut autem 
hec supradicia rala perpeluo habeantur et firma, presentem inde paginam conscribi et sigillo 
nostro iussimus conmuniri. Huius rei testes sunt: Cunradus dux Sveuie, dux Albertus de 
Tecke ®), comes Lodowicus de Helphonstain. Godefridus de Winodin. Arnoldus de Horen- 
berc. Burchardus de Groningen. Henricus de Loreche, Engilhardus de Winesbere. fili eius, 
Cünradus et Engilhardus de Winesberc. Cunradus de Stovfe. Albertus de Walthusen. 
Cunradus de Walthusen. Egeno de Walthusen. Typoldus de Euersberc. Dipoldus de 


Euersberch et alii. 
Datum apud Gamundiam, anno domini MCXCHL, indictione X. *), XI. kalendas lulii. 


Das Siegel ist verloren, elm Stückchen der roih seidnen Siegelschunr noch übrig, — Abdruck hei 
Crusins, Annal. Suevor. II, XII, cap. 2, S. 511. — Besold, Doc. red. I (Lorch ur. 4), 8. 726, — Petrus, 
Suer. ecel. 8. 538. 


1) und 2) Stammheim, O.A. Lodwigsburg. In einem älteren Verzeichnisse der Urkunden des Klosters Lorch 
über Münster, O.A. Cannstatt, dessen Kirche demseiben 1270 einverleibt wurde und wo es eine eigene 
„Plege“ hatte, ist eine jetzt nicht mehr vorhandene Urkunde Kaiser Heinrichs VI. ebenfalls von 1193 
aufgeführt, worin dieser dem Kloster erlaubt, die alte abgegangene Mühle an der Mühlhalden zu Münster 
wieder aufzubauen. Diese nun ebenfalls längst wieder abgegangene Mühle lag am Neckar, zwei kleine 
Stunden südöstlieb von Stammheim. Dass diese Mühle hier gemeint sel, wofür allerdings der Inhalt der 
Urkunde nicht ganz zu sprechen scheint, wird dnrch drei verschiedene, den Schriftzügen nach ius 
15. Jahrhundert gehörige Aufschriften auf der Rückselle der Urkunde als erwiesen gelten können. 
Die erste lautet einfach blos „Miuster,* die zweite, lateinisch gefassie „Super proprietate Molendini 
nostri inzta Monster,‘ die dritte wieder deutsch: „Mülle zu Machen au den Mulhalden.”“ Die Worte 
inzta monasterium bedeuten daher „bei Münster“ uud nicht „bei dem“ (etwa zehen Stunden davon 
entferuten) „Kloster“ Lorch. Der in der Urkunde bezeichnete Name der Oertlichkelt, wo die Mühle lag, 
ist verschwunden. 

3) Dieser und die M. meist schon früher vorgekommenen Orte sind: Teck, vgl. S. 60; Helfensteln und 
Winnenden, vgl. u. a. 8. 216; Hornberg (die Abkürzung in der Schlasssilbe lässt zweifelhaft, ob nicht 
bere zu lesen sel), vgl. S. 334; Gröningen, O.A. Crailsheim (vgl. 1. $S. 401); Lorch, vgl. u. a. S. 216; 
Weiusberg, D.A.St., vgl. u. a. S. 152; Hohenstaufen und Waldhausen, vgl. u. a. $. 216; Ebersberg, 
0.A. Backnang; Gmünd, 0.4.8 

4) Die Indietion zu 1193 ist 11, nicht 10. Vgl. $. 293, Ann. 8. 
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CDEXXXI. 


Kaiser Heinrich WI. bestätigt die von dem Pfalsyrafen Rudolf von Tübingen geschehene 
Stiftung des Klosters Bebenhausen und verleiht demselben seinerseits einige weitere 
Begünstigungen. 


Worms 1193. Juni 29. 


In nomine sanctae ei individuae trinitatis. Henricus dei gratia sextus, Romanorum 
imperator et semper augusitus. Noverint tam praesentes quam futuri, quod ea quae 
temporibus felicis memoriae dilecli patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et semper 
augusti auctorilate ipsius acta sunt, fideliter presenti scripto confirmamus: videlicet quod 
fidelis noster Rudolphus, palatinus comes de Tuingen, a beate memoriae Vdalrico Spirensi 
episcopo el canonicis eiusdem ecclesiae emit predium in Bebenhusen, presentia et consensu 
totius chori et ministerialium, simul cum ecclesia in Bebenhusen et omnibus attineneciis 
eiusdem predii, et dedit ia concambium ecclesie Spirensi ecclesiam in Megenbodesheim ') 
et duos mansos in Wittingen *), et predium quod habuit Sidingen ?). Hoc concambium 
rationabiliter utrinque factum approbamus, et ulrique quod in concambio accepit perpetua 
volumus firmitate constare. Preterea prefalus comes palalinus in predicto predio Bebenhusen 
nostra conniventia monasterium construxit, cui predium ipsum cum omni usu assignavit. 
Hac autem libertate monasterium hoc fundatum est, ut secundum consuetudinem Cistercien- 
sium nec fundator neque ullus successorum eius aut heredum, aliquid iuris advocatiae habeat. 
Nos quoque divine retributionis intuitu et petitione dilecti nostri Rodolphi palatini comitis 
eidem cenobio indulsimus in silva Schainbuch hos terminos *): quorum primus est, ubi 
confluunt duo rivuli Steinaha et Bulsterbach, et descensus per eundem rivum qui Steinaha 
vocatur; abhinc per ascensus montium usque ad Gebeharleseich; inde usque dum venias 
Tabernenbrunnen; abhinc usque Diffenclingen, et per ascensus eiusdem vallis usque 
dum venias ad pratum quod diceitur Cunonis; inde ad verlicem proximi montis et per eius 
confinia usque ad sedes; hinc ad lapideum pontem; ab hine usque ad clivum qui dieitur 
Hanensteig; inde ad cornu quod dieitur Alcgeres Ruthen, usque dum venias ad rivulum, 
qui dieitur Quirenbach, ad transitum vie Rheni; hinc descensus eiusdem rivuli qui dieitur 
Quirenbach usque in.Steinahe: ut in his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria 
incidant. Quod si in praescriptis terminis non reperiuntur ligna ad aedificia eorum sufll- 
cientia, in tota silva que dieitur Schainbuch liberam incidendi habeant facultatem; et pascuis 
totius silve utantur, exceplis ovibus eorum, quibus ibi depascendi non concedimus liberlatem. 
Ad hec, quicunque ministerialis noster, vel clericus, vel mercator, vel ruslicus, seu cuius- 
cunque conditionis vel sexus homo, praenominato cenobio se ipsum in monachum vel 
eonversum, aut aliquid de rehus suis mobilibus vel immobilibus conferre voluerit, liberam 
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faciendi cum voluntate et licentia nostra habeat potestatem. Üt igitur tam hoc doni nostri 
quam confirmationis beneflcium sepedicto cenobio sub protectione et defensione nostra 
eonstructo 5) in perpetuum cedat, presentem paginam inde conseribi fecimus et sigilli 
nostri inpressione iussimus insigniri; flrmiter precipientes ne quis ausu temerario idem 
cenobium in aliquo infestare presumat; quod qui presumpserit, in ultionem temeritatis suae 
imperiali fisco triginta auri libras persolvat. Huius rei testes sunt de clero: Heinricus Wor- 
matiensis episcopus. Otto Frisingensis episcopus. Cunradus prepositus Goslariensis. Lupoldus 
prepositus maioris ecclesie in Wormatia. Marquardus prepositus sancti Pauli. De laicis: 
Heinricus dux Louanie. Heinricus dux de Limpurce et eius fili Heinricus et Walrauen. 
Emecho comes de Lininge. Fridericus comes de Zolleren. Albertus comes de Weringrode. 
Gebehardus burchgravius Magdenburgensis ei alii quam plures. 

Acta sunt haec anno incarnationis domini milesimo centesimo nonagesimo tertio, 
indictione undecima. 

Datum in Wormatia tertio kalendas Iulii. 


Nach Besold, Doe. red. I. (Bebenhausen nr. 4), 8. 362. — Früherer Abdruck aus diesem bel Petrus, 
Suevia ecel. 5. 128. — Crusius, von dem Besold bemerkt, dass er diese Urkunde habe, giebt blos einen 
kurzen Auszug daraus und das Zeugenverzeichniss (vgl. II, XII, cap. 2, 8. 512 daselbst). 


1—3) Vgl. über diese Orte 5. 253, Anm, 2, 4 und 5. 
4) Vgl. hierüber 5. 272, Anm. 1. 
5) Besold, oder vielleicht schon sein jetzt verschwundenes Original, liest unrichtig: constructum. 


CDLXXXIN. 


Der Abt und die Brüder des Klosters Fulda nehmen den Abt und das Capitel der Kirche 
su Ellwangen in ihre geistliche Brüderschaft auf. 


1193. Norember 19. 


Reverendis in Christo dominis et fratribus suis, C. !) abbati totique sancte Elwacensis 
ecclesie capitulo, H.?), dei gratia Fuldensis ecelesie humilis abbas, cum conmissis sibi 
fratribus debite dilectionis et plene fraternitatis affectum in domino. Licet universis ecclesiis 
quodam fraternitatis vinculo teneamur, illas tamen pre ceteris spiritu caritatis amplectimur 
quas conversacione sancta et religionis habitu cognovimus pre|e]minere. Quapropter univer- 
sitati vestre signiflcamus, quod de peticione reverendi abbatis vestri domini C. vobis ac 
successoribus vestris imperpetuum prebendam, locum in choro et quiequid fraternitati nostre 

II. 38 
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attinet prona concessimus voluntate, a dilectione vestra consimilem fraternitalis affectum 
habere cupientes. 

Acta sunt heec anno incarnationis dominice MCXCIN., indietione Xl., Xlll. kalendas 
Decembris. Concessimus eciam eundem fraternitatis modum Engilhardo clerico, germano 
fratri supradicti abbatis vestri, et eum tam vobis quam ipsi libenti animo persolvemus. 


Nach dem Copeibuch des Stifts Ellwangen: „Abgeschrift allerlay Brief,* einer Papierbandschrift aus dem 
15. Jabrhundert, Fol. 105, unter der Aufschrift: Confraternitas fuldensis Monasterii cum Elwacensi 
Anno MCKCHT. 


1) Abt Kuno 1188-1221, von 1217 an zugleich Aht In Fulda. 
2) Abt Heinrich 1192—1216. 


CDLXXKIYV. 


Das Stift Flonheim überlässt ein Gut in Bernhardsweiler und Truhdolvesbach an 
das Kloster Herrenalb. 


1194. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam postfuturis hanc paginam legeutibus, quod 
canonici ecclesie || beate Marie in Flanheim !) predium quod ia Bernharteswilre*) necnon in 
Truhdoluesbach ®) haj]buerunt fratribus ecclesie beate Marie in Alba cum omnibus appendiciis 
suis coutradiderunt.. Et ne quis || huie tradieioni contradicat, vel iniuriam faciat fratribus 
ecclesie supradicte, sigillo suo curaverunt assignare. Huius inquam tradicionis testes sunt: 
Cünradus eiusdem loci prepositus. Giselherus prior ceterique fratres diversi ordinis ibidem 
deo servientes., 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXXX"" IN”. epacta 
AV", concurrente quarta, indictione X1"*, 


Nach dem Original im Generallandesarchive in Karlsruhe. — An einem Pergameniriemchen hängt das 
tänglich runde Siegel der Aussteller von gewöhnlichem Wachs mit dem Bilde der sitzenden Multer Gottes 
mit dem Jesuskinde auf dem Schooss, Umschrift: SarCrA MARIA DE .. LANHEM. Im Auszuge bei Mone, 
Zeitschr. f. d., Gesch. des Oberrheins I, $. 108. 


1) Fionbeiw, an der Wisbach, iu Rheinhessen, im Kreis Alzey. 

?) ond 5) Bernhardsweller oder Bernhardsweiber, ein schon im 10. Jahrhundert abgegangener Ort in dem 
ebenso benannten Thale in der Markung Dertingen, welches diese Gemeinde 1609 an die Waldenser 
Gemeinde Grossvillars abtrat, O.A. Maulbronn, vgl. Moser, Geschichte der Waldenser S. 267; Truhdol- 
wesbach, unermitteli. Nach dem Hlerrenalbischen Lagerhuch über Dertingen von 1574 liegen Wiesen am 
obern Kraichsee „im Trieffel,“ auch „Triffel.“ 
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CDLKXXXV. 


Abt Heinrich von Lorch bekennt, dass ihm Herr Gottfried von Scharfenberg genannte 
Eigenleute samt Nachkommen unter der Bedingung übergeben habe, dass sie gegen einen 
genannten Jahreszins frei und sicher unter ihm verbleiben sollen. 


1194. 


In nomine sancte et individue trinitatis. ÜUt tam presenies quam future retro noverint 
generaciones, michi Heinrico Laureacensi abbati fratribusque meis conscribi placuit, quod 
dominus Gotefridus de Scharphinberch !), gratia dei inflammatus, pro remedio anıme sue 
ac parentum suorum homines subscriptos: videlicet Berlindeu, Berlinden, Heinricum, Heinricum, 
Adelheidem, Adelheidem, Bertham cum omni posteritate ”) eorum in altare sancte Marie deo 
sueque genitriei contradidit, ea ratione ut tam viri quam mulieres annuatim duos persolvant 
nummos et de cetero ab omni hominum infestacione liberi ac securi permaneant. Quicumque 
hec aliqua mala arte et dolo infringere et infirmare nisus fuerit, auctoritate beati Petri, ad 
quem fundus noster aspicit, omniumque apostolorum ac dei sanctorum anathema sit, nisi 
resipnerit. 

Acta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo nonagesimo quarto, 
Heinrico fllio imperatoris Friderici rempublicam feliciter gubernante, Vdilschalco Augustensi 
episcopo, Heinrico Laureacensi abbate. 


Nach einer unbeglaubigten Abschrift des fünfzehenten Jahrhunderts auf einem Pergamentblatte. 


1) Scharfenberg, zerfallenes Bergschloss, unweit Donzdorf, 0.A. Geislingen. 
2) Original: potesteritate. 


CDLAXXVI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die Schenkung eines Hofes in Gommersdorf‘ 
durch Konrad von Aschhausen an das Kloster Schönthal. 


1194. 


(Chr.) In [uJomine saucte et individue trinitatis, Heinricus, dei gralia Wirtzeburgensis 
ecclesie episcopus. Divine dispensacionis gratia in episcopalis offici regimine constituli eam 
commisse nobis amministracioni sollicitudinem ac vigilanciam tenemur impendere ut, cum 
venerit qui nos in vineam suam denario diurno conduxit, pro consummati laboris opere 


eterne retribucionis mercedem adipisci valeamus. Quamquam vero ecclesiis nostro pre- 
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sulatui subiectis parum adhuc contulerimus, ad salutem tamen proficere speramus, si ab 
aliis collata nostre auctoritatis munimine roboremus. Notum ergo sit et etati presencium 
et posteritati futurorum: quod Conradus de Aschehuszen !), libere condicionis homo, curtim 
suam in Gummer[s]dorff?) cum omnibus attinenciis eius, hoc est cum agris, pratis, silvis, 
decursibus amnium, denique cum cultis et incultis, monasterio in Schönentall, sine omni 
eontradictione, pro anime sue suorumque remedio legittime donavit, nullam sue donacioni 
eondicionis legem prescribens, nisi eam solummodo ut per eum collata monasterio fratrum 
utilitati cederent, nec quisquam heredum suorum aliquid sibi iuris in prenominatis bonis 
usurparet. Hec ut rata et inconvulsa permaneant, presentis scripti paginam impressione 
sigili nostri communivimus et futurorum diligencie servanda transmisimus. Si quis hoc 
quocumque prave machinacionis ingenio irritare temptaverit, anathema sit. Testes hii sunt: 
maior prepositus Gotefridus, Dietericus, prepositus de Onoldesbach. Conradus, prepositus 
de Froburck. Heinricus de Nuenburck. Laiei ?): Boppo de Irminolteshusen. Rupertus de 
Dürne. Siboto de Cimbere. Albero de Cottenheim. Item ex ministerialibus: Ekkehardus 
scultetus. Dietericus de Hohenberg. Rugerus de Hohenberg *). Engelhardus de Bibelrith. 
Adelhun. Nidune et plures alii, 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis MCXCIIN., indictione Xll., regnante glorio- 
sissimo Romanorum imperatore Heinrico, Heinrico Wirtzeburgensium episcopo. 


Nach dem auf Papier geschriebenen Diplomatar des Klosters Schönthal von 1512, Fal. CLXXXVI. Auch 
das Diplomatar von 1618, ebenfalls auf Papier, enthält Fol. 206 eine Abschrift, aber ohne bemerkensweribe 
Leseverschledenheiten. 


1) und 2) Aschhausen, 0.A. Künzelsau; Gommersdorf (In der Aufschrift @ummers®sdorff, io nachff. Urk. und 
im Dipl. v. 1618 G@ummersderff), ungefähr eme Stande östlich davon, an der Jaxt, bad. B.A. Altkrautheim, 

3) Die Orte dieser Zeugen sind: Irmelshausen, im Grabfelde, an der Milz, baler. L.G. Künigshofen; Wald- 
düren, vgl. S. 169; Zimmern, vgl. 5. 251; Hobenkottenheim, vgl. S. 15#, Anm. 6; Hohenburg, zerst. 
Bergschloss an der Wern bel Gössenheim, im baier. L.G. Gemünden, oder das eine Stunde südwestlich 
von Wirzbarg gelegene Höchberg?; Bibelrieih, an der Strasse zwischen Wirzbarg und Kiiziogen, Im 
L.G. Kitzingen. 

4) Se ist das Wort kurz vorher ausgeschrieben. Hier müsste der Abkürzung zufolge eigentlich durg gelesen 
werden; die Absehrit von 1618 liest beidemal Hohenberg ausgeschrieben. 


1194. Januar 28. 301 


CDLXXXVI. 


Kaiser Heinrich VJ. bestätigt die Schenkung der Burg und des Dorfes Iptingen samt der 
Kirche und Gütern zu Wiernsheim, Henkelberg und Wurmberg durch den Edelfreien 
Ulrich (von Iptingen) an das Kloster Maulbronn. 


Wirsburg 1194. Januar 28. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis, Heinricvs sextus divina favente 
clementia Romanorum imperator 'augustus. || Ad eierni regni premium et temporalis imperii 
incrementum apud regem regum nobis proficere non ambigimus, si volis religiosarum || 
personarum facilem prebuerimus assensum et earum utilitatibus studium prestiterimus et 
operam diligentem. Ad noticiam igitur presen||tium et futurorum devenire cupimus, qualiter 
Vdelricus vir ingenuus castrum suum Übetingen !) cum villa adiacente et ecclesia Winres- 
heim*), et quiequid allodii in eadem villa et in Henkelbere ®) et in Wurenbere +) habuisse 
dinoscitur, pro remedio anime sue sancte dei genitrici ad usus fratrum de Mulenbrunne 
libere contradidit. Statuimus igitur et imperiali edicto sanclimus, ut nulla omnino 
persona alla vel humilis, ecclesiastica vel secularis, huie donationi et nostre confirmationi 
aliquo presumplionis modo contraire vel eas aftemptet infringere. Quod qui fecerit a gratia 
nostra constitualur alienus, et in ultionem et penam sue temeritafis XL libras auri componat, 
quarum medietatem camere nostre, reliquam vero passis iniuriam persolvi iubemus. Ad cuius 
rei certam in perpetuum evidentiam presentem paginam inde conscribi iussimus et maiestatis 
nostre sigille °) communiri. Huius rei festes sunt: Cunradus Moguntinus archiepiscopus. 
Adolfus Coloniensis electus. Otto Babenbergensis episcopus. Henricus Wirceburgensis epis- 
copus. Henricus dux et episcopus Boemorum. Cunradus comes palatinus de Reno. Liupoldus 
dux Austrie et Stirie. Bonefacius marchio Montis ferrati. Albertus comes de Calewe ®). 
Godefridus comes de Veingen. Godefridus comes de Lewenstein. Wernerus de Roswac. 
Bertoldus de Creienecge. Wernerus de Eselesberc et frater eius Heinricus. Bertoldus de 
Steinecge et filius suus Vlricus. Cuno de Minzenbere. Hugo Wormatiensis. Henricus de 
Callendin et alii quam plures. 

: Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invietissimi. : (.Monogramm.?)) 

Acta sunt hec anno domini MCXCIIE., indictione Xll., regnante domino Henrico sexto, 
Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXIII. ®), imperii vero tercio. 

Datum 'apud Wirceburc, per manum Sigeloi, imperialis aule prothonotarii, V. kalendas 
Februarii. 


1) und 2) Iptingen, O.A. Vaihingen; Wiernsheim, eine halbe Stunde westlich von Iptiogen, O.A. Maulbronn. 
3) Der Name ist theilweise erhalten in dem s.g. Höückberg- oder Hünigbergwald, auf der lopographlschen 
Karte von Württemberg Heegwald, eine Viertelstunde unter Iptingen, rechts von dem durch dasselbe 
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Niessenden s.g. Krenzbache. Die Leonberger Forstbeschreibung von 1682 bemerkt zu diesem Gehölze: 
„Nach dem Bericht des alten Forsibuchs solle dieser Wald der Henekhberg heissen.“ 

4) Wurmberg, elne Stande südwestlich von Iptingen, 0.A. Maulbronn. 

5) Von gewühnlichem Wachs au grünseldenem Faden hängend und der Hauptsache nach wohlerhalten. 
Umschrift genau die 8, 204 angegebene, 

6) Dieser und die ff. Orte, sowelt sie der Deutung etwa bedürfen, sind: Calw, 0.A.St.; Vaihingen, 0.A.St.; 
Löwenustein, O.A. Weinsberg; Rosswag, vgl. u. a. 8. 190, Anm. 1; Kräheneck, vgl. u. a. 8. 116, 
Ann. 4; Eselsberg, abgeg. Burg bei Ensingen, O.A. Valblugen (vgl. $. 261, Anm. 29); Steineck, 
zerst. Burg, vgl. S. 110, Anm. 5; Minzenberg, vgl. 5. 290, Anm. 6; Kalentio, Kalden, abgeg. Stamm- 
schloss an der Iller, baier. L.G. Grönenbach (nach andern das im L.G. Monheim). 

7) Steht am Ende der Zeile nach MCACIHII. 

8) Das 24. Künigsjahr war bereits den 15. August 1193 abgelaufen. Die übrigen Zeitangaben stimmen. 


CDLAXKKVIN. 


Hersog Heinrich von Sachsen gestattet den Gebrüdern Konrad und Gerung ron 
Obersulgen den Verkauf genannter Güter an das Kloster Salem. 


Braunschweig 1194. April 2. 


In nomine sancte et individug trinitatis, Heinricus dux Saxonie. Ubicumque religiosorum 
virorum iustis postulationibus in utilitate ecclesiarum promovenda annuimus, ad remedium 
anime nostre nobis profuturum speramus, et ipsorum devotionem pro imploranda venia 
deliciorum nostrorum de collatis beneflciis ad deum magis accendi confidimus. Noverint 
itaque tam presentes quam futuri Christi et nostri Adeles, quod nos assensu flliorum nostro- 
rum predium quoddam duorum fratrum de Sulgin "), videlicet Cönradi, eleriei nostri fldelis, 
et Gerungi laici fratris ipsius, quod situm est in Tephinhart ?) et Alberswilere ®) et in 
loco qui dicitur Felwin *#), cum omnibus appenditiis suis, vendi permittimus venerabilibus 
dominis et fratribus et amicis nostris, monachis el monasterio, tituli ecelesie de Salem, et 
pro remedio anime nostre Alliorumque nostrorum hanc vendilionem de nostro factam patri- 
monio ratam habemus, Statuentes ne quis a prefato monaslerio, tituli ecelesie dei de Salem, 
prescripta bona alienare presumat. Ui autem hec concessio in se omnibus postmodum eiws 
robur habeat, testibus subseriptis, sigillo nostro presenlem scedulam signari iussimus. Testes 
hii sunt: Dauid, prepositus de Liubyke. Balduwinus, canonicus de Bruneswich. Laici: 
lordanis dapifer. Heinricus dapifer de Scodirstide. Ludolfus de Bortfelde. Fridricus de 
Herre. Willebertus et alii quam plures. 

Hec concessio et donatio facta est anno incarnationis dominice MCXCIM. 

Datum in Bruneswich, per manum Johannis notarii, Ill. nonas Aprilis. Amen. 
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Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, nr. Lil, S. 83, wo die Urkunde die Aufschrift 
führt: tem (nämlich de TepAinhart, vgl. die Bem. hinter der Urkunde vom 13. Mai 1193, S. 290) 
Confirmatio Heinrici ducis Saronie super eodem predio. — Das Original mit einem wohl erhaltenen Siegel 
des Ausstellers wanderte nenerdings aus dem G.L.Archive In Karlsrahe nach Hannover. 


1—4) Vgl, 5. 290, Anm. 1—4, 


CDLKXXAIX. 


Pabst Cölestin III. nimmt das Kloster des heiligen Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitzungen und Rechten in seinen Schutz und bestätigt insbesondere die dahin yeschehene 
leberlassung der Kirche in Gögglingen durch den Bischof Otto von Constans. 


Rom 1194. Juni 1. 


: Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Henrico abbati monasterii 
sancti Martini quod Wibilingin dieitur eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in perpetuum. | Quotiens a nubis pelitur quod religioni et 
honestati convenire dinoscitur, animo nos decet libenti concedere, et petentium desideriis 
congruum suffragium impertiri. Eapropter, dilecti in domino || filii, vestris iustis postula- 
tionibus clementer annuimus, et felicis recordationis predecessorum nostrorum : Vrbani ! et 
: Eugenii, : Romanorum pontificum, vestigiis inherentes, prefatum beati Martini || monasterium 
quod Wibilingen dicitur, a bone memorie nobilibus viris Hartmanno comite et Ottone fratre 
eius constructum alque beato Petro et sancte apostolice sedi oblatum, in quo divino 
mancipati estis obsequio, sub heati Petri et nostra proteclione suscipimus et presentis 
scripti privilegio communimus. Inprimis siquidem staluentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
deum et beati Benedieti regulam in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium in presentiarum juste et canonice possidet, aut in futurum conces- 
sione pontillcum, largitione regum vel prineipum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis 
prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illihata permaneant. 
In quibus hec propris duximus exprimenda vocabulis '). Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est cum omnibus appenditiis suis. Ecclesiam in Chirchberg cum libera 
investitura et aliis appenditiis suis. Predium in Rode ?) cum ministerialibus et colonis in 
eadem villa ad vestrum monasterium pertinentibus, quod situm est in Spirensi episcopatu, 
et capellam ipsius loci cum sepulturis et aliis pertinentiis suis. Braitenbrunen ®) et inve- 
stituram principalis prebende ecclesie ipsius loci. Asteten *), Ersingen ®), Tuonosteten ®) 
et Stasge ”) cum investitura et aliis earum pertinentiis. Ticchingen, Veringen. Predia 
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Tuonosteten, Gogegelingen, Althaim ®), Hittenshaim ®), Harthusen, Asteten, Loupehaim !®), 
Puocho !!), Riminishart !?), Gerlohouen 1?), Hutenhusen !*), Stade !°) cum earum appen- 
ditiis. Deeimam in Chirehberg et in Harthusen cum dote a bone memorie Gebehardo quondam 
Constantiensi episcopo et eius successoribus vobis concessam. Ecclesiam insuper in Gogge- 
lingen a bone memorie Ottone quondam Constantiensi episcope vobis concessam, sicut iuste 
ac pacifice -possidelis et in scripto autentico eiusdem episcopi plenius continetur, vobis et 
per vos monasterio vestro auctoritate apostolica conflrmamus, et presentis scripti patrocinio 
communimus; et ut maiorem obtineat flrmitatem, scriptum illud de verbo ad verbum huic 
presenti scripto jussimus adnectendum, quod sie ineipit. — !*) — Crisma vero, oleum sanctum, 
consecraliones altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines 
fuerint promovendi, a diocesano suscipialis episcopo, siquidem catholicus fuerit et gratiam atque 
communionem apostolice sedis habuerit et ea gratis ac sine pravitate aliqua vobis voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis quem malueritis catholicum adire antistitem, qui nimirum nostra 
fultus auctoritate quod postulatur indulgeat, Advocatiam vero ipsius cenobii Otto comes admi- 
nistret, qui si forte monasierio inutilis apparuerit, remoto eo, alium, quem utilem esse 
provideritis, substituatis. Sepulturam quoque ipsius monasterii liheram esse decernimus, ut 
eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excom- 
municati vel interdicti sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecelesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Preterea mansuro in perpetuum decreto sanccimus ut nulli 
omnino hominum liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis condiciones, non hereditarii 
iuris, non investiture, non cuiuslibet poleslatis, que libertati ei quieti fratrum noceat, 
vendicare. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres comimuni 
consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum mona- 
sterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu 
quibuslibet vexalionibus faligare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum guber- 
nalioue ac sustenfatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritale el Constantiensis episcopi canonica reverentlia, cui tamen omnino non liceat 
exaclionem aliquam vel consueludinem que regularium quieti nuceat irrogare. Ad indicium 
aulem perceple huius a Romana ecclesia libertatis bizantium unum aureum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in fulurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonila nisi reatum suum congrua satisfaclione correxerit, poteslatis 
honorisque sui dignilate careal, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, el Aa sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
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loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum bone 
aclionis percipiant et apud distrietum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen. ; 

(Rundseichen‘?).) + Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Albinus, Albanensis episcopus, subseripsi. j Ego Octauianus, Hostiensis et 
Velletrensis episcopus, subscripsi. 7 Ego lohannes, Prenestinus episcopus, suhscripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice Xll apostolorum presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego 
Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subscripsi. 7 Ego lohannes Fel(ix), tituli sancte 
Susanne presbyter cardinalis, subseripsi. 7 Ego Guido, presbyter cardinalis sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. 7 Ego Hugo, presbyler cardinalis sancti Martini 
tituli Equitii, subseripsi. + Ego Soffredus, tituli sancte Praxedis presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Bernardus, sancti Petri ad vincula presbyter cardinalis tituli Eudoxie, subscripsi. 
+ Ego Fidantius, tituli sancli Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. 

+} Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego 
Gregorius, sancte Marie in Aquiro diaconus cardinalis, subscripsi. +} Ego Gregorius, sancti 
Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Lotarius, sanctorum Sergii 
et Bachi diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Nicolaus, sancie Marie in Cosmidin diaconus 
cardinalis, subscripsi. 7 Ego Petrus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subseripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancti Nicolai in carcere Tulliano 
diaconi cardinalis, kalendis lunii, indictione XI”, incarnationis dominice anno MCXCIIL, 
pontificatus vero domni ! Celestini ! pape Ill. anno quarto. 


An fabl gewordener gelber und rother seidener Schuur die Bleiballe io gewöhnlicher Form mit CELE- 
STINYS. PP, III. 


1) Ueber die nicht gedenfeten Ortsnamen dieser Urkunde vgl. S. 47, Aum. 1—5 nnd S. 171, Ann. 1 und 2, 

2) Der Bedeutung nach, in der es hier erscheint, vielleicht Roth, Rhodt, unter Rietberg, ln rheinbaler. 
Kanten Edenkoben. 

3) Breitenbraun, an der Kamlach, baler. L.G. Müudelheim. 

4—10) Achsteiten, Ersingen, Donausteiten, Staig, Altheim, Hüttisheim, Laupheim, — mit Ausnahme von Ersin- 
gen, 0.A. Ehingen, — alle 0.A. Laupheim. 

11) Buch, zu Oberkirchberg gehüriger Weiler, 0.A. Ehingen (es sind viele spätere Urkk. darüber vorhanden). 

12—14) Remshard, an der Kamlach, im baier. L.G. Günzburg; Gerlenhofen, südwestlich von Wiblingen, 
jenseits der lller, baier. L.G. Illertissen; Idelhausen, nordwestlich von Gerlenhofen, baler, L.G. Günzburg 
(wenigstens war Wiblingen, vorhandenen Urkk, zufolge, noch später dort begltert). 

15) Stetten? O.A. Laupheim, welches urkundlich za Wiblingen gehörte. PR 

16) Hier folgt die oben $. 171 abgedruckie Urkuade vom 21. April 1173. 

17) Vgl. 5. 284, Anm. 8. 
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CDXC. 


Pabst Cölestin III. bestätigt die wörtlich eingerückte Urkunde des erwählten Bischofs 
[rich von Speier über die im Jahr 1163 erfolgte Beilegung der von ihm erhobenen 
Streitigkeiten wider das Kloster Maulbronn. 


Rom 1194. Juni 5. 


: Celestinus ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis Als, abbati et fratribus Mulen- 
brunnensis ecclesie, salufem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum 
est et honestum, || tam vigor equitalis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
offieii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino Nilii, vestris 
iustis || postulationibus grato concurrentes assensu, compositionem que inter vos et Spirensem 
ecclesiam intercessit super quibusdam capitulis in instrumento inferius annolato ex||pressis, 
quemadmodum rationabiliter facta est et in scriplo bone memorie Walrici, quondam Spirensis 
eleeti, autentico continetur, aucloritate apostolica confirmamus et presentis seripli patrocinio 
communimus. Est autem hoc autentici instrumenti rescriptum. — !) — Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, vel ei ausu temerario 
eontraire. Si quis aufem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei el 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, nonis Junii, pontificatus nostri anno quarto. 


An roihen und gelben Seldensträngen hängt die päbstliche Bleibulle, vgl. S. 305. 


1) Hier folgt würtlich die 5, 140 if. nach dem Original abgedruckte Urkunde des Bischofs Uirich von Speier 
vom Jahr 1103. 


ECDXCI. 
Pabst Cölestin II, nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen Schuts 
und verleiht demselben vielfache neue Begünstigungen. 


Im Lateran 1194. November 6. 


Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Heberhardo, abbati monasterü 
sancig Marie de Salem, eiusque fratribus, lam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis ineursus, aut e03 a proposilo revocet. aut robur, quod absit, 
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sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium sancte dei genitrieis et virginis ! Marie : de 
Salem, in quo divino mancipali estis obsequio, sub beati Petri et nostra prolectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. In primis siquidem staluentes, ut 
ordd monastlicus, qui secundum deum ei beati Benedieti regulam alque institulionem 
Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institulus esse dinoseitur, perpetuis ibidem 
temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque hona 
idem monasterium impresentiarum iuste et canonice possidet, aut in fulurum concessione 
pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisqgue successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hee propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum in quo prefalum mona- 
sterium situm est, cum omnibus pertinentiis et appenditio eius. Vorst !), Adelsriuti cum 
ecclesia, decimis et appenditiis suis: scilicet Wartinbere, Witinwilare *); Tephenhart cum 
appenditio suo Hahelbach ®); Bebinwilare *) cum perlinentiis suis; Sweindorf ) cum 
pertinentiis suis. Omnes eliam mansus in monte qui dicitur Richoluespere %) claustro adia- 
cente; Bremuelt 7) et Thiufenhuliwe ®) cum pertinentiis suis; Hohenbüch ®); ecclesiam in 
Franchenhouen '°) cum omnibus decimis suis; Wolfgangeswilare !') cum appenditiis suis; 
Grindilbüch ??) cum perlinentiis suis; Reitenhaselach !?) cum omnibus appenditiis suis; 
Dorfisbere '*) cum decimis et appenditiis suis; Muron !°) cum decimis et pertinentiis suis; 
Mencilshusin 1%) cum appenditiis suis; Fahsriet 7) cum appenditiis suis. Paludem quoque 
adiacentem claustro, inter ferminos abbatie et rivum qui dicitur Blawac latitudine, longitudine 
vero sursum usque ad ferminos villarum Leistetin scilicet [et] Frikingin, sursum autem usque 
ad nemus comitis pertingens !*). Ringenhusin 1°) cum appenditiis suis; ceclesiam Bachd- 
boton *°) cum omnibus decimis suis. Eandem quoque villam cum omnibus perlinentiis suis; 
Osterdorf*!), Oberwilare ??) cum omnibus hominibus sue proprietatis. Veinswilare ?®) cum 
ecclesia, decimis et appenditiis suis. Mansum dimidium in eadem villa ex donatione comitis 
Lödewici. Ibidem mansum unum, qui fuit feudum Burchardi et Hugonis a Chönrado de 
Tegenhusen ?**). Alia quoque predia que in eodem loco elemosine donatione, vel 
emptione, vel concambio iuste acquisistis. Ecelesiam in Ketenach[er] *?) cum decimis ei 
perlinentiis suis; curlem unam ibidem; deeimas in Grindilbüch. Item predium unum in 
Swingrüven?®), et aliud in Thephenhart et Alberswilare et in loco qui Uelwen nuncupatur ??). 
Item duos mansos in Madach ?*) ei Richoltesbruel *?) ex donatione palativi de Thuwingen. 
liem mansum dimidium ibidem, qui fuit feudum Hugonis de Vrendorf ?°). Sane laborum 
vestrorum quos propriis manibus aut sumptibus colitis, tam de terris cultis quam incultis, 
sive de orlis |[sive] de virgultis et piscationibus vestris, vel de nutrimentis animalium 
vestrorum nullus a vobis derimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis 


elericos vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes ad conversionem recipere ei cos 
39 * 
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absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post 
factam in vestro monasterio professionem fas sit absque abbalis sui licentia de eodem 
loco discedere. Discedentem vero absque conmunium litterarum cautione nullus audeat 
retinere, Quod si quis forte retinere presumpserit, licitum sit vobis in ipsos monachos 
sive conversos senlenliam regularem proferre. Illud districtius inhibentes, ne terras seu 
quodlibet benefleium ecclesie vesire collatum liceat alicui personaliter dari, seu alio 
modo alienari absıue consensu tocius capituli, vel maioris partis et sanioris.. Si que 
vero donationes vel alienationes aliter quam dietum est facte fuerint, eas irritas esse 
censemus. Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monachus sive conversus sub professione 
«domus vestre astrietus sine consensu et licentia abbatis et maioris parlis capituli vestri pro 
aliquo fldeiubeat, vel ab aliquo pecuniam mutuo recipiat ultra precium capituli vestri 
providenlia constitutum,. Quod si facere presumpserit, non teneatur conventus pro his 
aliquatenus respondere, Licitum preterea sit vobis in causis propriüs, sive civilem sive 
criminalem conlineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium 
ius vestrum in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus 
episcopus vel quelibet alia persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel inditio 
secculari de vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere conpellat, nec ad 
domos vestras causa ordines celebrandi, causas tractandi, vel aliquos publicos conventus 
convocandi venire presumat; nec regularem electionem abbatis vestri inpediat; aut de 
instituendo vel removendo eo qui pro lempore fuerit contra statuta Cisterciensis ordinis se 
aliqualenus intromiltat. Si vero episcopus, in cuius parrochia domus vesira fundata est, 
cum humilitate ac devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem henedicere 
et alia que ad offiltium episcopale pertinent vobis conferre forte renuerit, lieitum sit eidem 
abbati, si tamen sacerdos fuerit, proprios novilios benedicere et alia que ad oflitium suum 
perlinent exercere, et vobis omnia ab alio episcopo percipere que a vestro fuerint indebite 
denegala. Illad aditientes ut in recipiendis professionibus, que a benedictis vel benedicendis 
abbatibus exhibentur, ea sint episcopi forma et expressione contenti que ab origine ordinis 
noscitur institula: ul scilicet abbates ipsi salvo ordine suo profiteri debeant, et contra 
siatula sui ordinis nullam. professionem facere compellantur, Pro consecralionibus vero 
allarium vel ecelesiarum, sive pro oleo sancte, vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus 
a vobis, sub oblenlu consuetudinis, vel alio modo, quicquam audeat extorquere; set hec 
ommnia gratis vobis episcopus diocesanus impendat; alioquin liceat vobis quemceumque 
malueritis catholicum adire antistitem, gratiam et conmunionem sacrosancie Romane sedis 
habentem, qui nostra fretus aucloritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica sacramenta a vicinis episcopis 
aceipere libere et absque contradietione possitis; sie tamen ut ex hoc in posterum propriis 
episcopis nullum  preiuditium genereiur, Quia vero interdum propriorum episcoporum 
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copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, conmunionem habentem, 
et de quo plenam notiliam habeatis, per vos transire contigerit, ab illo benedictiones 
vasorum et vestium, consecrationes altarium, ordinationes monachorum auctoritate sedis 
apostolice recipere valentis. Porro si episcopi vel alii ecelesiarum rectores in monasteria 
vesira vel personas inibi conslilulas suspensionis et exconmunicalionis ve) interdieti 
sententiam promulgaverint, sive eliam in mercenaarios vestros, pro eo quod deeimas non 
solvitis, vel aliqua occasione eorum que ab apostolica benignitale vobis indulta sunt, seu 
in benefactores vestros pro eo quod aliqua vobis beneflcia vel obsequia ex caritate 
prestiterint, vel ad laborandum adiuverint iu illis diebus in quibus vos laboratis et alü 
feriantur, eandem sentenfiam protulerint, ipsam tamquam contra sedis apostolice indulta 
prolatam duximus irritandam; nec littere ulle firmitates habeant, quas tacilo nomine 
Cisfereiensis ordinis el contra tenorem apestolicorum privilegierum constiterint impetrari. 
Preterea cum conmune interdielum terre fwerit, liceat vobis in vestro monasterio, exclusis 
exconmunicatis et interdiclis, nichilominus divina officia celebrare. Paci quoque et tran- 
quillitati vestre paterna in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica 
prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu 
furlum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, homines lemere capere vel interficere, 
seu violenliam audeat exercere. Preterea omnes libertates et inmunitates, a predecessoribus 
nostris Romanis pontifleibus ordini vestro concessas, nee non libertates, exemptiones 
secularium exactionum, a regibus et principibus, vel aliis fidelibus rationabiliter vobis 
indultas, auctoritate apostolica confirmamus et presentils] scripti privilegio conmunimus. 
Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre, vel ablatas relinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare; sel omnia inlegra conservenlur, eorum pro quorum zubernatione ac sustentatione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate et in 
predictis ecclesiis «diocesanorum episcoporum canonica justitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica seculariste persona hanc nostre «onslitufionis paginam sciens, contra cam 
temere venire templaverit, secundo terliove conmonifa, nisi renlum suum congrua 
satisfaclione correxerit, polestatis honorisque sui dignilate careal, reamque se divino 
iuditio existere de perpelrata iniquitate cugnoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine 
dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
distriete ultioni subiaceat. _ Cunctis autem eidem loco sua jura servantibus sit pax demini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone actionis percipiant, et apud distrietum 
indicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Laterani, per manum Centii, sanete Lucie in Orthea diaconi cardinalis, domini 
pape camerarii, VII. idus Novembris, indietione XNl., incarnationis dominice anno MCXCHIT, 
pontifcatus vero domni Celestini pape tercii anno II. 


310 1195. April 11. 


Nach dem Diplomatar von Salem (vgl. 8. 82) I, ar, V, 8. 12. Die Bulle führt dort die Aufschrii: Priwi- 
legium Celestini pape 111. Super Salem et quibusdam prediis eius. 


1) und 2) Yel. S. 189, Anm. 1 und f. und S. 82, Anm. 1 und 10. 

3) Das letztere ist wahrscheinlich das 58. 82 (Anm. 8), S. 188, 231 (Anm. 12), 230, letzte Zeile, vor- 
kommende, vorerst unerklärt gebliebene Haselbach. Dass Heggelbach, sigmar. O.A. Gamerlingeu 
(vgl. S. 247, Anm. 4), nicht eiwa darunter zu verstehen sel, wozu die hier enthaltene Lesarı 
versuchen könnte, ergiebt sich aus der meist gleichmässigen Stellung des Orts zu den übrigen mit 
denen es genannt Ist, uud namentlich daraus dass es zu den ursprünglichen Stiftungsgütern Guntrams von 
Adelsreute gehört. Es muss, wie diess auch im Texte der Fall ist, mit Tepfeuhart (0.A. Tettuang, 
vgl. 5. 82, Anm. 7) In Verbindung gebracht werden und bleibt somit vorerst unermiltelt. 

4) Vgl, 5. 52, Anm. 9. — 5) Vgl. 8. 189, Anm. 2. — 6) Ypl. 5, 151, Anın.3. — 7—10) Vgl. S. 63, 
Anm. 7, 6, 4, 3. — 11) und 12) Vgl. $. 83, Anm. 14 und 93. — 13) und 14) Vgl. S, 180, Anm. 
4 und 3. — 15) Vgl. 5. 151, Anm. 4. — 16) und 17) Yel. 8. 189, Aum, di und 10. — 18) Yel. 
S. 233, Anm. 27. — 19) Vgl. S. 189, Anm. 7. — 20—23) Vgl. 5. 233, Anın. 29, 30, 31 und 21. 

24) und 25) Deggenhausen, bad. B.A. Pfullendorf — vgl. Mone, Oberrhein 1, 8. 75 —, und Keltenacker 
(das Abkürzungszeichen für er scheint aus Versehen weggelassen), sigmar. 0.A. Gamerlingen. 

26—28) Ygl. 5. 242, Anm. 3 oben; S,. 290, Anm. ?—4; und 5. 62, Anm. 12, 

20) Verschwundener Name; die Besitzung gehörte wohl za den Madachhöfen, oder lag jedenfalls In der Nähe 
derselben. 

30) Irrendorf, O.A. Tutiliogen. 


COXCH. 


Hersog Konrad von Schwaben übergiebt der Kirche in Salem das ihm ron den damit 
belehnten Heinrich Kelso und dessen Neffen Dieterich zu diesem Zwecke aufyesagte 
Gut zu Ried. 


Kavensburg 1195. April 11. 


Honor sit in omnibus summe trinitati. C.'), dei gralia Sweuorum dux, omnibus in 
Christo orthodoxis, tam fuluris quam presentibus, salutem in domino. Notum esse cupimus 
universitali vesire, quod Heinricus Kelso, una cum filio fratris sui Theodorico puero, feodum 
quo a nobis beneficiati fuerant in loco qui dicitur Rieth *), voluntarie et legitime nobis 
resignaverunt, interveniente conditione salutis sue, tali videlicet: quod idem feodum ecclesie, 
que est Salem, pro remedio anime nosirg conferremus. (uapropter eorundem peticioni 
devote annuentes, idem prediolum in Rieth ecclesie predicte in domino tradidimus. Quam 
donationem sigillo auctoritatis nostre confirmantes, ab omnibus posteris inconvulsam in Christo 
petimus observari. Huius rei testes sunt: E.?) eiusdem ecclesie abbas cum fratribus suis. 
Bercholdus comes de Berge. Fridericus comes de Hohenbere. dominus Landoldus de Wincelun. 
comes Fridericus de Zolrre. dominus Gotefridus de Märstetten. 


1195. August 13. 31 


Facla sunt autem hec Rauensbure, IM. idus Aprilis, anno MCXCV. ab incarnatione 
Jonini, regnante glorioso Romanorum imperatore Heinrico, triumphante in omnibus Ihesu 
Christo domino nostro, eui est honor et benedictio per omnia secula seculorum. Amen. 


Im Diplomatar von Salem (vgl, 5. 82) 1, or. LXI, S. 93 unter der Aufschrift: Confirmatio Coonradi 
‚ducis Serie super Rieth quo ab ipso infeodatus erat Kilse. 


1) Herzog Konrad 1191 — 1196. 

2) Ried, bei Fronhofen, 0.A. Ravensburg ?, oder ein andres der verschiedenen dieses Namens in einiger 
Nähe von Salem. 

3) Der Abt von Salem heisst Eberhard, die Orte der f. Zengen sind Berg, vgl. 8. 242, Anm. 2; Hohen- 
berg, vgl. $. 233, Anm. 32; Winzeln, O.A. Oberndorf; Zollern bekannt; Marstetien, Ort und zerfallene 
Burg an der Iller, O.A. Leutkirch, vgl. Stälin Il, S. 575, Aum. ?2. 


CDXCM. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit allen dessen Angehörigen und 
rechtmässigen Besitzungen in seinen Schuts. 


Strassburg (1195). August 13. 


: Heinricvs ; sextus, divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus el 
rex || Sicilie. Hiis que a religiosis viris a nostra maiestale nostra poslulantur eö || favorem 
nostrum libentius impertimur quo per ea et maior postulantibus accedit utililjtas, et ad 
salulis nostre ipsa perlinere cognoscimus inerementum. Quoeirca ad presentium et futurorum 
noliciam pervenire cupimus, quod nos monasterium in Alba sub imperiali nostra protectione 
recepimus cum omnibus personis ibidem deo servientlibus et universis bonis que ipsum 
monasterium habet et possidet, tam antiquis quam nostris temporibus iustis titulis conquisitis. 
Statuentes ut nulla omnino persona ipsum monaslerium in personis aut bonis audeat molestare. 
Quod qui fecerit indignalionem nostram se noverit incursurum. 

Datum apud Argentinam idibus !) Augusti. 


Das Siegel, welches dem unten im Pergamente vorbandenen Einschnitte zufolge einst anhieng, Ist verloren. 


1}; Original: 749. Heinrich wurde gegen Ende 1194 zum König von Sizilien gekrönt, 1196 war er im 
August in Itallen; somit biciht nar das Jahr 1105. 


312 1196. Januar 8. 


CDXCIV. 


Heinrich, Hersog von Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, gebietert dem Schultheissen und 
den Bürgern von Pforsheim, die seinem Schutse befohlene Kirche zu Herrenalb dem 
Zolle nicht su unterwerfen, vielmehr ihr jedwede mögliche Ehre zu erıreisen, 


(Um 1195.) 


H. !), dei gratia dux Saxonie et comes palatinus Rheni, sculteto et universis civibus 
suis in Phorceim gratiam suam ||et omne bonum. Scire volumus vestram universilatem 
quod ecclesiam que dicitur Alba in nostre protectionis defensionem || suscepimus, et tam 
ipsam quam universa sibi altinencia manulenere nequaquam omittemus. Scire igitur debetis, 
quod || predictam ecclesiam a thelonio et a quolibet indebito servicio liberam dimisimus, 
unde, ne vel scultetus vel aliquis noster officiatus (helonium ab ipsa ecclesia umquam 
exigat, sub opientu gratie nostre firmiter vobis precipimus, set ut omnem quem potestis 
honorem ipsi ecclesie exhibeatis vobis diligenter iniungimus. 


Nach dem im G.L.Archive io Karlsruhe beöndlichen Originale. — An einem Pergamentriewchen hängt 
das Bruchstück eines Reitersigills auf gewöbnlichem Wachs. Eine Umschrift ist nicht mehr vorhanden. Auf 
dem Sehilde, den der Reiter vor der Brost hält, sind zwei rechts schreliende Löwen za erkennen. — Abdruck 
bei Bader, Badenla Ill, 5. 189, Anm. 11. 


1) Helarich der Lange oder der Schöne, Sohn Heinrichs des Lüwen, Herzogs von Sachsen und Baiern, 
1193 mit Agnes, der Tochter des rheinischen Pfalzgrafen Konrad, vermählt, wurde in Folge dieser 
Vermählung von Kaiser Heinrich VI. 1194 als der Erbe seloes Schwiegervaters, welcher keine andere 
Nachkommen hinterliess und den 8. November 1195 mit Tod abrleng, anerkannt. Seine felerliche 
Belehnung erfolgte 1106. Die Urkunde kann somit nicht vor dem 8, November 1195, wohl aber füglich 
noch Im gleichen Jahre nach demselben ausgesiellt sein, wie oben, übereinstimmend mit einer Älteren Anf- 
schrift auf der Rückseite der Urkunde „elrca A, 1195“, angenommen wurde. Ygl. u, a. L’Art de v, 
l. d. XV, 8. 346, Mone Zeitschrift f. d. Gesch, des Oberrbeins 1, S. 109. 


CDXCY. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit den durch Kauf von Eberhard ron 
Strubenhart su Dertingen erworbenen und allen übrigen Gütern in seinen Schuts. 


Hagenau 1196. Januar 8. 


Chr. !lo nomine saucte et individue trinitalis. Heinricus sextus, divina favente 
clementia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie.: Imperialis excellentie 


1196. Januar 8. 313 


providentia decernit discretio precipuum ad honorem dei studium habere et tam loca 
religiosa quam personas sub defensio]|nis sue pace conservare. Inde est quod notum 
facimus universis imperii nostri fidelibus presenlibus et fuluris, quod nos monasterium 
Albense |jomnesque fraires et bona in Therdingen !), que idem monasterium ab Eberhardo 
de Strubenhart *) iusto empfionis titulo conquisivit, et universa bona que nmunc habent, 
vel in posterum donante domino poterunt oplinere, in specialem maiestatis nostre proteclionem 
accepimus. Statuenles et imperiali sancientes edicto, ut nulla omnino persona, humilis vel 
alta, secularis vel ecplesiastica, predictum monasterium et fraires et bona eorum in aliquo 
gravare audeat, vel aliquo modo perturbare. Ad cuius rei cerlam in perpetuum evidentiam 
presentem paginam inde conscribi iussimus, et maiestatis nostre sigillo?) communiri. Huius 
rei tesies sunt: Cünradus Argentinensis episcopus. Otto Spirensis episcopus. Lüpoldus 
Wormaciensis eleclus. Berlholdus dux de Zeringen. Alberlus comes de Thageshurg *). 
Heinricus de Hüneburg, frater Cünradi Argentinensis episcopi. Rudoifus de Kiselowe. 
Marquardus dapifer. Cino de Minzenberg. Heiuricus marscalcus de Kallendin. Hugo de 
Wormacia. Bertholdus de Merse. Fridericus de Scowenburg et alii quam plures. 

: Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi et regis Sicilie. : 
(Monogramm.) 

Ego Cunradus, Hildensheimensis electus, imperialis aule cancellarius, vice Cünradi, 
Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii , recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCVIL®), indictione XlllL., regnante 
domino Heinrico sexto, Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Sicilie potentissimo, 
anno regni eius XXVIL, imperii vero V., et regni Sicilie secundo. 

Datum apud Hagenowe VI. idus lanuarii. 


Nach dem im G.L.Archive in Karlsruhe beändlichen Originale. — Neuerdings abgedruckt bei Mone 
a. a. 0.5. 100. 


1) and 2) Ober- und Unter-Derlingen, O.A. Maulbronn; Strubenhari, abgeg. Burg, 0,A. Neuenbürg (vel. 
5. 52, Ann. 5). 

3) An grün seidener Schnur hängt das gut erhaltene kaiserliche Majestätssigill aus gewöhnlichen Wachse 
(vgl. die Urk. vom 20. Mal 1196). 

4) Dieser und die ff. Zengenorte, so welt dieselben etwa der Deutung bedürfen, sind: Dagsburg, vgl. S. 136, 
Anm. 40; Huneburg, abgeg. Burg hei Neuweller, Bez. Zaubern, im Elsass (vgl. I, 3. 355, Aum. 4); Kiss- 
lan, bek, uoch erhaltenes Schloss, bad. B.A. Bruchsal; Münzeuberg, vgl. 8. 290, Aum. 6; Kalentin, vgl. 
5.302, Aum. 6; Mürsch, vel. $. 52, Anm. 13; Schauenburg, vgl. S. 155, Anm. 9. 

5) Indietion und Reglerungsjahre, sowie die übrigen Regesten dieses Kaisers fordern 1196. Um die Mitte 
des Jahres verlässt er Dentschland, um nicht wieder dahla zurückzukehren, uud befindet sich namentlich 
1197 bis zu seinem Tode fortwährend melstens in Palermo. “ 


314 1196. Februar 5. 


CDXCHH. 
Pabst Cölestin IIT. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Zuwiefalten ihr Eigenthumsrecht 
an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


: Celestinus | episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis . . *) abbati et fratribus 
de Zwiuildea salutem |jet apostolicam benedictionem. lustis petentium desideriis dignum 
est nos facilem prebere consensum || et vota que a rationis tramite non discordant affectu 
prosequente complere. Eapropter, || dilecti in domino Ailii, vestris iustis postulationibus 
gratum impercientes assensum, ecelesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad vos perlinet, et 
quam ex donalione Dietholmi episcopi diocesani vestri rationabiliter estis adepti, sicut 
ipsam juste ac sine controversia possidelis, auctoritate vobis apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat 
hanc nostre paginam confirmationis infringere, vel ei ausu lemerario contraire Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani, nonis Februarii, pontiflcatus nostri anno quinto. 


An roth und gelber Seide hängt die päbstliche Bleibulle, vgl. 8. 284. 


1) Es ist Raum für den Namen des Abts (Wernber Il. 1193 + 1196 Dec. 16.) offen gelassen. 


CDKCVN. 


Pabst Cölestin III. gestattet dem Probste in Marchthal, über unbotmässige Brüder den 
geröhnlichen Spruch zu verhängen, auch bei beharrlicher Widerspenstigkeit sie von der 
Gemeinschaft auszuschliessen, 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


: Celestinus : episcopus, servus servorum dei. Dilectis Alüs, . . !) preposito et 
fralribus de Mortil, salufem et apostolicam || benedictionem. Ad hoc a sanclis patribus 
divino inspirante suffragio religionem statulam credimus et inventam, ut qui eligunt || 
abiecti esse in domo domini magis quam habitare in tabernaculis peccatorum, et reliclis omnino 
mundanis illecebris || offerre se demino in sacrifcium laudis exponunt, liberius et absque 
jurgiorum seu Jlitis seminario in Christo valeant militare, et sit in bono una ommium 


1196. Februar 6. 315 


intentio, communitas et voluntas. Sane sicut ex relalione vestra noslris est auribus 
intimatum, quidam fratrum vestrorum in superbie tipum elati, observantiam vestre religionis 
excedunt, ita quod non sectatores vestre regule videantur, sed potius contempfores. Unde 
volentes vobis super hoc presentis scripti pagina suffragari, quoliens inter vos aliqui 
repperiuntur qui, in supereilium elationis erecti, inventi fuerint velle a se ecclesiastice 
discipline iugum excutere, lieitum sit tibi, flli preposite, regularem in eos proferre sententiam, 
et si forte ex tunc in coniumacia duxerint persistendum, a consorlio vestro famquam 
arborem, cuius fructus diulius expeclatus suum semper cultorem in expectatione fefellit, 
radieitus extirpare, ne ierram inutiliter occupel, et fruciiferos palmites vitis obumbret. 
Nulli ergo omaino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere, vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 
Datum Laterani, nonis Februarii, pontificalus nostri anno quinto. 


Au roth und gelb seldener Schnur hängl die blelerne Bulle, vgl. S. 284. Auf dem Rücken der Urkunde 
Rlegistrata). 


1) Es Ist Ranın offen gelassen, Der Probst heisst Manegold. 


CDXCVIL. 


Pabst Cölestin III. erlaubt dem Probst und Capitel su Marchthal, sich wider ihre Gegner 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten des Zeugnisses ihrer Brüder su bedienen. 


Im Lateran 1196. Februar 6. 


: Celestinus | episcopus, servus servorum dei. Dilectis iliis, . . !) preposito et 
capitulo de Marjjhtil, salutem et apostolicam benediclionem. Licet ad omues curam 
oporleat apostolice provisionis extendi, eos || tamen qui secularibus vanitatibus derelictis 
(lucere vitam eligunt sub habilu regulari, quadam |} specialitate apostolico volumus gaudere 
subsidio, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut Jaudabile propositum eorum impediat, 
aut robur, quod absit, sacre religionis enervet. Eapropter, dilecti in domino filii, vestri 
religionem ordinis attendentes vestrisque utilitatibus paterna volentes benivolentia providere, 
auctoritate vobis presentium indulgemus, qualinus contra malefactores vestros et quietis 
vestre lemerarios turbalores in propriis causis vestris, que civilem conlineant questionem, 
liceat vobis fratrum vestrorum testimonis uli, ne pro defectu testium ius vestrum valeat 


in aliquo deperire. XNulli ergo omnino hominum liceat banc pazinam nostre concessionis 
40 * 


316 1196. März 14. 


infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei ei beatorum Petri et Pauli aposiolorum eius se noverit 
incursurum. 

Datum Laterani, VIll. idus Februarii, pontificatus nostri anno quinto. 


An roih und gelb seidener Schnur hängt die bleierae Bulle, vgl. $. 284. Auf dem Rücken der Urkunde: 
Riegistrata). 


1) Offener Raum, vgl. Anm. 1 zur vorigen Urkunde. 


CDXCIX. 


Bischof Udelschalk von Augsburg schenkt der Kirche in Ohmenheim seinen Zehentantheil 
daselbst und bekräftigt die Schenkung eines andern Zehentantheils durch den Vogt der 
Kirche, Ulrich von Hochstetten, an eben dieselbe. 


In der bischöflichen Synode 1196. Märs 14. 


:In nomine sancte et individue trinitalis, ; Vdelscalcus Augustensis episcopus. Noverit 
omnium fidelium tam futurorum quam presentium sullers || industria, qualiter nos ecclesie 
in VYmmenhaim !) partem decime que ad nos pertinebat, omnipotentis dei intuitu, ab ” obse- 
quium sacerdotum || ibidem successive deo servientium, pia largitione ac devote contulimus. 
lustum enim esi et rationi consentaueum ut, qui omnium || ecelesiarum nobis commissarum 
curam et sollicitudinem gerere debemus, hiis tamen propensius intendere convenit in quibus 
tempore circuitus nostri certa sunt nobis et successoribus nostris Joca iure deputata. Virieus 
quoque de Hosteten ?), advocatus eiusdem ecclesie, pro remedio anime sue, decimam quam 
et ipse ibidem habebat, concessione H(ainriei) divi augusti iam dicte ecclesie contradidit. 
Verum quia memoria hominum res fragilis est, nec rerum turbe sufllcit, ut in perpetuum 
hec traditio inconvulsa et rata permaneat, litteris conseribi fecimus et sigilli nostri inpres- 
sione conmuniri. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCXCVT., Hainrico Romanorum imperatore 
imperium regente, anno pontiflcalus nostri XIIL, residentibus nobis in sinodo nostra, 1. idus 
Martii, ei omnibus tam abbatibus quam prepositis aliisque prelatis necnon et clericis et 
laicis plurimis, qui prefatam tradilionem tam sollempniter factam viderunt et audierunt. 

An grün seidener Schnur hängt ein Stück des kaum noch kenuntlichen bischöflichen Sigills ans mit Mehl 


gemischtem Wachs, Die Umrisse des sitzenden Bischofs mit dem aufgeschlagenen Buch in der Lioken und 
dem Krummstab In der Rechten sind noch spärlich erkennbar, die Umschrift fehlt ganz, 


1196. Mai 20. 317 
") Lies: ad, 


1) Ohmenheim, an der Strasse von Neresheim nach Nördlingen, und der Hohstätterbof, eine Stunde südlich 
von Nereshein, beide O.A. Neresheim. 


D. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Kaufrerhandlung, wodurch der Reichenauische Dienst- 
mann, Ritter Berthold Maisere, dem Kloster Maulbronn ein Gut bei Weissach überträgt. 


Mains 1196. Mai 20, 


: Heinricus : sextus, divina favente gratia Romanorum imperator semper augustus et rex 
Sieilie. Volentes ut ea que locis religiosis emptionis vel dojoationis titulo vel alio quolibet 
modo proveniunt, ab ipsis viris religiosis in pace possideantur et sine querela, per hoc 
presens scriptum notum facimus univerlisis imperii nostri fidelibus, quod venerabilis abbas 
Cinradus in Mulinbrunnen, de voluntate et consensu omnium monachorum suorum, quoddam 
predium, prediis eorum || in Wisahe !) vicinum, pro quodam milite dicto Beriholdo Meisere 
pro ulilitate ipsius monasterii pro ocloginta duabus marcis comparavit. Quia vero ipsum 
predium mulieris ipsius militis fuisse dinoscitur, et cum ipse miles et uxor sua de diversis 
familiis esse dicantur, ipse enim miles Augensis ecclesie ministerialis existit, ipsa vero uxor 
eius et pueri quos ex ea genuit comitis Cinradi de Kaluwe et fratris eius ministeriales 
esse sceiuntur, et ne (andem talis venditio ab uxore et filiis suis ratioue dipersis” conditionis 
revocari posset in irritum, ipsa uxor cum filiis suis ipsum predium in manus dominorum 
suorum, videlicet comitis Cinradi de Kaluwe et fratris sui resignaverunt, et ipsi postea 
predictum predium sancte. Marie in Mulinbrunnen sub predieta venditione contulerunt. Huius 
tradicionis ei predicte venditionis testes sunt: comes Egono de YVraha. Eberhardus de 
Eberstein. Berloldus de Stainnekke *). Bertuldus Strubeche. Gumboldus de Vehingen. Rein- 
hardus de Glatebhac. Precibus autem et rogalu ipsius abbatis predielum contractum, licet 
per se stabilis sit et firmus, nos famen ob futurorum cautelam, et ipsi monasterio propter 
nequitiass hominum precaventes, ipsum venditionis modum ratum esse volentes, imperiali 
nostra auctoritate ipsum confirmamus, penam transgressoribus adicientes, ut qui predietum 
contractum irritare voluerit, vel qui predicte nostre conflrmationis robur inviolabile temerare 
presumpserit, in odium sue presumptionis centum marcas puri argenti pro pena componat, 
media parte fisco nostro, reliqua vero predietis fratribus persolvenda. Huius autem nostre 
confirmationis testes sunt: Cinradus Maguntinus archiepiscopus, patriarcha Aquilegensis. 
Cinradus frater noster, dux Sueuie. Philippus frater noster, dux Tuscie. Ribertus de 


318 1197. Juni 24. 


Durnen ®). Cino de Mincenbehre. Henuricus de Kallendin. Drushardus de Spira et alüi 
quam plures. 

Actum Maguntie, anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo sexto, 
indietione quarta decima, vigesimo die Mail. 

An blassrothen Seldensträngen bängt das runde kaiserliche Majestälssigill aus braunem Wachse. Es ist 


dasselbe wie an den früheren Urkunden, nur ist die Queerschrift REX (heraldisch) rechts, und SICiLie links 
vom Throne, auf dem der Kalser Im Krönnngsschmucke sitzt, hinzugefügt. 


*) So liest fehlerhaft die Urkunde. 1.ies dirersae. 


1) Welssack, O.A. Valbingen. 

2) Dieser und die folgenden Zengenorle sind: Stelneck, vgl. S. 110, Anm. 5; Vehingen, abgegangener Ort, 
zwisehen Schwieberdingen und Möglingen, O.A. Ludwigsburg; Glatibach (Gross-, Klein-), O.A. Vaihingen. 

3) Vgl. über diesen und die beiden ff. Zeugen 5. 169, 290 und 302, Ann. 6. 


DI. 


Die Aebte Siegehard von Lorsch und Peter von Neuburg schlichten als päbstlich verordnete 
Richter einen Streit des Bischofs Otto von Speier mit dem Aloster Maulbronn über 
verschiedene von ersterem dem Kloster zugemuthete Leistungen und die Waid- und 
Holzrechte der Güter des Klosters in Ketsch, Altlussheim und Sanct Leon. 


1197. Juni 24. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Sigehardus, dei gratia Lauris(ensi)s, et Petrus, 
Novi Castri abbates. || Justum et utile censemus esse, nec a rationis (ramile discordal, ut ea 
que inter personas ecclesiasticas ad tollendum || litis fermentum, auctoritate apostolica, mediante 
concordia sollempniter celebrantur, perpetue per autenlica scripta memollrie commendentur. 
Sune ad noliliam tam presentium quam futurorum volumus pervenire, quod cum nos super 
controversia que inter venerabilem dominum Otthonem episcopum Spirensem et dominum 
Cyoradum abbatem de Mulenbrunnen vertebatur, a summo pontifice iudices essemus delegati, 
dominus episcopus in me, Sigehardum, adiunclis mihi Cunrado decano, Andrea scolastico, 
Alberto custode et Friderico cellerario maioris ecclesie Spirensis; abbas vero in me, Pelrum, 
adiunelis mihi Cunrado sancte Walpurgis !), et Sifrido de Odenheim abbatibus, Vlrico de 
Vbedingen *) et Rudolfo cellerariis compromiserunt nostro siare consilio super controversia 
supradicla. De communi itaque consilio statuimus: quod dominus episcopus non debeat 
aliquid unquam ab ipso abbate de Mulenbrunnen et fratribus eius exiorquere quod in 
ordine eorum prohibitum est, videlicet quod in curtibus eorum et in terminis claustri nec 
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ipse nec sui carnibus vescantur, nec alia huiusmodi extorqueant, vel eos gravent in paran- 
gariis, et non nisi amicabiles hospitaliones apud eos accipiat. In bonis quoque eorum 
hereditariis, scilicet apud Kesch ?), Luzheim*) et sanctum Leonem ®) nullas faciat exactiones, 
set ipsi consuetum et ab antiquo institutum censum de illis sibi persolvant. Statuimus 
eliam ut predictus abbas cum fratribus suis non ulatur pascuis ultra terminos quos priores 
coloni habuerunt, quod vulgo dieitur almeinde, nec ligna incidant in forestis episcopi 
absque consensu et licentia sua vel subditorum suorum. Hec autem que predicta sunt 
servaturum se promisit bona fide quoad vixerit, et taclis ewangeliis iuravit dominus epis- 
copus, et hanc publicam carlam inde per consensum ipsius conscriplam ad perpetue firmitatis 
munimen sigilli sui impressione curavit roborare. Nos quoque, cupientes ea que, ut diximus, 
pio consensu et amica compositione coram nobis apostolica sunt auctorilate celebrata, firma 
et inconcussa permanere, eandem paginam nostris sigillis ®) duximus confirmare. 

Facta sunt hec aono incarnationis domini MCLXXXXVIL, indictione XV., VIIL kalendas 
Iulii, in presentia capituli Spirensis ecclesie, scilicet Cunradi decani, Andree scolastici, Alberti 
eustodis, Friderici cellerarii, Alberti portenarii, Sifridi de Haselach 7), magistri Eberhardi de 
Orengowe ®) et Bertholdi subeustodis, presentibus eliam Marquardo Hyrsaugiensi, Sifrido de 
Odenheim, Cunrado de sancta Walpurga, Wolframo de Sunnensheim ?) et Wiemanno de Utrina 
Valle 9) abbatibus, qui ad maiorem huius facti firmilatem suas eliam bullas una cum 
capitulo Spirensi scripto presenti apponere curaverunt. 


Abdruck bei Remiiug, Urk.B. zar Gesch. der Bischöfe zu Speyer $. 135 f. (wahrscheinlich nach einew 
Duoplicate). ä 


1—5) Waldburg am Eberbach, im Elsass, Bez, Weissenburg, Kant. Wörd, Im Hagenaner Forst (sacra silra); 
Iplingen, vgl. 5. 301, Anm. 1; Keisch, Altlussheim und St. Leon, vgl. 5. 125, Anm. 1—3. 

6) Es hängen Im Ganzen fünf melst beschädigte Wachssigille an, wovon das vierte länglichrund, die übrigen 
ganz rund sind. Anf dem ersten befindet sich eine sitzende Figor In langem, faltigem Gewande mit 
einem Helligenschein um Jdas Haupt. Die rechte Hand ist vor die Brust erhoben, die Iinke hält ein 
Krenz. Die Seitenlehuen des Stubls stellen Hnndsköpfe, die Füsse Talzen vor, Umschrin bis auf 
wenige Buchstaben, wovon SPIR .... 8. ECCLesiE der noch lesbare Schluss, weggebrochen, Das 
zweite hat einen sitzenden Abt mit dem Siabe in der Rechten und elnem geschlossenen Buche in 
der Linken; der Stuhl dem vorigen ähnlich. Umschrit: + SIGEHARDws. Del. GRatiA. LAYR.... 
+ AS. Das dritte, kleiner als die vorigen, nit einem Bischofe, der den Stab in der Rechten, ein 
offenes, herauswärts gekehrtes Buch In der Liuken hält, und auf einem den beiden vorigen ähnlichen 
Siuhle sizt, hat die Umschrift: OTTO. DEI, GRatiA. SPIRENSIS. ECCLesiE EP"C (episcopus). Das vierte, 
sehr kleine, zeigt einen sitzenden Abt mit dem Stabe in der Rechten und offenem Buch in der Linken. 
Uwschrift: SIGILLYm ABBAT... OVI CAST... Das fünfte zeigt das Brustbild eines Abis sehr 
undentlich und die Umschrit: CONRADYS ABBAS + DE SACRA SILYA. 

7—10) Hassloch, rheinbaier. Kant. Neustatt; Ochringen, 0.A.51.?; Sinsheim, bad. B.A.St., an der Strasse 
von Heidelberg nach Heilbronn; Eusserthal, rhelubaler. Kant. Annweiler, 


320 1197. Juli 30, 


Dil. 


Hersog Philipp von Schwaben und seine Gemahlin schenken dem Kloster Weissenau die 
Kapelle sur heil. Christina bei Ravensburg; zugleich bestätigt der Hersog alle dem 
Kloster von seinen Vorgängern verliehenen Begünstigungen. 


Scheinhausen 1197. Juli 30. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Philippus, dei gratia Sueuorum dux. Ad eterni 
regis premium promerendum spectare dinoscitur summeque beatitudinis gaudiis se nou 
modicum acconciliare videlur, immo utriusque vite prosperos eventus indubitanter sibi adoptat, 
qui ecclesias dei et sacra loca et personas deo dicatas, quibus gladio materiali uti non 
licet, nec pugnare datum esi, sublimare, manutenere et clipeo forlitudinis defensare studuerit, 
presertim eas quas sacra religio admodum commendat et fulgidas reddit, et ubi famulan- 
tium deo corda in amore Christi iugiter ardescunt, et ad illam celestem patriam totis viribus 
omnique desiderio duleiter ac vehementer anhelant. Huius rei intuitu, et omnibus vigilanti 
animo perspeclis et consideratis, animo munificentie nostre subiit, ut nos una cum nobilissima 
nostra consorte Erina capellam saucle Christine in apice montis Rauinspurce sitam cum 
omnibus appenditiis suis et cum omni iure contraderemus cenobio sancti Peiri principis 
apostolorum in Owe, eique, sicut ius expostulat, confirmaremus. Sane huiuscemodi traditio 
nostra eo speecialiter intuitu facta est et processum sortila est, ut sanclimoniales inibi degen- 
tes, que humilibus hactenus insudare manuum operibus videhantur, videlicet in lavandis fratrum 
vestibus, quod nobilem sanguinem aliquarum ex hiis dedecebat, de cetero a tam abiectis 
laboribus libere permanerent et immunes existerent, utque deo liberius sie vacare possent 
et divinis officiis instantius adhererent, similiterque ad illa exequenda que ver« contem- 
plationi conducunt paratiores et magis expedite inveniantur. Ad hec predicto cenobio 
indulgemus et confirmamus omnem traditionem quam paler noster Fridericus, Romanorum 
imperator invicfissimus, et dominus ac frater noster Heinricus, eadem gralia imperator, et 
frater noster Fridericus, Sueuorum dux illustrissimus felicis memorie, frater quoque noster 
Conradus Sueuie dux, cuius anima requiescat in pace, et dux Welfo et Heinricus, quondam 
dux Saxonie, fecerunt, in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cultis 
sive ineultis, [sylvis], aquis, seu quibuscunque aliis rebus, utque breviter omnia conclu- 
dantur, omnem charitatem et permissionem, omne quoque ius quod pretaxali principes 
prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt, fratres inibi deo famulantes libere possideant, 
et in quieta possessione habere volumus. Ut autem hec traditio nostra et dulcissime 
consortis nostre Erine ducisse rala permaneat et inconvulsa perseveret, sigilli nostri impres- 
sione communiri iussimus, siatuentes et firmiter precipientes, ne aliqua persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, nostre ditioni subiecta, infringere vel violare presumat; 
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quod qui fecerit sciat se indubitanter nostre indignationis offensam incurrisse. Nec dubium 
habemus, quin eius incidat anathemati et excommunicalioni qui vicem Petri gerens ius 
ligandi atque solvendi habe. Hec quoque adicientes universitati vestre signiflcamus: 
predictum claustrum omni libertate privilegialum esse, sicut alia queque coenobia sancte 
Romane ecclesie atlinentia, nec nus nec quempiam alium aliquid iuris sen potestatis in eo 
habere, propter quod illud cum omnibus pertinentiis suis in tuitionem nostram recepimus, et 
sub ala protectionis nostre gaudere statuimus, ita ut per nostrum patrocinium sepedicta 
ecclesia libera permaneat et secura deserviat. Huius rei testes sunt: comes Godefridus de 
Veingen. Viricus marshalcus de Rechperg et filius suus Hildeb. !) Heinricus dapifer de 
Waltpure. Eberhbardus pinceroa de Tanne. Heinricus de Smalnekke. Wernherus de Zange ?). 
Heiuricus de Berge, ducis capellanus. Bertoldus Hatto et alii quam plures. 

[ Acta sunt hec dominic® incarnationis anno millesimo centesimo nonagesimo seplimo, 
indictione decima quinta. 

Data per manum Helffriei notarii' aput Swenhusen ®), tertio calendas Augusti, anno 
ducatus nostri prime. ] 


Nach der von dem Freiherra von Lassberg genommenen diplomatischen genauen Abschrift des in 8. 
Gallen befindlichen s.g. Weissenauer Codex, wo die Urkunde unter der Aufschrift: Priwilegium päilippi reyis 
super donatione ecclesie s. Christine 5. 40—44 elngelragen steht, Die zwischen | ] gesetzten Worte 
fehlen im Welssenauer Codex und sind nach den 3.8. Libri praelatorum von dem Abt Jacob Murer, einer 
Papierhandschrint von 1524, I. Band $. 30 ergünzt. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVill, 8. 740. — 
Scheid, Orig. Gaelf. II, $. 633. 


1) Der Name Ist MHildebrandus; vgl. u. a. Mon. Bolc. XXIX, S. 500. 

2) Zangen, In der vormal, künigseckrotischen Herrsch. Staufen. Die übrigen Zeugenorte: Vaihingen, 0.A.St.; 
Hohenrechberg,, 0.A. Gmünd; Waldburg, O.A. Ravensburg; Altthann, O.A. Waldsee; Schmaleez, 0.A. 
Ravensburg; Berg, O0.A, Ehlogen, kamen alle schon früher vor. 

3) Schweinhausen, 0.A. Waldsee. Die Abschrift bei Murer liest unrichtlig: apts Wenhusen. 


Din. 


Herzog Philipp von Schwaben bestätigt und erneuert alle vou seinem Vater Friederich und 
seinem Bruder Heinrich dem Kloster Marchthal verwilligten Begünstigungen. 


Rotweil 1197. September 9. 


In nomine sancte et individue trinitatis*. Nos igitur Philäippus, dei gratia® || Sveuo- 
rum dux, nolum facimus ommnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, quod nos ad 


imitationem karissimi patris nostri Frideriei, Romanorum imperatoris iovictissimi, || et domini 
1. 41 
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nostri Heinriei imperatoris, fratris nostri illustrissimi bone memorie, concessiones, iura et 
liberiates quas ipsi monasterio Marthellensi, ordinis Premonstratensis, Constantiensis || dyocesis, 
indulserunt, nos presenti privilegio renovamus, stabilimus et in perpetuum auctoritate nostre 
inrisditionis confirmamus. Primo quidem monasterium ipsum cum omnibus rebus et personis 
infus et extra, sicut et pater noster et frater, predicti Romani imperatores, possessis et in 
antea possidendis eximimus et per presentes absolvimus ab omni jiugo humane servitutis; 
liberum esse decernentes ab omni servilio imperiali ac aliarum quarumlibet dienitatum; sub 
optentu nosire serenitatis* gralie omnibus ducatus® procuratoribus districle precipientes, ut 
dietum monasterium cum omnibus suis personis et rebus possessis et domino concedente 
quocumque legitimo titulo in futurum possidendis manuteneant et loco nostri libere defen- 
dant sicut proprias ducatus * possessiones. Statuimus ergo ex nostre plenitudinis “ auctoritate 
monasterio memorato in rebus et personis, infus et extra, pacem, quielem et securitatem 
taliter, quod quicumque homo nobilis vel ignobilis, euiuscumque conditionis vel sexus aut 
oflieii predietum monasterium perturbaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus 
hominibus proditor palrie et communis pacis violator et transgressor indicelur, nullaque pax 
sibi suisque rebus ab aliquo conservelur, penamque luet sibi debitam lamquam criminator 
et offensor lese maiestafis. Ad maiorem quoque securitatem conservande pacis ipsi mona- 
sterio decernimus, ut transgressor istius libertatis cenftum marcas argenli puri et lexalis 
fisco nostro, lesis vero fratribus quinquaginta eiusdem ponderis et metalli cımm «dampno 
resarcito componat sine qualibet tergiversalione. Et ad hoc compellatur per procuratores 
imperii qualescumque, monitione (amen de hiis omnibus per mensem prius habita compe- 
tenti. Que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorala 
transgressorem cruciabit, nisi fratrum monasterii sepedicti intercessio aliquantulum mitius 
penam temperaverit coram imperii procuratoribus, prout volunt. Statuimus etiam ut advocati, 
si qui fuerint possessionum memorati monasterii, qui ultra ins suum eis debitum aliquid 
anplius rapuerint et res monasterii contra iusticiam preoccupaverint, omnem penam totaliter 
experiantur superius memoratam. Si vero aliqui nobiles sibi aliquas advocalias in posses- 
sionibus ipsius ecelesiae vendicaverint et fratres contradixerint, privilegia parlium ambarum 
dilizenter respieiantur, et jus promulgetur prout in textu privilegiorum fwerit inventum, ita 
quod si quisquam sibi vendicet ius sibi non competens in preiudieium ipsius ecelesie et 
gravamen, omnem penam mempralam se noverit meruisse, Ad hoc superaddimus statuendo, 
ut quieumque homo, cuiusceumque conditionis vel sexus, se vel res suas mobiles vel immo- 
hiles predicio monasterio iam contulit ve} conferre voluerit, id noverit esse de nostra licentia 
speciali. Ceterum de nostre iurisditionis plenitudine preeipimus. ut homines ipsius monasterii, 
residentiam habentes in eivitalibus nostri ducatus ac aliis, censum sunm et omnia jura 
integraliter persolvant ecclesie antediete, non obstantibus libertatibus vel eonsueludinibus 
locorum vel quarumeumgqne civitatum, quas libertates vel conswetudines, quantum ad predietos 
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homines, decernimus carere robore (lrmitatis. Concedimus etiam ut monasterii dieti fratres 
mercatus suos in omnibus locis et civitatibus nostri ducatus sine thelonei pensione libere 
exerceant, lignaque in forestis et silvis nostris, si voluerint, ad sua utensilia suceidant, ex 
gratia speciali hoc eis adiungentes, ut pro suo velle citent homines ipsis iniuriantes, resi- 
dentiam habentes in civitalibus nostri ducatus, in iudiecium et ad forum spiritale. Decernimus 
ergo ex edicio nostre potestalis, ul quicumque huius privilegii contemptor fuerit et trans- 
gressor, nisi monilione, ut dietum est, per mensem prehabila ad plenum monasterio dicto 
satisfecerit, omnem penam pretactlam se sentiat incurrisse, et noverit se omni privilegio 
libertatis et omni officio dignitatis, si quod habet, penitus denudatum. 

Datum in Rotewil V. idus Septembris, indietione XV. '), anno domini MCCVIL* Testes 
sunt: Rudolfus palatinus de Tuwingen. Lydewicus comes de Helfenstein, VKricus) comes de 
Berga. Siboto notarius de Gie[n]gen. Cino de Grifenstein. Heinricus de Lapide. Lvdewicus 
de Berge. Harlmannus et Heinricus de Bachingen. Rudigerus canonicus et Wernherus 
conversus monasterii supradicti, et alii plures. Ad stabiliendum igitur istud privilegium 
sigillum nostrum ?) presenti kartule duximus appendendum. 


Diese merkwürdigerweise bei Hugo, 0. Pr, A. 1, II, Prob. LXXXVI, und bei Lünig, Relchsarchiv XVII, 
5. 347 unter dem Jahr 1207 als Ächt abgedruckte Urkunde stimmt mit dem Texte der als falsch 
nachgewiesenen Kalserurkunde desselben Klosters vom 6. April 1103 (S. 286 ff.) grossentheils wörtlich überein. 
Anch Ist bereits dort bemerkt worden, dass Form und Inhalt jenes Textes an sich schon gegen die Aecht- 
keit der Urkunde sprechen würden, und der vorliegende Text liefert in dieser Richtung noch eine Anzahl 
selbständiger Verdachtsgründe, wie 2. B. die Eingangsformel Nos figitur Philippus, die Worte sub 
optentu nostre serenitalis gratie, und er nostre plenitudinis auctoritate u. a. (statt der, 
wie unten näher bemerkt ist, auf radieriem Grunde siehenden Worte serenitatis, ducatus ued plenitndinis 
stand überdiess, bezeichnend genug für die Art des Zusammenhangs mit der falschen Kalserurkunde, wahr- 
scheinlich anfangs imperialis, imperii um nostra imperiali). Somit kann anch diese Urkunde unmöglich 
als ächt gelten, sondern muss gleich jener früheren unbedingt für nnterschoben erklärt werden. 
Vebrigens befinden sich auf dem Rücken derselben die Aufschriien Pririlegium philippi ducis Suerie und, 
darunier, De kominibus in ducatu Swenie et aliis Übertatibus. Beide sind von verschiedener Hand, aber 
unverkennbar und oltwe irgend klinstlich nachgeahmt zu erscheinen, jüngstens aus dem füufzchenten Jahrhun- 
dert. Später kaun daher auch der Zeitpunkt der Fälschung selbst nicht angenommen werden, weiche Ihren 
gegen das Ende ziemlich ungezwungen aussehenden Schriftzügen nach möglicherweise noch dem dreizehenten 
Jahrhundert zugewiesen werden künnte. Für die Zeit Philipps ist die Schrift, namentlich Im Vergleich mit 
ächten Urkunden desselben, allen Anzeigen nach zu jung. — Oh das anhängende Siegel ächt oder unächt 
and somit Im ersten Falle vermöge eines schon oben beschriebenen Kunstgriffes (vgl. 5. 286) mit der Urkande 
verbunden worden sel, lässt sich mit Sicherheit nicht bestimmen. Die Vermnthung dürfte nach mehreren 
Vorgängen (vgl. a. a. 0.) für die Aechtheit desselben sprechen. Zu bemerken Ist noch, dass wenn die Bänd- 
chen, an denen das Siege! befestigt ist, gerade herunterhängen, obne verschränukt zu werden, seine Rückseite 
uach vorne gekehrt ist. 


a) Bis hierher Capitalschrift. b} Die Worte Nos bis gratie, möglicherweise auch noch einzelne Buchstaben und Worte der 
nachfolgenden Zeilen des angeblichen Originals stehen auf Hasuren. c) und dj serenitatis und dwcatws desgleichen. e) Auch 
der Anfang dinses Wortes steht auf einer Rasur, Sf Die Worte ergo ex nostre plenitwdinis duszgleichen, g) Es steht MICHCO. FI 
und die Nuchstaben CC, (das erste ® nicht) befinden sich anf einer radierten Stelle, ri 
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4) Diese fallt in's Jahr 1197. Schon den 5. April 1198 wurde Philipp zum Künig gekrünt, das Jahr 1207 
könnte also, auch wenn die Urkunde ächt wäre, nicht richtig sein. Aber auch der 9. September 1197 
würde, jenen Fall angenommen, seine Schwierigkeiten haben, Denn beafe memorie, wie es im Eingang 
von Philipps Broder Heinrich heisst, konnte dieser nach der gewöhnlichen (im Mittelaller allerdings 
zuweilen zweifelhaften) Bedeutung des Ausdrucks erst vom 28. September 1197 (seinem Todestage) 
an genannt werden. Dieser Tag aber fällt dann nach gewöhnlicher Rechnung bereits wieder in die erste 
Indietion. 

2) An geflochtenen weissen bänfenen Bändchen bängt das Bruchsiück eines mit Mehl gemischten Wachs- 
sigills. Es zeigt einen (berald.) rechts ansprengenden Reiter, dessen linke Selle ein gewöülbter herz- 
förmiger Schild deckt, worauf drei (herald.) rechts schreitende Löwen übereinander (der untersie kann 
noch) erkennbar sind. Vor dem Relter kommt ein Lanzenschaft bervor. Sein ja vier Zipfeln rückwärts 
Natiernder, ziemlich Junger Waffenrock, das, wie es scheint, in Schlenen gebüllte Bein, die abwärtsgekehrie 
Fossspiize, Bügel und Sporn sind ebenfalls noch sichtbar, ebenso der einfache Zaum, ein verzierier 
Brusiriewen, Sattel und Satteldecke des Pferdes. Der Kopf des Reiters, der obere Theil seiner Lanze 
oder Fahne, die Hlnterfüsse des Rosses und die ganze Umschrift des Siegels sind verloren. 


DIV. 


Graf Rudolf von Habsburg schenkt das ganse Besitzthum seines Dienstmannes Wernher 
ron Ailingen an diesem Orte der Kirche des heiligen Ulrichs (in Kreuslingen). 
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Cum scriptum sit „proprie divitie viri redemp||tio anime eius,' ego Rödolfus, comes de 
Hallbespurch, pro mea et conmuni salute generis || mei, horlatu et voluntate palris mei 
comitis Alberti, omne predium ministerialis mei, Wernheri de Eilingen '), quicquid ibidem 
vel ubilibet libere possedit, deo et ecclesie sancti Ödelriei ?) donavi, qualinus ibidem deo 
servientibus fructus eius proveniant in eternum. Omnes autem heredes eius ab omni pote- 
state distrahendi predietum predium vel ad aliam ecclesiam quolibet modo transferendi 
auctoritate nostra penitus removemus; nam eliam prefatus Wernherss hoc ipsum predium 
per manum patris mei ad eandem ecclesiam totaliter condonanvit. 


Nach dem Original im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. Ein Siegel, das in ein leinenes 
Säckchen eingenäht uud dem Anfühlen nach ganz zerbröckelt ist, scheint angehängt gewesen zu sein. Doch 
befinden sich nur drei mit der Nadel durchgestochene kleine Löcher übereinander Im untern Raude des Perga- 
mentes, dorch welche jetzt eio schwarzer dünner Faden durchgeht, der nnlen wieder aus dem Säckchen 
hervorkömmt und durch den dieses au der Urkande befestigt Ist. — Hinten von sehr alter Hand; HABICHIS- 
BVRCH. und von nener die Jahreszahl 1108. 


1) und 2) Allivgen, O.A. Tettnang: Kreuzlingen, vgl. u. a. S. 275, Anm. 1. 


FD 
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DY. 
Graf Rudolf von Habsburg erlaubt seinem Dienstmanne Wernher, ein Gut in Hirschlatt 
sammi einer Mühle in Ittenhausen an das Kloster Kreuslingen zu übergeben. 


(1198.) 


In nomine domini. Notum sit omnibus tam praesenlibus quam futuris, quod ego 
Rudolfus comes de Habespurch ex praecepto domini et patris mei comitis A.) liberam 
potestatem tradidi cuidam ministeriali nostro Wernhero ?) dandi praedium quoddam Hirse- 
lacha *) cum molendino quodam in Hittenhusen +) ad monasterium Chrucelin 5), quod est 
eonstructum in honore sancti Üdalrici episcopi confessoris, ob remedium animae nostrae ner 
non ei parentum nostrorum. Et ut haec traditio firma stabilisque permaneat, sigilli nostri 
impressione praesentem paginam communimus. 


Das Original fand sich nicht mehr im Archive des vormallgen Klosters Krenzlingen, dagegen eine Reihe 
gieteblaufender Abschrifien. Auf einer derselben steht unten einfach: (L. S.), auf einer andern siod zwei 


Kreise um einander gezogen und im Inneren sieht „imago equwitis.“ Das Jahr 1198 ist gleichwässig auf den 
Abschriften beigesetzt. 


1) und 2) Graf Albert und ohne Zweifel Wernher von Alliugen, vgl. die vorige Urkunde. 
3—5) Hirschlatt und Ittenhansen, O.A. Teltnang ; Kreuzlingen, vgl. u. a. $. 275, Anm. 1. 


DW. 


Graf Rudolf von Habsburg rerspricht dem Bischof Diethelm ron Constans, die feierlich 
ron ihm genehmigten Güterübergaben seiner Dienstleute Wernher und Kuno an das Kloster 
Areuslingen nicht ferner ansufechten, auch Andere von ähnlichen Versuchen abzuhalten. 


(1198$.) 


Domino suo D.!) Constantiensi episcopo R.*) comes de Habesbure devotum obsequiun. 
Scire vos rogo quod quicquid ecclesiae sancli Ödalriei Crucelio de praediis ministerialium 
meorum Wernheri ?) et Cönonis contuli et rogatu ipsorum fradidi ratum habeo et sicut 
privileziis meis confirmavi, nunquam de caetero aliqua ralione infringere praesumam. Hein- 
ricum de Loubecce ?) et omnes qui forte eadem praedia sibi vendicare praesumpserint ah 
hoc iniquo faclo removemus et id ab eis nomine nosiro vel licentia aut voluntate fierj 
penitus negamus. EI ut ipsa eorum iniusta temeritas per vos arcealur obnixe rogamus. 


326 1198. 


Das Original ist nicht mehr Im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen vorhanden, aher viele 
beglaubigte Abschriften. Eine derselben bezeugt, dass das Siegel ganz unversehrt an der Urkunde gewesen. 
Eine andere (nicht förmlich beglaubigte) hat darunter einen Kreis und darin die Worte: imago Eguitis. Die 
Absehriften setzen die Urkunde ins Jahr 1198, 


1—3) Diethelm und Rudolf; über Wernher und Kuno und deren Güter vgl. die beiden vorigen Urkunden 
und die folgende; Laubeck, nördlich von Sernatingen (dem heutigen Ludwigshafen), bad. B.A. Stockach. 


DVI. 


Die Grafen Rudolf und sein Sohn Adelbert von Habsburg genehmigen und wiederholen 
die Uebergabe der Güter ihrer Dienstleute Wernher und Kuno in den Orten Ailingen, 
Hirschlatt und Ittenhausen an das Kloster Kreuslingen. 


1198. 


In nomine sancie et individue trinitatis. Ego Ridolfus et filius meus || Adelbertus, dei 
gralia comites de Habespurch, venerabili abbati || Marchwardo ac toti collegio in Kruzeliu 
deo servientium eunclisque || ibidem deo servituris in perpetuum. Seientes quia „divitie 
viri redemptio anime eius,“ predia ministerialium nostrorum Wernheri et Chinonis fratris 
eius, quiequid proprielatis habuerunt in agris vel nemoribus aut campis sive pralis cum 
omni prorsus universitate quarumcumque possessionum suarum in villis scilicet Eilingen, 
Hirslate, Hittenhusen, !) ex voluntale et rogatu predietorum ministerialium nostrorum predicte 
abbacie contulimus, et ut perenni liberlate omnia predicta bona ia eundem locum appropriata 
sine omni contradictione deserviant, donationem horum bonorum, a predictis ministerialibus 
nostris factam, per propriam manum nostram iterantes et confirmantes ralam lecimus in 
eternum. 

Actum est anno ab incarnatione domini MEXCVHL., ubi presentes aderant: Ridolfus 
comes de Tierstein *). Eberhardus de Wazerstelze. \Wiricus de Bernowe. Chino et frater 
eius de Wolon. Chinradus et Heinrieus frater eius de Bik. Heinrievs de Rinvelden. 
Heinricus de Aschenzo. Illeinrieus de Ponte et alii quam plures. 


Nach dem Original im Archive des vorwaligen Klosters Kreuzlingen. — An einem Pergamentbändchen 
hängt ein rundes Sigill von braunem Wachse. Es zeigt, sehr unvollkommen ausgedrückt, einen nach rechts 
(herald. links) galopplerenden Reiter, der mit dem Schwerte in der Rechten ausholt. Vor seiner Brust scheint 
ein Schild zu hängen, auf dem man einen Löwen zn entdecken versucht ist. Die ganze Bekleidang des Reiters 
ist undentlich; es scheint ein Ringpanzerhemd. Das Ross Ist gewühnlich gesattelt und gezäumt, so welt es 
überhaupt noch erkennbar. Umschrift: „. SIGILLYM ....... BVRC 


1) Alle drei 0.A. Telinang, vgl. S. 321 und 325. 


1198. August 16. 327 


2) Dieser und die if. Orle sind: Thierstein, zerst. Felsenschloss an der Lülzel, Kantons Solothurn; Schwarz- 
wasserstelzen, Felsenschloss im Rhein, nächst der linken Uferselte, im Kanton Aargau, Weisswasser- 
stelzen, diesem gegenüber im Kleitgau, bad. B.A. Stählingen; Bernau, Schloss auf dem linken Rheinufer, 
Wohlen an der Bünz, beide Im Kanton Aargau; Bach am Irchel im Kanton Zürich (sofern nach der Lage 


der übrigen Orte geschlossen werden darf); Rheinfelden im Aargau; Eschenz, unweit des Rheins, im 
Thurgan; Brack, an der Aar, Im Aargau. 


DVI. 


Aönig Philipp bestätigt die dem Kloster Weingarten von seinen Vorgängern ertheilten 
Begünstigungen. 


Mainz 1198. August 16. 


: Philippus, dei gracia Romanorum rex semper augustus, wniversis inperii fidelibus 
per Sueuiam salutem et omne bonum. : Regalis maiestatis || auetoritas, nobis a deo rege 
regum credita, exigit ut piis locis divino cultui deputatis vigili obtuitu provideamus, quatenus 
indulta eis iura, per nostrum edietum approbata, violandi ea omaibus improbis viam audallcie 
arcius precludamus, Cum igitur monasterium Wingarten, inperaforum, rexum et prineipum 
fundatum nobilitatis industria, non exizue Jiberlatis nichilominus ab eisdem largita est ei 
claritudo. Quam nos, ardoris || iusticie circumspectione inclinati, iuxta ceonstitulionum, 
graliarum, concessionum formam, ab ipsis divis preordinatam, volumus regia benignitate 
inviolabili decreio conflrmare. Decernentes ut homines ipsius, possessiones, fam proprias 
quam celle de Büchern competentes, regalem eustodiam aut gardiam advocationis in feodum 
conferre alicui, obligare vel vendere, nobis nostrisve successoribus omnis preclusa sit aucto- 
ritas, et si forte per oblivionem nos aut nos|t]ros successores accidat illud violare, irritum 
est semolaque conlradiclione revocandum. Invasores celle dieti loci Wingarten, si per 
incendium aut spolium ve] manuum violentam iniectfionem infra septa eius tirannidem suam 
ausi fuerint eifrenare, per celsitudinis nostre sententiam ipsos facti auctores et eorum 
conplices, proclamatore etiam tacente, proscriplionis pena* dampnamus. Intendentes quoque 
utilitati prefali monasterii, servos in propria servitute ipsius constlitulos ab omni precaria 
ve} alia servitute nobis facienda in perpetuum sfatuimus inmunes et absolutos. Verum eliam 
quia sepe avaricia iustum pervertit iudicium et amor munerum preoc|c]Jupat iusticiam ac 
captivat, statuimus ut abbas, per se vel suos nuncios, excessus hominum, quacamque monasterio 
suo condicione perlineneium, iudicet et corrigat pecuniamque penalem adiudicatam realui 
absque cuiuslibet inpedimento convertat in placitos usus. Quod si strielius eosdem hemines 
intendit arlare, volens nostris iudieibus” aucloritalis sue vices commiltere, due purtes ei ef 


328 1198. August 16. 


tercia iudicanti cedet in illis que in talione iudieii fuerint acquisita. Preterea monasterio 
sepius° memorato indulgemus, perpeiuo ipsam indulgenciam confirmantes, ut si quando 
quis de familia eius ad aliquem locum, specialibus et exceptis iuribus privilegiatum, se 
transferens * diem clauserit extremum, in modo et iure approbataque* consuetudine, prout 
in rure, mortuario suo vel porcione substancie defuneti nullatenus defraudelur, remedio 
exemptionis, juris et consuetudinis aut percepte libertatis eiusdem loci non obstante. Inhi- 
bemus insuper singulis et universis locis, in quibus exaclio vecligalium et thelonei exquiritur, 
de rebus monasterii in eorum foro emptis aut per bannos eorum vectis nichil extorquendum. 
Bona vero que per cambia, empciones, elemosinas a comitibus, baronibus, ministerialibus, 
burgensibus ecclesia dicta fuerit adepta, quocumque nomine ad nos sini spectancia, regvi 
Romani ratione aut ducatus Sueuie, firma super eis sit ei possessio et illihata. Animad- 
vertentes si quidem quod cons[t]itutio ab inordinato s[t]rangulatur * eectu, ipsum mona- 
sterium cum omnibus eius pertinentiis sub regalis tuilionis alas suscipimus ac iura universa, 
a divis ei regibus ipsi Wingartensi monasterio concessa, cum bonis in presenciarum possessis 
et in futurum possidendis confirmamus et presenti privilegio conmunimus. De silva vero 
que Altorferwalt dicitur, quantum homines monasterii coluerint ia propris personis aut 
expeusis, omni proprietatis iure claustro suprascripto pertinebit. Denique ut scrupulosa lis 
veri insidiatrix nequeat hanc nostre confirmationis paginam in eaque expressa in errorem 
preeipitare, non pretermittimus, perenuiter decimas novalium in pratis et in agris, excultis 
et excolendis, dieta in silva ipsi monasterio pertinendas stabilire. Üeterum si qua sub 
simulande oblivionis fraude aut sub simplieis oblivionis specie advocacia fuerit quocumque 
modo alienata, de regio culmine recuperationis beneficio non sit privala. Si qua huic vero 
confirmationis edielo persona humilis vel alta, servilis an ingenua, derogare altemptaverit 
in posterum, regie maiestatis se sciat oflfensam incurrisse alque in sue culpe penam * LX 
libras auri appendat, XXX regio fisco, XXX claustro sepe prenoiato. Memoria nimirum 
huius privilegii ut firmius roboretur, bulla nostre maiestatis (yparia !) ipsum duximus 
perpeluo confortandum. Testes sunt *): Hermannus Monasteriensis episcopus. Willelmus 
prepositus Aquensis. Hermannus Monasteriensis prepositus. \irieus comes de Qviburc. 
Albertus comes de Dilingen. Bertoldus de Nifen. Fridericus dapifer de Walpure. Euir- 
hardus de Tanne pincerna. Burchardus et Heinrieus fratres de Hohinburc. Manegoldus de 
Sibenech. Drusardus de Spira et alii quam plures. 

; Signum domini Philippi secundi, Romanorum regis gloriosi.! (.Monogramm.) Ego 
Cunradus Wirzeburgensis episcopus, inperialis aule cancellarius, vice domini Cunradi, Magun- 
tinensis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellarii, recognovi privilegium et de mandato 
dedi speciali. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo septimo, 
indietione decima ?), regnante domino Philippo, Romanorum rege invietissimo. 


1198. August 16. 329 


Datum apud Mogunciam per manum Cunradi regie aule prothonotarii, XVII. kalendas 
Septembris. 


Diese Urkunde ist gleich den vielen andern, wodurch das Kloster Weingarten seine ältere Geschichte 
zu verfälschen bemübt war, ein grober Betrug. Die Unächthbeit ergibt sich, unabhängig und 
unberührt von andern Anzeigen, einfach und entschieden aus dem Inhalt und der Fassung der Urkande im 
Ganzen. Die grüssere Zahl der angeblichen königlichen Begünsilgungen trägt ihre Berechnung anf viel spätere 
Verhältnisse des Klosters an der Stirne, und eine Stylprobe, wie sie bler der Kanzlei Philipps In den Mund 
gelegt wird, zeugt wohl nur von ebenso viel Unwissenheit als Dreistigkeit nuf Seiten des Beirügers. — Ganz 
zu dem gleichen Ergebniss führt aber auch die äussere Beschaffenheit der Urkunde. Die Schriftzüge zeigen 
durchgängig die unverkennbaren Spuren künstlicher Nachahmung, und die vielen, wenn gleich von anderer 
Hand überbesserten Schreibfehler verraihen deutlich, wenn nicht die gänzliche Unbekannischaft des Schreibers 
mit der Sprache seines Textes, so doch jedenfalls die solcher Schrift ungewohnte und ebendeshalh leichter 
irrende Hand. — Ueber die Besiegelang der Urkunde vgl. Ann. 1. — Die Zeilgränze, vor welche die Fälschung 
fällt, ist durch das chendort bemerkte Vidimus bezeichnet. 


a) Anfangs stand pana. b) So ist aus indiciwm geändert. c)} So aus pin wie anlangs stand verbessert, di) Anfangs: 
transferns. e) Anfangs: approtatsgwe. N Eigentlich steht eonfitutio und frangulatur. g) Anfangs stand pene, und m für sich. 


1) Beil der Urkunde liegt ein am Rande eiwas beschädigtes ächtes Majestälssigill. Es besteht In einer 
dünnen Scheibe von mit Mehl gemischtem Wachse, Ist dentlich ausgeprägt und führt die theilweise 
zerstörte Umsechrift: „.PHILIPPas. DEI. (GRatiA. ROMANORam kaum mehr kenntlich) auf der einen, 
und REN. ET. SEMPer AYG»sTus auf der andern Seite des im vollen Krünungsschmucke auf dem Throne 
sitzenden Könlges. Ein blassrolher, oben abgerissener seidener Siegelfaden geht durch das Siegel, und 
ein Stück Schner oder Faden von der gleichen Seide ist auch noch durch die Urkunde geschlungen. 
Nach dem Weilngartener Reperlorium (vgl. oben Band I, 8. 294) gehörte das Siegel zu der Urkunde, 
and eln s.g. Vidlmus, das der Abt Nicolaus von Weissenau am Tage des hell. Laurentius 1472 darüber 
aussiellie, bezeugt, dass er den „Brief am Insigel ganz gerecht und unversehrt” befunden. Soferne 
die Frage, ob und wie das lichte Siegel wirklich an der unterschobenen Urkuade angehängt gewesen, 
überhanpt von einigem Belange sein kann, darf vielleicht noch auf Folgendes hier aufwerksam gemacht 
werden. Die Urkunde hat nämlich nicht, wie sonst gewühnlich Ist, blos zwei, sondern drei Einschnitte 
zum Durchzlehen der Siegrelschnor, den dritten in der Mitte der beiden andern und elwas unter diesen. 
Mit Hülfe dieses dritten Einschnittes Ist es non möglich, die Siegelschour mittelst elnes einfachen durch 
dle Einschnitte gezogenen Schlingknotens so an der Urkunde zu befestigen, dass es ganz das Ansehen 
hat, als ob dieselbe anf die gewühnliche (d. h. ohne Verletzung eines der verbandenen Theile nicht 
lüsbare}) Welse damit verbunden wäre. Diese Täuschung kann, wenn blos zwei Einschnilte vorhanden 
sind, nicht hervorgebracht werden. Uchrigens dient das noch durch die Einschnitte gezogene Stückchen 
Seide allerdings nicht zum Beweise, dass diese Art von Täuschung im gegebenen Falle versucht worden sel. 

2) Bei den beiden ersten Zeugen ist Dinte und Schrift etwas verschieden von der der übrigen Urkunde 

und noch mehr bei den nachfolgenden, welche wie ein Nachtrag aussehen. Gegen die Richtigkeit des 

Verzeichnisses lässt sich, sowelt diess zu ermilteln war, nichts einwenden. Ebenso sind der Erzkanzier 

und dessen Siellverireter wie auch der Protonolar richtig angegeben. 

Die Intietlon zu 1197 Ist nicht die 10,, sondern die 15. Phllipp wird aber erst den 5. April 1198 

zum König gewählt und den 15. August za Mainz gekrönt, Es hätte somit 1198 und die 1. Indielion 

gesetzt werden sollen. Dazu wäre dann allerdings der 16. August passend gewesen. Die Urkunde 
würde den Tag nach der Krünung Philipps in Mainz ausgestellt worden sein. 
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Du 


1. 42 


330 1199. 


DIX. 


Abt Adelbert ron S. Georgen tauscht sein Gut Holzhausen mit dem des Klosters 
Adelberg in Hochdorf. 


1199. 


: In nomine sancte et individue trinitatis Adelbergensibus imperpetuum. :|  Religiosos 
quod inter viros agitur sie stabilitate stipandum est, || quatenus posteris omnis calumpniandi 
occasio precidatur. || Huius respectu rationis presentis scripto pagine ad fulurorum memo- 
riam reducimus, quod ego Adelberius abbas cum universo conventu de sanclo Georgio !) 
et consensu advocati ratum et inconvulsum volumus permanere concambium, quod cum 
Adelbergensibus fecimus. Predium enim Holzhusin *), nostro quod iuri suberat, in eorum 
omnimodo dominium transtulimus, et in Hohctorf?), quod illorum fuisse probatum est, pari 
condieione nostre proprietati maneipavimus, et quia nostrum pluris estimatum est, ab eis 
XXIU libras Hallensium* monete recepisse confliemur, Et ne oblivio nostrorum super hac re 
successorum libere in contrarium vadat, nostri impressio sigilli*) huius veritatem concambii 
sua serie loquens nescientihus imposterum renovet. Huius faecti sunt testes: de Stöphin °) 
Eberhardus. Heinricus. Cuno. Herimannus et €.” de Lörke Heinriens advocatus. Adelbertus 
decanus. Fridericus et cd.” de Gmundin Reinbolt scolasticus. Cunradus scultetus. Ludewicus 
et multi alii quos constat alluisse. 

Actum MCXCVII. anno incarnati verbi, regnante domino Friderico imperatore, indic- 
tione VI. Amen. 


a) Die Worte NY lisres auf einer radierten, und die Sy!be halt auf einer ausgelöschten Stelle. b) und e) So beidemal 
das Original. Es wird wohl et celera zu lesen sein. 


1—3) 5, Georgen auf dem Schwarzwald; Holzhansen, O.A. Güppiogen; Hochdorf, 0.A. Kirchheim. 

4) Von dem verkehrt anbängenden runden Wachssizilie Ist noch der Kopf eines lleillgen, der Anfang: +3 
ond die beiden Endbuchstaben der Umsehrift: VS übrig, Die hänfene Siegeischuur ist blau und weiss. 

5) Dieser und die MT. Orte sind: Hohenstanfen, 0.A. Göppiugen; Lorch, O-A, Welzheim; und Gmünd, 0.A.St. 


1199. Mai 8 und 28. 331 


DX. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster des heiligen Michaels (späteres Wengenkloster 
in Ulm) in seinen Schuts und bestätigt das demselben ron dem Bischofe von Constans 
bewilligte Recht des Begräbnisses seiner Angehörigen. 


Im Lateran 1199. Mai 8. 


: Innocentius ; episcopus, servus servorum dei, Dilectis Nllüs, .. preposito et fratribus 
sancli Michaelis regularem villitam professis, salulem et apostolicam benedictionem. Justis 
petencium desideriis dignum est nos facilem prebere consen||sum et vota que a rationis 
tramite non discordant efectu prosequente complere. Eapropter, dilecti || in domino Ali, 
vestris postulationibus annuenfes, personas vestras cum omnibus bonis que impresentiarum 
rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis deo propitio poteritis adipisci sub beati 
Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem concessionem super sepeliendis 
vestris fratribus, conversis et familia, a venerabili fratre nostro, Constantiensi episcopo, 
diocesano vesiro, vobis faclam, sicut provide facta est et in autentico eiusdem episcopi 
conlinetur, auctoritate vobis apostolica confirmamus et presentis scripti palrocinio commu- 
nimus. Nulli ergo omnino hominum liceat banc paginam nostre protectionis et confirmationis 
infringere vel ei ausu iemerario contraire. Si quis autem hoc atiemplare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. 

Datum Laterani WIN. idus Mail, pontilicatus nostri anno secunde. 


An gelb nnd rolh seldener Schnur hängt die Im Uebrigen gewühnliche Bleibulle mit: INNOCENTIYVS. 
PP. II. — Abdruck bei Kuen, Coll. script. Tom. V. P. 11. (Peiri Germ. Augustin.) S. 304, 


DA. 


Der Bischof Diethelm von Constans beurkundet einen schiedsgerichtlichen Spruch in 
Sachen des Klosters S. Blasien gegen den Ortsgeistlichen su Nellingen über gewisse 
Zehenten daselbst, 


Constans 1199. Mai 28. 


Diethelmus, dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus ad quos presens seriptum 


pervenerit, geste rei noliliam cum salute Cum lis verteretur inter Manegoldum abbatem 
42 * 


332 1199. Mai 28. 


et conventum S. Blasii ex una parte, et H. plebanum de Nallingen !) ex altera, super 
decimis quibusdam dict® ecclesie, partibus coram nobis constitutis, abbas dicebat, dimidiam 
partem omnium decimarum suo monasierio competere, et donationem* Ansbelmi, qui ipsam 
ecclesiam in fundo proprio construxerat, et ad conversionem veniens in suo claustro ius 
patronatus cum dimidia parte decimarum prediet® ecclesi@ monasterio liberaliter contulit; 
et hanc donationem postmodum quidam antislites Constantiensis ecclesim et quidam Romane 
sedis pontifices datis super ea suis privilegiis Armaverint”; plebanus autem ex adverso 
responderit *, quartam partem abbati et conventui, sibi vero tres porliones deberi, firmiter 
asserebat: eo quod duo antecessores sui Albertus et Luitfridus eas hoc modo possederant 
inconcusse. Abbas vero hoc non de inre, sed de concessione antecessoris sui factum aflir- 
mabat, nee debere sibi et conventui ex concessione huiusmodi concessionis preiudicium 
generari. Tandem multis ex utraque parte proposilis, partes in arbitros consenserunt, W. 
videlicet de Stoufin?) et M. de Anwiler ?), canonicos Constantienses, et ut ipsorum parerent 
arbitrio, iuramento interposito firmaverunt. Arbitri ergo de consilio bonorum virorum, visis 
abbatis privilegiis et consideratis omnibus utriusque parlis eircumstantiis, statuerunt, ut 
sepedictus plebanus liti penitus renuntiaret, et de manu abbatis parlem illam decimarum, 
super qua lis vertebatur, feodaliter reciperet, quamdiu viveret possidendam. Abbas vero et 
conventus quarta parte interim fruerentur; deinde vero, scilicet post obitum plebani, dimidia 
parte omnium decimarım tam de agris plebani quam de aliis, vini quoque dimidia, exceptis 
novalibus et lini, similiter et incrementis animalium in sua curti tola, iure perpetuo libere 
monasteriam potirelur, nec aliquis successorum abbatis vel plebani in swpe dicta ecclesia 
iuris sibi quidpiam privter ea, que statula sunt, de cwtero vendicaret. 

Actum coram nobis in choro Constantiensi et de consensu partium scriplum ac sigilli 
nostri munimine roboratum, anno domini MCXCVIHL, in ebdomada Pentecostes feria VL, 
indietione ll. Testes autem interfuerunt D. priepositus maioris ecclesiw, C. de Tegervelt +), 
W. de Arbun ®), et alii plures. 


Nach Gerbert, H. N. 5. 1, ar. 74, 5. 114, der „ex archiv. San, Blas. T. I. p. 373“ schöpfte. Das 
Original der Urkunde kam nicht in das G.L.Archiv ia Karlsruhe. 


a—c; Es wird er donatione — firmarerunt und respondens zu lesen sein. 


1) Das schon öfter genannte Nellingen, 0.4. Essliugen, 

2—5)} Wersher von Staufen, bei Hilzingen, bad. B.A. Blumenfeld (vgl. jedoch Neugart, 11, S. 476 und 
Mone, Zeitschr. II, 5. 333 ff.); Markwart (?) von Andweil, im thargauischen Ami Weinfelden; Konrad 
von Tägerfelden, im Aargau, und Weroher von Arbon, am Bodenser, Im Thurgau, 


1199. November 3. und um 1200. 333 


DAX. 


Pabst Innocens III. bestätigt die zum Besten der Armen geschehene Einverleibung der 
Kirche der heiligen Christina (in Ravensburg) zum Kloster Weissenau. 


Im Lateran 1199. Norember 3. 


! Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis Aliis, preposito et fratribus ecclesie 
sancti Petri in || Augea, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod 
iustum est et honestum, tam || vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollici- 
tudinem officii nostri ad || debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino fllii, 
vestris iustis petitiovnibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancte Christine !), ad usum 
pauperum ecclesie vestre previa ratione concessam, sicut eam iuste ac pacifice possidetis, 
vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirma- 
tionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri ei Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. 

Datum Laterani Ill. nonas Novembris, pontificatus [nostri]” anno secundo. 


*) Im Original durch einen Wasserfecken verwischt, 
An gelb und rolh seldner Schnur hängt die bleierne Bulle, vgl. 5. 331. 


1) Vgl, S. 320, 


DA. 


Kunigunde, Gemahlin des Herrn Alwar von Kirchheim, stiftet ihre Güter an die Kirche 
in Denkendorf zu Anschaffung eines ewigen Lichtes für ihr und der Ihrigen Seelenheil. 


(Um 1200.) 


Notum sit omnibus tam presentibus quanı fuluris, quod uxor domini Alwar de || 
Kirchain !), Kvnigunt, bona sua tradidit ecclesie in Denkindorf, ut esset * || ibi lumen inde- 
ficiens, ob salutem anime sue et parentum suorum. || Et hoc permaneat inconvulsum 
sigillo *) predicte ecclesie et totius capituli conmunitum, manet et manebit. Ordiuavit etiam 
quod in exaltatione sancte crucis toli conventui prandium habunde ministretur, et post 
mortem eius anniversarium celebretur ®, 


334 (1200,) 


Nach dem Original unter den aus dem ehem. Kloster Salem in das G.L.Archiv in Karlsruhe gekommenen 
altwirtembergischen Klosterurkunden, 


a) #88 beinahe verlöscht. b} Die Worte Ordinarit bis zum Schluss von etwas verschiedener Dinte, 


1) Kirchheim unter Teck, 0.A.5t. 
2) An eloem Pergameniriemeben hängen einige gestalllose Bruchsiückchen eines Siegels von Wachs und 
Mehlteig. 


DXIV. 


Richbert giebt für sein und seiner Vordern Seelenheil die Kirche und alles sein Gut sw 
Horrheim ün Ensgau an den Altar der heiligen Maria in Speier zum Unterhalte der 
Brüder daselbst. 


(1200.) 


In nomine sancte et individue frinitatis. Notum fore cupio omnibus in Christo fidelibus, 
presentibus scilicet et futuris, qualiter ego Rihbertus ob remedium anime mee meorumque 
parentum unam ecclesiam, in villa que dieitur Horeheim!) sitam, in pago Enzgouwe vocato, 
in comitatu Adelberli comilis, cum omni predio meo in ea villa sito, nec non et omui legali 
iure ad eandem ecclesiam pertinenti i[bildem in manso ecclesiastico censualibusque man- 
eipiis ceterisque utilitatibus, quesitis et inquirendis, manu potestaliva post obitum meum 
tradidi ad altare sancte Marie Spirensis illis fratribus ad suum vietum, ea videlicet ralione 
ut liberum arbitrium habeant inde faciendi quod velint deinceps, seu relinere vel commutare, 
nulla persona contradicente. Et si episcopus aut aliqua persona, quod minime reor, ad 
suum ius vendicaverit aut alicui prestare volnerit, proximi nei persolvant quibus“ annis X. 
solidos argenti eisdem predictis fratribus, prefalamque ecelesiam cum omni tradiecione in suos 
recipiant usus. Ut autem hec mei juris Iradicio firma stabilis perpetvaliter perseveret, per 
manus fidelium amicorum cam fieri deerevi, Heidenrieci et Ellonis, testibus subnotatis 
astantibus. 


Aus dem s.g. Codex minor Spirensis fol. 53a. Die Veberschrift dort Iautel: ARibertus Ecclesiam in 
horeheim fratribus. — Der Schluss der Urkunde fehlt. — Das Jahr 1200 Ist nach der Randbemwerkung im 
Codex oben beigesetzt, 


a) Lies: ommibur. 


1) Horrheim, 0,A. Vaihingen; über den Enzgau vgl. Stälin I, 5. 313. 


1200. 335 


DAY. 


Bischof Diethelm von Constans bestätigt die von Herzog Philipp ron Schwaben an das 
Kloster Weissenau geschehene Schenkung der Kirche sur heiligen Christina (in Ravensburg). 


1200. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcopus, dileclis in Christo filiis, 0.) preposito 
de Augia et universis fratribus suis, salutem in domino. Ad projjmovendam donationem 
quam gloriosus princeps, Phylippus dux Sueuie, pro sua suorumque salute vestre fecit domui, 
scilicet de || ecelesia sancte Cristine, que in proximis apud vos sita est, vestre univer- 
sitatis devotio, prout debuit, nostrum episcopalem requisivit assen||sum. Super quo, habita 
ea consideratione, quia vigor et studium Premonstratensis religionis adhuc apud vos per 
gratiam dei competenti floret honestate, et eliam quia ad onus tanle multitudinis et hospi- 
talitalis vestre sustenlande, pauca vobis dinoscuntur esse stipendia, proinde ad huius rei 
elfeclum propensiori vobis succurrimus obsequio. Nos igitur, auctoritate dei et nostra et 
de beneplacito ac conniventia fralrum ecclesie nostre et eliam aliorum prelatorum nostrorum, 
indulgemus: ut pro competenti vieinitate locorum liceat vobis per vestros canonicos, idoneas 
tamen personas, eidem ecelesie et plebi eiusdem providere et in ea divina celebrare. Ad 
hee omnimoda ac iurefragahili observatione decernimus, quod nee tibi, OÖ. preposite, vel 
alicui successorum tuorum unquam liceat pro aliquo molu vestre voluntalis, sive ad instan- 
tiam alicuius prineipis, vel eliam cuiuslibet persone, salva in omnibus apostolica obedientia, 
eandem ecelesiam a profeclu vestre domus al aliquam secularem personam alienare; set 
iuxta id, quod eiusdem elemosine inelitus donator in suo voto viva voce taxavit et etiam 
suo auctenlico scripto signavit, perpetuo ac Nideli adimpleatur obsequio, videlicet ut deinceps 
de redditibus et sumptibus eiusdem ecclesie consulatur necessitali et inedie sacrarum 
virginum sive sanclimonalium que ibidem sub eadem professione divino cultui mancipate, 
die nocluque mira alque laudanda integritate deo deserviunt, quarım etiam numerus iam 
omnino ultra vires vestre domus excrevisse dinoseitur. Et ne velustatis vel alicuius obli- 
vionis error, vel etiam cuiuspiam pravi detractoris obieclus huie expresse ac fixe ordinationi 
posimodum in aliquo valeat obviare, nos hanc lestimonialem paginam, secundum geste rei 
seriem conscriptam et tam sigillo chori nostri quam nostro *) munitam, vobis fecimus exhiberi. 

Acta sunt hec ab incarnatione domini nostri Ihesu Christi anno MUC., presidente sedi 
apostolice Innocentio Ill., anno pontificatus eiusdem 111. ?) Testes huius rei sunt: inprimis 
canonici de malrice ipsius Constantiensis ecelesie, Cunradus maior prepositus. YViricus 
decanus et custos. Cunradus de Tettingen +). Wernherus de Stöfln. Hugo cellerarius. 
Marquardus frater suus. Wlricus de Castil. Berhioldus de Annuviler. Rüdigerus de 
| Ra ]tirshouen *. Cunradus de Gundelfingen. Cunradus rufus, sceriptor episcopi, Marquardus 
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abbas de Crucliogen. Ebrhardus abbas de Petri domus®. Wernherus [de] Aigoltingen °. 
Burchardus plebanus de Wolmütingen. Rüdolfus plebanus de Munsterlingen. Hainricus 
plebanus de sancto Stephano. 

a—c} Die Stellen in [] sind durch ein Loch im Original ausgefallen und nus dem Weissenauer Codex ergänzt, auch 
steht Ebrkardus uud domus. 


1) Ortolf, 1175—1180 und zum zweiten Mal 1191—1203. Ueber die Schenkung an seine Kirche vgl. 


5. 320, 
2) Beide Siegel verloren. 
3) Das vierte Regierungsjabr Innocenz III, (gewählt den 5. oder 9. Januar, geweiht den 22. Februar 1198), 


fallt zwischen den Anfang des Jahres 1201 und 1202. 

4) Die Zeugenorte sind: Deliingen, bad. BA. Constanz, unweit vom Bodensee (dem s.g. Veberlinger See); 
Staufen, vgl. 5. 332; Kaslel im Thurgau; Andweil, vgl. 5. 332; Gnndeldugen, 0.4. Münsingen; Kreuz- 
liogen im Thurgau; Petershausen, Vorstadt von Constanz, rechis über der Rheinbrücke; Eigellingen, 
bad. B.A. Stockach; Wollmatingen, bad. B.A. Constanz; Münsterlingen, am Bodensee, Im Thurgau; die St. 
Stephanskirche in Constanz. 


DXVI. 


König Philipp befreit das Kloster Adelberg von aller Schatsung, Bet und Steuer aus 
dessen Pfannen und Salse in der Stadt Hall. 


Nürnberg 1200. Märs 4. 


Philipp II. von G, G. könig der Römer und allweg mehrer des reichs. So die küniglich 
gütigkeit soll versehen die nuz und ehr der kirch goties, darumb das ein mehrung empfah 
das romisch reich und unnss seeliglich nachvolge belohnung des ewigen lebens, hierumb so 
thun wir kunt allen getrewen des romischen reichs, die hernach kommen, unnd denen die 
iez seynd, das wir aufmerkhende uf den dienst gotltes, der heyligen verbündnus in dem 
kloster Adelberg, welcher goltesdienst ohne unterlass ist grünen und wachsen, darumb so 
geben wir von heill willen unnsern seel den brüdern, die daselbst dienen seyn gott, und 
allen iren nachkommen in ewig zeit, unnd lassen in nach, das die brüder in unser stadt 
Hall von ihren pfannen und von ihrem salz ganz frey seyen aller schazung, und uns nimmer 
kein dienst sollen ihun mit denen burgern, wie oft wir inen uffsezend bett oder stuer mit 
unser eigen person oder durch unser botten, wan die slätt dieser brüeder sollend ganz frei 
seyn, und von keiner ursach kein erschwer soll ihnen zugefügt werden, das sie an iren 
güttern empfinden die minsten beschwert. Darumb so sezen und gebieten wir strenniglich 
bei poene unser gnaden, das kein schultheiss, welcher denn uf die zeit dahin gesezt ist, 
und auch die vorgenannten bürger der statt Halle sich verfahen, die oft genannten brüeder 
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hindern in der zugebung unser maiestätt, oder zu begegnen mit keinender ungestümmich- 
keith. Welcher das versucht ze thun, der erkenne sich schwerlich ingefallen seyn in den 
zorn des allmechtigen goltes und in unser unguad. Und dess zu wahrer urkund haben wir 
geheissen diese geschrifi unnd brieve bewaren mit der bildnis und zeichen unsers sigels. 
Dess sind gezeugen: Hertwikus bischoff! zu Eistelt und unsers königlichen saals cantzler. 
Conradus bischoff zu Regensburgk. Dieihalm bischoff zu Costanz. Bernhard herzog zu 
Carinthie. Ludwig herzog in Beyern. graif Friedrich von Zo|l]rn. grav Ludwig von Oettingen. 
Heinrich und Rappoldt gebrüdere von Orttenbergk. Heinrich Truchsess von Waldpurg ete. 
Geben by Nürnbergk MCC. an den 4. tag Merzen. 


Vorstehbende ältere Ueberseizung des nicht mehr vorhaudenen lateinischen Textes ist In Abschrift erhalten 
bei Glaser, Geschichte der Stadt Halle in Schwaben, einer H.S, des k. Staatsarchivs, 8. 143. Er bemerkt 
dazu: „diese Urkunde ist befndlich im bäll. Registr.Buch Lit. A. ur. 200 p. 4050.“ 


DXVI. 


Konrad und Heinrich, genannt „Struse,‘ von Wartenberg, überlassen das Eigenthum an 
der Kirche zu Bolstern und andern genannten Lehengütern auf die Bitte der seicher damit 
Belehnten an das Kloster Salem. 


Geisingen 1200. April 13. 


Omnibus hanc paginam inspecturis Cinradus et Hainricus, dietus Struze, de Wartun- 
berch !), rei geste noliciam cum salute. Ut facta modernorum sine calumpnia posleris 
elucescant, litterarum debent testimoniis perhennari. Eapropter uoverint universi, quod cum 
Wernherus de Schwarzenbach ?), consensu heredum suorum omnium concurrente, ius patro- 
natus ecclesie in Bolsterne ?), quod a nobis iure feodali cum suis atlinenciis tenuerat 
illucusque, et Bernherus, dictus Haller, possessiones in Gunzenhusen *) cum omnibus dictis 
possessionibus intus et extra pertinentibus, iure feodali ab ipso solo a nobis pussessis, ac 
etiam Wetzlo miles et Burcardus fratruelis suus, dieti de Rischa ®), possessiones dictas 
Betzwisan, sitas prope grangiam Raithaslach ®), quas |ad] monasterium de Salem, receptis ab 
abbate dieti monasterii octo marcis argenti sollempniter vendiderunt, quas possessiones jiden 
possederant a nobis titulo feodali, in monasterium antedictum et personas ibidem sub iugo 
regulari domino famulantes vellent transferre per donationem publice celebratam, primi duo 
simpliciter propter deum, reliqui autem pro pecunia ipsis data, ad manus nostras, ipsam 
ecclesiam Weruherus seu ius patronatus, Bernherus vero et dieti de Rischa dielas suas 


possessiones, ut ipsorum dicta douatio venditio et traditio rite fieret, prout debuit et fleri 
u. 43 
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consuevit, sine qualibet ex[c]jeptione seu conditione libere resignarunt. Qua resignatione 
facta ad manus nostras, nos ipsorum super premissis precibus inclinati pro animarum etiam 
nostrarum remedio et nostrorum dietam ecclesiam et jus patronatus cum suis atlinenciis et 
iuribus universis, nec non dietas possessiones in Gunzenhusen et in Beitzewison cum domibus, 
areis, agris, pralis, pascuis, terris cultis et incultis, viis, semitis, itineribus, silvis, nemoribus 
et virgultis, iuribus et libertatibus quibuscumque, que omnia et singula nobis iure proprie- 
tario pertinebaut, una cum dielis fedotariis, concurrente heredum nostrorum omnium 
voluntate, monasterio supradicto donavimus et tradidimus pleno iure libere perpetuo possidenda. 

Acta sunt hee apud Gisingin ”) anno domini MCC., idibus Aprilis, subnotatis testibus 
presentibus et rogatis, videlicet nobili viro Hermanno comite de Sulze ®). Ber, de Sunthusen ®). 
€. et €. de Götmetingin !°). H. de Sunthain !') et H. dicto Fridinger. De fratribus vero 
de Salem Hainrico cellerario maiore. R. bursario et Nycolao monachis, aliisqgue quam 
pluribus probis viris. In cuius facti robur perpetue firmitatis presens instrumentum super 
premissis conscriplum appensione sigillorum nostrorum duximus roborandum. Nos Wernherus 
de Swarzenbach, Bernherus, dietus Haller, Wetzlo et Burcardus, dicti de Rischa, sub sigillis 
predictorum nobilium de Wartenberch, quia sigilla propria non habuimus, predicta omnia, 
prout premissa sunt, esse vera et per nos facla presentibus profitemur. 


Diplomatar von Salem (vgl. 5. 82.) III, or, LIV, S. 61. Die Aufschrift lautet: Super iure patronatus 
ecclesie in Bolstern et possessionibus in Gunsinhusen. Item de possessionibus Betsiison apud Rait- 
kasla. — Abdruck bei Schnell, Zeitschrift für Hohenzollern I, S. 82. 


1—6) Wartenberg, bad, B.A. Mühriogen; Schwarzenbach, Fillal des folgenden, Bulstern, 0.A. Saulgau; 
Gunzenhausen und Reischach io den hohenzollerischen Oberämtero Naigerloch und Wald; Raithaslach, 
bad. B.A. Stockach. 


7—11) Geisingen, bad. B.A. Möhringen; Sulz, 0.A.St.; Altsundbausen, abgeg. Ort, und Guimadingen im 
bad. B.A. Mühringen; Sontheim, 0.A. Münsiugen, 


DAVII. 


Abt und Coneent des Klosters Hirsau verleihen dem Kloster Salem eine Wiese zu 
Untertürkheim gegen eine genannte jährliche Gilte daraus. 


1200. Mai 21. 


Divina permissione nos.. abbas et conventus monasterii in Hirsowe, ordinis sancti 
Benedicti, Spirensis dyocesis, tenore presenlium profltemur et publice protestamur, quod 
pratum situm apud Niderudurnchein *), quod lohaunes cellerarius et Albertus frater suus 


1202. Februar 23. 334 


a nobis et ecelesia nostra pro annuo censu, videlicet duorum modiorum avene Ezzelingensis 
mensure, habuerunt, ad petitionem et voluntatem eorundem fratrum venerabilibus in Christo... 
abbali et conventui monasterii in Salem predietum pratum eo iure et censu, prout iidem 
fratres habuerunt, concedimus per presentes. 

In huius testimonium et robur perpetue firmitatis presentes litteras antedicto monasterio 
in Salem dedimus nostrorum sigillorum robore conmunitas. 

Actum anno domini MCC., feria sexta ante Pentecosten. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S8. 82.) Il, or. CXLYI, 5. 177. Die Urkunde führt 
dario die Aufschrift: Abbas et conuentus de hirsowe concesserunt nobis pratum inzta Nidernderinkain 
pro Iiiws Modiis auene, 


1) Untertürkbeim, am Neckar, O0.A. Cannstatt. 


DAIX. 


Bischof Dierhelm von Constans überlässt und bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits 
der Kirche in (Kirch-) Bierlingen, der Pfarrkirche in Marchthal, der Kapelle in Ammern 
und der Kirche in Wachingen sammt dem Patronatrechte an letstrem Orte. 


Constans 1202. Februar 23. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcopus, dilectis fAliis Manegoldo preposito 
toligue conventui monasterii Marthellensis, ordinis Premonstratensis, || salutem et presens 
seriptum perpetuo duraturum. Devotionis vestre religio nos ammonet et hortatur, ut vos 
vestirumgue monasterium habunljdantiori pietatis affectu diligere compellamur, quatenus 
numerus deo apud vos serviens augmentetur, el pauperum supervenientium penuria || per 
vos misericorditer consoletur. Eapropter, dilecti in Christo fAilii, vestris iustis postulationibus 
gralo concurrentes assensu, ecclesiam vestram quam habetis ;n villa Bilringen !'), quam per 
multas expensas et graves labores de manu comitis Viriei de Berga ?) recuperastis et nullo 
sibi concesso vel retenio iure in eadem cum omnibus iuribus quocumque nomine censeantur 
liberaliter optinuistis et modo paeifice ac quiete possidetis, eandem cum omnibus iuribus, 
fructibus et proventibus vobis et monasterio vestro auctoritate pontiflcali, consensu univer- 
salis nostri capituli Constantiensis in id ipsum concurrente, conferimus et donamus, et ut 
eiusdem ecelesie in Bilringen obventiones vestre indigentie deserviant auctoritate ordinaria 
in perpetuum confirmamus, predicte nostre donationi adiungentes ecclesiam parrochialem in 


villa Marthel ?) cum capellula in grangia vestra Ambra *), quarum etiam frucius et redditus 
43 * 
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universos cum omnibus iuribus in vestri monasterii dominium transfundimus per presentes. 
Sane cum per uobilis viri, Hugonis quondam palatini comitis de Tuwingen, fundatoris vestri 
monasterii, donalionem ecclesia in Wachingen ®) cum iure patronatus vestris usibus sit 
tradila et donala, et milites de Anemerkingen ®), rapacitatis vicio infecli, eandem, vobis 
reclamantibus et reluctantibus, nullo sibi iure in eadem competenti, ausu lemerario usur- 
parent, nos ad reprimendam predictorum militum violentiam, sepedictam ecclesiam in Wachingen 
cum fructibus et iuribus quibuscumque cum consensu expresso nostri capituli vestris usibus 
et necessariis expensis ministramus, concedimus et donamus; ita ut liceat tibi, o preposite, 
et tuis successoribus prenominatas ecclesias per tuos confratres idoneos, vel per seculares 
presbiteros bone vite, in divinis, prout tibi complacuerit, procurare in omnibus, salvo iure 
ecclesie kathedralis. Et ut hec nosira donatio ei conflrmatio firma et inconvulsa permaneat 
et per nos nostrumque capitulum in nullo revocetur, presens instrumentum de nostra 
cognitione conceptum nostri nostrique capituli sigilli 7) munimine roboramus. 
Datum Constantie, anno domini MCCIL, VI. kalendas Marecii, indiclione . 


Die Urkunde hat, wo nicht Abkürzungen stalifanden, durchaus ©. —- Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv 
XV, 8. 847. 


1—6) Der zuleizt genannte Ort ist Emerkingen, O.A. Ehingen; wegen der übrigen vgl. 5. 165, Anm. 2; 
5. 242, Anm. 2; und 5. 165, Anm. 3 und 4. 

7) An weissen und braunen Bändchen von Zwirnfäden hängen zwei rütblichgrane, länglichrunde Sigilie. 
Das eine, mit ziemlich undeutlich gewordenem Bilde des im feierlichen Schmucke auf einem mit hohen 
Seitenlehnen versehenen Stuhle sitzenden Bischofs, der in der Rechten den Krummstab, in der Liuken ein 
Buch vor der Brust zu halten scheint, hat die Umschrift: + DIETHALMYS CONSTANTIENSIS EPC (d.h. 
episcopus). Das andre, zerbrochen, mit der auf einem Throne sitzenden, gekrönten Himmelskünigin, 
welche auf dem lisken Arme das Jesuskind, In der Rechten die Weltkugel mit dem Kreuze darauf hält, 
führt die Umschrifi: + SanCrA M..IA .... IE MATRONA. 


DXX. 


Abt Konrad von Maulbronn beurkundet, dass der Edle Ulrich von Iptingen dem Kloster 
seine sämmtlichen Güter geschenkt, und selbst als Mönch dahin einzutreten gelobt habe. 


1203. 


: In nomine sancte et individue } trinitatis. Ego frater C., divina gralia sancte Mulin- 
brunnensis ecelesie qualiscumque abbas, notum facio lam presentibus || quam futuri seculi 
fidelibus et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecclesia postmodum succe- 
dentibus, nec non prepositis, loco || huius presentis quacumque occasione decedentis, in 
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posterum subituris, ceterisque fratribus, deo eiusque genitrici beate ac venerabili domine 
|| nostre Marie post hos presentes in predicta ecclesia servituris, notum fieri desidero, quod 
dominus Vdalricus de Vbetiggen *), vir nobilis ac ex anliqua prosapia in utraque parentum 
linea liber, et dum seculo militaret moribus compositus ac in armis salis siren»uus, hic 
inquam, spiritu sancto inspiralus, se suaque bona omnia, tam in vills quam in agris 
hominibusque, pro remedio anime sue parenfumque suorum, ob amorem et honorem domini 
nostri Ihesu Christi eiusque malris alme, fratribus deo servientibus in Mulinbrunnen cum 
devotione maxima sine alicuius contradictione condonavit et, ut habitum nostre religionis 
portaret, se ipsum mancipare devovit, hanc nimirum interponens condicionem: quod idem 
allodium nunquam per alicuius industriam nullaque exigente necessitate a Mulenbrunnensi 
ecclesia in perpetuum venundetur. Nos igitur ad instantiam predicti Vdalrici et boni 
proposili executionem, cum conmuni consilio capituli parique consensu congregationis nostre, 
monachorum videlicet ac conversorum, ob honorem et utilitatem Mulinbrunnensis cenobii, 
eunctisque inibi deo famulantibus. id stabile ac firmum haberi cupientes, quod nullus succes- 
sorum nostrorum, maioris utilitatis spe allectus, in iam sepe dicto allodio ullam penitus 
vendendi habeat facultatem. Ut autem hec rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, 
nostri sigilli *) inpressione munire curavimus, ut si qua sane in futurum ulla persona hanc 
nosire constitucionis paginam infringere templaverit, ream se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore et sanguine domini dei redemptloris 
nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine districte ultioni subiaceat. Cunclis 
autem eidem predio iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic 
fructum bone actionis percipiant, et aput districtum iudicem premia elerne pacis inveniant. 
Amen. 

Acla sunt vero hec anno millesimo ducentesimo tereio incarnationis domini, sub vene- 
rabili Cinrado loci istius abbate. Testes sunt: Cunradus venerabilis Spirensis episcopus. 
dominus Petrus abbas Noui castri. 


1) Iplingen, O.A. YVaihiogen, vgl. 5. 301. 

2) An einem Pergamentrlemchen hängt ein länglich rundes Sigili aus mit Mehl gemischtem Wachse mit der 
Umsebrit: + CVNRADYS. Del. GRatiä. SPIRENSIS. ECCLESIE. EPISCOP»s. Der Bischof Im felerlichen 
Amisgewande mit Mülze und Inful sitzt auf einem Stahle ohne Lehne wit einer Fussbank, hält in der 
Reebten den Krommstab, in der Linken ein aufgeschlagenes Buch. Zwei Einschnitte im Pergamente, 
rechts und links an der Stelle, wo das Siegel anhängt, zeigen, dass ausser diesem ursprünglich noch 
zwei weitere, wahrscheinlich das des Ausstellers und des Abts von Neuburg (vergl. 8. 116, Anm. ?.), 
aublengen, welche jefzt nicht mehr vorhanden sind. 
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DAX. 


Bischof Konrad von Speier schlichtet einen Streit swischen dem edeln Mann Walther 
von Branburg und dem Kloster Maulbronn über das Patronatrecht der Pfarrei in 
Änittlingen. 


1203. 


Conradus, dei gratia Spirensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus ad quos 
presens pagina pervenerit salutem || in eo qui est vera salus. Universilati vestre notum esse 
desideramus, quod cum inter quendam nobilem virum, || Walterum videlicet de Branburc !), et 
abbatem Mulenbrunnensem super iure patronatus parrochie in || Klüttelingen *) controversia 
non motlica vertereiur, coram nobis in iudicio tandem conparuerunt et bono zelo ducti 
arbitrio nostro se submiserunt. Super quo, abbatum ecclesie nostre prelatorum, qui tune 
aderant, lociusque Spirensis ecelesie capituli sane habito consilio, arbitrati sumus, et ad 
hoc multis ammonitionibus iam dietum W. induximus, quod divine remunerationis intuitu 
quicquid iuris in prefala parrochia habere dinoscebatur, pro se suisque heredibus omnino 
et in perpetuum resignavil. Statuimus itaque pro bono pacis, quod ecclesia Mulenbrunnensis 
primam parrochiam quam vacantem sive anostris sive nostrorum successorum temporibus 
habuerit, qualibet remota occasione, Alio prememorati Walteri conferat, preter supradietam 
Kluteliugen scilice. Ad huius itaque rei ilrmitatem, et ut nostre auctoritatis ordinatio 
processum habeat et a qualibet persona inreprehensibilis servetur et inconvulsa permaneat. 
presentem inde paginam scribi iussimus et sigilli nostri nec non abbatis de Mulenbrunne ®) 
munimine duximus corroborandam et testimonio bonorum virorum confirmandam. Quorum 
nomina hec sunt: Sifredus abbas de Odenheim *). Conradus abbas de Süninsheim ®). Vlricus 
abbas de Limpburc ©). Albertus maior decanus. Conradus prepositus sancti Andree in 
Wormatia. Bertholdus ecclesie sancte trinitafis prepositus. Vlrieus prepositus sancti Stephani 
in Wizenbure?). Beringerus et Sihodo, eanonieci maioris ecelesie. Heidenricus, Conradus, 
Wernerus et Hügo, canoniei saneti Germani. Albertus cusios sancli Widonis. Sifredus 
senior, Folemarus, Sifredus iunior, Heinricus, Cüno, ecclesie sanete trinitalis canonici. 
Albertus de Bruhesella #®). Erkengerus de Magenheim ?). Conradus dapifer de Üroptes- 
berc !°). Eberhardus pincerna de Ogxkenheim !!). Diemo miles de Brehteheim !*?). 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCIL 


1} und 2) Abgegangene Burg auf dem Bromberge über der Brombergmiüble hei Ochsenbach, O,A. Bracken- 
heim; und Kolttlingen, nächst der Grünze von Baden, O.A. Maulbronn. 

3) An Pergawentbändchen hängen zwei Sigille. Ueber das erste, bischöfliche, vgl. die vorige Urkunde. 
Das zweite, langlichruude, von gewöhnlichem Wachse, ziemlich klein, zeigt einen sitzeuden Abt mit dem 
Krammstabe in der Rechten und aufgeschlarenen Buche In der Linken. Umschrift: SIGNVYM. ABBartis. 
MYLENBRunnensis, 


1203. 343 


4— 12) Odenheim vgl. S. 269, Anm. 2; Sinsheim, bad. B.A.O.; die zerst. Benediktinerabtei Limburg, 
Kantens Dürkheim a. d. Haart, in Rheinbalern; Welssenburg im Elsass, an der Lauter, nächst der 
rheinbalerischen Gränze; Bruchsal, bad. B.A.St.; Magenbeim, 0.A. Brackenheim; Krobsberg, abgängire 
Burg Im Haartgebirge, über dem Dorfe Sanct Martin, welches eine Stunde nordwestlich von Edenkoben 
liegt, in diesem Kanton, in Rheinbalern, vgl. Lang, Beschr. des bayer. Rheinkr. I, 8. 276 und 
Remling, Gesch. der Bisch. zu Speyer I, S. 157 und 433; Hockenheim, bad. B,A. Schwetzingen; 
und Breiten, bad. B.A.St. 


DXXI. 


Bischof Konrad ron Speier bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besitz der Pfarrei zu 
Änittlingen unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


1203. 


(Chr.)*) In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, dei gratia venerabilis Spirensis 
ecclesie episcopus. | Quoniam post prevaricationem primi hominis lubricam esse constat 
humani generis memoriam, uhecessarium est sceriplis conmendari ea que in longinguum 
noscuntur profutura. Hinc est quod universis Christi fidelibus || ad quos pagina pervenerit 
presens, nolum esse desideramus, quod cum termini parrochie in villa que dieitur Clätte- 
lingen!), in nostra diocesi sita, Jonge extenderentur et ex his plurima pars inculta remaneret, 
viri rejlligiosi ei in Christo venerabiles ordinis Cisterciensis monachi, diocesano nee non 
archidiacono, qui tune in cathedrali ecclesia Spirensi suo fungebantur ofllcio, et plebano, qui 
illo tempore curam pastoralem gerebat, benigne ac devote favorem et assensum prebentibus 
et elemosinarum largilate illis subvenientibus, iam diclos terminos, sicut ipsorum ordinis 
rigor expostulabat, pacifice et humiliter intraverunt, ibique ecclesian fundaverunt, cui nomen 
Mulenbrunne inposuerunt. Quam postea in honore domini nostri Ihesu Christi eiusque pie 
genitrieis Marie et omnium sanctorum sollempniter dedicaverunt, et dedicatam pro viribus 
ipsorum ornare studuerunt, ita quod ex ipso facto vocem eorum in sublimibus exandiendam 
credimus clamantem ‚„domine dilexi decorem domus tue et locum habilationis glorie tue!“ 
Quorum religionem et simplieis vite professionem quidam viri nobiles, qui ius patronatus 
prefate parrochie quiete possidebant, apud deum et homines videntes esse laudabilem, et 
prelibato facto operam eflicacem pro salute animarum suarum adhibere curantes, ius palro- 
natus quo gaudebant, nullo reclamante, nec ullo obstante inpedimento, prememorato 
monasterio Mulenbrunne libere contulerunt, ne in posterum inter ipsorum successores et 
monachos ulla super illo posset oriri dissensio. Nos itaque supradicta approbantes et eorum 
religionis et ordinis fervorem propensius cognoscentes, prout iniuncti nobis oflicii ordo 
postulabat, ipsorum promotioni et commoditatibus iatendere studuimus et, bono zelo ducti 
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nee non religiosarum personarum freti consilio, cum bona voluntate Alberti archidiaconi et 
Werneri pastoris, quorum voluntas in hoc facto dinoscebatur requirenda, pie deerevimus 
statuendum, ut abbas de Mvlenbrunne sacerdotem et personam idoneam in sepedieta parrochia 
Cluttelingen instituat, qui curam pastoralem gerens sollicitudine non pigra offlcio divino 
ibidem studeat invigilare, et quia altestante apostolo operarius dienus est mercede, tales 
fructus illi assignet de quibus congrue possit sustentari. Totam decimam et dotem videlicet 
in inferiori villa que Clüttelingen nuncupatur, decimas quoque animalium et hortorum 
universe parrochie, preter animalia et hortos monachorum; insuper oblationes universas, 
quomodocumque fideles offerre consueverunt. Ceteri vero et universi proventus tocius 
parrochie sine dimiautione in usus fratrum converlanftur et monachorum usibus deo 
servientium applicentur; salvo tamen in omnibus iure calhedralis ecelesie. Ad huius itaque 
rei evidentiam, et ut talis nostre auctoritatis pia dispensatio, humiliter et pro honore Ihesu 
Christi celebrata, a quibuslibet personis, sive ecclesiasticis sive secularibus, rata et inconvulsa 
servetur et irreprehensibilis permaneat, et ne de cetero, sive de iure pafronatus, sive de 
decimis ulla possit insurgere controversia, presentem paginam inde scribi iussimus et sigilli 
nostri ?) munimine duximus corroboraudam, vinculo exconmunicationis illos innodantes qui 
huic pie disspensationi nostre (emere obviare presumpserint. Testante eliam sacra scriptura 
in ore duorum ve] trium teslium omne verbum veritalis stare intelligentes, ad huius facti 
firmitatem teslimonium probabilium virorum induximus. Quorum nomina hec sunt ?): Petrus 
abbas Novi castri. Bezelinus abbas Vterine vallis. Theobaldus abbas de Sconaugia. 
Sifredus abbas de Odenheim. Conradus abbas de Sunnesheim. \Vlricus abbas de Lintbure. 
Ottho Spirensis ecclesie prepositus. Albertus ecclesie saneti Gidonis preposilus, in cuius 
archidiaconatu, ut supra diximus, bec facta sunt, qui et tune temporis decanus Spirensis 
ecelesie exstitit, cuius sigillum appendet #). Bertholdus prepositus ecclesie sancti Germani. 
Godefredus comes de Vehingen. Conradus comes de Kalewa. Cönradus dapifer de Cropifesbere. 
Eberhardus pincerna de Hoggenheim et alii quam plures, 
Acta sunt hee anno dominice incarnationis MÜCCIHT. 


*) Das Chrisma besteht In dem Zeichen: .+. C. 

1) und 2) vgl. die vorige Urkunde, Anm. 2 und $, 341, Anm. 2. 

3) Die Zengenorte sind dieselben wie in Anm. 4—6, 10 und 11 der vorigen Urkunde, ausgenommen 
folgende: Neuburg, vel. 8. 116, Anm. 2.; Eusserthal, im rheinbaler. Kanton Annweiler; Schönau, im 
Odenwalle, dad. B.A. Heidelberg; Valbingen, 0.4. St.: Calw, 0.A. St 

4) Häugt gleich dem bischöflichen an einem Pergawentbändchen, ist rund, von braunem Wachse, zeigt die 
Figur des Archldiacons, der die Rechte vor die Brust ewporheht und im linken Arm elu geschlossenes 
Buch hält, Umschrin: ALBERTVS ECCLesiE SanCTi WIDONIS PrePoSITVS (AL und VS beidemal 
In einen Bachsiaben zusammengezogen). 


1203. Mai 22, und 1204. Mai 7. 345 


DXXHL 


Pabst Innocens IH. bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besitz der an dasselbe 
geschenkten Einkünfte und Güter in der Pfarrei Knittlingen. 


Ferentino 1203. Mai 22. 


: Innocentius ! episcopus, servus servorum dei. Dileetis filiis,..') abbati et conventui 
Mulenbrunensi, salulem et apostolillcam benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis 
votis, et honestis petentium precibus favorem benivolum || impertiri, Eapropter, dilecti in 
domino flii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, || redditus, possessiones 
et alia bona, vobis et monasterio vestro in parrochia de Cnuteliyzen ?*) pia diocesani episcopi 
et archidiaconi loci liberalitate collata, sicut secundum Cisterciensis ordinis insliluta ea iuste 
ac paciflce possidetis, et in instrumentis exinde confeclis plenius continetur, vobis et per 
vos monasierio vesiro auctorilate apostolica confirmamus et presenlis scripti patrocinie 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc attemplare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposlolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Ferentini XI. kalendas lunii, pontificalus nostri anno sexto. 


Ueber die an rotb und gelb seidener Schnur anhängende Bleibnlle vgl. 3. 333. 


1) und 2) Vgl. die drei vorherzehenden Urkunden, insbesondere 5. 342, den Schlnss der Urk. nnd Aum. 2. 


DXXIV. 


Pabst Innocens Ill. bestätigt dem Kloster Marchthal den Besitz der Kirche in 
Kirchbierlingen. 


Im Lateran 1204. Mai 7. 


! Innoeentius ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis Als, ..') preposito et 
eonven]|/tui sancti Petri in Marhtil, Premo|n |stratensis ordinis, salutem et apostolicam bene- 
dietionem. lustis peten]tium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum et vola 
que a rationis |] tramite non discordant efectu prosequente complere. Eapropter, dilecti 
in domino Nllii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sitam in 
villa Bilringen *), sieut eam ex concessione . .?) diocesani episcopi iuste ac pacillce 


possidetis, vobis et per vos ecelesie vestre auctoritate apostolica conlirmamus et presentis 
N. 44 


346 1204. Mai 18. 


scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
eonfirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc atiempiare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani nonis Maii, pontificatus nostri anno seplimo. 


Ueber die an rolh und gelb seldener Schnur anhängende bleiern« Bulle vgl, 5. 333. 


1-3) Ueber die beiden nieht ausgefüllten Namen vgl. $. 330; der Ort ist Kirchblerlingen, O.A. Ebingen, 
vgl. a. a. $. 165, Anm. 2. 


DXXN. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster Bebenhausen mit genannten Besitsungen und 
Rechten in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die demselben schon früher 
rerliehenen Begünstigungen. 


Im Lateran 1201. Mai 18. 


: Innocentius episcopus, servus servorum dei, dileetis Aliis,... ') abbati monasterii in 
Bebinhusen eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in 
perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
euiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet aut robur, quod absil, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino Alii, vestris iustis postulationibus clementer || 
annuimus et prefatum monasterium in Bebinhuser, in quo divino estis obsequio mancipati, 
sub beati Petri ei nosira proteclione suseipimus et presentis seripti privilegio communimus, 
Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati || Benedicti 
rezulam atque institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse 
dinoscitur, perpeluis ibidem lemporibus inviolabiliter observetur.  Preterea quascumque 
possessiones, quecumque bona idem monasterium impresenliarum iuste et canonice possidet, 
aut in futurum, concessione pontifieum, largitione regum vel principum, vblatione fidelium 
seu aliis iustis modis, prestante domino, poterit adipisei, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant, in quibus hec propriis duximus vocabulis exprimenda. Locum ipsum 
in quo prefatum monasterium situm est, cum omnibus perlinentiis suis, grangias in Egge *), 
in Adellungeshart, in Wile, in Aledorf, in Olfenhusen, in Vitingenshusen, in Vesperwile, in 
Hochdorf et in Waltdorf, cum terminis, terris, pratis, nemorihus, vineis, paseuis, aquis et 
ummibus aliis perlinentiis suis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus 


1204. Mai 18. 347 


eolitis, (am de terris eullis quam incultis, sive de ortis et virgultis et piscationibus vestris, 
vel de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere 
presumat, Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutes e seculo fugientes 
ad conversionem recipere et eos absque contradiclione aliqua relinere. Prohibemus insuper 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit sine sui 
abbatis licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium litterarum 
vestrarum caulione nullus audeat relinere. Quod si quis forte retinere presumpserit, 
lieitum sit vobis in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare. lllud 
distrietins inhibentes, ne terras, seu quodlibet beneflcium ecclesie vestre collatum, liceat 
alicui personaliter dari, sive aliv modo alienari absque consensu totius capituli, vel maioris 
aut sanioris partis ipsius. Si que vero donationes aul alienaliones aliter quam dietum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monachus 
sive conversus, sub professione vestre domus astrictus, sine consensu et licentia abbatis et 
maioris partis capituli vestri pro aliquo fideiubeat, vel ab aliquo pecuniam aceipiat mutuo 
ultra prefium capituli vestri providentia constitutum, nisi propter manifestam domus vestre 
utilitatem. Quod si quis facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus 
respondere. Licitum preterea sit vobis in causis propriis, sive civilem, sive eriminalem 
contineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ins vestrum 
in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel 
alia quelibei persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel iudicio seculari de 
vesira propria substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat; nec ad domos 
vestras, causa ordines celebrandi, causas tractandi, vel conventus aliquos publicos convocandi, 
venire presumal; nec regularem electionem vestri abbatis impediat, aut de instituendo vel 
removendo eo qui pro tempore fuerit contra slatuta Cisterliensis ordinis se aliqualenus 
intromiltat. Si vero episcopus in cuius parrochia est vestra domus fundata, cum humilitäte 
ac devotione qua convenit requisitus, subslilutum abbatem benedicere et alia que ad 
oflleium episcopale pertinent vobis conferre renuerit, lieitum sit eidem abhati, si tamen 
sacerdos fuerit, proprios novitios benedicere et alia que ad officium suum pertinent exercere 
et vobis omnia ab alio episcopo percipere, que a vesiro fuerint indebite denegala. Ilud 
adicientes, ul in reeipiendis professionibus que a benedictis vel benedicendis abbalibus 
exhibentur ea sint episcopi forma et expressione contenti que ab origine ordinis noscitur 
instituta, ut scilicet abbates ipsi salvo ordine suo profiteri debeant, et contra statula 
ordinis-swi nullam professionem facere compellantur. Pro cousecrationibus vero altarium 
vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto, vel quolibet ecelesiastico sacramenito nullus a vobis 
sub obtentu consuetudinis vel alio modo quiequam audeat extorquere, sed hec omnia gratis 
vobis episcopus diocesanus impendat. Alioquin liceat vobis quemceumque malueritis catholicum 


udire antlistitem, gratiam et communionem apostolice sedis habentem, qui Bone fretus 
44 
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auctoritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes diocesani episcopi forte 
vacaverit, interim omnia sacramenta ecclesiastica a vicinis episcopis accipere libere et absque 
contradictione possitis, sic tamen ut ex hoc in posterum propriis episcopis nullum preiu- 
dieium generetur. Quia vero interdum propriorum episcoporum copiam non habetis, si 
quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, communionem habentem, et de quo plenam 
notitiam habeatis, per vos fransire contigerit, ab eo benedictiones vasorum et vestium, 
consecrationes altarium, ordinationes monachorum, auctoritate apostolice sedis recipere 
valeatis. Porro, si episcopi, vel alii ecclesiarum reciores, in monasterium vestrum 
vel personas inibi constitutas suspensionis, exco[|m municationis vel interdieti sententiam 
promulgaverint, sive efiam in mercen»arios vestros, pro eo quod decimas non solvitis, sive 
aliqua occasione eorum que ab apostolica benignilate sunt vobis indulta, seu benefactores 
vesiros pro eo quod aliqua vobis beneficia vel obsequia ex caritate prestiterint, vel ad 
laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboratis et alii feriantur, eandem 
sententiam protulerint, ipsam, tamquam contra sedis apostolice indulla prolatam, duximus 
irritandam, nec littere ille firmitatem. habeant quas tacito nomine Cistertiensis ordinis et 
contra lenorem apostolicorum privilegiorum constiterit impetrari. Preierea, cum commune 
interdietum terre fuerit, liceat vobis nichilominus in vestro monasterio, exclusis excommu- 
nicatis et interdielis, divina ofllcia celebrare. Paci quoque ac tranquillitati vestre palerna 
in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere vel interficere, sen violentiam audeat 
exercere. Preterea omnes libertates et immunitates, a prelecessoribus nosiris Romanis 
pontifcibus ordini vestro concessas, nec non et libertates el exempliones secularium exac- 
tionum a regibus et principibus vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas, auctoritale 
aposlolica confirmamus et presentis seripti privilegio communimus. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra 
eonserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentafione concessa sunt usibus omni- 
modis profulura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitulionis paginam sciens, contra cam tlemere venire 
tempfaverit, secundo tertiove commonita, nisi realum sunm congrua salisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui careat diguitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacralissimo corpore ac sanguine dei ei domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, alque in exiremo examine distriete subiaceat ultioni. Cunctis 
autem eidem loco sua iura servantlibus sit pax «domini nostri Ihesu Christi, quaftinus et hic 
fructum bone actionis pereipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. 
; Amen. Amen. Amen. ; 


1205. April 6. 349 


( Rundseichen ®)). Ego Innocentius, catholice ecelesie episcopus, subscripsi (.Monogramm 
für Bene valete). 


4 


7; Ego Octauianus, Hustiensis et Velletrensis episcopus, subseripsi. + Ego Petrus, 


Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. + Ego loannes, Albanensis episcopus, 
subscripsi, 

7 Ego Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subseripsi. 7 Ego Hugo, 
presbyter cardinalis sancti Martini tituli Equitii, subseripsi. {7 Ego lohannes, tituli sancti 
Stephani in Celio monte presbyter cardivalis, subscripsi. } Ego Johannes, tituli sancte 
Prisce presbyter cardinalis, subseripsi. 7 Ego Cencius, sanctorum lohannis et Pauli presbyter 
cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 

7 Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. Ego 
Gregorius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subseripsi. + Ego Hugo, 
sancti Eustachii diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Maiheus, sancti Theodori diaconus 
cardinalis, subscripsi. + Ego lohannes, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Johannis, sancle Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XV. Kalendas lunii, indictione VIl., incarnationis dominice anno MCCIHI., pontißcatus vero 
domni Innocentii pape III. anno septimo, 


An roth und gelb seldener Schnur hängt die päbstliche Bleibulle, vgl. S. 338. — Abdruck bei Besold, 
Dove. red. (Bebenb, nr. 6.) S. 365. — Petrus, Suer. ecel. S. 130. 


1) Für den Namen des Abts (Ludwig?) ist Raum offen gelassen. 

2) Dieser nnd die M. Orte sind Eck, bei Wankheim, O.A. Tübinzen; der Hof Aglishart, O.A. Urach; Weil 
im Schünbuch und Altdorf, 0.4. Böblingen; Ofenhansen, O.A, Münsingen; Illingshausen, abgegangener 
Or '/, Sinnde südlich von Degerloch, Amtsoberamts Stuttgart; Vesperweller und Hochdorf, O.A. Freuden- 
siatt; Walddorf, O.A. Tübingen. 


3) Mi dem Wahlspruch: Fac mechm domine signum in bonum; im Uebrigen wie gewühnlich. 


DXXVI. 


Bischof Diethelm ron ÜConstans erhält die ron den Brüdern Konrad und Beringer 
seschehene Stiftung des Klosters Schussenried durch Vermittelung eines Vergleichs mit 
dem Erben derselben Konrad von Wartenberg aufrecht. 


Constans 1205. April 6. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. :|* Mortalium facta vetustas oblitterat, 
et novercancia mundanis actibus temporum curricula presentarium memorie statum labefac- 
tando rei geste evidenciam et cereitudinem veritatis || subducunt et oblivionis interitu in 
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eorum permanenciam malignantur. Proinde reverendorum patrum lege diseipline et sciencie 
cana et matura auctoritas et primores viri celestis ingenii puritate || vigentes, previdentes 
in spiritu omnia temporis impendio lamquam sepulta delitescere, honestum pariter et utile 
decreverunt res dignas memoria, ul, experles desitionis et interitus, temporum sere posterilatis 
noticiam introirent, litterarum inditiis alligatas eternare. Hinc est quod ego Dethalmus 
Constantiensis episcopus presenli pagina notum facio tam futuris quam presenlibus, quod 
duo viri nobiles et ingenui, fraires germani, milites Chönradus et Beringerus, omnium 
bonorum auctore inspirante ducti, predium in Shuzinret !) et pluribus aliis prediis cum 
omnibus eorum pertinenciis, ul regularis vite Premonstratensis ordinis religio ibi viveret et 
serviret, deo offerentes, in domo beati Petri in Augia ?) secus Rauinispurch eiusdem regule 
viros idoneos et speciabilis vite novelle plantacioni preliciendos expostularunt, quibus 
impetratis et in plenitudinem regularis vite et predii potestatem missis, ut donatio deo 
facta et cetera bene iniliata rala et inconvulsa haberentur, salubriori consilio maiorum 
procerum terre disposita expediencia loco et religioni ordinaverunt. Illis vero ab hac Juce 
migrantibus, vir nobilis libere conditionis miles, dominus Chönradus de Wartinberch ®), eo 
quod esset proximus de sanguine illorum, facta ab eis cassare intendens, predia iam dieta 
cum possessionibus occupavit et nomine heredipete hereditatis sub pretextu et titulo omnia 
retinere nitebatur. Tandem lite suscitata et querela sepius instaurata partem nosiram 
interponi placuit, et multorum bonorum virorum fusa prece et accedente consilio ad hunc 
finem res devenisse et deducta dinoseitur ul iam nominatus miles fundum illum Shuzinret 
cum omnibus suis perlinenciis et quibusdam circvadiacentibus prediis, infra nominandis, 
religiosis Premonstratensis ordinis ad inibi serviendum deo in perpetuum donaret; aliam 
vero partem eorundem prediorum, scilicet Richinbach *) cum suis pertinenciis et quibusdam 
aliis subter memorandis, ipse cum successoribus suis quieie et absque religiosorum omni 
in posterum pulsatione possideret. Ommi autem iuri quod vel in dicto fundo Shuzinret 
habere voluit vel habere videbatur dominus Chönradus et successores sui renunciaverunt 
li, ut de cetero nichil ibi agere vel disponere debeant, nec oflicium vel jus ve] nomen 
patroni ibi relinebunt; sed nec locus vel homines loci eis in aliquibus erunt obnoxiü, nisi 
quod pro eis ius spiritale fundatoribus locorum debitum, scilicet oralionum munus, specialius 
et devotius quam pro aliis deo olferalur et pro töta eorum succedente posterilate, Nomina 
locorum religiosis pertinentium hee sunt ®): Shuzinret, Vdilsrutti, Amiciniswilleri, Chuirinbach, 
Löichach. Predia parti domini Chönradi cedentia sunt:*) Richinbach, IHertin, Dorf, Nuuiron. 
Et ne malignitas hominum, que benefice instituta rescindere conaltur, amicis discordie, si 
qui sunt, quod absit, super difilnitis de cetero recidiva litigiorum prebere ausit seminaria, 
et suboriencia rescisionis mala partibus imposterum aliquam parent et pariant diflicultatem 
et tranquille possessionis turbationem, presentis scripti paginam sigilli 7) nostri auctoritate 
dignum duximus roborare et viros huius compositionis hortatores et cooperatores in medium 
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deducere. Erant viri venerabiles et religiosi, de Salem et de Rinaugia ®) abbates, et honora- 
biles persone litterate Constantiensis ecelesie canonici, Albertus prepositus de Sindiluingin ®), 
Wernberus de Stöifin !%); ministeriales accepti domini regis Philippi: Friderieus dapifer de 
Walpurch !!), Heinricus de Smalineege !*), iam dicte et facte transactionis mediatores. 

Acta autem sunt hec et in synodo Constantiensi coram omnibus publicata proxima 
quarla feria ante cenam domini, anuo verbi incarnati millesimo ducentesimo V*., anno decem- 
novenalis eicli VIII., anno conmuni, indictione VIIL, epactis |X]XVIl, coneurrentibus \, 
presidente in sede apostolica domino papa Innocentio tercio, apostolatus eius anno oclavo, 
regnante domino rege Philippo, gloriosissimi imperatoris Friderici Alio. 


Der äusserst geschranbte Siyl, eine Reihe ungewöhnlicher Einzeinheiten und vor allem das offenbar 
falsche Siegel (vgl. Anm. 7) machen diese im Uebrigen sehr schön geschriebene Urkunde in hohem Grade 
verdächtig. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, 8. 547. 


5}; Diese Zeile ist mit Capitalschrift geschrieben. 


1—4) Schussenried, an der Schussen, 0,A. Waldsee; Weissenau, 0.A. Ravensburg; Wartenberg, links von 
der Donau, bad. B.A. Mührliugen; Rickenbach, im Thurgau. 

5) Die Orte sind Schussenried, 5. oben, Olzreute, Enzisweiler, Kirnbach, O.A. Waldsee; Laubach, O.A. Saulgau. 

6) Diese Orte gehören In’s Thurgau und sind: Rickenbach, s. oben Anm. 4, Hertis, Weilderf und Nifra, 

7) An einem auf ungewöhnliche Weise dorch die Urkunde geschlungenen Pergameniriemchen hängt ein 
länglich rundes Siegel ans mit Mehl gemischtlem Wachse. Der Bischof im feierlichen Gewande mit der 
Mütze sammt Inful auf dem Hanpie, den Krommstab in der Rechten, ein Buch mit der Linken vor die 
Brust haltend, sitzt auf einem einwärtsgerundeten, verzierten Stuhle mit Seitenlehnen, die jedoch nicht 
mehr recht deutlich sind. Von der Umsehrift ist noch übrig der Anfang mit: DIET.... und der 
Schluss ...SIE EPiscopuS. Das ganze Siegel, das Üüberdiess, wenn es gerade herunierhängt, mit 
dem Rücken nach vorne gekehrt Ist, sieht schon an sich sehr verdächtig ans und nass Insbesondere 
bei einer nähern Vergleichung ınlt dem S. 349, Aum. 7 beschriebenen ächten Siellie als ein sehr 
unvollkommen gerathener Nacbahmungsversuch erkannt werden. 

$-— 12) Rbeinau, anf einer Landzunge am Rhein, im heuigen Kanton Zürich; Sindeliingen, O.A. Büblingen; 
wegen der drei folgenden vgl. 5. 332, Ann. 2 nnd S. 321, Ann. 2, 


DXXYVIL 


Die von Albert von Ravenstein und Bruning ron Staufen dem Convente in Adelberg 
abgetretenen Güter in Göppingen, sowie die Erbgüter Brunings werden unter dem Probst 
Ulrich verzeichnet. 


1206. 


Predium domini Alberti de Rauenstein !), felicis memorie, conventui in Adelberc per 
manum ipsius pro anime sue remedio collatum, ne per antillquitatem a memoria hominum 
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laberetur, cedule conmendavimus, quod inpignoratum fuit Cvnrado Bruningo de Stoiphen *) 
ad XXIII libras || et VII solidos, quod videlicet ius pignoris huic ecclesie donavit pro sue 
anime salute: curiam in Geppingen ?) cum omnibus appenditiis suis, brevem agrum || in 
recolle, vallem in Storkesbach*, agrum transiens® viam super Rische, agrum in Horwe, in 
Houehaldun pratum, duos agros iuncta* eidem agro, agrum minorem ad superiores semitas, 
pratum iuxta vadum contra lebehusen *), Bucenwisen, quod est quoddam pratum®, lectos 
agrorum iuxta crucem. Ista sunt preidia Bruningi iure hereditario possessa, subaudis a 
palre et malre: agrum in monte, Ill iugera super Hyndeskelvn, agrum super prato modii, 
eine egerden in monte, agrum in Phannunstil, agrum ante silvam, lectum retro Aichach, 
dimidium agrum iuxta patibulum‘, quosdam lectos silvales in monte et lectos super villam ‘. 
Acta sunt hec ab incarnatione domini anno MCCVI. sub Vdalrico, preposito prime, 
Meinhardo tunc cellerario*, Hermanno eustode. Insuper et hii sunt festes: Fridericus advo- 
catus in Geppingen. Beronoldus in Stoiphen et Nlius eius Cvnradus. Egeno in Stoiphen. 
Albertus in Stoiphen. Diepoldus Spisarius. Wernherus scultecus et alii quam plures. 


Das Siegel verloren. Hinten auf der Urkunde von alter Hand: bona in Go’ppingen nobis sub domine 
Vedalrico primo preposito tradita. 


a) Anscheinend Storbresbach; os ist k aus © geändert, was ann wie dr aussieht; vgl. die f. Urkunde. — b und c) Su die 
Urkunde. — d) Vor lectos die Sylbo ag auszestrichen. — #) Die Worte dimidinm bis patibulum und quos in quosdam scheinen 
auf einer Kasur zu stehen, — f) die Worte ei leetos super rillam nachträglich über und nebeti der Zeile von gleicher Hand 
beigesatzt, — 5) Das mw entstand dadurch, dass anfangs a geschrieben und dann zur Verbesserung ein @ angehängt wurde, 


1—4) Ravenstein, und Hohenstaufen, vgl. S. 204, Anm 2; der s.g. obere Hof zu Göppingen, und Jeben- 
hausen, O.A. Göppingen. Die übrigen Bezeichnungen beziehen sich auf Flurgegenden. 


DXXVIL. 


Unter Probst Ulrich von Adelberg werden die Erbgüter Brunings (ron Staufen ) 
urkundlich verzeichnet. 


(1206.) 


Ista sunt predia!) Burniggi iure hereditario po[s]sessa, subaudis patre et matre. Ultra 
villam II iugera, super colle Curci ibidem dimidium |} agrum, halde in Storkesbach II iugera, 
super Rischen die gebraitun obme Grubeaker*| iugerum, ze Horwe I agrum, super 
Herdiv 1 agrum, || ze Niderhoverewisen I] agrum, ze Segentobele | agrum, ze 
Brabenane \] iugera, in Grabun II lectos,” in monte | agrum, ad superiores semitas || 
li agros, ad ripam Holzlaimergensium ° I agrum, ce Sazcentobele WI iugera, super 
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Hundeskelun illos® agros, sub Hundeskelun I agrum, in Erlibach I agrum, ultra prato modi 
I agrum, an Kelmunt l agrum, am stige | agrum, in Howehaldun V iugera, in Phannunstil 
II agros, ante quercus I agrum, retro I, inne Hegenne | agrum, unum pratum in Storkes- 
bach, inter villas I, an berge en egerde, amme stige prafum ], in Hovehaldun |], 
Buzzewise, in Erlibach I, Busewise, Tregili I domum, Cuno I, Zegi 1. 

Acta sunt hec anno domini MCCVI. sub Virico preposito primo. Insuper et aligi testes: 
Fridiricus advocatus in Geppi[n|gin. Bernoldus et filius eius Cunradus de Stoffen. Egino de 
Stoffen. Vernherus scultetus de Stoffen et aligi complures. * 


Das Bruchstück eines anhängenden runden Sigels von gewöhnlichen Wachse zeigt die obere Hälfte eines 
herzfürmigen Schildes mit einem (herald.) rechtsgrimmenden Löwen end den Schluss der Umschrift: ... TOFEN, 


a) Die Urkunde liest: die Gebraitun. Obme Oruissker. — b) Nach diesem Wortes ist Baum zu einem weiteren Worte 
offen gelassen. — ce) Dis Schlusssilben: ergensium scheinen auf geschabtem Grunde zu stehen. — d) 50 die Urkuuda; vielleicht 
verschrieben statt Ze, — e) Die Worte adeocatus bla zum Schlusse sind von anderer, doch gleichzeitiger Hand, 


1) Vgl. über diese Güter, sowie über die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen die unmittelbar vor- 
hergehende Urkunde. 


DXXIX. 


König Philipp bestätigt die Zurückgabe des von Ulrich von Iptingen suerst dem Kloster 
Maulbronn geschenkten, später aber dem Pfalsgrafen von Tübingen verkauften 
Eigenguts in Iptingen durch den letsteren an das Kloster. 


Esslingen 1206. Februar 4. 


Philippus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis presenfem paginam 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Ut ea que ad ecclesiastice religionis pacem || 
et tranquillitatem pertinere videntur, per regie maigestatis apices maiori robore nitantur, ea 
que in presencia nostra gesta sunt, ne prolixitate temporis in oblivionem deducta evaneilscant, 
memoria autentici nostri ‚super hiis conscripti duximus perennari. Notum sit igitur omnibus 
presentis etatis et in evum future posleritatis hominibus, qualiter miles quidam, Yilriljcus 
videlicei de Vbetingen !), assumpto religionis habitu in Mtlenbrunnen, allodium suum in 
Vbetingen cum omnibus eius pertinenciis, villis, pratis, pascuis, piscativnibus, silvis, agris, 
eultis et incultis, et demum cum omni iure suo ipsi ecclesie contradidit, et in ipsa ecclesia 
in habitu et religionis vultu per aliquot tempus permansit. Postmodum vero diabolo suadente 
idem miles, penilencia facti ductus et per apostasyam a liminibus memorate ecclesie egressus, 


possessiones quas antea ecclesie in Milenbrunnen libere contradiderat, comiti palatino de 
N. 45 
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Tringen vendidit, et occasione illius venditionis ipse palatinus in memorata possessione ius 
possessorium sibi vendicavit. Cvnradus vero, abbas predicte ecclesie, se et ecclesiam suam 
indebite senciens gravari, iniuriam ecclesie sue in presencia regie maigestatis apud Rötwil 
proclamavit, et veram et iustam possessionem in predicto alledio ecclesiam suam debere 
habere legit/ime conprobavit, sentencia assistencium in iudicio nos constringente, ut nos 
ipsum abbatem et ecclesiam suam libere possessioni sepe dieti allodii restitueremus, et 
pacem et tranquillitatem ipsi ecclesie regia auctoritate in ea possessione banniremus. (Quo 
facto et tempore aliquo elapso contigit ut comes palalinus de Tyingen apud Ezelingen ad 
presenciam nostram accederet; et, tum divino instinctu inductus, tum etiam nostra persuasione 
conmonitus, iniuriam predicte ecclesie recognoscens, possessionem quam preier ius sibi 
usurpaverat ipsi ecclesie restituit *), et quidquid iuris videbatur in ea habere, tam ipse 
quam filii eius, ipsi ecclesie per manus nosltras resignarunt, et de serie huius facti ad 
maiorem cautelam ecclesie confirmationem regie auctoritatis postularunt. Nos igitur, sicut 
prescriptum est hoc factum protestantes et regia auctoritate confirmantes, ne de cetero in 
questionem ullam super facto isto causa possit deduci, presenfem exinde paginam conscribi 
iussimus et eam regie maigestalis karactere ?) consignari precepimus. Statuentes et regio 
edicto precipientes, ne ulli unquam persone, alte vel humili, ecclesiastice vel seculari, fas 
sit contradicere huic facto, vel ei aliquo improbitatis ausu obviare. Testes autem huius 
rei sunt: D. *) Constanciensis episcopus. Cvnradus Spirensis episcopus. Cvaradus Ralispo- 
nensis episcopus et regalis aule cancellarius. comes Fridericus de Zolra. comes Hartmannus 
de Wirtenberc. Berhtoldus de Niffen. Wernherus de Rossewäk. Heinricus dapifer de 
Walpurc. Heinricus marescalchus de Kallendin et alii quam plures, 
Acta sunt autem hec anno ab incarnalione domini MCCVI. 
Datum apud Ezelingen, I. nonas Februarii, indictione VII. 


Abdruck bei Sattler, Gesch. v. Würtemberg (unter den Grafen}, Forlsetz. I, Beil, nr, 32, 5. 59. — 
Stilifried, Mon. Zoll. I, ur. XVI, 8. 29. 


1 und 2) Vgl. S. 301, Anm. 1. Leber die Zurückgabe des Ortes an das Kloster Maulbronn stellte der 
Pfalzgraf diesem selbst auch eine Urkande aus, wie ans folgendem Eintrage in den Repertorien des 
Klosters Maulbronn hervorgeht: „Pfalzgraf Rudolf von Tübingen restitulrt dem Kloster M. den Flecken I., 
so dem Kloster von Ulrich von Vobetingen vermacht worden etc. anno 1206.“ Die Urkunde fehlte 
aber laut desselben Eintrags schon in früherer Zeit. 

3) An rother seidener Schnur hängt das runde Majestätssiegel von gelblichem Wachs. Der Künlg sitzt 
im vollen Krünungsschmuck anf dem Thron. Umschrift (wie 8. 329, Anm, 1.): PHILLIPx== DEI GRatä 
ROMAN.. REX ET SEMPer AVGusTes (die e ausser in dei ranıl). 

4) Es ist noch der Bischof Diethelm, der in diesem Jahre mit Tod abeing. Yon den Zeugenorten mögen 
»ur etwa die vier leizien der Deutung bedürfen. Niffer ist Nohenneifen, zerst. Borg über dem Städichen 
Neifen, 0.A. Nürtingen; über die drei folgenden vgl. S. 190, Anm. 1; 8. 206, Anm. 15; 8. 302, Anm. 6. 
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DXXX. 


Heinrich, Marschall von Pappenheim, genehmigt einen von dem Kloster Adelberg getroffenen 
Tausch mit dem Gute seines Vaters in Weiler gegen ein Gut in Göppingen, wovon ihm 
ein Theil als Lehen gehörte. 


Pappenheim (um 1206). Märs 22. 


Dilectis dominis et revereadis in Christo, preposito totique conventui in Madelberc, H. 
marscaleus de Bap|/penhain !), qualiscumque, salutem cum dilectione. Universitatis vestre 
religio notum accipiat, quod ad || peliciones vestras devolas inclinatus, concambium vestrum, 
factum de predio patris mei in villa Wilaer ?) et de || predio in Geppingin ®), cuius pars 
feudi ad me spectavit, ratum et gratum habeo. Scituri eliam quod, quamdiu supervixero, 
domino annuente et vita prosperanle, negocium vestrum, honorem et profectum in omnibus 
quibus polero et valeo aftentius promoturus fuero. Eapropter dilectionis vestre reverentiam 
humiliter exposco, quatenus in oralionibus vestris sanctissimis apud dominum deum mei 
«dignemini rememorari. Ne igitur cuiusquam heredum meorum vos molestet incursio, presenti 
sigillo *) curavi roborando confirmare. 

Datum apud Bappenhain, XI. Kalendas Aprilis. 


1—3) Pappenhelm, Sitz des baler. Herrsch.Ger. an der Altmühl; Weiler, OA. Schorndorf; Göppingen, 0.A.St. 

4) An elnem Pergamentriemchen hängt das Bruchsiäck eines Sigllis von gewöhnlichem Wachs, das von 
einem antiken, nach der (herald.) rechten Seite gewendeten Kopfe gerade ausgefüllt ist. Der obere 
Kopf bis an den Nacken scheint von einem eng anschliessenden Helme bedeckt, und um diesen windet 
sich ein Kranz. 


DXXXI. 
König Philipp nimmt das Kloster Herbrechtingen in seinen besondern Schuts. 
Giengen 1206. Juni 11. 


Philippus, dei gralia Romanorum rex et semper augusitus. Notum facimus universis pre- 
senlem paginam inl|specturis, quod nos advertentes, qualiter pie memorie pater noster Fridericus, 
inelitus Romanorum imperator |] augustus, ecclesiam in Herebrehlingen !) variis possessionum 
beneficiis pro salute anime sue dotavit |] ei eam specialiter habens dilectam in visceribus 
pietatis fempore suo fovere consuevit, nos eliam, tum ob salutem ipsius et memoriam, 
tum etiam intuitu retributionis eterne, eandem ecclesiam et promovere et in possessionibus 


356 1207. 


suis, quas iam habet et in futuro habitura est, deffensare volentes, universas possessiones 
ipsius, tam in mancipiis quam in hominibus, sub specialem protectionem nostram recipientes, 
statuimus ut nulli de infeudatis sive ministerialibus nostris licitum sit eidem ecclesie iniuriam 
aliquam seu gravamen inferre vel aliquatenus in rebus vel in personis offendere. Nos enim, 
memoralam ecclesiam cum omnibus pertinenciis suis tanquam alias possessiones nostras sub 
nostro patrocinio salvas consistere volentes, inhibemus et regia auctoritate districte precipimus, 
ut nulli unguam hominum lieitum sit hanc nostre protectionis divalem paginam infringere 
ve] ei aliquo temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserit regie indignationis 
ofensam se noverit graviter incursurum el condignam pro temerifate sua penam se sciat 
reporlaturum. Et ut evidencius universitati omnium liqueat quem erga memoratam ecclesiam 
geramus afectum, volumus et slatuimus ut universi ofllciati nostri qui illi loco fuerint 
vieini indempnitatem ipsius ecelesie procurent, el de omnibus qui ipsam ecclesiam gravare 
presumpserint condignam satisfactionem exquirant, et si salisfacere noluerint, potestate regia ad 
satisfaciendum conpellant, ne super hec ad regie magestatis aures querimonia aliqua defferatur. 
Datum apud Gingen ?), Il. idus lunii, indictione VIII. 


An einfacher hänfener Schnur hängt das grossenihells verwitterte königliche Siglll von mit Mehl 
gemischtem Wachse. Der Rand Ist beinahe ganz abgebröckel. Im übrigen stimmt es mit dem 5. 329 
und 354 beschriebenen genau überein. — Abdruck bei Besold, Doc. red. (Herbr. nr. 2.) 5. 056. — 
Herrgott, Geneal. II, or. 258, S. 208, 


1) und 2) Herbrechtiogen and Glengen, vrgl. 5. 160, Anm. 1 und 11. 


DXXKI. 


Bischof Konrad von Speier übergibt die Kirche zu Dietbrück der Kirche su Denkendorf, 
damit der Probst nach Abgang der dort befindlichen Nonnen einen Convent seines Ordens 
daselbst errichte. 


1207. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis,: Cionradus ecelesie Spirensis epis- 
copus. Sepe propter diurnitatem temporis in dubium vertitur quod inter homines verbis 
vel factis || confrahitur, nec memoria preterite actionis firmiter retineri sperafur, nisi 
conditionis origo seriplure auctoritate fulciatur. Inde est quod notum fieri volumus omnibus 
Christi fidelibus, tam presentibus || quam futuris hanc cartam inspicientibus, quod cum 
voluntate capituli nostri et consensu civium nostrorum, pro reverentia sancti sepuleri, 
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tradidimus ecclesiam que sita est apud Dieppruchen !), || cum fundo suo et cum omnibus 
appendiciis suis, sive in terris cultis vel incultis, sive in pascuis sive in pratis, ecclesie in 
Denkindorf ?), ea conditione ut ad prepositum illius loci respectus hinc habeatur de temporali- 
bus et in spiritualibus prout ordinis eius regula requirit, nobis autem, si quis in his defectus 
interciderit, et successoribus nostris corrigendus reservetur, et ut a preposito Cünrado de 
Denkindorf ve] eius successore tenuitas huius ecelesie pro posse et nosse in temporalibus 
adiuvelur, nee non divinum oflicium ibidem celebriter per providentiam eiusdem prepositi 
et suorum successorum procurelur. Prepositum igitur prenominatum instituimus, et ipse 
institutionem in hune modum accepit a nobis, quod mulieribus adhuc ibi superstitibus in 
necessariis tam corporis quam anime amanter et diligenter ad vitam earum providebit, vel 
de consilio et auxilio episcopi et ipsius prepositi munificentia ad alia conventicula mulierum 
eiusdem professionis cum earum voluntate transferre curabit, et ut, omnibus eis ab hac luce 
subtractis vel alias translatis, prepositus prediclus vel eius successor faciat ibi sne profes- 
sionis convenlum, deo et sancto sepulero perpetuo serviturum et quoad ius diocesanum 
episcopo civitatis in ommibus obediturum, et quod in loco predicto nulla unquam surgant 
edificia de quibus civitati possit imminere periculum, neque eives impelantur de cetero de 
eonfraclione muri ad munimentum sue civitatis quondam necessitatis causa de loco iam 
dicto translati. Ut autem hec rata et inconvulsa permaneant, ad perpetuam firmitatem 
ecelesie Spirensis et ecclesie in Denkindorf paginam istam conscribi et auctoritate nostri 
sigilli 2) simul et ecclesie fecimus insigniri. Huius rei testes sunt: Otto maior prepositus. 
Albertus decanus, Andreas scolasticus. Fridericus cellerarius. Siboto et frater suus Wiricus 
de Magenheim *). Rüdegerus capellanus. Albertus Nvo et frater eius Cünradus. Marc- 
wardus Asinus. Cünradus portenarius. Uvernherus abbas de Horbah. Uvolframmus abbas 
de Lymbure. Burcardus abbas de Munstere Siffridus abbas de Otenheim. Anshelmus 
advocatus. Cünradus de Berge. Albertus de Offenbah. Heinricus de Nieueren. Cünradus 
sculthetus. Siffridus Herlinde*. Heinricus de Hvsen. Berman. Siffridus Pullus. Hartmüdus 
thelonearius. fllius eius Dietmarus. Marcwardus Lambesbuh et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVIL, indictione X., pontificatus nostri 
anno WI. 

Abdruck bei Würdtwein, Subs. dipl. V, nr. 93. S. 267, und bei Remling, Urk,Buch zur Gesch. der 


Bisch. v. Speier I, $. 141. Bel beiden wohl nach dem Codex minor Spirensis $. 46, in welchem die ganze 
Zengenrelhe zwischen Albertus decanus und den Worten er’ alli guam plures wie bei jenen fehlt. 


a} Es stebt Aerlid mit Abkürzungsatrich dorch das 4 und das d. 


1) Die Kirche (zum heil. Grabe, läugst in Trümmern,) lag vor dem mördlichen Ende der 1632 von den 
Schweden zerstürten ehemaligen nördlichen Vorstadt von Speier, Allspeler genanst, an der Brücke über 
den Spelerbach, der s.g. Dieibrücke (später In „Diebsbrücke“ verdorben), über welche die Heer- (Vülker-, 
Volks-, Diet-)strasse von Worms nach Speier führte, Vgl. Zeuss, die freie Reichstadt Speier 8. 9 und 19. 

2) In der Mitte der Urkunde hängt an einer Schnur von grüner, rolher und weisser Seide das länglich- 
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runde bischöfliche Siegel auf gewühnlichem mit Mehl gemischtem Wachs, das übrigens grösser Ist als 
die 5. 341, 342 und 344 bemerklen und in der Zeichnung und der Umschrift ebenfalls abweicht. Auf 
einem mit Thierköpfen und Taftzen verzierten Stuhle ohne Lehne sitzt in seinem Amisschmucke der 
Bischof, den Stab In der Linken und das offene, herauswärtsgekehrie Buch in der Rechten haltend. 
Umsehrift: ..VNRADws. DEI. GRACIA. SPI...NSIS. ECLESIE. EPISCOP«s (die e rund). Merkwürdiger- 
weise ist die Siegelschnur da wo sie In das Siegel hineingeht und dieses wieder verlässt von einem 
schwärzlichen, etwas härteren Stoffe als das Siegel, wie von einer Hülse oder Röhre umgeben. Rand 
und Rücken sind auffallend dick. Rechts und links sind ebenfalls noch Reste von Seldenfäden durch die 
Urkunde gezogen, so dass drei Sigille angehangen zu haben scheinen, 

3) Die Orte der Zeugen sind Magenhelm, vgl. S. 343, Anm. 9; die abgeg. Benediktinerabtei Hornbach, am 
heutigen rheinbaier. Kantonsorte Neuhornbach; Limburg, vgi. 5. 343, Anm. 6; Klingenmünster, rheinbaler. 
Kant, Bergzabern; Odenheim, vgl. 5. 269, Anm. 2; Berg, vel. 5. 211, Anm. 8; Offenbach, an der 
Qnelch, rheinbaler. Kant. Landau; Niefern, vgl. 8. 245, Anm. 12; Hansen an der Zaber, 0.A. Brackenheim. 


DAXKIN. 


Markgraf Hermann von Baden und sein Bruder vertauschen Aecker ihrer Pfarrkirche 
in Rastatt mit Aeckern des Hofes der Kirche su Herrenalb daselbst. 


(!m 1207.) 


Hermannus, marchiocomes de Baden, omnibus tam presentihus quam futuris quorum 
hec exhibita fueriot || presentiis salutem in eo qui salvat sperantes in se, Universitalis 
vestre memorie volumus conmendare, quod || Hermannus, dei gratia marchiocomes de Baden, 
et frater meus cum conseusu domni Cinradi plebani || de Rastefen quosdam agros, in 
vieinio curtis Albensis eclesie que dicitur Rasteten positos, pro agris nostre in Rasteten 
eclesie viciniores* Albensi eclesie dedimus, volentibus hoc supramemorati loci abbate Alberto 
et eius fratribus universis, affirmantibus omnibus qui aderant, et adiuralis viris in fide sua 
suscipientibus, hanc mutationem ufrique gclesig pari modo profuturam, et sub testificatione 
divini nominis conclamantibus omnino neccessariam, Set quia verilatis inimica, sepe pallio 
iusticie obteeta, in errorem conaltur mittlere sequaces veritalis, armala eliam interdum 
temporum antiquitate, scedule studuimus hec inscribere, quam sigilli !) nostri impressione 
religiosarumque personarum nominibus in lestimonium adductis curavimus undique ceircum- 
munire, ut si aliquando caput sue fraudis altempiaverit erigere, tot ei talibus convicla de 
sue malignitatis desistat pernicie. Testes igitur huius rei sunt lohannes ac” Baden. 
Burchardus de Rode ?) et frater eius. Burchardus de Acher *). 


Nach dem Origioal im G.L.Archive zu Karlsrahe, — Abdruck bei Mone, Zellschr. f. d. G. d. Ober- 
rheins 1, 5. 111. 


a) Ea ist eicinioriöus zu lesen, 6b) Die folgende Urkunde hat adrocatus de. 
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1) An einem Pergamentriemchen hängt das Bruchstück eines runden Wachssigills, dessen Umschrift nicht 
mehr lesbar. »Die Figur ist ein nach links gekehrter Reiter auf (soviel erkennbar) schreiiendem Pferde. 
Er hält in der Rechten eine Lanze und einen Schild vor der linken Brust. Vgl. übrigens die Abbildung 
eines besser erhaltenen Siegels von 1207 bei Bader, die ältesten Siegel des zAring. badischen Fürsten- 
hauses, im 3. Jahrgange der Altertihums- und Geschiehtsvereine zu Baden und Donaueschingen, 8. 45. 

2) und 3) Rode, wahrscheinlich das s.g. Hobenroder oder Brigittenschloss, Burgruine im hintersten Sas- 
bacher Thale, Östlich vom bad. B.A.Orte Achern (vgl. Bader, Badenia Ill, S. 242), dem Orte des 
letzten Zeugen. Der Punkt nach frater eius, welcher im Original so steht, hindert bekanntlich nicht, 
in dem Burch. de Acher eben diesen Bruder und keinen welteren Zeugen zu erkennen. 


DXXAIV. 


Eberhard Herr von Eberstein bestätigt, dass die Gemeinde Rastatt dem Kloster Ilerrenalb 
einen Theil ihrer Almand gegen den Wiederaufbau ihrer Kirche und einen andern gegen 
eine genannte Baarsumme abgetreten habe. 


1207. 


: Eberhardus, dei gracia dominus de Eberstein :, cunctis generationibus, tam presentibus 
quam fufuris |} quibus he littere recitate fueriut, salutem in perpetuum. Non paucorum 
peritie constare certum est, quod multa |] longitudine temporum decurrentium et varia 
vieissitudine personarum sibi invicem succedentium, rerum || gestarum propter communem 
utilitafem causa vel series aliquotiens obnubilatur, et in morem fumi evanescenfis vel cere 
liquescentis nonnumquam in nichil? dissolvitur, si litteris, que rerum indices et sigua verborum 
sunt et anliquorum gesta nobis, nostraque futuris referunt, non signetur. Que procul 
dubio negligentia oblivionem, oblivio ignorantiam, ignorantia errorem, error gignit conten- 
tionem, cuius mucro exting|[u]it omnino caritatem ac pacem suscilatque litium infinitarum 
o[e]casionem, maxime tamen viris religiosis. Igitur ut hanc nefandam sobolem in presenti 
negotio devitemus, per scripta presentia toti posteritati nostre noliflcamus, quod homines 
ville nostre que Rastede vocatur, cum eclesiam nimia velustale collapsam in eadem villa 
haberent, nec eam pre magna pauperlate sua resarcire valerent, venerabiles fratres nostros 
Albenses semel et sepius adierunt, cum multa diligentia rogantes, quatinus ipsi de laboribus 
et sumptibus suis propriis eandem eclesiam reedificarent, ei in mercedem et in recompen- 
salionem laborum sumptuumque suorum ab eis parlem quandam cuiusdam palustris terre, 
que prefate ville compescuum, id est teutonice almeinda vel gemeinweida, fuerat, 
acciperent. Fraires igitur Albenses, cum super hac petitione consilium disquirerent inter se, 
didicerunt eis utilius esse ut petitioni jam dietorum hominum annuerent quam negarent. 
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Facto ergo pacto de restauranda eclesia homines predicte ville, scilicet Rastede, convenientes 
in unum et in id ipsum cousentientes, lam seniores quam iuniores, una voce, una manu, 
simul cum nostra voluntate atque consensu, parlem prenominati compescui, id est almeindis, 
perpetuo iure possidendam directa donalione donaverunt fratribus in Alba, ipsi quoque 
iuxta condietum ecelesiam restauraverunt. Preierea quoque sciendum quod idem homines, 
cum quadam vice sedecim librarum indigerent, easque habere non possent, de supradicto 
compescuo aliam partem, cum communi consensu sicut prius nostraque voluntate et 
permissione, fratribus de Alba vendiderunt, pecuniamque ab eis eandem receperunt. Ut 
autem hec donatio pro eclesie restauratione in Rastede atque simul venditio sepedieti com- 
pescui fratribus in Alba firma et inconvulsa permaneat in perpeluum, hoc testamentum 
super hoe conscribi et sigilli !) nostri fecimus impressione communiri. 

Acta sunt igitur hec anno ab incarnatione domini MCCVIL, epacta XX., concurrentibus 
VI, indictione X., sub domno Alberto abbate, Godefrido priore, coram his testibus: Eberhardo 
et Ottone, domicellis de Eberstein, Alberto de Rasitede ei Eberhardo fratre suo, lohanne 
advocato de Baden, Bertholdo pincerna, Cünrado dapifero, Bertrammo actore, Bertholdo de 
Malisch *), Lvdewico vahmeistro, Hiltebrando filio eius, Eberhardo heimburge *, Werenhero, 
Gozzoldo, Folcmaro, Gütheizone, Heinrico Hirzisbalso, Walbruno, Berengero, Friderico, 
Ludewico, Heinrico, Anshelmo. Iheronimus scripsit. 


Nach dem Original im G. L.Archive in Karlsrube. — Im Auszuge bei Mone a. an. ©. 8, 113. 
a) Im Original heimburg mit einfachem Abkürzungsstrich über dem g. 


1) An blauem leinenem Bändehen ein länglichrundes Sigili von weissem Wachs mit der Ebersteinischen 
Rose, Umschrift: EBERHARDYS DE EBERSTEIN (die e in den beiden ersten Worten rund). 
2) Malsch, nordöstlich vom Rastatt, im bad. B,A. Elllingen. 


DXXXY. 


Eberhard, Herr von Eberstein, vermittelt einen Vergleich sirischen dem Kloster Herrenalb 
und den Seitenrerwandten seines Dienstmannes und ehemaligen Schenken Guntbold über 
dessen Güterübergabe in Eichelbach an das Kloster. 


1207. 
: Eberhardus, dominus dei gratia de Eberstein, : cunctis fidelibus huic pagine auscul- 


tanj|tibus salutem in perpetuum, Testium vel testamentorum nemo prorsus imdigeret, si 
mentis humane maligna calj|liditas iusticiam et verilatem diligens promissa solveret, vel 
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debita rite rediberet, et relicta fraude doloque pajllcis vincula non dirumperet. Igitur quia 
paucorum ista virtus est, ut veritatis ac iusticie tramitem indeclinabiliter incedant et con- 
cordie pacisque bonum, quod omnibus mortalibus oplandum est, adinvicem inviolabiliter 
custodiant, visum est viris prudentibus et honestis, qui nec falli volunt, nec fallere cupiunt, 
omnium factorum suorum seriem ad virtules pertinentem litteris (radere, qualinus per hoc 
posteri discant oblivionem, que mater est erroris et ignorantie, fugere ac virlutem iusticie, 
que unicuique quod suum est relinquit vel restituit, conservare. Porro quoniam de maiorum 
ac meliorum stem|m Jate processimus, ab eorum virtutis ilinere deviare minime debemus, et 
quia decorem domus dei et locum habitationis glorie eius diligimus, et precipue domui dei 
que est in Alba pacem desideramus, per presentem scripturam presentibus et fuluris omnibus 
notum esse volumus, quod quidam de ministerialibus nostris, nomine Guntboldus, et olim 
dapifer noster, propfer honorem beate dei genitrieis Marie et pro anime sue salute, universas 
possessiones eius quas in Eichilbah !) possederat, cum consensu nostro et per manum 
nostram, deo et fratribus in Alba directa donatione contradebat. Cum igitur prefati Guntboldi 
frater, nomine Reinfridus, iam dietam donalionem graviter ferret ipsamque libenter cassaret 
et inimicus monasterio existeret, visum est Albensibus tandem, ut cum eo pactum pacis 
inirent alque componerent. Quod hoc ordine factum est. Mediantibus elenim ministerialibus 
nostris in presentia nostra res ad hoc perducia est, ut sepedicti fratres de Alba prememorato 
Reinfrido decem libras argenli persolverent et agrum unum sibi de oblatis monasterio 
possessionibus libere relinquerent. Quo facto iam dietus Reinfridus simul cum liberis suis 
donationem fratris laudans approbavit, omnique liti quam erga monasterium habuerat, tam 
Nlii quam ipse, prorsus renuntiavil. Quin etiam fide mediante coram nobis spopondit, 
quatinus filium suum absenlem, cum citius posset, ad hoc induceret, ut et ipse sicut ceteri 
pacifice causam dimitteret. Quia igitur hoc pacis paclum a Reinfiido et ab omnibus posteris 
eius Albensi monasterio illihatum et inconvulsum in perpeluum conservari volumus, hanc 
eonscriplionem super hoc conscribi sigillique ?) nostri impressione curavimus conmuniri. 

Sceripfa autem sunt hec anno ab incarnalione domini MCCVIL, epacta X, cONCUFTEI- 
tibus VII, indictione X., coram his testibus: Johanne advocato de Baden, Cünrado puero 
de Bergen ®), Heinrico de Sunnennesheim *), Heinrico Schollen, Alberto de Rastede, Sifrido 
de Büticheim ®), Bertrammo procuratore, Cünrado et Heinrico advocatis de Eichilbah, 
Heinrico et Hugone de Forhohe ®). 


Nach dem Original im G.L.Archive In Karlsruhe, — Auszug bei Mone a. a. 0. I, 8. 113. 


1) Eichelbach, abgegangener Ort bei Muckensturm, bad. B.A. Rastatt. Der Hof des Klosters wurde 1298 
nach Mouckenstarm verlegt. Yel. Mone a, a. 0. I, 8. 114 nnd 243 und 11, S. 465. Ein Zios- und 
Glltbach über Muckenstorm von 1511 nennt unter Aeckern in der mittleren Zeig daselbst ein Jauchert 
„zu Eichelbach an der Kirebgassen“ und unter den Wiesen in der oberen Zeig „drei Mannsmad zu 
Eichelbach.“ 
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2) An blauer Hanfschnur ein rundes Siegel mit der Ebersteinischen Rose. Umschrift nicht mehr deutlich. 
8—6) Berg, vgl. 8. 211, Anm. 8; Sinzheilm, an der Sirasse von Rastatt nach Offenburg, B.A. Baden; 
Bietigheim, und Förch, B.A. Rastatt, 


DAXXVI. 


Eberhard, Herr zu Eberstein, erlässt dem Kloster Herrenalb die swei Drittheile des 
Zehenten, die er von dessen Hofgütern zu Weisshofen bei Bretten anzusprechen hatte. 


1207. 


: Eberhardus, dei gracia dominus de Eberstein, : fidelibus universis, tam presentibus 
quam futuris, hos apices lejigentibus vel audientibus, salutem in perpeluum. Universorum 
discretioni perspicuum esse conslat, quod hominum pravorum perversitas variis || oc| c Jasionibus 
alque machinationibus plerumque nohilium virorum donationes, prestationes, vel constitutiones 
cassare nilitur et convellere, quas || eliam vanide* oblivionis turbo memoriam humane 
mentis dissipans nonnunquam solet oblitterare, vel prorsus in nichilum redigere. Quo- 
circa cepta ab inilio veterum philosophorum sollers industria, et permaxime eclesiasticorum 
virorum cauta providentia, propfer memoriam futurorum, litteris mandare omnia facta 
dictaque sua, que posterorum honestati, utilitati, seu religioni poterant fore profutura. 
Quorum seilicet antiquorum prudentia| m] nos quoque ex parte imitantes memorie gralia 
huie presenti pagine testimoniali inseruimus et tam presentibus quam futuris notificare 
necessarium duximus donalionem quandam elemosinalem, quam propier beate Marie dei 
genitricis honorem et animarum nostrarum salutem ego Eberhardus et uxor nostra, Chunigunt, 
et filii mei, Eberhardus et Otto, Beriholdus et Albertus, conmuni eonsensu venerabili abbati 
et fratribus deo militantibus in monasterio quod Alba vocalur hoc mode contulimus. Ipsi 
enim fratres prelibali monasterii, quod heale recordationis pater noster in fundo nostro 
construxit, grangiam quandam habere nosceuntur, Wizhonen !) vocalam et iuxta villam nostram 
Bretehein *) sitam, que seilicet ut amplius dilatetur et in usus servorum dei copiosius 
uberiusque proficere possit, sieut iam prefati sumus, in honorem beate Marie et pro animarum 
nostrarum salute bissim, id est duas partes decimarum ad nostram inrisdi| e |iionem perlinentes, 
tercia enim sacerdotem de villa contingit, legitima donatione in elemosinam perpetuam deo 
et iam dictis fratribus obtulimus, videlicet de cunctis possessionibus agrisque, quos usque 
in presens in termino eodem contraxerunt, vel in evum inibi acquirere poterunt, Ut autem 
hec nostra elemosina in perpeluum coram tola prolis nostre rata et illibata perseveret suc- 
cessione, hanc super ea carlam conscribi et sigilli?) nostri inpressione jussimus conmuniri, 
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Scripta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCCVII., epacta XX., concurrente 
VIL., indietione X., coram his testibus +): Cünrado et. Godefrido comitibus de Kalwe, comite 
Fridrico de Saroponte, Alberto de Brüssal, Gerhardo fratre suo, Alberto filio eius, Lutfrido 
et Erkenberto de Helmüdishein, Alberto de Waldecke, Heinrico Schollen, Bertholdo pincerna, 
Cünrado dapifero, Alberto de Rastede, Helenwico de Otinchein, sub domino Alberto abbate 
secundo, Godefrido priore, et toto conventu, nec non Bertholdo de Malisch, Ottone de 
Grünbah. Iheronimus scripsit. 


Nach dem Original Im G.L.Archive in Karlsruhe, — Auszug bei Mone a.a.0. 1, 8. 115. 
a) So die Urkunde statt eranide. 


1) und 2) Weisshofen, abgegangener kleiner Ort, ganz nahe bei dem folgenden, vgl. auch Mone a. a. 0, 
Anm. 2; Breiten, bad. B.A.Ort. 

3) Ueber das Siegel vgl. 5. 360, 

4) Die Orte der Zeugen sind: Calw, 0.A. St.; Saarbrück, an der Saar ja Rheinpreussen; Bruchsal, bad. 
B.A.O., Helmsheim dahin gehörig; Waldeck, Burgruine bei dem Weller dieses Namens, 0.A. Calw; 
Rastatt; Oetigheim, B.A. Rastatt; Malsch, vgl. $. 360. Ann. 2; Grombach (Ober-, Unter-), B.A. Bruchsal. 


DAXXXVIL 


Der erwählte Bischof Wernher ron Constans bestätigt gleich seinen Vorgängern die 
Einverleibung der Kirchen in Drackenstein und Gruibingen sammt der Tochterkirche 
der leiztern in Ganslosen sum Kloster Ursberg. 


1207. Juli 1. 


!In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Ego Wernherus dei gracia Constan- 
tiensis ecelesie electus, ab apostolice sedis preside Innocentio Ill. amministrationem || habens 
tam in spiritualibus quam in temporalibus. Negolia preteritis temporibus celebrata ne in 
posterum perversorum calumpnia ullomodo possint attemptari, vel oblivionis ca|l]ligine |) ad 
futurorum noticiam impediantur pervenire, scripture et testium munimine iuxta statula 
sanctorum palrum solent eternari, «quoniam ex wutriusque testimonio inmobile trahunt 
firmal|mentum. Sciant igitur fam presentes quam posteri, quod quidam liber homo, Anshelmus 
de Ivstingen !), cum matre sua Mahthilde, quoddam predium in villa Witingen ?), quod 
libere possederat cum iure patronatus ecelesie Steine ?), cum omnibus suis perlinentiis ad 
mensam ei usum fratrum in Ursperch *), nullis reclamantibus, libero et sano conseusu, docta 
verborum sollempnitate et memoria anime sug et parentum suorum contradiderit. Super 
quo negolio Fridericus, une temporis preposilus in Ursperch, et sui confratres, ordinis 


Premonstratensis, in presentiam nostri venientes, humiliter petiverunt, ut ius plebanatus 
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ecclesie prefate in Steine, nec non in Grübingen ®), et filie eius Gaslosun ®), quemadmodum 
antecessores nostri episcopi, videlicet Diethalmus, Hermannus et Bertholdus eis conlirmarunt, 
et nos confirmaremus. Nos vero paupertati et precibus eorum inclinati et factum dignum 
predecessorum nostrorum retractare nolentes, prenominalas ecclesias cum iure pastorali 
fratribus in Ursper|ch] et nos confirmavimus et scripto nostro perpetuavimus, ea videlicet 
interminationis confirmatione, ut si quis in posterum factum nostrum et anlecessorum nostrorum 
eirca prefalas ecclesias inique cassare voluerit, vel ei ausu temerario ullo modo contraire 
attemptaverit, vel predictis fratribus violentiam et ioiuriam in dote et decimatione et ceteris 
his annexis inferre presumpserit, vel aliqua ad plebanatum predietarum ecclesiarum spectantia, 
sive in spiritualibus, sive in temporalibus sibi usurpaverit, nisi resipiscat, in die distrieti 
examinis cum reprobis inveniatur. Concessimus eliam preterea cuilibet Urspergensis cenobii 
preposito, secundum iura sacerdolum plures parrochias habentium, in capitulo fratrem 
responsalem sihbi licere, ut si quid iuris vel cause pro iam dictis ecclesiis natum fuerit, 
ipse de voluntate sua aut per se ipsum, aut per idoneam personam, quamcumque ipse ad 
hoc delegerit, respondeat. 

Dedimus autem hanc confirmationem anno dominice incarnationis MCCVIL, indictione X., 
olympiade V., anno deceznoven|nJalis cicli Xl., epactis XX, concurrentes VII, G. littera domi- 
nicali, kalendis lulii, presidente sedi apostolice Innocentio Ill., anno apostolatus eius X, 
regnante gloriosissimo Romanorum rege Philäppo, anno regni eius X., persona nosira ad 
Constantiensem kathedram electa, anno electionis nostre II. Qui presentes facto nostro 
fuerunt sunt hi ?): domnus abbas Dietricus in Crucelin. Cinradus maioris ecclesie prepo- 
situs, canoniei eiusdem ecclesie. Beritholdus de Anniwilere. Marquardus frater Hugonis 
prepositi de sancto Stephano. Vdalricus de Castello, 


An dicker, röthblichseidener Schnar hängt ein bis zur Unkenntlichkeit abgegriffenes, länglichrundes Sigi 
von Wachs, das mit Mehl gemischt ist. Die Gestalt des sitzenden Bischofs lässt sich zur Noth noch darauf 
unterscheiden. 


1—3) Justingen, Schloss, 0.A. Münsingen; Wiltingen und Drackenstein (Öber-, Unter-), beide O0,A. Geislingen. 

4—6) Ursberg und Gruibiogen, vel. 5. 235, Anm. ? und 3; Ganslosen, In neuester Zeit in Auendorf umge- 
nanni, O.A, Göppingen. 

7) Ueber die Orte der Zeugen vgl. $. 336, Anm. 4. 
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DXXXVIIL. 


Bischof Otto von Wirsburg bestätigt die Schenkung des Patronatrechtes der Kirche in 
Mergentheim durch den edeln Ritter Albert von Hohenlohe an das Hospital des heil. 
Johannes des Täufers in Jerusalem. 


1207. September 27. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. |* Otto, dei gratia Herbipolensis || episcopus, 
universis preseniem paginam inspecturis salutem in perpetuum. Ut ea que aput mortales 
geruntur negocia, et || pro salute maxime animarum, stabili et perpetua vigeant et perma- 
neant firmitate, et perpetui roboris firmamentum || oblineant, ne posteritate temporis valeant 
annullari, expedit ea scriptorum testimonio posterorum noticie declarari. Ad noticiam igitur 
tam presencium quam futurorum duximus transmittendum, quod nobilis miles, Albertus de 
Hohenloch, pro remedio anime sue et parentum suorum, cum assensu Hedewigis, coniugis 
sue, et fratris sui Heinrici, nec non et heredum suorum, ius patronatus ecclesie in Mergenthein, 
cum fundo dotali et universis perlinenciis suis libere et absolute fratribus domus hospitalis 
sancli lohaunis baptiste in lerusalem pia liberalitate contulit. Ut autem super hac donacione 
sua, canonice et racionabiliter celebrala, et per manum nostram et consensu tocius capituli 
nostri confirmata, nullus in posterum possit ambiguitatis scrupulus suboriri, presentem paginam 
tam nostro !) quam predicti A.*) sigillis fecimus conmuniri. Huius rei testes sunt: Iringus 
decanus, Gftfridus prepositus de Chvgelenberch ®), Fachardus ce[l]lerarius, Bopelinus de 
Trinchberch *), GYzvwvinus de Trincberch, Adolfus portonarius, canenici maioris ecclesie 
Erbipolensis, et de prefata eclesia laici Ridegerus de Vtelft[n]gen 5), Alwieus, Rüdegerus 
schultetus, Sifridus de Sehein #), Berengerus et Chozelinus et Ridegerus, fratres, et alü 
quam plures fideles Christi in prefata eclesia. 

Acta sunt hee anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo VIL’, V*. kalendas 
Octobris, pontiflcatus nostri anno 11°. 


#) Bis bieher Capitalschrift, 


1) An rother und grüner seildener Schnur hängt in der Mitte der Urkunde das runde zerbrochene Sigill 
des Bischofs auf weissem Wachs. Er sitzt im feierlichen Schmucke auf einem mit Thierköpfen und 
Tatzen verzierten Stuhle ohne Lehne mit einer Pussbank. Seine Rechte hält den Krummstab, Die 
Linke ist sammt einem grüsseren Stücke des Sigills weggebrochen. Rest Jer Umschrifi .. RCEBVR- 
GENSIS ECCLesiE EPiseopuS (die e ihells rond, theils eckig). 

2) Rechts von dem vorigen, an leinenen Fäden, ein schadhaftes herzfürmiges Siegel, In braunem Wachs, 
worauf zwei (herald.) rechts schreitende, gekrünte, leopardierte Löwen, übereinander, mit hängenden 
Schwänzen. Umschrift, theilwelse doppelt, nämlich einmal verkehrt, von der Rechten zur Linken, In der 
oberen linken Ecke anfangend: SIGILLYM CV, dann, Indem der Stempelschneider seinen Irrthum bemerkte 
und abbrach, das unrichtig angefangene Stück aber stehen liess, in der gewöhnlichen Weise, von der 
oberen Mitte des Randes aufs Neue beginnend: SIGILLYM CVNRADI DE HOINLOCH {ar und de je in 
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einen Buchstaben verschlungen). Da indessen der Raum in Folge des erwähnten Versehens zu enge 
war, 50 sind die Schlussbuchstaben e und A übereinander in die untere Spitze des Siegelfeldes verseizt. 
Ein Siegel Alberts hängt nicht an, und den Einschnitien im Pergament zufolge kann auch ein weiteres 
Siegel nicht wohl angehängt gewesen seyn. 

3) Gotifrieds Neffen, Albert und Konrad, führten die von Ihm beabsichtigte Stiftung des Klosters Hagen, 
korz darauf Schmerlenbach genannt, im Spessart, im baler. L.G. Aschafenburg, ganz in der Nähe 
ihrer Siammburg, 1218 wirklich aus. Der Lage nach würde diese leiziere in dem heutigen Kellberg 
(kauın in Collenderg, am Main, L.G. Klingenberg,) zu suchen seyn. Vgl. Guden, Cod. dipl. V, 8. 1126. 

4) Vgl. S. 103, Anm. 6. — 5) Edelfingen, O.A. Mergentheim. — 6) Seenheim, baler. L.G. Ufenheim, 
südwestlich von diesem. 


DAXKIX. 


Das Kloster Salem erwirbt von dem Grafen Heinrich von Wartstein und seinem gleich- 
namigen Sohne durch Kauf und Tausch Güter und Rechte an genannten Orten. 


1208. 


Venerabilis Ebirhardus abbas et fraires de Salem emerunt a comite Heinrico de. 
Wartstein!), datis ei ClIll mareis et filio suo Heinrico duabus marcis, predium in Wilervelt ?), 
cum omnibus pertinentiis suis, pratis, agris, pascuis et nemoribus, et duas hübas, unam in 
Bolstetin ®?), alteram in Altmaneshusin *), quas Bertoldus de Sebure ®) ab ipso in feudo 
habuerat, et quicquid Cönradus de Vmendorf#) et uxor sua in Altmanshusen habuerunt, 
insuper et dotem ecclesie de Erfstetin ”) in Altmanshusen et decimas in eodem loco ad 
latitudinem curie nostre in Tiufenhuluwe #) et prati adiacentis inter eandem curtim et 
Yranchenhoven ®), pro quibus predictus comes Heinricus et filius suus Heinricus dederunt 
predium in Erfstetin. 

Prima donatio facta est in Graneheim ?%) a comite predicto et fillio suo ecclesie de 
Salem super reliquias beate virginis. Presentfes autem fuerunt multi tam liberi quam 
ministeriales: Heiuricus videlicet de Stüzelingen et Albertus et Otto preposilus maior Spirensis, 
Heinricus et Hermannus filius suus de Vndelhusen, Waltherus de Anemarchingen, Bertholdus 
de Sebure, Gerunzus et filius suus Cönradus de Vmendorf, Waltherus frater ipsius, Albertus 
qui cognominatur Munt de llaigingen, Hermannus et frater ipsins de Wilzinzen, Bertoldus 
et Heiuricus frater ipsius de Ertingen, Dietrieus de Bilringen, Heinricus Wathi et frater 
ipsius de Stuzelingen, Heinricus et Manegoldus et Cönradus fratres de Onenburen, Wernherus 
et Hermannus milites et Hugo decanus, hii tres de Granehein, et Bertoldus plebanus de 
Vranchinhoven, et Beringerus plebanus de Mundingen et alii quam plures. 

Concambium aulem cum ecclesia de Erfstetin factum est in preticta villa Erfstetin, 
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sacramentum prestantibus de i[n]dempnitate ecclesie eiusdem duobus veridicis viris, vide- 
licet..!!), et duobus ministerialibus comitis, Cönrado de Vmendorf et Bertoldo de Ertingen, 
de hoc ipso fidem dantibus, presente ipso comite et filio eius. Presens etliam erat Heinricus de 
Stuzelingen et Hermannus miles de Granehein, Heinricus et fllius suus Bilgerinus de Emeringen, 
consentiente filio eius clerico, qui eandem ecclesiam tunc temporis pacifice possidebat. 
Presentes aderaut Heinricus sacerdos de Hatingen et fratres eius Hermannus et Wernherus 
de Wilzingen, Hugo plebanus et decanus de Granehein, Bertholdus plebanus de Vrankenhoven, 
Wernherus Veluwe de Granehein, Waltherus Phlüch de Erfstetin, Albertus Munt de Haigingen 
et alii quam plures. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, 5. CCXXIV und CCXAV. Die Leberschrift 
dieser Aufzeichnung laufei: De predis prope Tiwrenhuliwce, in Bolstetin et Allmanneshusin et in aliis 
quibusdam locis emptlis a comite de Wartstein et ab aliis guibusdam. anno domini MP, CC®, VIIP, 


1) und 2) Waristein, zerst. Felsenburg, links über der Lauter, in der Markung von Erbstetien, und Weilerfeld, 
jetzt eiu Waldbezirk in der Markang von Anhausen (schon in Forsilagerblichern des 16. Jahrhunderts als 
ein solcher bezeichnet, „siost* — nach diesen — „einselts an’s Herrenthal, anderseits an die Lautter,* 
hält an 300 Morgen), beide im O.A. Münsingen. 

3) Dieser Ort muss, auch andern Anzeigen zufolge, in der Nähe der übrigen gelegen haben {vel. Mone, 
Zeitschr. f. d. 6. d. Oberrheins I, 5. 338 fM. Il, S. 84 und 11, S. 475). Bis jeizt konnten jedoch keine 
weiteren Spuren von demselben ermiitelt werden. 

4) „Vor der Zeit“ ist „ein Dorf zu Altmannshausen und darin ein Kürch gestanden, welches alles vor vihlen 
Jahren abgangen*; es lag „anf der Ebne ob der Vesitn Schiltzburg“ (0.A. Münsingen), „ungefähr eine 
halbe Stunde Wegs davon.“ Die Einwohner zogen sich „sonderlich des Wassers halb in das Thal 
in den Fleckhen Anhansen“. Schilzburg und Anhausen waren früher Fillale von Altmannshausen. Der 
Zehenibezirk desselben besteht noch und ein Vertrag, kraft dessen der grosse Zehente Im Pall der 
Wiederherstellung der Kirche an diese heranszugeben Ist. Lehenlagerbuch der Veste Schilzburg von 1605. 

5-9) Seeburg an der Erms, O.A. Urach; Ummendorf, an der Umlach, 0.A. Biberach; Erbstetten, an der 
Lauter, O.A. Münsisgen; Tiefenhülen und Frankenbofen, 0.A. Ebingen. Vebrigens sind die Worle deeimas 
in eodem loco u. 3. w. nicht klar. Weder der Zehente von Altmannshausen, noch der von Ummendorf 
kann bis Tiefeuhülen gereicht haben. Sollte in eodem loco soviel als ad eundem locum heissen 
sollen, so würde der Ort, wo der Zehente fällig ist, ad latitudinem u. 5. w., zu unbestimmt bezeichnet 
sein, Dass ferner, wenn auch die vorliegende Aufzeichnung eher elnem Auszage, als einer wortgetreuen 
Abschrift der ursprünglichen Urkunde gleich sieht, diese selbst nicht anders gelautet habe, geht aus 
einer andern Stelle des Salemer Schenkungsbuchs hervor, worin dieser Vebergabe mit denselben Worten 
gedacht Ist. Vgl. Monea.2.0. I, S. 338. Möglich dass zwichen in eodem loco und ad latitudinem 
von Anfang elwas ausfel. 

10) Granheim, O.A. Ehingen. Von den nachfolgenden, hiernächst gedeuleten Zeugenorten gehören Indelhausen, 
Hayingen, Wilzingen (Ober-, Unter-), Ennabeuren und Emeringen (alle rechts von der Lauter), in das 
0.A. Münsingen; Altsteussiingen, Emerkingen, Alt-, oder Kirchbierlingen und Muudingen in das O.A. 
Ehingen; Ertingen, in's O.A. Riedlingen; Hettingen, In das sigmaring. 0.A. Gamerlingen. 

41) Ilier Ist eine Lücke ofen gelassen, 
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DXL. 


Heinrich, Herzog von Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, erlaubt seinen Dienst- und 
Lehenleuten, sich und das Ihre su frommem Zwecke an das Kloster Bebenhausen 
hinzugeben. 


Worms 1208. 


In nomine dei omnipotentis. Noverint presentes et sciant posteri, quod ego Henricus, || 
dei gratia dux Saxonie et palatinus comes Reni, ob honorem dei et eius sancie genitricis 
Marie, quasi || hereditario iure a dilecto socero nostro ad me usque translatum Sconaugiense !) 
cenobium, ordinis || Cisterciensis, defendere et donis amplificare summa diligentia decrevi. 
Proinde hanc libertatem monasterio Bevenhusen, novelle videlicet plantacioni iam dicti cenobii, 
donavi, ut quicumque hominum et ministerialium sive fidellum meorum se vel sua eidem 
monasterio divine retributionis intuitu conferre voluerit, de mea permissione securus sit. 
Huius rei gratia presenfem paginam, ne a quoquam possit in irritum deduei, conscribi feci 
et sigilli*) mei impressione roborari. Huius rei testes sunt de clero: Justacius abbas de 
Hemmerode*). Walterus Sconaugiensis abbas. Albertus cellerarius de Bevenhusen. lohannes 
notarius, plebanus de Wisele ®). De laicis: marcgravius de Badin. comes hirsutus. Warnerus 
dapifer et alii quam plures. 

Acta sunt hec Wormacie anno dominice incarnationis M°. CC°, oclavo, 


Abdruck bei Besold, Doc. red, (Bebenh. nr. 7) S. 371 und aus diesem bei Petrus, Suev, eccl. 8. 132; 
Toelner (Tolnerus), Addit. hist. Palat. S. 100; Sagittarlius, Origg. ducum Brunsvic. S. 113; Rehtmeyer, 
Chron. Brunsvie, I, S. 423, 

*) Ein Bändchen von rother und weisser Seide ist noch durch die Urkunde geschlungen, das Siegel verloren. 


1-3) Schünau, vgl. S. 344, Anm. 3; Hemme-, Himmel-, Himmerod, ehemal. Cisterzienserabtei Im Erzstift 
Trier, jetzt Hof, bei dem Dorfe Groslittgen, in der Bürgermeisterel Manderscheid im rheiopreuss. Kreise 
Wittlich; Wiesel (Hoch-, Nieder-), im Kreis Friedberg in Oberhessen. 


DXLI. 


Werns ron Erolsheim und Heinrich von Eisenburg versprechen ihr Vogtrecht an den 
Gütern des Klosters Ochsenhausen in genannten Orten wie innen steht zu üben. 


he ee er 1208. Mai 23. 


Ich Werntz von Eroltzhain !) unnd ich Hainrich von Ysenburg ?). bekennen offennlich 
das unns die erberen gaistlichen lüt, der bropst unnd convent zü Ochssenhusen, uff hütt 
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grundtlichen zöigt unnd bericht hand, wie wir die vogtrecht söllen halten an iren güten zü 
Aichenberg ®), Eroltzhain, Bonlanden *), Bürren °), Waltenhouen #) unnd zü Kirchdorf ?). 
Darumb so versprechen wir by unnsern eren, das wir unnd all unnser nachkommen an allen 
bemelten gotzhuss güten die unns vogtrecht geben kain wyter gerechtigkait söllen haben, 
dann allein die bedingt gült unnd dienst, so unns als angenommen vögten von schirms 
wegen volgen, unnd wann unns die werdent ierlich, sollen die güt unnd lüt unns wyter gants 
kain gerechtigkait, gehorsammi noch pflicht me schuldig sin. Unnd wir söllen si trüwlichen 
von solicher gült wegen schirmen; doch sÖöllen wir unns der güt unnd lüt wider bropst 
convent ‚unnd ir nachkommen weder zü recht noch sust nymmer annemen ze schirmen; 
dann si ir recht herren unnd vögt sind. Unnd wir mögen unnser recht wol verkouffen. 
Doch söllen die so das kouffen ouch halten wie hierinn staut. Wa aber wir, unnser erben, 
nachkommen, oder die so unnser recht koufft hetten, die güt unnd lüt alle, an obbemelten 
enden gelegen, annders dann do geschriben ist hielten, die güt wider das gotzhuss unnd 
sin besitzer ze schirmen unnderstünden, oder wyter pflicht dann die blossü gült wie oblut 
von in zü süchen unnderstünden, so söllen die vogtrecht alle ledig sin. Unnd hat dann 
ain bropst unnd all sin nachkommen gants recht unnd gewalt, alle vogirecht so wir usz 
allen des gotzhuss Ochssenhusen güten haben uns abzekinden unnd den schirm unnd vogt- 
recht wider an sich zü niemen. Unnd wann unns sölich abkündung durch rechtlich ersüchen 
oder in annder weg beschicht, söllen wir, all unnser nachkommen, oder die so unnser recht 
von unns koufft heiten, by unnsern eren der güt unnd aller recht so wir darusz hand 
müssig stan, da für unns unnd all unnser erben unnd nachkommen kain lengi der zit noch 
kain lang innhaben noch besitzen nymmer friden noch schirmen sol. 

Des alles zü warhait haben wir baid unnser aigen insigel gehengkt an disen brief, der 
geben ist uff fritag vor dem pfingsttag, als man zalt von der burt Cristi zwöllfhundert 
unnd acht iar. 


Nach einem von dem Kloster Salmansweller „UM Sampsiag den hallgen Pfingstabent 1480“ ausgestellten , 


Vidimus — Dieses hat In Bürren deutlich " über dem u; in künden, stünden, kündung, müssig ü; in Züt, 
gült, hütt, blossü, trütelichen und für u mit ’ darüber. 


4) und 2) Erolzheim, 0.A. Biberach; Eisenburg, baler. L.G. Oliobenren, eine Stunde nördlich von Memmingen. 
3—7) Elchelberg, Bonlanden, Edeibenren, Fil. von Erolzheim, Waldenhofen, Fil. des nächsten, Kirchdorf, 
alle unfern von einander und, mit Ausnahme des dritten, das im O.A. Biberach, 0.A. Leutkirch, 
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DXLI, 


Die römische Königin Maria übergiebt für das Seelenheil ihres Gemahls, des ermordeten 
Königs Philipp, einen ihr gehörigen Hof in Oberesslingen an die Kirche in Adelberg. 


Hohenstaufen (1208). August 20. 


Maria, dei gratia Romanorum regina augusta. Universis hoc presens scriplum intuentibus. 
„ludieia dei || abissus multa!“ Cum dilectus dominus ac maritus nosler Philippus, gloriosus 
Romanorum rex augustus, sicut |] divina previdit ordinatio et fieri permisit eius occulto 
iudicio, ab hac vita decesserit intestatus, nos, que || adhuc ei superstes sumus et per 
iustum et legitiimum malrimonium quo ei coniu[n|cte fuimus secum fuerimus unum corpus, 
id quod ipse dominus noster, erudelissima morte preventus, nec fecit, nec facere potuit, 
dignum censuimus per nos hoc suöspleri, maxime cum nos per graliam ipsius in universam 
omnium bonorum suorum legitimam intraverimus hereditatem, hoc ipso domiuo nostro diu 
ante diem obitus sui ordinante. Notum igitur facimus omnibus hoc puplicum instrumentum 
inspicientibus, quod nos pro salute anime jam dieti domini nostri quandam curiam nostram 
in superiori Ezelingen !) cum omni iure in iustfam proprietatem tradidimus ecelesie in 
Madelberch, ut illa curia de cetero deserviat omnibus personis in ipsa ecclesia Madelberch 
deo iugiter famulantibus. Ad maiorem igitur huius facti nostri certitudinem et ne post- 
modum id revocari possit in dubium, presentem inde cartam conseribi jussimus et sigillo ?) 
nostro conmuniri. Testes huius rei sunt: comes Ludewicus de Wirtemberch. Vlricus notarius 
de Ulma. Bernoldus de Stophen. Egeno de Stophen. Eberhardus de Ticimbah ?) et alü 
quam plures. 

Datum apud Stophen, XIII. kalendas Septepbris, indietione XI. +} 


Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. II, XI, cap. 14, 8. 561 und aus diesem bei Scheld, ©. G. I, 
Prob. lib. VII, or. 299. 5. 781, Der sonderbare Einfall des letzteren, dass die wirtembergischen Räthe, 
welche diese Urkunde an Crusius milgetheilt, den Zeugen comes Ludewicus de Wirtemberch darin einge- 
schoben haben, widerlegt sich einfach dureh den naversehrt vorhandenen Originaltext. 


1) Oberesslingen, 0.A. Esslingen. 

2) Auf dem Rücken der Urkande Ist noch ein kleines unfürmliches Bruchstück des hier aufgedrückt gewe- 
senen Siegels an dem za dessen Befestigung dienenden Riemchen übrig. 

3) Ditzenbach, O.A. Geisiingen. 

4) Der August dieser Indietion fallt in das Jahr 1208. Den 23. Juni desselben Jahres wurde Philipp ermordet. 
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DALII. 


Pabst Innocens III. bestätigt dem Abte und den Brüdern von Zwiefalten ihr Eigen- 
thumsrecht an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1209. Januar 10. 


: Innocentius ; episcopus, servus servorum dei. Dileetis Aliis,..!) abbati et fratribus de 
Zwiuilljdea, salutem et apostolicam benedictionem. Tustis petenlium desideriis dignum nos 
est facilem prebere con||sensum et vola que a ralionis framite non discordant effectu pro- 
sequente complere. Eapropter, || dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus grato 
concurrentes assensu, ad exemplar felicis recordationis Celestini pape, predecessoris nostri, 
ecclesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad: vos pertinere dinoseitur, ei quam ex donatione 
Diethalmi, episcopi diocesani vestri, rationabiliter estis adepti, sicut eam iuste ac sine contro- 
versia possidelis, auctoritate vobis apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat hanc paginam nostre con- 
firmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire Si quis aufem hoc altemptare 
presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noveril incursurum. 

Datum Laterani, VI. idus Januarii, pontiflcatus nostri anıuo undecimo, 


Aussen auf dem Einschlage I] &. — Die Bieibnlle, vgl. S. 333, hängt an gelb und roih seidener Schnur, 


1) Der Abt ist Konrad I1., 1208, abges. 1209, oder Ill, 1209-1217, vgl, Stälin 11, S. 704. 


DXLIV. 


Aönig Otto IV. bestätigt der Kirche zu Buchau genannte, ihr von dem Kaiser Ludwig 
beicilligte Güterschenkungen und weiter ausgedrückte besondere Begünstigungen. 


Ulm 1209. Januar 29. 


(Chr.) : lu nomine sancte et individue trinitatis, Otto quartus, divina favente clemencia 
Romanorum rex et semper augusius. : Regalis excellencie tytulos digline extollimus decen- 
terque exoruamus, cum nos ea que a predecessoribus nostris regibus sive imperatoribus 
auguslis rife et rationabiliter facta non tantum adprobamus, verum etiam de regali libera- 
litate nostra aliquid ad usum ec|jelesiarum dei pariter et commodum de nostro adicimus. 
Notum sit igitur universitati tam presentis etatis quam in evum successure posterilatis 


homioum, quod lecta et intellecta donatione pariterque confirmatione predecessoris nostri 
47 * 
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Lvdowillci, dive memorie imperatoris augusti, quam ipse autentico instrumenti sui ecclesie 
Bichaugensi temporibus imperii sui libere contulit, sicut eandem donationem pariterque 
confirmationem digne et laudabiliter factam esse recognoscimus, sie quoque nos, qui diebus 
regoi nostri omnia facta predecessorum nostrorum que rationi nituntur, omnia ad houorem 
dei et ecclesiarum autentiei nostri munimine adprobanda pariterque confirmanda decrevimus, 
ipsam donationem seu confirmationem a memorato Ludewico imperatore augusto inviolabiliter 
in evum observandam decernimus, sigillatim omnes partiales constitutiones seu donationes 
suas in hac divali pagina nostra replicari volentes. Primum itaque memorate ecclesie, sicut 
ex autentico privilegü predicti predecessoris nostri didieimus, donamus, concedimus atque 
confirmamus quandam villam in provincia Eriggaugie '!) sitam, que appellatur Maingen *), 
et ecclesiam in villa que dicitur Sülegen ®?), cum omnibus pertinenciis, videlicet curtibus, 
edificiis, familiis et mancipiis, terris cultis et incullis, agris, campis, pratis, pascuis, silvis, 
deeimis, aquis, aquarum decursibus, molendinis, piscationibus. Constituimus quoque et regia 
auctoritate precipimus, ut nullus publiceus iudex, neque dux neque comes, ex iudiciaria 
potestate ecclesias, curles, aut loca, vel agros, seu reliquas possessiones memorate ecelesie 
nunc subiacentes, vel quas deinceps iusto acquisilionis tytulo adepta fuerit, ad causas 
audiendas, vel freda exigenda, ve] iudicia facienda, fldeiussores tollendos, aut homines etiam, 
tam ingenuos quam et servos, super terram ipsius monasterii conmanentes, distringendos, 
nec ullas redhibitiones vel bannos, aut illicitas occasiones requirendas, seu ullum placitum 
publicum habendum nullis temporibus ingredi, vel ea que prelibata sunt presumat exigere, 
et ut censuales homines sive familie, in quibuscumque locis constituti sint, pacem habeant, 
et nullius iudicio stenl, nec cuiquam bannum persolvant, nisi coram abbalissa vel ipsius 
monasterii advocato; sed liceat supradieti monasterii abbatissis sub dominice emunitatis 
tuicione quielo ordine omnia possidere. De advocalis aulem, quos vel modo vel in evum 
successionis tempore habitura est ipsa ecclesia, ita constiluimus atque precipimus, ut ipse 
advocatus in loco supra memoralo vel eius perlinenciis nullum habeal ius placitandi, vel 
aliquam iudiciariam potestatem exercendi, nisi de mandato abbatisse evocalus advenerit, et 
tunc voluntati ipsius abbatisse paruerit. De sumptibus vero advocato, cum ad habenda 
placita de vocalione abbalisse semel in anno venerit, nonnisi duodecim equitaturis adni- 
nistrefur. Nullum quoque placitum in possessionibus ecelesie ipse advocatus preter voluntatem 
abbalisse constlituat, et quidquid placitando adquisierit, inde due partes persolvantur abbatisse, 
tercia vero pars advocato remaneat. Item advocalus neminem de familia ipsius ecclesie 
sine consensu et eonscientia abbatisse cogat ad iudicium, nullum sine conmuni sententia 
sociorum suorum sueque condicionis dampnet vel cAoAerceat contra ius debitum, nullum 
advocalum seu exactorem constituat, nil privati muneris vel servicii a quolibet loco sive 
curte sive cellariis quasi ex debito et statule sibi iure exigat, mansiones seu pernoctaciones 
uspiam frequentare caveat. Quod si ultra statutum nostrum et preceptum in aliquo loco 
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voluerit placitare, ipse de tercia sua parte sibi contingente provideat quid ad sumpium 
habere debeat, nisi forte ob aliquam specialem causam ab abbatissa illuc evocetur, a qua 
tunc decenter quod opportet sibi exhibeatur. Item quocienscumque abbatissam aliquam 
decedere in eadem ecclesia contigerit, nulla aliunde veniens ei substituatur, sed aliqua de 
gremio ipsius ecclesie, que ydonea videatur iam sanctimonialibus quam clero et populo, in 
nomine domini eligatur; eui electe summopere interdieimus, ne aliquas res prefati monasterii 
cuiquam in beneflcio concedat, vel aliquo modo ab usu sororum vel fratrum deo ibidem 
famulancium alienare presumat. Statuentes et regia auctoritate firmiter precipientes, ut 
nulli unquam advocato specialiter, nulli quoque persone alte vel humili, ecelesiastice vel 
seceulari, lieitum sit hanc nostre confirmationis divalem paginam infringere seu aliquo ei 
temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserit centum libras auri purissimi componat, 
quarum medietas fisco nostro, reliqua vero medietas iniuriam passis persolvatur. Ut autem 
advocatus mandatum regium strictius observare cogalur, si ipse ea que prelibavimus aliquo 
modo infringere presumpserit, sicut etiam in autentico predecessoris nostri ei inhibitum fuit, 
in sue presumptionis penam advocalia cum aliis commoditatibus, nomine advocatie ei prove- 
nientibus, ipsum privatum esse volumus, et sine omni spe recuperationis perpetuo ipsum 
permanere decernimus. Hec itaque nostre confirmationis pagina ut in omne evum debito 
firmitatis robore inviolabiliter observetur, presentem exinde paginam conscribi et regie 
maigestatis karactere *) precepimus consignari. Testes autem huius rei sunt: comes Vlricus 
de Quibure. comes Manegoldus de Rordorf. comes Hartmannus et comes Lidewicus frater 
suus de Wirtenberce. comes Cvnradus de Zolre. comes Hermannus de Sulze. comes Hugo 
de Monte forli. comes Heinricus de Wartstein. MHeinricus dapifer de Walpurc. Heinricus 
marescalkus de Callendin. Heinricus de Smalnekke et alii quam plures. 

: Signum domini Ottonis quarti, Romanorum regis invielissimi. | (‚Monogramm.) 

Acta sunt aulem hec anno dominice incarnacionis MCCVIIL,?) regnante domino ; Ottone 
quiarto, glorioso Romanorum rege, anno regni eius XI. Ego Cvnradus Spirensis episcopus 
et regalis aule cancellarius vice domivi Sifridi, Maguntine sedis archiepiscopi et tocius 
Germanie archicaucellarii, recognovi. 

Datum per manus Waltheri, regalis aule prothonotarii, apud Vlmam, Ill. kalendas 
Februarii, indietione XI. ®) 

1—3) Vgl. Band I, 5. 96, Anm. 1—3,. 

4) An gelb, grün und roih seldener Schenr hängt ein ledernes Säckchen, worin sich dem Anfühlen nach 
die Trümmer eines vollständig zerbrückelten Sigills befinden. 

5) und 6) Es muss 1209 und Ind. 12. gelesen werden. Der 20. Januar des 11. Regierungsjahrs Otte IV. 

(gekrönt den 4. Jull 1198) fällt In das Jahr 1209, welchem die 12. Indiction entspricht, Auch kam 


Otto erst nach dem Tode Philipps und zwar schwerlich vor dem Anfang des Jahres 1209 nach 
Schwaben. Vgl. Böhmer, Reg. S. 39 und 40, und Pfaff, Urspr, des würtemb, Fürstenh. 8, 56. 


374 1209. März 4. und Juli 6. 


DALY. 


König Otto (IV.) bedeutet allen seinen Beamten, dass sie die Güter und Angehörigen des 
Klosters Roth gleich seinen eigenen su schütsen haben, und erlaubt seinen Dienstleuten 
und Kaufleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen Gute um ihrer Seelen Heil 
willen dahin zu stiften. 


Esslingen 1209. Märs 4. 


: Otto, dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis officialis suis ad 
quos hee littere pervenerint || gratiam suam et omne bonum. Significamus vobis quod nos 
divine remunerationis intuilu ecclesiam in Rojliha cum omnibus hominibus deo ibi famulan- 
tibus et cum omnibus bonis tam mobilibus quam immobilibus || ipsi ecclesie altinentibus 
sub nostram recipimus protectionem, volenles ut iam dicta ecclesia sub nostra uhique gaudeat 
et Iuta sit defensione. Mandamus igitur vobis universis ac singulis ac per graliam nostram 
districte vobis precipimus, ut vos bona prefale ecclesie, ubicumque apud vos sila sunt, 
tamquam nostra, vel tamquam vesira propria manutenealis et ab omnibus malefactoribus 
(ueamini. Et quandocumque aliquis de iam dicta ecclesia aliquam querimoniam ad aliquem 
vestrum detulerit, vos eidem loco nosiro plenam facialis iusticiam et in omnibus negociis 
suis consilium ei et auxilium impendatis. Item de regie etiam liberalitatis dono dicte ecclesie 
concedimus et indulgemus, ut quicumque de ministerialibus sive mercatoribus nostris pro 
remedio anime sue de proprietatibus suis mobilibus sive inmobilibus ipsi ecclesie aliquid 
contulerit, gratum id nos et ratum habere et ecclesie perpefualiter permanendum confirmamus. 
Ad cuius rei evidentiam hanc paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre bulla conmuniri. 

Datum apud Ezzilingen, Ill. nonas Marcii, indielione XI. 


Das Siegel ist verloren. — Abdruck bei Stadelhofer, Ilist. coll. Roih. I, Doe, lib. 2, ar. I, S. 128. 


DALY. 


Pabst Innocens IH. nimmt das Kloster Ursberg mit genannten zahlreichen Besitzungen 
in seinen Schutz und verleiht demselben eine Reihe weiterer ausgedrückter Begünstigungen. 


Virerbo 1209. Juli 6. 


: Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis Nils... ") preposito et fratribus 
sanctorum apostolorum Petri et lohannis in Vrspere, tam presentibus quam futuris regularem 
vitam professis, in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse 
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presidium, ne forte cuiuslibet temerilatis incursus aut eos a proposito revocet aut robur, 
quod absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postu- 
lationibus || clementer annuimus, et prefatum monasterium sanciorum apostolorum Petri et 
lohannis in Vrsperc, in quo divino manecipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra 
proteclione suscipimus et presentis sceripti privilegio communimus. Inprimis siquidem 
stajjtuentes, ut ordo canonicus, qui secundum deum et beati Augustini regulam atque insti- 
tutionem Premonstratensium fratrum in eodem loco insfilutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur, Preterea quascumque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisqgue successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hee propriis duximus exprimenda vocabulis *). Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est, cum omnibus pertinentliis suis, ecclesiam in Wilbach, ecclesiam in 
Cella, ecclesiam in Bagirsrit, ecclesiam in Husen, ecclesiam in Hatunhusen, ecclesiam in 
Chenihnetun, ecclesiam in Grubigen, capellam in Gastlosun, ecclesiam in Staine, cum perlinentiis 
earundem,. Prebendam in Chnerign, granziam in Ahusun cum perlinentiis suis, grangiam in 
Veagirsrhit cum perlinentiis suis, grangiam in Singrugen cum pertinentiis suis, grangiam in 
Witersal cum pertinentiis suis, grangiam in Michelnbuch cum pertinentiis suis, grangiam in 
Grubigen cum pertinentiis suis, grangiam in Tonzinswiler cum pertinentiis suis. Villicinam 
in Offingin cum pertinentiis suis, predium in Cisiugiun cum pertinentiis suis, predium in 
Glahan, curiam in Tisenhouen, curiam in Stahain, predium in Chnerien cum perlinentiis 
suis, predium in Nordrunhain cum pertinentiis suis, predium in Wilbahe, predium in Luce- 
Junbure cum pertinentis suis, predium in Vishac cum perlinentiis suis, villiciuam in 
Arnoldosr| i]t cum pertinentüs suis. Predium in Hiltoluigin cum pertinentiis suis, predium in 
Cuzzenouen cum perlinentiis suis, predium in Mulehusen cum perlinentiis suis, villicinam 
in Lademutigia cum pertinentiis suis, villicinam in Mimminhusen cum pertinentiis suis, predium 
in Altorf cum pertinentiis suis, predium in Bascwil cum pertinentiis suis, predium in Lohtorf 
cum pertinentis suis, predium in Shomeberc cum pertinentiis suis, predium in Grube cum 
pertinentiis suis, predium in Ronon cum pertinentiis suis, Villicinam in Rota cum pertinentiis 
suis, predium in Witigin cum pertinentiis suis, predium in Billunhusen cum pertinentiis suis, 
predium in Nunbrun cum perlinentiis suis, predium in Ochershouen cum perlinentiis suis, 
predium in Albrstrhit cum pertinentiis suis, predium in Husen cum pertinentiis suis, predium 
in Hagenrit cum perlinentiis suis. Sane novalium vestrorum que propriis manibus aut 
sumptibus colitis, sive de vestrorum animalium nutrimentis nullus a vobis decimas exigere 
vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo 
fugientes ad conversionem recipere et eos absque confradictione aliqua relinere. Prohi- 
bemus insuper ut nulli fralrum vesirorum posi factam in monasterio vestro professionem 
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fas sit sine prepositi sui licentia de eodem loco discedere., Discedentem vero absque communi 
litterarum vesirarum caufione nullus audeat retinere. Quod si quis retinere forte presumpserit, 
licitum vobis sit in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare. Illud 
distrietius inhibentes, ne terras seu quodlibet beneflcium ecclesie vestre collatum liceat 
alicui personaliter dare, sive alio modo alienare absque consensu totius capituli, vel maioris 
aut sanioris partis ipsius, Si que vero donationes vel alienationes aliter quam dictum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec inhbibemus, ne cui episcopo vel alii plus 
a vobis pro vestris decimis petere et recipere liceat quam fuerit a predecessoribus eorum 
usque ad hec tempora requisitum. Cum aulem generale interdictum terre fuerit, liceat 
vobis, clausis ianuis, exelusis exconmunicatis et interdietis, non pulsalis campanis, suppressa 
voce, divina officia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes allarium seu 
basilicarum, ordinationes elericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano 
suscipielis episcopo, siquidem catholicus fuerit, et communionem sacrosancte Romane sedis 
habuerit, et ea vobis voluerit sine pravitate aliqua exhibere. Alioquin liceat vobis quem- 
cumque malueritis calholicum adire antistitem, graliam et communionem apostolice sedis 
habentem, qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, inlerim omnia eccleciastica sacramenta a vicinis episcopis 
accipere libere et absque contradictione possitis, sic (amen ut ex hoc in posterum propris 
episcopis nullum preiudicium generetur. Prohibemus insuper ut infra fines parrochie vestre 
nullus sine assensu diocesani episcopi et vestro capellam seu oratorium de novo construere 
audeat, salvis privilegiis Romanorum pontilcum. Ad hec novas et indebitas exactiones ab 
archiepiscopis, episcopis, archidiaconisws seu decanis aliisque omnihus ecciesiasticis secula- 
ribusve personis omnino fieri prohibemus. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse 
decernimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, 
nisi forte excommunicati vel interdicti sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum 
ecclesiarum a quibus morluorum corpora assumuntur. Decimas preterea et possessiones ad 
ius ecclesiarum vestrarum speclantes, que a laicis delinentur, redimendi et legitime liberandi 
de manibus eorum et ad ecelesias ad quas pertinent revocandi libera sit vobis de nostra 
auctoritate facullas. In parrochialibus autem eccelesiis quas habetis liceat vobis sacerdotes 
eligere, et diocesano episcopo presentare, quibus, si idonei fuerint, episcopus curam animarum 
committat, ut ei de spiritualibus, vobis vero de temporalibus debeant respondere. Obeunte 
vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet 
subreptionis astulia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum 
pars maioris et sanioris consilii, secundum deum et beati Augustini regulam providerint 
eligendum. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna in posterum sollicitudine providere 
volentes, auctoritate aposlolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum 
vestrarum nullus rapinam seu furlum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem 
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temere capere vel interficere, seu violentiam audeat exercere. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefalum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, 
vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra con- 
serventur eorum pro quorum gubernalione ac sustentatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua 
igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum suum 
congrua salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se 
divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
distriete ultioni subiaceat. Cunctis autlem sua eidem loco iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, qualinus et hie fructum bone actionis percipiant, et apud districtum 
indicem premia eterne pacis inveniant. ;Amen. Amen. Amen. ! 

(Rundzeichen?)). Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subseripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, Albanensis episcopus, subseripsi. 7 Ego lohannes, Sabinensis episcopus 
subscripsi. 7 Ego Nicholaus, Tusculanus episcopus, subscripsi, 

-} Ego Cencius, sanctorum lohannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 
Ego Petrus, tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Benedictus, tituli 
sancte Susanne presbyter cardinalis, subseripsi. + Ego Rogerius, tiluli sancte Anastasie 
presbyter cardinalis, subseripsi. 

+ Ego Gregorius, sancti Georgi ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gvido, sancti Nicolai in carcere Tulliano diaconus cardinalis, subseripsi. 7 Ego 
Iohannes, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Oct(avianus) 
sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis, subseripsi. 4 Ego lohannes, sanctorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Pelagius, sancte Lucie ad septa solis 
diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Viterbii, per manum lohannis, sancte Marie in Cosmidin diaconws cardinalis, 
sancte Romane ecclesie cancellarii, II. nonas Julii, indictione XU., incarnationis dominice 
anno MCCVINUL, pontiflcatus vero dompni : Innocentii : pape Ill. anno duodecimo. 


Nach dem Original des k. baler. Reichsarchivs in München. — Auf dem Einschlage in der rechten Ecke 
sieht: W. d’, renafeo (oder renasto). Die Blelbulle, vgl. S. 331, hängt an roih und gelb seldener Schnur. 
— Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 676. 


1) Der Name, für den Raum ofen blieb, Ist Friederich. 
2) Von den anfgezählten Orten gehören nach Wirtemberg: Grubigen (die ecclesia und grangia), 
vgl, S. 235, Ann. 3; Gastlosun, Staine, vgl. 5. 364, Anm. 3 und 6; ferner Witersal, Widderstall, Fil. 


von Merklingen, O0.A. Blaubenren; Micheloduch, abgegangener Ort bei Wiesensteig, Mühlhausen nnd 
I. 48 


378 1209. Juli 24. 


wittiogen, 0.4. Geislingen. Nach Baiern gehören: Weilbach an der Kamlach, L.G. Mindelheim; Mindel- 
zell, Balersried, an der Mindel, Edenhausen (nach Lang, Regesta Bav. II, 8. 36), Fil. des folg., 
Attenhausen an der Kamlach, alle L.G. Ursberg; Kemoal, unweit der Mindel, Koöringen (Über-, Unter-), 
rechis, Anhausen (Gross-, Klein-), links von der Kamlach, alle L.G. Burgau; Feagirsrhit, wohl das 
obige Bagirsrit (dert wird die Kirche, hier die grangia bestätigt), oder Balersried, L.G. Oberglinzburg ; 
Thesweiler, auch Schäfhorf wenannt, L.G. Ursberg; Oflogen, zwischen der Mindel und Donau, L.G. 
Günzburg; Alslingen (nach Lang a. a. O., die Urk. liest Crsergmam)?, unweit der Glött, L.G. Dillingen; 
Blaichen — lies Blakon — (Unter-), rechts von der Günz, L.&. Ursberg; Delsenhofen? L.G. Höchstält; 
Steinheim und Nornhbeim, L.G. Günzburg; Liizelbarg, L.G. Güggingen; Fischach, an der Schmalter, 
Aretsried, unfern davon, beide LG. Zusmarshausen; Hiltenfngen, L.G. Türkheim; Kitzighofen (Gross-, 
Klein-}, an der Senkel, L.G. Schwabmünchen; Lamerdingen, an der Gennach, L.G. Buchloe; Memmen- 
hausen, an der Zusam, L.G. Ursberg, Altdorf, an der Wertach, L.G. Oberdorf; Balsweil, Lauchderf, 
beide zwischen Wertach und Mindel, L.G. Kaufbeuren; Schünenberg, an der Mindel, L.G. Mindelheim; 
Grob, in der Pfarrei Eggenthal, L.G. Kaufbenren; Raunau (Nieder-), an der Kamlach, L.G. Ursberg; 
Roth (Ober-, Unter-), L.G. Illertissen; Billenhausen, an der Kamlach, L.G. Ursberg; Nenbronn, in der 
Pfarrei Holzschwang, L.G. Günzburg; Olgishofen, im Herrsch.Ger. Babenhausen; Allisried (der Text 
lautet buchstäblich Albrsträit), an der Günz, L.G. Ottobenren; Hausen bel Altdorf, L.G. Oberndorft?, 
oder das oben vorgekommene Edenbausen?; Hagenrled (Ober-, Unter-), L.G. Ursberg. Unermittelt 
das wahrscheinlich irgendwie verdorbene Singrugen. 
3) Vgl. S. 349, Anm. 3. 


DXLYI. 


Bischof Siegfried von Augsburg überlässt auf Bitten des Edeln Witegow von Albeck 

dem ron dessen Oheim Berenger und Vater Witegow gestifteten Kloster Steinheim das 

Patronatrecht an der Kirche daselbst gegen Abtretung desselben Rechtes an der Kirche 
su Siggershofen. 


Augsburg 1209. Juli 24. 


S.!), dei gratia Augustensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus, hanc paginam 
inspicientibus ei inspectu|lris, in vero salutari salutem. Ea que oblivionis geruntur tempore, 
maxime || cum omnis humana memoria sit madida et inperfecta, necesse est litterarum 
apicibus, tanquam || vasis memorie, commendari. Vestre igitur universitati nolum esse 
volumus, quod quidam homo nobilis, dominus videlicet Witegowus de Albegge *), intendens 
ad proficuum et augmentum cuiusdam cenobii in Stainhaim *), a palruo suo Berengero, 
viro ulique religioso, et palre Wilegowo fundati et promoti, apud nos per precum suarum, 
que honestatis et bone intencionis meritis nitebantur, obtinuwit instanciam, quod nos de 
consilio et co|n |niveneia nostri capituli et ministerialium ius patronalus ecelesie, in ipsa villa 
memorala site, quod a nobis et ecclesia nosira tenebat in feodo, in mantıs noslras resignatum 


(1209.) 379 


pia devotione per manum Hainrici prepositi contulimus cenobio memorato; ita tamen quod 
propter indempnitatem ecclesie nostre precavendam predictus W. ius patronatus ecclesie in 
Sigeharteshouen *), que in predio suo sita fuerat, super principale altare beate virginis 
Marie tradidit sollempniter et a nobis postmodum recepit vice feodi memorati. Ut autem 
hec omnia inconvulsa permaneant, presentem super hiis paginam conscribi fecimus et sigilli ®) 
nostri munimine roborari. Huius rei testes sunt: Sifrit prepositus, Rapoto scolasticus, Walther 
custos, Albreht cellerarius, Albreht Sindelviogen ®), Hainrich Mandehingen ?), Albreht Raven- 
stain ®), omnes canonici. Sibot de Albegge. Albreht de Rauenstain. Vlrich de Husen ®). 
Eberhart magnus villicus et alii plures, 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCCVIIN., indictione XN., in vigilia beati 
Jacobi apostoli, apud Augustam, ubi tunc collectio fuit exereitus illustris regis Ottonis, cum 
tenderet Romam pro corona imperii obtinenda, 


Nach dem Original des Reichsarchivs in München. — Abdruck In Monumenta Bolca XXXII, ar. 50, 8 49, 


1) Siegfried (von Rechherg) 1208 —-1227. 

2—4) Albeck, Alpeck, 0.A. Uin; Steinheim, 0.A. Heldenheim, ging später In die Stifiung des Klosters 
Königsbronn anf; Sigrershofen, an der Schmatter, baler, L.6G. Schwabmünchen. 

5) An gelben, vellchenblauen nnd weissen seldenen Fäden hängt ein Brachstück des längliebrunden bischäf- 
lichen Siegels aus mit Mehl gemischlem Wachse. Ein Hund unter den Füssen des Bischofs ist darauf 
noch zu erkennen. Rest der Umsehrift: „. A. AUGYS..ENSIS. ECC.... 

6—9) Sindelöngen, O.A Büblingen; Schwabmünchen, Sitz des baler. L.G.; Ravenstein, O.A. Geislingen; 
Hausen ob Lonthal, O.A. Heidenheim. 


DXLYIN. 


Bischof Siegfried von Augsburg nimmt das Kloster Steinheim mit dem con Witegow 
ron Albeck dahin erkauften Gute sammt der Kirche und deren Patronatrechte zu 
Steinheim in seinen Schuts. 


{1209.) 


7 :In nomine sancte et individue trinitatis, ego Sifridus, dei gratia Augustensis ecelesie 
episcopus, in perpetuum. :| Sieut pium est et laudabile, ut viri religiesi, divinis officiis 
deputati, suis nos orationibus adiuvent, et pro statu ecclesie totius iugiter ante deum 
orationes et vola con||linuent, ita quidem ordo rationis expostulat, ut bona temporalia que 
rationabiliter ad illos quoquomodo deveniunt, salva illis in suo statu permaneant, et ne 
quorumlibet in posterum || presumptione turbentur, dignum est ut clementia principum 
illorum prosperitati et paci provida benignitate prospitiat. Eapropter, ne nostri 
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prepositi in Steinheim et venerabilium fratrum sub regulari professione inibi deo militantium 
iustis postulationibus benigno concurrentes assensu, universe fidelium generationi declaramus, 
qualiter vir nobilis Witegös in Albecke !) predium ville que Steinheim ?) dieitur et omnia 
sibi atfinentia, id est ecclesiam cum iure palronatus, ius instituendi pastores super armenta, 
potestas concedendi fundos et recipiendi censum, lam illis quam diversarum arlium cultoribus 
inpositum, cum omnibus appenditiis suis, scilicet agris, campis, pralis, pascuis, silvis, viis, 
inviis, cultis et incultis, digno precio centum videlicet mareis argenti, vendidit preposito et 
fratribus memoratis et predicto cenobio, quod eidem ville proximum est et eodem nomine, 
sicut supra diximus, Steinheim vocatur, perpetuo possidenda cum omni proprietatis jure 
donavit. Sane ius advocalie sub hac sibi condilione retinuit, ut ab ipsius predii cultoribus 
et habilatoribus dalam que vulgariter stivra dicitar, modeste, servata favorabili misericordia 
et rerum considerata quanlilate, ipse recipere debeat, exces[s]us delinquentium, que alio 
idiomate vonreht, frauelin appellantur, censura discrete severilatis emendet et corrigat. 
Nos igitur huius emptionis conventiones prefato monasterio Steinheim presentis scripture 
pagina et sigilli nostri autoritate roboramus, et locum ipsum divino cultui mancipatum, cum 
predio iam dicto et cum omnibus ad se pertinentibus, in nosire tuitionis protectione 
suscipimus; slatuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium in 
presentliarum iuste et legitime possidet, aut in futurum quibuscumque iustis modis deo 
propitio poterit adipisei, firma illi in perpeluum et illihata permaueant. Decernimus ergo, 
ut nulli hominum liceat locum ipsum temere perturbare, aut eius possessiones auferre, aut 
ablatas retinere, vel temerariis vexationibus faligare, sed omnia inlegra conserventur, fratrum 
ibidem deo famulantium usibus profutura. Ceterum si quis huius nostre confirmationis et 
eonstitutionis decrelis contraire temeraria presumptione temptaverit, banni nostri vinculo se 
noverit esse ligalum, et cum hac cathena ad tribunal eterni iudieis pertrahendum. Huic 
facto interfuerunt et tesles sunt: comes Egeno de Vrach. Siboto de Albecke. Cünradus de 
Berge). Viricus de Furtheim *) forstmeister. Heinrieus de Eristeine °) Wernherus pincerna 
de Albecke. Beringerus et Otto de Suntheim #) et alii multi. 


Nach dem Original in dem k. balerischen Reichsarchive in München, — Ein beinahe ganz formloses 
Brachstück eines Siegels hängt an rolh und vellchenblau seidener Schnur, — Abdruck in Monumenta 
Bolca XXAIII, ar, 51. S. 50. 


1) und 2) Vgl. S. 379, Anm. 2 und 3. 

3—6) Berg, unbestimmt welches der möglichen; Fohrkeim (es wird Furcheim zu lesen sezn), baler. 
Herrsch.Ger. Wallersteln, südl. von Nördlingen; Ehrensteln, O.A. Um; Sontheim, im Stubenthal, zunächst 
bei Kl. Steinheim, 0.A. Heidenheim. 


1209. November 3. 381 


DÄLIX. 


Ersbischof Siegfried von Mains bestätigt dem Kloster Ursberg den Besits su Wittingen, 
sowie der Kirchen in Drackenstein, Gruibingen und Ganslosen, und erlaubt, dass 
diese durch Stellvertreter vom Kloster aus versehen werden. 


Mains 1209. Norember 3. 


Sigefridus, dei gralia sancte Maguntinensis sedis archiepiscopus, ecclesie sanctorum 
apostolorum Petri et Iohannis in Vrspere, Augustensis dyocesis, salutem in domino. Justis 
petentium desideriis et votis honestis benignum assensum nos convenit et favorem benivolum 
impertiri. Eapropter, dilecti in domino filii, iustis postulationibus vestris grato concurrentes 
assensu, predium in Wittingen !) et ecclesiam de Steine cum iure paironatus eiusdem, 
ecclesiam quoque de Gruibingen cum fllia sua Gaslosum et omnibus eorum pertinentiis, 
sicut ea iuste possidetis et a felicis memorie Bertholdo, Hermanno, Diethalmo, Constanliensis 
ecclesie quondam episcopis, eadem vobis rationabiliter confirmata noscuntur, auctoritatis 
nostre munimine confirmamus. Preterea, ut vobis divina officia per fratres vestros in ecclesiis 
ad vos pertinentibus et negocia que in eis emergunt per procuratores liceat procurare, 
sicut vobis a prefatis episcopis est indultum, auctoritate nostra nichilominus indulgemus. 
Ut autem hec nostra confirmatio et indulgentia rata et firma permaneat, presentem cartam 
conseribi eamque sigillo nostro iussimus insigniri; precipientes et sub districtione anathematis 
inhibentes ne quis ei temere contraire presumat. Quod si quis attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beati Martini se noverit incursurum et sentenlie anathematis 
subiacere, 


Datum Maguntie, I]. nonas Novembris, pontificatus domni Innocentii pape tercii anno XL 
Nach einem Yidimas des bischöflich angsborgischen Vieariats vom 9. Mai 1412. 


1) Vgl. über diesen und die drei M. Orte $. 235, Anm. 8 und S. 364, Anm. 2, 3 und 6. 


382 1210. 


DL. 


Zwischen dem Kloster Salem und Friederich von Waldburg und dessen Bauern su Oberzell 
wird ein Vergleich über die Benütsung der su dem Hofe des Klosters in Adelsreute 
gehörigen Waldungen vermittelt. 


Adelsreute 1210. 


Notum sit omnibus tam fuluri quam presentis temporis hominibus, qualiter fraires de 
Salem longas et graves iniurias a villanis de Cella !) in suceissione lignorum in nemoribus 
pertinentibus ad grangiam ipsorum Alsrivti *) sustinuerunt, iam dietis villanis asserentibus, 
quod ratione cuiusdam antique consueludinis ligna arida queque colligere et inutilia succidere, 
fratribus de Salem econtra affirmantibus, nichil iuris eos in predictis nemoribus vel habere, 
vel unquam habuisse, et predictum predium a prima fundatione monasterii quiete et pacifice 
absque ulla contradietione possedisse usque ad tempora Heinrici et Friderici fratrum de 
Walpurch ?), ad quos villa predicta iure feodali pertinebat, a quorum tempore villani occasione 
male consuetudinis indifferenter queque succidendo nemora eadem vastabant, dampnum 
intol/ferabile eidem monasterio inferentes, Cum autem abbas et fratres de Salem pro illatis 
iniuriis eosdem villanos traxissent in causam, mediantibus viris prudentibus, Cönrado videlicet 
preposito Augensi*) et Heinrico de Smalnegge °), aliisque quam pluribus, amicabilis conpositio 
intercessit, cuius forma talis est. Ex consensu et volunfate abbatis et fratrum de Salem, 
ex parte una, et Friderici cum villanis, ex altera, statutum est, ut lieitum sit sepedietis 
villanis deinceps ligna penitus arida et queque inutilia ad ignes suos succidere, sicut sunt 
erle, aspe, hasile; preter eos qui al sepes et circulos faciendos utiles invenientur, 
nominatim et expresse exceptis eliam quercibus et fagis et abietibus et omnibus arboribus 
fructiferis et hiis, ut dielum est, que ad sepes et circulos apta repperiantur. Si autem 
vento inpellente aliqua de exceptis arboribus evulsa fuerit, eam sine voluntate et licentia 
magistri de grangia contingere non presumant. Licitum sit quoque ul proprios porcos, 
nullis alienis intermixtis, in eadem nemora pascendos introducant, ita tamen ut lempore 
fructuum nullas penitus arbores excutiant. Si quis autem villanorum contra hanc formam 
conpositionis venire presumpserit, libram Constantiensis monete conponat, V solidos in usus 
grangie, reliqui in usus domini Frideriei et successorum eius cedant; et si quispiam forte 
supradicta staluta transgressus lransgressionem infitiare voluerit, super hoc nemorum custo- 
dibus ceredalur, et ipsa transgressio alicui veridico de villanis, quem fratres al hoc elegerint, 
nuntielur. Quod si unus tanfum custodum transgressorem deprehenderit, abhibito villano ad 
hoc eleclo, dampnum ostendatur, et secumlum legem quam diximus audito testimonio illorum 
emendabilur. Quod si forte dominus Fridericus et successores ejius hanc constitulionem, 


1211. 383 


ut dietum est, infregerint, aut violatam quoquo modo corrigere dissimulaverint, tam ipsi 
quam sepedicti villani hac concessione in sepedictis nemoribus omni occasione remola 
privabuntur, et predicti fratres de Salem quiete absque omni contradictione nemora predicta 
sicut cetera predia sua possidebunt. 

Acta sunt hec in eadem grangia Alsrivti, anno incarnationis domioi* MCCX.”, indietione 
XI, epacta XXIII, concurrente Ill.‘, presentibus et mediantibus domino €. ®) Augensi preposito 
et Heinrico de Smalnegge et aliis quam pluribus. 


Nach dem Diplomatar von Salem (vgl. S. 82) I, nr. LXXIIT, S. 110, unter der Aufschrift: Qwaliter contro- 
uersia decisa fuerit inter nos et illos de cella pro nemoribus Alsricti. 


a) Incernationis domini von späterer Hand dnrchstrlchen. — b) Das letzte C und X in der Jahrzahl stehen auf einer 
Rasur; früher stand etwas anderes. — c) Die Abschrift hat deutlich III. (FIT.e), die entsprechende Zahl ist aber 4. 


1) und 2) Oberzell an der Schussen, O.A. Ravensbarg; über das folgende vgl. 8. 82, Anm. 1. 
3—5) Waldburg, Weissenau, Schmaleck, 0.A. Ravensburg. 
6) Probst Konrad 1203—1217, vgl. Stälin I, S. 730. 


DLI. 


Von der Probstei Alsbach wird das Besitsthum des Klosters Hirsau in Sigoltsheim 
käuflich übernommen. 


1211. 


Ego Cinradus, curam gerens prepositure in monasterio sancti lohannis in Alosbach !), 
cupio recognoscere presentes et futuros, quam slabili mercatu quoddam predium in Sigollis- 
heim ?) factum sit eidem monasterio proprium. Nam idem predium ante fuit in possessione 
Hirsavgensium; sed quidam homines rapaces absque omni iure id in suum trahzebant 
dominium, adeo ut Hirsavgenses eo uti libere [non] potuissent. Quorum molestia per multos 
annos vexali eandem possessionem dicebant esse venalem. Itaque quod vicina fuit nostre 
ecclesie, ego plus incitatus et confsus quod hii qui occupabant timore advocati mei facile 
possent repelli, habita deliberatione cum advocato bonum estimavi ut ad conparationem eius 
aliquatenus perlingerem. Habuimus autem quandam possessionem a nosiro loco magis 
remotam, ideo minus utilem, qua vendita istam, que venalis afferebatur ipso abbate Cinrado *) 
vendente per voluntalem sui advocali, videlicet Adilberti comitis de Calwa, cum consensu 
totius congregationis quinquaginta V marcis conparavimus, Et ecce in testimonium sigillo 
utriusque rem geslam conürmavimus, ne licitum sit hoc alicui deinceps irritum facere vel 
aliquo modo inmutare. 


384 1211. Februar 13. 


Acta sunt hec dominice incarnalionis anno MCCXL, indietione XII, presidente Ottone 
imperalore. 


Nach einer Abschrift des 13. Jahrhunderts in der im I. Bande 8, 382 unter der dort abgedruckten 
Urkande bezeichneten Pergamenthandschrift der k. öffentlichen Biblioihek In Stutigart, fol. 120 a und b. 
Es stehen am Schinsse dieser H,S. von fol. 119 — 121 neben den beiden ebenbemerkten noch einige andere 
die Probstei Alsbach beireffende Urkundenabschriften. 


1) and 2) Alsbach und Sigolisheim, im Bez. Colmar, im Elsass, vgl. I, S. 382, Anm. 2 und 3, 

3) Konrad II. war von 1176 —1188 Abt in Hirsau; im Jahr 1211 ist es Laitfried (1205 — 1216), vgl. 
Stälta II, 8. 607. Die Endausfertigung der Urknnde ist daher erst lange nach der Kaufhandlung und 
viel später, als es ursprünglich beabsichtigt gewesen zu seyn scheint, erfolgt. 


DLI. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster Schussenried mit genannten Besitzungen in 
seinen Schuts und bestätigt dessen althergebrachte Rechte und Freiheiten. 


Im Lateran 1211. Februar 13. 


: Innocentius ; episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis .B.!) preposito et fratribus de 
Sorech ?), Premonstratensis || ordinis, salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancta 
Romana ecclesia devotos et humiles filios ex assuete pietatis officio propensius diligere || 
consuevit et, ne pravorum hominum molestiis agitentur, eos fanquam pia mater sue protectionis 
munimine confovere. Eapropter, |} dilecti in domino Ali, vestris iustis precibus inclinati 
personas vestras et locum ipsum in quo divino estis obsequio mancipati ac universa bona 
que impresentiarum rationabiliter possidetis aut in futurum iustis modis dante domino 
poteritis adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem predia®) 
de Sorech, de Hulsruti, de Hainzioswiler, de Curimbach et de Luppach cum capella et aliis 
pertinentiis eorundem, et alia bona vestra, sicul ea omnia iuste ac pacilice possidetis, vobis 
et per vos domui vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis seripti patrocinio 
communimus, Libertates quoque et immunitates anliquas et ralionabiles consuetudines ecelesie 
vestre concessas ei haclenus obseryatas ratas habemus, et eas fuluris temporibus illibatas 
permanere sancimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre proteclionis 
et confirmationis infringere, vel ei ausu temerario conlraire. Si quis aulem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani id[ib us Februarii, pontiflcatus nostri anno tereiodecimo. 


1211. October 20. 885 


Auf dem Einschlage unten Pe., auf dem Rücken B mit durchgezogenem Queerstrich, dessen Enden zwischen 
zwei Punkten stehen. — An roth und gelb seldener Schnur die Bleibulle, vgl. S. 331. — Abdruck bei Hugo, 
Ord. Praem. Asnal. I, Il, Prob, 5. DIX. — Lünjg, Reichsarchiv XYlI. $, 548. 


1) Dieses 2 würde von anderer Hand nachiräglich zwischen die beiden Pankte hineingeseizt. Der Name 
des Probstes ist übrigens Barkhard, der 1215 Abt In Ursberg wurde. Vpl. Stälin II, S. 733. 
2) und 3) Vgl. 351, Ann. 1 und 5. 


DLN. 


Bischof Konrad ron Constans erlaubt, dass das Kloster Bebenhausen die diesem gehörige 
Kapelle in Vesperieiler mit keinem eigenen Priester mehr besetse, sondern deren 
Einkünfte auf' immer für sich beziehe, i 


1211. October 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. C., dei gratia Constanciensis ecclesie episcopus, 
cumetis paginam hanc inspecturis in perpetuum. In eminenti, domino disponente, specula 
constituti, cuncla nos nostro rellgimini conmissa pie ac provide decet dispensare et ad opera 
pietatis prompta devocione animum inclinare. Cum ergo omni religioni prospicere ac promo- 
tionis eius aucmento tam || in temporalibus quam in spiritalibus paterno affectu congaudere 
et, quantum in nobis est, operam in hiis dare oflicii nostri ralione teneamur, presertim 
eorum volis qui distrietius regulllaris iugo se diseipline, pauperem pro Christo vitam ducentes, 
subdiderunt, gracie nostre favor, ubi vccasio se oportuna obiulerit, annuere tenetur, ut quo 
pauperes voluntarie pro nomine Christi esse elegerunt, eo sane promptius nostre liberalitatis 
beneficium assequaniur, unde et nosire in celo divicie meritis et orationibus ipsorum divina 
retributione accumulentur. Huius igitur rei gralia, nostris in futuro divieiis que permanent 
prospieientes, capellam «ue dieitur Vesperwilar !) cum omnibus attinentis suis, quia baptis- 
malis non est, nee alicuius matricis ecelesie fllia, unde et proprii sacerdotis non eget 
ministerio, ad petitionem venerabilis abbatis Ludewiei et fratrum de Bebinhusin, ad quos 
etiam prediete proprietas capelle cum aliis quibusdam prediis adiacentibus spectare dinoscitur, 
divine retributionis intuitu, et nostra auctoritate et chori nostri consensu, legitime donamus, 
ut nulli deinceps proprio assignetur sacerdoti, sed predietum monasterium usus eius in 
perpeluum possideat. Hanc itaque donationem nostram, dei omnipotentis ei nostra auctoritate, 
qua ipso auclore fungimur, perpetua slabilitate confirmamus, unde et scripti huius paginam 
inpressione nostri sigilli roboramus, distriete sub interminatione divini iudieii precipientes, 
ne alicui hominum hanc nostram donationem leitime factam liceat infringere, aut ausu 


temerario contraire. Quod si aliquis, quod absit, facere presumpserit, iudicium dei et nostrum 
ll. 49 


386 1212. 


secundum eclesiasticam censuram se noverit incursurum. Huius rei testes sunt: Waltherus 
prepositus Constanciensis eclesie. Vlricus decanus. Wernherus de Aicholtingen ?), canonicus 
Constantiensis eclesie. Ebirhardus abbas de Salem. C#nradus celle/arius de Salem. Cinradus 
de sancto Gallo monachus in Salem. Burchardus supprior de Bebinhusin. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCKL, indictione XV., XI. kalendas 
Novembris. 


Nach dem Origienl im G.L.Archive in Karlsruhe. — An blauer hänfener Schnur hängt das länglichrunde 
bisehörliche Sigill von Wachs und roiher Erde, stark abgegriffen, 


1) und 2) Vesperweller, 0.A. Freudenstatt; Eigellingen, bad, B.A. Stockach. 


DLIY. 


Engelhard von Weinsberg bezeugt, wie er von dem Kloster Schönthal, an der Stelle 
genannter, diesem zu Eigenthum überlassener Zehenten, mit einer Hube in Jagstheim 
und einer andern in Sindringen belehnt worden sei. 


Neckarsulm, unter den Elmbdumen 1212. 


In nomine sancte et individue trinitalis. Ego Engelhardus de Winsperg !) cunctis 
fidelibus in domino salutem. Tanta miseris mortalibus inest acquirendi cupiditas, ut eciam 
ad luta queque et longi temporis diuturnitate firmata non erubescant manım miltere ei per 
fas et nefas alios in suis altemptent possessionibus supplantare. Unde pernecessarium est, 
ut in contractibus humanis prediorumque concambiis, et in his presertim que cum religiosis 
viris celebrantur, ne qua fraus humana locum habeat, firmitas et certitudo testimonialis non 
desit. Noverit igilur universa fidelium fam presens elas quam successura posteritas, quod 
mortuo quodam milite de Marloho *), nomine Wortwino, decima in Halesperg® ?) et in 
Höfelden *), que nune dieitur Schönental®, et mansus quidam in Biringen ®) vacavit domino 
Crafftoni de Sweineburg °®). Aceidit autem ut eodem tempore iam dietus Crafto et ego 
essemus in Longobardia cum imperatore Friderico, ubi intercessione dueis Friderici de 
Rotenburg *?) impetravi benelicium illud a CrafMtone. Postquam vero ad propria sumus 
reversi, mortuo Craftone de Sweineburg predietum benetlcium Conradus de Bückesberg* ®) 
hereditate possedit‘ Quo facto Sibodo abbas in Schönental pro redempeione deeimarum 
illarum apud eundem Conradum de Bockesperg laboravit, euius industria factum est ut idem 
dominus C, ab abbate mansum unum in lagesheim ”), quem quidam conversus nomine 
Trochlibus monasterio contulerat, et alium mansum in Sindrinzen !°), quem Enzelhardus 


1212. 387 


avunculus meus pro salute anime sue ad easdem decimas redimendas eidem monasterio 
obtulerat, acciperet, sieque ego resignatis deeimis illis in manus domini C. de Bockesperg 
predictos mansos in restauracione * decimarum in beneflcio accepi. Postmodum dominus C., 
decimas easdem episcopo Wirtzeburgensi, a quo in beneficio illas habuit, resignavit. Episcopus 
vero consensu fratrum suorum monasterio in Schönental cum omni iure in proprielatem 
perpetuam donavit in ipsa maiore ecclesia sancti Kiliani in Wirtzeburg. Ut igitur huius 
facti memoria .nulla possit antiquilatis oblivione deleri, hanc cartam fieri decrevi et eam 
sigilli mei impressione signavi. 

Hanc testificationem de predictis decimis feeci in celebri placito quod habui ego et 
filius meus Conradus in villa que dieitur Sulmo !!) sub arboribus que dieuntur Elmbawm ®, 
anno dominice incarnationis MCCKIL., coram multis assistentibus, quorum omnium nomina 
colligere non valens hec saltem pauca subieei: Conradus Jaicus Nlius meus. Leigast de 
Cleppsheim ''?). Conradus advocatus de Merchingen !?). Conradus de Ballenburg* 14) et 
frater eius Rudegerus. Engelhardus de Berlichingen !°). Wimarus de Hausen !®#), Gote- 
fridus de Scubach '7). Wolframmus et Conradus frater eius de Wagenhoffen '1®) et alü 
 quam plures. Ego quoque Conradus archidiaconus, predicle assercionis patris mei ab ore 
ipsius percepte testis accedo et eam sigilli munimine corroboro. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Schünthal von 1512 (vgl. S. 300), fol. 485 b, nr. 1; mit der Aufschrift: 
Testificacio domini Engelhardi de Winsperg super decimis in Scho‘ntall et in Halesperg. Im Diplomatar 
von 1618 (vgl. a. a. 0.) steht fol. 634, nr. 1. dieselbe Urkunde mit den unten unter a—| angegebenen 
Abweichungen. Eine Abschrift in Chrontcon impertialis et erempti monasterii etc. de Scho’nthal a Barthol. 
Kremer conseripfum, einer 11.8. der k. ölf. Bibliothek in Stuttgart, MS. hist. fol. ur. 422, $. 164 bietet, 
ausser etwa Üleppesheim, Stubach, Ballenberg, Wagenhoren, keine Irgend bemerkenswerthe Abweichung. 


a) Halsberg. — b) Schönenthall, — cv) Schireinelurg. — d) Rotteniurg. — e) Bocksberg hier und später. — 
f) possedit hereditate, — g) restsurstionem. — hi) Elmbänm, — I) Clepsheim. — k} Baltenberg. I} Wegenhouen. 


1--8) Weinsberg, O.A. St.; Marlach, 0.A. Kiinzelsan; Halsberg und Höfelden erklären sich selbst, vel. 
indessen über das erstere u. a. 5. 109, Anm. 3; Bieringen, vgl. S. 161, Anm. 1; Schweinberg, bad. 
B.A. Walldüren; Rotenbarg a. d. Tanber, baier. 1L.6.St.; Bocksbere, vel. on. a. 5. 146, Aum. 8. 

9—11) Jagstheim, 0.A. Crallshein; Sindringen, 0,A. Oehringen; Neckarsulm, 0.A.St. 

12—18) Klepsheim, jetzt Klepsau, a. d. Jagst, bad. B.A. Krantheim; Dorfmerkingen, O0.A. Neresheim:; 
Ballenberg, bad. B.A. Krauibeim, nordwestlich von diesem; Berlichingen, O.A. Künzelsau; Hausen, O.A. 
Gerabronn; Sinppach, 0.A. Mergenthelm; Wagenhofen, O.A. Neresheim. 
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ANHANG 


I. DAS SCHENKUNGSBUCH DES KLOSTERS REICHENBACH. 


EINLEITUNG, 


Das Original der Handschrift, welche bier im Abdracke mitgeiheilt wird, befndet sich, wie schen oben 
(1, S. 284 und II, S. 154) angegeben ist, in der k. öffentlichen Bibliothek In Stuttgart, auf Pergament in 4, 
und trägt die Bezeichnung: Codex Traditionam monasterli Reichenbachensis, Cod. hist. 4°,, nr. 147. Es Ist 
zwischen zwei dicke, aussen mit roihem Leder überzogene, früher mit Bnckeln und Schliessen versehene 
Deckel von Elichenholz gebunden und besteht aus 38 gezählten Blättern (1— XXXVIlI), einem Vorblatte und 
einem Schlussblatte (obne Zahl), anch ist am Rande des 31. Blattes ein halbes Blättchen angenäht; dagegen 
die obere, wahrscheinlich ursprünglich beschriebene Hälfte des 38, Blattes herausgeschnilten. Ebenso sind 
zwischen dem 35. und 36. Blatte 5 Blätter herausgeschnilten, wodurch aber, wie aus verschledenen Anzeigen *) 
dentlich hervorgeht, keine Lücke in dem Texte der Handschrift eingetreten ist. 

Die Schrift steht dorchgänelg zwischen vier, onten und aussen breiteren, oben und innen schmäleren 
Seitenrändern, welche durch doppelle, mit dem Griffel gezogene Liaien angezeigt sind. Ebenso sind die 
elozeinen mit dem Zirkel abgestochenen Zeilen mit dem Griffel gezeichnet. 

Uebrigens reicht die Handschrift ihrem Grundbestande nach nur bis zum Anfang des 29., vielleicht des 
30. Blattes und stammt bis dahin, der Beschaffenheit der Schriftzige zufolge, aus der Mitte des 12. Jahrhunderts, 
in welehe Zeit auch die Abfassung dieses Theils der Handschrift geselzt werden muss. 

Auf Blatt 23* wird nämlich bei der Erwähnung einer felerlichen Güterübergabe bemerkt, dass diese 
regnante Co’nrado nondum imperatore im Jahr 1140 n. 3. w. geschehen sei. Non starb aber Konrad (111.) 
ohne Kalser geworden zu seya. Das Schenkungsbuch wurde also während selner Regierungszeit (13. März 
1138 bis 15. Febr. 1152), ohne Zweifel in der Gestalt, in der es vorliegt, niedergeschrieben. 

Yon der Mitte des Blattes 30* folgt eine Fortsetzang von anderer, doch nicht viel jüngerer Hand his 32°. 
You da bis an’s Ende wechselt die Schrift beinahe auf jedem Blatte. Die Mehrzahl der Einträge gehört nach 
Inhalt und Schrift melst wohl noch dem 12. Jahrhnadert an, einzelne aber reichen, wie es schelat, auch 


*) Die Handschrift zuhlt, die ausgeschnittenen Mütter miteingerechnet, 48 Mlätter, welche gleichmässig in 6 Lagen von 
je acht Blättern vertheilt sind. Von den ausgeschnittenen Blättern gelnieten die ersten vier zur vorletzten (siebenten), die vier 
folgenden zu der jetzten (uchten} Inge. Ohne Zweifel befanden sich diese Blätter gleich anfangs In dersuiben regelmässigen Lage. 
Nun gehen sber nicht nur die bis Blatt 37 von alter Ilaud herrührenden Elattzahlen ohne Unterbrechung fort, sondern der auf 
dor leizton Seins des 35. Blattes mitten in einem Worte abgebrochene Text wird auf der nächstfolgenden wieder aufgenommen; 
überhaupt ist ansser dem abgegaugenen Stücks von Blatt 3% nirgends eine Lücke in der Handschrift bemerkbar, auch ist das der 
Hanptsache nach leere, zlemlich abgerlebene und theilweise van Motten zeriressune Schlussblatt (das acht» der letzten Lage) ganz 
#0 beschaffen, dass es sich uhne Zweifel von Anfang ao an dieser Stelle befand. Es dart daher wohl mit Sicherheit angevommen 
werden, dass (nusser dem angegebenen Stürkchen) überhaupt nichts aus der Handschrift verloren gegangen ist und die fehlenden 
Blätter, nech ehe dieseibe ganz vollendet war, herausgeschuitten wurden. 
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ziemlich viel welter herab. Ausserdem flnden sich da und dort Einschiebsel, Zusätze und Randbemerkungen, 
meist, wie es scheint, aus dem 13. Jahrhundert, welche der Abdruck ebenso wie den Wechsel in der Schrift 
bemerklieh wacht. 

Die Eingangsworle: /n nomine bis trinitatis beginnen mil einem grüsseren verzierten / von rother 
Farbe und sind im übrigen In roihen Unclalen geschrieben, ebenso die Leberschriften der einzelnen Abschnitte 
des ursprünglichen Theils der Handschrift, 

Das Anfangswort Ego besteht aus verzierten, sehr grossen Unelalen von rotber und gelblicher Farbe, 
auch ist bis Blatt 31 jeder neue Absatz der Regel nach mil einem roihen Anfangsbuchsiahen verschen. Dann 
fehlen die Anfanugsbuchstaben elu- oder zweimal, indem Raum dafür ofen gelassen Ist, und hierauf folgen 
durchgängig schwarze. 

Auf der Innern Seite des Vorblattes ist das Bild eines stehenden Abtes ohne Kopfhedeckuag mit dem 
Krommstabe und Buche In den Händen, wahrscheiullch, wie wenigstens aus den angewendeten Farben za 
schliessen ist, von der gleichen Hand gemalt, von der das Aufangswort Ego herrührt. Es soll ohne Zweifel 
den Abt Wilhelm vorstellen. 

Auf dem Rücken des letzten ungezlihlten, sonst leeren Blattes steht noch eine am Schlosse des Abdrucks 
ebenfalls aufgenommene, der Länge des Blattes nach (nicht gqueer herlber) geschriebene kurze Bemerkung, 
welche der Schrift nach ebenfalls dem 13. Jahrhundert anzugehören scheint. 

Ausserdem sind der Handschrift einige Bemerkungen beigeschrieben, welche über ihre Schicksale Im 
17. Jahrhunderte Kunde geben. 

Zunächst steht nämlich auf der inneren Seite des vorderen Deckels, unmlitelbar auf dem Holze folgendes: 
Ex tenebris erutus hie tibellus alicubi loco rilissimo inter sordes proilectus d F. B. Ad. +) 14. Dctob. 1631., 
sodann nach einer grüsseren ausgeschabten Stelle weiter unten: Anno 1632 hie liber derenit in manuıs 
hostium, set dirina bonitate tandem cellae sancti Gregorii restitutus est. Endlich aber Aindet sich auf 
der ersten Selte des Vorblalles nachstehende ausführliche Mitihellung: 

Nota lector. 

Sane credendum Deum singulariter dieind sud proridenfia carere rolwisse, ne hie liher fundationis 
lateret ei omnino interiret. Egquidem cum Ego, nikil de eo seiens, alind agens, Horbae in aedibus 
Mattkiae Eberhardi, qui fuit procurator curiae Horbensis, quaidam die ad superiora domus ascendens, 
sub tecto, loco rili, quasdam chartas ac schedas riderem, dam reluti nullius momenti abiectas , dum 
nonnullas curiose roleerem, Ecce hie liber, fragmentis chartarum et pulrere ac sordibus obsitus, 
conspectui se offer!, quo aperlo el cognilo mor in genua prorolutus Deo per unum Pater et are 
gratias egi, eiusgue benignitatem laetus benediri. Cum auten anno 1634. 16. Januarii Monasterium 
armati hostes (qui se Suecos mentiebanter et ricimi Wiüertembergiei erant, miht omnes fere notissimi) 
monasterium prima oecupussenl, ac ultimo einsdem omnino occupassent, hie fiber uni fideli famulo, 
Melchiori Schreiber, traditus, ipso autem prodito, guod guaedam asserranda accepisset, ab eo in 
carcerem detruso a Würtembergico praefecto ertortns full. Cum rero anno 1634. rer Ungariae, 
Ferdinandus tertins, postmodum imperator, caesis hostibus apud Nördlingam, monasterium hoc et alia 
liherasset, eo 1. 8 a me iterum apprehenso, paulo post a pio catholico molitore lacobo, qui eundem 
in Gernspach jr) in militum et haereticorum manibus conspezerat et norerat a me in pretio habitum 
ideoque paucis baccis redemerut, recepi et hunc librum. Deus fundata conserres! Prima reinrentio 
facta fwit 1631 14. Sri, 

F. Renedictus Wiblingensis abbas et administrator Ti+) ibidem. 


+ Val. Anm. +++. — ## Se, nicht Graisbach, liest die Handschri. — ++r) Aruder Benedict Rauch, anfarıgs Profess, 
später Prior, vom 27. August 1635 an Abt ie Wiblingen, neck ale Prior den 5. April 1620 zum Administrator des Klosters 
Reichenbach ernatitt, $ 6. Dezember I6ÄN, 
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Abgedruckt ist das Schenkungsbuch bekanntlich schon früher in dem bei Kuen, Collectio seripiorum 
historlco-monastieo-eecleslasticorem T. II, P. Il, 5. 31—71 enihallenen Compendium histeriae ei donationem 
Reichenbacensis Monasierli u. 5. w. von Marlin Mack S. 55 f., nicht ohne mancherlei störende Fehler, Auch 
Ist ein Stück von Fol. 32%, der Inhalt des 38. Blattes und die allerdings uuerhebliche Bemerkung auf dem 
Schlnssblatte weggelassen. Dagegen sind dort unmittelbar hinter dem mitgetheilten Texte des Schenkungsbuches 
ohne weiteren Beisafz noch sechs vollständige Urkunden aufgenommen (zwei von 1299, eine von 1249, zwei 
von 1252 und eine von 1350), was za der Vermuthung führen künnte, diese selen früher ebenfalls in der 
Handschrift gestanden und erst später daraus verloren gegangen. Diese Verwuthung wird jedoch wie oben 
(vgl. Anm. *)) schon bemerkt wurde, durch sichere Gegenanzeigen ausgeschlossen. Jedenfalls sind die 
erwähnten Urkunden, theils im Original, iheils in Coplalbüchern des Klosters Reichenbach noch vorhanden. 

Wahrscheinlich hatte der Herausgeber, dem überhaupt, wie er in seiner Vorreide versichert, meist 
nar Abschrifien späterer Hand zu Gebote standen, eine Abschrift vor sich, in welcher die Urkunden dem 
Schenkungsbuche onmittelbar angereiht waren, und er liess dieselben nun in der gleichen Folge, vielleicht in 
der Meinung, dass sie in der Orlginalhandschrift selbst so enihalten seien, mit abdracken. 

Nenestens ist die Handschrift mit Einleitang, „Aumerkungen und Register mit Erläuterungen“ herausgegeben 
von Dr. Carl Pfaff in den Würtembergischen Jahrbüchern, Jahrgang 1852, 1. Heft, S. 104—157. 
Die in dem nachfolgenden Abdrucke versochlen Deutungen welchen von denen bei Pfaff an einigen Stellen 
ab, an einigen anderen enthallen sie Zusätze. 

Zu bemerken ist noch, dass in der Handschrift die Worle Maria, Ernest, Gregorio häufig mit Unclalen, 
letzteres Wort aber gewühnlich abgekürzt @G. geschrieben Ist, Ebenso kommt pre stalt prae als Sylbe oder 
Wort der Regel nach nur abgekürzt vor, doch steht es auch aufgelöst mit einfachem e {nicht ©). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Willehelmus — «. 5. ıw.*) — firmavi. 
Sane positum est fundamentum ecclesie anno sequenti, et infra tres annos consummala est. 
Anno igitur incarnationis domini MLXXXV., indietione VII, X. kalendas Octobris dedicata 
est ecelesia a venerabili Gebehardo Constantiensis ecclesie episcopo, qui tunc temporis in 
partibus Theutonieis legatus apostolici extitit, ad laudem et gloriam sancle et individue 
irinitatis et beate genitrieis dei Marig et in bonore eorum quorum reliquie vel nomina 
habentur in ea, sed precipue beati Gregorii pape et confessoris, contradeus ei omnem 
decimationem circumiacentis vallis iure perpeluo. Ea die supradictus || Ernest dotavit 
eandem ecclesiam suo allodio quod situm est in villa nomine Gysenheim‘, alio quoque in 


») Der Anfang des Schenkungsbuchs ist als selbständige Urkunde son 1052 Mal 15. unter nr. 136, 5. 236 des ersten 
Bandes abgedruckt, — Uebor den Eingangsworten steht von ziemlich späterer Hand Hichenbach 


1) Geisenheim, Amts Rüdesheim, Im Herzogihum Nassan. 


Fal, im 


Fol. Ta, 
(Zeile ©.) 


Fol, 2, 


Fol, 3a 


Fol. 3b. 


FoL dm 


392 Schenkungsbuch des Klosters Reichenbach. 


villa Gamertincheim* sito. Ne igitur ordinem relationis nostre dimittamus, ad plura einsdem 
venerabilis viri Ernest beneilcia referenda veniamus. 

Hec sunt que ipse Ernest et filii sororis eius Folradus et Ernest possederant. In villa 
Ysenheim” et Gisenheim* iuxta Mogontiam predia satis bona habuit, et aliud iuxta Wormatiam 
in villa Heimeretesheim‘, non minus utile. Ipsum vero predium in Heimeretesheim dedit 
enidam Wormatiensi eivi, Cönoni nomine, in legitimum concambium pro alio predio in 
Dizzingun‘. lud autem in Ysenheim et Gisenheim pro duobus aliis in Sulzöwa’ et in 
Immendwa” cuidam Engelboldo, }ibero homini de Elisapha’, tradidit. Hec tria predia de illis 
tribus, Ernest videlicet, || Folrado et Ernest, acquisita sunt. In Gamertincheim ” emit quoddam 
predium XXX marcis, quod Sigebotoni de Röggesingin'" dedit pro tribus höbis in Gotelbingun ” 
et una in Endingun”. Sunt et alia predia que per se et per alios dei fideles huie ecelesie 
conquisivit, quas poslea plenius enarrare disposuimus, Igitur quia necessitalis causa ordinem 
narrationis nosire paululum transgressi sumus, iterum nunc ad incepta redeanus, 

Ipso die dedicationis ecelesie Wern miles de Hopföwa“ auxit dotem ecelesie donando 
partem suam in tercio a cella versus septenftrionem monte. Cuius medielatem ipse cum 
sorore sua palrio iure possidens, ea videlicet parte ubi fons irriguus dulces emanat aquas, 
suam ut diximus partem sancto fribuit Gregorio. Auxit preter hec dotem ecelesie || in locis 
que describi non incongruum videlur. Est silva ex utraque parte Murge ” sita et usque 
ad verlicem utrorumque montium extensa, que a meridiana plaga in rivulo qui Holzbach " 
dieitur terminat, inde ex ufraque parte prefali fluminis deorsum usque in Sulzebach ” 
protenditur; illie distenditur usque in summitatem ulrorumque montium, sinistrorsum tamen 
aliquantisper excrescit, habetque in se staguum ex quo defuit Sebach ", qui totum decursum 
suum in eodem complectitur predio. Infra hane silvam in Murga continetur septum, maiorum 
piscium captioni aplum. Horum omnium medietate ecclesiam ipse dotavit. 

Maritus vero sororis eiusdem, Volcmar nomine, reliquam medielatem ijam pridem beato 
Gregorio firma traditione donaverat. 


Eodem etiam dedicationis «lie Beatrix, || nobilis et proba matrona, adanxit dotem 

2) Gemmrigheim, Q.A. Besiglelm — 35 Essenheim im Kreis Maluz, in Rheinhessen. 1) 8. Anm. 1. 
— 5} Heimersheim, im Kreis Alzey in Rheinkessen. — 6) Ditzinzen, 0.A. Leonberg. — 7) Sulzan, OA. 
Horb. — 53 Imnau, siemar, 0.4. Haigerloch, — 9) Elsoff, im nassanischen Amte Rennerode, im Wester- 
walde. — 10) 5. Aum. %. - 11} Riexingen, (Ober-, Unter-) O.A. Vaihingen. — 12) Göttellngen, 0.A, 
Frendenstatt. — 13) Emlingen, bad. BA. Kenzingen. — 14) Hopfan, 0.A. Sulz. — 15) Die Murg, im 
Schwarzwald, unweit Frendenstatt entspringend und bei Steinnanern In den Rhein Messend. — 16} Scheint 
ein kleinerer Bach, der nahe bei Reichenbach von Westen in die Murg einmündet. 17: Ein Sulzwald, 


weichem ohne Zweifel anch der Name eines dorligen Baches entsprechen wird, kommt westlich von der 
Murg (südwestlich über Rölh) vor, uml von da zieht sich ein Bergrücken um Jen Hutzenbacher Ser, ans 
welchem — 18) der Seebach hervorkümmt, der oberhalb Mlutzenbach in die Murg füllt. Auf jenem Berg- 
rücken läuft auch nach den unten vorkommenden Beschreibungen und noch heutzutnge die Gränze der 
Reichenbachischen Waldnngen. 
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donando viculum nomine Vilmödebach”, edificiis quidem tunc temporis desiructum, set ad 
X mansos computalum. 

Eodem anno, XIl. kalendas Marti, quedam ingenua femina, Tfutlint, per manum mariti 
sui tradidit deo ac beato Gregorio, coram fratribus ibidem ad laudem dei congregatis, nec 
non et aliis teslibus idoneis, unum servienlem, Wernherum nomine, cum predio suo et bene- 
flcio, quod ufrumque in villa Dageluingen * possederat, pro animabus suorum et maxime 
pro anima germani sui Hartnidi, qui eodem die in cella eadem sepultus est, qui eliam, ut 
hec traditio fieret, dum adhuc viveret, exoplaverat. 

Eodem® anno, Il. idus Marti, in ipsa scilicet bealissimi Gregorii festivitate, quidam 
liberi homines, Wazelin eiusque || filius Manegolt, tradiderunt prefale ecclesie predium suum 
iuxta Dömbach* situn, partim ad usum prali excultum, partim adhuc silva consitum. Huic 
traditioni affuerunt testes: Berhtoldus de Eberstein” et duo filii eius Berhtolt et Eberhart, 
et Böbo le Vueningun” et Rödolf de Sallestetin” et alii quam plures idonei. 

In crastino vero, id est Ill. idus Martii, quidam generosus iuvenis, nomine Ödalricus, cum 
felici devotione tradidit beato Gregorio II mansos in marcha Sconenberc” sitos cum sex 
mancipiis. Hec traditio nichilominus facta est in presentia predictorum testium. 

Eodem anno Ötwin quidam de familia sancti Aurelii, V. idus Aprilis, tradidit beato 
Gregorio Ill iurnales in Altheim” sitos, in presentia || Adelberti advocati ei Bern et fllü 
eius Bern, qui item omnes testes affueruat traditioni alie'" sub eodem die facte, 
quam quidam nun minime libertatis fecit, Manegolt nomine de Linstetin”, offerens deo ac 
beato Gregorio dimidium aquaticum seplum et aliud circumiacens predium, quod ipse in 
Grasegendwa" possederat, cum monte qui Swarcinbere ” dieitur. Quol comes Fridericus 
de Zolrä voluit iniusta dominalione auferre a famulis sancti Gregorii; set Har[t]nidus, frater 
predicti Manegoldi, in placito quod erat Ofdirdingen ”, coram advocato Gotefrido palatino 
comit, contra eundem F. comitem iuste sancto Gregorio oblinuit coram multis et idoneis 
testibus. Iterum Heinricus de Altdunsteiga”, ex familia Ödalrici comitis, iniusta usurpatione 


b) Am Rande dieses Abschnittes von einer Hand des 15. Jahrhunderts: doumpach. — b*) So die Handschrift, 


19) Am Rande steht von nicht schr viel späterer Schrift et Winemannesbach und darunter von einer Hand 
des 16, Jahrhunderls: muosbach. Diese Worte können jedenfalls nicht als Erläuterung gelten, Die Reichen- 
bacher Lagerbücher kennen einen Fillenbachbrannen (d. b, Quelle des Fillenbachs), Fillendach und eine Fillen- 
bachsau auf der Markung von Hulzenbach. Es ist der Bach, der, dem Dobelbach gegenüber, Östlich in die 
Murg fällt. Wahrsebeinlich stand der ricwlus edifieiis tune temporis destructus In der Fillenbachsan. Der 
Winemannesbach hat mit diesem nichts gemein (s. unten Anm. 362), ebenso wenig der Musbach., — 
20) Thailiegen, O.A. Herrenderg. — 21) Thonbach, Bach, westlich in die Marg einmündend, und Ort dieses 
Namens dabei, 0.A. Freudenstatt. — 2?) Alt-Eberstein, bekannte Stammburg in Baden. — 23) Illingen (Über-, 
Unter-), 0.A. Frendenstatt. — 24) Satzstetten, O.A. Ilorb, — 25) Schümberg, 0.A. Freudenstalt. — 26) Alıbeim, 
0.A. Horb, — 27) Leinsteiten, O.A. Salz. — 28} Scheint ein abgegangener Ort in der Nähe des folg. 
Vielleicht stand er In dem Schünmünzach gegenüber gelegenen Walde Graswald. -- 29) Schwarzenberg, 
an u ai 0.A. Frendenstatt, — 30) Ofterdingen, 0.4, Tübingen. — 31) Altenstelg, 0.A. Nagald. 
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predietum predium invasit, set Birhtelo, fllius predicti H. de Linstetin, sancto Gregorio iusle 


‘». obtinuit in eodem |] predio Grasegenöwa coram palatino comite et aliis plurimis testibus. 


Post hanc donationem Burchardus quidam, ingenuus de Curenbere”, allodium quod 
serviens eius Burchardus in villis Gunderichingen” et Scietingen” hereditario iure possederat 
beato Gregorio totum donare, ipso qui possederat unice petente, decrevit. Sed quia aliqua 
causa prepeditus ipse ad cellam venire non potuit ubi traditio fleri debuit, idem Burchardus 
simul cum uxore sua MathAilda XI. kalendas Februarii cuidam militi libero homini, Alberico 
nomine, supradictum predium in proprietatem dedit, per fidem rogans eum per eandem, ut 
ipse illud deo ac beato Gregorio in cella sita iuxta umen Murgam in Silva Nigra contraderet. 
Isti sunt autem testes in quorum presenlia bis prenominatus capitaneus pretitulatum allodium 
dedit |} Alberico: Berhtolfus, ingenuus homo Je Stoufenberc”, Waltherus de Abbenwilare ", 
Gerolt et frater eius de Scereingen”, Hartbreih de Cimberen ”, frater supradicti Alberici. 
Hie igitur Albericus perfecit rogalam tradilionem eiusdem predii in prefata cella sanecti 
Gregorii super altare ipsius, VIII. kalendas Februarii, in presenlia comitis Heinriei de Tuingen” 
et Rödolfl de Lato Lapide“ et Alberici de Sleithdorf“ et aliorum eque liberorum hominum, 
videlicet Reginboldi, Iringi, Sigeboldi, Gerriei et Wolfgeri. Qui tres poslremi fuerunt de 
Gunderichingen “, ubi idem predium ex maiori parte situm est. Acta est autem traditio 
hec anno dominice incarnationis MLXXXVIL, indietione XI. 

Anno dominice incarnationis MLXXXVIIL, indietione XI, VII. kalendas lanuarii, Gisela, 
ancilla sancti Aurelii, dedit beato Gregorio de proprietate || sua quam possedit in Altheim “ 
VI iurnales et unum pratum ad duas carratas feni, in presentlia Heinrici comitis de Tuingen 
et militum Herhardi et Theoderici. 

Anno incarnationis domini MLXXXVIL, indietione X., VII. kalendas Aprilis, Reginboldus, 
liber homo, cum uxore sua Berhta dedit deo ac beato Gregorio in elernam proprietatem pre- 
diolum suum, unum videlicet mansum quem hereditario iure possederat in villa nomine Vlingen“, 
astante frequentia populi qui ea die ob festum cene sive annunliationis domini convenerat. 

Altera die, scilicet VII. kalendas Aprilis, Waltherus, ingenuus miles, deo et beato 
Gregorio dedit in perpeluam proprietatem dimidiam partem montis quem conmunem habuerat 
in proprietate cum fratre suo Rödolfo de Haldewanc “, qui eodem anno, WI. kalendas 


‘a. Decembris, eiusdem montis alleram partem supradicto sancto tradidit || in eodem Joco quo 


eius frater, omnino similiter ut eius frater. Silus est aulem idem mons iuxta cellam, 
collateralis scilicet monti qui pertinet sanclae Marie, et a septentrione stat proximus celle. 
Eodem anno Wielandus, liber homo de Altheim“, in eadem villa tradidit sancto Gregorio 
32) Kürnberg, bad. B.A. Kenzingen. — 33) Gündringen, 0.A. Horb, — 34) Schietingen, 0.A. Nagold. — 


35) und 36) Staufenberg und Appeoweier, bad. B.A. Offenbarg. — 37) Schörzingen, 0.A. Spaichingen. — 
38) Herrenzimmern, 0.A. Rotwei. — 39) Tübingen, 0.A.$t. — 40) Breitenstein, O.A. Böblingen. — 
41) Schlaitdorf, 0.A. Tübingen. — 42) Vgl. Anm. 33. — 43) Vgl. Aum. 26. — 44) Vpl. Anm. 39. — 


45) Entingen, O.A. Horb. — 46) Hallwangen, 0.A. Freudenstatt. — 47) Vgl. Anm. 26, 


Schenkungsbuch des Klosters Reichenbach. 395 


tria iugera, ipso die quo eius consobrinus Adelolt eidem sancto dediderat parlem que sibi 
pertinuit in monte quem conmuni ditione cum aliis V possiderat, qui omnes eidem sancto 
Gregorio suas partes prius contradiderant. Hec autem sunt nomina eorum: Wielant senior et 
tllius eius Burchart, Adelolt et frater eius Wern, omnes liberi, et due sorores Irmingart et 
Gisela, ancille sancli Aurelii. Situs est aulem mons idem quarius a cella versus septentrionem. 

Eodem anno, Ill. idus Aprilis, Wernherus miles dedit sancto Gregorio quandam pratensem 


planiciem, sitam super montem a cella tertium versus || septentrionem, et habet terminum ra. in. 


ab occidente ipsum montis descensum, ab oriente vero viam que ducit per silvam, porro a 
meridie terminat ad lapidem qui vocatur Prati Arbor“, a septentrione autem finit in via que, 
a conmuni via sursum, descendit ad Murgam deorsum; denique ipsum montem iam pridem 
dederant eidem sancto Gregorio dux Berhlolfus iunior et milites duo Wern et Volcmar, 
qui eum conmuni proprietate possederant. 

Eodem anno Irinc, liber homo, tradidit beato Gregorio in marca que vocatur Caminala “ 
X iugera agri et modicum prati, scilicet ad unam carratam feni. Hi affuerunt testes liberi 
homines Gesello, Bezeman, Abbo et alius Abbo. 

Omnes in Christo fideles nosse cupimus, quod Böbo vir generosus predium suum, situm 
in villa Gunderichingen ”, totum dedit sancto Gregorio || ea qua id ipse possederat proprietate, 
exceplfo uno manso cum quo campsit a domno abbate Willehelmo alium, situm in villa 
Vueningen”, ubi idem Böbo habitavil. Eundem autem mansum qui exceplus ad sancli 
Aurelii ditionem pertinuit domnus abbas Willehelmus in presentiarum beato Gregorio concessit. 
Hanc igitur traditionem fecit predictus Böho in cella sancti Gregorü, sita iuxla flumen 
Murgam, in silva que vocatur Nigra, in presentia domni abhalis W. et irium comitum, vide- 
licet Heinrici de Tuingen, in cuius comilatu idem predium situm est, et fratris eius Hugonis, 
et Herimanni, eorundem matertere fili. Preter hos affuerunt et alii viri ingenui, scilicel 
Adelbertus advocatus, Bern et filius eius Bern, Adelbertus, Hartnit, Rödolfus de Lato Lapide”, 
Albericus, Theodericus. Facta est aufem ipsa traditio anno incarnationis domini MLXXXVIL, 
indictione X., Xl. kalendas Augusti. || 


HHie descripta sunt proprie predia que domnus abbas Willehelmus sancto Gregorio 
concessit. 
Diemarus quidam, capitaneus de Driuels”, veniens Hirsaugiam ad conversionem, dedit 
eidem ecclesie predia sua in Öberencheim“, X] höbas cum vineto, in Özenhusen * VIII hübas, 
et ad Vinkenberc” quod ibi habuit. 


48) Unten (Aum. 135) mit seinem deulschen Namen Wisebo”’m vorkommend. — 49) Die Markhalde?, 
Benennung eines Waldes bei Garrweller, O0.A. Nagold. — 50) Vgl. Aum. 33. — 51) Ygl. Anm. 23. — 52) Ygl- 
Ann. 40. — 53) Trifels, bel Annweiler in Rheinbalern, — 54) Obrigheim, bad. B.A. Mosbach. — 55) Scheint 
aufgegangen In dem elue halbe Stunde südlich von dem vorigen gelegenen Hochhausen., — 56) Der Fiokenhof, 


hessendarmst. Einschiuss in Baden, zwischen den beiden vorigen Orten. 
30 * 


Fol ba. 


Fol, Kl. 


Fol 9a, 


Fol. Shi. 
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Erchenbertus de Rotingun‘ dedit Hirsaugiensi ecelesie duas partes in Husen“, ecclesiam 
ex integro et dotalem mansum cum omni iure, et ad Hvfelinhart ” duas höbas. 

Comes Alewicus de Sulza” et frater eius Herimannus dederunt Hirsaugie in Nieuerun “ 
quod ibi habuerunt, id est partem ecclesie et {res höbas. 

Comes Burchardus de Stöfenberc“ dedit in eodem loco tres höbas. 

Cöno de Tahenstein“ dedit iuxta Öberencheim “ tria loca Hirsaugiensi ecclesie, videlicet 
Morterstal ” totum, et || ad Cazenbach“ duas höbas, et ad Bienenheim“” duas höbas cum 
piscatione satis utili. 

Domnus Gebehardus abbas, noviter ad conversionem veniens, cum fratre Egenone, dedit 
in Öwa“ et Ateuherde” iuxta Renum duo predia Hirsaugiensi ecclesie.. (Que postea in 
concambium data sunt pro VI höbis in Gotelibingun ”. 

Tres germani fratres, Adelbertus, Wimarus, Liutpertus de Ysolteshusen "‘, dederunt in 
eodem loco predium suum Hirsaugie, quod postea in concambium pro alio in Argozingen " 
sito datum est, 

Quidam clericus de Stophilin”, Rötman nomine, dedit sancto Aurelio Hyrsaugiensi quod- 
dam predium in Herricheswilare “, cum quo abbas Willehelmus dotavit ecclesiam sancti 
Gregorii ipso die dedicationis eius. Dedit etiam höbam in Viskinun "”. 

Hec omnia pie memorie domnus Willehelmus abbas sancto Gregorio et fratribus domino 
servientibus ad subsidium concessit. || 

Hec autem domnus Gebehardus abbas sancto Gregorio concessit. 

Comes Burchardus de Stöfenbere” et frater eius Berhtolfus dederunt sancto Petro 
Hirsaugiensi non modicam partem vinearum in Endingin ”, id est ad decem carratas supputatam. 

Gozzolt de Bliderhüsen "* dedit sancto Petro Hyrsaugiensi in Argozingun ” III höbas et 
in Vasburwilare” unum molendinum. Hec tria domnus abbas Gebehardus sancto Gregorio 
concessit. 

Quidam Hecel, serviens Sophie de Mölehusen”, dedit sancto Gregorio II höbas in 
Hohenstat ”. 

Quidam Ger, celiens Folmari de Niuwenbure ”, cum fratribus suis dedit sancto Gregorio 
unum iugerum vinearum in eadem villa Hohenstat. 

57) Röttingen, an der Tauber, Sitz des baler, L.G. — 58) Kälbertshausen, bad. B.A. Neidenau, — 
59) Hüffenhart, bad. B.A. Neckarbischofshein. — 60) Sulz, 0.4.81. — 61) Alt-Nulfra, 0.A. Nagold. — 62) Vgl. 
An. 35. — 63) Tauchstein, Dauchstelu, Burgruine bei Binau, bad. B.A. Neidenau, — 64) Vgl. Aum. 54. — 
65, 66 und 67) Mörtelstein, Neckarkatzenbach und Binan, alle drei im bad. B,A. Neldenan. — 68) und 69) Au 
am Rlıeiu, bad. B.A. Rastatt, Altenherd, abgegangener Ort, der dabei lag. — 70) Vgl. Anm. 12. — 71) Isels- 
hausen, 0.A. Nagold. — 7%) Ergenzinzen, 0.A. Rotenbarg. — 73} Stüffeln, abgegangene Burg bei Günningen, 
0.A. Tübingen. — 74) Nöürschweller, 0.A. Freudenstatt. — 75) Fischingen Im sigm. 0.A. Glatt. — 76) Vgl. 
Anm. 35. — 77) Vgl. Anm. 13. — 78) Plüderhansen, O.A. Welzheim. — 79) Vgl. Ann. 72. — 50) Vesper- 


weiler, O.A. Freudenstatt. — 81) und 82} Mühlhausen, bad. B.A, Wiestoch, und Hohenstatt, vom Neckar ver- 
drängter Ort südlich von Iivesbeim, bad, B.A. Ladenburg, — 83) Neuburg, bad. B.A. Heidelberg. 
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In eadem villa emptum est predium a Berhtoldo de Bötencheim“ bono caballo, et datum 
est sauclo Gregorio. 

Prefatus Hecel dedit sancto Gregorio in Sahsenheim “ V höbas. 

 Habemus eliam in proxima villa eiusdem nominis || Sahsenheim” III höbas et dimidiam, 

emplas Xlll marcis a nostro seniore Ernest ab Osterhilde, vidua cuiusdam Ernestonis de 
Stocheim ”. Easdem etiam marcas dederunt Mathilt, quedam matrona de Rauengeresburc ”, 
et alia mulier Enzela nomine, 

Predicta etiam Mathilt dedit sancto Gregorio höbam in Gebersheim". Dedit etiam pro 
agro quodam in Dizzingun ” XX solidos monete Vimensis et aliquanium agri. 

Quedam venerabilis matrona, nomine Sophia de Mölehusen”, cum filio suo Gerlaho dedit 
sancto Gregorio Ill höbas in Mutaha”, et in Ulvenesheim * VII iugera vinearum. 

Comes Liutolfus de Achelm’ dedit sancto Gregorio höbam unam in Remmingesheim * 
iuxta Nekker fluvium. 


Fol. 10.4. 


Adelheidis, vidua Heinrici comitis de Töuingen”, dedit sancto Gregorio höbas III in j 


Sindelingun ” et dimidiam ecclesiam in Niferön ” iuxta Enze fluvium. || 

Ödalricus quidam, liber homo de Waldaha”, dedit sancto Gregorio curtem unam et 
höbam in eodem loco, 

Anno incarnationis dominice MXCL, obeunte beate memorie Willehelmo abbate Hirsau- 
giensi, domnus Gebehardus, eque memorabilis, illi successit in regimine cenobiali. Cuius nutu 
et palratu confirmata sunt et aucta quelibet ab antecessore ipsius bene acla fuerant et 
instituta. Sub quo ille Ernest, qui in construendo beati Gregorii cenobio prioris abbatis 
eollaborator extitit et adiutor, omnia qug habere poluit ad eundem locum coram idoneis 
testibus hereditario iure contradidit, sive que antea tradiderat confirmavit, petens ab eodem 
domno abbate Gebehardo et clementia ipsius obtinens, ut hec ita scriberentur. Que sint 
aufem que eidem loco ab ipso sunt collata vel eius induilstria cum auxilio bonorum fidelium 
conquisita breviter hie conmemoretur. Est enim predium in villa Gotelvbinuga "* situm, aliud 
in villa Hirslanda "*, similiter in Dizinga“* atque Sulzövva'”, in Immenövva”* quoque, sed 
et in Gamertinga “* fere Ill höbe, et unam höbam vinearum in Endingun "“. Sed illud 
predium quod in Hirslanda situm est et in Dizinga et illas fere Ill höbas in Gamertinga cum 
auxilio bonorum fidelium idem Ernest comparavit, cetera omnia suis prediis ipse mutuavit 


84) Botenheim, 0.A. Brackenheim. — 85) und 86) Sachsenheim, (Gross- und Klein-) O.A. Valhingen. — 
87) Stockheim, 0.A, Brackenheim. — 88) Ravengiersburg, auf dem Hundsrücken, Im rheinpreuss. Kreis 
Simmern. — 89) Gebersheim, 0.A. Leonberg. — 90) Vgl. Ann. 6. — 91) Vgl. Anm. 81. — 92) Mandach, 
In rheinbaler. Kanlon Mutlersiadt. — 93) Ilvesheim, bad. B.A. Ladenburg. — 94) Achalm, die Burgruine über 
Reutlingen. — 95) Remmingsheim, am Neckar, 0.A. Rotenburg. — 96) Vgl. Anm. 39. — 97) Sindlingen, 
0.A, Herrenberg. — 98) Niefern, an der Enz, bad. B.A. Pforzheim. — 99) Waldach, O.A, Frendenstatt. — 
100) Vgl, Anm, 12. — 101) Hirschlanden, 0.A. Leonberg. — 102) Vgl. Anm. 6. — 103) Ygl. Anm. 7. — 
104) Vgl. Aum. 8. — 105) Gamerlingen, sigwar. 0.A.St, — 106) Ygl. Anm, 13. 
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Fol. il b» 
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et sic ad eundem locum delegarit. Ex quibus illud predium quod in Immenövvya habuit 
tali sub conditione dedit ut hoc pertineat ad obedientiam elemosinarii, et ille ex hoc fribus 
anni temporibus fratribus constilutam pro caritate impendat servitium, id est ad anniversarium 
eiusdem Ernostonis similiter patris et matris eius. In anniversario autem eius || datur ab 
elemosinario mensura frumenli que nostra lingua malter dieitur, ut inde XXX panes fiant 
et ex his XIII totidem pauperibus cum edulio carnis, aut piscium, sive overum, aut casei 
erogentur, addito eliam vini poculo; et post refectionem unicuique eorundem pauperum unus 
denarius (ribuatur; reliqui vero panes cum pulmento, quale tunc haberi potest, et cum 
potu consuetudinario aliis distribuantur pauperibus. Sed in oratione que facienda est pares 
erimus, ego abbas Willehelmus et idem Ernest, scilicet ut die anniversario nostro missam 
unam pro nobis cantent singuli presbiteri; ceieri fratrum, quilibet psalmos quinquaginta auf 
vrationem dominicam, id est Pater nosier, toliens peroret preter eam que conmuniter in 
vigilia et missa cum signorum pulsatione agenda est oralio. Quod in refectorio superfuerit 
elemosinarius accipit. Infra collalltionem ab elemosinario potus fratribus datur de vino, set 
in anniversario domni W. a cellerario. Caritatem autem in refectorio fratribus elemosinarius 
aut per se debet impendere, aut cellerario representabit duas maltheras frumenti et amam 
vini, Spirensis mensure, ac solidos sex, ipsos quoque solidos dabit ante XIII dies anniversarii, 
frumentum vero ante unam ebdomadam, vinum autem ipsa die cum ipsius fuerit anniver- 
sarius. Simul cum eo agitur memoria liltigarthe, eius quondam coniuge. Similiter agatur 
memoria patris et matris eius cum conmuni pulsatione vigilie et misse, et simili in refec- 
torio carilate. 

Placuit deinde et visum est fratribus nostris, ut anniversarius domni W. abbatis dies 
tam ab ipsis quam a posteris ipsorum memorialis habeatur, tum ob amoris illius venerationem, 
tum ideo quod ipse cenobii huius constructor sit primus. Annuen|ltibus igitur cunctis statutum 
est, ut amminiculantibus obedientiariis nostris eadem die cunclis fralribus interioribus et 
exterioribus ob amorem eiusdem pii patris caritas impenderetur. Hec autem sunt que singuli 
dabunt. Prior dabit amam vini, Spirensis mensure, et malter ac dimidium frumenti, prepositus 
solidum unum, camerarius unum, cellerarius unum, custos ecelesie unum et elemosinarius unum, 
exceptis XIII nummis tolidem pauperibus deputatis. Hoc etiam decrevit domnus abba Bruno, 
ut quicquid eadem die fratribus in refectorio consuetudinaliter superfuerit, ad elemosinam 
detur, ideoque nummi non decimantur. Singuli quoque prefatos solidos ante XIII dies 
cellerario dabunt et frumentum ante VII dies, vinum quoque ipsa die, frumentum etiam illud 
de quo XXX panes pauperibus parantur de fratrum granatorio dabilur. Celera omnia facimus 
in oratio||nibus et elemosinis sicut in anniversario domni Ernestonis preseriptum est. 

In Dizziogun “” III höbe XII marcis empte sunt, quas dedit Nanno, Wormaciensis civis, 
pro Nlia sua Göda. 

107) Vgl. Ann. 6. 
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Notum esse cupimus domino nostro Ihesu Christo famulantibus, qualiter Mathilt de 
Sunthösun '” predium quod est situm in Hirslandun "* et Hösun '* cum omnibus appenditiis 
vendiderit sepedicto famulo dei Ernest ob centum marchas argenti, cum consilio et viginti 
marcharum subsidio Hartwici, Magadburgensis venerabilis archiepiscopi, pro sustentatione 
monachorum aliorumque deo famulanlium in cella sancti Gregorii. Huic cause prefuit idem 
prememoratus archiepiscopus H. ceterique plures interfuerunt, scilicet Herimannus, Magadbur- 
gensis urbis prefectus, et palatinus comes Fridericus et Sigeloch, pluribus Saxonum, Saeuorum, 
Bauuariorum, Fran]jcorum adiunetis. Neque enim hoc semel fecisse sufflcere credidimus, 
nisi iterum id in Gibechestein '' innovarelur, pluribus testimonio adhibitis, deinde in 
Herphesfürt‘* Nliis predicte matrone secundum ius id ex omni parte confirmantibus. Deinde 
filius eiusdem, nomine Burchardus, legitimus successor matris sug hereditatis, tradidit hoc 
idem predium ex peticione Ernestonis consensuque omnium coheredum suorum cuidam nobili 
Suueuo Berhtoldo de Sparewaresekke'”, ut potius per illius manum illud predium offerretur 
sancto Gregorio quam per manum Ernest, qui iam armis et mundo pro Christo abrenuntiaverat. 
Postea vero in quarto anno ex relatione aliquorum agnovit hoc Ernest, quod predicta 
matrona murmuraret, sibi adhuc aliquid defore de promissa pecunia; set ille Ernest, labore 
invietus, ilerum rediit Saxoniam et in presentia Il. || archiepiscopi et H. fratris eius ei 
Hedenriei militis ipsius aliorumque innumerabilium militum ipsius, et Theoderici comitis de 
Hära'* multorumque suorum, tot et tanta huic malrone suisque filiis contulit, donec predictum 
predium, omni mala calliditate submersa, legitime stabiliretur sancti Gregorii cenobio. Huic 
negocio interfuit Sigeloch et Heinricus, Fridehelm et Winehart miles Fridehelmi, Adelbertus 
et Burchardus milites archiepiscopi. Ad hos‘* istos novissimos testes idoneos esse eslimati 
fuimus, quia Franei fuerunt, maxime quod predictum predium in terra Francorum situm 
est, et prenominala malrona cum suis coheredibus Francorum lege regenda atque cohercenda 
est. Denique, sicut dietum est, predictum predium centum marcis empium est, quarum XX 
Hartwicus, Magadburgensis archiepiscopus, se daturum spopondit, domnus Ceizolfus, Mogo[n]- 
tiensis decanus, qui et || alia multa beneficia nobis contulit, in eadem emptione XXX marcas 
dedit, Drutvviaus, Wormatiensis civis, AX marcas dedit, Heinricus, Magadburgensis vicedomnus, 
X marcas dedit, Gerlabus de Malbotesheim"* duas höbas sancio Gregorio dederat que pro 
VI marcis vendite in eius predii emptionem cesserunf, insuper aliorum fidelium oblationes, 
quorum nomina in libro vite scripta sunt, in eodem predio date sunt. Post‘ hec autem 
omnia domnus Sigeb(erlus), filius eius iunior, conquesius est coram rege Lothario apud urbem 


e) Von Post bis au's Ende dieser Selte etwas blässere Schrift. — «*) Lies har. 


108) Sunthausen In Thüringen, im Herzogihum Goiha. — 109) Ygl. Anm, 101. — 110) Hansen an der 
Würm, 0.A. Leonberg. — 111) Gibichensteln, die alte Burg bei Halle, an der Saale. — 112) Erfurt, im 
K. R. Preussen. — 113) Sperberseck, abgeg. Burg bei Gutenberg, O.A. Kirchheim. — 114) Altenahr, am 
Ahrlusse in Rheinpreussen. — 115) Malmshelm, O.A. Leonberg. 
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Wirceburc, delegationem illam esse iniustam a mare et fratre faclam. Cui post hec dederunt 
provisores huius loci XXX marcas argenti. Qui et ipse in Spirensi urbe coram imperalore 
Lothario et aliis principibus delegavit in manus Waltheri de Rotenbure “" ut ipse offerret 
suncto Gregorio. Ad hoc soror eiusdem Sig(eberti) el filius eius, Gerungus nomine, tradiderunt 
supradictum predium sancto Gregorio in manus Ödalrici abbatis de cella domne Pauliue. "|| 
In Sulza‘* iuxta Wormatiam habemus quatuor höbas arabilis terre et VI iugera et quartam 
partem iugeri et XI iugera vinearum, et quarlam partem iugeri, et de pralfo quartam, et 
duas curtes. Ex his quidam Cöno de Hepphenheim'”, cliens Ezzonis de Steinheim '”, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam et duas höbas, et VII iugera agri, et duo iugera 
vinearum. In qua donatione quidam Landegerus de Tila“' dedit XX VIII marcas prefato Ezzoni, 
ut ipse hanc deditionem firmaret. Hartwigus quidam liber homo, civis eiusdem loci, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam, et höbam integram, cum V iugeribus vinearum. 
Quartam höbam emerunt ires Christi üdeles XV marcis, ex quibus quedam matrona de 
Wormatia, nomine Razwib, dedit X, Humbertus de Albesheim” dedit Ill et Erchenbertus de 
Guntheim '* dedit I. 

[E]gilolfus de Breitenöwen"* dedit sancto Gregorio || in Nivferon "” iuxta Waldaha III höbas. 

Wernherus de Tagellingun” et frater eius Walto, clientes Ludewici de Spizzenbere ”, 
dederunt sancto Gregorio Il höbas in Raggesingun }”. 

Berhtoldus dux senior sancto Gregorio Hertingesbere'” dedit montem in dedicatione 
ecclesie. Berhtoldus autem iunior dedit Huzeswarta ""., 

Hugo de Sallestetin” et pater eius Waltherus et pairuus eius Rödolfus dederunt 
sancto Gregorio montem et quoddam pratum in Römanesbach ". 

Rödolfus quidam, liber homo de Haldevvanc'”, dedit sancto Gregorio ante constructionem 
huius cenobii supra montem qui vocatur Hovvebere ”* tolum predium suum quod ibidem 
habuit, usque ad Wiseböm “, dedit etiam reliquias sanctorum martyrum Fabiani et Sebastiani 
et aliorum sanclorum, 

Ex alia parte Murge inter duos rivulos Eiterbach ” et Eigenbach in monte qui ab 
eodem rivulo Eillgenbere nomen sortitus est, est locus in quo curtem ad alenda pecora 


116) Rotenburg, 0.A.St. — 117) Paulinzell, in Thlringen, In Fürstenth, Schwarzburg- Rudolstadt. — 
118) Hohensulzen, im rheinbess. Kreis Worms. — 119) Heppenheim, an der Wiese, ebend. — 120) Abgeg. 
Dorf, zwischen Eltville und Walluf am Ufer des Rheins, nassauischen Amts Eltville. — 121) Dill, auf dem Hunds- 
rücken, Im rheiuprenss. Kreis Siunmern. — 122) Albisheim, im rheinbaler, Kanton Kirchheimboland, — 123) Gond- 
heim, im rheiohess. Kreis Worms. — 124) Breirenan, 0.4. Salz. — 125) Altonlfra (vgl. Aum. 61), an der Waldach, 
0.A. Nagold. — 126) Vgl. Anm. 20. — 127) Die abgeg. Borg bei Kuchen?, O.A. Gelslingen. — 128) Rexingen, 
0.A. Horb. — 129) Härlisberg bei Thonbach, und — 130) Königswart?, Ruine nordwestlich von Schönegründ, 
0.A. Frendenstatt, — 131} Vgl. Aum. 24. —- 132) Rühmsbach?, bad. B.A. Hornberg. — 133) Vgl. Ann. 46. — 
134) Rechts über der Murg zu suchen. — 135) Oben (Anm. 48) mit arboer prati überselzt. — 136} Dieser, 
das heutige Alterbächle, Ist der zweite, der Eigenbach, der heutige Alterbach, der erste nördliche Seltenbach 
Jer Murg, unterhalb des Einflusses der rothen Murg, Der Bergrücken zwischen beiden Bächen Ist der Zigenbere. 
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nosira quomdam fecimus. Quem tolum usque ad snesleiph"” emerunt duo homines Wacelinus 
et Drutwinus erga ruricolas illos in Dornstelin '*, 

Inter Dömbach '” et Eiterbach situs est mons in quo nunc pratum habemus, quem 
emit quedam mulier, Rechilt nomine, mater Antwarti et Hartmanni, erga duos liberos homines, 
Liuzman videlicet et Ügger, marca una. 

Adelbertus Alius Gunzelini de Hodorf'* iuxta Sneite dedit sancto Gregorio inter 
Ensingesbrunnen et Tömbach usque ad snesleiph totum quod habuit in monte qui Rincga '" 
vocatur, et infra montem in pralis, ubi etiam quondam curtem habuimus ad alenda pecora. 

Burchardus, filius Radebotonis, dedit sancto Gregorio V höbas in duabus villis sitas, 
Gamertincheim “* videlicet et Vrlufheim.'” Postea || isdem Radeboto, pater Burchardi, et 
frater eius Liutfridus, nec non ipsemet Burchardus, dederunt predium suum in Visbach '* 
sancto Gregorio. Et frater einsdem Burchardi, prefatus Liutfridus, eo tempore partem suam 
in predio ad Gamertencheim in sua habuit potestate, quam partem provisores huius cenobii 
ab eodem Liutfrido emerunt X et VIlf'marcis, et sic idem predium ex integro delegatum est 
sancto Gregorio. 

In ipsa villa Gamertencheim emit quedam matrona, nomine luditha, cum filio suo Rödolfo 
höbam unam, dantes Illl marcas et dimidiam lHerimanno de Wirceburc, et eandem tradiderunt 
sancto Gregorio. 

Item in eadem villa provisores huius loci emerunt höbam unam pro duabus marcis 
et dimidia ab Heinrico de Bunnencheim '“. 

Adhue in ipsa villa Gamertencheim sunt III iurnales et dimidius vinearum, quas vineas 
emerunt domnus Gehehardus abbas et || Ernest senior noster, cum una höba ad Glatebach '* 
et IV marcis; marcas dedit abbas Gebehardus et höbam Ernest, sicque ipse vineg sancto 
Gregorio sunt {radite. 

Hartmöt quidam de Gamertencheim '" dimisit predium suum quod habuit in eadem 
villa fratri Sigeloch in vadimonio XXV marcarum, ipsumque delegavit duobus liberis viris, 
Heinrico videlicet de Bunnencheim “ et Willehelmo de Hessencheim’*, ut ipsi id sancto 
Gregorio delegarent, si prefatam pecuniam ante obitum suum non redderet. Post obitum autem 
eius heres ipsius idem predium dedit sancto Gregorio. Cui date sunt VI marce, quas dedit 
domnus Meginhardus clericus. 

Manegoldus quidam miles de Lintbach “ in eadem villa Gamerlinga“' et in Meginbotes- 


137) Kein Eigenname, sondern gleichbedeutend mit Schneeschmelze, Benennung für Wasserscheide, — 
138) Dornstelten, OA. Freudenstatt, — 139) Ygl. Anm. 21. — 140) Hochdorf, westlich vom Einflass 
des Schnellbachs In die Nagold, nnd — 141) Rinkenberg, Berg und Hof bei Thonbach, O.A. Freudenstatt. — 


142) Vgl. Anm. 2. — 143) Urlofen, bad. B.A. Offenburg. — 144) Fischbach, Bach, Thal und abgeg. Ort 
bei Lossborg, O.A. Freudenstatt. — 145) Bönnigheim, 0.4. Besigheim. — 146) Gross-, Klein-Glattbach, 
0.A. Vaihlogen. — 147) Vgl. Anm. 2. — 148) Vgl. Anm, 145. — 149) Hessighelm, 0.A. Besigheim. — 


150) Leimbach, O.A. Sulz. — 151) Wohl verschrieben für Gamertincheim, vgl. Anm. 2, 142, 147 und 157. 
II. 51 


Fol, ich, 


Fol. 175. 


Tal. 17, 


Yol, Ina, 


vol, Ihr 
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heim "* dedit sancto Gregorio predia sua que habuit cum mancipiis omni iure proprietatis. 
Hanc traditionem delegavit primum || coram comit? Herimanno et fratre eius Alevvico 
de Sulza’”; et alii multi testes interfuerunt. Post obitum autem eiusdem domni Manegoldi 
Heinricus clericus frater eius, de Övwva’“, firmavit sancto Gregorio eadem predia, nec non 
et due sorores eorum; set Guntrammus nepos eius de Husun‘” contradixit, donee huius 
loci provisores ei dantes equum in villa Sallestetin “” coram liberis hominibus et ipse stabilivit. 

Itenr et alia predia habemus in Gamertincheim ” et Meginbotesheim "",. que dedit domnus 
Herimannus de Binolfingun ”” sancto Gregorio. Sed ea conparavimus ab eo Xll mareis argenli, 
quarum VII dedit domnus Cöno clericus de Vueningun '* et IV dederunt Sigeboto et 
Trutwinus, duo fratres, ea conditione ut quamdiu viverent illud tantum in Meginbotesheim 
haberent. 

Liutfridus quidam de eadem villa Gamertencheim, veniens ad conversionem, dedit etiam 
predium suum sancto Gregorio in eodem loco. || Cöno, miles comitis Hugonis de Tövvingun, 
dedit sancto höbam unam in Daleheim “". " 

Enzman de Daleheim dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in ipsa villa. 

Wernherus clericus de Nallingesheim '* delegavit sancto Gregorio mancipium suum 
Anshelmum, cum preidio eiusdem Anshelmi, ubicumque silum esset, 

Lödebertus de Stöfenbere '” et uxor eius delegabant sancto Gregorio predium quod 
habebant in Mezzingun "". 

Burchardus, fillius Lüdeberti, cum uxore et flliis eius dederunt sancto Gregorio predium 
suum quod habuerunt in villa que vocatur Cella iuxta Chilichheim '*, 

Duo fratres de Bonlandun”, unus Diemarus alter Emehardus, tradiderunt sancto Gregorio 
predium suum quod habebant in eadem villa, exceptis duobus curtilibus locis absque editleiis. 

Comes Hugo de Tövvingun delegavit sancto Gregorio predium suum in Sindelingun 
pro anima fratris sui || Heinrici comitis, et hoc fecit rogatu Adelheidis comitisse, uxoris 
eiusdem Heinriei comitis. Insuper provisores huius loci dederunt IX marcas ad solvendum 
idem predium ubi erat in pignore positum. 

Berhta et maritus eius Hugo de Sue’'ndorf'“ dederunt sancio Gregorio predium suum 
ex integro in Nallingesheim '”. 


T 


In Endingun "” habemus duas curies et vinetum, 
Herimannus de Windesle ”* dedit sancto Gregorio IX iugera in eadem villa. 


152) Meimsheim, 0.A. Brackenheim. — 153) Vgl. Anm. 60. — 154) Au, 0,A. Horb, — 155) Neckar- 
hausen, sigmar. O.A. Glatt, — 155) Vgl. Anm, 24. — 157) und 158) Vgl. Anm. 2 und 152. — 159) Biliugen, 
bad, B.A. Pforzheim? — 160) Ygl. Anm. 23. — 161) Thalheim, O.A. Rotenburg. — 16?) Nellingsheim, 


ebendas. — 163) Ygl. Anm, 35. — 164) Mötzingen, 0.A. Herrenberg. — 165) Zell, unter Alcheiberg bel 
Kirchheim, 0,A. Kirchheim. — 160) Bonlanden, auf den Fildern, 0.A. Stattgart (vgl. übrigens S. 101, Anm, 2, und 
5. 183). — 167) Vgl. Ann. 97. — 168) Schwandorf, 0.A. Naguld. — 169) Vgl. Anm, 162. — 170) Yel. 
Anm, 13. — 171) Windschläg, bad. B.A. Offenburg. 
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Rödolfus de Winterbach” dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in Sinzenhöfen "”. 

Lödebertus, fllius supradicti Lüdeberti de Stöfenberc, dedit sancto Gregorio höbam unam 
in Alinesvvilare"‘. Que postea in concambium data est duci Cönrad pro alia in Sendelinbach '*. 

Adelbertus eiusdem Ludeberti fllius dedit höbam in Mezzingun "“. 

Richenza de Spizzenberc’” dedit sancto Gregorio höbam in Buggenesheim '*, |] dedit 
etiam höbam in Rö'de "”. 

Quedam Hiltigart dedit sancto Gregorio höbam in Vueningun '“. 

Quidam Diezo’ de Skitingun "' dedit sancto Gregorio höbam in eadem villa. 

Quidam Azelinus® de Mezzesteten “* dedit höbam sancto Gregorio in eodem loco. 

Manegolt de Linstetin’” dedit höbam in Ottendorf"“. Quedam Mathilt? dedit höbam 
in Gebersheim '*. 

Liutfridus dedit höbam in Sindelsteten '*. 

Heipo de Nallingesheim "" dedit sancio Gregorio unum iogerum in eadem villa. 

Rödolfus de Waltorf“”, cliens Adelberti de Aldunsteiga '”, dedit sancto Gregorio duas 
höbas in Linstelin ” et partem ecclesie. Que postea vendile sunt V mareis, et datum est 
precium duci Welfoni et eius coniugi pro alio predio quod dederat nobis Eberhardus de 
Achera”” et uxor eius Gerdrut. Addidimus etiam alias quinque. 

Quidam ingenuus homo, Bern nomine, possessionem suam quam habuit in loco qui 
anjtiquitus Richenbach '" dicebatur beato Aurelio, eodem quo ipse hanc iure possederat, 
firma stabilitate cum uxore et filio suo Iradidit. Terminus autem eiusdem loci est versus 
oceidentem usque in medium Murge, versus septentrionem usque in Richenbach ", versus 
meridianam plagam usque in Notingesbach ” et usque in verticem montis qui Burchere '"* 
dieitur. In quo etiam cella in honore sancti Gregorii est constructa. Ad quam idem Bern 
senior dedit höbam unam in Visbach '*. 

Bern iunior dedit post hec sancto Gregorio montem iuxta cellam qui vocatur Iringesbere ”. 

Wolfhoc" de Altheim et fllius eius llecil* dederunt sancto Gregorio quiequid habuerunt 
in Altheim. 


d) Ueber diesen Worten sirht ein € mit Quserstrich darüber, d. bh. eonrersus oder converse. 


172) und 173) Winterbach, und Sinzenhofen, abgeg. Ort, nürdlich von Fernach, bad. B.A. Oberkirch. — 
174) Alischweier, bad. B.A. Bühl. — 175) Sendelbach, bad. B.A. Oberkirch. — 176) Vgl. Anm. 164. — 
177) Vgl. Anın. 127. — 178) Bickesheim, bad, B.A. Rastatt. — 179) Rodt?, mit abgeg, Burg, 0.A. Freudenstatt. — 
180) Vgl. Anm. 23. — 181) Vgl. Anm. 34. — 182) Grünmeltsteiten, O.A. Horb. — 183) Vgl. Ann. 27. — 
184) Ottersdorf? bad. B.A. Rastatt. — 185) Vgl. Anm. 80. — 186) Abgeg. Ort bei Egenhausen, 0.A. Nagold. — 
187) Vgl. Anm. 162. — 188) Walddorf, 0.4. Nagold. — 189) Vgl. Anm. 31. — 190) Vgl. Anm. 27. 
— 191) Achern, bad. B.A.Ort. — 192) Der Ort des Klosters Reichenbach selbst, — 193) Der Reichenbach, 
der dem Orte den Namen gibi und von Osten in die Murg fällt. — 194) Scheint das Büchlein, das bei 
Nöttienstrauf oberhalb Reichenbach in die Murg Niesst, der Au- oder Nottenbach auf der Markung von Rüth 
passt nicht hieher. — 195) Vorberg des heutigen Rossel- oder Rosenberges, südlich von Reichenbach und 
rechis von der Murg. — 196) Ygl. Anm. 144. — 107) Igelsberg, O.A. Freudenstatt, — 198) Vgl. Anm. 26. 
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Liutfridus * dedit etiam predium suum in Altheim. 

Marcwardus dedit predium sancio Gregorio in Altheim. 

Röpertus® dedit predium suum in eadem villa. 

Azelinus® cum filio suo dedit predium in eadem villa. 

Rödolfus supradictus de Winterbach ” et frater eius || Walecho * dederunt sancto 
Gregorio II höbas apud Reinecheim ” in palude. 

Sigeboto * Nlius sororis eorum de Bondorf” dedit höbam unam in Vzzenhöfen '”. 

Rödeger de Reinecheim ”” dedit quartam partem höbe in Walevvilare ”*. 

Berhtolt de Hirsaha*” dedit höbam unam in eadem villa Walevvilare. 

Sigevvart fllius eius dedit dimidiam höbam in Achera ”" et dimidiam in Crosvvilare *”. 

Eberhart de Achera dedit’ höbam in eadem villa. 

Matrona quedam, Mathilt nomine, uxor Erlevrini comitis, dedit sancto Gregorio duas 
höbas in Turevvilare”°, ea scilicet conditione ut anniversarius patris eius inde agatur. 

Sigeboto, Folmarus, Adelbertus et Wimarus, germani fratres, dederunt sancto Gregorio 
in Harbrehtesvvilare”’ predium suum quod polest in agris et pratis et nemore conputari 
pro una höba. || 

luxta idem predium Waltherus de Horevva " domnus eorundem dedit sancto Gregorio 
tantundem. 

item Waltherus de Horewa dedit sancto Gregorio predium suum inter Eigenbach et 
Dagemaresbach ’" ex uiraque parte Murge. 

Aliud etiam predium dedit super Belsenfelt ”*, satis bonum, quod ex parle suum et 
ex parie serrorum suorum erat, sicut et predietum, Adalberti scilicet, Sigebotonis, Folmari 
et Wimari. Dedit eliam in inferiori Vueningun ”” mansum unum. 

Iuditha de Wachendorf”* et filius eius Wecil* dederunt sancto Gregorio in Walthösun’" 
höbam et dimidiam, cum quibus emptum est predium in Forhheim ’“, videlicet due höbe et 
tres curles. 

Bernhardus de Sallestetin 


27 


dedit sancto Gregorio höbam et dimidiam in Eskelbrunnen ** 
pro uxore sua Machtilde, quod postea datum est Weciloni de Wile“” pro alio in Vltenbach ”. 
Hic idem W. famulus erat sancti Aureli, || 


di S. die vorige Seite, — eo) Ueber diesen Worten. m®, d. I, monschus. — fi dedit über der Zeile von gleicher Hand beigesetzt. 


199) Ygl. Anm. 172. — 200) Renchen, bad. B.A. Oberkirch. — 201) Bondorf, O.A. Herrenberg? — 
202) In die Nähe van Oberkirch gehörig, vgl. Fol. 32 a der Ilandschrift. — 203) Vgl. Ann. 200, — 
204) Waltersweier, bad. B.A.Offenburg. — 205) Mirzig, bad. B.A. Oberkirch, — 206) Vgl. Anm. 191. — 
207) Grossweler, bad. B.A. Achern. — 208) Diürrweller, O.A. Freudenstait. — 209) Abgeg. oder jetzt anders 
zubenannter Weller in der Nähe des vorigen?. — 210) Horb, 0.4.St. — 211) Der Damersbach fllesst uater- 
halb Heselbach westlich in die Murg. — 212) Besenfeld, O.A. Freudenstatt. — 213) Ygl. Anm. 23. — 
214) Wachendorf, 0.A. Horb. — 215) Waldhausen, 0.A. Tübingen. — 216) Forchheim, bad, B.A, Eitlingen. — 
217) Vgl. Anm. 24. — 218) Oeschelbronn, 0.A. Herrenberg, — 219) Well die Stadt, 0.4. Leonberg. — 
220) Fautenbach?, bad. B.A. Achern. 
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liec sunt beneficia que domnus Ceisolfus fecit. 

Domnus Ceizolfus Mogontiensis ecclesie decanus emit sanclo Gregorio IV höbas in 
duabus Hohenstat”', duas videlicet pro XVIl marcis in superiore, et duas pro XX mareis 
in inferiore. 

Ad Vueningun ” duos mansos pro XI mareis. Dedit etiam in predio Hyrslant “* 
XXX marcas. 

Ad Argozingun * in predio dedit XIII marcas. Dedit etiam in duabus campanis XI 
marcas, in utraque scilicet VI et dimidiam, et dum viveret singulis annis dedit pro caritate 
dimidiam marcam. Postea autem libros, preciosam paraluram, et omnia que pofuit nobis 
moriens reliquit. 

Bernoldus sacerdos de Dornesteien ** et frater eius Rödolfus dederunt sancto Gregorio 
predium suum in Övvingen "* pro matre sua Acela. 

Billung, fllius Liutfridi de Röde””, dedit predium suum in Röchelheim "" sancto Gregorio 
[ea conditione ut si vivus vel mortuus ad nos venerit, suscipiatur. Querelam etiam quam 
ad nos habuit hoc pacto pustposuit] *. 

Quidam liber homo de Gunderichingun '”, |} Adalo nomine, veniens ad conversionem, 
dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in eadem villa. 

Quedam mulier, Gezela nomine, de Gunderichingen, dedit etiam sancto Gregorio dimidiam 
höbam in eadem villa, et quatuor mancipia. 

Item quidam homo, Wouelin nomine, de prefata villa, dedit sancio Gregorio dimidiam 
höbam in eadem villa. 

Quidam liber homo, Wiperlus nomine, de Liuzenhart “, veniens ad conversionem, dedit 
sancto Gregorio predium suum quod habuit in eadem villa. Cum eodem predio campsimus 
aliud prediolum in Gunderichingun. Quin etiam in diversis locis habemus multa in pratis 
et aliis necessariis, que breviando conprehendere non valemus. 

Quicquid habemus in Gotelbingun ”" multipliciter est congregatum. Primum Sigeboto 
de Röggesingun“” dedit predia duo huic cenobio sancti Gregorii, in Gotelibiogun scilicet et 
Enj/dingun ””, ia concambio pro aliis duobus in Gamertencheim ** et Osteim ”. 

Herimannus, frater Alewici comitis de Sulza”, veniens Hyrsaugiam ad conversionem 
dedit predium suum in Gotelibingun ”” situm ex integro sancto Aurelio. Quod prestitum 
est cuidam Ekkehardo de Rordorf””, famulo sancli Aurelii. Tandem provisores huius loci, 


g) Die Worte zwischen | ] Randbeisatz von anderer Hand, 


221) Ober- und Nieder-Hohenstatt, einige Stunden von Germersheim, rheinbaier. Kant. Landau, — 


222) Vgl. Ann. 23, — 2253} Vgl. Anm. 101. — 224) Vgl. Anm. 72. — 225) Vgl. Anm. 138. — 
226) Owingen, zoller. 0.A. Hechingen. — 227) Rodt?, O.A. Freudenstatt, vgl. Ann. 179. — 228) Rüchels, 
abgeg. Ort bei Erlach, bad. B.A. Oberkirch. — 229) Vgl, Anm. 33. — 230) Liizenhari, 0.A. Horb. — 


231) Vgl. Anm. 12. — 232) Vgl. Anm. if. — 233) Vgl. Anm. 13. — 234) Vgl. Anm. 2. — 235) Auen- 
stein, 0.4. Marbach. — 236) Vgl. Ann, 60. — 237) Vgl. Anm. 12, — 238) Rohrdort, 0.A. Horb, 


Fol. 21a. 


Fol. #1b, 


Fol. 22a. 


Fol. Bb. 


Fot. 23a. 


Fol. 225, 
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consilio domni abbalis Willehelmi, qui ipsum predium prefato famulo concesserat, campserunt 
cum eodem Ekkehardo donantes ei höbam in Vtingun *”, datam sancto Gregorio a Reginboldo 
de Vtingun; dederunt ei etiam aliud prediolum in Daleheim *”, quod dedit sancto Gregorio 
Enzmann de eadem villa; insuper addiderunt ei aliud in Oetendorf”", quod dedit Manegolt 
de Linsteten ” sancto Gregorio, dederunt et quartum in Viskinun‘”, quod primo datum 
Hyrsaugie a prefato Herimanno datum est sancto Gregorio ab abbate Willehelmo. 

Wern, filius Wern de Höpfövvon“‘, dedit predium || suum in Gotelbingun ”* ex integro 
VI höbas fratribus sancti Gregorii in concambio pro aliis duobus prediis in Övvon** et 
Atenherde “". 

Emerunt eliam huius provisores loci höbam unam in Gofelbingun VII marcis ab 
abbate de sancto Gregorio. Easdem VIII marcas dedit quidam presbyter de Önesvvillare ** 
nomine Ludevvicus sancto Gregorio. 

Cöno clericus conparavit predium in Tetilingen ”” XXIII marcis a Wernhero de Salle- 
stetin “, servo comitis Hagonis, et dedit illud sancto Gregorio. 

Idem autem Wernherus dedit etiam sancto Gregorio duas höbas in eadem villa, que 
erant beneficium cuiusdam militis sui, nomine Megenlai, cui iterum dedit prefatus Cöno 
XX marcas, et sic cesserunt in usum famulorum sancti Gregorii. 

Iterum predium conparavimus ibi ab abbate et monachis de sancto Benedicto quinque 
marcis coram comite Friderico, eorum advocato. Quod argentum prenominatus Cöno dedit. || 

Aliud eliam predium Eigilwardus de Tetilingen dedit sancto Gregorio, quod acquisivit 
a quodam milite nomine Sigeb(erto), cui dedit predium suum in Endingen”, et ipse econtra 
stabilivit ei predium suum in Dedilingen coram comite Rödolfo de Briganto”*, euius erat 
famulus. 

De Raggesingen "” Waltherus, famulus sancti Aurelii, veniens ad conversionem, cum 
licentia domni Folmari abbatis dedit sancto Gregorio predium suum in eadem villa. 

Irmengart de Tetilingun ”* dedit II iugera in eadem villa. 

Berhtoli et frater eius Heinricus dederunt sancto Gregorio predium suum in Tiezzo **, 
quiequid ibi habuerunt in nemore, in pratis et in agris. Molendinum etiam ibi dederunt. 

Hözman et frater eius Berhioldus dederunt eliam sancto Gregorio predium suum in 
eadem villa. 

Eigilwardus predictus dedit in eadem villa predium cum filia sua. || 

Liutoldus et frater eius Adelbertus de Nagaliha ** dederunt sancto Gregorio predium 
suum in eadem villa. 


239) Vgl. Ann. 45. — 240) Vgl. Anm. 161. — 241) Vel. Anm, 184. — 242) Vel. Anm. 27. — 
243} Vgl. Anm. 75. — 244) Vel. Anm. 14. — 245) Vgl, Anm. 12. — 246) und 247) Vgl. Anm, 68 nnd 
69. — 245) Eitlingenweler bei Eillingen, früher Unsweller, später Uswelher genannt. — 249) Deiilingen, 
siemar, O.A. Glatt.e — 250) Vgl. Anm. 24. — 251) Vgl. Anm. 13. — 252) Bregenz, am Bodensee. — 
253) Vgl. Anm. 138. — 254) Vgl. Ann. 249. — 255) Diessen, sigm. O.A. Glatt, — 256) Nagold, 0.A,St. 
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Arnoldus quidam dedit sancto Gregorio predium in eadem villa et in Raggesingen ””. 

Adelbertus quidam et frater eius Cöno dederunt sancto Gregorio höbam unam in 
Witendorf””. Quibus etiam dedit domnus Liutfridus, frater de sancto Paulo de Wormatia, 
II marcas. 

Marcwardus de Etenheim ”" dedit sancto Gregorio höbam unam in Reitvvise "", 

Reginboto et Fridericus frater eius de Gildelingen *’' vendiderunt fratribus sancti Gregorii 
Il höbas in Hyrslanden ”* IX mareis argenti. Quod argentum dedit Hilteboldus modo* et 
Richenza uxor eius de Wachendorf””, et sic illud predium venit in usum famulorum sancti 
Gregorii. 

Wielburc, soror Berhtolfi de Büh’" dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in Argocingen 
pro anima mariti sui Anshelmi, clientis comitis Hugonis de Cravvenegge”“, || Gozzoli de 
Vlingun“ delegavit fratri nostro Meginfrido predium suum in eadem villa, ut et ipse 
idem predium delegaret sancto Gregorio. 

Wernherus de Witivgun “ et uxor eius Liutgart dederunt sancto Gregorio predium 
suum in Grindilen **. 

Wernherus et Walto fratres de Raggesingen”* dederunt sancto Gregorio predium suum 
quod habuerunt in eadem villa. 

Reginhardus quidam et soror eius dederunt sancto Gregorio predium suum in eadem villa. 

Quidam Wernherus et mater eius cum fratre suo Walton? dederunt sancto Gregorio 
predium in eadem villa. 

Hiltegart quedam mairona de Mezzesteten”’ cum duobus filiis Heinrico et Adalberto 
dederunt VIII iugera in eadem villa sancto Gregorio et montem iuxta Iringisbere *” situm 
qui Theutonico nomine Eichhalda ”’ vocatur. 

Quidam Ripertus cum fratre suo Arnoldo prediolum suum in eadem villa in Ragge- 
singen ”* sancto Gregorio tradiderunt. |] 

Notum sit omuibus in unitate fidei viventibus Christique misericordiam prestolantibus, 
qui sibi successuri sunt et usque ad seculi consummationem victuri, quod quidam ingenuus 
homo, Liutfridus nomine, ob amorem dei et salvatoris nostri Ihesu Christi dederit res iuris 
sui in Önesvvilare"® sitas ad cellam sancti Gregorii in Nigra Silva, que ab influente rivo 
Richenbach vocatur, que etiam sita est iuxta fluvium qui Murga nuneupalur, cum omnibus 
rebus ad ipsam villam pertinentibus, viculum siquidem in palude situm eirca domum firmam, 


b) Oder monschus {d, b. posten factws). Die Handschrift bat mo. 


257) Vgl. Anm. 128. — 258) Wiltendorf, O.A. Frendenstatt. — 259) Eitenheim, bad. B.A.St, — 
260) Nicht ermittelter Ort, — 261) Gültlingen, 0.A. Nagold, — 262) Ygl. Anm. i0i. — 263) Ypl. 
Anm. 214. — 254} Buchhof? 0.A. Horb, — 265) Vgl. Anm. 72. — 266) Grafeneck, 0.A. Münsiogen. — 
207) Vgl. Aum. 45. — 268) Weitingen, 0.A. Horb, — 260) Grüuthal, O.A. Freudenstatl. — 270) Ygl. 
Aum,. 125. — 271) Vgl, Anm. 182. — 272) Vgl. Anm. 197, — 273) Berg dieses Namens bei Igelsberg. — 
274) Vgl. Anm. 123. — 275) Vgl. Ann. 248. 
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Fol. #5 b. 
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ubi idem Liutfridus sedit, qui viculas aliad nomen non habet. Sulzbach” vicus', Rumil- 
nisbach "" vieus', et quiequid in ecelesia Önesvvilare iuris habuit, cum maneipiis utriusque 
sexus, vineis, campis, pralis, cultum et incultum cum omni integritate, Que etiam res site 
sunt in comitatu Forhheim ”" et circa, unaqueque suis terminis concluse. || Dedit autem 
hec omnia iam dicto sancto Gregorio idem Liutfridus, primum pro amore dei, deinde patris 
ac malris sug et uxoris, et pro salute anime sue, et omnium illorum qui sibi easdem 
testamentario iure concesserunt, pro animabus quoque fratrum et sororum ac nepolum 
omnium utriusque sexus propinquorum, ut sedule quoque orationes dirigantur domino tam 
pro illo quam pro omnibus quorum memoria superius digesta est. Acta est aulem hec 
traditio in primis in cella sancti Gregori, et ipse Liutfridus hanc auctoritatem fleri et firmari 
rogavit, quando propria manu super altare sancti Gregorii idem predium delegavit, anno 
incarnationis domini MCXV., indietione VIIL, VI. kalendas lunii, in qua die celebrabatur eodem 
anno ascensio domini, tempore Heinrici imperatoris, quinti eiusdem nominis. Transactis post 
hec XX diebus et uno, secundo itidem confirmata est eadem delegatio in villa que dieitur 
Malse®”, XII. kalendas Juli, in presentia dom||ni Brunonis Hirsaugiensis abbatis et Trudewini 
prioris de sancto Gregorio et ceterorum idoneorum testium, quo idem ipse Liuffridus pene 
omnes ad hoc ipsum congregavit, quorum nomina sunt hec: Reginboto, comes de Malsc, in 
cuius comitatu idem predium situm est. Sviggerus de Wesingen”“, Hugo de Heidolfesheim *', 
Wernherus de Reinecheim’*, Gotescaleus et fllius eius Adelbertus de Achhera””, Berhtoldus 
de Eberstein et filius sororis eius Wecil de Zolra, Wecil et frater eius Gnanno de Babin- 
wilare’" et alii plures idonei testes de eadem villa. Ex quibus prediis singulis 
annis marca cellerario persolvetur, ut in anniversario eiusdem Liuffridi caritas fratribus 
impendatur. Habuit etiam prenominalus domnus L. uxorem quandam nomine Adelheith, 
eui etiam predium dedit et filiis eorum in Önesvrilare *. Pro hoc in concambio dederunt 
fratres de sancto Gregorio predia in duobus Sahsenheim *” sita. || 

Anshelmus de Malsc ”" dedit predium suum ex integro sancto Gregorio quod habuit 
in eadem villa. 

Wernherus de Sallesteten”" predium, id est partem montis Iringesberc’”, sancto Gregorio 
per manum domni sui comitis Hugonis contradidit. 

Predium* autem quod habemus in Teddingen“” sedecim marcis conparavimus a matrona 


i) riems beidemal über dem Namen der Orte beigesetzt. — &) Am Rande steht folgende von gleicher Hand beige- 
setzte Stelle, welches aber gelöscht ist and kauen much durchschelnt: Hoc argentwin Iilteboldus & Richenza de Wachendorf 
dederunt. 


276) und 277) Sulzbach, und der Rimmelsbacher Hof, bad. B.A. Eillingen. — 278) Vgl. Aum. 216. -- 
270) Malsch, bad. B.A, Eitlingen. — 280) Wössingen, bad. B.A. Bretten. — 281) Heidelshelm, bad. B.A. 
Brachsal, — 252) Vgl. Anm. 200. — 233) Vgl. Anm. 191. — 294) Bebenweller, abgeg. Ort bei Eitlingen. — 
285) Vgl. Anm. 248. — 236) Vgl Ann. 85 und 86. — 287) Vgl, Anm. 279. — 258) Vgl. Anm. 24. — 
259) Vgl. Anm. 197. — 290) Deltingen, sigm. 0.A. Glalt. 
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quedam, Gisela nomine, et eius flliis, Adalberto de Scöphheim” et Hugone eius fraire. Que 
etiam matrona ipsum predium per Erchenboldum quendam, nobilem virum, advocatum suum, 
de Hachberc””, Erchenboldo cuidam alio!, libero de Achera“”, delegavit, qui veniens sancto 
Gregorio eandem {raditionem donavit. 

Quidam ingenuus homo de Witendorf”*, nomine Hartmöt, ob amorem celestis patrie 
dedit sancto Gregorio predium suum in eadem villa situm cum aliis viculis et silva ad illud 
pertinentibus pro remedio || anime sue et patris sui Gozzoldi et matris sue Berhte, quorum 
ipse legitimus successor predicta predia omni iure proprietatis hereditavit. Huius rei testes 
erant Waltherus de Horvva°”” et Egilvvart de Dedilingun’”, et alii multi interfuerunt. 

Waltherus, Egilolfus et Sigefridus de Raggesingen ” dederunt sancto Gregorio höbam 
unam in Feringin"” et aliam in Dedilingun ”. 

Vir quidam nobilis, nomine Guntrammus, igne divini amoris succensus, predium suum 
tradidit sancto Gregorio quod habebat in Husen”” et Beiherane”' et in locis adiacentibus, 
pro remedio anime sue et palris ac matris et omnium parentum suorum, specialiter quoque 
attave sue Gepe, cum omni iure, lota devotione fotaque intentione, absque omni contra- 
dietione dedit, Hec traditio in tempore Lotharii imperatoris primum facta est in campo 
iuxta Rusten ”*, presente co|jmite Hugone et filio eius Heinrico et aliis pluribus, postea 
autem in monasterio sancti Gregorii peracta est Ill. nonas Octobris, cum fllio sororis sug, 
Adalberto scilicet, suo advocato, coram idoneis testibus: Rödolfo videlicet de Sigemaringen “”, 
Erenfrido de Ritenhaldun’”, Oitone de Raggesingen”’, Wielando, Burchardo de Altheim "“, 
Marevvardo, Berhtoldo, Hiltegero, Adelhardo de Sallesteten ’”, Ödalrico de Waldaha ”“. 
Statutum est tunc eliam ex consensu totius congregationis”, ut anniversarius eiusdem 
Guntrammi cum ofllcio defunctorum celebretur et in refectorio de molendino eiusdem predii 
caritas fratribus impendatur. Sed et memoria patris ac matris eius cum eo simul agatur. 

Tilteboldus et uxor eius Richenza de Wachendorf’” dederunt supradietum thesaurum, 
id est XV] marcas pro predio in Tettingun ”, || 


De prediüs que dederunt domni de Ö'berencheim”". 


Notum esse volumus omnibus iusticiam et veritalem amantibus, quod domnus Meginlaus, 
Wolprandus et Ilerimannus, tres fratres de Öberencheim, viri nobiles, predium quod in villa 
Etiningun®” hereditario iure possederant, pro remedio anime sue suorumque parentum sancio 


1} So die Handschrift. — 1°) Congregationis über der Zeile beigesetzt. 


291) Schopfheim, bad. B.A.Stadi. — 202) Hochberg, bad. B.A. Emmendingen, — 293) Vgl. Ann, 191. — 
294) Vgl. Anm. 258. — 295) Vgl. Anm. 210. — 296) Vgl. Anm. 249. — 207) Vgl. Anm. 128. — 298) Vüh- 
ringen, 0.A. Sulz. — 209) Vgl. Anm. 249. — 300) und 301) Neckarhausen (s. Aum. 155) und Betra, zoller. 
0.A. Glatt. — 302) Reusten, O.A. Herreuberg. — 303) Sigmaringen, zollerische 0.A.5t. — 304) Abgeg. Ort, süd- 
westlich von Marlaberg, O.A. Reutlingen (Sulger, Annal. Zwit. I, 8. 52). — 305) Vgl. Anm. 123. — 300) Vei. 
Anın, 26. — 307) Vgl. Anm. 24. — 308) Vgl. Anm. 99. — 309) Vgl. Ann. 214. — 310) Vgl. Aum. 290. — 
311) Vgl, Anm. 54. — 312) Eltlingen, bad. B A.St. . 
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Gregorio iure perpetuo tradiderunt et in manus palatini comitis, tune advocati nostri, 
Gotefridi delegaverunt, regnante imperatore Lothario, et loco nostro tunc temporis abbate 
Folmaro presidente. Rursus vero divino instinetu conmoniti predia” que in Vlingen ’* et 
Harda’“ et Ötinvvilare”" possidemus, in manus advocati nostri, tunce Adelberti de Caluyva”" 
deleganies sancto Gregorio firma stabilitate tradiderunt. Porro traditio ista in villa Elinza’ 
presentibus idoneis testibus facta || est. Adelbertus et fNllius eius de Steinekke"", Marcolfus 
de Agelestervvilare’”” et alii multi. Reputantibus aufem nobis, quod hec traditio firmior 
et stabilior iuxta legem Francorum esset, si in comitatu nosiro facta esset, ipsum domnum 
Meginlaum rursum vocavimus, et ab eis supradicta predia regnante Cönrado, nondum impe- 
ratore, anno incarnationis domini MCXLII., indictione VL, XIH. kalendas lulii, cum mancipiis, 
primum ad sanctorum reliquias in ecclesia sancti Gregorii, deinde eodem die coram multis 
idoneis testibus et liberis hominibus in Altheim”” suscepimus, Huius igitur traditionis testes 
hi sunt: Marcolfus de Agelstervvilare, Birthelo de Linstetin””. De Altheim Wielant, Walther, 
Sigefrit, Ebbo, Wernher, Berhtolt. De Raggesingen ”” Walther, Hartmöt. De Gotelbingun’” 
Hartman, Heinrich. De Sallestetin“* || Heinrich, Burchart, Marcvvart. De Niuferon”* Adelhart, 
Walther, Cönrad. 

Post hec domnus Herimannus, frater eius, in quarto mense, Septenhri, X. kalendas 
Octobris, ipso die dedicationis nostre ecclesie, eandem donationem firmavit, mortuo tune 
Ill. fratre domno Wolprando, insuper et dimidiam höbam iu Gotelbingun sancto Gregorio 
dedit. Dedit etiam mancipia ufrius sexus cum eorum prediis, que possederant in Niuferon 
et in Ötenwilare”, Affuerunt autem testes ipso die Egilolfus de Brandekke”". Anshelmus de 


. Malse””. Hartmöt de Witendorf””. Guntrammus de Husen’*, De Witelinisvvilare”' Adelbertus, 


Fo, 


Berhtolt, Mauegolt, Willehart, Hartman, Adelbertus, et alii plus quam sexcenti, viri liberi et 
servi. Affuit eliam domnus Meginhardus et Sigefridus archipresbyteri cum alüs || clerieis‘decem*. 


Erlewinaus prepositus et Berhtoldus, eius adiutor, fratres sancti Blasii, et Gotefridus, 
conversus de Richinbach, cum Burchardo de Sölzowa "”" in villico"* Nallingin”” convenerunt 
et conmuni consilio statuerunt, ut Burchardum, fllium Burchardi de Sulzowa, cum sorore 
sua natisque illius et uno mancipio, qui de familia sancli Blasii erant, domnis de Richinbach 


m) pradia über der Zeile. — n) llier hürt die bisherige Schrift auf, und es beginsit von dem nachfolgenden Worte Erlemwinus 
an nicht nur eine schwärzern Dinte, sondern auch eine, wenn schon ziemlich gleichzeitige, doch verschiedene Hand. Da auch der 
Text mit dem des vorigen Abschulttes und der demselben vorangestellten Iuhaltsüberschrift nicht im Zusammenhänge steht, so wird 
wohl das Ende der ursprünglichen Handschrift cher bier nls erst Fol. 30a (vgl. die Einleitung 8. 339 und Anm. p. der f. S) 
anzunehmen sein, — n*®) Lies villa oder rieo oder wieulo. 


313) Entingen, bad. B.A. Pforzheim, — 314) Hardhof bei Malsch, bad. B.A. Ettlingen. — 315) Olten- 
weier, had. B.A. Achern. — 316) Kalw, 0.4.81, — 317) Neckarelz, bad. B.A. Mosbach, — 318) Steineck, 
bad. B.A. Pforzheim. — 319) Aglasterhausen, bad. B.A. Neidenau. — 320) Vgl. Anm. 26. — 321) Vgl. 
Anm. 27. -— 322) Vgl. Anm. 128. — 323) Vgl. Ann. 1. — 324) Vgl. Anm. 24. — 325) Vgl, Anm. 125. — 


wu har Man) 326) Vgl, Anm. 315. — 327) Brandeck, 0.4. Sulz. — 326) Vgl. Ann. 279. — 329) Vgl. Ann. 258. — 330) Vgl. 


ER 
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Pl 


Anm. 155. — 331) Wittlensweller, 0.A. Freudenstatt. — 332) Vgl. Anın. 7. — 333) Nellingen, 0.A. Esslingen, 
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darent et ab eis Richardum de Totirhusin’” cum sorore sua Rilinda de Husingin”” et natis 
ipsius legitimo concambio acciperent. Quod ut ratum fleret, prefatus Burchardus dedit 
sancto Blasio dimidium mansum quem in villa Ihilinga * habuit, idque ex sententia domni 
abbatis [sancti] Gregorii ipsius celle firmatum est. 

Quidam vir nobilis, nomine Erlewinus de Bernech ”, ad conversionem veniens dedit 
sancto Gregorio predium suum in villa Neron””, quod posimodum precio distractum est, et 
predium in Uniswilare”” conparatum. || 

Notum° facimus universis, quid huic ecclesie nostre boni contulerit domnus Liutfridus, 
decanus sancti Pauli in Wormacia. Casulam purpuream dedit, dalmaticam et subtile, fanonem 
cum aurifrigio, {res cappas purpureas, dorsalia septem, duo ex his lanea preciosa, quinque 
de serico, corlinam depictam. 

Preterea XXVI marcas sancto Gregorio dedit, quibus conparata sunt hec: molendinum 
in Renichein’“, mausus unus in Nallingishein”, predia duo, unum in Dagilviogin’“, alterum 
in Datichingin **, De quorum reditibus ordinavit, conmuni consilio fratrum, in conmemoratione 
omnium fidelium defunctorum, eo vivente, monachis pariter et fratribus caritatem fleri. Si 
quid religuum fuerit, ad construendam ecclesiam in honore sancti Pauli donari constituit, ad 
euius fundamenta locanda ipse prius marcam et dimidiam dederat. Decrevit etiam ut post || 
obitum eius in anniversario depositionis sue ipsa caritas pleniter fratribus impendatur. 
Statuit ut quiequid ipsa die in cibo vel potu superfuerit pauperibus prebeatur. Statutum 
est in eius presentia et confirmatum ab omni conventu, ipso presente, ut nulla necessitate 
cogente nec penuria ipse sacre vestes sancto Gregorio subtrahantur. 

Quidam? liber homo, nomine Adelbertus de Heigirloch’“, dedit sancto Gregorio predium 
suum quod habuit in Hurningin’"” et Marpach’*, cum manecipiis et omni iure. Hec traditio 
facta est in loco qui dieitur Hohiumür’”, in placito et in presentia palatini comitis Hugonis, 
ipso docente et confirmante legitimo iure. Testes fuerunt huius rei omnis pene provincia, 
precipue liberi homines: comes Alivvic de Sulza”, Cuno et Walterus fllius eius de Horvva’”, 
Waltherus de Vtinbrucca ”, || comes Berhtoldus de Achelm ”, Cunradus de Ammir "*, Otto 
de Antringin’”, Walther de Bebilingin”“, Gebehart de Raccisingin”*, Hiltibolt de Isinburc ”“, 
Ebirhart de Miringin”, Berhtolt de Blankinstein “ et alii plures idonei testes. 


o) Von hier an wieder blässere Dinte, die Hand wie auf der vorigen Selte, — p) Von hier an entschieden audere, duch 
nicht viel jüngere Hand. 

334) Dotternhausen, O.A. Rotwell. — 335) Hossingen, 0.A. Balingen. — 336} Ihlingen, 0,A. Horb. — 
337) Berneck, O.A. Nagold. — 338) Nehren, O0.A. Tübingen. — 330) Ygl. Anm. 248. — 340) Ygl. Anm. 
200. — 341) Ygl. Anm. 162. — 342) Vgl. Anm. 20. — 343) Dätziogen, O.A. Böblingen. — 344) Haiger- 
loch, zollerische 0.A.St. — 345) und 346) Hirrlingen und Marbach, abgeg. Ort. dabei, O.A. Rotenbarg. — 
347) Hochmauren, 0.A. Rolwell. — 348) Vgl. Anm. 60. — 349) Vgl. Ann. 210. — 350) Jetlenbarg, O.A. 
Tübingen. — 351) Vgl. Anm. 94. — 352) Ammern oder Ammerhof, O.A. Tübingen. — 353) Entriugen, 
0.A. Herrenberg. — 354) Büblingen, 0.A.St. — 355) Vgl. Anm. 128. — 356) Isenbarg, 0.4. Horb, — 
357) Mühringeu, desgl. — 358) Blankenstein, 0.4. Münsingen. er 
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Notum esse volumus iam futuris quam presentibus omnibus in unitate fidei manentibus, 
quod ingenuus homo, nomine Eberhardus de Sasbach, cum uxore sua, nomine Eligga, predium 
suum in eadem villa Sasbach””. situm et aliud in Stozzisheim *“, cum -mancipiis utriusque 
sexus delegaverunt deo et sancio Gregorio omnibusque fratribus ibidem deo servientibus 
pro remedio anime sue parentumque suorum. Ex consensu autem prioris tunc temporis 
et ex pelicione einsdem Eberhardi statuit omnis congregatio de suis servienlibus, ut post 
mortem illius nullius advocati violentia opprimantur. Si aultem aliqua iniuste presumere 
velint contra monasterium, ex industria prioris aliorumque loci huius provisorum sine lesione 
advojjcati coherceantur. Uxor autem eius, predicta Eiligga, per manum mariti sui Eberhardi 
dedit etiam predium suum deo et sancto Gregorio quod habuit in Durreheim ”", seilicet 
duas höbas ®. 


[”Hec est descriptio"* Nigre Silve ecclesie in Richinbach, que incipiens in Aigelpach 


4) Hier folgt in der Handschrin die vollständige Urkunde von 1167, welche unter ur. 358, 8. 154 dieses Bandes eingereiht is — 
3") Die zwischen [ ] gesetzte Stelle steht auf einem kleinen Pergamentblätichen, das an dem äussern Rand der Klckseits des 
3. Blattes angenäht ist, Die Schrift derselben gehört in's 13. Jahrhundert. 


359) Sasbach, bad. B.A. Achern. — 360) Stützheim?, im Elsass, Kant. Truchiersheim, nordwestlich 
von Strassburg, an der Strasse nach Zabern. — 361) Dürrheim, bad. B.A. Villingen. — 302) Diese 
„Beschreibung“ fritft mit der „Weitreiche* der späteren Lagerbücher des Klosters, sowie mit den heutigen 
Gräuzen der ehemaligen Klosterwaldungen, wie dieselben unter andern auch in der topographischen Karte von 
Würltemberg bezeichnet sind, grossentheils genan überein, und nur nach der Südseite hin geht die heutige viel 
welter, Sie beginnt (abweichend von der heutigen) dem Kloster gegenüber in dem Bache, der aus dem Allteiche 
westlich In die Murg elomündet, zieht sich von diesem südwestlich bIs zur Wasserscheide in dem Allwalde hinauf, 
wo sie mit der heullgen zusammentriffi; folgt dann dieser in nordwestlicher Richtung, Immer auf dem Gebirgs- 
kamme fort bis zur „Fürstenhütte“, dem Berggipfel hinter dem Hotzenbacher See (der Name Hundesfu‘s Ist 
verschwunden), von da nordöstlich bis zum kleinen Habnenberge, von hier aus In gleicher Richtung abwärts 
bis zum Ursprung des Wininemansback {lu den ältern Lagerblichero Wimmersbach, dann Immersbach, jetzt 
Emersbach), und hierauf dem nürdlichen Laufe dieses Baches nach bis zu seluer Einmündung in die Menzenahe, 
Schönmünz. Von hier an führt dieselbe genau der heutigen Landesgränze nach, die Schönmünz nach kurzer Strecke 
überschreitend, aufwärts In nordwestlicher Richtung bis zum Ursprung des Pfrwndebach (des heutigen Frohn- 
bachs nach der bad. topogr. Karte), sofort diesem Bache nach his in die Murg, diese hinab bis zu dem östlich 
elomündenden Rernieibach, dem heutigen Rendelbach, diesen Bach üstlich anfwärts bis auf die Höhe, ued 
vuunmehr, die Landesgränze, da wo diese In einem rechten Wiukel nordwärts geht, verlassend, gerade auf- 
wärts bis zur Wasserscheide. Auf dieser angelangt wendet sich die Gräuze in einem rechten Winkel nach 
Südwesten, geht auf der Markschelde zwischen Sehwarzenberg und Besenfeld In gerader Linie, der allen Wein- 
strasse nach, bis zu der arena Oteini, wahrscheinlich dem Punkte, wo die Gräuze in einem weiteren Winkel 
sich ganz südlich kehrt und zieht sich von hier an bis zum Folcetwnburre (ln den Lagerb. Folkenbühr, 
auf der Karte Forkenbühr), einem Waldbezirke hinter Schwarzenberg. Die näcbsifolgenden Markschelden sind 
zweifelhaft, doch scheinen sie der Wauptsache nach der Richtung der heutigen Gränze zu folgen, mit der sie 
in dem Murlbach wieder zusammmentreffen, Dieser, in den Lagerbüchern ebenfalls Mühlbach, io der Karte 
Stntzbach genannt, bildet In seinem Laufe von Süden nach Norden bis zu seiner Ausmündung in die Nagold 
bei dem Orte Erzgrube auch heute noch die Gränze. Yon dem Punkle aber, wo der Anfangs von Westen 
nach Osten Nessende Bach nach Norden sich wendet, umfasst die nenere In südlicher Richtung noch eine 
ziemlich viel grüssere Strecke, Die des Schenkungshuchs zieht sich slidwestlich dem Belsenbrwön, dem 
heutigen Elsenbrunnen, zu und von da wohl in ziemlich gerader Richtung üher die Bergscheide hinweg bis 
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per ascensum distenditur usque in sneslef, et per directum usque in Hundesfüz, et abhinc 
usque in den Überwalt, et per des[e]ensum in Wininemansbach et, abhinc usque in Menzenahe, 
et per ascensum usque in Pfründebach, et per descensum eiusdem ripe usque in Murgam, 
et abhine distenditur usque in Rennielbach, et abhine usque in sneslef, et ibidem usque in 
avenam Otwini', et per direetum usque in Folc’waburre, et ibidem per descensum usque in 
Lamprehtestein, et per ascensum usque ad lapidem juxta pontem Rote, et abhine usque in 
ascensum montis, et per directum eiusdem montis in den herihweg, et abhinc usque 
Mülbach, et sic distenditur usque in Belsenbrün, et sic per directum usque in cacumen 
montis, abhince usque in Winterbrünne, et ab eo loco usque in Murgam.] 

[Q]uidam miles, Bertholdus nomine, de Ehingen“, ministerialis Welfhonis ducis, dedit 
sancto Gregorio predium suum in Ramfrideshösen ”* eo pacto ut anniversarius uxoris sue, 
nomine Heilevvic, annualiter de eo agatur. Insuper constituit ut de nummis qui de eodem 
predio dantur duo solidi in cena domini duodeeim pauperibus erogantur”, Dedit etiam mure- 
nulas aureas, que pro X talentis comparate sunt, cum quibus redempta est höba in 
Remmingesheim"“. Pratum ultra silvam dedit in Reinecheim ** et predium in Özenhovven”", 
Obtulit eliam nobis eruciculam || deauratam plenam reliquiis sanctorum, quorum nomina 
continenlur in ipsa cruce "". 

In* nomine sancte et individue trinitatis. R(udolfus)., comes palatinus de Tuigen ””, 
omnibus in Christo fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, in perpetuum. Ad pie 
salutis sue memoriam collata dei famulis in Richenbach remedia Rtdolfus comes palalinus 
presentis pagine teslamento precepit annotari, ut subscripte pagine lectio presentibus et 
futuris viva sit recordatio. Ad redemptionem predii nostri quod Nievern‘” dieitur XX marcas 
puri argenti contulit‘,. Eius itaque peticione deliberatum et statutum est, ut cenobii nostri 
cellerarius in auniversario prefati comitis palatini peragendo ad conmutatlionem victualem 
I de XL solidis eiusdem predii annualim accipiat fratribus equa pensa administralurus 
somanm vini, somam asini cum porris, XXX caseos, CCC ova, solidos Ill in pisces‘, tria 
maltra tritici, duo ad panem, modius in XXV panes coquatur, et in XXV pauperibus distri- 
huatur, modius in artocriis preparetur, Fratres omnes cum pia devotione divinum ofllcium 

re) Oder Ocueini; #5 ist weder & noch © deutlich, Vor d in mi ist eine Rasur, wie wenn Anfangs ma gestanden hätte. — 
1"; und 1*%*) 8u die Handschrift. — s) Von der vorbergehenden etwas abweichende Hand. — 5") Im Originsto folgen nun- 
mehr die Worte: De Awius etiam (dies beiden ansgeschabten Worte zweifelhait) predii nostri fruetibus fratrum prior in 
die annirersario prefati comitis palatini hec statuta administret, welche durchstrichen sind, und statt derselben sind die oben 
folgenden van Eius itague bis anntalim accipiat fratribus pensa administraturus am untern Rande der Haudschrift beigesetzt. 
Vebrigens kind die letzten Worte ennwalim bis administraturws in der Handschrift ausgeschabt und aus dem Fol, 34 b. noch einmal 


gegebenen Anszuze derselben Urkande hier ergänzt, — Bei Kuen ist das ganze Stück von Eis dtagues an bis pie decantent wahrschelu- 
lieh mit Rücksicht auf die Wiederhulung auf Fol. 34 b. weggelassen, — t) solides IIE in pisces Randbeisatz der gleichen Hand, 


an die stärkste Seitenquelle des Relchenbachs, den noch jetzt so genannten Winterbrunnen, und diesem Bache 
nach bis zu dessen Ansmündung, dem Ailteiche gegenüber, In die Murg, womit die Gränze schliesst, — 
303) Ehingen, 0.4. Rotenburg. — 364) Renfrizhausen, O.A. Sulz. — 365) Vgl. Anm. 95. — 366) Ygl. 
Anm. 200. — 367) Ottenhofen?, bad. B.A. Achern. — 368) Vgl. Anm. 39. —369) Vgl. Anm. 98, 


Fur Sen, 


Fol 32%. 
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celebrent, et beati comitis felicem memoriam in vigiliis, in missis, in spalmodiis, in orationibus 
vo. 3. agant. Statuta omnia || ad salutem fundatoris loci, ad prefati comitis salutem pie decantent. 

In" nomine sancte et individue trinitatis. R., dei gratia palatinus comes de Tuigen, 
fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, bone voluntatis benivolentiam. Cum sub 
huius mundi spatio dubio, divina sic prestante providentia, in Richenbach claustrum eius- 
demgue loci predia undique plurima nostre subiacerent tuenda potentie, discipline neglegentiam, 
in bonis detrimenta damnorum, intentione studiosa studuimus emendare et ibidem, frigente 
rerum penuria eiecta, opum abundantiam elaboravimus inhabitare. Igitur universorum fratrum 
in claustro seniorum et iuniorum edocti providentia et consiliis, concepto ab omnibus conmuni 
consensu, hec statuta perpetuo firmavimus observanda, ut domnus prior refeciiones duas 
vespertinas, scilicet in]. vespera dominice, in vespera Il". ferie, universo conventui monachorum 
et fratrum administret ceu in caseo vel lacte; cellerarius in vespera Ill*. ferie et IIIl*, refec- 
tiones universo conventui administret. Magister. operarius et hospitalarius in vespera \*, ferie 

ro. »». refectionem universo || conventui anministrent. Camerarius in vespera sabbati refectionem 
universo anministret conventui. Hec statuta pro fratrum Christi consolatione pie observantibus 
sit pax ia domino Ihesu Christo, et cum sanclis et electis dei istis statulis eternorum premia 
et beatitudinem recipere mereantur. Sub hoc anni termino hec statuta absque omni contra- 
dietionis inpedimento sunt administranda, a festo scilicet beati Georgi[i], usque ad festum 
beati Martini. 

Anno” dominice incarnationis MCCVIHL inspirante divina gratia Hugo de Wilare”*, vir 
illustris et morum honestate preclarus, pro remedio anime sue et uxoris et omnium parentum 
suorum, summa devotione tradidit deo et sancto Gregoria fratribusque in Richenbach degen- 
tibus dimidiam partem molendini quod situm est in villa que dicitur Althein”’, quam 
proprietario iure possederat, ea conditione ut ex reditibus qui ex supradiclo molendino 
persolvuntur, uxoris sug Mathildis anniversarius annualim celebretur. Statuens etiam insuper 
ut post obitum sui utriusque, scilicet sui et uxoris sue, anniversarius una die agatur. De 

Yal, 5ta. prememoratis vero || reditibus, quorum summa est XXXII solidi, VI solidi sacriste attribuendi 
sunt, ut certis horis, scilicet ad publicam missam, vespertinali hora, et singulis noctibus, ante 
altare sancle erucis Jumen accendatur. Ui eliam istud pactum ratum et irrefragabile per- 
maneat, presentis pagine descriptione seu allestatione in posterum tralegamus. Testes sunt 
huius donationis Folmarus de Wilare””, corgnumento Gravva, et Hartmöt, liber homo de 
Buttelbrunnen ””. 


Hec” est conputatio redituum in Dizingin”‘, in Wile”* et in Hüsen ”“. 


u) Etwas andere Hand, — +} Wieder etwas andere land, — w) Andere Hand, 
370) Pfalzgrafenweiler, O.A. Freudenstatt. — 371) Vgl. Aum. 26. — 372) Vgl, Anm. 370. — 
373) Biltelbroun, O.A. Horb, — 374) Vgl. Anm. 6. — 375) Weil die Stadt (vel. Anm. 216), oder Weil 


das Dorf, beide O.A. Leonberg. — 376) Vgl, Aum. 110. 
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In Dizingin habemus V mansus, de quorum singulis annuatim persolvuntur nobis Xl 
maltra avene. De [e]isdem etiam persolvuntur II libre et XV solidi, minus Illl denariis. 
Insuper Nanzo von em lande II solidos. Kerzstalerin von em lande, stozet an 
Hevinger wech”, II solidos. Der Bonre de quodam agro III solidos et VIII pullos. 

In Wile, Albertus de mansu Xll solides, Qui habet duos fraires, quorum fratrum, 
duobus decedentibus, ab uno persolvitur libra, ab altero tantundem, a tercio tercia pars 
suorum bonorum. Item de quodam mansu VII maltra avene. 

In Hüsen VII maltra siguli et VII avene. |l 


In® nomine sancte et individue trinitatis”“. R., palatinus comes de Tvingin, omnibus in Christo 
fratribus in Richinbach, presentibus et futuris, iu perpefuum. Ad pie salutis sue memoriam 
collata dei famulis in Richenbach remedia Rödolfus comes palatinus presentis pagine testa- 
mento precepit annotari, ut subscripte pagine lectio presentibus et futuris viva sit recordatio. 
Ad redemptionem igitur predii nostri quod Nievern ”” dieitur XX marcas argenti contulit, 
id statuens, ut cenobii nostri cellerarius in anniversario prefati comitis palatini peragendo 
ad conmutationem victualem XXXVIII solidos eiusdem predii census annuatim accipiat, lam 
literatis quam illiteratis fratribus equa pensa amministraturus soumam vini, dorsellum poiri, 
XXX caseos, CCC ova, pisces quantum dei militibus suffleiat, tria octaria tritic. De quibus 
modius in arlocreas coquatur. Statuimus etiam eodem die XII pauperes de eadem prebenda 
sieut fratres reflci. In proxima secunda feria pust festum lAohannis badtiste fratres pro 
salute vite sue offleium una concelebrent. Post obitum vero sui, pro anima eius deo 
suplicaturi vigilias, missam in anniversario die rite decantent. 

Notum” sit omnibus subscriptum intuentibus, quod ego Petrus”, miles de Teitingen’”, 
dedi sanctis in Richenbach* X libras Tubingenses pro remedio anime C., militis pie memorie de 
Niunegge“; et pro summa pretaxata sunt mihi VII maltra siguli in curia Huson’" assignata, 
ut eius anniversalis exinde memoria agatur et fratribus plena caritas exhibeatur, prato, quod 
prius collatum erat pro remediis, ad me meosque successores sive heredes libere redeunte. || 


Hec* sunt predia que cenobio in Richenbach collata sunt a genere militum de Ililigen *". 
Hugo senior contulit predium in Alteheim®*, unde solvuntur XII solidi XI. kalendas Martii; 
tune erit anniversarius eius; inde fratres plenam refectionem habere debent, ut celebrem 
eius agant memoriam. Uxor eius Petrissa VII. kalendas Mai obiit et contulit predium in 
Durvvilare”® WII solidorum, unde debent fratres refeciionem hbabere in anniversario eius, 

x) Wieder andre land. — y) Von bier bis redeunte von anderer Hand auf dem unteren Rände beigesetzt. — y*) Statt 


Petrus stand vorher ..... hardus, — 2) Samnclis in Richenbach über der Zeile, darunter pro enniverserio gestrichen, — 
ar) Wieder audre Hand, 


377) Der Weg nach Höflngen, 0.4, Leonberg. — 378) Vgl. S. 413, Anm. s*. — 379) Vgl. Ann. 93. — 


380) Vgl. Anm. 290. — 381) Neuneck, O.A. Frendenstatt. — 382) Vgl. Anm. 155. — 383) Vgl. Ann. 336. — 
384) Vgl. Anm. 26 (die Handschrift bat, verschrieben, Alteht’), — 385) Vgl. Aum. 208. 


Fol. 2». 


2 


Fol, 35 . 


Foh 55h 
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ut agant memoriam eius. Hugo iunior, filius Hugonis senioris, contalit molendinum in 
Altenh[e Jim’“, unde solvuntur XH solidi XV. kalendas Septembris; tunc erit”” eius anniversarius, 
et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. Contulit etiam in 
Cunnehusirn®” solvendos VI solidos, unde in eternum lumen accendi debet ante altare sancte 
erucis. Uxoris eius Mathildis memoria sub eodem tempore agi debet, que obiit VII. kalendas 
lanuarii. Marcwardus, filius Hugonis senioris, contulit in Biltdachingen”* predium, unde 
solvuntur X solidi VI. idus Augusti, in die obitus sue uxoris Heiluigis, ut ipsius et uxoris 
sue celebris habeatur memoria, et inde fratres in anniversario ipsius Marcwardi refectionem 
habere debent. Cunradus, frater Hugonis senioris de Hiligen ””, contulit predium in Mez- 
zengen ””, unde”” solvuntur VII solidi VII.“ kalendas Septembris, cum erit anniversarius eius, 
inde fratres refectionem habere debent“, ut eius celebrem agant memoriam. Hugo, filius 
Cunradi, contulit predium in Altheim ”', unde solvuntur VI solidi in kalendas Aprilis, cum 
erit eius anniversarius, et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. 
Si quis predicta solvenda non solverit, si quis soluta subtraxerit, anathema sit in domino 
Ihesu Christo. Monemus quoque fratres cenobii, ut et ipsi defunctorum in domino pie agant 
memoriam, et salutem eis devotissime a domino et omnibus sanclis eius implorent. || 


Acta sunt hec sub domno Manegoldo priori**, 

Notum sit omnibus (am presentibus quam futuris, quod nobilis comes Bertholdus de 
Svlze’” pro remedio anime sue contulit beato Gregorio et Remigio pratum solvens VII 
solidos“, quod dieitur Bernharteswisen””, ut exinde anniversarius eius celebretur. 

Soror militum de Ihiligin”, nomine Werndrvdis, pro remedio anime sue contulit nobis que- 
dam bona sua in Argozzingin’”, de quibus nobis persolvuntur annuatim oclo solidi Dwingenses. 

Quidam clericus, nomine Heinricus de Milen “”, ob remedium anime sue contulit nobis 
quoddam predium in Ratfelde*””, quod annuatim in festo Martini persolvit VII solidos et C ova. 

Notum®® sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod Cunradus, palatinus comes de 
Tuingin, divine miserationis intuitu contulit sancto Gregorio in Richinbach annuatim X maltra 
siliginis et X maltra avene in villa que dieitur Harde ”“, Item nobilis Hilteboldus de Ysinburch "” 
eontulit ecclesie in Richinbach in honorem sanctorum Gregorii et Remigii ob remedium 


anime sue ommia bona sua in Scerben ” et in Nagelta ” cum omnibus suis attinentibus. 


bb) erit über der Zeile beigesutzt, — bb*) Von unde an andere Hand. — ve) Anfangs scheint HI gestanden zu haben, 
datum VI daraus geindert worden zu seyn, dann wurde dieses gestrichen und VII über der Zeile beigesetzt; nach Kelendas ist 
sprilis gestrichen. — cc*) debent Kuudbeisatz, — dd) Diese Voberschrift Ist über der Spalte beigesetzt und von einer andern 
als der vorigen und der nachfolgenden Matd, welche letztere von der vorigen «benfalls abweicht, — ee) Die Worte solrene VIII 
solidos von anderer Hand über der Zeile beigesetzt, — M) Am Rande von nenerer Hand nota rorfeld. — ux) Wieder andre Hand 

386) Vgl. Anm. 26. — 337) Unermittelt. — 358) Bildechingen, 0,4. Horb. — 3859) Vgl, Anm. 336. — 
300) Vgl. Aum. 164. — 391) Vgl. Anm, 26. — 392) Vgl, Anm. 60, — 304) Unermitlelt wo? — 304) Vgl. 
Anm. 336. — 395) Vgl. Ann. 72. — 396) Mühlen am Neckar, O.A. Horb. — 397) Rothfelden, 0.A. Nagold. — 
395) Hart, zoller. 0.A, Haigerloch. — 399) Vgl. Anm. 356. — #00) Scherubach, O.A. Freudenstalt. — 
401) Vgl. Ann. 256. 
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Cunradus, miles de Hüsen “*, contulit ecclesie in Richenbach duo predia in Vtin]|*" gin “”, 
quorum unum annuatim solvit VI maltra siliginis et II maltra avenue et VII pullos, aliud 
duos solidos et Il pullos. 

item Wef[rjuherus et Dithericus fratres, milites de Ihilingin “*, contulerunt ecclesie 
in Richenbach, pro remedio animarum coniugum suarum Wilbirgis et Adile, curiam in 
Ergezingin“* sitam, cuius reditus annualim solvunt VIII maltra adoris" et VIII maltra siliginis 
et V maltra avene et maltrum pise et C ova. 

Marquardus pinguis"’, miles de Ihilingin, contulit ecclesie in Richenbach annuatim V 
maltra siliginis et III solidos in Ihilingin. Item de remedio Cunradi militis de Ihilingin empta 
est caria in Horwe““ sancto Gregorio in Richenbach. Item Agnes de Ihilingin contulit ecclesie 
in Richenbach VIII solidos annuatim in Ergozingin. Vlricus miles de Ihilingin contulit sancto 
Gregorio in Richenbach curiam in Althein“. Cunradus molendinator de Horuue contulit 
sancto Gregorio in Richenbach II maltra adoris"” et siliginis annuatim in Rechesingin “”. 

Burchardus, dietus Nopularius, cum coniuge sua contulerunt ecclesie in Richenbach VI 
solidos et modium avene et Il pullos annuatim in Linsteten“”. Heinricus miles in Achara‘ 
contulit ecclesie in Richenbach IX solidos argenti et II cappanes annuatim in Openowe ", 

We[r]nherus de Rechesingin“* contulit beato Gregorio in Richenbach de bonis suis 
iure perpetuo XVII denarios, et ab omni iure quo tenebatur domno lohanni militi de 
Betenhusen *” se absolvit dando sibi Ill libras, et sic se cum uxore et heredibus liberum 
fecit et tandem sancto Gregorio et R(emigio) iure censualium hominum libere se contradidit**. || 

Quedam" matrona, Rethilt nomine, de Bernoldeshouen “*, cum marito suo Gotefrido, 
villico de Stoufenberec‘*, predium quod habuerunt in villa que dicitur Visbach ", per manus 
advocati sui Reginbotonis, eliam de Bernoldeshouen, cum onmi iusticia libera donatinne 
delegaverunt omnipotenti deo et beato Gregorio pro remedio animarum suarum et omnium 
parentum saorum. Huius rei testes sunt: Adelbertus miles de Nescilrit“”, Rödolfus miles 
de Scowenbure‘”, 

Adelbertus miles de Nescilrit‘” emit nobis partem predü apud Vrlefeim‘“” pro V solidis 
et duobus talentis in loco ubi antiquitus castrum erat constructum. 

Notum”" esse volumus tam presentibus quam fuluris, quod habitatores loci huius 

bb) Am Kande unten von andrer Hand unmittelbar nach diesem Schlusse der Seite steht folzender Beisatz: Item Waltherus 


de Dalthein (vgl. Am. 158) eontwlit beate ecclesie in Richenbach unnwatin XII denarios de bonis suis, dandos in ferto 
Gregor. Item venator in sciler qui dieitur Pforcein (Sadıtheil von Pforzheim?) eomtulit sancto Gregorise annualim de 


bonis suis VI denmarios. — ii) Handschrift: ader. — Il*) pingwis über der Zeile. — ii") Vgl. Anm. 1i, — kk) Von ei ab ommi 
an bis contredidit Zusatz von andrer Hand. -— Il) Wieder andre Hand. — mmi Andre Hand. 

402) Vgl. Anm. 155. — 403) Vgl. Anm. 45. — 404) Vgl. Anm. 336. — 405) Vgl. Anm. 72. — 
406) Vgl. Aum. 210. — 407) Vgl. Anm. 26. — 408) Vgl. Anm. 128. — 409) Vgl. Anm. 27. — 410) Vgl. 
Anm. 191. — 411) Oppenau, bad. B.A. Oberkirch. — 412) Vgl. Anm. 128. — 413) Betlenhausen, 0.A. 
Sulz. — 414) Bernbardshüfe, bad. B.A. Achern, -—— 415) Vgl. Anm. 35. — 416) Vgl. Anm. 144. — 


417) Nesselried, bad. B.A. Offenburg. — 418) Vgl. 5. 155, Anm, 9, — 419) Vgl. Aum. 417. — 420) Vgl. Aum. 143. 
ll. 53 


Fol. 384 


Fol. 341. 


Fol, 37a 


Fob. 87h. 


Pol. 36a. 
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multas iniurias et tribulati| o |nes passi sunt ab hominibus in viein|i]o eorum conmoran] ti ]bus, 
maxime ab his qui in vico Dornstelin “ et in villulis ad ipsum || locum pertinentibus 
conmorantur. Nam ob querimoniam illorum Egino comes de Vra ““, qui predium ipsorum 
quod vocatur Aha” et pertinet ad Babenberc“‘ a duce Berhtoldo in beneficium sus[cJepit, 
sepe ingressus est locum istum, multis minis el terroribus "* nos perturbando, dicens quod 
habitatores huilu]s loci silvam supradiclorum civium inciderent et pecoribus suis prata 
eorum devastarent et in multis locis predium eorum iniuste obtinerent. . Provisores vero 
loci huius cum consilio fratrum, ad conpescendam iram comitis et querimoniam eivium, 
dederunt ei nunc equos, nunc pecuuiam, et in vehendis tabulatis lignis multum illi ministrabant, 
Ipse vero acceptis muneribus letus abscessit, bona promitiebat, sed fldem non servans populum 
et locum decipiebat. Aliquanto enim interiecio tempore iterum turbulentus et ira conmotus 
rediit, interdicens nobis silvam et predium sepedictorum civium, et omnia que iuste || ac 
rite cum ipsis campsimus aut ipsi nobis delegati sunt irrita fecit. His vero molestiis et 
angusliis faligalti adivimus abbatem et advocatum nostrum Berhtoldum, hec omnia eis nar- 
rantes. Facto igitur placito inter eos, et die statulo simul utrimque” ad hoc convenienlibus 
ita deflnitum est et firma racione stabilitum, ut nos ipso”” comiti Eginoni XII talenta daremus 
eo pacto ut quidquid a supradictis eivibus in silva et in pralis mutualione, emptione seu 
delegatione adquireremus, aut ipsi nobis cives pro remedio animarım suarum tribuerent, here- 
detario iure perpetualiter” possideremus. Hanc aflirmationem suscepit advocatus noster manibus 
suis, Berhtroldus cum fratre suo, Cunrado, ab ipso comite Eginone et a Iilie suo, presenle 
uxore sua et aliis idoneis testibus, Cünrado de Dirbehein“” Berhtoldo de Messingin"”, Ger de 
\ra‘”, Liutfrido de Rieht‘ et aliis multis presentibus, quorum nomina deo sunt cognita. || 


Hec'* est annotacio censuum et redituum in Heringiswiler ” et Lucinbarth * 
et Dungilhingin “", 

In Herinchinswiler Eberhardus in dem obern hove XIll denarios et duo ymi avene 
et totidem tritiei et siguli, Walterus XX denarios et unum maltirum avene. Cunradus tres 
solidos et unum denarium, unde vinftinhalbin geltscevele avene unde en gistrichin 
geltscerole siguli et VI ymi tritiei et siguli et duo ymi avene, Walterus cementarius 
solidum et unum *"* quartale sizuli et unum modium avene, Bernhardus solidum unum et 
unum quarlale siguli et ] modium avene Burchardus der swarze en geliscefole 
siguli et XIII denarios et V] quartalia avene. Von des Zegilher wisi Il denarios, Von 


nu) ei terroribus über der Zeile, — 00) wiringne über der Zeile beigesetzt. — 00") Lies pad, — pp) perpetwaliter über der 
Zeile heiges»tzt, — qq) Die ober» Hälfte des Blattes 38a ist weggeschnitten. Die Schrift der ersten Seite dur noch übrigen Hälfte von 
Hec an bis zu dem Worte pertinebit, gegen den Schluss der Seite, ist von der des werigen Blattes ganz verschieden und sehr 
klein. — qy* wann auf alner Rasur. 


421) Vgl. Anm. 138, — 422) Urach, 0,A.St. — 423) Aach, 0.A. Frendenstatt. — 424) Bamberg In Balern, — 
425) Dürbheim, O0.A. Spaichingen. — 426) Mössingen, 0.A. Rotenburg. — 427) Vgl. Aum, 422. — 428) Alten- 
rieth, 0.A. Nürtingen? — 429) Vgl. Anm. 74. — 430) Vgl. Ann, 230. — 431) Thumlingen, 0.4. Frendenstatt, 
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des smidis guti | solidum et duo ymi avene et ll ymi tritici et siguli. Nanthoch I 
denarium. Henricus et Burchardus | denarium. Albertus der stencheler V denarios, Von 
Arnoldus gut en geliscefole siguli et en geltscefole avene. Von Slithin gutli 
II ymi siguli et avene et II denarios”, 

De Licinharht Bertoldus et Albertus VII PER et II ymi avene et totidem tritiei 
et siguli. 

De Dungelbiogin von”’ des Rotin guth X denarios et fria quartalia avene et Il ymi 
siguli et trilieci. Carpentarius totidem. Von Vredlins guih X denarios. Dieihericus 
an der wisi et Bertoldus an der wisi VIII denarios et 1 quartale siguli et unum mordium 
ei ymi“ avene. Eberhardus an der wisi totidem. Eberhardus de Scophloch “* tres denarins. 
Hermannus V geltscefole avene et tria quartalia spelte. Item de lleringiswiler Bertoldus 
et Albertus Zwigi Ill denarios et I modium avene et Il ymi siguli. E quibus ministro 
dantur I gellt]scefole siguli et I maltrum avene et tria quartalia spelte et ViIll denarii. 
Set primum illad* quod dieitur val ministro noviter statuto pertinebit. Von Drutelint 
güt Ill denarii. De orto II denarii . || 


Notificamus” tam presentibus quam futuris, quod dominus Guntherus, prior Richen- 
bachensis familie, conmuni fratrum consilio, curtem nostram in Hirslanden “” cuidam Walthero 
concessit”” cum jugo boum eo pacto, quatinus ipse...”” et sumplis a provisore loci huius 
XVII maltris, V siliginis et V sigalis”, VIll avene ad serendum, 1 porcos, alterum talentum ”, 
allerum 111 solidos denariorum albe monete valentem, ceteris exceptis redilibus eiusdem 
predii *, reedificato molendino nostro”* nobis annuatim restituat 

Notum ® sit universis, quod dominus Eticho, miles de Wittiogin ”, Ailiam Bertoldi qui 
dieitur Läger, iure proprietatis sibi altinentem, dimidiam cum omni posteritate sua omni 
iure tradidit sanclo Gregorio et Remigio. || 

Sceiant” universi, quod Hermannus, clerieus de Betenhusen“”, post emancipationem 
patris sui custodiam conpromisit monasterio dare V solidos Dwing(ensium), scriptori vero Vi 


eorundem. Testes Dithericus, Heinrieus *. 


re} et Il denerios über der Zeile — rr*) Eiu & hinter von Ist duech das nach. d halb gelüscht. — ss) et mi über der 
Zeilen beigesetzt. — tt; Das Wart ülled über der Zeile. — un Die Worte Fon Dr. u. s. w. von auderer Hand helgesetzt, — vr) Von 
der der vorigen Selts verschiedene, wieder etwas grüssers Schrift, — vr") Nach eoncessil die Wurte eo pucte ausgeschabt, — 
ww) Nach spge in Wort unsgeschabt, und über demselben ein @ als Verwelsungszeichen auf #ine Stelle, welche wahrscheinlich auf 
der ansgeschulttenen oberen Ilhlit# des Mlattes stand (vgl. Anm. gg). — x2] sigalis, Kandbrisarz, lies aiguli, — yy) Haudschrift 
taf. — zz) Die Worte eeieris bis predii durch ein Zeichen hier herein verwiessner unterer Bandbrisutz, — aß) Oben über dem 
Taxte dieser Seite stehender mit dem Zeichen 6 bier herein verwiesener Raudbeisatz. Darüber stand olıne Zweifel der Beisatz, auf 
welchen durch win a verwiesen ist (vgl, Anm. ww), — b$) Anfanzs stand restitwent, — «&) Andre Hund. — d$) Die Worte 
Scient bis zum Schlusss sind auf dem letzten, sonst weissen Blatte hinten aufgeschrieben, — e$) Ueber diesem Worte let zunicher ein 
Loch und unmittelbar binter demselben das Wörtchen dern oder dorri mit Strich über dem m oder ri, Es wird wohl Dorn-, Dorrin- 
stelten, sofern vielleicht de vor demselben ausflel, uder Dormsteltenses, zur Bezeichnung der Herkunft der Zeugen, heissen sollen 


432) Schopfioch, 0.A. Frendenstatt. — 433) Vgl. Anın. 101. — 434) Vgl. Anm. 268. — 435) Vgl. Aum. 413. 
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II. SCHENKUNGEN AN DAS KLOSTER ZWIEFALTEN 
dureh Luitgard von Beuren und ihren Oheim den Priester Eberhard geschehen, um 1130. 


Die hier mitgeihellte Aufzeichnang steht, von elaer zierlichen Hand des 12. Jahrhunderts, unmittelbar 
hinter der mit Biblia 4”, nr, 39 bezeichneten, dem 114. Jatrhandert angehürigen pergamentenen Evangellen- 
handschrift der k. öffentlichen Bibliothek in Stuttgart und zwar auf der Rückseite des Blaltes anf dessen 
Vorderselte die Handschrift schliesst. Daranter steht von einer Hand aus der letzten Hälfte des 15. Jahrhunderts, 
sehr schlecht und kaum leserlich geschrieben: Notandum quod dominus Iohannes (ll. 1437 — 1474), abbas 
Zwyfuldensis, de conmuni consensu tocius Üonrentus hoc anniversarium restaurarii et in anne 
peragendum VII. idus octobris. Mit dieser Aufzeichnung können übrigens noch die folgenden beiden Stellen 
der Zwiefalter Chronik des Müuchs Berthold verglichen werden, welche von der gleichen Schenkung handeln 
nad einige Zusätze zum nachfolgenden Texte enthalten. Die Chronik berichtet nach dem Abdrucke bei Pertz 
Mon. Germ, Tom. XII. (Seript. X.) 8. 105: Eberhardus presbyter de Erichstein apud Niuwinhusin 
duos mansos dedit, quos a militibus Counonis comitis (von Achalw) 79 Abris argenti emit, und 8, 108: 
kbirhardus presbyter de Erichstein cum sua nepte Liufgarda apud Rutelingin tradiderunt qualuor 
mansus el apud Niwinhusin duos mansus el guadraginta marcas argenti. Ueber die Zeitangabe 
1130 isi Anm. 6 unten zu vergleichen. Vebrigens nlıamt eine dem 17. Jahrhundert angehörige Zusammen- 
stellung der Besitzungen des Kiosiers ausserhalb seines geschlossenen Gebietes, da wo es der Schenkung ia 
Herolstetten (vel. Anm. 5) nach der folgenden Aufzeichnung erwähnt, ebenfalls beiläußg das Jahr 1130 an. — 


: Notum sit eunctis in Zwiuildensi cenobio constitutis, : quantis vel qualibus benefleiis 
hunc locum ditaverint pie memorie Livegarda de Buirron', nec non avunculus eius, Eber- 
hardus® sacerdos, quem ad hoc crebra exhortalione sua prefata dei famula perduxit. In 
eoemptione predii quod apud Rutelingin’ conparavimus, seu aliarum rerum ibidem neces- 
sariarum, fere centum marchas argenti ab eis datas expendimus, Deinde duas höbas apud 
Nivinhusin‘ XX marcharum precio nobis conparaverunt. Post obitum vero pie recordationis 
Eberhardi, avunculi sui, denuo XX marchas in auro et argento memorata dedit Livggarda 
huiusmodi pacto interposito, quatenus eadem pecunia in usus servorum et ancillarum Christi, 
quolibet mode vellent, expenderelur et anuiversarius dies avunculi sui per singulos annos 
cum missa et oflicio mortuorum, fribus luminibus accensis omnibusque signis ecclesie 
conerepantibus, cerlebrelur, ipsa quoque die eunetis hie den famulantibus largiter cibus et 
potus pro eo administretur. Post hoe XI marchas in usus cuiusdam allodii nomine 
Heroluesstetin® expendit atque ecclesiam ibidem a fundamentis cum aliis edifieiis construxit. 
Alio tempore marcham unam, et alio talentum arzenti dedit, rursus alio equum qui marcham 
unam dieebatur valere tradidit. Calicem quoque, decenter aurificis manu fabrefactum, 
binas marchas argenti appendentem, supra dominicum altare posuit, ubi similiter alio tempore 
albam bonam locavit. Preter ista diversis temporibus publice vel privatim ad veslitum 
servorum vel ancillarum dei linei panni plus quam ducentos eubitus, lanei quoque ducentorum 
cubilorum mensuram excedentem huic contulit loco. 

Pro his atque huiusmodi benefleiis domnns Ödalricus‘ abbas cum senioribus suis illi 
pollicitus est, quatenus post obitum eius unius sororis vel monachi apud nos consortium 
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in orationibus ei elemosinis pleniter haberet. Quod ita factum est. Super hec statuerunt 
anniversarium depositionis eius diem cum ofllcio missaque defunctorum, quinque lampadibus 
accensis celebrem agi, alque ipsa die uberem karitatem cibi et potus cunctis fratribus 
interioribus et exferioribus seu etiam sororibus nostris impendi. Unam quoque ancillarum 
eius ipsius rogalu in consorlium sororum nostrarum suscepimus. 


1) Unbestimmbar welches. Die oben erwähnte Zusammenstellung erklärt es, aber wohl auf blose, schwerlich 
richlige Vermuthung hin, wahrscheinlich wegen der Nachbarschaft von Herolfessielten für Enabeuren, das aber 
sonst gleichzeitig bei Berthold selbst als Onin- oder Venenburron vorkömmt,. Die nach der Abhandlang von 
Raiser, Chronie. antiguiss, Otlenbaranum, $. 16, $. 6, in diesem s.g. Chronlcon zwischen 1145 und 1180 
vorkommende Luifgarda tllustris femina, welche das predium Buron (Kaufbeuren nach Raiser), 
quod hereditarie possederat per decessum fratris sui, dem Kloster Otlobeuren überträgt, manudante 
ipsius adrocato Siboldo libero homine de Horningen (Herrliugen, Im Blanthal, eine kleine Stunde über 
dem ebenfalls im Blauthale gelegenen Ehrenstein — alt Erichstein — vgl. die Vorbemerk. — 0A. Ulm), 
kann der Zeit nach nicht wohl die hier genannte Schenkgeberin sein (über Erichstein vgl. übrigens auch noch 
die Urkunde von 1151, S. 60 dieses Bandes). — 2) Vgl, die Vorbemerk. — 3) Reutlingen, 0.A.St. Das Kloster 
Zwiefalten hatte hier und in Riedlingen einen eigenen Freihof, Die Erwerbungen des Klosters an letzterem 
Orte beginnen aber nicht vor dem Anfang des 14, Jahrhunderts. Die obige Dentung wird ausdrücklich noch 


durch eine Reihe anderer vorhandener Zeugnisse dieses Klosters bestätigt. — 4) Neuhausen, an der Erms, 
0.A. Urach, bis zum Jahr 1750, in welchem dasselbe durch Vergleich an Wirtemberg lüberging, im Besitze 
des Klosters Zwiefalten. — 5} Herolsietten, Herold-, Heerd-, Herrenstetten, Herol-, Heroldstait, abgeg. Ort, 


westlich von Enabeuren, O.A. Münsingen. — 6) Abt Ulrich I. 1095, Mai 1 — 7 1130, März 19. 


III. GÜTERERWERBUNGEN DES KLOSTERS OTTOBEUREN. 
EINLEITUNG. 


Die folgenden Aufzeichnungen sind aus Feyerabend, des ehemal. Reichsstifis Ottenbeuren sämmt- 
liche Jahrbücher, genommen, In deren zweitem Bande die ersie 5, 826 ff. unter Nr, 1Il,, die zweite 
S. 828 unter Nr. IV, abgedruckt steht. Alle Nachforschungen nach den von Feyerabend benützien Quellen 
waren vergeblich. Dass er keine eigentlichen Originalurkunden vor sich hatte, gebt bei der ersien schon 
aus dem (auf den Rücken der Urkunde geschriebenen) Zengenverzeichnisse hervor, und die zweite steht auch 
eher wie ein In irgend einer Handschrii des Klosters vorgemerkter Privalaufsatz aus. Dass ferner die jeizt 
im Reichsarchive in München aufbewahrte noch ungedruckte Handschrift des Chronicon antiquiss. Otien- 
buranum (vgl. 5. 421, Anm. 1), welche auch sonst noch zur Geschichte wirtemb. Orte In Oberschwaben 
einige Ausbeute gewährt !, nicht die Quelle Ist, ergibt sich aus einer vorgenommenen Vergleichung derselben. 
Vie bei Feyerabend (S. 307 a, a. 0.) angeführten Stellen des gen. Chronicon über den Güterbesitz des 
Klosters in Allingen und der Umgegend lauten, um dieselben als Zugabe zu den nachfolgenden Aufzeichnungen 
hier mitzuiheilen, in der H.S. vollständig so: (Fol, 16 b steht noch) Sub einsdem abbatis (nämlich Bernoldi, 
dann folgt Fol, 17 a) fempore Neinrieus marchio de Re’mspere! cum urore sua Ordilhilde et filiis ae 
filiabus suis predium guoddam in Altingin® situm, dimidiam vridelicet hr’bam cum duabus ertremis 
partibus rinee sue quas rulgo duos morgin rocant, udiacentem quogue prediele rinee rallem tolam, 
ercepta porlione Bertoldi cognati swi de Vrisinhorn! que est in medielate eiusdem vallis, deo sanctogue 
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martiri Alezundro pro remedio anime sue parenlumgue suorum in dus proprietatis Iradiderunt, ministe- 
rialibus suis etiam hanc licentiam dantes, ut si quas res, predia, vel possessiones rendieione, muluatione, 
roluntaria donatione sire guocungue mode rel pactione ibidem monasterio conferre rolnerint, perpelnam 
habeant potestatem. Heinricus igitur, qui et mesmer?’ dicebatur,, ministerialls predieti marchionis, 
cum urore ac filla fratris sui ad conrersionem O'tlinburren veniens hr"bam unam in villa Altingin, et 
plurimos agros erira eundem rillam contwlit monasterio. Gerungus quogue frater eius pro All marcis 
et pro spe amplioris remunerationis plurimos agros ibidem vendidit monasterio. Gebehardus etiam 
de Liehtinstain® ministerialis predicti marchionis monasierium ingrediens molendinum in Altingia 
ei qguosdam agros el quedam prala cum filiorum suorum roluntate contradidit. Similiter Heinrieus 
de Nirferon! cum uzere sun conrersus predia sua ibidem sita contulil. Rudolfus quoque de‘” Isir 
et Heinrieus de Genkingin® et Rrdiger de Mulhr'sen? et Redolfus de KuppinginW, ministeriales 
marchionis, agros suos eidem monasierio pro argento rendidit. 

Ausser diesem Berichte steht gleich auf der ersten Seile des nicht paginierien Vorsatzblattes nach der 
Aufzählung der redditws caseorum et rini apud montana von anderer Hand noch folgende Stelle (bei 
Feyerabend II, 8. 23% f. Aum.): /n Altingen trans alpes Risers hof!! solrit medielatem bonorum. Der 
Ö’ninger solrit de quadam domo AVIII denarios et duos pullos. Molendinum XV solidos Tucringensium, 
Mangoldus de quadam domo V solidos Huallensium. Soror Risarit XVII denarios Hallensium et duos 
pullos. De Gahai"! Sohorer AYIII denarios. Dominus Gossoltus V solides Turvingensium de quodam 
bono in Raistingen‘ quad possidet pro inre personali, Braiutinhols'* soteit XIV monete veteris. 

Die Zeitangaben 11852 und 1198 rühren ohne Zweifel von Feyerabeud her und sind als der Haupi- 
sache nach richlig hier beibehalten. Abt Bernold, unter den die Schenkung des Markgrafen Heinrichs fallt, 
1180 — 7 1194, der Markgraf kommt schon 1181 vor und stirbt 1108 in Apalien. Abt Konrad 1194 — 
7 1229 (vgl. Feyerabend a. a. 0. Il, 5. 195 f. 205 m. 233 m.). 


1: Es sind folgende Stellen (Handschrift Fol. Id: Wilmandus de Altorf (Altdorf, O.A. Bavensborg) ministerialis ecclesie 
in Monte (Nerg, desgl) eum mrore et Aliie auis moresterium ingrediens predium sunm inzia Hasinteiter (Hasenweller, 
vbandas.} ad Ires hubes conputatum contulit. Quo posten rogatu eins Kunradus de Smalnegge (Schmalegz, oboudas,) et 
ftii eins indenrficiati und. Ebendaselbst: Serigerus de Sunningen iSinningen, O.A, Laupkeim) euriem bonum in T'ras- 
taibeshoren (unermittelti, cum converteretur, dedit, et prediolum censuele in Sunningin quod ibidem possidebat fliie amia 
illegitimis concedi fecit, unde maltrwm tritiei solrebatur, quod Kunradıs de Hairmirtingin (leimertingen, baier., an der 
Strasse von Ulm nach Memmingen) #ibi eoncessum esse fingit, — 2} Ronsberg. baier, 1.4. Obergünzbung — 3) Altiogen, OA, 
Herrenberg, — 4) Weissanhorn, baler, 1.6. Kosgenburg {in Nr, f unten Anm. 3 helsst dieser cognatus: da Wrrunbere). — 
5) Raiser (vgl. 8 42, Anm. 1) liest mit Feyarabend messiner und mucht durans (d. 97. Anm. 4) einem Keinrich dem 
„Messinase*, während er kurz darauf (6, 19. Aum, D) denselben Dienstanun „Heinrich Mes-mer" nennt. Ein Grund ist für die 
urstere Erklärung nicht angegeben. — 6) Die Berg Lirktenstein, OA. Keutlingen. — 7} Ohne Zweifel der dicht bei Altingen 
gelegene Fitlalert desselben, Nufringen. — T*} Sa, abgekürzt d' wie vor- und nachher statt de, dis IES , wubl verschrieben statt 
d°, dietus, — 3) Gönkingen, O.A, Reutlingen, — 9— MH) Mühlhausen, abgez. Ort, Kupplingen, „der lange Acker, dia lange Wiese 
und der rorbe Weingarten zu A.“ noch 1566 Leben der leiser, Kayh, Keustingen, ebenfalls abgeg. Ort, Breitenhofz, alle O.A. Herrenberg 


l, 

Markgraf Heinrich von Ronsberg schenkt dem Kloster Ottobeuren Güter in Altingen 
und erlaubt seinen Dienstleuten beliebige Gitterveräusserungen an dasselhe Kloster 
(1182.) 

Notum esse cupimus omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego Heinricus, 
marchio de Ruomispere', el uxor mea Vodilhildis cum NAliis nostris Gotefrido, Heinrico et 
Kuonrado atque filiabus Irmingarda ct Adelheit predium quoddam in Altingen * situm, 
dimidiam videlicet huobam quam Waltherus excolebat, cum duabus extremis parlibus vinee 
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nosire, quas vulgo duos morgin vocant, deo sanctoque martiri Alexandro in Ottinburren 
pro remedio anime nostre parentumque nostrorum in ius proprietatis fradidimus. Preterea 
secundum eam partitionem seu divisionem que apud generos nostros, mei scilicet ei Bertholdi, 
cognati nostri de Wrrunbere’, a plerisque facta asseritur, adiacentem predicte vinee nostre 
vallem eidem monasterio parlim donavimus taliter, ut pars nostra sive poreio ipsi vinee 
proxima, sine quorumlibet, quod absit, tam nostrorum quam alienorum interruptione vel 
intermixtione hominum, proprie et integraliter ipsi perpetuo servetur ac deserviat. Insuper 
remoliorem partem memorate vallis mediam pari modo condonavimus, et hane ideirco nou 
totam, quoniam ires morgin fideli nostro Uolcmaro iure beneflciali ex ea indulsimus, de 
reliquo prout placuerit acturi. Hec nimirum velut pro manusdatione predicto cenobio 
contulimus, eadem cum deus inspiraverit ampliaturi. In hoc etiam prefale ecclesie monachis 
adminiculati sumus, quod omnibus ministerialibus nostris, circa partes easdem sive quacunque 
manentibus, hoc aucloritate nostra licentiavimus, ut si quas res, predia, vel possessiones 
venditione, mutuatione, voluntaria donatione sive quocunque modo vel pactione illis conferre 
voluerint, perpetuam habeant potestatem. Si que etiam simpliciter pro divina remuneratione 
quoquam donare vel disposuerunt vel deinceps disposuerint, ut in his omnibus memorali 
monasterii subveniant necessitatibus, et consulimus et auctoritate nostra distrielius iniungimus 
alque precipimus. Ego itaque Vodilhild hec ut habeniur et expetii et patravi, et ut spero 
mihi omnibusque vobis ad me pertinentibus nostris et amicis tam vivis quam defunctis 
divinam misericordiam in horum eiTectu impetravi, et ut perpetualiter apud vos ita cuslo- 
diantur et amplificentur rogo et consulo atque medullitus efflagito *). 

Testes horum que scripsimus hi sunt Volmarus de Afliltrauc‘ et filius eius Marquardas. 
Uolemar de Celle‘. Nobiles hi sunt: Gotefridus de Marsteten‘. Otto de Loubon'. Heinrieus 
de Stetin‘. Heinricus de Ursin". Heinricus et Kunradus de Fggental"”. Kunradus de Gunzi- 
bere'. Uolemarus de Wiar”. Cunibertus, Kunradus de Hadilbertbere”. Erinbertus de Wolvold “. 
Hiltibrand et filius eius de Anniberc”. Wernherus de Talihouin ”. MHeinricus, Ruodolfus et 
Kunradus et Waltherus de Ottinburren ”. Luitfridus et Trutwinus de Altingin “, 


*) Vor dem Zeugenverzeichnisse steht von dem Herausgeber die Anmerkung: „In exteriori pergameno sic habetur“; 
dann folgt das Zengenverzelehniss in der Art, dass links die Worte Nobiles hi swnt und darunter in einer Spalte herab die Namen 
derselben, rechts die Worte Testes horwm bis Celle stehen. 

1) und 2) Vel. Aum. 2) and 3) der vorhergegangenen Einleitung. — 3) Wurmberg, 0,4. Maulbronn, 
passt nicht hierher. Nach der Lesung des Chron. Ottenb, (vgl. Anm. 4. der Einleltung) wird wohl hier ein 
Schreibfehler zu vermuthen sein. — 4) Apfeltrang, bater. L.G. Obergünzburg. — 5) Zell, wahrscheinlich 
das bei Pforzen, L.G. Kaufbeuren, abgegangene (vgl, die S, 421, Anm. 1 erwähnte Abhandlang von Raiser 
$. 7, Sp. 1.) — 6) Maursietten im gen. L.G. — 7) Lanben, und 8) Stetten am Auerbach, beide L.G, 
Mindelheim. — 9) Irsingen, und 10) Ergenthal, beide L.G. Türkbeim. — 11) Obergünzburg, Ort des L.G, — 
12) Weyher, L.G. Mindelheim. — 13) Hatzlenberg, L.G. Oltobeuren. — 14) Abgekürzt für Wolnoldes? (vel. 
Ralser, S. 11, Sp. 2.), Wolferts bei Haigen, oder Wolnoldeswendin? (Raiser 8. 14, Sp. 1.) Wolfertswende, 
heide L.G. Ottobenren. — 15) Amberg, L.G. Türkbeim. — 16) Thalhofen, L.G. Kaufbenren. — 17) Der Ort 
Onobenren. — 185) Vgl. Anın. 3 der Einleitung. 
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2. 


Abt Konrad ron OÖttobeuren ordnet dem Bruder Heinrich, Probst dieses Klosters, für 
seine Verdienste um dessen Weingut in Altingen einen feierlichen Jahrtag. 


(1198.) 


Ad exemplum bene agendi ei diutinam promerendi memoriam notum esse volumus 
tam futuris quam presentibus, quod frater noster Heinricus, sancte huius ecclesie prepositus, 
bova sibi commissa fldeliter et prudenter in tempore suo dispensavit ac reditus annuales 
multimoda dilatatione prediorum fldelius cumulavit ac prudentius. Lt ergo posteri nostri 
memoriter teneant nomen eius et benefactorum eius non possint oblivisei, "unum ex eis 
calamo scribe plurima transcurrentis notare curavimus. Hic siquidem, dilectissimi huius loci 
gloriam et honorem omnimodis studens promovere conatibus, vineam nostram Altingin ', 
cuius vena benedicta est et fructus dulcis, efficacia sue probitatis plantavit et rigavit 
diligenter auxilio eorum quibus divinitus est inspiratum. Spiritus enim domini bone voluntati 
eius aspirando cooperans eidem vinee sive curie largum celitus dedit inerementum. Proinde 
communi decretum est consilio, ut anniversarius dies eius memorati ac perenniter memorandi 
fratris nostri celebri devotione recolatur, in divinis et in mensa refectionis solenni ciborum 
agatur apparatu, ita videlicet, ut per tolam congregationem singulis singula pocula vini 
dentur, adiuncto pane (riliceo el qualuor fereulis accurate apparatis. Ipso quoque die pro 
remedio anime eius duodecim pauperes ab elemosinario summa pascantur diligentia Cui 
autem curia in Allingin commissa fuerit, omnia hec de reditibus eiusdem predii indubitanter 
augeri providebit. Et ut hec rata sint ac firma in sempiternum, ego, fratrum amator et 
populi mei, Cuonradus, saneti huius monasterii abbas, in nomine sancte trinitatis constilno 
et decerno et signaculo sanete erucis +, quod corrumpi nefas «st, consigno alque confirme. 


1) Vgl. Aum. 3) der vorbergehenden Einleitung. 
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IV. NIEBEREGISTER DES KLOST ERS ELLWANGEN. 


Dieses Register ist aus der in der Anmerkung zu der Eliwanger Urkunde von 1147, 8. 42 näher 
bezeichneten Handschrift zenommen. Das erste Stück bis /a Sulspach I. steht auf der Vorderseiie des 
zweiten Blattes der Handschrift unterhalb, die beiden folgenden auf der Rückseite von Blatt 21. Der Schrift 
nach gehören alle drei Stücke in den Anfang des 13. Jahrhunderts. Die Schrift des letzien Stückes, nämlich 
von /sti sunt komines an, ist aber von der der beiden andern etwas verschieden. 


Iste sunt decime ad porlam monasterii pertinentes. In Alrhaim' I. In Smehingin* 1. 
In Cunliugin® I. In Hummstat* I. In Hutelingin ® I. Ia Brunnin * 1. In Ebinoten’ I. In 
Hagilen* I. In Stetin® I. In Emerstetin ” I. In Schechingin ” 1. In Meckelingin” I. In 
Kochen ” I. In Sulzpach " 1. 

Census camerarii in Cazwanc”. In Wolcolfesdorf '” Ridegerus LX denarios Nürenber- 
gensium, Cinradus LX denarios, Heinricus LXXX denarios, Heinricus Sueuus X solidos, 
Gerhardus LX denarios, Sigelohus LX denarios, Sifridus Enko LX denarios. Item in Limpach » 
Gramannina vidua LXX denarios, Heinricus Colbo XXX denarios, Fiterarius et filius suus 
LXXX denarios. Molendinum in Cazwanc XIl solidos et dimidium. Item Hermannus XXV 
denarios, Cinradus in campo X denarios, Willebire XXV denarios et obulum, Cinradus de 
Herzogenhoven ” XV] solidos et obulum, Diemft XXV denarios et vbulum, Faber X denarios 
mulier que vocatur Frhsine XXXII denarios. Item in villa que vocatur Gerivte” Cinradus 
LXX denarios, Arnoldus LXX denarios, Irmenfridus LXX denarios, Fridericus quondam 
advocatus LX denarios, Crafto LXX denarios, filius eiusdem LXX denarios, Bvieglarius XV 
solilos minus duobus denariis. In Wrmach "* V solidos Nirenbergensium. In Gunzenhusen *' 
Schello VI denarios, Geltmarus VIII denarios, 

Isti sunt homines censuales qui se sanclo Vito” tradiderunt, redimentes se per propriam 
pecuniam a quodam Eberhardo, Nlio quondam Stecchonis de Ravenstein ”: fllii domine Gtte 
et Bene, sororis eius, et omnem genealogiam procedentem” ex ipsis qui sunt de Segelen “. 
Primus ex ipsis Cinradus mercator de Baimenkirche”“, item Cinradus frater eius, Waltherus 
et alii quam plures de priori villa. 

a) Der Namn des Ziuspflichtigen fehlt, b) Lies: ommnis genealogia procedens. 


1) Allerheim, rechts der Wörnltz, baler, Nerrsch.Ger. Harburg, — 2) Schmählugen, baier, 1.G. Nürd- 
IIngen. — 3) Killingen, 0.A. Ellwangen. — 4) nnd 5) Hohenstatt, Nättlingen, beide O.A. Aalen. — 6) und 
7) Bronnen, Ebnat, 0.A. Ellwangen, — 8) Hägelenshöfle?, O.A. Gaildorf. — 9) Stetten, O.A. Ellwangen. — 
10) und 11) Hammerstatt, Schechingen, 0,A. Aalen. — 12) Müggliogen, 0.4, Gmlind. — 13) Kochen (Über-, 
Unter-), O.A. Anlen, — 14) Sulzbach am Kocher, 0.4. Galldorf. — 15 —19} Katzwang, Wolkersdorf, Limbach, 
Greut, ale vier unfern von einander, baier. L.G. Schwabach; Nersogenhoren unbeslimmbar, — 20) und 
21) Wormbach (Ober-, Unter-), und Gunzenhausen, beide im L.G. dieses Namens. — 22) D. h. dem in 
verdächligen Urkunden des Klosters Ellwangen schen 957 ({vzt. Band 1. S. 227), in unzweifelhaften zuerst 
1147 (vgl, S. 11 dieses Bandes) genannten Schutzheillgen desselben, — 23— 25) Ravenstein und Bühmen- 
kirch, beide 0.4. Geislingen; Segelex unermittelt. 


il. 54 


426 Die Bestätigungen der angeblichen Schirmbriefe 


V. DIE BESTATIGUNGEN DER ANGEBLICHEN SCHIRMBRIEFE KAISER FRIEDERICHS I. 
FUR DAS KLOSTER WEINGARTEN DURCH SPATERE KAISER. 
EINLEITENDE BEMERKUNGEN. 

Aus diesen im Original darchnas sehr sintilich und feierlich, namentlich in ungewöhnlich grossem Format 
ausgeferligten Bestäligungsurknnden sind die oben 8. 83 MM. elugerückten, als falsch nachgewiesenen drei 
Schirmbriefe Kaiser Friedrichs J. genommen, wie dort bereits bemerkt ist, Dem Plan dieser Sammlung gemäss 
würde die Mehrzahl derselben, sgleichviel ob ächt oder wnächt, später nach Ihrer Zeitfolge dareln ein- 
zureihen gewesen seln, während die übrigen über die dem Werke zunächst gesteckte Zeilgräuze hinausgehen. 
Ihre übersichtliche Zusammenstellung bier, wurde zunächst durch die Absicht veranlasst, an der Iland der- 
selben die Gründe für die oben angenommene Unächthbeit dieser sämmilichen Urkunden näher zu entwickeln 
und in Verbindung damit wo möglich in Beziehung auf die Frage, welcher Zeit die als solche erkanufen Fäl- 
schungen angrhüren, zu einem Ergebniss zu gelangen. Eine Nebenveranlassung gab die in der dritten Reihe 
der vachstebenden Urkunden zu Tage kommende, in zwei bis drei Zeilen bestehende angebliche Bestätigung 
Friedriebs 1., ein blosser Eingang, ohne Ort und Zeit, uud (überhaupt) ohne Schluss. Dieses Einschiebser, 
welches möglicherweise einem blossen Schreibfehler sein Dasein verdaukt, schien besser in seinem seitherigen 
Zusammenhange belassen, als später selbständig unter den Urkunden Friederichs Il. an zlewlich beliebiger 
Stelle aufgeführt zu werden. 

Die nonchstehende Darstellung wird nun, was die angenommene Unächikeit beirift, zunächst diejenigen 
Punkte bezeichnen, welche sich hei einer wiederholten genauen Vergleichung der vorliegenden Urkunden 
entschieden kelnem Verlachte unterworfen gezeigt haben, und blerauf die für die Vnächtheit sprechenden 
Gründe zur Erörterung bringen, An das Ergebniss, welches hlerans hervorgeht, wird sich sodann der Ver- 
such einer bestimmten Lösung der weiter bemerkten Frage hinsichtlich der Entstehungszeit dieser Urkunden 
anschliessen. 

1. Zu den unverdächtiren Punkten gehürt: 

31. Der Inhalt der einzelnen Bestäliguugen für sich als solcher, wle z. B. die darin vorkommenden 
Kanzleiunterschriften, Zeit-, Orts- und Zeugeuangaben, u. 5 w. {Die Formel in perpetnum in Kalser- 
urkenden ist gleichwohl eine ungewöhnliche). Eine der Bestätlenngen, und zwar die Helorichs VI. (A c) 
stimmt sogar Wort für Wort, den Namen des Klosters, dem sie gilt, allein auszenommen, wit einer Urkunde 
dieses Königs für das Kloster S. Binsien (bei Gerbert, I. N. S. 111, $S. 252) überein, 

2, Gehören dahin die Sigille, welche sänmmtlich noch vorhanden und bis auf zwei mehr oder minder 
stark beschädigte, zam Theil vorirefllich erhalten sind. Auch lässt die Art Ihrer Verbindung nit den Urkunden, 
wenigstens hei zwei derselben {A ce und EC b), keinerlei Verdacht zu. 

3. Gebören hleher wenigstens bei der Mehrzahl dieser Urkunden die Schrifizuge, welche nur bei der 
dritten der auf Rudolf lautenden Destätigungen entschieden für gefälscht, bei den beiden andern flr eiwas 
zweifelhaft, bei allen ühriren Fir dorebaus unverdächtig erkannt werten müssen. «(Dasselbe scheint bei den 
Alonogrammen der Fall zu sein.) 

I. Die Gründe, welche die Ächthelt alter dieser Bestätizungen gleichwohl in Frage stellen, sind: 

1. Die Unächtheit der darin bestätigten Urkumlen, olwleich nicht zu länguen Ist, dass anch Bei- 
sptele bis jeizt wenigstens unangefochtener Urkunden vorkommen, worin unterschobene Urkunden bestätigt 
werden. 

2. Innerer wie änsserer Anzeigen wegen, müssen zum mindesten zwei der Urkunden Rudelfs fir 
unbedingt unterschoben erkiärt werden. 

Die innere Anzeige liert io dem Verhältniss der darin bestätigten Urkunten Friederichs I. zu eln- 
ander. So wenig dieser oder ein anderer Kaiser zwei und drei mächtiz grosse Urkunden, darunter zwei an 
einem und demselben Tage, ausstellte, welche einander grossentheils wörtlich wiederholen, dabel aber durch 
eingeschobene Zusätze sich unterscheiden, wodurch sie weler als Duplikate, noch als vollständige für sich 
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bestehende Urkunden gelten künuen, so wenig hat der spätere Nachfolger Rudolf eben dieselben, und zwar 
zwei daronter wieder an einem und demselben Tage (die dritte ist ohnedem falsch), bestätigt, Dieser Punkt 
wird als so enischeidend anzusehen seln, dass zwar wohl alle drei Urkunden dieses Küniges falsch, aber 
nicht mehr als eine ächt sein können. 

Es kommt indessen hinzu, dass wenigstens elne dieser drei Besiätigungen, nnd zwar gerade die grüsste 
daronter, überhaupt auch äusserlich alle Kennzeichen handgreiflicher Unächtheit an sich trägt. Es ist 
üless die dritie angeblich in Ulm ansgestellte (C a). 

Schrifzlige, Pergament, Siegelnag, alles ist bler in gleichem Maasse verdächtig und zeugt jedes in seiner 
Art für die begangene Fälschung. Erstere (die Schrifl) ist durchaus schwerfällig und gezwungen, eine künst- 
liche Nachahmung einer dem Schreiber fremden Hand; ihellwelse sind verzierte Buchstaben angebracht, wie 
sie wohl schwerlich in einer andern Urkunde Rudolfs sich finden werden. Daneben zeigen sich eine An- 
zahl, je zuweilen verbesserter, an sich kleiner, kaum bemerkbarer, aber doch gerade für die Fälschang 
sehr bezeichonender Versehen. Selbst das Ausserst dicke, aussen gelbe, innen weisse Pergament, ebenso die 
schr starke, vierkanlig gewobene seidene Schnur, woran das allerdings ächte Siegel (vgl. S. 435, Anm. 1) 
hängt, gleichen cher einem Erzeugnisse späterer Zeit, 

In Beziebung auf das Siegel ergeben sich aber folgende eigenihümliche Erscheinnnugen: Dasselbe 
ist der Länge nach zerhrochen uud die durchgezogene Schnur in Folge davon nach der Vorderseite hin bloss- 
gelegt. Ferner ist die Rückseite in mehreren grüsseren Stücken davon abgesprangen. Nun zeigt sich aber, 
dass diese losgesprangenen Stücke nichts anders sind, als Theile eines zweiten, etwa Nngerdicken Wachs- 
aufgusses auf die Rükselte des nat wieder zam Vorschein gekommenen arsprüsglichen, an sich viel düinneren und 
etwas helleren Ächlen Sigills, für welches die Schner, nu der dasselbe jetzt befestigt Ist, viel zu dick ge- 
wesen wäre. Das Zerbrechen des Stegels selner Länge nach und das Abspringen einzelner Stücke aus dem 
Slegelbilde kann füglich die Folge der offenbar nachträglich von der Rückselte eingelegten Talschen Siegel- 
schnur sein, weiche auf der oberen Fläche zu wenig Körper übrig liess. 

Sind damit der Anzeigen gegen diese Urkunde Rudolfs gentg an die Hand gegeben, so ist dem Zweifel, 
welche der beiden übrigen Urkenden Rodolfs zunächst für falsch zu gellen habe, durch eia Seitenstück, das 
die zweite derselben za der eben bemerkten Besiegelung liefert, vollständig begernet. An dieser Ur- 
kunde, welche, verschieden von der vorigen, von einer festen und sichern, nur von der sonstigen Schrift 
der Urkunden Rudolfs sehr abwelchenden, unstrellig übrigens dem Schinsse des dreizehenten Jahrhunderts ange- 
hörixen Hand hkerrührt, Ist noch jetzt eine schr starke, aus gelben seldenen Strängen bestehende Siegelschnur 
befestigt, Auch ist noch ein vortremtlich erhaltenes Ächtes Siegel Rudoifs vorhanden, welches nach dem Zengnisse 
des üfter erwähnten älteren Welngartener Repertorlums und aus einigen Trimmchen der gleichen Selde zu 
schliessen, welebe noch jetzt an dem Wachse kleben, früher mit der Urkunde verbunden war. 

Von diesem Siegel nun Ist ein, wie sich jelzt zeigt, ebenfalls nachträglich aufgeschmolzener, sehr dicker, 
dasselbe vollkommen Jeckender Wachsrücken abgesprungen, unter welchem jenes in seiner ursprlüuglichen 
Gestalt wieder zum Vorschein kommt. Darans sieht das Ende eines abgeschnittenen dünnen, dankelfarbigen 
Siegelschnürchens hervor, und die gelbe Siegelschnor lief, ganz deutlichen Spuren zufolge, zwischen der 
Schichte des ursprünglichen Sirgels und der auigeschnotizenen hindurch, 

Wie steht es nach diesen Proben mit der ersteu Urkunde Rudoifs, so wie mil den übrigen? 

3. Es wird ler der Ort sein, die oben (S. 91) angedeulefe Vermuthnng, dass von den drei unter C a— 
Ce enthaltenen Urkunden die Ludwigs (C c) die Ältere sel nnd den beiden andern als Grundlage gedient 
habe, näber zu prüfen. Wäre diese Vermullung als richtig anzunehmen, so würde hieraus nicht nur ia 
erster Linie die Unächthelt auch der in Ihrem Aeussern durchaus als Acht erscheinenden Bestätigung Friedrichs IN. 
(C b) von selbst folgen, sondern es wäre auch kein Grand vorhanden, wesshalb nicht In gleicher Weise 
die ebenso unverdächlize Beställguung Heinrichs YH. (A ec) und noch mehr die übrigen für unlcht zu balteu 
sein sollten, kurz der Bewels der angenommenen Unächtheit aller Bestätligungen wäre als geführt zu betrachten, 

Die erwätnte Verwulhung nun stützt sich auf die Annahme, dass die angebliche Bestätigung Friede- 
richs II, obne Ort und Zeit, welche in alleo drei Urkunden so bedeutungsios dazwischen geschoben ist, nicht 
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Rudolf auszufüllen, sondern durch einen blossen Schreibfehler In der Urkunde Ladwigs Ihre Eufstehung erhalten habe. 
Dem natürlichen Zusammenhange nach sollte nämlich In dieser, da wo das erstemal Fridericus steht, Kudolfus 
gelesen werden, Würde diese Lesung als die richlige, die Lesung Friderieus aber als ein reines Versehen des 
Schreibers zu betrachten sein, so wäre damit die gauze Bestätigung Frielerichs II. verschwanden, nnd eben dadurch 
erklärt, wie das Einschlebsel in die Urkunden Ca und Cb (Friederichs III.) hinelogerathen konnte. Zur Unterstützung 
dieser Annahme künnte das InCe und Ca feblende Monogramın Friederichs Il. (in der Friederlchs 111. steht nar 
dessen eigenes) dienen, ebenso der In allen drel Urkunden fehlende Schluss, sofern nämlich in den Beställ- 
gungen Ludwigs die Schlassformallen der eingerückten Haupturkundeu bereils häufg weggelassen werden, 
Auch ist ein Beisatz, den die Bestätigung Friederichs II. zur Haupturkunde Friederichs 1. hinzufügt (vgl. 5. 93, 
Anw.}, schon oben als Grund für die ausgesprochene Annahme angeführt worden, 

Diese Vermuthung muss aber jedenfalls schon darum aufgegeben werden, weil die wahrgenommenen 
Unregelmässigkeiten auch ohne dieselbe sich erklären lassen. So Ist zunächst die Annahme, dass die wan- 
gellafte Bestätigung Friedrichs IL. durch ein blosses Versehen entstanden sei, ebenso gut auch bei der Ur- 
knude Rudolfs (C a) müglich. Die diesem beigelegie Bestätigungsformel Ist nämlich offenbar wörtlich aus 
der Urkunde Adolfs entlehut. Dachte nun der Schreiber, der, wie es scheint, sein Machwerk ans verschle- 
denen Texten unmittelbar zusammenstoppelte, nicht daran, dass er ausser den Namen noch welter an jener 
Formel zu ändern babe, oder nahm er aus blossem Versehen mehr davon anf als er hätte sollen, so blieb, 
da nichts mehr geändert werden konnte, keine andere Wahl, als eine weitere Bestätigung (Friedrichs II.) aus 
dem Stegreif einzuschalten, woza dann der Eingang der ersten Urkunde Rudolfs (A a), womit jene genau stimmt, 
ohne Zweifel als Muster diente. Wirklich deutet auch das Wort Frideriet in der Eingaugsformel auf ela 
derartiges Versehen bin, denn man erkennt dentlich aus den veränderten Anfangsbuchstaben Fri, statt welcher 
anfangs Re stand, dass der Schreiber im Zuge war, Audolfi zu schreiben. Der fehlende Schluss erklärt sich 
unter diesen Umständen einfach ans Mangel an Raum, der durch den hinzugekommenen Einschub und die 
ebenfalls fehlerhafte Wiederholung eines Salzes in der Hauplurkunde (Fndulgemus bis tllibata) entstand, und 
zum dritten Monogramm fehlte outer der angenommenen Voraussetzung wahrscheinlich das Vorbild, wesshalb 
es ohne weltere Umstände weggelassen wurde. Was soilanı die Urkunde Lndwig's beirifi, so bedient sich 
der Schreiber derselben, wie aus der Gleichbeit der beiden Texte ja diesem Stücke geschlossen werden kann, 
der von Rudolf gebrauchten Bestätigungsformel. Um nun diese, als er an die Urkunde Rodolfs kam, nicht 
wörtlich wiederholen zu müssen, lässt er den nicht wesentlichen Eingang der letzteren ganz weg und beginnt 
gleich mit der Urknnde Friederichs I. Dadurch wäre die anscheinende Namensverwechselong in der Urkunde 
Ludwigs erklärt, das vierle Monogeramm aber blieb weg, weil in der Urkande Rudolfs eines za wenig steht. 

Der Zusatz endlich, wie ihn die Urkunde Friederichs II. enthält, ist an sich nicht gegen die Ge- 
denkbarkeit, Statt den Besitz drei weiterer (urkundlich im Jahr 1278 erworbener) Güter besonders 
zu bestätigen, nahm man diese unter die in der bestätigten Urkunde aufgezählten Orte anf, woderch der 
Zweck erreicht wurde. Da aber Ludwig nicht die Urkunde Friederichs IE., sondern die Rudolfs, in 
welcher der Belsatz ebenfalls fehlte, bestäligie, so kann das Nichtvorkommen desselben in der Bestätigung 
Ludwigs ebensowenig befremien. 

Somit fällt der aus der angeführlen Vermuatlung abgeleitefe Beweiserund weg, und es bleibt nach Be- 
selligung desselben einzig kud allein noch die Besiegelung der ersten Urkunde Rudolfs (A a), Adolfs (B b), 
Altrechts {A b) und Ludwigs (Ü 0) übrig, welche dureh ihre Beschaffenheit unter den vorliegenden Um- 
ständen allerdings Verdacht erregen muss. 

Die Sirgel der ersten Urkunde Rudolfs (A a), sowie der Urkunden Adolfs (B b) und Albrechts (A b) 
sind ganz wie das an der zweiten Urkunde Rudolfs mit einem uuverhältulswässig dieken, einer Halbkugel gleichen- 
den Wachsaufgnsse umgeben, der jenem auch in der Farbe vollkommen gleicht. Die in rotbseilenen, in Zopfform 
gellochtenen Siränzgen bestrlende Siegelschnur au der Urkunde Rudolfs (Aa) Ist überdies von einer unge- 
wöbhnlichen Stärke, Das mil einem Gegensiegel versehene Siegel der Urkunde Lodwigs endlich war zerbrochen 
ond Ist sorgfältig, wenn gleich ziemlich nnbehililich, mit Wachs wieter zusammenzeklebt. Der Kopf des Kaisers tın 
Hauptsiegel Ist schlef wieder eingesetzt nnd ein ans dem oberen Rande des letzteren anszrfaltenes Stück der Um« 
schrift ist ıdarch ein anderes, gar nicht zu dieser eehöriges, aus einem andern Sirille ersetzt. Endlich ist rings 
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nm das kleinere Gegensiegel, welches ebenfalls zersprungen und wieder zusammengeklebt ist, eine die ganze 
übrige Fläche des Rückens bedeckende dicke Wachsschichte diesem so aufgeschmolzen und angepasst, dass 
sie auf den ersten Blick eine Masse mil demselben zu sein scheint, , 

Sind nun diese, sowie überhaupt die bis daher aufgezählten Verdachtsanzelgen und nachgewiesenen hand- 
greiflichen Fälschungen, namentlich in Verbindung mit den zahlreichen übrigen bei dem Kloster Weingarten vor- 
kommenden Unterschleifen vielleicht zureichend, um auch die äusserlich wenig oder ganz unverdächtigen unter 
den vorliegenden Urkunden für unterschoben zu erklären, oder muss ein Unterschied gemacht werden, und worin 
ist dieser za Anden? 

Die Frage ist schon darum nicht ohne Bedeutung, weil Im ersten Falle alle vorliegenden Urkunden 
wenigstens zu einer und derselben Zeit unterschoben worden sein können, während Im andern nothwendig 
anzunehmen ist, dass die Fälschungen bei diesem Kloster längere Zeit planmässig fortgesetzt wurden. 

Ein Umstand, der bei näherer Untersuchung der Besiegelung Adolfs sich erkennen lässt und am passendsten 
bier zu erwähnen ist, wird wohl den Ausschla@ in der Frage geben. 

Der im Lanf der Zeit locker gewordene Aufguss auf dem Sigilie Adolfs kann nämlich mit einem mässigen 
Drucke von demselben ab (und auch wieder zurück) geschoben werden, so dass er (abgeschoben) nur am 
obern Rande mit den durch diesen hindurchgehenden Siegelschnären verbunden bleibt. Unter demselben zeigt 
sich der unversehrte Rücken des Siegels In seiner ursprünglichen Form, und durch dieses unmiitelbar läuft 
die an der Urkunde befestigte Siegelschnar, 

Dies gibt einen bestimmien Fingerzeig. Die erwähnten Siegelunterschiebungen konnten ohne Nachthell 
für das Siegel nur mitielst eines sehr starken Wachsaufgusses anf den Rücken desselben bewerkstelligt 
werden. Ein Mittel nano, um dies nicht allzu auffällig werden zu lassen, lag vielleicht darin, sehr dicke 
Siegelschnüre anzuwenden. Dadurch wurde elu gewisses Verhäliniss zu der Schwere des Siegels hergestellt, 
und die Besiegelung erhielt überdies ein felerlicheres Aussehen. 

Ein zweites Mittel war, wie der Augenschein lehrt, die Sigllie an ächten Urkunden in gleicher Weise 
wie an den falschen dicker und so den leizteren ähnlicher zu machen. (Die melsten dieser Siegel waren 
überdiess hinten mit Papier, thellwelse mil rothem Sadanleder überklebt und sorgfältig in seidene Säckchen 
eingenäht.) : 

Ist diese durch die obenbemerkte Wahrnehmung bestimmt unterstülzle Aunahme als richtige anzusehen, 80 
werden wohl neben den ÄAusserlich ganz unverdächtigen Bestätigungen Friederichs 111. und Heinrichs VII. 
nicht nur die Adulfs, sondern auch Alberts und Ludwigs (der Wachsaufzuss auf dessen zersprangenem Sigille 
bezweckte einfach die Erhaltung des leizteren), deren Schrift iusbesondere mit der in andern Urkunden dieser 
Kalser übereinstimmt, als ächt gelten müssen. Ob die angewühnlich dicke Siegelschunr an der ersten Urkunde 
Rudolfs (sehr starke Sirgelschuüre kommen indessen auch sonst an dessen Siegeln vor) hinreichend ist, der 
Urkunde Alberts gegenüber einen Unterschied zwischen beiden zu begründen, wmüchte schwer zu enischelden 
sein, Ihre Schrift gehürt jedenfalls entschieden, wie übrirens allerdings auch die der falschen zweiten, dem 
13. Jahrhunderie au, ob sie gleich etwas eckiger and gedrängter erscheint, als sonst in Urkunden Rudolfs, 
ein Umstand, der vielleicht daher rührt, dass der Schreiber, um mit dem Raum zu reichen, seiner Haud einigen 
Zwang auflegie. Gegenüber der zweilen Urkunde Rudolfs darf aber vielleicht noch bemerkt werden, Jass 
das Siegel der ersten ganz dasselbe ist wie z. B. das an einer im gleichen Monat mit dieser (16. April) ausre- 
stellen Urkunde Rudolfs für die Stadt Ulm, während das an der zweiten davon abweicht. (Schwerlich wird 
Rudolf seine verschiedenen Majestälssigille zu gleicher Zelt geführt haben.) 

Darf die erste Urkunde Rndolfs als ächt angesehen werden, was wenigsiens zu den hiernächst anzu- 
dentenden Umständen entschieden passt, so wäre der Nergang hinsichtlich der Entstehangszeit und der Auf- 
einanderfolge dieser Besäligungen folgender: Bereits König Rudolf ist durch Vorlegung einer falschen Urkunde 
Friedrichs I, die laut des Weingartener Repertorlums auch wirklich vorhanden war, geläuscht worden. Nach- 
dem diese Täuschung (A a) gelungen war, wurde eine falsche Urkunde Rudolfs geschmiedet (B a), welche 
eine angebliche zweile von Friederich I. ausgestellte, dessen erste falsche durch einige Zusätze erweiternde, 
übrigeus dew benannten Repertoriom zufolge überhaupt nie vorhanden gewesene Urkunde, bestätigte. Diese 
«dritte Fälschung (die gefälschte Urkunde Friederichs 1]. als die erste gerechnet) werde dem König Adolf, der 
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Grund halte, sich die schwäblschen Klöster genelgt za machen, und dessen kurze Anwesenhell in diesen Landen 
ein näheres Eingehen auf die Umstände wohl überhaupt nicht müglich machte, vorgelegt und von Ihm in einer 
ächlen Urkunde (B b) bestätigt. Von Künlg Albrecht, dem die Bestätigungsurkunde seines ihm erlegenen 
Gegners nicht wohl vorgelegt werden konnte, durfie vorausgeselzt werden, dass er die Genehmigung einer 
Regierongshandiung seines Vaters Radelf nicht erschweren würde. Sie erfolgte auch wirklich durch die Urkunde 
Ab. König Heinrich VIL, den Gegner der Habsburger, mochie für das sicherste gelten, zur Anerkennung 
der ersten falschen Urkunde Friederichs I, welche letztere liberdies zu seiner Zeit keinen Anstoss mehr erregen 
konnte, zu bewegen, und die Anerkennung geschah in Ac. Mit König Friederich Il. und Kalser Ludwig 
waren dann wieder Zeitumstände eingetreten, welche einen ähnlichen und noch erweiterten Versuch wie nnler 
König Adolf bezünstigten. Auch diese beiden Gebleler halten eben zar Zeit der von ihnen ausgestellten 
Bestäligungen auf das elnflassrelehe Kloster wohl Rücksicht zu nehmen, und waren zugleich sonst anf das 
manchlachsie in Anspruch genommen, während ihnen eine Kanzlei zur Selte stand, die seit Rudolf zum vierten- 
mal gewechselt hatte. So scheint es denn auch gelungen zu sein, die Bestäliguog einer so plumpen Fälschung 
wie die (vierle) in Ca versuchte, in den Urkunden C b nnd C ce anszawirken. 

In Beziehung auf die Urkanden der drei genannten Gebieter (Adolf, Friederich 111. und Ludwig) darf 
vielleicht noch hervorgehoben werden, dass, während die Erreichung der Zwecke des Klosters bei diesen 
leichter geschehen konnte, eine spätere Fälschung auf ibren Namen, insbesondere auf den Namen des Im 
Banne gestorbenen Kaisers Ludwig, keinen besondern Werth für dasselbe gehabt hätte, Eine Bestätigung für 
die ganze sellherige Annahme liegt endlich auch noch In dem elgenthümlichen Umstaude, dass die Nachfolger 
Rudolls bald die eine, bald die andere selner Urkunden, einer (Künlg llelorich) sogar nur wieder die Urkunde 
Friedrichs 1, nnmittelbar nach dereu Texte in der ersten Urkunde Rudolfs bestätigen, was, im Falle alle Ur- 
konden gleichmässig unterschoben wären, sich kaum irgend befriedigend erklären Hesse. 

Das Endergeboiss dieser längeren Ausfübrnug wäre somil im Ganzen, alierdings der ursprünglichen Ver- 
muthung enigegen: die Unächtheit der zweiten und dritten Urkunde Rudolfs (Ba und C a) und mit leizterer 
anch die völlige Nichtigkeit der (in Ca—C ec) eingerückten Urkunde Frlederichs Il,, die sehr wahrscheinliche 
Ächtheit der ersten Urkuüde Rudelfs (A a) und die Ächiheit aller übrigen (A b uud Ac, Bb, Ch und Ce), 
wovach die Anfertigung der falschen Urkunden Friederichs und Rudolfs berelis In die letzte Hälfte des 13. und 
den Anfang des 14. Jahrhanderts zurück zu verseizen sein würde. 
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Der erste falsche Schirmbrief Kaiser Friedrichs I, enthalten oben 8, 83 unter 


1 durch König Rudetf. 
Hatenburg 1274, April 6. 


RUDOLFUS, dei gracia Roma- 
norum rex semper augustus, uni- 
versis sacri Romani imperä Rideli- 
bus imperpetuum. Jegalis excel- 
leneia tune sui nominis titulos 
anıpliat et exaltat, cum loca divino 
eultui depultata et personas ibidem 
domino famulantes in suis juribus 
confovet ac jpsorum justis suppli- 
cacdionibus favorabiliter se inclinat. 
Hine est quod nos, Her. abbatis 
et conventus monasterii in Wine- 
garten, orılinis sancti Benedicti, 
Constaneiensis diocesis, pis postu- 
lacjo'nibus inclinati, gracias, con- 
eessjones, sive privilegia ab inclitg 
reeordationis 


Romanorum imperatore sul tenore | 


Friderieo quondanı | 


A, 
bestätigt 


b. durch König Albert I. mittelst\ c. durch König Heinrich (VI.) 
Bestätigung der Urk, Rudalfs (a).) Constanz 1309. Mai 31. 
Constanz 1239. Märs 11. | 
Albertus — wie a mit folgenden | Heinricus, dei gracia Romanorum 
Abtreichungen: ‚rex semper augustus. Universis 
\saeri Romani imperii fidelibus pre- 
sentes litteras inspecturis graciam 
suam et omne bonum. (uanto || nos 
aleius exaltavit altissimus, tanto 
benignius inspiravit in nobis spiri- 
tum voluntatis illius qui ad zelum 
filei christiane nos provocat, ad 
iustieciam dirigendam sollieitat et 7 
Hinc est quod nos .. abbatis et|ad religiosa loca et monasteria 
conventus monasterii in Wingarten |ac personas religiosas, in quibus 
et per quas pro nostre salutis 
augmento placabiliter exoratur, fa- 
vorabiliter promovendas invitat et 
afficit mentem nostram. Hac ita- 
que eonsileracione dueti notum esse 





dyocesis 





infra posito eis et sun monasterio | 


tradita et 
eonfirmamus. 


concessa  presentibus 

Tenor autem 
cessionis, gracie, et privilegiorum 
stupradieti Friderici sine eancella- 


tun- 


tione, abolicione ac vicio quolibet 
nostre serenitati 
talis est. 


presentatorum 


Folgt das Pririlegium A. 


Cupientes itaque tenorem ipsius | 


privilegii ac gracias, eoneessiones, 
benelicia libertates 
perpetualiter illibatas, ai rei me- 
moriam sempiternam eonlirmatio- 
njs nostre presentem paginam cum- 
seribi iussimus et sigilli® nestri 
munimine roborari. Testes sumt: 
Rudolfus gubernator ecelesie Cam- 
pidonensis, . 


et eonsistere 


. de Kamberch, , . (le 


Lorcha et. , «de Murrehart abbates. | siarıum episcopi. 





volumus tam presentibus quam fu- 
|turis, quod constituti in nostre ma- 
eoncessa al instar et imitacionem \jestatis presenecis henorabiles et 
clare recorilacionis serenissimi do- !religiosi viri... abbas et conventus 
mini Rudolti Romanorum regis, | monasterü in Wingarten, ordiuis 
genitoris et predecessoris nostri ‚saneti Benedieti, Constanciensisılyo- 
karissimi, — ‘cesis, nobis humiliter supplicarunt 
jut privilegium dive recordacionis, 
' Friderici imperatoris ac omınja alia 
| privilegia, gracias et libertates ipsis 
et so monasterio a elare memorie 
imperatoribus et regibus Roma- 
norum predecessoribus nostris tra- 
dita*) et concessas innovare, appro- 
bare et confirmare de benignitate 
regia digmaremur. Tenor autem 
privilegii Frideriei imperatoris pre- 
‚fati talis ost, 
Folgt das Privilegium A. 
Nos jtaque dietorum .. abbatis 
et conventus precibus favorabiliter 





sigilli® nostri munimine roborari. 
Testes zunt: vencrabiles Heinrieus 
Constanciensis, Landolfus Brixi- 
nensis et Sifridus Curiensis ecele- 
Cunradus abbas | 
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L. comes de Otlingen. Hugo de) 
Werdenberch. R. de Monteforti. 
Al. et Burchardus fratres de Ho- 
henberch comites. Krafto, Gode- 
fridus et C. de Hohenloch. Cun- 
radus pincerna de Wintersteten. 
Eberhardus dapifer de Walpurch 
et alii quam plures, 

: Signum domini Rulelfi (‚Mono- 
gramm) Bomanorum regis invie- 
tissimi. { 

Datum Rodenburch anno domini 
M°. CC’. LXX®. quarto. VII, Idus| 
Aprilis, imlictione secunda, regni 
nostri anno prime. 

Ego frater Heinrieus de ortline | 
fratrum domus Theutonicorum, doc- 
tor decretorum, regalis curie pro- 
thonotarius, vice venerabilis can- 
eellarii regalis eurie O, prepositi 
saneti Widonis Spirensis, recognovi 
privilegium et hane eonfirmationis 


paginam de mandate tradidi speciali. | 





Campidonensis, Eherhardus impe- 
rialis aule cancellarius. spectabiles 
viri Iohannes de Schalun, dominus 
de Arlato. Rudolfus comes de Mon- 
teforti. Rudolfus comes de Werdem- 
berch. Marquandus et Vlricus fra- 
tres de Schellemberch et alii quam 
plures fide digmi. 

Siemum domini Alberti Roma- 
norum regis invietissimi (-Mono- 
gramm). 

Datum Constancie, XVI. kalen- 
das Aprilis, anno demini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo nono, 
indieeione XIP, regni vero nostri 
anno prime. 





Die Bestätigungen der angeblichen Schirmbriefe 


| inelinati predietum privilegium huie 
nostre confirmacioni insertum, nee 
non omnia alia privilegia, jura, gra- 
eias, euncessiones et hbertates, sieut 
ipsis et suo monasterio a divis 
imperatoribus et Romanorum regi- 
bus nostris predecessoribus rite et 
provide sunt tradita et concesse **), 
innovanıus, approbamus et presen- 
tis seripti patrocinio confirmamus. 
Nulli ergo ommino hominum liceat 
hane nostre approbacionis, innova- 
eijonis et confirmacionis paginam 
infringere vel ei ausu temerario in 
aliquo contraire. Quod qui serus 
facere presumpserit, nostram indig- 
nacionem et oflensam se noverit 
incursurum,. Hujus rei testes sunt: 
venerabiles Petrus archiepiscopus 
Maguntinensis, sacri imperii per 
| Germaniam archicancellarius. Ger- 
hardus Constantiensis, Iohannes Ar- 
Utto Basiliensis et 
Philippus Eistetensis episcopi. ho- 


gentinensis, 





norabiles viri Heinrieus, abbas Villariensis, ordinis Üystereiensis, aule nostre eancellarius. magister Syinon, 


thesaurarius Mettenensis, diete aule protlionotarius. 


noster. Gwido de Flandria comes 


de Brufnslorn, curie nostre magister, et Dietlegeno de Kasteln ac plures alii Adedieni, 


Namurcensis. 


nobiles viri Walramus de Lv’tzelenburg, frater 
Iohannes comes de Spanhein. 


strennui viri Tchannes 
In cuins rei 


testimonium presentes litteras conseribi et maiestatis nostro sigillo * jussimus conmuniri. 


Datum Constaneie prilie Kale 


ndas Jenti, indietione septina. 


Sienum domini Ileinrici RRomanerum regis inyietissimi, Anno donini nillesimo treeentisimo nono, 


rozmi vero nostri anno primo. (Das Monogramm steht rechts in den Text eingerückt über den lelsten 


zırei Zeilen.) 


*) Anfangs stand iradites, das & ist 


1} Das wehl erhaltene Siegel {vgl 


und Polster versehenen geschnitzten Stühle sitzenden König 


SEMPER # AYGYVSTVS (die E, 
hingende Siegel (vgl. dazu die Einleitung 


+ ALBERTVS , DEI. GRAUIN . ROMAN 


dazu die Kinleitung: 


N und das zweite M germindan) 


aber wieder ausgeschabt, — "9 So die Ur 


zeigt den im Krununzesc 
Umschrint 
2: Dis an tuth- 


ist wohl erhalten und dem an © a hängenden Eudalfs heinabe ganz gleich, 


RVM , BEX ,„ SEMPER , AYGYVSTENS 


die E und das zweite M gerundet), — 


kunde, 


binacke at! einem mit Fussbank, Rücklehne 


KEVDOLFES* DEI +GRACHA * BOMANORVM » REX ® 


zelb- und veilchenblanen seidenen Strängen 
Umschrift 
die 


einfachen Punkte sor und nach, und die Dagppelpunkte zwischen den Werten der Umschrift bei Rümer-BKüchner. die Siegel 


der dentschen Kaiser, 8 41 sind nicht r 


Taf. 3, welche übrigens sonst wehr utigeran gerathen ist, 


seidenen Strängen hangt das well erhaltene 
schrift: 7 MEINIICTS : DEI: GRACIA 


NOMANORVN 


Abbihlang 


ler Kuiser sitzt 


bei Liel 
B. buärl 
Es jet das bei Kamer-B 
BEN : SEMTER : AYGYSTYV 


ichtigz gt. das die 
x 


Majestitseigill. 


dirseh,. &, Hamses Habsburg IT, 
uss anf dem Throne! - 3) An rothen 
a ch 5 41 twechrinbene. Ua 


N und das dritte M gerundet), 


kuawskr, 


üchner a 


die E 


Ss 
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Der zweite falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I., enthalten oben S. 83 unter 


B, 
bestätigt 
a. durch König Rudolf. b. durch König Adolf mittelst Bestätigung der 
Rotenburg 1274. April 6. nebenstehenden Urkunde Rudolfs, 
Memmingen 1293. Februar 1. 


RUDOLFUS — wie A a mit nachsichenden ADOLFYVS, dei gratia Romanorum rex semper 
Abweichungen — monasterii in Wingarten (statt | augustus. Omnibus imperii Romani fidelibus imper- 
Winegarten) — Cupientes tenorem (itaque fehlt) | petuum. Tunc excellencia regalis exaltat et ampliat 
ipsius privilegii — sigilli? nostri munimine roborari. | titulos sue laudis, dum || loca cultwi deputata divino 
Testes — de Kamberch ... Lorcha (de fehlt) — | et personas domino famulantes ibidem im suis 
(Hinter dem Zeugen) Eberhardusdapiferde Walpurch | iuribus confovet et eorum iustis peticionibus favo- 
(folgen noch:) magister Heinricus de Herwilinge. | rabiliter se inclinat. Hinc est quod nos Her. ab- 
m. G0°20 et alii quam plures, Das Wort tradidi | batis et conventus monasterii de Wingarten, ordinis 
zwischen mandato und speciali am Ende fehlt. sancti Benedicti, Constantiensis || dyocesis, devotis 
petitionibus inclinati privilegium confirmacionis sub 
sigillo dive recordacionis Rudolfi Romanorum regis ipsis super graciis et concessionibus a quondam 
Friderico Romanorum imperatore indultis nobis exhibitum‘ de verbo ad verbum huie |} carte inseri fecimus 
et conseribi. Cuius privilegii tenor talis est. Nun folgt die Bestätigungsurkunde Ba bis sum Schluss, 
samm! den Monogrammen Friederichs und Rudolfs, — 

Nos igftur Adolphus, Romanorum rex preilictus, devotis supplicationibus preilictorum .. abbatis et con- 
ventus monasteri de Wingarten favorabiliter annuentes prescriptum privilegium in omnibus suis articulis 
ad imitacionem inchte recordacionis Rudolfi Romanorum regis predecessoris nostri innovamus, approbamus, 
confirmamus et maiestatis nostre sigilli? robore communimus, Testes huius rei sunt: venerabilis Petrus 
Basilensis episcopus. Ch. abbas Campidonensis. spectabiles viri Eber(hardus) de Catzenellemboge . 
comes irsutus. Vlrieus de Helfenstein. Eber(hardus) de Spitzenberg comites. nobiles, Gerlacus de Bruberg. 
Gotfridus de Meremberg et alii quam plures. 

Datum in Memmingen, kalendis Februarii, indictione sexta, auno domini M®, CC”. nonogesimo 
tercio, regni vero nostri anno primo. 





1) Das an dieser Urkunde befestigt gewssene, vortreflich erhaltene Siegel /«gl. die Einleltang; ist das bei Römer-Büchner 
80. 5,39 (lies übrigens dort RVDOLFYVS, nicht RVDOLPYS) beschriebens und bei Licehnowsky a. a. OD. I, Tat. 4 
abgebildete, und von dem au A a, hängenden — Rudolf führts zweierlel, nach andern dreierlei Majestätssiglile — verschleden. 
Umschrift: $; RYDOLFUS : DET : GRACIA : ROMANORVM ; REX : SEMPER : AVGYSTVS : (die E, N und das erste und dritte 
M gerundet). — 2} An vierkantig geNochtener Schanr von rother, leicht mit Gelb durchwirkter Seide hängt das Majestätssigill des 
Künigs, sehr abgegriffen und platt gedrückt, duch nach Bild und Schrift uvch kenntlich. Es stimmt zu der bei Römer-Büchmer 
an. O, gegebenen Beschreibung 8. 40. Umsehrit: F ADOLFYVS : DEI: GRACIA : RÖMANORVM : REX : SEMPER : AYVGYSTVS 
(die trennandon Doppalpaukts grossoutheils uicht mahr sichtbar, die E, N und die beiden letzten M gerundat). 
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Die Bestätigungen der angeblichen Schirmbriefe. 


Der dritte falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I., enthalten oben S. 83 unter 


C, 
bestaligt 


a. durch König Rudolf mittelst|b. durch König Friederich III, 


Bestätigung einer den Schirmbrief 
Friederichs I. bestätigenden Ur- 
kunde Friederichs II. 

Ulm 1274. April 12. 

RU°DOLFVS, dei gratia Roma- 
norum rex semper augustus, Om- 
nibus imperii Romani fidelibus im- 
perpetuum. Tuncexcellentia regalis 
ezaltat et ampliat tytulos sue lau- 
dis, dum loca cultui deputata divino 
et || personas domino famulantes 
ibidem in suis juribus confovet et 
eorum justis petitionibus favorabi- 
liter se inelinat. Hine est quod nos 
abbatis et conventus monasterii de 
Wingarten, ordinis sancti Benellicti, 
Constantiensis dyocesis, dev/lotis 
petitionibus inclinati privilegium 
confirmationis sub sigillo dive re- 
cordationis Frideriei*) Romanorum 
regis ipsis super graciis et con- 
cessionibus a quondam Friderico 
Romanorum imperatore indultis 
nobis exhibitum de verbo ad verbum 
huie carte inseri fecimus’ et con- 
seribi, Cuius privilezüi tenor talis est. 


millelst Bestätigung der neben 
bemerkten Urkunde Rudolfs. 


Ravensburg 1321. Januar 6. 


FRIDERICUS, dei gracia Roma- 
norum rex semper mwugustus, uni- 
versis sacri Romani imperii fide- 
libus presentes litteras inspecturis 
graciam suam et omne bonum. 
Venientes ad nostre maicstatis pre- 
senciam honorabiles et religiosi 
viri .. abbas || et... conventus 
monasterii in Wingarten, ordinis 
saneti Benedicti, Constanciensis 
«dyocesis, devoti nostri dileeti, quot- 
dam privilegium confirmacionis et 
innovacionis a dive recordacionis 
Rudolfo Romanorum rege, quon- 
dam avo et predecessore nostro 
carissimo, salvum, non abolitum, 
ncc ulla parte sui vieiatum, ipsis 
traditum et donatum || nostris con- 
speetibus in civitate nostra Ra- 
uenspurch obtulerunt, supplicantes 
humiliter et devote, se «efensionis 
et gracie nostre muniri presidiis, 


Fridericus, dei gratia Romanus rex|ac de speciali benignitate sibi in- 


semper augustus, universissacri Ro- 
mans imperä fidelibus imperpetunm. 


novari ct eonfirmari privilezium 


‚memoratum, Cuius quidem privi- 
Regalis excellentia tune sui nominis |lerii est per omnia tenor talis: | 


tytulos ampliat et exaltat, cum loca | Nun folgt die ganze nebenstehende 


«divino cultui deputata et personas | Urkunde 


Rudolfs Cnamentlich 


ibidem domino famulantes in suis anch der Schreibfehler Friderici 


iuribus confovet ac ipsorum justis | 
supplicationibus favorabiliter se in-| Friederichs II.) bis 

elinat. Hine est quo nos abbatis | Schfusse anno serundo. 
et conventus monasteri in Win-| Schluss : 


garten, Constantiensis dyocesis, or- 


statt Friderioo in der Bestätigung 

ihrem 
Hierauf 
Nos ieitur Friderieus 
rex Romanorum predietus, devotis 


zu 


dinis sancti Benedicti, püs posta-| supplicacionibus predietorum ab- 


lativnibus inclinati gratias, conces- 


siones, sive privilegia ab inclite 


hatis et conventus monasteri in 
Wingarten favorabiliter annmentes. 





ec. durch Kaiser Ludwig mittelst 
Bestätigung derselben Urkunde 
Rudolfs. 
Augsburg 1331. October 20. 


Lvdowicus quartus, dei gracis 
Romanorum imperator semper au- 
gustus, ommibus imperi Romani 
fidelibus imperpetuum. Tunc ex- 
cellencia imperialis exaltat et am- 
pliat tytulos sue laudis, dum loca || 
ceultui deputata divino et personas 
domino famulantes ibidem in suis 
iuribus confovet et eorum iustis 
petitionibus favorabiliter se inclinat 
Hinc est quod nos.. abbatis et.. 
conventas monasterii de Wingarten, 
ordinis sancti Benedicti, || Constan- 
tiensis dyocesis, devotis peticionibus 
inelinati privilegium confirmatio- 
nis sub sigillo dive recordacionis 
Rusdoli Romanorum regis, avi et 
predecessoris nostri, ipsis super 
graciis et concessionibus a quon- 
dam Friderico Romanorum impera- 
tore indultis nobis exhibitum de 
verbis ad verbum huie carte inseri 
fecimus et conscribi. Cuius privilegü 
tenor talis est. Fridericus, dei gratia 
Romanorum rex semper augustus, 
u, sw. wie ın Ün bis — presenta- 
torum talis est, Jelst folgt die 
Haupterkunde Ü bis iniuriam mit 
dem Schluss der Bestätigung Ru- 
doffs (C a) bis sceundo. 

Hierauf Schluss: 

Nos igitur Ludowieus, Romano- 
rum imperator predictus, devotis 
supplicationibus — u. &. #. Wieder- 
holung der vorhergehenden Schluss- 
formel bis — vrecorlacionis Ru- 


doli Romanorum reogis avi, et 


Kaiser Friederichs I. für das Kloster Weingarten. 


recordationis Friderie? quondam |preseriptum privilegium in omni- 
Romanorum imperatore sub tenore bus et singulis suis articulis ad 


infra posito eis et suo monasterio | 


'imitacionem inclite recordacionis 


tradita et concessa presentibus con- | Rudolfi quondam Romanorum regis, 


firmamus. Tenor autem concessio- 
nis, gratie et privilegiorum supra- 
dieti Frideriei, sine cancellatione, 
abolitione ac vitio quolibet nostre 
serenitati presentatorum talis est. 
Folgt das Privilegium C. 

Nos igitur RV-DOLFus impera- 
tor Romanorum predictus — ırie in 
der Urk. Adolfs, ausgen. Fride- 
riei, — dis sigilli ! robore communi- 
mus. Datum Ulme, anno domini 
M°.CC°. LXX. IIIe., II. idus aprilis, 
indietione secunda, regni nostri 
anno secundo. 

(Links unterhalb das Mono- 
gramm Friederichs I., rechts das 
ron Rudolf.) 


avi et predecessoris nostri karis- 
sim, innovamus, approbamus, rati- 
ficamus et presentis scripti patro- 
ceinio confirmamus, dantes eis pre- 
sentes litteras, nostri regalis sigilli ? 
munimine roboratas, in evidens 
testimonium super eo. Datum in 
Rauenspurch VII°. idus Ianuarii, 
anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimo primo, regni vero nostri 


des Atsstellers steht in der Mitte 
der drei leisten Zeilen. Ausser 
diesem ist keines beigesetzt.) 


*) Statt der Anfangssylbs Fri stand ursprünglich Ar, 
1) Das Siegelbild ist der Länge nach in der Mitte herunter ausgebrochen (vgl. über dessen Beschaffenheit überhaupt die 


Einleitung), doch lässt sich rechts und links noch einiges davon erkennen. 


„.„MPER: AYGVST. : 


Best der Umschrift: 
Es ist das S. 432, Aum. | beschriebene. — 2} Das vortrefflich erhaltene Siegel, an starken rothen 
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predecessoris nostri, innovamus, ap- 
probamus, confirmamus et maiesta- 
tis nostre sigillo? signoque nostro 
solito et consueto iussimus com- 
muniri. 

Datum in Augusta, dominica 
proxima post Luce ewangeliste, 
anno domini millesimo trecente- 
simo tricesimo primo, regni nostri 
anno decimo septimo, imperiüi vero 


‚quarto. (Mit den ımterhalb ste- 
'henden Monogrammen, links Lud- 
'arigs, in der Mitte Friederichs und 
‚rechts Rudolfs.) 

anno septimo. (Das Monogramm | 


‚.» El: GRACIA : R . .. 


seldenen Strängen anhängend, gleicht genan der Beschreibung bei Römer-Büchner za. 0. 8, 43. Umschrift: 7 FRIDERI- 
CVS : DEI: GRACIA : ROMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTYVS (die E, das N und die beiden ersten M gerundet, die Punkte 
wis hier und nicht wie bei Rümer-Büchner), — 3) An grünen und blauen Seidensträngen hängt das bei Römer-Büchner 
a 3,0. 8.42 beschriebene, theilweise zerbrorkene Doppelsiegel des Kalsers, Umschrift des Hauptsiegels: $ LYDOVICYS 
QVARTVS . DEI . GRACIA . ROMANORYM . IMPERATOR . SEMPER . AUG, .. VS (die E, das N und die drei letzten M 
gerundet, AV und AN verbunden). Umschrift des Rücksiegels: T IVSTE « IVDICATE « FILIT + HOMINYM (die E, das II und N 
gerundet. — Bei Römer-Büchner stehen: statt o ein ao in Zudoriens, ein Punkt nach dem Kreuze und treunende Doppeipunkte 
in der ersten, und feblen die trennenden Steruchen in der zweiten Umschrift). 
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436 Regesten einiger längst verlorenen Urkunden. 


VL. REGESTEN EINIGER LÄNGST VERLORENEN URKUNDEN NACH DEM WORTLAUTE 
DER REPERTORIEN, IN WELCHEN SIE NACHGEFÜHRT WERDEN. 


1. 

Stiftung Graf Egonis von Vaihingen und seiner Gemalin Cunigunde, dem ersten Abt Diether in 
das Kloster Maulbronn zu Weissach") gethan. 8. D. (zwischen den Jahren 1148 und 1157, in welcher 
Zeit man den benannten Abt in Urkunden findet). 

a) O,A. Vaihingen. 

2, 


Fertigung Gelphrad, eines Edeln von Horrheim*), um sein Gut zu Steinbach®), so er dem Kloster 
Maulbronn für 5 Mark Silbers verkauft. de anne 1179. 


a) O.A. Vaihingen, — b) der Steinbacher Hof, O.A. Vaihingen, 


3. 


Kaiser Heinrich Vi. bewilligt dem Kloster Lorch, die alte abgegangene Mühle an der Mühlhalden 
zu Münster") wieder wu bauen. 1193, 
a) am Neckar unterhalb Cannstadt, vgl. oben 8, 295, Anm, 1 und 2, 


4. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen restitwirt dem Kloster Maulbronn den Flecken Iptingen, »0 dem 
Kloster von Ulrich von Vobetingen*) vermacht worden, anno 1206. 


s) d. 1, Iptiogen, 0.A, Vaihingen, vel. $. 354. Anm, 1 und 2, 
5. 
Stiftung der $. Nicolaus Pfründ in der Capelle zu Bruchsal. 8. D. f um 1212). 


In dem ltepertor. des Klosters Maulbronn unter dem Orte Unteruwishoim, bad. BA. Bruchsal, vor einer Urkunde von 
1216 eiogetragen, 


NACHTRAG 


(Zum ersten Bande.) 
a. 


Cuniberct gibt sein gesammtes Vermögen an genannten Orten, unter der Bedingung es 
auf Lebenszeit zurückgeliehen su erhalten, an das Kloster Fulda. 


779. Märs 9 oder 10. 


Dominus ac redemptor noster dei filius ammonet dicens: datum elemosina et ecce omnia 
Nunt vobis munda. Ideirco ego Cuniberctus, in dei nomine pertracians remedium animae 
meae vel parentum meorum, ut veniam in futuro consequi merear meorum delictorum, dono 
atque trado ad sanctum Bonifatium et ad monasterium quod nominatur Fulda, in silva Bo- 
chonia in pago Grapfeld consitum, ubi sanctus dei corpore requiescit, et ubi vir venerandus 
Sturmi abba multitudini monachorum preesse videtur, totam substantiam meam, id est in 
istis locis inferius nominatis: Hohdorf’, Gruoninga*. Ingiheresheim’, Feinga‘, Stangbach’, 
Uulfinga°, Adaloltesheim’, Uuachalinga*, Bunninga’, Luutra”, et in villa Sauuilenheim in 
pago Uuormazfelde quicquid in istis locis seu villis proprietatis habere visus sum tolum et 
infegrum ad supra dietum monasterium manu potestaliva irado, tam terris, domibus, aedi- 
ficiis, mancipiis, vineis, pratis, pascuis, silvis, campis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, quiequid dici vel nominari potest, ea scilicet ralione ut per vestram presta- 
tionis karlulam supra dietam rem usque obitum vitae meae habere possimus, post obitum 
meum vos seu successores vestri hanc rem incontradictam lenere, fruere, possidere firmissi- 
mam in omnibus habeatis potestafem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego 
ipse aut aliquis de heredibus proheredibusve meis seu ulla opposila persona qui contra hanc 
traditionis kartulam venire temptayerit aut eam infrangere voluerit, iram irinae maiestalis 
incurrat et ab universis sanctorum ecclesiis excommunicatus appareat. Data mense Martio, 
X. die, VII.“ idus Martias, anno XI. regnante Karolo rege gloriosissimo Francorum.” 

j signum Cunibercti comitis qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit 7 Adalboto 
7 Gundhart + Adalbraht 7 Berahtelt 7 Rihberaht + Gozbraht 7 Cazo 7 Hruodachar 
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+ Hufo 7 Gisalmar + Ercanbold + Sigifrit 7 Rami + Gerolf 7 Nordman 7 Engilhart 
+ Hruodheri 7 Otram + Matzo + Vro -f Berahtrih + Radhad + Gerbraht 7 Engilheri 
+ Hruodolt + Biricho + Uuolfger + Fridaheri.* 

Nach Dronke Cod. dipl. Fuldens. S, 39. nr. 62. Aartula Cunibereti, und In abweichender Recension 
bei Schötfgen und Kreyssig Diplomatorla, 5. 4. 


a) Beide Tagesangabetı weichen um einen Tag von einander ab, Schannat liest: IIIT, idus, — b) und c) Dronke be- 
ınerkt, dass der in seinen Tradd. »t antiquitst. Fuldens. von ihm beschriebene Codex Eberhardi nach Francorum den Zusatz 
habs qui et ipse aderat ei eandem traditionem sua precepto confirmarit et primms ipse signum testimonii fecit, dass foruor 
derselbe Cod, nur fünf Zeugen, dagegen folgenden Schluss habe: ego Aumilis Christi sereus Rihelmus feci cartam, Dieselben 
Zusätze nebst andern Losoverschisdenheiten hat die oben erwähnte Rocens, bei Schöttgen und Är., welche dem ersten Zusatze 
überdiess noch das angebl. Monogramm des Könlgs und: $ Signum Domini Karoli regis belfügt, Ohne Zweifel ist diese Bee. 
und die des Cod, Eberh. eine und dieselbe, Dronks hält den ersten Beisatz für unkcht, Indem er anföhrt, dass ähnliche Zusätze 
auch bei andern Urkk, in jenem Codex vorkommen, deren Unächtheiet sich erweisen lasse. — Der ganze abweichende Text lat 
sichtlich nur Ausschmllckung seines späteren Abschreibers, der der Urkunde mehr Ansehen verleihen wullte. Der erwähnte erste 
Belsatz taugt schon darsm nieht, weil von zwei vorschledenen Arien darin die Rede ist, nämlich dem Ausstellen einer eignen 
Bestätigungsurkunds, eines prascepfwin, und dem Unterfertigen dieser kartula durch den König. Sollte überhaupt eins derartige 
Privatorkundse derch den König unterfertigt worden sein? (Das 7 ver Sign. d. Kar, r. bei Schöttgen ist ohnediess müssig.) 


1) Hochdorf, 0.A. Vaibiogen. — 2) Mark- oder Neckargrüningen, O0.A. Ludwigsburg. — 8) Ingersheim, 
Gr., Kl, 0.A. Besigheim. — 4) Vaihingen, 0.A.St. — 5) Stangenbach, 0.A, Weinsberg, — 6} Wölflugen, 
abgeg. Ort bei Forchtenberg, O,A. Oehringen, — 7) Adelsheim?, bad. B.A.St. — 8) Wächlingen, abgeg. Ort 
bei Hornberg, O.A. Oehringen. — 9) Benniogen am Neckar, O.A. Ludwigsburg. — 10) Altlautern, O0.A. Weins- 
berg. — 11} Saulheim, Ob,, Nied., lieks von der Landstr. von Wörrstatt nach Niederolm in Rheinhessen. 


B. 


König Heinrich (I.) bestätigt der bischöflichen Kirche in Würsburg den ihr von seinen 
Vorgängern bewilligten Antheil an der innen bezeichneten Steuer in Ostfranken an 
ebenfalls innen benannten Örten. 

Quedlinburg 923. April 8. 

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. MHeinricus divina favente clementia 
rex. Regalem celsitudinem — x. s. w. wie in der Urk. Arnulfs, Band 1, S. 192. mit ff. Ab- 
weichungen — quia venerabilis episcopus aecclesiae Uuireiburgensis, Thioto nuncupatus, — 
antecessorum nostrorum praecepta, Pippini videlicet, Karolomanni, Hludouuiei atque Arnolfl nec- 
non Chuonradi regum alque imperatorum, in quibus continebatur — sliora — quae ut dixi- 
mus de pagis orienlalium Francorum*® — et de pagis Tubargouue', Uuingartuueiba, Jagasgouue, 
Mulahgouue, Necchargouue, Chohhangouue, Rangouue, Iphigouue, Hasagouue, Grapfeld, Tul- 
liueld, Salageuui, Gozfeld, Badanacgeuui dietis — Ingilunheim, Riotfeld in Rangeuue, Ruodes- 
hof in Uolefeldon, in Crucinacha et Neristein, Ommuntestat, Albsteti, Chuningeshoua, Sunde- 
runhoua, Gollehoua, Berenheim, Ikilenheim, Vuielantesheim, Rumueld, Gouumheim ia Gozfeldon 
et Brozzoltesheim, Halazzestat in Ratiuzgouue, Chuningeshoue, item Chuningeshoue et Salz, 
Hamulunburg, Iphahoue, Tettilebah, Bleihfeld, Heilachrunnen et Loufen — tam de illa decima 
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census quam de omni collaboratu quod ipsis — praesul Thioto una cum Bobbone comite — 
Eorum petitionibus, quia iustae et rationabiles visae sunt nobis, assensum libenter praebuimus 
et iussimus — regibus vel imperatoribus praefatis, Pippino scilicet, Karlomanno, Hludouuico, 
Arnolfo atque Chuonrado de — ex fidelibus nostris seu — aut eius ministris — Et ut hoc 
praeceptum verius — manu nosira propria supter illud confirmavimus et sigilli nostri im- 
pressione insigniri praecepimus, 

!Sigaum domni Heinrici (Monogramm)) serenissimi regis. ! 

Simon cancellarius ad vicem Herigeri archicappellani recognovi et subscripsi (Recogn. 
Zeichen, Siegel‘) 

Data VI. idus Aprilis, anno incarnationis domini DCCCCXXI., indictione I.*, regnante 
Heinrico glorioso rege anno Ill. Actum in loco Quitilingoburg nuncupato, in dei nomine, 
feliciter. Amen. 


Nach dem Orig. im Reichsarchive in München verglichen, — Abdruck in Monum. Bole, XXYIII, S, 161, or. CXIT. 
a) Dis Urkunde Arnolfs hier und vorher Franchorum, 


1) Ygl. über sämmtliche hier genannte Gane und Orte Band ], 5. 192, Anm. 1—3. — 2) Aufgedrückt, 
queer herüber zersprungen. Der Küng in halber Figur mit der Fahnenlanze noch zn erkennen. Umschrift 
HEINRICYS REX gut erhalten. — 3) Die gewöhnliche Indielion zu 928 ist 11, nicht 1. 


(Zum zweiten Bande.) 
€. 


Papst Eugen III. nimmt das Kloster des heil, Ulrichs bei Constans (Äreuslingen) mit 
genannten Besitzungen in seinen Schuts und ertheilt demselben andere ausgedrückte 
Begünstigungen. 

Signia 1151. Juli 10. 


: Eugenius episcopus, servus servorum dei, dilecto fllio Manegaldo, abbati monasterii 
sancli Odelriei, quod secus Constantiensem eivitatem situm est, eiusque fratribus tam presenti- 
bus quam futuris regularem vitam professis in perpetuum. | Iustis religi[os]orum desideriis 
consentire ac rationabilibus eorum postulationibus «lementer annuere apostolice sedis, cui 
largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne carilalis || unitas nos hortatur. Proinde, 
dilecti in domino Ali, vestris iustis petitionibus benignum impertientes assensum, predietum 
monasterium, in quo divino maneipaljli estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Statuentes ut quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontificum, largitione regum vel principum, eblatione fidelium, seu aliis iustis 
modis deo propitio poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
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In quibus hec propriis duximus exprimenda nominibus. Videlicet: Horinguncella' et ceteraque 
in pago Linhgowe* rationabiliter possidetis. In pago aulem Turigowe’: Suligen, Onewanhe, 
Orriogen, Willare. Conflrmamus etiam vobis concambia que sive ab episcopo sive a fratribus 
maioris ecclesie vel a fratribus ecelesie sancti Stephani aut ab aliis personis ecclesie vestre sunt 
iuste contradita. Preterea liceat vobis clericos e seculo fugientes, vel laicos liberos, absque ali- 
cuius contradietione ad conversionem suscipere. Prohibemus quoque ne bona monasterii vestri 
episcopus vester alicui inbeneficiare presumat, vel in eis advocatum constituat. Set aut ipse 
advocatus existat, aut abbas, qui pro tempore fuerit, assensu fratrum suorum, quem providerit 
idoneum, ordinet advocatum. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus perturbare, set omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentalione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva Consfantiensis 
episcopi debita iusticia ac reverentia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constilutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
secundo tertiove commonita, nisi presumptionem suam congrua salisfaclione correxerit, pote- 
statis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscal, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine districle ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatiaus et hie fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundszeichen‘.) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Honogramm 
für Bene valete.) 

7 Ego’ Vbaldus, cardinalis presbyter tituli sancte Praxeilis, subseripsi. + Ego Ariber- 
tus, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. 7 Ego lulius, presbyter cardi- 
nalis tituli sancti Marcelli, subseripsi. - Ego Vbaklus, presbyter cardinalis tituli sancte erucis 
in lerusalem, subseripsi. j Ego Bernardus, presbyter cardinalis tituli saneli Clementis, sub- 
seripsi. + Ego Rolandus, presbyter cardinalis tituli sancti Marei, subscripsi. 7 Ego“ lohannes, 
diaconus cardinalis sancte Marie Nove, subseripsi. 7 Ego Guido, diaconus cardinalis sancte 
Marie in porticu, subseripsi. ‘7 Ego lohannes, diaconus cardinalis sanetorum Sergii et Bachi, 
subseripsi. 

Datum Siguie per manum Bosonis, sanete Romane ecclesie seriptoris, VI. idus lulii, indictione 
XIIL, incarnationis dominice anno MCLL, pontiflcatus vero domni Eugenü Ill. pape anno Vll. 


Nach dem Original im Archive des vormal, Klosters Kreuzlingen. — Au gelbseldener Schnur die 
gewöhnliche Blelbulle mit EYGENIVS P.P. II. 


1) Horgenzell, 0.A. Ravensburg. — 2) Das Orlg. lest wirklich Lirh-, nicht Linsgowe. Der Schreiber 
der Bulle verwechselt das In der Schrift dieser Zeit sehr ähnliche s nnd A witelnander, — 3) Die Orte des 
Thurgaus sind: Sulgen, rechts von der Thur, Bez. Bischolszell; Aawangen, südl, von Frauenfeld; Orringen, 
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Ob., Un., bei Seuzach, an der Landsir. von Winterthur nach Heitllingen; von den verschiedenen müg- 
lieben Weilern siod das im Dorfe Illighausen bei Kreuzlingen aufgegangene, Wiler bei Herdern, Bez. Steck- 
born, und Schünholzerswyl, lioks von der Thar, Bez. Tobel, urkandl. die wahrscheinlichsten. —"4) Wie oben 
S. 47, Anm. 6. — 5) Mit dieser Zelle beginnt die zweite Relhe der Unterschriften. Für die Cardinalbischüfe 
ist in der Miite Raum offen gelassen. — 6) Anfang der dritten Reihe der Unterschriften. 


Die Brüder des Klosters Sinsheim erkaufen mit Bewilligung des Klosters Lorsch 
dessen Zinsgut in Liensingen von den seitherigen Besitsern und versprechen einen 
genannten jührlichen Zins an das Kloster daraus su entrichten. 


(1156.) 


Noverit universitas omnium Christi fidelium ad presens et in posterum: fratres |de 
Sunnesheim*'] quedam predia Laurensis’ ecclesie in Linzingen’ sita, permissu domni Heinrici‘ 
Laurensis abbatis suorumque fratrum, precio a possessoribus redemisse et in censum Xil 
denariorum prefate Laurensis ecelesie monete, annuatim in festo sancti Nazarii persolven- 
dorum, ipsorum concessione suscepisse. (uem censum si quandoque solvere supersederint, 
predicte possessiones in Laurensis abbalis diecionem absolute recolligantyr, luminaribus 
ecclesie sue perpetuo serviture. Facla est hee conventio tercio domni Heinrici abbatis 
anno, tocius sug congregationis testimenio. Ceterum si qua ab hoc tempore ibidem residua 
sunt predia, sciant ad se non perlinere, nisi ea pari oblineant conventione. 


Aus einer früber in der Bibliofhek des Ilerrn Fürsten von Leiningen befindlich gewesenen Pergament- 
handschrift des 12, Jabrhunderts in Follo, welche „Bedae Erpositio super parabolas Salomonis et librum 
Tobiae‘ enthält. Die Urknnde steht auf der Rückseite des vorletzten und der ersten Seite des letzien Blattes 
der Handschrift. Dazu bemerkt eine neuere Hand: seripfem hoc eirca annum 1156, nam circa 1153 Henriews 
faetus est abbas, — Abgedruckt ist die Urkunde bei Mone, Qnellensammlung der bad. Laudesgesch. I, S. 218. 

a) Reide Worte sind herausgeschabt, de seldmmert noch durch, dem Umfauge der Lilcke und den noch hersorstehenden 
Spitzen einiger Buchstaben (der beiden langeu # und des A) nach stand ausserdem noch Sunnreheim, 

1) Sinsheim, bad. B.A.Sitz, — 2) Lorsch, an der Weschnitz, jetzt hesseudarmst, — 3) Lienzingen, 
0.A. Manitroun. — 4) Abt Heinrich II. von Lorsch, 1152 — + 29. September 1167 (vgl, Cod. Lauresh. 
1, 5. 256 und 275), war vorher Abt in Sinsheim. Das Jahr 1156, welches die Bemerkung zur Handschrift 
selbst als ungeführes Jahr der Ausstellung bezeichnet, ist mit Rücksicht auf die eben angegebene Regierungs- 
zeit als solches beibehalten. 


€. 

Bischof Hartwig von Augsburg bestätigt einen Tausch, kraft dessen das Kloster Lorch 
gegen Abtretung seiner swei Drittheile des Zehentens der Kirche in Ebermergen 
die Kirche zu Welsheun mit dem Präsentations- und Zehentrecht erhält. 
Augsburg 1181. Juli 8. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitalis. Ego Hartwicus, sola dignatione divina 


humilis Augustensium episcopus, omnibus Christi Nidelibus salutem in perpetuum. Quia ea que 
ll. 56 


442 Nachtrag. 


iuste a nobis et a predecessoribus nostris aguniur scripli memoria in noticiam posterorum 
transmiltuntur, hinc est quod instantissima regis Cinradi petitione ac beate memorie episcopi 
Waltheri antecessoris nostri pia concessione concambiam Laureacensis cenvbii factum inter 
ecelesiam Ebermwxringen' et ecclesiam Wallenzin‘ ratum habendo nostre auctoritatis scripto 
hoc statutum sicut predecessores nostri Waltherus et Cinradus episcopi cum animarum cura, 
salva iusticia episcopi Augustensis, dieclo cenobio indulsimus. Predictus enim pie memorie 
rex C. ecclesiam in Ebermeringen, que cum duabus deceime partibus ad prebendales usus 
monachorum Laureacensium pertinuit, sue proprietati conquisivit et in concambio cum pre- 
sentatione et decimalione dielam in Wallenzin ecclesiam fratribus cum omni iure iuste ei 
legitime contradidit. Huius igitur commutationis lenori annuimus, et nostra subscriptione, 
nec non imaginis nostre impressione ipsam communivimus, ut inconvulsa permaneat et in 
noticiam posterorum transeat,. Huius rei testes sunt presentes hec videntes et andientes 
canonici*: Ödalscalcus prepositus; presbyteri: Tiemo decanus, Wernherus, Ripertus, Tietricus, 
Perhtolt; diaconi: Sifrit, Cinrat, Willehelm, Burchart, Hainrich; subdiaconi: Otto, Poppo, 
Walther, Ciarat, Herman, Herman, Witego, Ödalrich, Adelberht, Liutfrit. 

Actum est aufem anno ab incarnalione domini millesimo C°. LXXX“. 1°, VII. idus Iulii, 
anno regni Frideriei XXX”, anno imperii XXVIL, indictione XIII. Datum Avgvyste VII. idus Fulii. 


Nach dem von Bischof Siboto von Augsburg unterm 12, Jan! 1243 ansgestelllen bestätigenden Vidlmus 
dieser Urkunde. 


a) Wird auf alle genannten Zeugen zu Imziehen rin. Die Urkunde liest: Canomiei, Ordalscaleus prepasitus. || Pres- 
öyteri, Tiemo Decanns, Wernherus, u. 5. w. — Pertholt, Diaconi, Sifrit, usw — Heinrich, Subdiac’, Otlo, u, 8. w. 


1) Ebermergen, an der Wörnitz, eine Stunde südlich von dem baler. Herrsch.Ger.Orte Harburg. — 
2) Welzheim, Sitz des O.A., einige Stunden nördlich vom Kloster Lorch. 


Die Aebte der Klöster Maulbronn und Eusserthal lassen die sıischen den Brüdern auf 
ihren Bauhöfen su Murrenheim und Mechtersheim entstandenen Mark- und Waidrechts- 
streitigkeiten durch einen Schiedspruch austragen. 


1192. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Quia labilis memorie fore constat humana 
eondicio, preseneium gesla, nisi seriptis mandentur, superveniente oblivionis nebula facile tandem 
oblitterantur. Ea propter ego. F.', divina gracia fratrum Mulenbrunnensium dietus abbas, ac 
Uterine vallis® eadem ordinacione Becelinus venerandus abbas, presenti testimoniali pagina notum 
facimus quibusque Christi Nidelibus presentibus atque futuris: quod quedam grangie iuxta Renum 
in eonfinio Spirensis ecclesie sunt posite, quarum una, Marrenheim’, Mulenbrunnensi cenobio, 
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allera, Metersheim*, ecclesie dei que est in Uzerstal deservit, in quibus dum fratres inibi 
degentes, quod minime decuit, pro agrorum confiniis seu animalium pascuis assidue discep- 
tarent, nec cepte conteneioni finem darent, palres ulriusque cenobii coadunati* sibi religio- 
sissimis alque summe discrecionis viris in unum convenerunt et communi deliberacione per- 
sonas venerabiles et coabbates dominum Godefridum Schonaugie‘, dominum Ekembertum Novi 
Castri‘, dominum Bertoldum de Sturcelbrunnen‘, dominum Baldewinum de monte sancte 
Marie* elegerunt, ut iuxta discrecionis scienciam divinitus sibi collatam utrorumque causas 
audirent et, iusticie faventes, que pacis et dileccionis essent slatuerent ac slatuta ordinis 
auctoritale et proprü sigilli inpressione confirmarent. Qui itaque commisse dispensacionis 
oflieium in presencia venerabilis Udalrici, qui divina disponente clemencia Spirensem eccle- 
siam feliei aministracione gubernabat, studiose prosequenles, que subiecta sunt staluerunt, et 
auctoritate sibi concessa inconvulsa manere decreverunt. Primum ut, si deinceps quelibet 
contencionis zizania de agrorum seu pratorum confiniis sive de quibuslibet aliis rebus suc- 
ereverit, nee facile suceidi potuerit, fratres prudenciores, accilis de monasteriis quibus sub- 
iecli esse noscuntur in testimonium singulis presbiteris, pacem reformare contendant, quod 
si nequiverint, convocato fidelium laicorum concilio, nulla interveniente pecunia vel fratrum 
collegio lerminetur; si vero nec sic limitari potuerit, ad audienciam prescriptorum abbatum 
differatur et secundum iusticie censuram ab ipsis editam leneatur. Animalium vero pascuis 
ulriusque banni communiter utantur, exceptis hiis que ad tempus pro communi utilitate re- 
servare voluerint. Staluimus eciam ut si agriculture vel prata predietarum grangiarum, ad 
fundum sive ad redditus perlinencia, inculta permanserint et in ipsis fruteta sive lignorum 
saltus sucereverint, cuius juris culta fuerant et inculta permaneant, et ut minus lineam dilec- 
cionis ipsorum religioni debitam infestare queant, prefati fratres de Metersheim in villis que 
fratribus de Marrenheim contigue sunt, scilicet in Berchusen” et in Heiligenstein”, nec illi e 
contrario in Metersheim aliquid comparare presumant, nisi in puram elemosinam, nec pro 
temporali, sed pro eternitatis retribucione datum fuerit, aliquid recipiant, et non solum hoc 
in hiis, sed eciam in aliis ipsarum ecclesiarum grangiis observare studeant. Si quis vero 
nostre sentencie (ransgressor lemerarius exlilerit et pacis terminos a nobis constitutos trans- 
ire quesierit, peniteneiam talem subibit, ut, si verbi gracia frater alicuius grangie Mulen- 
brunensis ecclesie prevaricalus fuerit, cum litteris in Uterinam Valleusem ad portam monas- 
terü et deinde cum litteris a patre monasterii ad ecclesiam Vilariensem " dirigatur, ubi et 
peuitencie digne subdatur. Similiter quoque” in grangis Uteriae Vallis deliquerit, cum litie- 
ris ad portam Mulenbrunnensis ecclesie et prefate modo ad Novum Castrum mitlalur et 
quasi discordie seminator et amalor gravi animadversione plectatur. 
Acta sunt aulem anno M’. C*. XC”,. 11°. indictione nona, 


Nach Würdtwein Nova Subs, dipl, Tom. XTL, S. 123, nr. ÄLI. 


a} Lies eoadunalis sibi oder ib. — b) Es scheint qui ausgefallen, 


27) 
& 
% 
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1) in dem Reperior. des Klosters Maulbronn, in welchen eine früher unter den Urkunden desselben vor- 
handene Abschrift dieses Schiedspruches verzeichnet steht, ebenso bei Sammarthanus Gall. christ, V, Sp. 753 
(Ausg. v. 1731) heisst der Abt E. — 2) Eusserthal In Rheindalern, Kant, Anaweller. — 3) Abgegangener 
Ort zwischen Berghausen, dem folgenden and Helligenstein, üstl. von diesem, auf dem s. &. Narrenberge, dem 
ehemal. Hochafer des Rheins, eine Stande südl. von Speier. — 4) Mechtersheim, 1?/, St. südl. von Speier, 
nächst dem Rheine. — 5) Schönau im Odenwald, bad. B.A. Heidelberg. — 6) Neuburg bei Hagenau im 
Elsass. — 7) Sturzelbronn, rechts der Strasse von Weissenburg nach Bitsch im Elsass, unweit der rheinbaier. 
Grenze. — 8) Unermittelt. — 9) und 10) Berghausen */, St. und Heiligenstein /, St. südlieh von Speier, — 
11) Villlers-Beitaac?, zwischen Meiz und Thlonville, vgl. Sammarth XII, Sp. 945. 


Pabst Cölestin III. bestätigt dem Kloster Sanct- Blasien das Recht auf innen genannte 
Kirchensehenten. 


Im Lateran 1198. April 15. 


: Celestinus : episcopus, servus servorum dei. Dilectis illiis,.. abbati et conventui sancti 
Blasii || salutem et apostolicam benedictionem. lustis petentium desideriis dignum est nos 
facilem prebere con||sensum et vota que a rationis tramite non discordant effectu prosequente 
complere. || Eapropter, dilecti in domino ilii, vestris iustis postulationibus gratum imper- 
tientes assensum decimas ecclesiarum de Tullinkovin ‘, Scuonowe et medietatem decimarum 
ecclesiarum de Nalliogin, Sneisanc, Kilicdorf usibus vestris concessas et a felicis recordationis 
Honvrio et Innocentio, predecessoribus nostris, vobis postmodum confirmatas vobis et mona- 
sterio vestro, sicut eas rationabiliter et sine controversia possidetis, sedis apostolice munimine 
roboramus. Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis aulem hoc attemplare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposlolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Laterani XVII. kalendas Maii, pontificatus nostri anno septima. 

Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe. — An gelber und roter seidener Schnur hängt die 
gewöbnliche Bleibulle (vgl. 5. 254). 


1) Dieser und die folgenden, schon oben In den Urkanden des Klosters 5. Blasien üfter genannten Orte 
sind: Tüllingen, bad. B.A. Lörrach; Schönau, bad. B.A.Sitz; Nellingen, 0,A. Esslingen: Schneisivgen (Ober- 
Unter-) und Kirchdorf, beide im Kanton Aargan. 


VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE 
ZU BAND L 


Seite 35. Anm. 6) hinzuzufügen: am wahrscheinlichsten der abgeg. Ort d. N. bei Vöhringen, 0.4. Suls. Anm. 12 und 13) 


» 


73. 
59. 


m. 


ı BI. 


‚#4. 


126. 
134, 


„ 145. 
„148, 


„ 208, 


216. 


ond Seite 45. Anm, IT) statt Dormeltingen, 0.4, Spaichingen jedusmal zu setzen: O.A. Rotweil. 

der Anm. unmittelbar unter dem Texte beizusetzen: Abdruck in Mon. Boica XXXT. 8, 27. ur, XH, 

Anm, 4—6) Z, 2 statt Laufen, O.A. Besigheim, lies: Laufen am Kocher, 0.A. Gaildorf, wo Kl. Murrhart noch 
1414 Güter veräusserte, vgl. Prescher, Gesch. ev, Limb, II, 8, 267. (nach Karl Pfaff’s handschriftl. Bemerk. 
zum 1. Theil des wirtemb. Urkundenbuchs.) 

Anm. 3) stait Bissingen u. s, w. lies: Biesingen, ebenfalls bad. B,A. Villingen. Anm. 6) und 7) statt Tuttlingen 
lies: Rohmeil, 

Zu Aum, 2} binzuzusetzen: mach Neugart, Wengen 0,4, Laupheim, 

Aum. 2) statt Ettlingen, bad. 8.A.St. Nies: Aidlingen, 0.A. Böblingen. 

Zu Hengesfelt des Textes die Anm. beizufügen: jest mit veränderiem Namen Pferdsfeld, baier. L.O. Lichtenfels. 
(Vgl. Münch. Gel. Anz, 1850, Bd, 31, Sp. 203.} 

Nach einer gef. Mitthellung des Hrn. Stiftsarchivar Wegelin in St, Gallen hat sich das Ürlg. der Urk, Nr, CHXI, 
welches während der Anwesenheit des Herausgebers dort vermisst wurde, inzwischen wieder vorgeiauden. Das Siegel 
daran ist ganz gut erhalten. $, auch unten die Zusätze zu 167, 198, 202 und 208, 

Anm, 1). Nach Pfaff (vgl. Zus, zu 5, 89) wäre Zeil, ©.A. Wangen, hier gemeint. 

Eine nachträglich vorgenommene Vergleichung dieses Abdrucks mit dem Liber Privilegivoram scclesiae Wor- 
matiensis, einer P.H.S, des 15. Jahrhunderts im Archive zu Hesson-Darmstadt, wo die Urk. Fol. CCLXVII. eioge- 
rückt ist, Hefeet folgende Verschiedenheiten. Z. 1 Ihrem und Ludoreicus (statt Alu) und so auch später. Z, 6 und 
später Wangionum, Z, 5 fecerint in reius ei locis ad Wimphinewm, letzteres auch später. Z, 14 awdiendas (falsch) 
und distringendos, Z. 15 aliqwad. Z, 1b nach wtilitatem: prefate ecelesiae habeatz ser, Z. 19 Isenissheim, Z, 
22 Eychhusa et de Eychhusun, Z. 24 das zweitemal Kirchbach. 2.25 Dungberges et de Dungberge. 2.27 Rus- 
delachesseme beidemal, Z. 23 Suerissche beidemal. Z. 29 das erstemal Milindach. Lotzis Zeile Isinenscheim, 
5,149, 2. 2 in Als willie — habeat nichil. Z. 4 manıı nosira, Z. 5 subscriplionidus subditie illem decrevimus 
roborare — jussum est sigillere. 2, 6 Data. 


. Anm, 2) füge binzu: auch 96, Anm, f), 
. Ir. CXLIL, Auch von dieser Nr. ist das Original mit ganz und schön erhaltenem Siegel wieder zum Vorschein gokom- 


men, #. Zus. zo 8, 141. 
Anm, 2) statt Miblingen lies: Waldsee, vgl. Beschr. des O,A. Waldsee, 5. 107, 


, Anm. 6) statt Ippingen lies: Emwatingen, bad, B.A. Boundorf, vgl. Gerbert H.N.S, III, 8. 252 Anm. a.; dort 


heisst es im Texte Egebettingen. 


. Die bier aufgenommene Urk. des Klosters Fulda gehört nieht in die Sammlung. Die darin bezeichneten Oortlichkeiten 


in Cruftero marcn et in Fisgobach sind nicht die in Anm, f} und 2) genaunten Orte in Oberschwaben, sundarn 
Criftelund Fischbach in den nessawischen Aemitern Höchst und Königstein, wohin auch der in 
jene Gegenden gehörige cnmitatus Walahes weist, vgl, Vogel, Reschr, des Herzogth. Nassau, 8. 149. 191.850. 870, 


. Zu der Zeitangabe in der Uebersehrift son Ne. CLXIX. wärs zu bemerken gewesen: Indiction und Hegierungsjahr 


weisen auf 894. 


- Nr, CLAX, Auch bievon das beriegelte Orig. noch erhalten. Vgl. den Zus. zu S, 141. Der Ort der Ausstellung heisst 


im Orig. Regantespurc, nicht — purch. 


‚ Anm, unter CHXXIN, Yon dem Original dieser Urk. nahm auch Ph. Ernst Spless während seiner Anwesenheit im J. 


1758 in 8. Gallen eine Abschrift und gab sie in „Aufklärungen in der Gesch. u. Dipl,“ 5, 216 heraus (Mittheilung von 
Horn Wegnlin, s. den Zus. zu S, 148). 

Von der bier nach Neugart abgedruckten Nr. CLXXIX, finden sich im Stiftsarchiv io 8, Gallen noch zwei Copfal- 
exemplärs, von denen oines als gleichzeitig anzusehen und mit einem Monogramm versehen ist (Mitch. v. Wegelim, 
s, den Zus. zu $, 141). 

Anm, 10-15) 2. 2 statt Berg? zu setzan: Parchdorf, abgeg. bei Sauggarı, 0.4. Riedlingen, vgl. Beschr. des 
VAR, 8, 233. 
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Seits 218. 


226. 
223. 


232. 
239. 


247. 
253, 


256. 
257. 


. 263. 


265. 


266. 


26T. 


am. 


297. 


2, 
299. 
307. 
37. 


321, 


321. 


322. 


Verbesserungen und Zusätze zu Band 1. 


Dis Urk, von 973 wird von Neugart in's Jahr 972 gesetzt. Seine Gründe sind in der Anm. 2 daselbst entwickelt, 
Aum, 3) =. die Verbesserung zu 8. 216. 

Von den Lassverschiedenheiten, die sich aus dem in der Anm. zu der Urk, von 988 bezeichneten, nachträglich ummittel- 
bar verglichenen Wormser Coplalbuch ergaben, verdient wubl nur bemerkt zu werden, dass dort statt Hiliboldo und 
Hildebaldo des Abdruck+ bridemal gleichmässig Hildibeldo steht. 

Aum. 2—6) 2. 2, das dort unbestimmt gelassens Zimmern ist nach Pfaff a. a, O. Herrensimmern, O.A. Rotweil. 
Die in Anm. 4 und 5 zu deuten versuchten Orte Tiechelinga und Cirnieinga sind: die Einöde Diecherling und der 
Weiler Zensing, beide gans nahe beisammen, südlich vom Hodinger Vorst, nördlich am Regen und südwest- 
lich von Roding im L.@, Roding gelegen, 

Zu Anm, 1) Nach Pfaffa. a 0. heisst Kirchentellinsfurt noch 1473 Kirchheim am Neckar, und gehörte zum Helchsgute, 
Anm. 5) Danamerschirica ist nicht Tannenkirchen, wis es dort heisst, sondern: Damerkirch, frans. Dannemaire, 
Kantonsort im Beu, Belfort im obern Bisass. 

Aum, 4) Belde Gliattbach gehören In’s Oberamt Vaihingen, 

Anm, 1) Schluss: in einer älteren Karte von Limpurg heisst der Klingenbach wirklich noch Nauenbrechtsbach, 
Veberschr. Z, 1 statt Würsdurg lies: Regensburg {schon iu den Verbesserungen zu Bd, 1, bemerkt) und Z. 3 statt 
16 lies: 17, ; 

Anm. 17) statt Erlenbach u. s. w. nach Pfafl a. 2.0. zu Inson: Baumerlendach, O.A. Oehringen, ıro das StIft Och- 
ringen noch 1410 Kirche und Kirchensats besass (Wibel Hohenl. Ku t.H. IV, S, 49). 

it Anm, I—4 die Ortsnamen Arsdingin, Adalinchouwa, Liele, Richendach und Hittenhowa unrichtig erklärt. es 
sind usch einer Mitihellung des Hru. Dr. Meyer in Zürich: Eredingen, Kant, Aargau, an der Örense des Kan- 
tons Zürich, bei Baden ; Adlikon, Des, Regensburg (Kanton Zürich); Liel im Kanton Aargau, an der Grenze 
gegen den Konten Zürich, bei Bremgarten; Richensach bei Winterthur und Hittnau, es dat Hitlenoua sw lesen. 
Anm, I—5) Z. I nach Sindringen statt der dort gegabenen Deutung zu setzen: Sindeldorf, wbgeg. Ort, eine Vier- 
teistunde aufwärts von Sindringen, am linken Kocherufer, wo noch jeist das Feld #0 heisst; diesem gegenüber 
auf dem rechten Kochernfer der Wald „Hag*, hier wird Geroldeshagen ou suchen sein; der Buchhof weal. 
von Sindringen. alle O.A. Oehringen, gl. Schönhutl, Zeitschr, des hist, Ver, f, d, wirtemb. Frauken IV, 1, 5. tin. 
letzta Zeile statt Freudenstalt lies: Suls 


. Anm, 7} und 8) nach Adlringen vinzuschalten: O.A. Künselsan, 
. Anm, 33 Z. 2 statt Grunbach, 0.4, Newenbürg lius: Grömbach, 0.4. Frewdenstatt. 
, Ann. 7) nach Pfaff aa, O, statt Ober-Haugstett idas au Dulach gehörte) zu satzen: Unter-H., und 


Anm, 24) wäre das dort gen. Biberbach das urkundlich allmählig #6 umgelautets Fewerboch selbst. 


. Zu Anm, 2) und 3) biuzuzusetzen: die Ergänzung ergibt sich aus 8. 283. 


Die auf dieser Seite genannten Orte Audenesheim und Lorecha sind ohne Zweite) Nüdesheim uud Lorch (bei Kauws) 
am Khein, wonach S. 259 Anm, 2} und 3) zu berichtigen. Vol. Schönbutb, Zeitschr. d. hist. Ver. f. d. wirtemb, 
Franken 114, 4, 8. 77, ar. 5, 


Die in der Aum. bezeichneten angebl. Originalien sind nicht epurlas verschwunden, wie dort gesagt I»t, sondern befinden 


sich in der k, nieder!, Bibliothek im Haag 

Arm. 3} statt mnermilteli zu setzen: „Der Widumbhof an Plietshausen wrlcher — im rhrallten Legerbuch be- 
schriben: Der Hof se Bütelsuls unnd der Hof se Blidoltehusen die der Münch vu Schafhusen sind! — Vor- 
geschribner Sedelhof jet mitt dem Zehenden amd aundern Güetern su Pliefshansen ron beiden Spitäler Vrach 
vund Nürtingen vınb das Closter Allerheiligen ou Schaafhnsen erkauft." Schönbwchs-Forstlagerb. v. 1586, 
Mitileres Amt, Plietshausen, 

Anm, 12-10} 2. 2 statt I033 N 262 lie: 1037 8, 264. 

Zu der Ayım, unmittelbar unter dem Texte beizufügen: ferner abgedruckt bei Perts Monum. Germ. XL 8. 80, 
Z. & statt 282 lies: 284 

Atım. 12—14) statt Wertach lies: Wutach, — Ann. 15. Z. I statt Zietfort a, d. Tine w, 8. wo. lies: Dieffürt am 
rechlen Donauufer, sollersch. O,A. Sigmaringen. 7. 3 statt Suls O A,SE. lies: Suels. OA, Nogold; leruer (nach 
eluer Mittkeilung des Freiherrn Hans v,Owj statt Our abygeg, Burg u. s. w. lies; Obernan. B.A. Notenburg, Stamm- 
burg der Edeln ron Oro; endlich Z, 4 nach Tanneck u. 3. w. rinzuschalten: egl. Mone Aus. 1837, Sp. 8, 
Anm. 21) und 22) statt Maiserihat, Kant, Kaiserslautern, lies: ia Trümmern Uryende urulte Burg Meistersele, 
nördlich von Namberg, im Hintergrunde des Modenbacher Thälchens, im Kanton Annıweiler, vgl. Frey Hesehr, 
d. bayer, Rheinkr, I, 8. 358. — Anm. 25] statt wuermältelt lies: abgeg. Ort onischen Archeim und Lendau in Rhein- 
baiera, sol, Freya,a 0.8. 14% 

ferner: Die Stiftung des Klosters Uchsenhansen fallt, angenommen, dass der Jahresunfaug vom Christtag, und nicht etwa 
von Ostern an berechnet worden, noch auf den letzten Tag des Jahres ION, 

Aum, 4; Das Z. 4 als unermiltelt bezeichnete Lützelturg, Imselunkurg, soll Let Durach, 11,84 südlich von Kempten. 


zu suchen sein, wo win altes Schloss dieses Namens gestanden und hoch ei Baterahsf vorhanden sei Müuch. Gel, 


Anz. 1550, Id. 31, Sp. 204, 


Seite 331. 


354, 


„ 366. 


- 372, 


- I. 
. 3%. 


- 306, 
. 307. 
4. 


404, n 


409, 
410, 


410, 
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Anm, 8. Z, I statt Sitin under. lies: Seitingen, O,A4. Tuttlingen; Z, 2 statt Burg, O.A. Rotweil, lies: bei Im- 
mendingen; Z. 3 nach Eschingen, O.A. Rotenburg, lies: eher jedoch Donau- oder Riedöschingen in Baden; z.4 
statt Luishausen, O,A. Ulm, lies: Lütselsheusen, bad. B.A, Radolfszell. 


, Anm, 2) statt @ailenhofen u. 5. w. lies Gailenhof, bad, BA. Salem, 
. Anm. 7) Z,4 nach Homburg, desgl. Kant.St, zu setzen: ? eher dech Huneburg, serst. Burg, bei Newimeiler, Bes. 


Zaubern im Elsass. 

Aum. 2) Z, 2 wird statt Bischofs zn setzen sein: Kaisers. 

Anm, 7-10) 2.3 8. m. statt Daugendorf u, #, w. bis Oberndorf lies: Thundorf, südöstl. von Frauenfeld, im 
Thurgau; Teufen, an der Toss, unweit des Rheins, Kant. Zürich; Tanneck, vgl. 8,317, Anm. 12—14, 2, 4 
und Mone Ans. 1837, Sp. ®, forner nach mm Ahein: vgl. Mona Anw. 1537, Sp. 6. 


. Die bier unter ar, CCLXXII, abgedrackte Bulle Pabst Calixt II. vom 19. März 1120 bel Jaffs Reg. Pont. $, 950 


unter die „Lilerae spuriae“ vorsetzt. 
Zu Anm, unter dem Text beizufügen: und dei Peris Mon. Germ. XII, 8. 80. 


. Ann. 11-14) statt Oro, adgeg. Burg, O.A. Horb, lies: Obernaw, O.A. Rotenburg (s. Verbess, zu 8, 317, 2, 3). 


Durch die Güte des Hra, Domsapitalar Steichule wurde dem Staatsarchive das im bischöflichen Archive in Augsburg 
befindliche Örlgival der Bulle für das Kloster Anhausen zur Verzlelehung mitgetheilt. Es ist daraus folgendes zu be- 
merken: Die erste Zeils mit verlängerter Schrift schliesst nach Benedictionem, die zweite nach Adelberti, die dritte 
nach Hauhisin. So und in der ersten Zeile (Abdr. Z. 2) Aduhisin liest das Origlunl. Ferner hat dasselbe statt der 
ae bald P bald @ bald ©, Abdär. Z. 4 liest das Orig. Ordelriei, Z, 5 argustensi, Z, 6 predium quod hauhisin 
dieiter, ubi domus wi fial, (letzte) Z, 22 Tötingen; 5. 367, Z. I comiwentis (statt connie.), Z. 12 iheso und so 
später, Z, 17 !Aimeriei, |, Z. 18 Indietione IIIfe , (letzte) Z. 19 pepae abgekürzt PP. — An roth und gelbseldener 
Schuur bängt die Dleibull« mit den gewöhnlichen Kopfbildern auf dar einen, und HONORIVS PP. HH, auf der audem 
Salte, — Ein Abdruck der Bulle auch bei Steichele Belte, zar Gesch. des Bisth, Augsburg I, S. 254, 

Von der hier mitgethellten Urk. von 1127 hat sich nachträglich ein Vidimus des Abts Gregor von Blaubsuren vom 
6. Juli 1499 aufgefunden, aus welchem folgende Leseverschledenheiten bemerkt werden: 5 373 Z, 1 liest das Vi- 
dimus statt proflueio proflus, Z. 2 Schalklingen, Z. 3 cedunt in hereditstem, 2.5 Lotarii und (statt Heinrico) 
HH, zZ. 10 iure auo et, Wagenweg, Scheiklingen, Z. 11 Ehingen und so später, Z. 12 Hudegern de Effingen, 
Weilftrigel de Ehingin, Viechelmo (falsch) de Tussin, Z. 18 alque wi id, Z. 20 Morning mit Abkürzungsstrich 
über dem g, Heinrico de Hochenwance, Gerwie de Merdindere, Dielrico de Mess mit Abkürzungsstrich über #8 
Eruic et Cunrado, 

Z. 23. Nach Pfaff a. a, 0. fallt die älteste Urk, des Schenkungsbuchs 10FB, die jüngste 1150, 

Anm, 3) und 4) (Z, 3 v. oben) Thitesach und Giesen nach Sehönhuth, Zeitschr. des bistor. Ver, f. d, wir- 
teımb. Franken III, 3, 8, 78, ur, 7, Deubach, O,A. Mergentheim, und Güziog am Zimmerner Bache, jetzt noch mit 
einer Mühle, 

Anm, 2) Z 1 sat Künnelsau lies: Geralbronn. 

Anm. 5) und S. 399. Anm. 1) statt Hall, lies beidemal: Gailderf. 

Anm. 5) Z. 1 statt I4 Mes: 15; ferner Z. 2 statt eg ge us. w. bis Stein lies: seahrscheinlich Untergrönin- 
gen, 0.4. Gaildorf (vgl, Reschr. des O,A, Gaildorf, S, 217), und: undestimmt, welcher der verschiedenen beson- 
ders subenannten Stein der Gegend, vielleicht re (vgl. Schönhuth a. a, 0. 8, 79, nr. 8). 

19, Anm. 1) statt Künselsau lies; Hall. 

Anm, 24-27) 2.2 starr Burgham lies: Burghaun. 

Aum, Z, 3 ist bemerkt, dass die bei Drouke angegebenen verschiedenen Lesarten des Cod. Ederhardi monachi und 
eines Codex der Dibl, it Fulds, gex. 34.3. E. 2,, soweit sio zugleich son Schannat abweichen, ebenfalls aufgenommen 
seien, In Jängerer Ausführung ist vun in den Münchner Gel, Anz. 1850, Bd, 31 Sp. 211 ff. nachgewlasen, dass der letzt- 
genannte Codex diese Urkunda nicht enthalte, noch enthalten könne, wornuf hier aufmerksam gemacht wird, Der Irr- 
thum eutstand dadurch, dass Dronke die ans dem Codex Eberhardi II, S, 120 b. von ibm bemerkten Leseverschieden- 
heiten mit E. bezeichnet und darauf die Bezeichnung E. 2, folgen lässt, Mit dieser Ist, wie aus einer näheren Vergleichang 
des Zusammenbangs der etwas längeren Anmerkung hervorgeht, der Text der ebenfalls im Cod. Ebarhardi IT, $. 118b. 
enthaltenen Achten, durch die vorliegende falsche bestätigten Usk, Ludwigs gemeint, Im Urkundenbuchse wurde irrig 
der obenbenannte, 33. 3, E, 2, bezeichnete Codex aus Fulda darunter verstanden. 

ferner: Durch ein eigenthiümliches Versehen wurde die schon 8.134 mit berichtigter Jahresangabe aus Schannat auf- 
genommene Urkunde von 848 (Jan, 5.) bier unter D. noch einmal aus demselben, und zwar unter dem nürichtig von 
ibm angegebenen Jahre 856 abgedruckt. Die Urkunde ist einfach zu streichen, 
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ZU BAND IL 


Seite 9, letzte Z. der Anm. streiche dm porficn und statt Ayaino lies: Agwire. 


” 


11, 
12, 


23 
29, 


42. 


129, 
135 


139 


Z. & wäre die irrige Losart eamgwe statt eagwe durch Setzung eines cursiran m zn bezeichnen gewesen. 

Anm. 14) lies Wilflingen, wollerscher Ort, Einschiuss swischen den wirtemb. Oberämtern Spaichingen und 
Rotweil, — Anm. D)) Die dort bezeichneten beiden Höfe Beckhofen sind noch jetzt vorhanden und gehören zur Ge- 
meinde Klengen, bad. B.A. Villingen, 

ist Kippenhorn (Anm. 77) nach der S. 93, Kippenhorn (Anm. 12) enthaltenen verbesserten Deutung zu berichtigen, 
Anm. 37—42) Z. 3 statt Herbnisfeld, alle drei O.A. Gmünd, lies: 0.A. Gmünd; Herkatsfeld, O.A. Aalen. — 
Anm. 43) und 44) die Deutungen zu streichen und statt derselben zu sotzen: Sulbach, noch jetei der Name eines 
Bachs in der Nühe von Mögglingen, der Ort ist abgegangen; Forst, O.Ä, Aalen, nur eine halbe Stunde von 
Mögglingen, — l.otzte Zeile die Klammer vor 60 zu streichen und 60) zu lesen, 

Anm. 8) start Hohenroden lies: wahrscheinlich Leinroden, d, h. die dabei befindliche Burg, welche den Namen 
Roden führte und woron der Leinroder Schlossthurm (irrthünlich Lustenau genann!) noch jetzt erhalten ist, 
vgl. Baschr. des O.A. Aalen S. 250, 


. Anm. 13) statt Lewterdurg lies: Hagenen. 
.„ Anm. 4) Z. 3 state ser lies: sur, 
, 2.6 Uilemdbach, su die Urkunde. Das d kaun aber auch ein zusammengezogenss od mit einem Abkürzungsstrich 


vorstellen sollen, #0 dass ode zu leson wäre. Möglicherweiss kann sogar die Absicht gewesen sein (angenommen, der 
Schreiber hatt» de vergessen und wollte nicht überbessern) beides & und de durch die #lne Abkürzung auszudrücken, so 
dass öde zu Inson sein würde, : 

Anm, 5) Bikerbach, baier. L.6. Dachau, lies: Biberbach, jetst Feuerbach. O.A, Cannstatt (vgl, 8. IO2. Anm. 
21. Z. 4.) 

Ueberschrift der Urk. CCCAL. Z. 1 start Friederich I. lies: F— ch (I.). 

Anm. 6) und 7) statt rückwärts lies : vorwärts. 


. 2. 8 nach eapellanus statt : ein ,„ und Z, U nach Walchden ein . zu reizen, 

. mittioro Spalte statt Guelpho lies: G@welpho. 

„Anm. 2. 4 statt Aa— Ce lies Aa—Ae und Z. I0 statt 1794 lies: 1295. 

. (Anm, 45) statt Hartemderiuti lies: H—te, 

, Anm. 23-29) nach: dei Constans, einzuschalten: Kreuslingen am Bodensee, eine Viertelstunde östl von Conslans, 


Anm, 4-9) Z. 2 statt Euernhausen lies:" Euerndorf. 

Aum, 3) Mittelbuch tach Aum. 5) auf S. 172 zu berichtigen; ebenso in Anm. 6-9 2. 1 nach Anm. IT) aufs. 172, 
demnach zu losen: Bronnen, O.A. Biberach, Z. 2 und 3 nach Anm. 7) und 9), demnach statt Arten u. s. w. bis 
bad, B.A.St. zu lesen: Arlach, B.A. Leutkirch; Weollbach, önier, I.,@, Zusmershausen, — Z. 3 statt Neukir- 
chen, Kantons Schaffhausen, vach Anm. 5) 5. 15 zu lesen: Neukirch, @.A. Rotweil Erst 1789 verkaufte 8. 
Blasien seinen dortigen Zehenien an das Ki. Rotenmünster, — 7. 2 v. u. statt Slawfen wie Anm. B auf 8, 15 
zu Issen: Jestetten. — 8. Id. 2 2 vo. stau Beuron u. 5 w. bis Wald wis Auım. 14 auf 8. 173 zu losan: Edat- 
beuren, 0.A. Biberach: und Z, I statt mmermitteit, wie Anm, 15 anf 5. 173 zu Imen: Warmisried, baier. LO. 
Mindelheim. 


3. Ann, 1-5) hinter den Worten: Anm. 1-5) beizusstzen: nad 8, 94. Anm, IT) und S. 103, Anın, 5). Anm. 7) 


und 8; hinter Burg einzufügen: bei Kirchberg und hiuter Widenst, stati unermittelt zu setzen: Oberwittstadt, bad, 
B.A. Krautheim. 


. Anm, f) und 2) Z, 3 statt Zürich lies: Aargan, und 2.4 statt Neukirchen, Kantons Schaffhausen, lies: Neukirch, 


0.4. Rotweil isgl. S. 15. Anm, 5 uud die Verbesserung zu S. I. Z. 3). 


. Anm, 1-6) Z. 2 statt Marnkeim, rheinbuier. Kant Kirchheimbolanden, lies: Marrenheim, abgeg. Ort suwischen 


Berghausen, Mechtersheim und Heiligenstein, östlich ron diesem, anf dem sogen. Narrenserge, dem allen Hoch- 
vfer des Rheins, eine Stunde südlich ron Speier, 

im Spaltentitel und der Veberschräft statt 15 lies: 14. 

Nachträglich kounten einige Abschröften der Keenztinger Urkunde (von 162-1182), daranter eine beglaubigte von 
1795, verglichen werden. Das rühselhafte Pilto seitie [prejdium lost sich danach, und zwar in allen, In Pille aci- 
ticet predium auf, wis zu vermutben war. Ausserdem bieten dieselben keine bemerkenswerthen Lesererschledunhelten. 
Anm, 4} Altinsrugg, vius Zusammenstellung der Besitzungen des Klosters Zwirfälten ausserhalb seines geschlosseuen 
Gebietes aus dem [T. Jahrhundert, aber ans älteren Quellen geschöpft, bemerii: Jtem in fisdem partibus (nämlich 
Welichgouia pago, tractu in Homme terra.) Audolphus comes de Brigantia inele casirum auum Montfort, seu 
Montifort, dedit nobis quandam rillulam, Altebrügge, vol Nilwiloch [sic!), dietam, vd alenda pecora safis idoneam 
enuo 1127. Vgl. darum auch Bertboldi Zwifalt. Chrom, bei Pestz, Mun, Germ XI. 8 113. 2 16 € 
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Seite 14. 2. 3 der Anm. I—5) statt Reimling lies: Memling. 


” 


bi 


183. 


146. 


158, 


210. 
211. 
221. 


213. 


232, 


235. 
245. 


zZ. 13 v, u. nach Vileingen zu setzen: 10), 

Anm. 8) Z. 2. Das dort erklärte Cimderen ist nach Banor in Zeitschr. d, vereinigten Alterthumsversins für Baden 
and Donsusschingen II, 1, 8. 67 und Schönhuth, Zeitschr. des histor. Ver. f. d. wirtemb. Franken Ill, 3, 8. 112 
nicht Zimmern a. d. Seckach, sondern bei Grünfeld, Grünfeldsimmern, bad. B.A. Gerlachsheim. 

Anm. 5). Das unermiitelts Froberg kann nicht wohl das bei Solothurn sein, nach Schönhuth, Zeitschr, d, hister. 
Ver, f, d, wirtemb. Franken IV, 1, 3, 117 wäre es Frohberg, Stadt und Herrschaft im Obersächsischen. — Anm, 7) 
statt Granschen? O.A, Weinsberg, lies: Krensheim, bad. B.A. Gerlachsheim, 


. Anm. 10} Z. 6 hinter Geislingen; einzuschalten: Hellenstein, Schloss, unmittelbar über der O.A.St. Heidenheim; 


Anm, 7) uach Hohenmart statt unermilteli lies: eine Flurgegend bei Ehingen, wie es scheint, unweit des Bin- 
flusses der Schmiechen in die Donau, heisst der Weiher Esch oder die Hohe Wart. Lagerbuch über Roten- 
scker II, v, Jahr 1598. 

2. 1 der Anm. vw. o. hinter 0.A. Waldsee einzuschalten: oder Oelschwang bei Ravensburg. 


. Anm, 1-11) 2. 3 statt Fohelingen lies: Kin. 
- sind die + vor den Unterschriften der Cardinäle beizusstzon vergessen worden. 


Nachträglich konnte das Original der Urk. Herzog Fried. V. für Kreuzlingen noch verglichen werden, woraus folgende 
Verbesserungen sich ergeben, Anfangs steht ein $ als Chrismon. Die Worte In nomine — Friderieus HH. sind 
in verlängerter Minuskel geschrieben. Die erste Zeile des Originals eudet mit preospe, die zwelts mit posterites, die 
dritte mit possederimus, Z. 5 des Abdrucks in future und etatis, Z. 8 in que, 5. 205 Z. 6 In ecelesie me, Z. 8 
in cenebii, Z. 10 in erum und pogine, Z. II in penam, Z. 12 in pre des Wortes preteren, Z. 15 in que, endlich 
in der Schlussformel Z. 1 in Aee und dominiee und Z 2 in kaihedre (Sylbe re) statt der einfachen e zu lesen: 8. 
Nach dem Original ist ferner conmendate, conmenderit, inconminutus u. =, w, nicht com u. 8, w. zu lesen, ebenso 
inmutare. Sodann ist in Z. If nach presumptions einzufügen: vel, Die in Anm. 10-12 bomerkten Schreibfehler 
stehen nicht Im Original, sondern as heisst dort richtig district und ihesu, wis die Anm. verimutber, und ebenso statt 
libertatem, zwar nicht facwllatem, wis die Anm. vermuthet, wohl aber poresiatem, Das Zeugenverzelehniss von Tiestes an bis 
warhtorf (einschliesslich) ist von etwas andrer Dinte, Statt Shusenriet Z. 3 des Verz. lies: Shurwenriet, Statt des 
zweiten Bertolfus wäre streng genommen Berelolfus zu lesen, es steht Öetelfus. Letzie Z, des Verz. statt Hodolfus 
zu leson: Ausdolfus. Die Zahlen der Schlussformel sind geuan die des Abdrucks: Mo, Co, LXXe, VIII. Indictione 
ATB. VI. k', Jon’, — romanorum XA°YIe. Die Ind, Xil., vom 25. Septbr, 1178 an gerechnet, würde übrigens 
auf das Irtztere Jahr weisen, während das Kalsurjahr 1180 verlaugt. Unter diesen Umständen wurde 1179 beibehalten, 
An eitier aus Abwerk gezwiroten Schnur hängt das links etwas zerbrochene, runde Sigill des Ausstellers von gewühn- 
lichem mit Mehl gemischten Wachse. Das Siegelbild zeigi in ziemlich ruher Zeichnung einen nach rerhts (herald, linke) 
esltopierenden Keiter in einem enganliegenden, vom Scheitel bis an die Knien reichenden Panzerhemde, Nur das Ge- 
sieht ist frei. Auge, Nass und Mund sind noch zu sıkeunen. In der Rechten hält der Reiter elue nach vorn einpor- 
gekehrte Lanze mit einem rückwärts Aatternden, wie #4 scheint, beizfürmig gezeichneten Fähnchen, dessen Eude durch 
den Kopf des Reiters bedeckt wird, Die Spitze der Lanze reicht durch die Randumschrift, ist aber am obersten Ende 
sammt dem äussersten Rande des Siegels abgesprungen, Um des Reiters Nacken geht ein Band, woran der vor die 
Rrust gestellte dreieckige, wie es scheint, gewöälbte Schild befestigt ist. Ausser einer doppelten Randlinie und einer 
Art Schrafflerung scheint sich auf diesem kein Bild oder Zeichen zu befinden. Welche Fussbeklridung der Reiter trägt, 
lässt sich nicht erkennen, jedenfalls ist sie straf anilegend, Ziemlich hoch hinter dem Knüchel scheint eine Art Spitze 
als Sporn hervorzutreten, Aus dem oinfachen Bügel, in dem der Fuss etwas aufwärts steht, sieht sine lange abwärts 
grekehrte Fussspitze hervor. Ein Schwert ist nicht sichtbar, Das Ross ist, soweit erkounbar, einfach geriumt und hat 
unter dem nicht hoben Sattel, dessen vwordores und hinteres Eude sichtbar ist, eins über den Bauch herabbängende, 
viersckig gezackte Decke, Ueber den binteren Theil das Pferdes scheint ebenfalls eine bis auf die Hacken herabgehande 
Docks gebreitet. Doch kännte die anscheinende Decke anch nur den hintern Öberscheukol des Pferdes vorstellen sellen. 
Dia Füsse von den Hacken abwärts sind weggebrachen, ebenso das Enda des Datternden Schwelle. — Umschrift... 
FRIDERICUS. DEL, GRA (die E gerundet), dann noch olnige undeutliche Buchstaben, der Rast weggnbruchen. 

Anm, |] statt Derdingen lies: Derlingen. 

Anm. 1—3) Z. 1 ataıt Ludicigs- lies: Lespoldshafen, und Anm. 5) statt: Kirnbach u. s. w. bier, suwis 

Anm, 13) lles: Quirndach, on dem gleichnamigen Bache, der sich in die Glan ergiesst, rheinbsier, Kant. Kusel, 
vgl. 8. 141, Anm, I0 und S. 244, Anm, 7, auch 8, 245, 2. 2, 

Anm. 10) nach Stetten, 0.4. Laupheim, lies: oder Stelten am Auerbach, baier. L.G@. Mindelheim, val. 8. 423, 
Anm, 8, 

Anm. 6) Z. 1 statt II84 lies: 1185, 

Aum, 6) 2. 3 statt einen Apfel lies: die Wellkugel, 

Anm, 13; Herlincheim nach Mone, Zeitschr, f. d. Gesch, des Oberrheins I, 8. 108, Anm. 16: Herlisheim, nahe 
am Hhein, Bes. Strassburg, 
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-Seite 248, 


261. 
267. 


410, 


416, 
ar, 
420, 


438. 
444. 


Verbesserungen und Zusälze zu Band II. 


Anm. 1) Das aus seinem Sückchen befreite, leider zerbrochene, runde Siegel von gewöhnlicher mit Mehl gemischtem 
Wachs ist von dem 8. 24 beschriebenen ganz verschleden, Dagegen ist es dasselbe, welches bei Obrecht, Alsaticar, 
rer. prodromus 5. 229, allerdings sehr ungenau abgebildet und daraus als Titelbild bei Kölner, Geusalog. famil. Stau- 
fens, entlehnt ist. Der nach (berald,) links grimmende Löwe mit aufgeschlagenem Schweife auf dam vor die Iirust des 
Reiters gestellten Schilde ist auch auf dem vorlisgenden Originnle noch deutlich zu erkennen, von der Umschrift farner 
noch ,„. RIDERICYS. DEI. G.... EWORV ,„... (die BE gerundnt). 

Aum, 29) Z. 1 statt Neckarels lies: N--els. 

Zu der Anm, unter dem Texte hinzuzufügen; — Addruck bei Auen, Collect, scripter. Tom. V, P. MH. (Petri 
Germ. Augwstin.), 8. 807 und Christmann, Versuch einer Abhandlung über die Verk. wur. d. Chorkerren- 
stift su 8, Michael bey den Wengen w. #. ww, Urkk, nr, 2. unter dem Jahr 1215, 

Z. 4 statt 7) und 2) lies: 2) und 8), Sodann wach Anm. 3} einzuschalten: wnd 2) Denkendorf und, und in der 
folg. Z. statt 2) lies: 8) 

Anm. 3) Z. 3 die Worte: egl. 5,384 bis (vgl. 4. 8. 4015) zu streichen und zu setzen: Gröningen scheint Mark- 
gröningen, 0.A. Ludwigsburg. 


. Anm. 3 statt Mündelheim lies: Mindelheim; Anm. 11) statt Ehingen lies: Laupheim; Anm. 15) statt Sietlen? 


0.A. Laupheim, lies: das nachherige Freudensck, a. d. Hier, bnier, L.G. Newmwim, 


. Anm, 2—5) 2, 1 statt 476 lies: 276. 

, Anm, 3-6) Z. 1 statt soon lies: sein, 

. Anm, a) stutt nr. 186, 8. 284 lies: ar. 286, & 284. 

. Anm. 116) statt O.A.SE. lies: an der Tauber und nach Anm. 130 einzuschalten: ryl. nament. Schmid, Pfalsgr. 


8 IT und Steinhofer, wirtemb, Chronik II, 8. 125. 


. Anm. 179) nach Burg zu setzen: eher Rödt im Murgthal u. 5. w. 
‚ Aum. 220) Das „Urbarium über die Einklinfta — des — Kl, Reicbanbach za Horb* u, a. Orten kennt einen 


Foltenbach, einigemal ist auch Fortenbsch geschrirben, bet (Nieder-) Achern, sonach wird Frlten- in Voltenkach auf- 
zulösen und wohl Fautenbach, wie oben geschehen, darunter zu verstehen sein. 


. Die Stelle auf der letzten Zuile des Toxtes: riculum siguiden in palude situm circa demum firmmm, ubi idem 


Liutfridus sedit, qui viculus alind nomen non habet, erhält durch wine in dem eben zu S. 404 genannten Urbarium 
eingerückte Uebersetzung der betr, Urk, ihre Deutung, Sie lautet darin wie folgt: „ein Dorf das da leit bei, jnen 
dem Bruch, bei des vorgenaunt Litfrids Haus.“ 1a ist Bruchhausen, Dorf, und Filtsl ron Eulingenweier, bad. 
RB,A. Ettlingen, gemeint, wis noch ans einer anderı Stelle des gen, Urbars hervorgeht, wo von dem „Zehend zu Veswier, 
zu Bruchbeissero“ u. a. Nachbarorten die Hede ist, 

Die Deutungen der Anm. 313), 314), 315) und 326) sind zu streichen, Vlingen, ist Eutingen, O.A, Horb, Herde, 
Hart, ein abgeg. Ort, nordwestlich auf der Markung der Stadt Norb; eine Kapelle, die sich lange noch in jener Gegend 
erhielt, hiess „das Harter Krppelin“ oder „Kirchle“. Güter haben die Bezeichnung: anf der Harter Höhe, in der Harter 
Gassen, zu Hart beim Kirchlein, und der Ort, wo dieses einst stand, heisst noch das Kirchle. Ortemiwilare ist der eben- 
falls abgeg. Urt Utenweiler, zwischen Alt-Neufra und MHaiterbach, O.A. Nageld. Alle drei Orte lagen einander sehr 
nabe. Giella hiefür ist das vorgen, Urbar,, in welchem die Orte „Hart und Utenmeiler” noch besonders neben einander 
aufgeführt werden, und Zins-Renovation der Heichenbach. Schäffnerey zu Horb v. 1755. 

Anm, 308) statt Hart, soller. O.A. Haigerloch, Iles: Hart, abgeg. Ort bei Horb (wel. die vorhergehende Berichtigung). 
Anm, bh) Z. 2 state 798 lles: IGR. 

Die nachträglich aufgefundene, aus guten Quellen geschüpfte, Papierhandschrift in fol.: „kartza Verzaichnuss was 
ven Anno L0BN der Stifftung des lühl, Goltseshauses Zwifalten von Jar zu Jar bis vff Annum 
16[50] beloffen* m, s. w. enthält die hier mitzerhellts Aufzeichnung ebenfalls wörtlich unter dem Jahr 1137. 

Z. 5 stalt Äreyssig Diplomatoria lies: Äreysig Diplomataris und Anm, a) Z. 4 v, w. statt seines: einen, 

Anm, 8) statt unermittelt, lies: die ehem. Cist. Abtei Mont-Sainte-Marie bei Besanfon?, vgl, Dunod, Hist. 
de legt. de Besangon, 8. 398, und Anm. 11} fügn hinzu: oder die (1795 werstörte; Abtei Villers bei Nirella 
in Brabant, vgl. Messager des Sciencen Se. de Belgique annee 1852, 8,1 ff. und ou den dort ange- 
führten Quellen Manrigue, Annal, Cistere. II. 1146, cap. 13 w. IV. ann, 1210, cap. 8. ff. 


ORTS- und PERSONEN-REGISTER. 


* Nota, Cursirdrack weist auf die Anmerkungen und Leberschriften, — acanc, = srchieansellarius; asps, = archlepiscopus; epatus 


= episcopatus; ep9,. — episcopus; mgr, — magister; mncp. 


menriplum; 


mul, = ministerlalis; pp. = papa; ppus, 


= praepositus; pbr. = preabyter u, sw. — d = o mit übergesetztem v oder u; ü u oder v mit übergeselziem 0. 


A. 


A, adv, da —, $, Rotenbure, 

A, de —, 5. Huum. 

Auch, #, Aha. 

Asch, die — bei Blaubeuren 179. 210. — 
bei Salem [s. g. Serfelder)} 683. 233. — 
(Aschthal) im Hegau 99. 113 (vgl. hiezu 
die Berichtigung unter „Arla*). — Zufluss 
zu der vorigen 201, 

Aalsuch 29, 

Aalen, O.A. 42. 425. 

Aur, dia —, s», Are. 

Aargau, Kant, 4. 15. 19. 58. 60, 77. 88. 
118. 114. 122, 136. 174. 8327. 332. 
444. 

Aaron, virza 223. 

Assen, 5, Ascheim, 

Abbatispach, risus 66. 

Abbenwilare (Appenweier), Wultberus de 
Tr. Te 

Abbo et alius Abbe, lib, homines, tsa. 305, 

Abembergh, Ambere (Abenberg) Cunradus, 
vom. da —, is. 13. Frldericus, com, 
da — , ts, 280. 

Abula Arila 259. — Abulensis eps., Do- 
minieus — 259, 

Accan (37.} #. Acon. 

Acala, master Rödold, et Bernoldi sacerdotis 
de Dornesteten 405. 

Acelunwller, Atsenmeiler 87, 

Achalm, Achelm (Achalm), comes Adel- 
bertus de —, adv. in Chalsteten, 137. 
com. Berhtsldus de -—, t# 41. Couno 
(von A.) 420, Liutolfus do — 397, 

Achars, Achare, (Achern oder) Achkarren 
s0. 199, 


Achara, Acher, Achera, Achhera, Achern | 


359,404. 417. — bad. B.A. 153. 404. 
410. 412, 417. — Adelbertus de —, il. 
Gotesealel 4098. — Burchardus de —, ts, 
358. Eberhardus de — et ux. ej. Ger 
ärut 403. — Eberhart de — 404. — 
Erchenboldus 1ib, ho, da — 409, — Go- 
tescalcus er Al, ej. Adelbertus de — 49. 
Heiorieus mil. In — IT, 

Achare (1099) s, Achara, 

Achelm (397, 411), 5. Achalm, 

Acher (358.), Achern (403. 404. 408. 408.), 
Achern, Acbbera (408) =». Acbara, 

Achllieus, sanctus, #- Neregs, 

Achkerren, s. Achara, 

Achon (36.), s. Avon, 

Achstetten, ». Asteton. 

Achtirlingen (249, 250.), s. Ahtertingla, 

Acon, Accon, Achan, Alka, eccla, sancti se- 
puler. in — 35, 3#. 97. 

Adalbero, Adel-, Adlibern (vgl. Albero). 
cognom. Hertfuss, ts, 43, — eps, Wirzb., 
Wirzib. 5. 52, — nob. vir 2. 

Adalbortus, Adelbert, -bertus, -berht, -breht, 
«broth, Adilbertus (vgl. Albert und -breht) 
13. 39, 57. — abb. Campidon,, ts. 08. 
„bb. Elewangens,, Eluscens, in Elewangen 
41. 65. 66. 73, WI, abb, Kambergens, 
102. abb, 8. Geurglt 330. — adı., ts. 393. 
409, (de Nörashaim} 67., (vier ingen.) ts. 
395. — archicane, Magnutines 13, — bu- 
riens, {Spire), ts. 141. — capellan., ts. 
103. — eir. Gimundin, ts. 140, — com, 
67., ts. 78. — com. (comltarıs in Seu- 


heim, [Lomersheim], Lorch [Mer- 
zesteten] Merzingen, Nesciirit, Nar- 
venihe, Oberenstetin, Ondiogen, Pflsin- 
gen, Ravenstaln, Sallesteten, Schopfheim, 
[Steinscge}, Stafelen, [Stoufenbere], Tra- 
hentingen, [Vraha], Waldeck, Waldhau- 
sen, Wileliniswilare, Vsoltesbusen. 
deran, de Lörke, ts. 330. — fr, Walt- 
heri August, epl, 20. 30, — marehle, ts, 
61. — miles Mägadb. aupi., is. 3M, — 
ppus. (de Herbrechtingin) ex conventu 
Herdensium 162., ds Herriden, ts. 161., 
de Oniugin, ts, 132. — quldan et fr, 
ej. Cöno 40T. — servus 404. — subdiae, 
(August.), ts. 442, — vie ingen., ts. 39. 
— Wirzeburgensis, 18. 39, 

Adalboto, ts. 437. 

Adalbrabt, ts. 437. 

Adalu, lib. ho, de —, #. Guüderlchingen. 

Adaloltes, -hein, Adelsheim 437. 

| Adam, abb. de Eberaba, ts, G., Eivarens. I4. 

Adefonsus, #. Aldefunsus, 

Adelardus, 5. Adelbardus, 

Adelberc, »-berg, -berk, Madelborc, -berch, 
-berk, Madilberg motaster,, Adelberg, 
Kloster 200. 206. 216. 221. 236. 237, 
263. 264. 336. 351. 355. 370. — ppus, 
Odel-, V-, Vodalriens in — 217. 249, 
254, 351. 352. — Adelbergenses fres, 
330, A-sis ocola. 217. — sancta Marla et 
sanctus Udal-, Virus Adelbergens., in 
A-g. 217. 23%. 

Adelberbt (442.), s. Adulbertus. 


zeugouve) INT. comes de —, 5, Achalm, | Adelberk, 5. Adelberg. 

Calwa, Chibure, Dillingen, Habeabure, in! Adelbero, $, Adalbero, . 
—, 3. Enzgauiwe. — custos (Spir.), ts. | Adelbert, -bertus, s. Adalbertus, 

207. (Wirzeb.), ts. 161. — de, s, Al-|Adelbreth (133), #. Adalbortus, 

duristeiga, Anegestingin [Mleichfelt] *), | Adelbargehonen 88. 97 

Burfeldiugen, Cnutelingen, [Frikingen], | Adeldegen, mul. $. Geergii in Habemberch 
lleigielsch , [Hochduri], ILusea, ug ars- 151, 


*) Die su in [ ] eingesechlosseuen Worte sind mit dem Personeunamen, der daranf Beziehung nimmt, ulcht unmittelbar 


verbunden, 


57* 
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Adalfus comes, ts. Öl. (vgl. Adolfus). 

Adelhardos, Adelardus, -hart, (vgl. Alardus) 
de —, s. Nliuferon — ppus. de Den- 
kendorf 268, — pbr. eard. tit. S. Mar- 
calli ZIT. 

Adelheid, -is, -heit, -beith, -Adilheldis 231. 
240. 292, — comitlass 126, ux, Heinrict 
comit. da Töwingen 402., sid. jusd. 397. 
— et Adelheidis, homines Laureac, ab- 
bati traditas 209, — flia Ilelnr, march. 
de Ruomispers 422. — filis Heinr, 11, 
{. e IV.) R, imp. 107. — matertera 
{Cunradi III.) 16. — regia matar 105. — 
{ax. Liutfr. de Owueswilare) JOB, 

Adelhelmus mol, August, epi. 28, 

Adelbun, Adilhun, ts, 32. lalcus, ts, 34. 
53. — mnl,, ts. 300. mul. $, Kil., 1. 39. 
— Wirzeburgens,, ts. 39, 

Adellungesbart, Agliahart, 346. 

Adelmannesfelden, (Adelmannsfelden), 
Walchun »t fr. aj. Rödelf de —, tas, 42. 

Adelolt, consobr, Wielandi lib. hominis de 
Altheim 305. liber {id} 395. 

Adelradus, -rat, canon, (de Orengowe), ts. 
106. — ds —, 3, Sieinisberg. 

Adelsheim, s, Adaloltesh. 

Adelsreute, Adelsriuti, -rati, Adil-, Adils- 
rluti, Alsrioti, 82. 188. 231. 239. 292, 
307. 352. 383. — Guntram von —, 
Gentrammus vir nob. de — Bi. 231. 
291. 310, 382, 383, 

Adila (conj, Ditherlei de Ihllingen) 417. 

Adiibero (52.), s, Adalbero, 

Adiibertus, s, Adalbertus, 

Adilheidis, s, Adelheid. 

Adiibun (53.}, 8, Adelbon, 

Adil-, Adilariutl, s, Adelereute. 

Adolf, Adolfus, -phus, (vgl. Adelfus) elec- 
tns Coloniens., ts. 301. — malor dee. in 
Colonia, ts. 90, — portonarlus, canon, 


Erbipol., 15. 365. — Romanor. rex 433. | 


435. 

Adrianus, papa IV. It1. 113. 114. 119. 
130, 125 —127. 150. 194, 196. — San» 
tus, ej, diar, card, Albertus 113, Cio- 
thyus 180, 182. 184. I86., Hubaldus 9., 
Johannes Paparo. 56., Wido 3. 

Asgidienprobstei, 8, Camberg, 

Aelon, Ailon, Alllon 259. 260, 

Asschach, 8, Ascahr, 

Aessens, Dassans 35. 36. 

Afültrane, (Apfelirang), Volmarus de — 
et fl. ej. Marquardus, ss, 423, 

Afrahof, der — In Rozen 247. 

Agelelsterenhasen, Aglasterhausen 135. 

Agelesterwilare, -wilern,  Agslsterwilnre 


(Weilerhof mit Aglasterhausen) Mar- | 





Orts- und Personen-Register. 


cholfus, Marcolfus, de —, ts, 410,, lib. | Aisch, die — 94. 106. 152. 


ta, 211. 

Aglasterhausen, s, Agsleistorenhusen und 
Axrlestermilare, 

Aglishart, s, Adellungsshart, 

Agnes de —, #, Ihilingen. — Imperatrix 76. 
107. — Tochter des Pfalzgr. Kunrada a, 
Rhein 812 

Agrippe, templum — 180,, vgl. Eustanbius. 

Agripanuis 259. 262, 

Als, Asch, (0.A. Preudanstatt) 418. 

Aha, Abe, Asch, (bad. B.A., Stockach) 
99. 189. — Ho-, Röbertus et Bertoldus, 
-tholdns de — 231. 240, 292. 

Ahausen, Akawseo, 5, Ahusen, 

Ahr, am Ahrflwase, s. Hara, 

Ahtertingin, Achtirtingin, Habtertingin, 
Echterdingen , eccla. In — 237. 350- 
— Cunrat de —, ts, 237. 250. — pleb. 
Bertholdus de — 249. 250. 

Abosen, -In, Abawsen, (möonacht, miam. 
$, Martini in —} Ahbausen, Anhausen. 
(a. d. Brenz) Brenschausen, -enhausen 
26—28, 29. 30, 55. — abb. Sigefridus, 
Sigifredas de — 55., ts. 163. 184. Vodal- 
rleus de — ts. 216. 

Ahusen, Anhanssen baler. H,G. Wallerst.}A0, 

Ahusun, Anhausen (Gross-, Kiein-, a. d. 
Kamlach) 375. 

Aichach (vgl. Eichach}, Flurgegend 352 

Aichach, baler, 1.G., 60. 94. 102.230 

Alchain, Aichein, Kecheim, Eichhelm, (It- 
leraichen, -eichen — vgl. dieses —), dus, 
Eberhardus et fr. ej, dis, Swiggerus da 
—,ts3, 212,, Svicherus, Sviggerus, Swige- 
ras, Swiggerus da —, ts, 242. 249, 253, 
254. 276. 

Alcheim, Eichem, Aichen, Aichheim, Aich- 
höfe, die —, auf der Alb, O,A. Blau» 
beuren, 23, 80. 251. 

Alchein, *. Alchain. 

Aichelberg, Zeit unter — dDR. 

Aichen, s. Alchelm. 

Aichenberg, Eichiberch, Bichenberg TO. 
225. 369. 

Aichheim, Aichhöfe, ». Alchelın, 

Alcholtingen, &. Algoltingen, 

Aigelpach, der Ailteich 412, 418. 

Algoltingen, Alcholtingen, Eiggoltingen, Bi- | 
geltingen 97. 99. 100. — Wornherus | 
de — {cun, ecel. Constant), ts, 330. 
idem, can, eccle, Constant., ts. IB6, 

Allingen, s». Eilingen. 

Ailton, Allen, s. Aslon- 

Ailteich, der —, 8, Aigelpach, 

Ailwald 412, 

Aimericus, & Almerleus. 

Ain, Lepai.. del! — 59, 


Aislingen, s. Cisulglun. 

Aiterbach, s, Eigenbach, 

Akka, s. Acon, 

Al, de —, 5, lHohenuberch, Albertus de —. 

Alardus, (vgl, Denkandurf Adelhardus) ppus, 
8. Polngil de Dunkendorf 2T2. 

Alb, dis schwäb., Geb, 72. 235. 251. 

Alba, Alb, die —, fluvius 49. 50. 

Alba monast., monast, 8. Mariae in —, fra- 
tres in — Albense monast., Albenses Ira- 
tres, Albonsis ocela., Herrenals, 49. 159, 
181. 209. 210, 244. 294. 298. 311 — 
313. 358 — 362. — abb. Albertus, ib, 
244. 358. 360. (363), Ovirleus ib. 181. 
— priot Godefridus ib, 360, 

Alba, Langenalb 183. 

Alba de Muute de Oca 257, 

Alba (Im Kirchenst,) 67, 68, — Albanens,, 
Albanas epus. Albinos 283. 305., Hein- 
ricus 226. 229, 246., Joanues, Johannes 
349. 377., Nicolaus 56, 

Albanus, sanctus —, 5, Maguntia, 

Albarus Roderici da Masolla 259. 

Albecge, -oche, -ecke, -egge, (Albsck, Alp- 
eck) Beremgerus, patrins Witegowi de 
— 378, Cunredus de —, ts, 380. Sibet, 
Sibote, de —, ta 379. 380. — Warn- 
herus plncarna de —, ta, 30. — Witogdo, 
-gOUS, -ZONWUS, -gowe, -gowus de — 142, 
233., ts. 264., 378 — 380, 

Albense monast,, Albeusis eochs u. 5. 
s. Alba monast, 

Alberatshofen, s, Hadsbrachtishoven. 

Albere de —, s. Frikingen, 

Alberleus de =, s Sleithdorf, — eps, Hos- 
tiens,, Ostiens. 15. 23. 36. 71, — lib. 
homo (vgl. Cimberan) 394. — vir ingen., 
ts. 395. 

Albero (vgl, Adalberoi de —, s. Cottenheim. 
— ppuas. (in Bachnauch), ts, 222, 

Alberswilsore, -wilaro, Alberweiler 289. 
302. 307. 

Albertus (vgl, Adalbertus und Albreht) 366, 
— abb, Albensis 244. 359. 360, (363). 
Cambergens, 53. Campidonens., ts. B2, 
148, Einacensis 157. acancellar., 
acanceliar, Mogunt, 2, 16. — adiar, 
(Spir.; 344, idem etiam ppus, S. Gidonis 
et decan, Spir, ts, 344. — Asinos, ts, 
237. 250. — calvus, canon. (Spir.), ts. 
244. — collerar, de Derenhusen, ts. 368. 
-- ennsual , censnal, Richenbac. 415. 
419. — comes, 5. Blandstensis, de —, 8, 
Calwa, Dagrsbure, Dilingen, Hohen» 
bere, Weringrode, — custos, ts. 157. 
(Spirens.), ts. 244, malor. eecle, Spirens., 
ts, 211. 418, 319, S. Widonis (Spir.) 


342. — de —, s». Burfealdingen, Bruch- 
sel, Cottenheim, [Ebersteln], [Frikingen], | 
[Grifeustein], Hobenloch, Hohenstein, In- 
gerabeim, Limpach, Mezzingen, Nagalıha, 
Oberenstetin, Offenbach, Rastatt, Ba-. 
venstain, Hotenbere, Sans, Sanct-Leon | 
Stofelen, Staufen Sumervuwe, Tisendarf, 
Trebeotingen, Vrabn, Waldeck, Wald- 
hausen, |[Wrmelingen). — desanus (Spir ). 
15.357. — der stencheler (consnal. Richen- 
bac,) 419, — diae, card. 8, Adriaut, 113, 
— dux de —, 5. Terke — fr. duecs 
Burgundiae, ts, 57. — fr, Johannis cel- 
lerarli 338. — ineola de Miluboven 150, 
ine, de Stetio 150. — malor decanus, Is, 
342, — marcble, ts. 118,, Saxoniar, 
1, 66. — marscalcus, ts, 134. — Munt, 
qui cognominatur —, de Haigingen, ts. 366. 
367. — Neffe Gottfrieds v, Chugelenberch 
366. — Nvo, ts. 357. — plebani H. in 
Nallingen antecessor 332. — plebanus de 
Twingen, ts. 271. — ppus, de 8. Cruce 
(in Angsburg), ts, 163., Sindilwingen, 
ts, 351, erde 8. Widonis (vgl. Alb. 
adiac) 344. — pbr. card. 8. Laurentli In 
Lueina 180, 182. 184. 185, tit. 8. Gri- 
sogoni 173, 8. R. eccle, et cancallar: 
192. 197. 200. 202. 218, 226. 229, 241. 
247. — pbr. comit, Rudold de Habes- 
purch 324, 325. — Romanor. rex 431. 
432. — Zwigt 419, 

Alberieiler, 5. Alberswilarre, 

Albesheim, (Albis-, Albsheim), Humber- 
tus de —, 400. 

Albetal 40. 50, 

Albinus, ps. Albanensis 233, 305. — pbr. ' 
card. tit. 5. erucis iu Jerusalem 247. | 

Albis, der 33. 

Albis-, Albshein, s, Albesheim, 

Albisreute, 5. Aliwigesriute, | 

\breht (vgl. Adalbertus und Albert), eel-| 
lerarius, canon. (August,), 1. 379. — co-! 
mer, ts, 269. — da —, s. Ravenstain. | 
— laicos, ts 269. — Ravenstalu, canın. 
(Angust.), 13. 379. — Sindelvingen, ca- 
non. (August.), ts. 379. h 

\lbrstrbit, s. Altrichisrieth, ! 

Albsheim, s. Albesheim. 








Albsteri 438. 

Alcdorf, Altdorf, O A. Böbl. 346. 

Alegerus Ruthen, Algersevrthi 271. 296. 

Alchingin, s, Elchingen (baler. L.G. Gönz- 
burg). 

Aldefonsns, Adefunsus, Alfonsus, (Alfons! 
VILLE) Castellas et Toleti ax 256. 257. 
258, 

Aldunstelga, Altdunsteiga, (Altensieig), 
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Adelbertus da — 409. Helnrieus de —, 
ex famil, Ovdalrlel comit. 393. 

Alschtorf, Alfdorf 8. 

Aledorf, a, Altorf. 

Alemannorum maren 95. 

Alewieus, Aliwie, Alwiens, com. da —, 8. 
Sulza, — laleus de vecla. Erbipel., ıs, 
265. 

Alexander pp. III. 12. #7. 129. 130, 165. 
179. 180-186. 189. 191. 192. 19. 197, 
198. 201. 202, 205. 217. 218. 222. 223. 
241. 265. — sanetus —, s, Öttinburren. 

Alfdorf, s. Alechtorf. 

Alfons, Alfonens, &. Aldefonsus, 

Algersrevthi, #, Alcgeres Rutbon. 

Algerus, nobilis vir 2, 

Alichingen, s. Bichingen (auf dam Herdt- 
feld, O.A. Nerssh.). 

Alienor, Altonor, region, uxor Allonsi Castel- 
las regis 257. 258. 260%. 

Alineswilare, Altschweier 403. 

Alionor, s. Allenor, 

Aliveie (411.), =. Alewicus und Sulza, 

Aliwigearlute, Albisreute BB, 91, 

Allensbach, 5. Alolusspach. 

Allerheim, s, Alrhaim, 

Almaganum, Almazarn 259, 2604, 

Almerieus, Almarlcas, Americus, dias, card, 
8. Rom, eeclo. ot cancellar, 4,9. 11. 15. 

Alulusspach, Allensbach, Ov, minister de —, 
ws, 144, 

Alosbach, Alsbach, Probstel, monsst. $, 
Johannis in —, 383. 

Alos#, 5. Muse. 

Alpeck, s. Alberge 

Alpes iM, 

Alpes (Hispanlarum) 259. 261. 

Alrbaim, Allerkeim 425, 

Alsstia, Eisass 8. 12, dS. 51, 61. Pr, 
82, 99, 116. 155.200, 318. 819. 348. 
384. 4dd. 

Alsbach, Probstei, s, Alosbach. 

Alshusin, #, Altseshösen, 

Alsrirti, ». Adelsreute. 

Altbsiern 247. 

Altcastilien 261. 262. 


| Altdahn, s. Tanıe. 


Altdorf, s. d. Wertach, baler. L.G. Ober- 
dorf, ». Altorf. — OA. Böblingen, s. 
Aledorf, — OA, Ravensburg, Altdorfer 
Weld, s. Altorf. 

Altdunsteiga, s. Aldunstelga. 

Altebersiein, s. Eberstein, 

Alteheim, Alteim. a, Altheim, 

Altenbeuren, s. Burron. 

Altenheim, », Altheim, 

Altenrieih, s, Bieht, 

Altensickingen, s. Sickiogin. 
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Altensteig, =, Aldunateiga. 

Alteshösen, Alshusin, Altahausen 58. 91, 
— Cönrados de —, ts, 169, 

Althalm, s. Altheim (OA. Laupheim), 

Allhausen, s. Althusen. 

Altheim, -hein, Alteim, Alte», Altenheim, 
Altkeim, O.A, Horb, 10. 199, 393. 34. 
403. 404, 410, 414 — 417. — Adalolt, 
Iib,, consobria. Wielandi de — 305, Berh- 
tolt de —, tr. 410, Burchardgs de — 409, 
(Burchart, lib, de — 395.) 409. Ebbo de 
—, ts. 410, (Gisela de — 395) — He- 
ei, Al, Wolfhoe de —, 403, (Irmingart 
de — , 395.) Sigefrit de — Walıher de 
—, ts. 410. (Warn. lib. ds — 395.) 
Wernher de —, ts, 410. Wielandus, Bur- 
chardus de —, tss. 409. Wielandus lib. 
homo de — 394, Wielant do —,ts. 410. 
(Wielant senior de — 395), Wolfhos de 
— 403. 

Altheim (0.A. Laupheim), Alkhalm 304, 

Altheim (O.A. Riedlingen) 142. 

Althenowa, Altnau 97, 

Althusen, Altkausen 230, 

Altinbrugg 138 (139. Anm, 2—4 als „un- 
ermittelt? bezeichnet, nach der 8. 420 
in der Vorbemerk. ganannten Zusammeni- 
stellung dar Hesitzungen des Kl. Zwiefal- 
ten: „luxta easteom Montfort in Walich- 
gomws*,). 

Altingen, Altingin 424. 422.424. — Lult- 
frldus et Trutwinus de —, nobiles, tss. 
423. 

Altinshusin, Altiskausen 119, 

Altisried, s. Altrichisrieth, 

Altkatsenellensogen, ». Kazzenellanbogen. 

Altkirch, Arrond., Im Elsass 82. . 

Altkrautheim, a. Crotbeim, — dad. B. A. 
300. 

Altieutern, s. Luutra, 

Altieiningen, s. Liningen. 

Altliccheim, s. Luchssheim. 

Altiussheim, s. Luzbeim, 

Altmansshusin, Altmanneshusin, Altmans- 
husen, Altnennshausen 366. 367. 

Altınanuus da —, #, Bretebeim, — sacerd. 
parrochiss In Unnuttellngen 44. 

Altmähl, die — 293. 855, 

Altnaw, s. Altlıonowa. 

Alt-Nuifra, s, Niuferon, 

Altorf, Altderf, a. d. Wertach, baler. L.G, 
Oberdorf 375. 

Altorf, Alsdorf, Altorph, Altderf, O.A, Ra- 
vonsburg. (vgl. Wingarten) 85 — BT. 98. 
204. 205. — Ortolfus de tAled.) 170, — 
Wilmandas de — 422. — Altorfens., -phens, 
sechs. 20. — connobli abb. Dischmarus 
158. — parrochta 22, — silva 20. 85. 


454 


285. Altorfer Walt, Altd, Wald 24, 
323, 

Altregensberg, 5. Regensberch, 

Altrichisrieth, Albretrhit, Altieried, 172, 
375. 

Alischweiher, s, Alineswilare. 

Altshausen, 3. Alterhösen, 

Altepeier (vzl. Spira) 837. 

Altsieusslingen, 3. Stuzeliugen, 

Altsundhausen, s. Sunthusen. 

Allikann, 4, Tanna, 

Alttoggenburg, s. Tokenburc. 

Altwise, Altıoys, Bern de —, is. 3. 

Alringen, ». Eluingen. 

Alwar, dus, de —, s, Kirchheim, 

Alwiens, &, Alewieus. 

Amaldtani viri 87. 

Amandus, sancias — 4. Vedastus, 

Amaya 257. 

Amayuelas, die beiden, s. Portus S, An- 
derii, 

Ambere, s. Abembergb. 

Amberg, s. Aunibere. 

Ambra, Ammera, Ammir, Ammerhof, Am- 
mern 165. 166. 176. 203. 282, 339. — | 
Chorat, Cunradus de —, ta, 133 5 
138. Aum. 8, der Ort als unermittelt be- 
zolchnet, gehört schun des iS, 133.) ihm 
nach!. Cöurnt de Bemichingin wegen duch 
hieher), 411. 

Ambtenhusen, 8, Amitenhlusen, 

Amedes, Ems, 69, 97. 225 

Ameizerbere, Amesserbere, heut. Mönchs- | 
kopf 50, 81. 1 

Amerieus, s, Almoriens, 

Amerstede (Amrmersteiten), Eberhardus de 
—, ts, 289, 

Amesserberc, 8, Amelzerberc, 

Amieiniswilleri, Hainzinswil, Ensisweiler. 
350. 384. 

Amitenhiusen, Ambteuhusen. Imtenhonsen, 
eella, 10. 198. | 

Ammers, Ammerhof, Amimern, 3. Ambra. 

Ammersee 233. | 

Anımerstelten, 3, Amerstede, 

Amir, s, Anıbru | 

Anıper, Fluss 210, 

Amteuhausen, s, Amitenbiusen. 

Anegri, Anagnia, 179, 180, 181. 182, 
153. 194. 185. 156. 187, 160, 

Anastasia, ganeta, Alt, ejus pbr. card. Arie 
bertus 56. 440,, Johannes 197, 202 , Ro-! 
gerius 377,., Bomanns 283, | 








Anastasius, pp. 150. — sanctus, martyr) 
222. | 

Andechs, Anderhsn, Andelhse, cum. Bertol- 
fus de —, ts. S8 — marchlo, Berthol- 
dus de —., ts, 232. 


’ 
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Andreas, scolast. (Spir.), ts. 187. 244. 253. ! 


254. 357., melor, ecele, Spir,, ts. 263. 
318. 319, — sauctus, & Wormaela. 

Andıweil, #. Anewller. 

Anogestingin (Gr., KL Engstingen), Adel- 
bertus, Chilian de villa —, Erusst de —, et 
Weruberus, adv. de oad, villn, iss. 138. 

Anesmarchingen, Anemerkingen, (Emerkin- 
gen), milites de — 340. — Waliherus 
de —, ts. 366. 

Anewilarre, Autewilsere, Annmweiler, (vgl. 
dieses) — Maryuardus de —, ts. 280, 
dapifer da —, ts, 203. 


Anewller, Auulwilere, Anuuviler (Andioeil), | 


Derbwldus, Bertlioldus de — (can, Con- 
staut), t#, 335, 364. Miasguardus?) de 
—, cauon. Constant. 32. 

Augelus, sauctus —, rjus dise, card, Bobo 
22%, Gregorius 15. 47., Hugo 182. 184, 
186,, Juhaunes 202. 218. 


Anhausen, a. d, Brens, Kloster, & Ahu- | 


sen {mlum. S, Mart, in —,). — baier. L.G, 
Wallerst,, », Ahussn, — Gross. Klein —, 
ad. Kamlach, 8, Abusun, — O.A, Müns. 
367, 

Anna, sancta, vwirge, 223. 

Autentubel 96, 

Annewllaere 8. Auewilaere. 

Annibere (Amberg, baler. L,G, Türkheim), 
Hiltebraut de —, ts, 423. 

Ansulnhusen 119, 2127, 

Annlwilere, Annuviler, s. Auswiler, 


Annweiler, s. Answilasre, — rheinbaler. | 


Kaut. 75. 102, 319. 344. 395. 

Ansbach, s. Oucldesbuch, — baier. L.G, 
260, 

Anselmus, Anshelm, Anshelmus 332,, ts, 
360, — adv., ts. 357. Argentinsns., ts, 
TD., mul,, ts. 235. =- camerar., ta. 133, 
Spin, ts, UL, ml. (Spir.), ts. 45 
1083, — can, (Spin), ts. 64. — eliens 


vomlt, Uugenis de ÜUravrenegge 407. 
- de —, s. Duringheim, Jystingen, | 
Mals, Wrmeliugen. eps. Ilauelber- 


gens., ts, ÜJ,, utwa da Saxonin, ts, 78. | 


— maneip. 2, — maritus Wielbure, 


sororis Berhtolfl de Boh, 407, — mul, | 


ts, 141. 21, Spirens, eccle,, ts. 104. 
— pbr, card, tät, 5, Lanrentii in Liscina 
5. 13. 

Antakis, &%, Autlochia, 

Autbeingen, 3. Amrlıgen, 

Antjochla, Antakia, Autiochien 35. 97, 

Auftringen, Antheingen, Ant-, Emringin, 
(Entringen), Beringerus da —, ts. 259. 
254. Ebarbardus de —, is, 272, — Otto 
de —, ts, 411, 

Antwartus 401, 


Anzelunwilare, s. Azelunwiler, 

Apfeltrang, s. Alliltranc, 

Appen 25. 

Appenweier, #. Abbenwilare. 

Appenzell, Kant, 98. 99. 121, 

Applshusen, Eppishausen 110, 

Apulien, 422. 

Aquensis ppus. Willelmus 328, 

Aquilegensis, -giensis patrlarcha, Clinradus, 
Maguutinus anps,, ts. 317., Peregriaus, ts. 
135. 

Aquiro, 8, Marie in — dine, card. Gerardus 
(3.) 173, Gregorins 283. 305., Ivo 3, 

Ara, ». Ars. 

| Arbon, Arbona, Arbun 96. — ihurg, Amt. 
99.121. — Wieruherus) de —, ts. 332. 
— Arbonense forestum 96, 

'Archalum, Areralum, Arevale, 259, 260». 

Ardicio, dlac. card. 8. Teodori, Theodori 1%. 
197. 200, 202. — pbr. card. tit. 3, Cru- 
eis in Jerusalem 226, 

! Ardulous, pbr. card, tit. $, Crncls In Jeru- 
sulem, Jharusalem 192. 197. 202. 218. 

Are, Aren, Ars, dar, die — 096, 98 327. 

Arslate, dis, de —, Johannes de Schalun, 
ts. 432. 

‚ Aretsried, s, Arnotdosrfilt. 

' Areralo, Arsvalım, 8. Archalum, 

‚Argentina, Strassburg 77. 201 311. 

ı Around 9, 42. — Argentinens, adv. Än- 

selmus, ts. 76. — evluctus Rodulfus, ts. 

145. — rpatus. 95. 116, — aps. Burch- 

ardus, t#. 76. 135. Cunmdus, Nonrad 

286, is, 313. Uelurleos, Heinrich 1., 

| ML, IL, AV, 18, 285. 286. Johannes, 

tu 422, 

Argoringen, »ziugen, =un, Argezzingiu, Er- 
geringen, Ergozivgin, Ergensingen, 396. 

‚0, 407. d16. AT. 

"Arzun, (Langenargen), Volchardus de —, 
mtil., ts. 170, 

‚ Aribertus, pbr. card. Lit. $, Anastasia 56. 

| 40, 

|Arla, Artach 111. {nicht Arlen wie »s 
5.118, Aum. 6—9 ferig erklärt isı) 172, 

Arlangon, Arlanson 257. 

Arten, irige Deutung, #, Arla. 

Arınotia 35. 

| Aruedo, *, Arsmtum, 

| Aruerbere, -bergk, 8. Artsperc, 

| Aruetum (Arnedo) 259. 

Arts, enätes (Novi Monast.), ts. 239, 

| Arnota, 5. Arnoldus, 

| Aruoldesbach, Arnoldssach 10. 
Arueldusrlilt, Aretssied 375. 

 Arusldsbach, s. Arunldesbach. 

Aruoldus, Artolt 3, 5. 152, — adı, et 
dlii #) Armnoldus et Walterus, ter. 152, 
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— ade. de --, 5. Rotenbure. — anpns, |Atsuherde, Altenhard 396. 400. 


(Colon.} 43,, Magen-, Magun-, Magon-, 
Moguntinus, et acune. 76. 82. 94.98. — 
101. 109, 118, Trererensis, is. 199. — 
eancellar. 2. 13. 16. 33. 39,58. 60.63, 
65. 66. — canon, (Spir.), ts. 64. — (cams. 
Eilwang.) 425. — cives Gimandin (Ar- 
noldus st Arnoldus), ta. 139. — dapifer 
de —, #, Rotenbure. — du —, #. Biber- 
bach, Dierbach, Horeubere, Boutenbure, 
Spira. -- decan. (Spir.) 207., decanus 
maior. ecele. Spir. 187, — fr. (Riperti 
eulusdam) 407. — incolas de Stetin 
(Armoldus et Arnoldus,} tss. 150. — qui- 
dam 40T. 

Arnoldusgut 419. 

Arnolfus, Arnulphus, patriarcha 35. — rer 


Athegbach 20,, vgl. Hagebach. 
Atienza, s. Atancla, 
Altenhausen, $. Hatunhusen. 
Alttenherd, 5. Atenherda. 
Atsenıweiler, $, Azelunwiler, 
Aw, am Iihein, 5. Ovws, 

Aw, bei Horb, s. Ovwa, 
Aubach, der — 403. 
Auderf, 5. Gaslasun. 
Auenslein, s. Osteim, 
Auerbach, der — 423. 
Auernheim, s, Ouhelm, 
, Aufhausen, s, Vihusen, 
| Aufhofen 226. 

Aufkirchen, a. d, Würnitz, s, Vrkiechin, 
Auges ». Augia (Weissenew). 
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262. 281.283. 375. 376. ,sanctas 162. 213. 

Aura- Trimberg, s. Trimperr. 

Aurelius, sanctus —, #, Hirsam, 

Aurich, s. Vraha. 

Austrie, dax — Leopoldus, Liupeldus, Liat- 
polt, Lupoldus, ts, 90. 234, 280, — et 
Stirle, ts. 301. 

Avena, Ocwinl, Otwint 412. 413, 

Acta, s. Abula, 

Azelinus 404, — de —, 3, Mezzestetin. 

Azelunwiler, Anzelunwilare, Atsenweiler 
87. 91. 


B. comes, ts. 106 (vgl. Boppo). — com, 
de —, », Berg. — de —, 5, Mala — 
deeanns (Wirzeb.), ts. 109, 


438. 439, — sanetus —, confessor 103, | Augensis, ». Augia (Neichenaw) und Au-| Babenberc, Babenbarch, Bamberg 105.418, 


Amuolt, ». Arnoldus, 

Arnsprre, Arnesbere, -bergk, Arnsberg 
Heinrieus de —, ts. bl. 62, 

Arsstein, bnier. 1.0, 108. 

Aroulphus, #, Arnolfus. 

Asbach, 5. Aspach. 

Asberg, 5. Aseisbere, 

Ascahe, Aschach, Aschah, Aschahe, Assa- 


schen (vgl. Scahen, ad —), Aeschach, | 


Eschach, Ober-, Unter- {D.A, Havanısb,) 
20.24. 25. 86. 170. — Fridericus sa- 
cards in — 170. —- Walterus censual, de 
—, ts, IT. 

Aschaffenburg, baier. 1.6. 366, 

Aschab, 8. Ascahe. 

Aschaha, Nieder-Eschah (bad, D.A, Vil- 
lingen) 8, 

Aschahe, x Ascahe, 

Aschehuszen, Askeshusen (Aschhausen), 
Conradus de — 300, — Theodericus de —, 
is, 146. 

Aschenzo (Eschens), Heinricuws de —, ts. 
326. 

Aschhausen, 5. Aschehuszen, 

Ascisbero, Aspurk, Asberg, 219. 210. — 
decan. da —, küdolfus, ts. 272. 

Ascheim, Aasen, 10. 12. 199. 207. 

Asinus, Albertus —, ts. 237.250. — Mart- 
wärdus —, ts. 357. 

Askerhusen, & Aschehuszen, 

Asleibingen, Asselfingen 28. 

Aspach, Asbach 28, 

Asperk, ». Aseisberc. 

Assaschen, 5. Ascaha und Scaben, ad —. 

Asselfingen, ». Asleibingen, 

Assolussburo 150. 151. 

Astaldus, pbr. card, tit, S. Priseae 120, 

Asteten, Achstetten 303, 

Astudello, Astudillo 257. 260 tt, 

Atencha, Atlouza 259. 260», 


sia (Weissenau). 

Auggen, s, Öncheim. 

Augia, Aw, am Ithein, s. Oö. 

Augla, Augensis, Augiens, abbatia, eorla., 
Owa,abbatia$. Marlae in —, Reichenau, 


8. Georgius io — 151. — Baben-, »In-, 
Bafbergensis eps., ta. 98, Clonradus). 
ts, 2%9,, Eberhard, Eberhardus Ebra- 
hardas, ta, 66., 93., ts, 135., Otto, ts. 89. 
93. 250., 288., ts. 301, 


- vgl. Sintlezasowa — 66. 96. 142, 143.) Babenhausen, baier, lerrsch.Ger. 378. 
134. 233.267. 317. — Augens,, -giens., | Babenwane, Dewang 28, 


238. 234., Fridulo, Prideloch, ts, 82., 
93., 15.98. Owdalriens), Ordalrieus, Viri- 
eus 93. 97. 142. 143. 144, ts. 148. 
— custos Os(dalrieus), t8. 144. — Insolae 
143. — lacus 97. — noblles 144, — 
scotifer A. de Tone, ts. 144. 

Augis, Auges, »gija, Ouwe, Owe, apud 
Ranenspurch, db, Petri domus, cenob., 
verla., 8, Petrus in — Augensis, -giensls, 
— 30, ceuob. enngregatio, eccla,, Weis- 
zenau, 10. 61. 137. 147. 167. 170. 196, 
247. 277. 778. 320. 333. 350. — Au- 
gens., -giens. ppus. Chnradus 382. 389., 
Weri-, Harıwannus 147, 167, 1T0,, Nieo- 
laus 329, Oirtolfus) 335. 

’ Augsburg, Augusta 143. 210. 235. 379, 





434. 435. 442, — urbl eom. mil, Chon- | 


143. — Angustens, civitas 
191. 228. — dioer, 381. — ecela, 162. 
163. 245. 246. 251., 3. erucls [Augus- 
tens.) 163. I764., 8, Maurltli 191. 228. 
— opatus, 95, — «pus. 27, 67. 436. — 
epas, Ohön-, Con-, Cum-, Könradus, ts, 82, 
OR, 148. 162,, Gualterus, s, Walth., Hart- 
wiens 441., Sivoto, (Bisch, v. Augsb.) 
436., S(ifridus)., Sifridus 378. 379, 
Vodelsealens , Vodilschnleus , Velscaleus 
245. 299. 316. Waltherus, Gualterus 26. 
28, 30., ts. 32., 55. 80. 442,. Wilhelmus, 
ts. 232. — librao 163, — parechia 67. 

Augustinus, beatus 32. 34. 70. 127. 148. 
165. 168. 217. 218. 224, 225. 233. 234. 


radus ih. 


abb, Diet-, Thiethelmus, ts. 90. 232, | Babinbergensis, 6. Rabenbere, 


Babinwilare ( Bebensoeiler },Weeilet fr. ejns, 
Gnannn de —, tss. 408, 

Dacewilare, Bazenwilare, 
148. 

Buch (Bach. — vgl. Bachlo —), Wiriens 
de —, ts. 255. 

‚ Bachaim, Bachsim {Hler-, Oeden- oder 

| Edenbachen — vgl. Bachin —) 70, 225. 

! —- Richfricb de —, ts, 149. 

Bachelm, Bechheim 172. 

| Bachhaupten, s. Bachdbiten. 

ı Bachheim, s. Bachelm, 

Bachie, (Hller- Eden oder Oedenbachen 
vgl, Bach und Bachalm?}, Udalrieus de 
— , ts, 212. 

Bachinyen, Unterbächingen, {nicht a. d, 
Brenz, wie 8. 29, Anm, 61 angegeben, 
sondern einige Stunden nordwesil, von 
Bächingen, welches letztere a, d, Drauz ) 
28, 

Bachingen, Hartmannus et Heinricus de — 
tss. 323. 

Bachöbiton, Bacdboton, Barhöbiton, Bach- 
haupten 232. 240. 292. 307. — Bertliel- 
füs de — 232, 240. 292, 

Bachus, sanetus Sergius et —, 5. Serglus, 

Backnang, Bacnang, Baggenach, Baggenaz 
127. 221. 222, 262, — ecela. 3. Mich- 
aelis, 8, Pancratil ibid. 127. 262, — 
0,A. 7. 103. 295, 

Bacdboton, #. Bachöhiten. 

Badanacgeunt 438, 


Batsemeeiler, 
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Baden, Badin 16, 116. — B.A. 183, 210, 
362. — Greshrgth. 151, 174. 188. 
184. 251, 842. 893. — Johaunss adv. 
de —, ts. 358. 360. 361. — maregravius 
de —, 15. 368. — marchlo, marchiocomes 
Hiermannus),, Hermannus, Herimannus de 
—, ts. 51. 582. 57., 76., ts. 232. 285,, 
358, — marchlonis Herimanni Al. Heri- 
mannus, ts. 57. 

Raden (im Aargan). Bez. d. Hd. — 
eomes Cuntradus de — 136. 

Badenseiler, s, Wilare, 

Badia, #, Baden. 

Bächingen, Unter-, s. Buchiugen. 

Bärenbach?, s. Bernbach. 

Baerowa, ». Berowa, 

Bafbergensis, &. Babenbere, 

Bafeudorf, Baphen-, Banendorph, Banin-, 
Paven-, Berendorf 21. 24. 86. 148. 
274, — Halnrieus de —, ts, 170. 

Baggenach, Bagzenag, & Backnang. 

Bagirsrit, Baieraried, (vgl. Veagirschit) 
375. 

Baienfurt, (vgl. Exlinsmäli) 92, 

Baierfeld, #, Brrovelt. 

Baiermänchingen, Nerching 247. 

Baiern, s. Bavarla, 

Baiersried, s. Bagirarit und Veagirsrbit. 

Baind 91, 

Baisweil, s. Bascwil. 

Buldafheim, s, Baldeshalm. 

Ralderichswiler, Baldensweeiler ST. 

Baldeshaim, Raldelheim, Baldesbeim, Bals- 
heim, Ob,-, Unt,-, 218, — com. Harth- 
mannus de —, tx, 212, — Dithach et 
fr. ejus, Heinriens de —, tsa. 149, 

Baldeshusen, Butohansen 191. 228, 

Baldewin, — us, Haldeinus, Baldawinus, 
39, abb, de Monte 8, Marie 443. — 
canon, de Rruneswich, ts. 302. — rex 35. 

Balingen, O.A, 12. 200. 411. 

Ballenberg, -burg, (Ballenserg) Conradus 
de —, et Itndegerus fr, ejus, ts. 38T, 

Ballondorf 28, 

Raltenhart 29. 

Balmbrehtesriet, Dalmeechastirt, Wallmus- 
ried?. 57. 91. 98, 

Baltramesboren 10, 

Balshousen, 3. Baldeshusen, 

Balsheim, Ober-, Unter-, 3. Baldeshatn. 

Bamberg, s. Babnubere, 

Bangratius, sauetus, #. Pancratios, 

Bannried, s. Barenrieth, 

Baphendorf, s. Bafendorf. 

Bappenhoin, Pappenheim 355. — Hieln- 
riens)., marmealcas de — 355. 

Baresırleth, Barlo-, Barnsiech, Bannried 20. 
24. 8, 87. 
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Barhöbiton, ». Bachöbiton. 

Bari, terra di — #r, 

Bariurlsth, s. Barenrlath. 

Barletis, Barletum, 5. sepuleri ecela, ibid, 
35. 

Barnabas, sanctas, apls, 223. 

Barorieth, s, Barenrleth, 

Barthulomanss, sanetus —, apla. 109, 222. 
223. 

Barolum, $. sepuleri ecela, extra castell. — 
9, 

Bascwil, Baisweil 375. 

Basel, Kaut, 193.174. — Basilens. Basl- 
liousis, seela, 112. 196, — epatas, 03. 
— epus, Ortieibus, Ortlisbus, ta. 57. 135. 
Otto. ts, 432, Petrus, ts. 433. — mo- 
neta 153. 

Basilioste, Provinz 88. 

Basiliensis, &, Basel, 

Basilla, sancta, virgo 223. 

Basincheim, Besigheim, 76, — 0.4. 14. 
41. 45. 101. 108. 186. 141. 161. 185. 
245. 261. 8392. 401. 488. 

Batemaringin, Batemarin, Bath-, Bati-, Bat- 
mariugio, Betimaringen 14. Iil. 114. 
122. 153. 172. 195. 266. 

Batenesdorf, Batsendorff R. 

Bathenheim, 5. Bötenheim. 

Bathmarlugin, Dnti-, Batmaringin, 6. Bate- 
snaringin, 

Batsenderf, ». Batenesdorf. 

Batsenweiler, s. Racowilare. 

Bangigile, 3, Buwigel, 

Bauhofen, 5. Püwenhouen, 

Baumgarten, s. Bougarten, -gartin und Bön- 
Karten, 

Batmenkirche (Böhmenkirch) , Churadus, 
mercator de — 425, 

Bavaria, Nauwaria, Hawaria, Beyern, Buiern 
81. 169. 192. 260, 378. — dux ejus 
Otto, ts, 232. — dux ejus et Saxoniar 
Heinricas, Heinrichus Gl. HT, — Her- 
z0g Heiurlch der Löwe von Sachsen und 
Baiern, ts, 812, — Il2g. Ludwig in — 
337. 

Barenderf, Bauendorpb, Bauindorf, s. Ba- 
fendorf. 

Barcang, s, Babenwanc, 

kawaria, #. Bavaria. 

Bazenwilare, =. Barcewilare, 


! Runtrix imperatrix 137. — nobil, matrona 


392, — uxor Vionis comitis in Lisga 
117. 


Bebenbure, Bewenburch (Bebenburg), Walt- | 


rammms, Wolframus de — 108, 109, 115 
145, ts, 169. 
borg', et ir. ejns Disterleus, tss. Ib. 


| Robenhusen, Bebiuhusen, -busin, -hasem, 





Bevanhusen, Bebenhausen,coenob.,domns, 
ocela., Kloster, mium,, mium, $5. Ma- 
rlae in — 248. 249, 258. 254. 255, 
270. 2%. 296. 346. 368, — praed. in 
296. — abb. Diepoldus in —, ts. 271- 
Ludewicus in — 3%, — cellerar, Al- 
bertus de — 368. — fratres de — 385. 
— aupprior Burchardus de —, ts. 386. 

Bebenweiler, =. Babinvrilare, 

Bebenwilaore, Bebinwilaere, -wilare, Beh- 
weiler? 82. 188, 231. 239. 292, 307, 

Bebikon 3, 

Bebilingin, Böhlingen, O.A, 99. 238.243. 
261, 849. 351. 879. 894. 3Pr. Ali. 
Walther de —, ts, 411. 

Bebinhusen, -husem, -busin, 5, Bebenhusen 

Bebiowilaere, -wllare, s. Bebenwilaere, 

Bebpbingen, $, Bobphingen, 

Beckhofen, a. Betechoue, 

Bergingen, Böckingen 135. 

Kegin-, Beygensteln 16, 

Behls, s. Belhan, 

Behlenheim, 3. Delben, 

Behweiler, s. Bebenwilaere, 

Beitzewlson, s. Betzwisan. 

Belen, ». Belban. 

Belforado, s, Vilfurado, 

Beihan, Belen, Aehla 97. 19. 

Reiben, Behlenkeim 8 

Belinchon, s. Volinchen. 

Betrein, -us, -romus, «inne 40, 
#. Üreinrgga- 

Belsenbrün, Eisenbrunnen, der — 412.413. 

Delsenfelt, Besenfeld 404. JIR, 

Benberg 109. 170. 

Bens, soror dumiuas Güte 425. 

Denedietss, abb. Wiblingens., administr, 
(Beichenbar.) 390, — pbr. card. tit, 8. 
Susanuas 37T. — sanctus, abb, et mo- 
nachi de eo 406, — ejus(beati) regula 
8 11. 30. 47. 56. 67, 109. 112. 179, 
tB1. 1893, 158, 195. 196, 239. 303, 304, 
307, 316, elusfsaneti) orda 338, 431. 
433. 434, reguln 27. IM, 

Tensdietobarant 80, 

Benerent, Bensrentana civitas 35. 

Benningen, #. Bunulngen. 

Benrenhusim, s. Bernhausen, 


Ba 


| Bensheim 435. 


Berahtolt {437}, 8. Bertoldus. 

terabtrib, ts. 438. 

Ber, neps. Magdeburgensis, &. Magdeburg, 
Der. de —, 3. Sunthusen. 

Herardus Jiac. 5. Romanae ecclae. TI. 


;Berau, s, Nerowa, 
fr. Cünradi de Buckes- | 


Berchalm, -eim, -baim, -heim, Berichem, 
Bergheim (0,A, Leutkirch), eecla., ecela. 
de —-, 69. 111. 144, 172, 224. 
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Berchein, Barken, Berkheim (0.A. Esslin- Bergsabern, 443, rheiubaier. Kant. 290. | Barnherns, dietus Haller 337. 338. 


gen), ecela. 268,, vecla. 8, Michaelis in — | 258, 


273. Berbta, s, Berta, 
Bercholdus, Berchtoldus, Berchtolt, #. Ber- | Berhtheim, Bertheim (Bergikeim), comes 
toldas. Gerardus, Gerhardus de —, ts. 94, 106. 


152. 
Berbtoldus, #. Bartoldus, 
‚Berktnlfus, s. Bertolf, 
Berhtolt, Barlıttoldus, #%. Bortoldus, 
Berirbeis, s, Berchaim, 
Beribthuldus (149, #. Bertoldus. 
Berihtrammerwillare, », Rertrammesw. 
Beringen, Höhringen, Ob.-, Unt.- 28, — 
Dieringen, s. Iiringen. 
Beringer, -us, s. Berengerus, 
Berken, Berkheim, 5, Berchein, 
Derlanga, s. Vellanga. 
Berlechingen, Berlichingen, -gin 179. 185. 
— Engellardus de —, ts. 197. 
Berlindis (duse mulieres ejus vominis,) 209. 
Berlichlugin, s. Berlech. 
Berewelfus, ts, 207, | Berluch, #. Bernloch. 
Nerga, Derge, Bergen, Berg, bei Kl, Roth, Rerman, ts, 357. 
OA, Lautkirch, 70, 225. — 0.A. Ehitt- | Bermdtingen, Bermatingen 204. 274. 
gen, comes Hercholdus de —, ts. 310., | Bern et fl, ojus Bern, viri ingenui, tss, 393, 
B. et Virieoe de —, 15a. 242, Dertoldus,| 395, — ingen. homo, innior, sentor, 403. 
-fus et Ir. com, Virleus, Owdalrieus,| Bern, Kanton, 144. 174. 
tss. 103. 205., Diepoldus de — ar fr. | Deruardus, s. Bernlardus. 
suus Bapado, Happuto, 13. 142. | Bernau, s, Bernowa, 
Vol, Volrieus com. de —, ts. 323. Bernbach, Bärendacht, 135, 
330., — Heinricus de —, rapellanus | Bernech, (Berneck), Erlewinus de — vir 
(Philippi) dueis, ts. 321, Ludewirus de! nnd, IM. 
„ 13.323, — 0,4, Ravensb, (vgl. Monte, | Hernebart (146), #. Bernhardus, 
in—) 139. eccha, da — 20.84.55,87— | Berugartriuthe, »riuthi, «ruti, Derngarthrivti, 
RD 9. 258., 5. Petrus in — 59, 285. — | Bergarıleutin, Bergartritten, Bergatreute, 
baier. 1..%. Mindelheim, 20, B6, — rbelu- | 21. 24. 86. 237, 250. 
baier. Kant. Camlel, Cünradus da —, 18, | Berngerus, #, Berengerus, 
357. 350% puer de —, ts. 36T (Dergen) ‚| Neruhard, », Rernbardus. 
Wecelo, Wezel, Wezelo de —, 13. TE6,, ' Beruhardshöfe, s, Bernoldoshouen. 


Derchusen, Berghausen 443, i 

Berengaria, NMiia Aldeionst Castellae regis, 
256. 257. 258, 259, 

Berengerns, -gherus, Beringer, -as, Rernge- 
zus, ts. 360. — abb. in Sunnisheim 7160. 
— each. maj. ecclae, Spirens,, ts. 442 — 
de —, 5, Antringen, Binizuelt, Gambaure, 
[F.orch] Havenstaln, |Suntheim]. — fr. de 
dumme (Wirtzburg.), t8.53. — laie, Erbip. 
veclae., 16 365. — lib, homo 40, 
am, (Spir ecele.). ts. 45. — mul. Spir. 
erche, 104. — patmus Witegowi da Al- 
begen 378, — plebanus de Mundingen | 
ta. 300. — viri mob, Chönradus et —, 
349. 350 

Berenheim 438, 





ls3, 





nt) ts, 134, mul, ts. 211. 245. — | Beruhardsieeiler, -weiher, s. Dernhartes-| 


schweiz. Kant, Appenzell 96, — Meili- | 
genberg (vgl. dieses und Saneto Mante) | Bernhardus ,„ Bernhard, Rernardas, Merne-, 
eastellun, Ü. Constant adv. et fr. suus Beruhart, (vgl, Werulmzdus), ts, 115. 231. 
com, Fl. babitantes ibi 144. — Chön-,! 240.292. — {cens. Richeribac.) 418. — 
Churadus, adv. fe, comit, Heinriei de) eustostRatipon.), ta. TB, — de —, 5. Bern- 
— 231. 240, 292, esou de — 231.| rith, Salleatetan. — diae. card S. Niehn- 
232. 240. 292., Al, Chönradi ade,, Isi in carcere Tullinno 192. — "ps. Por- 
Heinricus com. de — 232. 240. 292.| tnens. et 8, Itnfinas 120, — Erzb. von 
sm? Magdeburg 288, — liege. zu Carinthin, 
Bergartirutin, Bergartritten, Bergetreute,| ts. 337. — mal., ts. 146. — pbr. curd, 
s. Berugarteiuthe, S. Petri ad vineula 305., tie. S, Clemen- 


wilre, 


Dergbiedenheim, -bieten, #, Butenheim. tis 440, 
Norge, Bergen, s. Berga, Bernlarteswilre Bernhardsiceiler, -weiher, 
Berghansen, 5. Drechusen. 2us, 


fernharteswisen J16. 

Bernhausen, -husen, -husin, Bunrenhusim, 
Reinbuldus, Iecelde — ‚tss,, Volf-, Welf- 
ramus de —, ts. 18, 


Bergheim, s. Berchalm, 
Bergsteiten, s. Bertensteten. 
Bergstrasse, die — 251. 
Dergtheim, s. Berktbeim., 


ll 











l 


Bernloch, Rorloch, euria, 137, 148, 

Berneldeshouen, (Bermhardshöfe, die —) 
Reginbotoe de — 417. — Betbilt, ma- 
trona quasdam de — 417. 

Dernoldus, Bernold, Bernmoldus, Bernolt, 
abb. (Ottenbur.) Abt (in Ottob,) S2E. 
422. — de —, in —, » Staufen, — 
saterd. in Dornsteten, fr, ej. Rödolfus, 
mater Acala 405. — senior Hirsangiens. 
siunasterii, ts. 104, 

Bernolfus, fr. de dome (Wirtzburg.) 53. 

Bernolt (104), s. Bernoldos, 

Bernowa, Beruowe, Beraow, 114. 172, — 
Virieus de —, ts. 326, 

Berurith, (Beraried), Dernbardus de —, 
mnl., ts. 170. 

Berowa, Daeruwa, Beraw, 3, 14. 111. 114. 
121. 122. 153. 172. 195. 266, 

Berta, Berhta, Berıhs, abba. (in Erstein) 
76, 77. cumitissa de —, #. Clamentla, 
— dumina de — ,s. Gruningen, — et 
maritus ej. Hugo de —, ». Susindorf — 
humo mulier 249, — imperatrix 107. — 
mater lHartmöti de Witendorf 409. — 
(aux. Keginboldi lib, huminis) 394, 

Bertsligel, #. Beteligel. 

Bertenststen, Bergsteiten BD. 

Bertha, 3. Barta. 

Bartheim, s. Berbtheim. 

Berthuldus, #. Bertuldus, 

Bertholfus,, 3, Bertolfus, 

Bertbolt, #. Bertoldus. 

Bertoldus, Berahtolt, Bereholdus, Berchtel- 
dus, Berchtolt, Berbtoldus, Berhtolt, Berht- 
toldus, Derilihuldus, Derihuldas, Bert- 
hold, !tertholt, Bertolt, Perbtolt, Pertol- 
dus, (xgl- Bertolfus), ts, 39. 321., 406., 
ts, 337. — abb, Cullensls 54. 274, Nort 
Castel, ts, 49. (Abt v. Neuborg) 52, 8, 
Blasii 2, 14,, de Sturerlbrunnen 443, — 
adiutor, fr. 8, Blasii 419, — adv. de —, 
s Breiheim, — adv. monast. in Richen- 
bach 418, — ar der wisi4id. — anpr. 
Bremensis, t# 193. — can. 8, Killani 
Wirzeb. 9. — ceus. de Lüriobarbt, 419. 
— eomm. G,, ts. 133. adv. (Hireang.), 
16.155 de —,s, Achalm, Berga, [Calwa| 
Catzenellemboge, Henneberg, Nueuburch, 
Sulra, Wolfselde, Zullera. — de —,s. Aha, 
Altheim, Anewiler, Blaukiustein, Mio- 
chingen, Bötencheim, Bretehrim, Chambe, 
Crrienerge, Eberstein, Ehingen, Ertiogen, 
Fronhofen, Furte, Grifenstein, Habiches- 
prre, Mirsaha, Laupheim, Mals, Merse, 
Messingin, Neuhsmaen, Nifen, Nircher- 
haue, [Sallesteten], Schwenburg, Seburc, 

Sparemaresrkke, Sielnergu 


58 


Sintelngen, 
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Stonfenberc, Tauns, Walechse, Witelinis- 
wilare, Wizenhorn, Wurenbere, [Wrme- 
lingen]. — decan. (Spir.) 108, ts. 133. 
— dux 153. 418. iunior, senlor 400 
dux Burgundiao, ts. 57. 98. Meri- 
nie, ts. 293,, dux de Zaringe, -gin, Ze- 
ringa, »gen, ts, 148. 155. 193. 313. — 
eps. Constant, ts, 214, 222. 228, 224 
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Bethsuri, Betsare 35. 36, territör. 87. 
Beira, 3. Betlerane, 

Beisare, #, Berhsurl, 

Beltenhausen, s, Hetenhusen. 
Bettighofen, Bettinkoven 165. 
Beltmaringen, s. Dstemaringin, 
Hetzelinisrute, 8. Dezelinsriute, 
Beizwisan, -wison, Beitzewison 337. 39. 


364 381. — ot Albertus Zwigi (cens. Ri-) Beuren, bei Salem, s. Buron. 


chanbac,) 419, — incula de Milnhouen, 
de Stetin, tes. 150. — Läger, gei diel- 
eitur — 419. — marchlo de — s. An- 
dechs, Vohehurg, — Meisere, miles, mnl. 
Angens. 317. — natıra liber et nobilis 
17. -— pincarna, ts. 360. 363. — ple- 
ban, de Achtirtingen 24®., de Sevelt 150., 
de Vrauchenhoven, ts. 366.367. — pre» 
kat. Constant, ecclo. 237. — pptas. Constant. 
ecele,, canon, ts. 170, Constant, eccle, 
imaior., ts. 132, 154, Sptr. S. Germani, 
ts. 344, 8. Trinitat, eecle., ts, 342, 
(Wirzeb.), ts. 161. — pbr, (August.), 
ts. 442. — quldam Mlliqus 133. — 
Streipho, ts, 221, — Strubsche, ts. 317 
Strubiche, mul, 1. 215. — subeustos 
(Spir.), ts. 319. — urbauus (Wirzeb.) co- 
nes 115. 

Bortolf, -us, -phis, Herht-, Bertholfus, (vgl. 
Bertoldus) com. de —, 5. Andechs, Nerga, 
Binssenber, Calwa, |Stoufenbere], — da—, 
®. Bachöbiton, Buch, Lomereshrim, Iiet- 
husen, Russewag, Scharfenberg, Stuufen=- 
bere, [Tanne], Walechse, — decan (Spir } 


64., ts. 123. 141 (ppns. de 8. German). | 


— duz 60., dux Burgundle, ts, 82., dux, 
iuntor 305, — eps. Constantiens. 194. 
205. 235. — IHatto, 5.321. — Hering 
da —, #. Russewng. — mab. sir 13, — 
pbr. de Sölegen, ts. 168, 

Bertolt, (39.} s, Nertoldus. 

Bertram, s, Bertrammmmus, 


Bortrammes-, Berihtrammeswillare 70, 78, | 


225, 

Rertrammus, Bertrem, actur, ts, 360, — 
Nisch, v. Merz 28, 
361. 

Berwangen 261, 

Berwart, senlor Hirsaug. monasterit, ts. 1}. 

Besancon 190, 

Resenfeld, 3. lelsenfolt 

Besigheim, s, Dasincheim. 


— prosuratur, ts, 








Beuren, Lultgard von — s. Bulrran. 

Beuron, #, Buren, 

Beuenburch, s. Behenbure, 

Bevenbusen, s, Rebenhusen. 

Beyern, #. Bavaria, 

Bezelinsriute, Retz-nisrute E89. 97, 98, 

Dezelinus, abb, Vierins vallis, ts, 344, 442, 

Bezeman, lib. home, ts, 395, 

Besgenrieih 200. 

Biandrata, 4. Blandatensis. 

Bibars, fluv., Biber, die — (Im Hegau) 97, 

Nibelrith, (Bidelrietht, Engelhardus de —, 
mul., ts, 300, 

Biter, Flüsschen (im Hegan), s. Ribara — 
in Balern 764. 277., die innere, 192, 
Biberach, s. Biberit. — O,A, 4,25 72 118. 

178. 174. 219. 277. 367, 368. 
Biberbach, Hiuerbach, Feuerbach 44, — 

Arnoldus de —, ta, 60. If. 163, (zu- 

erst als Biborbach, baier. LG. Dachuu, 


dann als Feuerbach, zuletzt als Biberbach, | 


baler, 1..G, Wertingen gedeutet, kann In 
allen drei Fällen wur Kines dieser drei 
Orts sein). 

Niberin, Bidern, Biberach, balvor. L.G. 
Koggenburg, 191. 229. 

hiberse, -set, Bibersee 87. 8. 9. 

Biberaohl 29, 

Bicketsherg, s. Dukelspere. 

Bickesheim, 5. Bugzeunsheim. 

Biedenkopf, Kreis 392, 

Biegen, Hof-, Nieder-, s. Blugen. 


Billunbusun , 





zeb,, t8. 7. 39 (5. Kil.),, seultet,, ts. 146. 
157., viesdns,, ts, 146. 157. 161. 
Billinkasin, Billenkansen 
375. 


Bilrlerh, -rit, »rith, Frede-, Frldoricus de 


— 9, ts. 103. 115. 146,, 151. 

Bllringan, Birlingen, Kirchbierlingen 165. 
166, 174. 175 — 177. 203. 282. 287. 
339. 345, — Heinricus sacerdos de —, 
15. 178% — (Kirch- oder Altbierl.) 
Dietriens de —, ts. 366, 


Bilrit, »rith, », Rilrieth, 
Biltdachingen, Bildechingen 416. 


Binew, s. Bienenhrim. 

Bindstein, s. Biustein. 

Binexwangen, Binrzwange, Binsiwangen 
179. 185. 

Bingen, s. Bieneke, 

Binizuelt (Binsfeld;, Beringerus de —, ts. 


103. 


‚ Binningen, ». Nonningen, 


Binnroth, s. Pennenrothe, 

Binolfngen (Bilfingen, bei Pforzh ?), lie- 
rimannus de — 402, 

Binrzwange, s, Rinszwangen. 

Bins/eld, ». Binizunit, 

Binstein, Bindetein 163. 

Binswangen, s, Binvzwangen. 

irbomes-, Birkömistorf, Birmensdorf 14, 
iT2, 

Rircha 80, 

Biricho, ts, 43, 

Diringen, -in, Beringen, -in, Bieringen, 
160. 179. 1R5. 186. 356, — Craft, mul, 
de —, ts. 146. 

Rirlingen, ®, Bilringrn. 

Birmensdorf, », Birbomestorf, 


| Birtel-, Birtewiler, Bietenweiler &8. 91. 


Rirtbelo (vgl. Berlituldas), burlens (Spir ), 
is, 141, — de, », Linstetin. 
Bisanrlus (mnneta‘, s. Bizanelus. 


Bleneke, Riemsch, castrum, Bingen /hei| Hiecayisches Meer 261. 


Siemar.)? Bönnigheim 

cheim)* 250. 260», 261. 
Rienenbeim, Binon 396, 
Bieringen, s. Ricingen. 
Bierlingen, Alt-, Kirch-, s. Bllriugen, 
Bietemeciler, ». Birtetwiler, 


ivgl. 


‘ Bietigheim, ». Butencheim, 
| Rilarıa (aceusat,) Böhler, die — 66. 
! Bitdechingen, ». Biltdachingen, 


Eunnen- | Tischoffer-, 


Hatechuus, Betechosen, Beckhofen 10, 199. | Bilfingen, s. Binolingen. 
Reteligel, Bertelizel 35. 86, | Bilgerinas, de —, s, Emeringen. 
Retenhusen, (Hettenhausen), daminus Jo- | Billenhkansen, Billinbusin, s, Rilluuhusun 


Biskoftescella, Bischofssell, 
ppura, eurtis in — 06, — thurg, BA, 
92. 121. 440, 

Bischofsheim, Neckar=- bad. BA. 136. 
269, 396, — Hhein- bad, BA. 9, — 
Tauber-, bad, B.A, 146, 

Bischofshöri, ». Riskuffsshort, 

Bischofszell, s, Hischoffescolla, 

Blechopheswinede, (Bischwind). lartmüit, 
mal. da — et fr, Rudolfus, tss. S68, 

Risknffeseella, 8, Mischoffese. 


Riskuffeshori, Bischofshöri 96. 


haunes, miles da — 417, — Hermannus  Hillune, -cp, Billung, -us, de —, s. Jus- | Bitsch 444, 


clerie, de — 419, 
Rech, 6. Gith, u 
Betra 409, 


Ketheranr, 


Gngin, [Rode]. — dns, elaustralis, ta. 42, | Bittelöronn, Rittelbeunn, -brunnen. s, Bu- 
laiet idw, Wirzeb ), t#s. 34, 53. — ! 
nenl, Spin woche, ts, 104. — mul, Wir- | Bitgenhofen, s, Bizinhonen, 


thelbrunnen. 


Diugen, Biuge, Bugi, Biegen, Hof-, Nie- 
der-, 87. M. 

Biurrwa, s. Borun, 

Biaerbach, #. Biberbach. 

Biwalt, lHenrlous, ppus. 8, Germ, (Spir.), 
ts, 45, 

Bizanelus, -tlus, Bisantius (moneta) 199 
219. 224. 225. 

Bizlohouen, Bilsenhofen 150. 

Blabisron evenob, (val. 8. Juh, bapt. mo- 
nast), Bloubeuren, abb. ej. E., Eber., 
Ebirhardus , Eberhard 1, 178. 179, 
Werner 179. — OA. 29, 60. 69, 75 
81. 127. 164. 200, 210. 235. 251. 
264. 

Blaewac, «wach, Blawac, palus, rivus 231. 
240. 292, 307. 

Dlahau (Text Glahan), Naichen, Unter- 375. 
ars, 

Blairs, s. Blars, 

Biauchenburch, em. Moppo de —, et Alii 
Cünradus, Sigefridus, tss, 118. 

Blandatensis, Dlandracensis (v, Biendrata), 
com. Albrrius 35 86. 

Blankiustein ( Biankensiein), Berhtölt de 
—, ts, 4il. 

Blausingen, -In, (vgl. Flausingen) I2. 172. 
195. 198. Zi. 

Blars, Blairs, Plars 20. 24, 25, 

Blasien, Sanct-, 5. Blasil. mouaster. 
in Nigra Silva, 8. unter 8, 

Dlasius, sunctus, nj. festum 238. — 

Blassenber  Blassendburg), Bertolphus, com. 
da —, ts, 101. 

Blaubach, der — 109. 

Blaubeuren, », Blabivron. 

Blauwfetden. s. Bluurlden, 

Blauinseln, iu Um 235, 

Blauthal 427. 

Btanelden (Blaufelden), Einwich do —, ts. 
115. — D.A, 2. (rgl. Gerabronn). 

Blawac, palus, », Dlauwac, 

Bieichaba, Nur., Bleich, dia — 95, 

Bleichfelt, Hleihfeld, Bleich-, Pleichfeld, 
Ob.-, Un, 433. — Cünrst de —, mul., 
et Al. Adelbertus, tas. 7. 

Bliderhusen (Pläderhausen), Gozzolt de 
— 3%, 

Rliningen (Plieningen), Hugo de —, ts. 18, 

Rlucbingen, -In, Blucbingen, Plerhiugin, 
Plochingen 111. 172. 195. 26%. 
Bartholdus de — , ts. 39. — Cüno de 
—., ts. 75, 

Biumenfeld, bad, B.A. 210. 332, 

Bobbo, #, Boppo. 

Robenhbofen, s, Bübenhuusn, 

Bobo, 5. Boppe. 
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! Bobphingen, Bebphingen, Bopfingen 256. 
260%. 

Bochonia, silva 437. 

Bockasbare, -berch, -porc, -porg, Docches- 
berg, Borsbergh, Bückesberg, Bocks-, 
Boxberg, capelln in — 280. — bad, 
B.A. 38. 75. 102.146. 152. 161. 163, 
Conradus, Cun-, Cliradus de —-, 13, 146. 
152. 161. 169, 193. 356. — Crafto de 
— 279. 

Bodelshausen 253. 

!Bodrmen, Podoms, (Bodmann) 96. — Po- 
damens, scela. 154. — Burcardus de — 
#t {lr.) ej. Ovlrieus, iss. 205. 


Bodensee, der — (vgl, Lemannus Iacas) 


3, 92.98 138. 154. 234, 236. 832 

38, 

Bodmann, s, Bodemen. 

Bodo, Boto., innl. (Wirenb.), ts. 146, — 
Wirceb., ts. 169. 

Rodoboro, Rutobore (Balwar, Gr.-,Kt.-) 
Itudigerus, Kondegerus de —, 12.18.19, 

Böblingen, 5. Bebilingin. 

Böckingen, s. Beggingen. 

Döhmenkirch, &. Balmenkirche. 

Böhringen, Ob.-, Unt-, s. Beringsu, 

Bormorum dux #t eps. Henriens, ts. 301, 

Bönnigheim, s. Bunnenchelm u. Bienocke 

| Boetins, pbr. card. tit. 8. Clementis 15. 

 Bohlingen, s. Bollinza. 

‚Buhse, #, Büchse, 

| Bohtheim, 29. 

Bolta, spura, Boll, D6. 

Rotlinga, Dohlingen, 96, 

Bulsterne, Holstern, eccla, in — 337. 

Bolstersbach, Bulsterbach, risulus ( Golders- 
bach, der -), 271. 206. 

Bolsterisı 366. 


innl., ts. 272. 
Bamgard, ». Bongurten, 


de —, muls,, tss, 272. Sigebote, Al. s- 
roris eur. da — 404, 

Donefarius, #, Bonif, 

Bonenlanden, s. Bunlarden. 

Bongarten, =gartin, Bumgard, Böngurten, 
Baumgarten, bei Baind, ÖO.A. Ravensb, 
86. — bei Oberbaumg., O.A, Tetinang, 
Heiurieus de —, ts, 242. 276. — bei 
Virao, L.G, Meran, in Tirol 87. 

Bunifaeius, »fatius, Bonefacius, 
Montis ferratl, ts. 301. — Sanetus, mar- 
tyr, 103, 437, 

Bouingen, 5. Bonningen, 

Bontander, -laudun, Ronenlanden, Üon- 
landen, ÜO,A. Leonberg, abgeg, 100, 
153, (Boulander Wald 104.), — O.A. 





marchio 


Bulthringen ( Poliringen}, lleinrieus de —, 
| Böteucheim, -heim, Hathenhelm, Boten- 


Bondorf (Bondorf) Hainricus et Wernherus | 
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Leutkirch 70. 225. 369. — 0.A. Stuttg 
402. — Diemarus et Emebardus, duo 
fratees de — 402, — Wernberus de —, 
ts. WI, 

Bonndarf, bad. B.A. 4. 14. 15. 58. 113. 
414. 122, 154. 174. 

Bonningen, Boningen, Binningen 88. 9. 

Bono, Petrus de —, pbr, card, tit. S. Su- 
sanue 246, 

Bononiense territor. 80, 

Bonre, der — {cems, Richenbae.) 415. 

Ropslinus de Trinchbareh (cam, Erbip.), ts. 
365. (rel, Trimberg). 

Bopfingen, s. Bobphingen, 

Boppn, Robbo, Bubw, Poppo, (vel. Böbo), 
is, 39%, — abbas de 8, Burchardo (Wir- 
eib.), ts, 103. — burgrasius Wirceb., 
ts. 169,, com. (Wireib. Wirceb. urbis), 
urbauus (Wirzeb.) 160,, ts. I6l,, 238. 
439. — com. de —, ». Henneberg, 
Lanfen, Wertheim, — de — #. Irmi- 
nolteshusen, [Trimberg]. — diae. card. 
S. Angell 229. — subdiae. August., tk. 
442. 

Bartfelde, Ladolfus do —, ts. 302. 

Borueltingin, s. Burfeldingen, 

Boso, diac. card. SSor. Cosms et Damiani 
113. — pbr. card, 5, Pudentianas, tit, 
pastoris 180. 182, 154. 186. — seriptor 
8, Rom. ecclae, GH. TI. T4. 440. 

Botenheim, 5, Bötencheim. 

Bote, #». Bodo, 

Böutwbore, Botiar, s, Bodubore, 

Bolzen, #. Bozan. 

öbe (vgl, Rupp) de —, #. Vurningen. — 
sir generos. (habitaus in Vueningen) 39. 

Böchen, Buchhöfe, die (der Ob.-, Mittel-, 
Un.-Buchk.) — 112. (gl. Mittiibüch). 

Böngarten, s. Bongarten, 
heim, 135. 19% — Deriholdus de — 
397. 

Bözwanesbusen (Dussmannshausen,, Hen- 
rlcas da —, ts. 212. 

Daxberg, ». Buckesbere. 

Bozan, Bozen, Botsen, 246. 247. 

Boxzensheim (Possenheim) Cünrat de —, 
mtıl., 14. T. 

Brabenaue, ze — I52, 

Brache, Mracheim, Brach, Bracher Höfe, 
71. 75. 110. 

Brarheberch, s. Irachelberc- 

Rracheim, #, Brache, 

Brarhribere, Brache-, Brechilberch, Brochel- 
berc, Brechelberg, 109. 115. 145. 179. 
185, 

Bracher llüfe, #. Drache. 


8 * 
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Brackenheim , O.A. 41, 186, 221, 253 | 
261. 269. 343 397, 402. 

Brad, #, Pratum. 

Bräunisheim, ». Niraniogeshaim. 

Braiteubrunen, Breitenörunn, 303. 

Braiten-, -tinwanch, Breitenwane, -wanch, 
Braitenwang, 20. 24. 6. HT. 

Brambach, -bac, Bromsdach, 111. 114. 172. 
195, 266, 

Pranbure, Waltherus de —, ts. 342, 

Brandekke, (Brandeck) — Egilulfus de —, 
ts. 410. 

Brandenburgensis eps, Sulcgerus, Sulggerus, 
u. 1. 13. 

Prantinholz, Breitenhols, 422. 

Braunsberg, &. Brunesperc, 

Braunschweig, 5. Bruneswich, 

Brechelbere, Brechelserg, Brechilberch, #. 
Brachelbere. 

Bregantia, Briganto(abl.) — Bregens — 
com. Rödoltus de — 406, 
de —, ts, 255. 

Brehteheim, 8. Breteheim. 

Breinvelt, 6. Bremevelt, 

Breisach, bad. B.A, 42. 99. 118. 154.) 
174. 

Breisgau, s. Brisegaugia. 

Breitenau, s, Breitendwen, 

Breitendruns, s. Braitenbrunen. 

Dreitenhols, s, Ilramtinholz 

Breitenöwen (Breitenew). Erilolfus de — 
400. 

Breitenstein, #, Lato lapide de —, 

Broitenwaue, -wanch, & Braitenwauch, 

Bremelau 63, 

RBremensis arps, Bertoldus 193., Hartwirus 
118, 

Brem#-, Dremi-, Rreintuelt, Breitiwele, 63.62, 
231. 240. 292. 307. | 

Rrenzs, Brenve, Iirentze, Duv. Brens. die 

29. 162 364. 169. 

Breusnuhausen 29, yet, Alusen. 

Bretehrim, -bein, 


— Ulriens 





—_ 26 
„him, Drehter, Bretbes, 
Bretheim, Bretten, 151. 302. — comi- | 
tatıs 135 — bad, I.A, I6, 211. 2871, 
245 261. 408. — Altmannus de —, t5 | 
123. — Bertboldus de — 44. e| Ka 
Altisaunns (sarerd, de Cnutelingen) 44 ; i 
Bertholdus ads. da —, ts, 116. Diemo 
miles do —, ts. 132. — Dresicheimensis 
meta 44. 
Kretigo, Heainrleus —, 
Bretiach, die — 109 
Breiten, 5, Brrtehrim. 
Brisch, s. Iruien. 
Brig, Brigach, Nirigana, flumen, 22. 118, 
201 


Kriganto, de —, £ 


ts. 44. 


Threzuntia, 


Oris- und Personen-Register. 


Brigenthal, das — 12. 

Brigittenschloss {vgl. Kode) 359. 

Brindisi, s. Brundisiom, 

Brion, s. Brulon, 

Erisegaugin, Brisgowe, -kowe, Breisgau, 
8%. 

Brixinensis eps. Landolfus, ta. 431, 

Brochsel, #, Bruchsal, 

Bromhach, 5. Brambach, 

Bromberg, Brombergmühle 342. 

Bronnen, s, Brunnen, 

Bröfon, s. Brulun, 

Bröno, #. Bruno. 

Proszoltesheim, 438. 

Biruberg, Gerlacus de — mobil, 1. 432. 

Bruchsal, Nrochsel, Rruhrselln, Brüchsella, 
Brütssal 135.296. — bad, D.A, 186. 1849. 
269. 313. 408. 436. — 5. Nieolaus- 
Prründe das, 436. — speier, Landdeka- 
nat 251. — Albertus de —, ts. 342, 
Albertus de —, Gerhardas fr, suus et 
Albertus fl, ej., tes. 363,, Gerhardes 
de — 104. 

Bruck, Brugg, sel. Ponte, de —. 
kauisches N,A. #7, 

Brükl, s. Brüarrle, 


Atı- 


| Brugg, ». Bruck, vgl. Ponte, de —. 


bruhesella, 5 Bruchsal. 


Bruinsborn, Johnmnes da —, curie reg. mgr. 


ts, 432, 
Bruion, Driven, Bröion, Brusinn, Brisch 
eb. 87. PH. — Rödolfus de —, =. 205. 
Brundisium, -dusium, Brindisi, 35. 36, 
eccola. $. Sepuler. in civit. 35. 
Eimnespere, Brunsberch, -perch , Brauns- 
berg 21. 24, 56. — enpella 5. Martini 
super — Bb. 
Rrunsawich, Braunschweig, 302. — cauon. 
de Balduwinae, ts, 302 
Bruning, s. Staufen, 
Iiruningesheim, Bräunisheim, 
Rruningus, Nurnigens, de —, ». Staufen, 


27. 

Brannen, »-in, -en, Arsunen, OA, Hiber- 
ach III (nicht O,A. Lauph. wie 8. 774 
Anm. 6, Z. 1- wurlehtig stehn. 172, 
105. 266. — O,A, Kilw, 425. — Martli- 
wart ei Allus rjus Folchmar et Reginmar 
de —, tan, 41, 

Rronn, Yröne, abe. (Hirsanz.) 398,, Tfirs- 

sus 


arps, Treverens, 135, — de —, ». Martclı- 


an In Echinbraumen, ts. 254, — 
dorf. — eps. Curiensis /Bröneo), ts. 205. 
Hitteskeimens, te, IS. Spirena. 177, — 
43, — mil. 


enmit, de Wulfselde, ts. 222, 


N, Sizesonis, W, 


lirmmsberch, -pereh, #. Brunespere, 
Iirüelwella, Irtesnl. s, Arnchzel. 


Brahl, 107. 


Nrntunete 


RBucenwisen, Buse-, Buzzewise 352. 353. 
Dach, Büh, Bvok, Paocho, Buch, O.A. 
Laupheim (Puocho) 304 (nicht O.A, 
Ehingen wie 8. 8305. Anm. 11. irrig 
steht), — thurg. Amts Arbon 119. — 


i (am Irchel, Kat. Zürch — Diik —) 


Chtioradus et Heinrious fr. #j. de —,tss 
326. — (Buchhoff, O.A. Horb, — 
Büh—) Wielbare, suror Bertholh de — 
407. 

Buchen, s, Biüichangens, encla. 

Buchen, bnd, D.A. 95. 146, (au beiden 
Stellan sollte Grünfeldeimmern, bad. B.A. 
Gerlschsheim, nicht Zimmern, an der 
Sackach, bad, B.A.Ruchen, stehen, = vgl, 
Zimbre —,) 

Buchheim, s. Büchheim. 

Buchhof, ». Buch, 

Buchhöfe die — (Ob.-, Mitiel-. Unt- 
Buchkof) s. Böchen, 

Buchhorn, #. Büchern. 

Buchloe, baier, L.U. 247. 878, 

Buchorn, #. Rürhorm, 

Buchsacher Bach, der — 218. 

Buchsee, ». Rüchse, 

Bühl, s, Buhel. 





bertoldi | 


Büns, die — 337. 


| Bürgetn, s. Burgelun. 


Düren, Edel-, Eden-, Oedenleuren, 
ı 309. vgl. 
Butwigel, s. Buwigel. 

inggensehelm, Rickesheim 100. 403. 
Bugsingen 97. 99. 

lugg» porinarius 2UT. 


Buren, 


Tugi, », Bingen. 

iubel, Rubele, Bühl, bad, B.A.St. 199. — 
had. B.A, 155. 182, 409. — (bad, B.A. 
Horuberg?) L. de , ts. 51. 

'Ruhse, ». Nüchse. 

|Belgigeh, *. Buwigel, 

Ruireon (vgl. Baron), Liuggarda de — 420, 

Bwitrage, » Bauytragı, 

Rukelsperr, Bickelsberg, 199. 
tunmencheim ( Bönnigheim — vpl. 
seke —)}, Heinrieus de — 401. 

Runninga, Benningen. AT. 

üheulonen, Bobenkofen, Püweuhsuen. BT. 
” 

Büchangensis eccla,, Buches, Kirche In— 
371. 372. 

Rüchheim, Buchheim, 30. 16%, 

tuchoen, Buchhora, crila de — 


Die- 


Büchern, 


327., cella et #ccla, parroch. &5., exela. 
20. 23. monasteriolum 158. 
‚Nüchse, Boh-, Bulise, Buchsee, 87. 58. 
| f 


9, 
Bückesbearg. #. Dockesbere, 


INüdelbruunen, #. Buthelbe, 


Roh, Bük, s. Burh. 

Rürai, s. Aurach. 

Büticheim, s, Butencheim, 

Burach, Bural, Bürai, Bwrein, Pürai, Purei, 
20. 25. 86. 87. 

Durb/e)rch, Emburberch, Burgberg, 256. 
260r. 

Burcardus, #. Burchardua. 

Bureberc, 403. 

Diureh, Purch, eurtis in Montanis cum scela, 
07. — Burg, Ilof ia Lana, jn Tirol, 
8. 9. 

Burchardus, -eardıs, - chart, -ckardus, | 
-kardus, Burkherd, 41. 30T. — abb. | 


de Munstere, ts, 357., Abt von Urs | 


berg 385. — can, (Spir), a 64, — 
(cens. Richenbae } 419, — ev. Gimun- 


din, &s. 140, — clerie, (Wirceb.), ts, 6. | 





53. — comes de -—, #. Hohenbere, Stou- 
fenbere, [Tuwingen], Zollera. — de, s. 
Archara, Altheim, Bodemen, [Unntelingen). 
Curenbere, Elrebach, Frikingen, Grunin- 
gen, Hachilbach, Herliucheim, Hohenbere, 
Kestenburc, Oberndorf, Offeukbusen, Ri- 
scha, Node, Salesteten, Seneflelt, Su'zo- 
ws, — decan, (Wirtzb.}, t*. 53. — der 
Swarzs (vens, Richenbae.) 4148 — diae 
(August), ts. 442. — dietus Nopulartius | 
417. — ups. Argent,, ts, 76. 135. — 
Erzb. v. Magdeburg 238 — fl. (Mathilt | 
de Suuthösun) SON, Badebotonia ACH... | 
Wislandi (de Altheim} 305. — fr. pbrl, | 
Herwanni de Stuzelinge, 63. — homa | 
dueis Bertoll Gl, — Kincnla de Cnute- | 
Hiugen), 13. 39%. — Hib. homo 132, — mi- 
les Magadb. nepl., 1%. 399. — partochi- 
ana erelae, de Unstelingen, ts. 45. — 
pleban. de Offenlinsen, 137., de Wul- | 
mütingen, ts. 336, — (RB [urchardus). } 
ppus, da Sorech 354, — prior de Kam- | 
berg. ts. 103, — sacerd. de Uffunhusen | 
137. — serviens Durehardi ingen, de 
Curenbere 304, — supprior de Bebin- 
husen, 15, 356. — Sanctus —, 5. unter 
Wirsburg. 
Iturengowe, Burenz=, Buringowe, Burgan 
20. 25. 86. — bier. LG. 164. 378. 
Burevelt, Baiersfeld, 50. 
turfultingin (Pai- 
verdinger Hof), Adslbertus, -bretb, Al- 
bertus de —, 15 40. 59. 133. 
Burg, s, Turch, 
Burgas, *, Burengowe, 
Burgberg, #. Burblelech, 
Burgebrach, baier. 1.G. 7. 60. 94. 
surgelun, -iun, -ulun, Burgton, Burgeln, 
cella in — 3. 14. 111. 144. 172. 195, 


Burgensis eps., 3. Burgos, 


Burfellingen, Boruel-, 
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Octavianus 73. 113, 120,, Petrus 305. 
349, 

Kälbertshausen, s, Husen, 

Caslestinus, s, Celestinus. 

Cäsarea Palästina 97, 

Cassarlansis, 8. Calsheim. 

Burgundia 96. Burgundian terra 60, — |Uafarcab, Cafareab, 35. 96, 
B-a# dox Bertoldus, ta. 57. 98, Bertol-  Kahenang (Gachnang) Gerungus do — 


Burggrumbach, s. Grunbach. 
füs 82. — Rurgundiones epi., 1ss, “ 144, 


Burgtlon, Burglen, 8. Durgelun- 

Burgo de Osma, s. Oxoma, 

Burgos 257. 261. — Burgensis aeps. Mar- 
tinns 259. 

Burgulun, s. Burgrlun, 


Burinzowe, s. Hurengawsr, Kuisersheim, s. Caisheim. 
Burkardus, Burkhard, s, Burrhardus, Kaiserslautern, 293. 
Rarniggus, s, Staufen, Kaiserstuhl, aarg. Kreis, 4. 
Boron, Biurrun, Burron, Burn, (vgl. \Calsheim, Kalsbeim, Chelglsheim, -haim, 

Buirron, Liuggarda de — ,) — (Alten- | fratres de —, in —, locas, min, Hais- 

beuren, bad. B.A. Salem), Chönradus | Haisersheim, 79. 80. 163, 251, — 

Al. Hartwigi de — (mobil. mul, Auglens.) | Cesarlense territor. 35. — Cans-is abb. 

142.143, (144). — (Beuren) Frideriens, | Udalrieus 80. 

ppus, da—, is, 132. — Kdel-, Eden-, |(Calsbrin), s. Galabria. 

Oedenbeuren (vgl. Börren) 111 (in Anm, | Calugurri, Cataherre, 259, — Calagurrita- 

6-9, 8. 114, Z, 1 vw. o. unrichtig| tus eps. Rodericus 259, 

als Beuron gedentet). 172. 195.266. — | Cmlaudria 35. 

Kaufbeuren (vgl. dieses); S2I. Calatrabensis magister 258. 

RAusewise, 5. Rucenwisen, Kalawe, Calewa, Kalewa, Calewr, ». Cala. 

Bussmannshausen, s. Bözinaneshusen, Calixtus, Calistus, pp. IL 14. 112. IH. 

Ruteglarius (vemsual. monast, Ellwangen)! 196. 265., ML 172. 173. — Sanctms, 
425. tit. ej, pbr. card, Gregorius 31, 36. 56. 

Buteucheim, Rüticheim, (Bietigheim, — TI., pbr. card, 5. Marie trans Tiberim 
O.A. Besigh, —) Ruzgerus da —,ts,45,|) Guldo 305., Laborans 218. 226, 220, 
— (bad. B.A, Hasiatı) Sifridus de —,| 246. 
ts, 361. Caltondin, Kallendin, Kolentin, Kalden, 

Butenheim, Bergbietenheim, bieten, 10, Heinricus de —, ts, 301. 318, Heiari- 

Eintenreih O6, cus maresenlchus, kus, marscaleus de —, 

Burbel-, Bittel-, Büdel-, Auttelbrunnen, | 1°. 313. 354. 373. 

Bittelbrunn, -brons, O A, Norb, Hart- | Kaltebrunnin (Keltensrunn) Wibult de —, 

mät, lib, hama de =, ts, 4. — O.A ts. 150, 

Neckarsulm 135. — Gaubdrtelörunn, 39. | Kaltenbach, s. Chaltenb. 

169. ! Koltenbrunn, s. Kaltebrunnit. 
Auisenberg, 5. Busenberch, I Caluvra, Kalumwe, Calva, #, Calwa 
Buwizel,, Caluarls Iorus 223. 

Calwa, Kalawe, Ualewa, Kalewa, Calowe, 
Calursa, Kaluwe, Calva, Calwe, Kalme, 
Calıe. Kol, Adel-, Adilbertns, Alber- 
tus de —, adr. Bichenbac, 410, com. 
de —,ts. 13. 104., 133., ts, 301., 364, 
e). fes. Hertholt, Conrat, tss. 104. — 
Bertolphus comes et fr. ejus de —, 
iss. 10f, — Cionradus],, 


Bangigele, -eigile, Buewigel, 
Bsigigel, Pasigt, 20, 21. — eapella 5 
Oswnldi sur — Bü. 87, 98. — Ka | 
prile des heil, Petrus u. Vigiiius in —| 
93. | 

Ruytrage, Buitrogo, 259. 

Huzenberch, Butsenterg. 8. 

Buzzewise, #, Bucenwisen, 

Con-, Cun-, 


© und K. Cin-, Chunradus, com de —, ts. 51 
C. adv. 3. Constautia, — canon,, 8. Spir, — 116. 161, 317. 344. — Cünradus 
comes de — a Culwa — de —, » G#t-| Gndefrides comlte de —, ss. 363 





tetingin, Hohentoch, Maxinsiez, Niunegge' — Tegiubardus de —, ts. 155. — O.A. 
Staufen. — #ps, 4. Dabenberg u, Con-| 104. 116. 155. 210. 368, 


stnntia, Camberg, Kamberg, Kamberch, Com-, 
Kachem, s. Kazlein, Komburg. 1. 39 (Chambergens. eccla,). 
Kadelsus, 3%. sr 383. — alb. de —, abb. Cam-, 





Kambergens., ts, 431. 433, Adiübertus, 
Albertus 53, 102., Gernotus, ts, 109., 
Hartwicus I, — prior de — Burchardus, 


Caecilin, Cecilia, sancta, virgo, 103. — 
tie. 8, Ceeille pbr, card, Cintins 192, 
Goize, Gozu 23. 36, Manfredus I), 
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ts. 109. — 8, Asgidien Probstei in — 
53. 8. Nico-, Nicholaus in — 1. 53. 

Cambit, #. Kembiz. 

Caminata, marca quam vocant —, (Merk- 
haldet) 395. 

Kamlach, die — 235. 305. 878. 

Campidonansis (vgl. Kempten} abb. Alber- 
tus, ta. 82. 148, Chfonradus), ts. 433, 
Cuvradus, ts. 432., Laufridus, ts. 205,, 
— eccle, gubernator Rudolnus, ts, 431. 

Camplis 20. 25. 92, 

Kandel, rheinbaier, Kant. Z0F, 116, 
141. 

Candestat, Canistat, Canninstat, Cannstatt, 
237, 249. 250. — Wernbere de —, 
ta. 39. — 0.A. 40. 102, 295. 339. 

Canusiom #7. 


134. 
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Bertoldus da — 110, — Eberhardus de 
—, 1, 433 — llermantus de —, ts, 
161. 
Katoheim, s, Kazbein. 
Katsırang, ». Kazwane, 
Kaufbeuren (vgl. Buron), 276., 1.0.8378. 
Kayh, s. Gahai, 
Kaz, s, Ketsch, 
Kazallinbert, s, Casala Lamberti, 
Kazaneleubogen, 5. Catzenellembrgs. 
Cszonbuch, Neckarkatsenbach, 3%. 
Kazbein, Cachem, Katsheim, 53. 92. 
Cazo, ts, 437. 
‚Carwane (Hatsweng) 425. 
! Kazzeunllenbugen, s». Calzenellemboge, 
Ca, #. Zeya. 
Cositla, 8. Caschlin, 


Capella, Capelle (Kappel, O.A, Diedlingen), | Kehlen, s. Kelun, 


Richardus de —, ts. 155 (hier wohl un- 
richtig auf Kappel, bad. B.A. Achern, 
ardenter), 231. 240 292, 

Kopelienberg 51. 

Copitanata, Provinz — 88, 

Kappel, », Capella. 

Caracena 250, 262. 

Karebach, Kerbuch, 96, 

Karinthise, Carinthin, dux Ieinriens, 1# 
136, Hzg. Beruhbard zu —, ts. 337. 
Karlomannus, Karolomanıme, rex, 438, 439 

Karlsdorf 136, 

Karlsruhe, bad. BA, 108. 134. 188. 211, 

Karisstadt, baier. L.G. 7. 

Karolumannns, s, Karlomanına. 

Karolas, -ulus, Francorum imp, 16,, rex 
43T. 

Karrer, s. Hunoldispere, 

Carrlon (de los Condes) 257, 261. 

Karulus, #&. Karılus, 

Casale Lamiberti, Casalyımbert, Kazallinbert 
#7. 

Kaschon 92 

Cases, Heinrieun — 15. 161. 

Kastel, s. Castello de —, 

Castele (Castell, haler.) Rupertns de — 
et Mil ojus Rüpertus ot Heriman, liberi, 
tss, B. 

Castellaa rogunm 257, 258. — rex Ade- 


Kehrenberg, ». Kerrinberch. 
Keiberg 366. 

Caisteresbouen, #, Zaisertshofen. 

‚ Celszereshonen, » Zaisenhofen. 

Celzolfun, &, Zeizulius, 

Colastions, Carlestinus, pp., Cälestin, Pabst, 
11. 29. 30. 31. 34. 36. 55., 111. 272, 
273. 275 Carl, prasa, aplan. sedi). 2#1. 
253. 284. 303. 305. 306. 309. 310. 
314. 315- 371. 444. 

Kelheim, baier. L.G, 79, 

Crlio monte, 5. Sinphanus in —, s. Ste- 
pbats, 8, 





Cella, Zell am Hammersbach, 8. — 
Mindelsell, wcela. 375. — Dbersell, 
(Kloster am Maitı bei Wirzburg), Cel- 
tens, eccla, 38. 30, — abb. Barilioldus, 
-toldas, 54. 274, — an der Schussen, 
O,A, Ravensburg 362. — Öber-, Unter- 
sell /0.A, Leurkirch; TO, 

 Cells kuxta Chilicbeim, Zeil unter Aichel- 

| berg, 42. 

‚Celle (Zeit, abseg. bei Pforzen, 

ts. 423. 

Kellmüns, 5, Ulemientia, 

Kelmutt 333. 

Cettorigo, s. Zaitorign, 

j Kelse, Kilse, Heinsicus 310, 18, 

!Kelun, Kehlten, 208. 274, 


baier ), 
Unlemar de —, 


card, 8, Lociae in Orthes, dal, ppse, 
cameras, 309. 

Kensingen, bad. B,A. 9. 98. 155. 392, 
394. 

Kepfingen, Kephingen, Korphingen, Köp- 
fingen, 20, 25 86. BT. 

Kerbenkhof, s. Chorben. 

Kerberhols, s, Chorbareholz, 

Cerelto, s, Uerret. 

Cereno del rio Tiron, ». Zerego. 

I Kerns, s. Ühernis, 

ICerret, Ceretto, castellum, 35. 

Kerrinbesch, Kehrenberg, 58, 92. 

Cersteresbonen, s. Zaiserishofen. 

Kerzestalerin 415. 

Cesariense territor, #, Caisbeim, 

kKesch, #, Netsch, 

Keschr, Kessach, Ob.-, Un-, 179. 

Kesenwiler, Kesenmweiler, 93, Aum.*A. 

Kessach, Ob.-, Un-, ». Kesrhe, 

Kostenbure, Chesten- Kestenebarc, -burch, 
Kesteniurg, Mexburg, 140. 206, — 
Burchardus de —, ts. 75., Burchardıs 
du — et Drushardus fr. ejus, muls, 188. 
245. 

Ketenach[er), Keitenacker, eccla. in — 307. 
Ketsch, Chösas, Kaz, Kosch, Kez, Kezs 
00. 124. 140, 141. 153. 318, 319. 

Keltenacker, s. Ketenschler]. 

Kor, Kess, #. Nelsch, 

Ch. abb, » Cumpidenens, 

Ubnlteie, Chaltinbach, Naltenbach, 111.172. 
115, 

| Chmmbe (Cham), Berchtolt de —, ta. 79. 
Ubsmbergensis eccha., #, Camberg. 

| Chateau- Sulins, Artund. 201. 

Cheigisbeim, -halm, #, Usisbeim. 

Chemhbnetun, Kemnal, eccla. 375. 

Chernis, Kerns, 172, 

Uböss, 5. Ketsch, 

Chestenbure, 3. Kesteubure, 

Chibure, Kugebure, Qnibure, (Kiburg). Adel- 
bertus cum, de —, 142, Hartmannus com, 
de —, ts, 08, Vodalriene, Virions cum, 
de —, 1». 232. 328, 373. 

| Cblibere, s, Kirchberg. 
| Chite-, Chilchtorf, #. Kirchdorf, 





Alde-, Altonsus 256. 257. 258, — Alt-,| Kembiz, Cambit, Nembs, Klein=, (oder | Chilhbere, 8, Kirchberg. 


Neweustilien 261. 262. 

Castello, Kasteln, Castil (Hastel, Tbur- 
ganisch,) Dietdrgemo de —, ts. 432, 
Vudalriens, Virlens de — 335. 304, 

Castr» Sariz, Castro Neriz 257. 260 1P. 

Castulus, (3.), marıyr, 222, 

Kattenborn NT, 

Kutsenbach, Nerkar-, ©, Cazenb, 

Catzenellembrge, Kazanrlen-, Kazzenellen- 
bogen (Kutsenellenbogen, Alt-,), comes 


Kense?) 10, 42. 11. 
Kemnat. ». Uhsmbnetun. 
Kempten, (vgl. Campidunens.) 238, 


Kems, #, Kembiz, 
Cenelus (vgl. Contins und Ciuthyus), pbr. 
eard. SSor Johannis et Pauli, tit, Pa- 


anahii, 340, 377. 
Kendurf, 8, Denkendurf, 
Kenslinberch, Knellensberg, 57, 92, 





| ehttian, s. Kiliamıs. 
| Chilichberg, 5. Kirchberg. 
\Chllichbeim, s, Kirchheim, 


Chilntorf, ». Kirchdorf. 
Uhüpere, 5. Kirchberg, 
‚Chippenhusen, Kippenhausen 150 (die 


Deutung von Kippenlorm auf Kippenhn- 
sen 5. 25 ist 3. 92 berichtigt, vgl. Kip- 
peubern), 


| Cuntias (vgl, Urneius und Cinthyus), diae. | 


Chirberg, Chircbere, Chirchberg, Chirehberz, 
s. Kirchberg. 

Chirpbenderf, Küpfendorf, 28. 

Chirwech 6. 

Chnerign, (Änöringen, Ob-, Un.-,) pre- 
benda in —, pred. in — 375. 

Chochena (acensat.}, Kocher, Fluss, 66. 

Choengowe, Chrgeenenu, Chohhangonue, 
Kochergen, comitatns, pagus I. 66. 43%, 

Cholsteten, Colststen, (Kohlsteiten), Adel- 
bertus com, de Achalm, adr, in — 137. 
— Walterus sarerd, de — 137. 

Chonradus, #, Conradus, 

Chorbareholz, silta, Kerberhole, dns — 28. 

Chorben, Kerbenhof, 28. 

Chore, ®&, Cureis 

Ukönen, Kunenkerg, 70. 225. 

Chdno, s, Cono, 

Chönrad, s. Cunradus, 

Chönrateswillare, Chünrsteswillare, Non- 
radsweiter, 70. 225, 
Chozelinus Jalcus (Erbipol. 
Sehein —), ts, 365. 

Christians exprditio 274, profossio 52. 
Christianus, Crlstianus, abb. da Liurela 81. 
231. 2309. 29, 


ech — nel. 


216., 
man, acane 232, 
Magunt, elerti 148. 

Christina, Uristinas, sancta, 
capella, eceia, In —, #. Kanetelmirc. 

Christophorus, »furus, satıetus, inartyr, 103. 
222. 223. 

Christus, 3. Kristanesberch. 

Chrowelshrim, Crailsheim 191. 228. — 
0.A. 140. 158, 181, 192. 230. 293. 
sr. 

Chrocelin, 5. Krenslingen. 

Chrysantus, 8. —, martyr 223. 

Chugelenberch, Gülfridus pps. de —, ts. 
365. — Albert und Konrad seine Nef- 
fen, 366. 

Chutrinbach, #, Kirmbech (O.A. Waldsee). 

Chunigunt, Cunigunde, Kunfgunt, (em. des 
Grafen Egon von Vaihingen 436. uxor 
dnl. Alwar de Klechaln 333. 
Eberhardi dei, de Eberstein (vgl. dieses), 
362. 

Chuningerboua, — eo, 5, Cun — en. 

Chunradus, 5. Conradus, 

Chöno, #. Cono, 

Chönradus, #, Cunradıs, 

Chütirateswillare, 8, Chönratesw, 

Chur, s. Curletisis, 

Kiburg, s. Chibure, 

Kicken, s. liartemderiute, 


- wxüur 


virgn 223, oJ. 
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Kilchberg. #. Kirchberg. 
Kilianus, Cbilian, Kylianus, inrols de Ob- 
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Kirnbach (O.A, Waldaee), Chuirln-, Curin- 
bach, 350. 384, 


rostetin, ta. 138. — sanetus, martyr. 103 | Kirnbsch (bad. B.A, Bretten), s, Quirem- 


178. — ejas collegium in —, #, Norum 


bach. 


Monasterium — ej. ecc)a In — 5, Wirz-! Kirperch, s. Kirchberg. 


bure, 
Kiliedorf, #, Kirchdorf‘, 
Klingen, 5. Canlingia. 
Kilsn, », Kelso. 
Cimbere, s, Zimbre. 
Kine, Rine, bargum, Giengen, 250. 2604. 


| Kinsdurf, Kins-, Kinsigdorf #, 


B 





Kinsheim, #, Kunegrsheim, 

Cintherus, (vgl, Guntherus} Spirens. eps. 48, 

Cinthyus, Cintius, (vgl. Coneius nnd Cenm- 
tins) diae, card. S, Adriani 160. 182 
184, 
192, 

Kinuteliugen, s, Cnutelingen, 

Kinzicha, Nurius 7. 

Kins-, Kinsigdorf, ». Kinsdorf, 

Kineig, Fiüsschen (in Hessen} 291. 

Kinsigihelt 201. 

Kippenhausen, a. Chippenhosen und vgl. 
Kippeuhorn. 


— abb. de, In Salem Kippenhorn, Kippinhorn, 21. 25. 86. 92, 
178 (Ch). 79. 18T, 230. — arps, Ma= | 
gant, Mugunt. et acanc. 156. 163. 214, | 
ot Germ, acane, 193., #t per Ger- | Kirchain, », Kirchheim. 
— cancallar, vicn! jtraklerg. Chil-, Chilb», Chilichbere, Chil- | Klingenmünster, s. Munstere. 
prr#, Chirberg, Chirebare, Chirch-, Chireh , Clüttelingrn, Klü-, 


(die irrige Deutung 8. 25 auf Kippen- 
hausen Ist 8. 92 berichtigt). 


Kiichberg, Kirchbereh, Kircpere, Kir- 
prech, a. d, ter, Oder-, Unter-, 46. 303 


304. — Ober-, 303., com. Hart-, Martlı- | 
' Knittlingen, s. Coutelingen, 


mannus da —, ts, 13% 193 205. 232 
242 (1.). 276 (H.). 280., Otdo, Otto, 
ts, 163. 193 (Hartmannus ©. de Kire- 
perc #t ej. fr. Otto e,). 205. 210. 212 
(0), Bindolfws)., ts, 242. 276, 
Kirchbierlingen, s. Bilringen, 


Kirchdorf. Chile-, Chilch-. Chiletorf, Ki- | 
Nedorf, Kirchdorf, »dorph, »torf, Klrich- I 
Coca 259, 


dorf, O,A. Leutkirch, 86. 92, 369, — 
Kant. Aurzon, 111. 122 (Anm. I nnd 2 
irrig Kant. Zürich statt Aargau gesetzt), 
153. 172. 105. 266. 444. 

Kirchelm, s. Kirchheim, 

Kirchenkirnserg, s. Cürinberch, 

Kirchheim, Cbilicheim, Kirchaln, Kircheim, 
am Neckar, bei liesigh, 135. — unter‘ 
Teck. 402.; dus, Alwar de — 33%; 





Cisiuglun, predium in — 375. 878. 

Kiselowe (Kisslau), Rudolfus de — 1. 
313. 

Cistereiensis, -tiensis, Cysterciensis, Sister- 
elensis consuetudo Z6., ordo 43. 49. 
59. 109 (Ste). 185. 130. 145. 271. 
202. 303 309. 343. 345. 348. 368. 432, 
C-sium fratrum institutio 179, 181, 
183. 188. 239, 307. 347., C = sium ordo 
er regula BO, 

Kitsighofen, Gr.-, Kl-, ». Curzenouen. 


186. — pbr. card. tie, 8, Cacilie| Kitsingen, 300., L.G. 800. 


Claron, #, Glaron. 

Kieinkemös, s. Kembiz. 

Kleinkomburg 53. 

Clemens pp. Il. 269. 270. — Saneiıs —, 
tit, ejus pbr. card. Bernardus 440,, Boe- 
tus 15. 

Clementia, castrum, Kellmüns, Nurg, 202 
204, — Bertha eomitissa de — 175. 

Klengen, s. Cnelgen, 

Clepsbeim, Ulrppsheim (Klepsheim, jext 
Klepsau), Leigast de — ts. 38T. 

Klettgau 327, 


Clä-, 
Klutelingen, &, Unutelingen, 

Cneigen, Klengen, 199. 

Knellensberg, #. Kenoliuberch. 


Cluttelingen, 


Änöringen, Ob-, Un-, ». Chnerign. 

Cnntelingen, Kinutolingen, Clü-, Klü-, 
Clü-, Cluttelingen, Klutelingen, Cnute- 
ligeen, Cnuttelingen, Knitilingen, 44. 
100. 183. 199. 342—345. — Wortwi- 
mus, Burchardus, Adelbertus de —, 188. 
59. 


Korben, Cohen, Kochen, Ob.-, Un.-, 425, 
— Küdulfus et fr, »jus Rödeger de —. 
ts. 42 

Kochendären, s. Durne, 

[ Xechergen, s. Choengows, 

| Kocherstein, #, Stein, 

'Kocherthüren, s. Durne, 

Cölertio, Pabst, », Celestinus, 


0.4. 17.29. 60. 72. 330, 399, 402.| Köln, s, Colonia. 


— baler, Herrsch.lier. 25, 


Köngen, s. Cuulagin. 


Kirchheim - Bolanden, rheinbsier, Kant., | Köngetried, «. Kunigunderiet. 


101. 125, 400, 
Kireperc, s. Kirchberg. 


Königsironn 29, Kluster 379. 
Königsheim, s. Kuningesheim. 


Kirnbach, Bach, (0.A. Tübingen) Quiren- | Königshofen, s. Cuningeshonen. 


bach, rirulus, 271. 296, 


Königsicert, s, Lugeswart, 
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Köpfingen, Koepbingen, s. Kepfingen. 


Cohen, 8. Kochen, 


Kohlstetien, s. Cholstetten, 


Colbo, Cuenradus et, 


fr. auus Sigefridus, 


tse. 60, — Helnricns (censwal. Eliw,) 


— 425. 


Colecnop, Ounradus — 7). 
Collar, Cuellar 259. 262. 
Colmannus, mn. 8. Kiliani 39. 


Colmar, Kolmar, s, ( 


"olumbaria, 


Colonia eivitas 42 (domus ibi in Kogen- 
gassen). — Adolfus maior decanus in —, 
ts. 90. — Colonienses cires 42. — Co-| 
loniensis arps, Philippus, ts. 10)., Rei- 
naldus, ts. 135. 136. — eleerus, Adol- 
füs, 6. 301, — iusticia 42. 

Colsteten, #, Cholsieten, 

Culumbaris, Col-, Kolmer, 07. — Ber. 
201, 884. 

Comburg, Homburg, s. Camberg. | 

Comun . i 

Coneha, Cuenca, 259, 261. | 

Cosa, Chöns, Chons, Cön», Cüne, Cuno, | 
Küno, Kuno, ts. 39. 353. — abb, Elvae. | 
Elwac. Elwangens. 251., ts. 264., 297 
(C.), 298. — Adelbertus quidam et 
fr. ejus — 407. — ade, In Öffenhusen | 
137 (rgl. Horwal. — can, #eele, 8. Tri- 
nitat,. (Spir ), ta. 342, — cir, Worma- 
tiens, 392. — clarie, 406,, elerlc. de 
Yuneningen ID, — comes (vgl. Achalun) 
420. — de —, 5, Mlochlngen, Grifen- | 
stein, Heppenheim, Horwa, Miuzenbere, | 
Pbullingiu, [Senlgew], Staufen, [Stofe- 
len), Sumrrouwe, Tahenstein, Vtinkofen, 
[Wolen). — laicus (Wirzeb.), 18,34. — 
miles comit. INuganis da Töwingen 402, 
— imnl. comitum de Habesbure, -porch, 


325. 326, — mobil. matronae Ilemmun 
si. 69, mubll, wir Al. Kınmar 224. — 
Pillo, mul. ducis Wallonis 13H — Co- 
nonts, Künenis pratum 271, 206. 
Konolfingen, bern. Amt, J. | 
Cunradus, Chrn-, Chön-, Cbun-, Chunra-| 
dus, Conrad (nur 5. 104), »rat, Coradus, 


Cdburud, Chnradas. -rat, Kön-, Cute, 





Kouradus, Caurat, Cünrsdus, -rat, Küt- 
radus, Konrad, ts. 30. 43, 57, 133. 
236. — abb. Campidon., 14, 431, Hirs| 
saug. (Ken, 11.5 383, Mulenbraunens. 
(vet. Mulenbennue) 37T. 308, 340 
341, 354, (Ottenburenms) 422, 424, 
319,58, Walpurgis, 
ds S. Walp-a., 318, is. 31%, Sunnes., 
Süninsbeim, de =. tes 342, 344.1 
Zwineite, de —, 18, 170, — adr. (vgl, | 
5. Monte da—) 210 ade. de Berge irgl. | 
231. 292, , Cuutte- 


Sacra Silva, de — 


berga, cum. de — 
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liogen, encle, de — (vgl. Lomaresheim), | 
ts. 45., Coustantiens. (vgl. Berga) 144 
(C.)., Eichitbah (vgl. dieses), 1. 361.,| 
Merchingen (vgl. dieses}, t4, 347., Ruke, | 
ivgl. dieses) mol., ts, 272, — archidiae. ' 
{Wirzeb,, fl Engolhardi de Winsperg.), | 
ts. 367. — ueps, Magunt, Moguntin,, ts, | 
89. 93. 301., et Germ. acanr. 90. 313. | 
328,, aeps, Magunt, patrisrcha Aqulle- 
gens., ıs. 317., aeps. Mag, Sabiens. eps. | 
262., Salzpurgens 1%. — buriens, (Spire), | 
ts. 141. — canon. 8, Germani (Spirens ), 
ta. 342, — eellerar, (Wirzeb.), 18, 157, 
161. — canswal. (Eiwang.) 425. (EI- 
wang. de Nuümenkirche, de llerzogen- 
hoven, in eamıpo) 425, — ciris (de) 
Gimundin, 1. I40. — elerieus, ts. 34 

53, clorie, (Wormat,}, ts, 260, — Colbe | 
et fr. suus Sigefridus 60. — Colernop, ts. 
75. — comes 240 {xgl. 8. Monte de —) 
s. Abembergh, Naden (im 
Aargau), BHerga, Calwa, Zollers. — com 
Palast, fvgl. Rienus) 110 {C.. III. com. 
palat. de —, s. Rhenus und Tuwingen, 
- custos (Spirens,) (4, — dapifer, 15 
360. 363, dapifer (mn. Spirens), 1#. 
45. 104. 108. 134. 141, dupifer de —, 
s. Abtertingin, 
Altestihsen, Ambra, Aschehuszen, Ballen- 
berg, Berza (rheiubaier. ), 
Buch, Baron, [Chugelenberch], Crsitirhin« 
gr. Dettingen, Dirbehelo, Lrineles, Eg- 
gental, Ense, Grunbach, Gruningen, Gun- 
delängen, Gunzibere, Nadilbertbure, Ha- 
benriet, Hairmertingiu,llohengane, Hohen- | 
lorh, Husen (Aeckarhausen) , Ilusse- 
ehirche, Ihelingen, Lozen, Lomeresheim, 


comes de —, 


s. Cropfeshbere, — du —, 


llockeshere, | 


Niuferun liuata Waldahe), Nuzderf, Ouen« 
bueren. | Ortenberg). Ontinburren, Pfitein- | 
gen, V’halfingen, Guirembach, Kemiehin- | 
gin, Kierh. Bietlusen, Kork, Schippa, | 
Schussenried, Schiwarvenberg, 
ringen], Smalnegze, Stamheim, Staufen, | 


Steinerge, Stufelen, Sulegin, Tapenberrh, | 
#* gil, E 





Sete 


Trpenliusen, Tegervelt, Tiuringin, Umen- | 
dorf, Veubure, Magenhofen, Wuldhau- | 
sen, Walerhse, Wartonbere, Wicharntes- 
Zeizul=- | 


209., | 


heton, |Winesbere], Wrmelingen, 
frewilre, — deran Nuhnseneis, 13. 
(Spir., waior, eecle, Spin} 318. 319. — 
dias, ÜArgust.), 1°, 442, — dux, te, 
a1. 231. 230. 202, 403, adv. imenast. | 
S, Masii 3., dux de Dachowe, is, 210,,! 
Kutenburch 256 — 259, fr, 
(Frid, i,), te 82. 8, 
242,, Sueuie, Swenle, Sunrise, Sirenen | 
em, 260. 270. 277, 278. 270, 1) 
293. 295, 310 811, 6, 317, 30, | 


imperatoris | 


Spületi, 18, 


elsctus Hildesheimens. imp. aulo came, 
313., Maguntinus 148, Wormatiens,, ta. 
193. — eps. Argentiuens. 286., ts. 313., 
Augustens., ts, &2, A, 148, 162, 163., 
ts. 436., Nabinbergens., ts. 289 (C.)., 
Constantiens. 267. 355 {C.)., Ratlspo- 
nens,, ts. I37 (Bisch. v. Rogensbargk.), 
et reg. aula cancell., ts. 354., Sabiens,, 
Magunt, sed. zeps,, 262,, Sabinensis 23. 
31. 36, TI. 72. 73, Spirens,, ws, 4, 
342. 343., ts. 354, 356, 358, et regal, 
sul. enne, 373, Wirceb., imp. aule 
cane, 328, Warmach, Wormat., ts. 82. 
98. 135. 263., 269. — et Beriugerus sirl 
nobil,, eullit. 350, — flins Arnuldi adr, 
de —, #. Rotenburg, Bapponls wumit, de 
— 8. Dlaucheuberch, Chönradi comitis 
240,, Heigriet, marchionis de — 3. Huo- 
mispere, — frater Alberti Nvo, ts. 357., 
Derthuldi eumitis adv, Hirsang . ts, 155., 
Berhtiuldi ducis 4IR., Frideriei dueis 
Sweule, ts. 57,, Friderici {L) regis, ts. 
76. 78, Helnriei IE. rugis 107. — Fur- 
ca, mnl, (Wirzeb.) ts. fül. — In campo 
(veusual Elw.) 425. — (incolss due) 
de Milnhoven, ts3. 150. — Isicus, ts. 34, 
— ib, homo, resid. in eastello llirsbil, 
ej. Ai, Conr. ei ex hoc fllius Couradus 
142. 143. — marchio, ts. 61. — mer- 
eator de Baßmenkirche , Chur, fr, e 
s Stau- 
Urengowe, 13, 


425, — mtl, eastellan, in —, 
fen, mn. S. Petri in 
t06., [Wirzeb,) 7. —- molendinater de 
Horwe 416. -— palatinus com,, »,. Rlr- 
nis und Tuwingen, — pineerna, is, 163, 
16, 193, pine, da —,s. Wintersteten, 
— pleban, ecele. in Gartahe, ts, 260, 
ktasteten 358. — pertariie, portenarius 
(Spirits 245. 253. 254, 357, — ppure 
eyram gerens iu Alusbarb 383. ; ppus. 
Augiens. 382. 383., Constant. maior. 
ecole., 18. 335. 364, Deukendorf, seele. 
de — 13. 131 (CC), 18, SIT, (Flun- 
keim, in —) 1s. 208,, Froburk, de —, 
ts, ZUM, Geslariensis, ts, 207,, Nuwen- 
busens., ts, 141., Spirens, ecele, O0. 
211. 253. 254, Spir. occle. $. 
Germani. ts. 133. 133, 141, 244. Spir. 


SS., i8 


eeels. 8, Teinitatis 207,, ta. 227, 244. 
243.. Wurmat,, ecele, 8, Andree in —, 
1. 342. — prior Hurhsenhusen 149, — 
Vris, ts, 32, — puer de Bergen (vgl 
Berga}, 14, 361. — rg, (Philippi) aule 
tiotart, 32 — Koimaner, imperat. reges 
(1) 338, 430, 411.) 16 (Cäur, abav, Conr, 
m}, 208. 1T., an). 2. 45.7 
13. 16.22.33. 34. 38,39. 40, 41.42. 


43. 51 ı0). 52. 33. 57. 38, 77. 73, Bl. 


117. 122. 136. 142. 143. 151. 196. 
230. 239. 291. 410, 442, — rufus, 
seriptor epi. Constant, 15, 335. — | 
cerd. de Gailenhouen 167. — scholastie, 
(Wormst ) 220 (C.). — seultbet. ts. 357., 
seultet, de Gmumndin, ti. 330. — sub- 
disc. (Angust), ts, 442. urbicom. Aue-| 
stae, mil, 143. { 

Konredsweiler, s, Chönrateswillare, 

Conronbach, ». Grimbach. 

Constantia, »eis, -tiensis chritas, Jorus, Üo- 
stand, Constens 81. 62. 93. 97, 98 99. 
119. 181, 132, 189, 153. 232. 243. 275 
331. 336. 339. 340. 349. 432. 439. 
— bad. B.A. 145. 151. 206. 210.275. | 
336. — Constantiens, adv, Cdnradus 
240. — archidiae. (canon. #t —) Fri- 
dericos, ts. 154. — canonich, tss. 168, | 
Nertboldus, Marhtoldus de —, % Ane-| 
wiler, Cunradus de —, s. Deilingen und 
Gnndelingen, Fridericus, Hermanns, 
ts. 170, Miarquardus). de —, 8, Ans- 
wiler, Marguardus, fr. cellerar. Hugenis 
335., Rudegerus de —, #», Ratirshouen, 
Ylrieus de —, s. Castil, Wernherus de 
-, 8. Algoltingen und Staufen. — ca- 
pitul. 339, — erllerar. Hainsicos, ts. 
I6$., Hogu 335.,— churus 332, — ruria 
s1. 231, 230, 201. — decanus Hain- 
rleus ts. 168, Velrieus, ts. 86, — dio- 
res, 287. 325. 438. 433, 434. — eccla 
56, 97, 132, 209. 235. 367. 8, 275. 
— erccha. katedral, 2#8, — #lertus Iler- 
mannus, ts. 232,, Weruherus 363. — 
epatus, 14. 35. 58. 95. 111. 172. 231.) 
240, 292. — epi, opus. 11, 112, 331, 
342, Bercht-, Bertholdire, Rertoldus, -Tus 
194. 205., ts. 214, 222. 228. 224. 
235. 364. 381,, Cınradus 267, 385 
{C.)., Diechalm, Diethalanus, -helmus 
234. 266. 270 (D.}., te. 271., 273. 
275. 314. 325 (D.). 331. 335., ts. 37. 
33%. 349. 350 (Dethalmusi,, ts, 354 
(D.), 363, 371. 381,, Gebehardus 10. 
47. 58. 121. 153. 304. 391, Gerhardus, 
ts. 431,, ts. 431,, Her-, 
Iiere- Herimantius 44.) 17., 15. 57. 82, 
95, Alt. 914. 121. 131. 132. 137. 144 
146,, u. 148, 150. 151. 153. 195. 1.) 
203. 213. 25, 237. 240, 249. 265. 
364. 381., Marcianus 05., Otto 1593. 165 
167. 168. 170. 171. 177. 265. 304 
Ovdal-, Udalrieus., 3. 121, 122. 153, 
kömaldus 97. — katledra 364 I 
vta 144. 382. — placitum 231. 292 | 
— pontifices 267. — ppus, Albertus de | 
—, #. Sittdeluingen, Bertlioldus, ts, 170., | 
tainoldus J37,., Waltherus, ts. 356, maio-| 


ll. 








Iteinrieus, 


— TI0- 
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ris eecle,, Bertholdus, ts, 154 , Cünra- 
dus 364, D. 332. — 8. Stephanns, beati 
St. ecela., ppura. in eirit. Const. (8. 
Stephanskirche in U.) 96. 440., ejus 
pleban. Malnricns, ts. 336 , ppus. Fol- 
enandas 119, Heinrieus, ts. 154., Hugo 
364. — sanetus Ulriens, Constantiensis, 
236. ejus (Ovdelrlel ) monast. zecus, 
Const. eiv., In suburb, C., #, Äreuslin- 
gen. — srhodus 3, 

Constantia Romansr. regina 269, 

Constantinae, ad occlam, in Lorerha per- 
dUnens 32, 

Consteus, s, Constantia. 





Curadus, », Conradus, 

Corben, -bin, Korb, 21. 25. &7. 

Coreis, Chores, Kortsch, 20. 25. #7. 

Cornelius, sanetus, marlyr, 222. 

Corueiius et Cyprianus, sancti, 223, 

Coronbach, =. Grunbach. 

Kortach, s. Coreis., 

Cusmas ot Damianus, sanetl, martyres 223, 
— «or. diae, enrd, Boso 113,, Grace», 
Grationus 192. 197. 200, 202. 226. 229. | 
247. 283. 305. 349, Guido, Gwido 15. 
7, Johannes 377. 

Cosmedin, -midin, «midym, -midzn, »modin, 
-mudyn, -mydyn, $. Marla in —, ejus 
diae, card. Jacinetes, -eintbus, -eintns 
47. 56. 120. 180 182, 184. 186. 197., 
200. 202, 218. 229, Jacobus 247., Jo-. 
hanıes 349. 8. Kom. eccle, cancellar. 
377., Nicolaus 305. \ 


Costanz, 5, Constantia. 


Cottenheim (Hohenkoftenkeim)}, Albero! 
de — ts, 300., Albero et fr. sun Al«| 
bertus da — 153, 157. 

Cönradus -rat, Könradus, s, (onradus, 

Krähenberg, s. Creigebere, 

Krähenerk, 8. Ureienerge, 

Kränkingen, 5. Creinchingen. 

Craft, Crafto, Krafto, Crafto. Crafdo, abb, 
Lautrar, Lutchae, eenob, Lerich 4. 77. 
139. — (censual. Ellwang.) 425. — de 
— s, Biringen. Nocknsberc, Halvingen, 
Hobenloch, Lobenhausen, Sweineburch, 
Wertheim, — luvenis 280, 

Äraichser, oberer — 298, 

Crailsheim, s. Chrowelshelin. 

Crangviukel Ö, 81. 

Crantse, Krensheim, bad, R.A, Gerlachs- | 
heim {so ist statt „Granschum? OA. 
Weinsberg" 8, 159. Anm. 7, zu lesen), 
Tragrboto de —, ts, 157. 

Kraufihal, s. Crouchdal, 

Krautheim, bad, B.A. 181. 387, — Altkr.. 
s. Crutbeim, 


465 

Cravvenrgeo (Grafeneck) Hugo com. de 
— 401. 

Crawinchale, Kroninkel, 60. 224, 

Creihegouue (Kraichgau), 135. 

Crelgebere, Krähenberg. 21. 25. 

Crrleneege, Creinogga, -egge, -hegge, Cran- 
hoku ( Krüäheneck), Relrein, -reinus, 
-temus, -rinns de — ts, 45. 59, 104. 
116., Bertoldus de —, ts. 301. 


Creinchiugen (Kränkingen), Cbnradus de 


—, u. 59. 

Krensheim, s, Crantse. 

Kreusdsch, dar — 302, 

Kreuse, beim steinernen —, =. Laplie, 
eurtis in —. 

Kreuslingen, Chrucelin, Crocelin, Kruze- 
In, Cruclingen, Cruzelingen, 89. 441. 

abbatia 8, Oudalriei 96 ( dammach 
Aum. 24 zu dieser Seite zu ergänzen). 
— domus, ercla. in —, eccla. 8. Ou- 
dal=, Oudel- Uodalrici in —, in sobur- 
blo Constantlensi, sec, Constant. civil, 
Kloster 138. 204. 205. 274. 275. 324. 
325. 439. — abb. Dietrieus in —, ts, 
364., March-, Markwardas, Marguar- 
dus in — 243. 275. 326,, ts. 336. — 
famil. ibid, 275. 

Krich, Wernerus — liberal, ts. 75. 

Crlechem, s, Grierheim, 

Urisoganus, Örisogonus dise, card. $, Pra- 
zedis $.. — pbr. card, tit, 8. Praxedis 
8, 15. — Sanetus, tit. ejus pbr. rard, 
Albertus 173. Gwido TI, Petrus 202, 

Cristlanus, 3. Christianns, 

Cristina, sanets, s, Christina, 

Kristanesbereh, Christus, 88. 91. 92. 

Krobsberg, ». Kropfesbere, 

Cröffel-, Kröfelbach, 103, 152. 

Kronminkel, 5. Crawinchele, 

Cropfesbere , Cropifesbere ( Krobsberg), 
Conradus, Cdnradus, dapifer de —, 15. 
342. 344, 

Croph, Hartwich — mnl, Ratisp. ercle., 
1s, 79. 

Croswilare. Grossweier, 404. 

Crote- Crotbebach, Groppach, W, 21. 25. 

Krotsingen 12, 

Crunchdal, Kraufthal, vella in — 199. 


| eracelin, 3. Kreuslingen. 


Crucenach, Crarinacha 76. 438. 
Cruclingen, #, Äreuslingen. 
Krumbach, baler. 1.6, 247. 
Krummeusbach, s. Gromoltsbach, 
Crutheim (Altkrautheim|, Gudeiridas de — 

ts, 161. 
Crux, sancta, 9. Augusta und Jerosolima, 
Kruzelio, Cruzelingen, s. Areuelingen. 
Kuchen 400, " 

9 
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Code, Cote, Walterus — 101, mul, regis, 
t». 75. 

Cuellar, s. Collar. 

Kümmersshofen, s. Kunenbrehteshouen. 

Könselsau, s, Kunczelsawe. 

Küpfendorf, s, Chirpbeudorf. 

Kürnderg, s. Cureubere, 

Cüstringen, &. Custordingen. 

Kugebure, 8. Chibure, 

Cugenwalt, Gugenwaldt, Gewgenwald?, 12 
199, 

Kagllo, ts. 43. 

Kulmbach, baler, 1.G. 108, 

Cumbirsdorf, 5. Gumbersstorf, 

Kunezelsans, KAünselsau, 53. — OA. 
108, 146 162. 170, 181. 300. 387. 

Kunrgesbeim, Kins-, Königsheim, 8. 

Kunenberg, s. Ubönen. 

KunenbrebteshLouen, Kümmerashofen, #6. 
92. 

Cuniberctus 437., Cunibertus de —, s, 
(Hadilberibere], 

Kunigunderlet, Köngetried, 87. 92. 

Kunigunt, #, Cbunigunt, 

Kuningen, Cuningin, (Köngen) Udto, Ot- 
do, Otta de — 209., perimmista guend, 
regis 244, 

Cuuingeshouen, Chuningeshoua, -e, Königs- 


hofen ibad. B.A. Boxberg, baier. 1.4, | 


Königshofen, uud Gaukönigeh., 435, 


(B.A, Busberg, vder Guukönigsh.) | 


280, 

Caningin, & K-en. 

Cunlingin, Kitlingen, 425, 

Cunnehnsirn 216. 

Cuno, Kuno, #. Cuno 

Cunradus, -rat, Kunradus, #, Conradas, 

Cünera, {mater Berchuldi Wirzeb, 
et Lüdeld de Stülingen, soror Diethalmi 
de Tukeubure) 39, 

Cäne, 8, Crime, 


canon, 


Cürradus, -rut, Kinradus, #. Cvnradus, 

Cürluberch (tgl. Curenberr), Kirchenkirn- 
berg 221. 

Kuppitgin (Rrppingen}, 
mal. warchlonis (Heinr, 


422. 


Curei, 


Lüdulfis de — 
de Iinomspere) 


eullis — 352. 


Curenbere. (Kiruberg in Bad... sgl. Cürln- | 


berchi, Burechardus ingen. de —, Mat- 
hilda user #jus 304, 

». Kirnbach (0 A. Walders) 
Curiensis, on Uber, Bisthum 99, — en, 


Bröna, 1, 20%. Heinriens, ts, 232, Si- 


Curimblarlın, 


Tridus, ts. 431. — Iieria, Iihetia 90, 97, 
— silla Amedıs Ei, 224 
Kuruntul. 3. (harantarz. 


Kurzenrickenbach, 5, Kichbenach minor, 
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| Kusel, rheinbaier, Kant, I41. 245. 

‚Custordingen, Cüstringen (Äusterdingen), 

!  Wulbstto, Wolthode, Woltoda, ( Welt- 
Wolfbodo) et Rainzldus, Nemaldus de — 
tas, IH, 19. 

Cute, Walterus —, s. (udo, 

Cuzzeuomen, Kitsighofen, Er-, Rl.-, 375. 

Cwirmbarh, s. Qulermbach (Puirnsach). 

Kyburg, s, Chibure, 

Kylianus, s. Kilianns, 

Urmberen, s, Zimbre 

Cyprianus, eanctus, 8. Cornelius. 

Cyriacos, sancton, martyr, 222. — tit. ejur| 
pbr. card. Nieolaus 56, 

Cysterclensis, -ea, s, Clstere 


D und T. 


D. ops.. ppus,, 3. Coustandia, 

Dobensweiler, s. Tagebreliteswiler, 

Taberoen-, Thabernenbrunuen 271. 296, 

Dachöwe, Dachau, baier. 1.0.60. — dux 
Cünradus de —, ts. 210, 





Dachsburg, s. Dagesburc. 
Täbingen, #. Dagewingen 

Täger-, Tügernfelden, Tegeruelt, 
Tägerweiler, 5. Tegerwllare, 
Dätzingen, s. Batichingun, 
Tefertsweiler 238, 

Dragebertus, Tazebertus, rex 36. 95 





6. 

' Tagebrehteswiler, Tageprebteswilar, Dabene- 

weiler 87.91. 98 

| Dagsdarstorf, Doders-, Taisersdorf, 97. 

Dageluingen, Tageliingun, Dagilvingin, Phnit- | 
fingen (VA. Urrrenb) 30. dl. — 
Wersberus de — et {r. eins Walto J0D 

Dagemaresbuch, Damerssach, 404. 

Tagenberch (Dannberg?) Uuuradus de — 
152. 

Vageprehteswilar, s, Tagebrehteswiler, 

Dagesbure, Tagrshurch, Thagrsburg (Dachs-, 
Dagssurg), Albertus com, de — ts. 313.. 


Ilogo ern da — 76, 1, 136. | 
Dagewingen, Degewingen, Täbingen, 10 | 
108, 


Dapilvingin, », Dazeluingen, 

Dugsburg. 3. Dagesburc. 

' Bohenfeld, 6. Tatenelt, 

ı Tahosıstein (Dauch-, Tauchstein), Ubus | 
de — 36 

Tahenuelt, Dahenfetd, 155. 

Dahn 186. — rheinkbaier, Kant, 5 186, : 

Alt-, s, Taune 

Yaizenlusen, Thannhansen, 2146, 

Daisendorf, s, Tirendort, 

Teisersdorf, 5. Dayedarsturf, 

| Tatsbera, Talavera, Telavere, la vieja, 

23 200. 26R. 


| Tatamanca, 25%. 267, 





‚ Dauch-, 
'lauid, ppns. de Linbyke, ts, JU2, 


Tale (Thal), Iliidebrandos de — mnl „ ts, 
240. 

Dalsheim, Dalbeim, Thalheim, 402. 406. 
— Enzman de — 402, 406. — Walt- 
berus da — 417. 

Talibouen ( Thaelhofen), Wernherus de —, 
ts, 423. 

Datmatien, Hzg. von 210. 


' Dalmazeingen, Dellmensingen, 70. 225 


Damasıs, sanctus, papa 222. 223, — 
Laurentius et —, s. Laurentius, 

Damersbach, s. Dagrmaresbach, 

Damlanus, Cosmas ut —, sancıl, #, Cosmas, 

Damme, custos (u OMtengosvel, te. I06. 

Damphesdurf, Hichelfus de — nl, 13, 161. 

Daneratssheim, Dangelsheim, ®. 

Dangrindeln, », Kirludelin, 

Tauhem, «bein, Tanibarim, Tannheim, II1. 
112. 1%. 

Dankelsweiler 91 

Tarna, s, Tanne. 

Dannberg. s. Tageuberch, 

Tanne, Danne, Thanne (Dehn, Alldahn), 
Fridericus de — 250., Werubardus de — 
44. 1ö. 

Tanne, -a, Thann» / Allikaun, O,A. Waldsee, ), 
Rerthaldus , Pertoldus 213. 
242. 276, Bertaldus et Eurrhardus de — 
ts, 214, Eberhardus de — et fr. suus 
Bertolfas, tss. 206, Eber-, Ebir-, Euir- 
hardus de »- 18. 13#., mul, 1. 249, 
pincerna de — ı=. 321. 328, 

Danubius, Our, Denaw, die — 1%. 98. 
142. 164. 165, ı0ü. 167. 173. 179. 
232 204. 277. 351. 878. 

Taphelm (Dapfen), Reginhart, Reinhardus 
fib. homo de — 142. 143. 

Tarabulos, s. Tripolis, 

Terdingin. 


de — 15 


Tardingen, $ 

Daria, sanrta, yirgo, 223. 

Taruisio, Thomas petertas de — 258. 

Dasseie, Lutolfus de — frater (kelmaldi) 
eancellarii (Frid, 1,), ts. TI8, 

Datichingen, Bätsingen 411, 

Tanbentoch, ». Tonbenluch, 

Tanter, die 3. 39. 40, 106. 
1416. 169. 

Dauchingen 13. 

Tauchstein, 3 


Tahenısteln 


Teck, Voccke, Terke, castrum, 60. 334 
dux Albertus de —, te. 205 
Terkenebore ( Tecklenturg), com, Hor- 

wrions de —, u, 4, 
| Teditingen. s. Dettingen. 
Dreddinkeim, Dettenheim, 135 
Drderich {I®), 8. Dietericus. 
Deditingen. »-gun, Teritingen, -zur, Deit- 
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tingen JO. 400, — Eigilwardos, Eigii- 
wart de — 306, ts, 409., Irmengart de 
— 406, I nal, es. Ti 
Drdo, com., fr, marchionis Tröderlci dw | Derendorf, s, Tornidorf, 
Esudasbere (igl. dieses), ts, 193, Terenfeld. 5. Tegerelt. 
Degenhardus de —, 8. Helonsteln. 
Tegenbusen ( Deggenhausen ), Chönradus - vgl. dieses) IL DL 
| Dertingen, 8. Terdiugin. 








de — dlr 
Tegerense, abb. Maneguldus de —, ts. 2ER. | Dassans, =. Asssene, 

KURH Deterieus (SIR, 8. Dieterieus. 
Degerloch 249. Tetilingen, »gun, s, Dedilingen. 


Degeruuwe, Degernauw, Degernau (U.A.| Dutrendorf, s. Denkendorf, 
Waldser), LO 108, Dothalmus, 5. Dietholmus. 

Tegervolt, Terenfelt, (Täger-, Tägern-| peitelsach, baier. 1.6. Z 
felden), Cioursdus), de — 15. 232, Lu-| Dettenheim, s. Duddinhelin. 
toldus de — 18. 3 ' Tertitebeh IR, 


Tegirmowe, ercls., Tegernew (In Baden) Deitingen, Teddingen, Tettingen, -gun, 
tzuiler. O.A, Glar) 408, dl — Petrus 


IRKR 
Tegerwilare, Tägerweiler, 96, 
Drgewingen, 5. Dagewiugen. 
Deggendorf, baier. L.&. ZU 
Deggenhausen, +, Tegenlusen, 
Teultherus (45), & Dieterleus, 
Teigingen, -gin, Torg-, Tög-, Tosgingin, 

Thäingen LIL 114. LI2 1 Zi 
Deilingen 233. 
Deiukendorf, 3. Detikeudorf. 
Deisenhofen, s. Tisenlinunn, 
Deilmensingen, ®. Dalmazzingen. 
Dembarg, s, Tennibere, Teufelsmühle 52, 
Denchelingen, Denklingen, 248. Tentaniel, 8, Theutonice partas, 
Tenemarch, Tenuen-, Thenenniarck, Then- | Deutschland 276, AU 

nenmarch, rex Swein de —. 15, DI. ER | Ypabernenbrsonen, #. Taberheubr, 
Denkendorf, Deinken-, Denehen-, Denkin- | Thaduens, sanctus, apls. 224 

dorf, verin, iu —, verla. 8. Seputcel iu Thäingen, s. Trigingen, 

12 12 IE 12 (dem Kondorf). IL SZ Fhagesbure, s. Dagesburc, 

{de Kenderf). 22 (Detrendorn, IL DIL | Thetlfingen, #. Dageluingen. 

215. 267. 28 3) 256 357 — ade.) Thal, u. Tale 

Ludewicus de — LI — ppus. Adelhar- | Thsldorf, LEN. 

dus de — 208, Alardos (5, Pelagii) de) Thalheim, s. Dalcheim 

— 272., Con- Cünradus de — LL IT| Tänthofen, s Talihouen. 

— 8, Palagius de — IL Thamm Zi LER 
Deuklingen, s. Deucholingen, Thanue, a. Tanne, 
Dennuch DR . Thannkousen, s. Taigenhusen. 
Tenmebrunne, TAennenbronn, LUL ! Thannbeim, *. Tanbem. 
Tennenumarck, #, Tenemarch. | Tharissn, Theres, Kloster, Wignandus, abb 
Teunibere,- berch, Etenniberch, Demberg.| da — ü 

ut 22 1 127 Thennenbronn, », Tennebrunne, 
Termishaim, Densheim, DI 223 |Fheobatdus, abb, da Sconaugia, ts. 144 
Tenzilinwiler, Tenzeuwiler, Deusen-, Dei- 

zenmeiler, &u 92 21 
Teodorleus, 8. Theodwricne, 
Teoodurus, 8. Theudorus. 


miles da — dl), 


ts, 


Cunradas de —, 


de — 22. 2 5 


des 
Detsenweiler, #. Tenziliuwiler. 





Gussen LE 


8, Blarsil de Silva Nigra, LUL 


Trpheu-, Tephinhart, Tepfenhart 82, 1B& | Thendericus, Teode- Teodorleur, Theodori=- | Didacus, Al. cumit, Lupi, 
eus, (vgl, Dietericus), abb. de Werde, 
ts. EL — comes de —, 5. Iara. — de, Diderieus (134), Tidericus (115), 8. Die- 
— $, Aschehuszen, Stamheim, Terdin- | 
s, Lan- Diessbrücke, s. Dieppruchen. 


Terdiugin, Tar-, Therdingen, Dertiegen, 
0b.-. Un,-, il 298 3/2 ill — 


Dietmarus de — liberal, ts. 245, Theo-| gie, Widen — marchio de —, 


dericus mil. ds =, famul. genanal, eecle 
in Aseisbere 209, Walterus da — libe- 


' Derina, de Riva, rasale {casale $. Erine, | 


— com. du —, 5, Lechesgemunde. — | Tirimbah ( Ditsenbach), 


Theudebertus isgl, Dibertur), abb, menast, | Didari, Lupus —, 
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desbere. — miles, ts. IDOL — puer 410, 
— vir isgenuns, ts. 34 

Tbeodewinus, -nuinne, -vinus, Theodwinus, 
5, Rufloss eps. 8. Li. IL 36. 3, 

Theodinus, ep». Portuensis et 5, Rutinu 
sedis 22, 22% — pbr. card, 9. Vitalis, 
tit. Vestinae, 130. 197, 202 

Theodorleus, #. Theoderleur, 

Theodorus, Tendorus, sanetus, martyr Ai -— 
ejus diac, eard, Ardielv L2L 19T Zul 
202, Matbeus 340 

Tbeudrinns, s. Theudewinus, 

Therdingen, #, Terdingin. 

Theres, «, Tharissa, 

Thesiceiler, 3. Tunzinswiler. 

Theuringen, Ob.-, Un.-, s. Tivringen. 

Theutonice partes 302. — Teutoniet epi. 
GEL — Thrutonisor., Helurieus de ordine 
fratrum domus —, ts, 442, 


Dettingen, Tettiugen (bad. B.A. Constanze), | T’hierbach, Wilden-, =. Dierbach. 


| Thierstein, s. Tiersteln. 


Dettingen , Totingen, -gim (O.A. Heiden- | Thietbelmus, s. Diethelmus. 
heim) 2L 2A 29, 30, ecela 5, Petri) Thingeu, Unter-, s, Tungowe. 
! Thionvilte 444. 
Tettnang, 0.A. 24— 26. 72 82. 91—93, | Thicto eps. Wirclb. 438 AL 
133. 148. 15L IZL 132, 203. Z06 | Thisinia, s. Tisens, 
233, 243, 242. 275 220. 324 | Thitenbeim (Dittenheim), Kubertus de — 


lale,, ti». IL 
Thigfesbutiwe, 8. Tiufenhuluwe. 
Thomas, potestas de Tarulsio, ts, 233, — 
pbr. card. tt, Vestine 31. 
Thontach, %. Dömbach, 
Thüringen, 5. Turiugla. 
Thuingen, ». Tuwingen, 
' Thumlingen, 3. Dungelbingin. 
| Thuuersee, s. Tünıse. 
ı Thaningen, #. Tuningen, 
' Ther, die — 4 
Thuragensis pagus, Thurguu, #, Turgüwe. 
Thüringen, # Tinringen. 
| Thuringin, #, Turingia. 
Thuwingen, 8, Tuwingen. 
Thymothens et Sympborianns, sancti, mar- 
tsres, 22, 
Tiberis, #. Marla, sanıta —. 
Dibertus (syl, Thendeb,) canon. da UMren- 
game, ts. Li 
|Tiechingen, Oberdischingen, 4. J0i. 
| Diebingen, Dickingen, 23 





Eberhardus de 
I —, ts Jul 

de Mena 241 — me- 
| rinus regis, DI 

232 

Didacus Gemener, Nemeue: IE 2608. 


tericus, 


59 * 
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Dieburg, hessendarmst. Kr, 290. 
Diederieus {134}, s. Dieterieus, 
Diefenbach, », Difeadb. 

Dietenclingen, Diffenelingen ZIL 29. 

Tiefenhilen, s. Tinfinbuluwe, 

Tiefenthal, Tiufental. 

Diemar, Diemaras, s, Dietmarus. 

Diemo, Tiemo, de —, #, Bireteheim, Gun- 
delfingen. — decan. (Augustens ), #5. 
442 — fr. Sigebötonis mals, S Witi 
Klewang. 41, — mol. (Tuwingens.), te. 
272, — prior Hirsaug, ts. LU 

Diemüt (censual. Ellwang) 42, 

Diepoldshofen,, Diepoldshoven, s, Trieth- 
buldeshouen, 

Diepoldus, -polt, Dietpoldas, Dipuldus, 
Typoldus, abb. in Kebenhusen 20, 


ts. 27L, — camerar. Hirsaug, monast., | 


ts, 104. — comes et fr. suus Rappodo, 
tss. 142, — custos, dominus elaustral. 
(S. Viti Elewang.), t4. 44 — de —, &, 
Euarsbere, Lechesgemunde, Pferaheim, 
Slecbbach. — Gnsse, ts, 163. — Spisa- 
rius, ta. 252, 

Diepprucben, Dietbrücke, Diebsbrücke, 
vcela. (S. Sepulerii apud — 7 

Dierbach (Wildenthierbach), Arneldus de 

, ts, LO 

Tierstein (Thierstein), Rüdolfus, com. 
de —, ta, 22, 

Diesche, #, Dieten. 

Diessen, #, Tirzzo 

Dieibrücke, s, Trieppruchen. 

Dietdegeno da —, 3, Castello, de —. 

Dietenhusen, Ditershusen, Dietenhausen, 

Distenwiler, -wilr, Dietewilere, Dieibewilar, 


Dietenweiler, 20, 23. Si BZ 


Dieteriecus, Dederich, Dete-, Dide-, Tide», | 


Diede-, Tiete-, Dietbe-, Ditbe-, Ihiet-, 
Tietricue, Irleterue, Tehlt-, Pitherus, In- 
thar, =us, Dieterich (vgl. Thendrrirus), 
ts, 41 abb. in Crucelin, ts. 364, Mulen- 
brumnens, 44 35. I 64 110 LIE Di 
18, 436., de Suarza, ıs. b — adr,, Is, 


43. — a der Wisi (rensunl. Richwsibac } | 


IN — buriens. (Spir. ), te, = 
Pir- | 


ealsus, ts. Lid — clerie, (Wirzeb.), Is! 
3, — da —, ». Rilringen. Huheuberg, | 


Ihelingen, Hlsfelt |Wravelingin). 
ter Wulframmi de Nebenbure et Cn- 
radi de Nuckesbere GL — marchie, t# 


118 — mad. (Spir.), 1a SL 14. mm. | 
pincerna (Spir ), ts. LI 245, — pincrena | 


(Spir.), u. UL — ppus, de Onaldus- 
bach, ts. Ih, 5, Guidonis, Widwuls 


Spir.. 13, 2ı, 128, ts. U UL 207 


237. 233. — ppus, imaior Wormat, , ts. | 


_ fm-! 
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264, — pbr., ts. 18., (Augustens.) ts. 
42, 

Dietwwilere, 8. Dirtenwiler. 

Disthalm, Dierbalinus, #. Diethelmus. 

Dietkbuldsshonen, Diepolds-,-poltas-,-poltz-, 
Dipsides-, Dyetpoltshoven, Diepalds- 

| hofen, 20. 25. (1. 86, &L 22 

Dierhelmus, Dethalmus, Diehalm, -bal- 
mus, -holmus Thiethelmus, abb, Augens. 
Augis (Reichenau), IL 23. 212, 214 
— de —, ». Eun, Tokenbure. — eps. 
Constant. 224. 266, 26T 20 (1D.). 
271 273 25 44 325 (D.). 331. 
335, ıs. 337., 339, 249. 30. w. ih 
(D.), Abd 31 ıD.). Jul 

| Diethericus, Dietherus, #. Dietericus. 

!Dietbewilar, s. Dietenwiler, 

Disthmarus, #. Dietmarus. 

j Dietholmus (314 ), &. Irlethelmus. 

| Dietmaunsberg, D-bergo, s. Diezeman- 
nesberch. 

Dietinennsweiler, s. Dietmundeswiler. 

Dietmarus, Diemar, -us, Dimar, Dieth-, 





Dichmarus, abb. Altorfatıs, coenobii 15#., | 


de Winegarten [TU — capitaneus de 
Driuels 345, — rleric, (Wirzeb.), ts. AL 
— de —, 5, Bonlanden, Eileangen, 
Lemersbeim, Odenheim, Terdingin — 
deran. (Spir.), ts. du — il, Iartenudi 
thelosearli, ts. 57 — mn. 8, Petri 
iu Ovrengowe, ts. LH — pleban., ts 
ID — pbr. de Nusehelm, ts LIE, 
Dieimundeswiler, Dietnannsweiler, EI 
22 
Diem, Ditboch, Dito, de —. 
haim] Isenbach, Kavensbure. 
Dirtpuldus (11, s. Diepeldus, 
Diet-, Tietrieus, 8. 


s. [Baldes- 


Lhietericus, 

Diersa, Dirsche (Dies), comes Heinrieus 
de =, 8. 105 32 

Dirszimanmespere, s. Diezem— berch, 

Dieuse, kanten, ZUL 

Dies, s. Dietsa, 

Diverwmannesberch, Dietzimannespere, Diet- 
mann-berge, Dielmannsberg, jert Vor- 
der- und Linter- Weissenried, 65, 22 

TDiezn, de —, 5, Srieringen. 

Tieren, Dieasen. Il 

Difeubach, Diefendsuch Gi 


Diffenrlingen, s 





Lieienelingen. 
Tiia (Dit), I.andegerus de — Jul, 


Dilingen, -gin. Dilizuen, Dillingen, comes | 


Adelbertus, Albertus de —, 1. DS, 142, 
16. 276 (A). 228 — baier. 1.6. 58, 978. 
Dit, s, Til. 
Bimar (259), s. Dietmarns, 
| Tindenboven, Dindinbour, Dintenkofen, 10, 
| m 


Dingolshausen, Dingoltheshnsen, IRicholfus, 
mn). de —, ts. LüL, 

Tinkelspuhel, Tinbelfpues, Tin Rolf Puohel, 
Dinkelsbühl, ZB. 256, 260= 

Disspolis 87. 

Dipoldeshouen, s. Dietbboldeshonen, 

Dipuldus, (295), s- Diepoldus, 

Dirbeheim (Dürsheim), Cünrsdus de — 
418, 

Tiroi 24-26. 91, 22. 247 

Tiren, «| rio — 261. 

Tisendorf (Deisendorf), Albertus de — 
ta. 150, 

Tisenbonen, Deisenhofen, 475. 

Tisens, Thisinis, Tisins 20. 21. 26. EL 

Tiso, Heinrleus —, aper, ts. 4) 

Dissentis 202. 

Ditershusen, s, Dietenhusen. 

Ditbericus, Ditherus, s, Dieterieus. 

Dithorh, #, Dietn, 

Ditbmarıs, #». Dietmarus. 

Iito, ». Dieto, 

Dittenheim, s, Thitenbrim. 

Ditsenlach, s. Tieimbah, 

Diteingen, ». Dizings. 

Tintenhulowe, -hulwe, Thiufeuhnliwe, Tinf- 
finhiutwe, Tinsenhuliuwe, Tufinbulwe, 
-huluwr, Tuphenhnlewe, Tiefenhülen, 
63. 82. 1F8, 21. 240. 292, ah, 367 

Tiufentat, Tupbindal, -tal, Tiefenthet, SS 

| m. 

Tiutfinhiutwe, &. Tiofenhutnwe, 

Dinurinehain, &. Türinchain. 

Tiuriogen, Turingen, Thuringen, Thewrin- 
gen, Ob.-, Un.-, SL 240 — Kigelwar- 
dus, Egelwardus, No-, Rb-, Kübertus et 
Al. efus Chönradus da — 231. 240, 202, 
Rupertns de —, ts. DILL 

| Tiovenholluwe, #. Tinfonhuluwe. 

Dizinga, -git, Dierinzun, Ditzingen, 392. 

Dobel, s. Dohil. 

Dobelbarh, -berg. üR 

Tobia 257, 

Tadel, thurg. Dre. SID, 

Dobil, Dobet AL 

Dadersdorf (99), Dagedarstorf, 

Toegingin, # Teiginzen. 

TIN, die — BR 

| Dörabach 168, 

Tikenbure (Alttaggendswrg), Dietbalmus de 
- 53 

‚ Tolede, s. Tulotum, 

' Tolenıstein, Delstein, Dultein, ‘Dollnstein) 
eome* Gebrhardus de —, 15, 2013, Ger- 
hardıs de — IT 

Toletum, Toledo, 259, 262, — Aldefons, 
rex Casteilne ot TI ih - BR - 








Toletanns »eps. et Hispanlar. 
259 
Dominteus, Abulensis epe, 250, 
Donau die —, s. Danublus. 
Donaustelten, *, Tuonosteten. 
Donawmwerth, 5 Werde, 
Donsderf 298, 
Tonzinswiler, Thesweiler, auch Schäfhof. 
32 
Tordesitias, a Öterium de Sellls. 
Dorf, Weilderf (im Thurgau), IL 
Dorlsbere, Torfisbere, Dornsterg, [EB 
231, 240, 292, sr. 
Dorfmerkingen, s. Merchingen, 
Torimbach, s, Grunbach. 
Dorius, Duero, der — 250, 262 
Dorminer, # Durminza, 

Dornbirn, Dorubisrron, -buron, -burme, 
Toruburre, -burron 20, 25 26, 85, 
Durmesteten, Dornstetin , Dorrinstetten, 
Dornsielten, AUl. 41 412. — Burnol- 
dus sacerd de —, Mödolfus rjus fr., 
Acela mater 405. — Dornstettenses IP 


prinss 
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Dri-, Trifels, ». Triurten. 

Trimberg, -pere, Trinchberch (Aura- Trim- 
berg), Bopelinus de —, Güzwinus de — 
{eanoniel Erbip.}, tss. 365. — Helnrlcas 
de —, ts, Lil. Sül., Boppo fr, ej., ts. 
161 

Trinitas, saneta, 8. unter Spira. 

Telpolis, Teraöwlos, Tripolitsnus epatus, 
37 

Trisun, Triesen, EL 22. 

Trittels Hof 28 

Dri-, Triueles, Driuels, (Tri-, Drifels) 
Cunradus de — LÜL.— Diemarus eapita- 
neus de — JlL — Wezzul de — mnl, 
6. Di 

Trochtelfingen, ». Truhdolningin, 

Trota civitas, 8, Sepuler, Iuxta esndem di. 
— Troianus epse, Walterus, 15. 203, 

Truchtersheim, els, Kant. & 12 

Drudenbeim, Trudenheim, 10, 199, 

Truderinus, 5. Drutwin. 

fr ruhdolussbach 208, 

| Truhdoluingin, Trochtelingen, 137, 
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Tübingen, s, Tuwingen, 

Tückelkausen, *. Tukelbusen, 

Tüllingen, s. Tullinchouen., 

'Dürbheim, », Dirbebeim, 

Düren LID. 

| Türinchain, Diurinchaien, (vgl. Duringhein) 
Türkkeim, in Baiern, 5. 22. 242 164. 
1.6, 25. 22. 149. 242, 243, 378, 
423 

Dürkheim, rheinbaior. Kant, 248. 

Dürningen, &, Durningen. 

Dürneu, s,. Dörnon, 

Dürns, s. Durna. 

| Duero, dar —, #, Dörias. 

Dürrensimmern, s. Zimbre, 

Dürrheim, s. Durrehaim, 

Dürrmene, s, Durminza, 

Dürrwungen, s. Turnewane., 

Dürrweiler, s. Durwilare. 

Dütschenmühle, s. Tutenmull, 

Tufenbuluwe, Tafinholwe, s. Tiufeulhuluwe. 

Tuigen, Duis-, Toingen, -gio, s. Tu- 
wingen. 





Tornidorf, Dornidorphb, Derendorf, 20. 25. | Truhentingen, Trübendingen, (Hahentrd- | Tukelhusen, Tückelhausen, eccla., locus, 


26. 57 
Dornsberg, 5. Dorlsbere, 
Dornstetin, Dornsisten, 8. Dornesteten, 
Terrelobston, s. Turris de Lobaton, 
Dorren, ». Dura, 
Totingen, »gitı, s, Dettingen. 


Totirhusin (Dotiernhausen), Richardus de 


— 4lt 

Toubenloch, Taubenloch. 25, 

Thgingin, Tongingin, #, Teigingen 

Toingen, &, Tuwingen. 

Dömbach, -psch, Tömbach, Thonbach, 
a3 dl 

Dörnm (Dürnew), Ludwieus de —, 18. 
15B. 

Tötauhusen, s. Dutenh, 

Töwingen, ». Tuwingen. 

Drackenstein, s. Steine. 

Tragebudo, -butkn, -boto, de —, 5. Crantse, 
| Gsmbure!, [Zimbrr]). — fr. Beringeri 
lib, huminis (in Lüehenkeim mouach, 
Mulenbrunn,) SL 

Traientensts eps, Gudelridus LIL 

Traslnibeshouen J22 

Tregiti ZbL 

Treueris, Trier, 42 Erzstlfi 968. — Tre- 
vereus. seps, Amnoldus, ts. 193, Bruno, 
Hyliinus, tss. 13 

Triberg, bad. LA 201 

Triboldinga, Triboltingen, 3 

Trieffel, Trifel, im — 298. 

Trier, e. Treueris, 

Triesen, 5.‘ Trison. 


dingen) Adelbertun de —, ts. 152., Al- 
bertus ds — ts. 58 (Ann, 3 ist statt 
Wasseriräd, u. s. w, Hohentr,, baler, 
LG. Heidenheim, zu setzen). 

Trujitto, a. Turgellum. 

‚ Trübendingen, #. Trubent, 

Drusardus, Trusardus, Drusbardus Spiren- 


! fr. Burchardi de Kestenebure, mtıl., ts. 
ı 2 


39; 
' Drutbiwinus, =. Drutwin. 
Trutlint, s. Prutelint. 


— cir. Wormat, 40, — de — s. Altin- 
gen, Quirembach, — fratres Sigeboto et 


ts. 59, de Winenheim, ts. [23 
Truisenmweiler, &. Truzengiler. 
Truxillo, s. Turgelium. 
Truzenwiler, Trutsenweiler, 53, 
Tscherms, s, Schirmis. 
' Techirland, ». Sirna. 
Tubargoune SA 
Tubingenses, Jibrae —, %. Tuwingen. 
Dudenhofen, s, Dutenhonen, 
Dudo, Duod Düdoe, Dutho adr, fr. ca- 


rens , mtl, 13. 245, 253, 234, — cel- 
‘ lerar. de domo (Spir.), ts, LdL — Isi- 
eus, 4. 34 — mal. (Spir.), ts. 45. 14L 





abb, de — 54, 

Tullianus carcer, 8. Nicolaus, sanetus, 

Tullinehonin, -eunrin, -kovin, Tüllingen, 
172. 195. 266. 444. 

Tulliveld, 438, 

Dungelhingin, Dungilbinglo, Thumlingen, 
41a 41, 


sis, do Spira —, ts, 250, 18 23 — | Tungews, Turngowe (Thingau, Unter-) 


Heinrieus de —, ts. 237. Hanr. de —, 
marscale, dnt. Welfonis, ts. 20, 


Drutelint güt 419, Trutlint ingen, fenina | Tuningen, Phirningen, 149, 


Tünse, Iacus, Thuner Ser, Ah 
Dund (45), Düda, & Dude, 
Tuonwsteten, Donausteiten, 302 304. 


Drutwin, Teude-, Drutb-, Drot-, Trutwinus | Tuphenhulewe, s, Tiufeuhuluwe, 
40L — capeltau. de Durminza, ts, LOL | Tuphindal, -tal, s. Tiufental. 


Duraton, der — 261, 262, 
Turchin, Hikidoldus de — 4 


| - UL — por, is. 15, — prior de S, | Turewilare, s. Durwilare. 
Georgiv JS, — sacerd, de Dorminze, | Turgelium, Truxilto, Trujilto, 23) Zunsı 


Turgbwe, Turigowr, Turagensis pagus. Thur- 
gan, der — 2 ULB 44 — Kanton 
28 22 ı20 192. 243 275 332 
“as Sal 

During , secularis , 
139, 

Turlugen, s. Tiuringen. 

Duringheim — xgl. Türiochain — ( Türk- 
heim, OA. Geislingen?), Aushelmus de 
— ts. 1 


elris Gimundin, ts, 


nesar. Spirens. [dI. — eamerar, Spi-| Turingia, Thuringia, Ludewieus eomes ac 


fr. ej. Beringeros de — 5. — Ludewiens 
provine, com. de —, ts. U, 
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Durlach, bad. N.A. LIE. 134. 126, 2 
2351, 

Durminza, Dorminze, (Dürrmens) Drut- 
wious d#e — eapellanus, ts. LM. Drut- 
winus sacerd. de —, te. ä. 

Durna, Dorren, Dürue, Dürms, Durnen, 
(Wald-, Walldüren) Robertmw, Ra- 
bertus, Ropertus, de =, ts, [GA 2 


292, 3200. UT-318 — bad, BA. 32.| 


Durse, Kochendüren, Kocherthürn, LIN 
18, 

Durnen, 4. Durna. 

Turnowane, Dürrwangen, LI 

Turugowe, », Tunguwe, 

Durbiogen, Dürningen, ER 

Durrebaim, -heim, Durribeit, -hein,. Dürr- 
heim, 412 — Walterus de — qul vo- 
eatur Esil 232, 240 202, — Weruberus 
de —, is. IR 

Turris de Lobaton, Tarrls Lebaton, Torre- 
lobaton, 232 2407". 

Turstorf II 12L 

Darwilare, Turewilsre, Dürriweiter, 404. 
EIRR 

Tuscia (Tan), dux Philippus —, ts. 317., 
marchio, Welfo, Welpho 138, 247. 

Tusculanım L2L LER 


Tusculanus eps. Epldius & (Tuschwlanusl,, | 


Imarus, Ymarus, 21 36, 43 A TE, 


Martinus 1Z3 (eps. et 3. Rom, ecelan. | 


eanerllar,)., Nicholaus 317 
Dusslingen, 8. Duzeliugen, 
Duten-, Tuten-, Tötenhoven, 

Duttenhofen, Li 124 183. 
Tutenmuli, Dütschenmühle?, I 2 
Datho, 5. Dada. 

Tutenelt, Tntschfelden, & 

Duttenkofen, s. Dutenhuven, 

Tuttlingen, UA. 92 ir, 201 238 
3m, 

Tuwingen, Thuingen, Töuigen, Töwitgen, 

Tuigen, Dingen, Taingen, -gin, Tuwinge, 


Duden-, 


-gin, Tringen, Twingen, Tübingen, LIE. | 


243. 23 — rapılla IL — 0A. 
20 Lir ii Liz 200 20 215 
249 25 235 256 272 44 Sau 
ars 30 dD4 UL — com. palat, 
de — JUL, il com., com. palat,, pa- 
lat, de Adelheidis (vidun cumitis 
Heintiei de —) 307, Burchardus fe. e0- 


34 er 307. Herimanuas 15 (mater- 


teram ent, Hrinr et Ing, flins)., Iugo, 


ts. 12 Si fin. Zi 22 LEE, Lid Ui 


Li Li 2 202 208, Aus 200, 
212, Zi 295 {fr Heinrlei eomit.). 
42, Nüdılms, 


Nur», Hü-, Kurdulius, 
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| Rudolf, -dolphus, ts, 208, (fl. Hug. eis. 

palat. da T-n.), ts. 212 0. p. Ingo de 

Th. et fl,o. Ra), ts. 234. 240, 24 

255 270 206, te. 323, 254 411.414 

(R.). (415) 436., iugalis ejus Mah- 

uldis 276 — mnles, de — tm, 2 

— pleban. de — Alburtus, ts, DIL — | 

‚ Tubingenses librae — 415., Törln- 

gensis monetae, Tuwin-, Dwingenses so- | 

I lid 212 416, 419, 22 | 

Duzulingen ( Dusslingen), Friderirus de —, 
ta. 210 

Tsorenbrunnen 50 ZL 

Tewingen, Dwingenses solidi, 5, Tuwingen | 

Dyetpoltshouen [EZ s. Diethiboldeshouen. | 

Trmothens et Symphorianns, saucı, mar- 
tyres ZUL 

Drenisius, sanetus, martsr, 1DE 

Typoidus (245), s. Diepoldus, 

Tyros eivitas, ecria, 8. Marias ibid. 35, 

37. — epatus. 37, — territor. Tri dh 


E. abb. Mulenbrannensiom ddl 

Ebenwilare, Ebewilren, Bbenweiler, 133 

| Eberabba (Ebrach) de —, Ebracona. abb. 
Adam, ts. & GE 

Eberurdus, # Eberhardus. 

' Eberbach, der — 410 

Eterdingen, ». Enbodilingem, 

Eberbardesbrunnen, Ebertsbronn, LEI 

Eberhardus, Ebrrardus, »bart, «hartt, Ebir- 
hardus, =hart, Ebra-, Edr-, Kuer-, Evir-, | 
Heber-, Hrbi- Hebirhardus, is. ZU, BZ, 

| ww DIL — ubb cenob. Rlablsron LIE | 

| 179. de Petri duma, t«. J%., de Salcın 

l 

I 











ası, 2uL 202 306, es. CE ;., 26h, 
ts. JE — au der wisi (vensual, Richen“ | 
bar.) U — apbr. (Comstantiens.), ts. | 
112, UI — eantor (Nosi Manast, Wir- 
ts. 238, (Wormat,), ts. 20 — | 


2eh.), 
elrrie, (Wormat.), t5. 24 — cumes de 
—, 5. Catzenellembrge, Nellenburch, Spl- 
tzenherg, [Veringen] 
MWaldturg. — de —. 
' Amertude, Anteingen, Eberstein, [110 | 


— dapifer de 


De 0 | 


», Achars, (Aichain], 


hranbereh], 
stain). Sasbach, Schopflach. Schwenburg, 
Stonfen, Stwuhenhart, Tanne, Tirimbah, 
Uhldingen. Viingen, Wulecher, Wazer- 
dns, domieriins de 
Eherstein, pr, Babenbengens, , 
Gh, 2, ts. LE 
(Wietzburg.), t%. SL — heimburgus, ts, 
dia — imperial, aulae coanrellar, 18, 


Miringen, [Bastare), [Haven 


btelze. 


’ 


s. 
13, 
— frater ds domo 








32 — dineola) de Steten, 1°. DO - 
in dem obwrn howe in INerinchismiler 


48, — wmagr, de Orengowe, ts, LI — 


magtı, »villie., ts. 379, — miles cumit. 
Bertoldi de Wolfselde, ts. 22 — pin- 
corna de —, 8. Hoggenbeim und Tanne, 
-— ppus. Marthellens, 105. 174, 116, 2. 
— pr. de Erichstein 420, — Risimal, 
ts. 44 — sacerd. 420, sacard. Podamens. 
ecclae. et apbr, ts. 1b4. 

Ebermaeringen, eccla., Kbermergen, ddl. 
442 

Etersierg, #. Euersberc. 

Ebersheim, Ebersheim, 15h, 

Eberstein, -sten, (Alt-Eberstein} Alber- 
tus Gl. Eberhardi de — IGR Bertoldus 
de —, ts, L1B, Berthaldus de — et Mü 
ej. Berhtolt et Eberhart, tas. 393,, Dert- 
holdus de — et fl, sororls ej, Weeil de 
Zolra, tes, 49, Dertboldus dns, de 
— et ronj, Yaıa 44 — fl. dni, Eber- 
bardi de —, Chunigunt uxur Eberhardi 
de — 362, — Eberhardus de —, dns, de 
—, ts, 210, 218, 1. 317., d4D, 360, 
362, donscell, de —, ts. 360,, fl, Ber- 
tholdi de — 393., Mi, Anl. de — 362. 
— Otto domierll. du — is, 360, Mil 
Eberb. dui. de — 36 

Eserisbronn, 5. Eberhardesbrunnen. 

Ybrewin, ts. IL 

klmwilren, #, Kbanwllare, 

Ebinoten, Einat, 42 

Kbirbardos, Ebirhart (411.), #. Eberhardus. 

Einat, », Ebinoten. 

Ybrucensis, Börach, 3. Eberaha. 

Ebra-, Ebrhardur, (üb, 336), ». Eber- 
hhardus- 

Eerbeim, %, Alchsin, 

Echenbrunn, Erhenbrunnen, Eehinbrun- 
ten, abb, Bruns In —, t*. 264., Bart- 
mann de —, ts. Lil 

Eichterdingen, & Altertingin, 

Eck, ». Erke. 

Eeklotdsheim, #. Exgeboldesheim. 

Ecke, lickha, Kezr, eccha. IE IZ 1 — 
Eck. O.A, Tübingen il — in Baden, 
1.A. Baden, EL — Egg, 0.&. Saul- 
kan, LE 

Hekenmeiher, E-r Hof, Ecken», Ekken- 
wilren, Erkenwilr, 42 LI 1a 

Erkha LI), 8, Erkn 

Kdelbenren, 8. Burn, 

Edelfingen, +. Vetelängen. 


Kdelwla Iniens, ı%, 24 
Eiten-, Oedentachen, *. Machsim und 


Bachin 
Edenhanusen, 5. Ilusen. 
Edenkoben, cheinhaler. 
Efringen, 5. Kreringin. 
Egolse, Eailen, Egelsee, Ort, O,A Leu- 


Kant, Zu 108 
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kirch Zi 22. — Teich, bad. B.A. Ra- | Fichilbab, Eicheldach, 36l, = Cünradus | Elewangen, Elewangenses, =>is, & Eil- 


dulfszelt, 97, 22 

Egelwardus (24), a, Elgelwardus. 

Egena, Egnuch, UL 

Egenturg, Egeuemburch, 1DL 223, 

Egenhausen 403. 

Kgenv, Egioo, Egon, Egane, Ekeno, Ile- 
genn, comes, Gi), comes de —, s. Urach, 
Vebingen, — de, s. Staufen, Vehingen, 
Waldhausen. — frater (iebehardi abbat 
(Hirsaug,) 396, — mul, 5. Petri in 09 
rengnwe, ta. Tl 

Egg, Exan (12. 181 340.) #- Ecke, 

Eggebertus, #5, Ekkabertus, 

Exreboldrshein, Eckboldsheim, ID. 19% 

Eggebrebt, & Ekkeberius, 

Eygenen, Ob-, Un.-, Eggrobeim T1l. 
172 195 

Eggenreute, s, Elschinsixti, 

Eggenstein LE — Meinlardus sarerdus 
ds - 23 

Eggental, Kggenihal 378, — Heinricas 
er Kunradus de —, tir. 42 (Anm, 10 
umrichtig ins 1.6, Türkhrim statt Kauf- 
beuren gesetet), 

Egzibardus (1411), 9. Ekkebardus, 

kgidlus, diae, eard. 8, Nicwlai im earcere 
Tulliano — 23 30. — ep. Tu 
eulanus & — Sanetus, confessor, 1Ü3,, 
8. Argidienprobstei, 2 Camberg 

Esitolfus de —. s». Brandekke und BDrei- 
tendnen 

igilse, 5, Kgelse. 

Exino (35h 318), 


Ezisbreit Iaiene, 18. 


s. Fgrun. 

Pin 

Eguach, 5. Egrua. 

Egun (436,5, Ego (317.2, 3. Egeno, 
Ehestetten, s, Esteten. 


Ebingen ia. d. Donau}, Waltherus de —, | 


is. IA — 0A II Li 25 a2. 62 
zz. 165 ii 175. 172 I 194 
A206, 238, 242, 245, 24 284. 205 
321. 2340, 14. 67 — !0.A. Köten- 
burg), Bertboldus de —, mnl., di 

Ehningen, s. Ondingit 

Eihrenstein, 5. Erlstelte. 

Eiach, 5. Yach. 

Kichzch, lW.igach, Aichach (O0 A. Ravensb.) 

Eichelbwch, 3. Kichilbah. 

Kichelbere, Bichelberg (bad. B.A. Eppin- 
gen) Li — (369, Aum, Z lies statt 
Eichelterg: Eichenterg.) 

Kichem, 5 Alcheim 

Eichenberg. 5. Aichenberg. 

Kichhalda 07T. 

Eickheim, &, Aichaiu, 

Eichiberch, 8. Alchenberg, 


ot Heinricos adr, de —, tss, JUL 

Eichstätt, s. Eistett. 

Eichstegen, ®. Eigistegin. 

Kigach, s, Eichach, 

Eigelmanneswert & 

Kigeltingen, s. Aigultingen, 

Eigelwardun, Egel-, Eigiiwurdus, Kigiiwart 
de —, s. Dodilingen und Tiuringen, 

| Kigenbach, rivulus, Aiterbach, 400 404 

\Kigenbere, mons, JDIL 

Eiggoltingen, s. Aigoltingen. 

Eiyiiwardus, -wart, ©, Eigelwardus, 

Eigistegin (Eichstegen), Wezilo de —, 
6. IR 

Eilfingen, Eilfinger Hof, s. Eluisgen, 

Eiligga, & Eligga. 

Eitingen, Ailingen, Ob.-, Unt-Ailingen, 
20, &L 274. Di — Wernher von —, 
Weruhberus de —, mol, dd 8325. 
(326.) 

Einbach, Embach, Einbach, 10, 10% 

Einbike LIT, 

Eingübreit (vgl. Engelbert) laicus, ts. 34. 





; Eingilhart 34), », Engelhardus, 

ı Einkalden, s. Hunthalde. 

Einöde, » Kinote 

Einödhöfe bei Haslach ZZ 

| Einote, Einnthe, Einöde 20 25, EL 

| Einwicb du —,#, Blauelden. 

ee s, Enzinrlet. 

‚ Eisentach, s. Isenbach. 

Eisenburg (baier. 1.G, Ottobenren), 6 
Ysenburg: 

Eispretue, laluus da Marcolueshelm, ts, 25, 

Kistett, Eichstätt, Bertwicus, Bisch. zu 
Eisteit, dus k. Saals, Kanzler, ts, GUT 

| Kist-, Estetens, #ps, Otto, ts. 203, Phi» 
lippus, ts. SR 

Eiterbach, rivulus, Alterbächle, das — di 
ul 

Ekembertus, & Eikebertus, 

 Ekeno (106 ), 5, Egrrm. 

Ekkebertus, Ekem-, Egzebertus, Eggebreht, 
abb, Novi Castri 443, eellerarius (it 

Li, — comes de —, 


Omenguwe), 14 


8. Spira, — liber de villa Phullingen, 
ts. iS — mn. 8, Petri in Ölrengowe, ; 


ts. 106, 


140 — de —, s. Rördurf, — scultetus, 
mul, 15, ZU 

Ekkenwitere 4, # Eckeniweiher. 
Kibwit, Inieus, ta. I 

; Elchingen (auf dem Hordifeld, OA. Ne- 
' resh,.), Alichiugen DZ EU — Übsier. 
1.6. Günzburg), Alchingin, fraters in 
- 122 





Ekkebardus, Egzihardus, viv, Gimundin, ts | 


wangen. 

'Eligpa, Eillgea {uxor Eberhardi de Sasbach, 
ingen, haminis) 412, 

Eilnea, Neckarelo, 410, 

Elisabech, Elisabete, Eiyzabet, Elszabeth, 
conjux, Hogonis palat, comit, de Tu win- 
gen LIE LE — filia Anshelml millit. 
de Wrmelingen 177, — filla matronae 
Friderön, 41, — saneta, virgo, 221 

| Elisapha (Elsof), Engelboldus Liber homo 

di — 32 
Elisperch, »porch, tastrum, 256. 200.0, 

| Eis, =, Mos«, 

Ellerbach, s. Eirebach. 

Ellingen, Oetllingen, 27. 

Ello, ta. 334 

| Eltwangen, Elewangen, Elwane, Elwangen, 

1 Diemar et frater ajus Sigafrlch et Ködeger 

de —, tss, 4L — abbatia, ecela, Elua-, 
Elwacens, Ele=, Elwanigers. cenab, ecela, 
monast, Kloster, 6. 12 Gi, DL 
201 207. 425, — ahb, ibid, Adel- 
bertus, Albertos, Gh, ZE 1OZ 201, Co- 
to, Cüno ZiL, ts. 264, 207 (0. — 
S. Vitus (idid.) Cu ZI 425., Sigebodo, 
on), ejus AL — Elowangenses denarli 
al — 0.A. d2, 425 

Elmendingen, Ellmendingen 153, 

Elrebach (Ellerbach}, Burkardus da — 
ts. I8, 

Eisass, », Alsatla. 

Eilsendrunnen, der —, 

Eisenze, Eisens Li. 

‚ Elsof, ». Elisspha. 

' Eluacense monasterium, Eluarens, abbas, 

». Ellwangen. s 

 Eluingen, Alsingen, Eilfingen, Eilfinger 

Hof, 14. 100. LI LI2 123. 18, 


Elwane, Elwangen, Ei- 





s. Drlsenbrän. 


| Eiwacansis eccla,, 
watıgeusis, 5. Ellwangen, 

Kivzabet, -beih, 5. Ellsaberh. 

Eis, die — 28 

Embach, 5. Eiubach, 

Einbrieo, Embricho, epa. Wirei-, Wirze-, 
Wirziburgens. L 2 5, w. Di 32, IL 
34 22 31 2 

Emburberch, 8. Burberch. 

| Emecho, #, Emicho, 

Emehardus de —, #, Bunlanden, 

 Emelinwiler, Emilinwilare, Eimelceiter, 

| &ı 22 
Emeluhöuen, Emsmelhofen. 25 56, 82 

| Emerbuch, 8, Winnemannerbach. 

| Emerentiana, sancta, 22 

| Emeringen, Ileinrieus et Al, suus Bilgeri- 

us de — 36T, 


| Emerkingen, s. Anemarchingen. 
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Emersbach, 5. Winnemannesbach, 

Emerstetin, Hammerstatt?, 425, 

Emicho, Emecho, (elerie. Novi Monast), 
ts. 238., eleric. (Wirzeb.), ts. 6, 34, — 
com. de —, », Lininge u. Wirtemberch, 

Emihi-, Emibenhouen 25. 

Emilinwilare, s. Emelinwiler. 

Eminshouen, Emmishofen, LIL 

Emma, genitrix hobil, virl Cunonis, 224. 

Emmeihofen, s. Emelubouen, 

Emmelweiler, s. Emelluwiler. 

Emmendingen, bad. B.A, 409, 

Emmingen 174, 

Emmishofen, s, Eminsbouen. 

Ems, s. Amedas. 

Eubodiliugem, Enraro de Lisgem, Eber-, 
Heimerdingen?, 250. 260bb, 

Endingen, -gin, -gun, ID. 154, Lil 199. 
392, 396. 397. 402. 405. 406 

Entsee,, 8, Kuss, 

Enentourn, Ennahofen, 21, 25. 

Enge gasse in Colonia 42 

Engehardus de —, s, [Fobenhausen.) 

Engelbert (vgl. Fingilbreit) laicus, ts. 32, 

Engelboldus 1b, homo de Elisapba 192 

Engelboltesberch, Engelsserg, & 22 

Eugelbardus, Eingilhart, Engilhardus, -bart, 
ss. DR IE — clerie, fr. (Cunonis) 
kElwac, abbatis, 298. — da —, a Der- 
liebingen, Bibelrich, [L,odenhausen]| WI- 
uesbere, — Jafeus, ts. 34, — 

Engelinswiler, Engeliniswilar, Engeliswei- 
ier BA 92, 

Engelradus vir nobitis 82, 

Engelsberg, s, Engelbultesberch, 

Engelsburg 100, 

Engen LML — bad. B.A. Ii4, 2DL 

Engenreute, s, Ingenriuti. 

Engiibardus, “hart (38), 5 Engelhardus, 

Englihert, i*, J3R, 

Engishausen, Enyishusen, Oiginis-, Oigi- 
neshusen SZ, 22 

Engstingen, Gr=. Kl.-, 3. Atıngestingin. 

Eukao, Sifridas — [eemsunl. Klwar.), 42) 

Ennabeuren. #. Omenburen. 

Eunahofen, ». Euenbeuen, 

Ense, (Endsee}, Cünradus de —, ts. 42 
Er 

Ensingen, Z6L 302. 

Ensingesbrunnen JUL, 

Entilibneh, Entelinbich, 
114. 22. 195, 2u6, 


Kartibuch, LIL 


Entringen (Hohen-}. Enteingin. s. Ant- | 


Tarıgen, 
Enraro de Lisgem, %& Enbadilingeen, 


Enze, Huv, Eus, die — 32, 75 245. 
251. DL 


kEuzrla muiler 307 
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Enegau, Enzgouwe I. 

‚ Enzinriet, Einzieriet 87, 22 

‚Enzinsriute, Ensisreute, U 92, 

' Ensisiceiler, s. Amieiniswilleri, 

| Enzman de —, s. Dalrheim. 

Ensweihingen, s. Wihingen. 

Epingen, Eppigem, Eppiogin, Eppingen, 
16. 256, 260r.— bed, RA, 126. 261 
397. 

Eppeuberch, Eppenberg ZU. 225, 

Eppingen, Eppingin, & Epingen. 

Eppishausen, s. Appishüsen, 

!Equieil, Equitli, Hape, pbr. card. 8, Mar- 
tini, titnli — 253, 0 340, Stephauus 
pbr. card, $. Silvestri et Martini, titull 
— 12 

Erasmus, sanctus, martyr, 222, 223. 

Eratsheim, Eratsrein, s. Erolteshein. 

Erbipolensis eerla, (365), ». Wirsburg. 

Erbisberg 29 

Erisietien, s. Erfstetin. 

Ercanbold (438), &. Ercehenboldus. 

Krchembolteswilare, Ergetsweiler, 274. 

Erchenbertus, s. Erkenbertus. 

Erchen-, Ercanbuldus, ft. 48 — de —., 
s. Achara, llarlıbere, 

Eircheubrehtesbere 28, 

Erckinbertus, #, Erkenbentus, 

| Erenfridus de —, #*, Ritenhaldun, 

 Erfstetin, ecela. villa, Erbsteiten, 360, — 
Waultherus Phlüch de —, ts. 367, 

Erfurt, s, Herphesfürt, 

Ergach, 22 

| Ergensingen, 8, Argaringen 

! Ergeismweiler, s. Erchembolteswilare, 

| Ergeringen, Ergozingin, 8. Argeringen. 

Erichstein, Kberhardis pbr. do— 20, — 
(vgl. Eristeine.) 

| Erigenugla AI2 

Erinbert, Krinbertns, Abt von Salem 179 

*. Wolvold 








- du, 


' Erisehirche, »kirche, Heriskirch, Herschiri- 
chen, Eriskirh, 20. 25, 36 

Erlsteine, Erichstein, Eihrenstein, J2L — 
Heinriens de —, ts. 28 

Erkenbach, s. Frenkinbach, 


apbr., ts, 260, - (ee Colun) 42 — 

da —, s. Guntheim, Helmädishein, Io- 

tingun, 
Erkonzerus de —, 

nebilis 2DUL 
Erkenwilze, 5. Eckenweiher. 
| Erkinbnetns, », Erkenbertus. 
Erlach, Kirlabe 185 
Erlangen 260, 


I Erlefridus de —, 5 


s. Magenhwim. — wir 





Ylingen 


Erin», rasale sanete — (vgl, Derina) AZ 


Eirkenbertas, Erchen«, Krckitie, Erkinbertus, | 


Erlenbach, s. Erlibach. 

Erlewinun comes JüL — de —, s, Der- 
usch, — ppns, 5. Blasli 410, 

Erlibach, Herlebach, Erlentach (OA. 
Neckarsalm), LIE. 185. — (Flurgegend) 
PERR 

Erligheim, s. Herlinchelm. 

Erlungus epa, (Wireeb.} &L 

Erms, die — 367. 421, 

Ernest, Ernesto, Ernestus, Ernist, Ernisto, 
Ernosto, Ernst, clerie, (Wirzeb-), ts. 
34, — de —, 5. Anegestingin, Stocheim, 
Stuzelingen. — dumnus, seniur, collabo- 
rator eonstrwendi euenub, 8, Gregorli 
30. 392. 397 — 300, 40L (elus us. 
Hiltegarıh ZUR) — parrochlan, de villa 
Cnutelingen, ts, 4, 

Ernistheym (12, ». Neresheim, 

Ernistw, Ermosto, 5. Ernest. 

Ernsbach, in der alten Ernsbach, 186, 

Erust, s. Ermest. 

Eroldisheiun , Ereltzbain , Herolfesbalm, 
Erolsheim, 140 369, — Marguardus 
de —, ts. 26 (vgl. Jedoch Erelteshein), 
Weruz von — 30, 

Erultushein, Kratsheim, Eratsrein, 88. 
92, 

Erolcheim, ». Eroldishein. 

' Erpipolensis (265. s. Wirsdurg. 

Erralm, Ertsim, #. Northeim, 

' Ersingen JE 

jErtein, Erstem GL SL 

| Erstein (im Kilsass), ecrla, in — IE — 
| Kanton 12 

Erstem, #». Ersten, 

Ertingen, Bortuldus de —, ts. 367, et 

Heinrieus fr. ipsius de —, tes. ZflL 

Ersgrube, Ort, 412, 

Karalona 22 

' Eschach, die — IL — Nieder-, s. Ascha- 
| ba. — Ober-, Unter-, s. Ascahe. 
Eschbach, 207, 

Eschendorf, s. Usterndorf. 

ı Eschens, #. Aschenzn. 

Eschimms, Deschinmosen, Meschen-, Men- 

schenmoos, 20, 21 23. 

ı Eschinwach IE 

Kseilpah Gl 

Earlesbere, Eiselsberg, 2Z5L — Werberus 
do == et fr. ej, Herinrieus., tss, ZOL 

Esrlendorf JS 

Eselsberg, s. Iselsebere 

| Esil, Waltherus de Dorribeim, qui voratur 

' Eskelbrunten, Oeschelbronn, JUL, 

Esslingen. 

Yssuhrim. 





Esselltigen, #, 
Essenheim, >. 
Esslingen, Kssrliogen, 


Exrlinge, - gen, 


Ezzillngen 208, 209, 215, 4 374 
—- OA, 14. SS di. za La 122 
174, 210, 268, 270, Zr 232 370. 
410. 444. — Waltherus de —, mul, 
ts. 110, — Exelitigen superior, Oberess- 
tingen 370, 

Esteten, Eyssteiten, Ehestetten, 11 1 

Kstetensis, s, Eistelt, 

Estremedura 262 

Etschiurtvei, Etichenrücht, Eggenreute, I, 
22, 

Etenheim ( Eitenheim), Marcwardus de — 
UT, 

Eteoniberch, s. Tennibere. 

Ethsche, Ethichen (240), s. Etiche. 

Eihinis-, Ethis-, Etishoven, Ettishofen, 
20 22 Si. 87 

Etichenrüthi, s, Etochinrtvei, 

Euicho, Eihecho, Etbichen, Etichin [beide 
letzte Formen scheinen genit.) GL (imul. 
Frideriei eomit. palat. de Tuwingen) 231, 
240, 2 — de —, 5. Witingen. 

Etiningun, Eitlingen, 406. 40% — bad. 


BA. 42 108. 118. 360. 404, 408 ' 


410. 
Etsch, die — 25. 26. 22 


| 
j 
Etschland 23. | za 


Eitenheim, s. Etenheim. 
Euishofen, 3. Eihinishonen. 
Eitlingen, s. Etiningun. 
Eitlingenweier, s. Uniswilur, 
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E(zechius)., abb, S. Jasıbi Maguntie 220. 

Ezelinge, -gen, &, Esslingen. — Erelln- 
gen superior, Oberesslingen, s. Ess- 
lingen. 

Kzelinsmüli, Exlinsngli BZ, 82 

Exzzilingen, s. Esslürgen. 

Eızo de —, s. Steinheim, 


F und W, 
so welt es dem F gleichlauteud. 
F. abb. Muleubrunnensium 442 
F. canon. Spiransis, is. 288 
Faber (cousnat, Ellwang.); 425 
Fablanuus, sahetus, papa et martyr 232, 
22) 
Fabianus et Sebastianus, saneti, 
223, dl 
Fachardus, Vachardus, cellerarlus, ts. 365., 
Heisrieus —, ts. 16L 
Varis, 8. Vazis. 
Facondus, sanctus —, Sahagun, 250 
Vadus 24 
Vähsenriet, s. Fahsriet, 
Vaehrnew, s. Varbown. 
Fahsriet, Vahs-, Fahssi- Vasbsi- Varshin- 
— es 158. 183. 231, 240 


martyres 


Poren s. Vehlngen. 
Falkmos Of. 
Valrsin, «rein 20, 26. EL 24 


‚Farica 259 


Endwsin, sanata, tit. ejus pbr. enrd, 8, | Varnowa,. Fahrnau, 153. LI 


Petri ad vinenla Nernardus JO 

Euernderf, baler. 1.6. 103 Kueruhausen | 
Anm 4—9 Druckfehler), ZÄL | 

Eugenlus, papa, I. #7, 16 —4R, älı 
Sb -är Gl IL ZU ZU ML) 
100. Z0L 213 21%, 241, Ir dun | 
44a 

Kun (Eyen), Dirthelmus de —, 

Eusserthal, s, Uterina vallis, 

Eustachiua, Sauctus, martye DIR — ojus 
diaw. card. Hage 340, Uas Li — 5. 
E—ii iuxta templum Agrippe diae. card. 
IHogo Ei 

Euststius, sanctus, 
mus LIL 

Eutingen, s, Vtingen, 

Kverngin, Eulringen, Euringin, Efringen, ' 
sl, LI 1 200 

Euerbardus (214), 3. Eberhardus. 

Euersbere een) Dipuldus, Typol- 
dus de —, 15. ZU 

Euirhardus 128). s, Eberhardus, 

Extperius, sanetus, anartyr, DIE 

Eyb, 5, Own. 

Eyen, s. Eutn. 

Eysstetten, , Esteten, 


ts. L 


ej, diac, card, Stepba- 


1 
| 
| 








!Yasburwllare, s. 


Faro, Hero, 237 

Varshinriet, s. Fahsriet, 

Vesperwilar, 

Vaxhsiriet, 5 Fahsriet, 

Vasolff, Heinrieus, engnomento — 42 

Vale, 5, Vacis, 

Fautenbach, 5. Velteubach unter U, 

Vazis, Vaeis, (Nats,) Küdolfus de = 2UL 
202., Wulterus de — et Rüdolfus Al. ej. 
21 


Vehlingen, -gin, Frlogs, Veingen, Weigen, 
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Feldmoos, s. Feltmos 

Feldsteiten, Velth-, Welthstetln 69, 224, 

Velewen, 8. Velwen. 

Felis, Johannes — pbr. card. tit, $. Su- 
saune 233, 30% 

Veltterg 261 

Vellöre, mulendinum in loc» qul dieiter 
— 205. 

Velthstetin, #, Feldatetten. 

Felt-, Veltinos, Feldınoos 20. 25. 26 ii 

Veluwe, Wernherus —r de Üranrbein, 
Sir 

Velwen, Velewen, Felwia, Velwon, Felben, 
O0,A, Haveusb. 68, 92, DR, oder bad, 
B.A, Mersburg 280. 302, A0z. 

Fels 24. 26, 

Fendsirange, s. Finstingen, 

Venichon, Finken, 8. 22 93 

Fesiculi, eastellum — 25, 

Verbinisperch, 5, unter W, 

Ferdioandus IlL., Ungariae rex 29 

Verena, Senet —, edur Verenahof, * 
Wilandes. 

Verena, sancta, 8. unter W. 

Forentioum, Ferentino, 34 

Veringen, »gin, Feringin, Wöhringen, Ve- 
ringen, a. d. Dler, 47, 3.1 — a. d. 
Lauehart, comes Halnricus, Llenricus de 
- 167, ts. 212.. Manegoldus de — et 
fl. suus Eberhardus, tas. 234,, Marcwar- 
dus {vgl. Marquardus come) de —, ts. 

| BE. Graf Markwart von = LIE. — O,A, 
Sulz Ih 

Fernach dOA 

Ferrandi, Gundisalbus, »vus, potestas, DD, 
260. 

Ferrandl, Prteus — 259, 

Ferrandus, eumes, 2 

Verrandus Martini 252 

Vesperwilar, Varburwilare, Verperwlle, Ver- 
perweiler, 346, 28. 306 

Fessenheim, », Vezzenheim. 

Feuerbach, 5. Diberbach. 


ts, 








Vaihingen, 437. — eomws Ezeno, Fgon | Vezzenheim, Pessenheim, 25 
(Graf von), Hagene (LOl} de —, ts. LA | Fidantius, pbr. card. tit. S. Marcelli, ZU 
40 (OL 116, 132 Ab, Godefredus, | Filder, die — 237 
ee. Gorfiidus de —, vs. 2UlL OL | Vlülen, #. Vuellon. 
— 0.A. 4L di 32 AL. | Vilemöbech, s, Villemodebach, 
= n, 134. 136. 1835. 187. 220 |Filiaster, sanctus, martyr, 212 


227. 245, 261 3202 221 234, Ville, Fi, in der — SL 2 


341-343. 222 227. 401. 46. 438 | Yillemode-, Yilrmdi-, Vilmdde-, Vilmöte- 
Vehltgen (Vehingen, aberg. Ort), Gum-| bach, Vilmutebabe, Füllmenbachhof, 
buldus de — 317, 39 100. AL — Fillenisch, -bachsen, 


Veit der heil,, s. Vitus, unter W. ‚ »bachsbrunnen, JUL 
Velbach, Fellbach, Zih, ‚ Villings, Villingen, Villingen, & 
Felben, s. Velwen,. | bad. BA. 22. 208. 412 
Feld, Velde £&, 22. 232 | Vilmdde-, Vilmdtebach, Vilmutebahe 
Feldkirch 275 YVillemodebach. 

GU 


12. — 





2 
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Filsgaw, «, Philiskove, 

Fitsthal 237, 

Finken, », Venichon. 

Vinkenbere, Finkenhof, der — 305. 

Vinschgau, das — ZU, 22, 

Finstingen, Fendstrange, Kantou, 200, 

Virgunda, silva, 83, 6 Di 

Virnsberg, 5. Verbinisperch unter W. 

Visbach, Fischbach, 40L. 44 41T 

Fischach, s. Visbae. 

Fischbach, s. Visbach, 

Fischingen, s. Viskinun. 

Fischlingen (Gross-), ». Wiskelingen. (vgl. 
auch Gwidesiglin.) 

Vishac, Fischach, 375. 

Viskinun, Fischingen, 39. 406, 

Fita, Hita, Na, 2 

Vichus, #, Vitus, unter W, 

Fitsenweiler, s. Vociuswllare, 


Flandria Gwido da — , comes Namureans, | 


ts. 432, 
Flaubeim, Flonheim, eccla. 5. Martae in 
— 208 
Flausingen (dies und vgl, Blausingen) LU, 
Fiein, », Tlina. 
Fleinsicangen GZ. 
Flims, bündn, Huchgericht DR 
Flina, Stiinag, loflina, Plein, ii 260 =. 
Fiochbere, Flochberg, 246, 
Fioders, s. Flornen. 
Fiötolingen 12, 
Flonheim, s. Flanbeim. 


Florentius, comes Hullandie, t#. LIE LI Furda. s. Furte, 


Florlanus, sanetue, martyr, LÜJ: 

Flornen, Floders?, zL 22. 

Flossech, die — 242 

Flumenes, Flums O7 

Vockenhausen, s. Vokbenhusen, 

Vöhringen, », Veringen, 

Vorlton, Yon, Nölfen, 25. 5. 93, 

Yöran IH, 

Förch, s. Forliuhe, 

Vogesen, die — 73 LI, 

Vogtland, das — IS, 

Voheburg, (Vohburg), Bertuldus, marchie 
de —, ts, Lil 

Fobelingin LS 139, 

Kohrheim, s. Funrbeim. 

Vokhentiusen, Fukkenhusen, Vockenhausen 
10. Lu 

Yulefeldon pagıs LE 

Volchardus de —, Argun, 

Folcher, mol, (Wirceb,.), ts. 


- 


4 
Foulchmar, ». Fulcmar, 
Yolchradus, 8. Lechesgemunde, 
Fole-, Vuls-. Felchmar, Folo-, 
zus (vgl. Fulmurus), ts. JE — can, 8, 
Trinitat. (Spirens.), 15. 2 — du —, 






Yolsına 
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s. (Brunsen), Celle, Wiar. — fldel, Heln- 
rlei, warch, de Rümisperc 42, — ma- 
ritus soruris Wern. milit. d« Hopfdüwa 
312. — miles 395, — senior Mirsaug, 
mönasterli, ts. 104. — Sıruzo adr, Gos- 
Inrians., ts. 3, 

Folenandus, Folenaut, Folenandus, Folko- 
nandus, (vgl, Wolgnandus) de —, 8 
Staufen, — mol. (Wireeb.), ts. L — | 
ppus. b. Stephan In elv. Constant. LIE | 

Folcewnburre, Folken-, Forkenbühr, 42 

i 418 

 Fole-, Fulkenandus, s. Folruandus, 

Folkendühr, ». Folrtwubures, ’ 

Fulmarus, Velmarus (vgl, Folcmarus), abb. | 
Mirsang. Li AD, LU — can. (Spi-| 
rens} üL — du —, ». Affiltranc, New- 
burg, Wilare. — serrus Waltheri de 
IHorwa 404 

Folpertus, Volpertus, abb. S. Jacobi In 
Mogontia, 264, — (frater Deringeri lib. 
hominis in Lüchenkeim) IL 

| Folradus (fl, sorurls domni Ernest) 302, 

| Foltenbach, ». Voltenbach unter U. 

Fous purus, Fuentepura, 250, 

Fontedomua, Fontedonnss, Fuentidueie, 
Zu 260uw 

| Vorariberg, Worarisergische daa — 23, 

#275. 

ı Forchheim, ». Forechein, 
Vorchse, 8, Vurhse, 
Forchtenberg 438, 





 Vorderrhein 39, 

| Furecheim, Forkheim, Forichein, Forch- 
heim, bad, B.A. Konzitigen, L54 155, 
— bad. BA. Eitlingen, 404, eumitatus 
408. 

'Forbeke fFörch), Heluriens et Inge de 
—, 183, Zul 

Vorher, Vorcher, Furstise, Vorstse, Vorsee, 
E22 2 

Porkenkbähr, 5. Folcewuhnren. 

Forerbarh, Forribuch Di, 

Vorsee, s. Vurlıse, 








| Forst, Wurst, Forstn, Vorste, Forst, 0.A.| 
Anlen, 23 18, 2R, unrichtig als nner- 
tuittelt bezeichnen, — bad, 13, Bruch« 
enl, Ldi. — bad, 18.A. Sutem, LES, ZU 
ı 234 22 307 | 
Yorhae, | 


Furst-, Vorstie, ®, 

Volrgunstat, 5. Fuligunstat. 

: Fortenbach, s. Voltenbach unter U®, \ 

| Franchenhouen, Vranchenboven, Franchin- | 
hauen, -howe, Frankonhone, Franken- | 
hofen, GL 32 ISA 231. 240, 202, az. | 
db, — Bierti-, Bertoldus plebanus dei 
-,.ts. Zi JUL 


Franei 399., Franenr. lex, leges &ü 309, 
410., maren 95., orlental, pagt LIE rer 
Karolus 437., terra 200, 

Francis, Frauconis orlentalis, (vgl. Frah- 
conia) 142, 246, Z6nd, 

Franckenbeim, Frankenheim, Klein-, B, 

Francunta 12 228, orlentalis, s. Francka. 

Frankenburg, 5. Frankennnsbrreb. 

Frankenheim,. Kleiu-, #, Frauckonheim. 

Frankenhofen, Fraukenhoue, #. Franchen- 
houen, 

Frankenmesbvrch (Frankenburg), Sibertas 
comas de —, is. TIL 

Frankfurt 290, 

Frankreich 60, 

Franziskaner Nonnenkl. in Ravensburg 2 

Frauenfeld, thurg, Tea. LI, 440, 

Frauensimmern, 8. Zimber. 

Frochstat, Frocstat, Frechstatt, 132, IL 
18% 

Frederiens, s, Fridericus, 

Vendlinsguth 41 

Freiburg, s. Friburch, 

Frenchebach, Vrenchen-, Frenchin-, Fren- 
kinbuch, Frenkenbsch, 20, 25, Si 

Freudenstatt 392, OA. 242. 282. 292 
a2 204.326, 400. 40L 403 404, 
405 407, 410. 414. 415, 416, 418. 
418, 

Friburch im eputu. Constantiensi, Freiburg 
im Dreisgau, 53, — bad. BA. 9, 

Friechtogen, Feichingen, Frickingen, s. 
Frikingen 

Fridaheri, te, 438 

Fridehalmus, Fridebeim, elerieus (Wirzeb ), 
ts. 3 — (ranmcus). is, JUL 

Vridehartswiler, Furatsweiler, 52 22 

Fridetirelm, s. Fridehalanus. 

Fridelo, Fridetoch, abb, Angien«., Abt ron 
Reichenau, ts, 52, 93, 5. 18, 

Yridenwiläre, - wilre, Friedenweiler, I, 
128, 

Uridericheswitar DE 

Friderirus, Kılderichus, Fridi-, Frederieus, 
Feidrich, Fridriens, Kriederich, ts. Ib 
— Abt vun Urbers ZZ — adv. in 
Geppitgen, -gin bl 3a, (In Otren- 
gowe) 15, 12. LÜE, adv. quondam (ven- 
syal, Eliwange,.) 425 — ndine, Constaut., 
ws, L3IL 120, 4Spirens.), ts. GE 253 
254 cartellen, In Stouphen (vgl. Stau- 
fen) mnl., 16, 264, — erlinrar, Spirens. 
eurle. maior, 318, J1D., (Spirens,), ts. 
LT — comes 406, fr. Theoderiel war- 
elhlonis de Landesbere 193., comes de 
—, s. Albwembergh, Wohenberg, Saru- 

pornte, Walchden, Zullera — comes pala- 

tin. 15. GL 30, vomrs palatin. de —, 
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s, Bumerschebure, Tuwingen, Witellnes- Al. ejus Burchardus de —, te, BL 291, 
bach. — deplfer mol. (Tuwingens.), te.| fl. Burchardi de — 142 144, Albers 
272., dapifer de —, s. Waldburg. — | de — »t fr. suns Burchartus, tss. 205., 
de —, s, Bilrieth, Duzelingen, Gildelin- Albertus, Burchardus, Jleinriens de —, 
gen, Gomeringen, Ilerre, Lorch, Mindel-) 231, 292, A. B. IL de — 240., Al- 
burch, Phullingio, Scharfenberg, Scö-| bertus et fl. nj. Murchardus den —, tes, |Gahai, Kayh, d22 
wenburg, Staufen, Tante, Waldsurg,| 239,, Burcardus, Albertus de —, tss. | Guienhofen, 8, Gegenhonen, 


sr) 6. 
Witeliuesbach, Witingen, Wolua. — dux, 150, = 0.A: 170, 212, 222, 425. 


0. eancellarius, ts. 253, 
Gachnang, s, Kalenang. 
Garrlobus, s. Gerlahus, 


Suonian, Swerie, Suevorum, Sueworum | Frisingensis, Frisiensis, Frisingiensis epus, | Gailenboven, Geilenhofen, 167. -- Cön- 
dux, (Ii.) 16, 2, Li 42 77, 1 BL] Otto, ts, ZEN 250. 202, Zur radus sacerd, de — Öl, 

231, 239. 292, (t11.) 32 (Frideriei du- | Fritelo, dominns elaustralis (Elewangens.), | Geishaus, s, Gebiziuhnz. 

ein — 1. — Al), 8 BD, UV) 18. di prinveps, Welflo — {vel, Welf) 
(il, regis Chinradi),, ts. 94., 102,, ts, | Vrobare, Froburck, «burg, Conradus, Cön- | 

1 106 (F., adlıne inermis, Izg.| radus da — (canon, Wireeb.), ts, 157, | irre Sant —, #, S. Gallen. 

v. Kotenburg,)., ts 115, 135 (das, fl.: ALÖL, Conradus ppus, (Wirtzeb.), ts. 300 ,! Gallus, sanctus, confessor, LÜ 223. — #j. 








domml Cüur. reg )., 139,. ts. 148 (au | Rüppertus de —, barn, ts. [6 festum 150, 206, 

de Stonpha), 151 (dux, reg. Cütır. Al). | FroAnsech, 3. Pirüudebach, Gambach, Ganbach 20, 25. 6. BZ 

132, LS (dax de Rotenburg). 169., ts. | Fromesta, Fromiste, 257. Gambscheney ivgl. Neuders) 22, 

212., 26 und 356 (dux de KRoten- | Fronhofen, Uronhon, (Uronhorin}, BLZ | Gambure, -burch (Gemburg), Beringer 

burch, -burg)., (V.) 147 (Frid. tonior,).| — Pertuldus de —, ts, 26, (277) de — et fr. ejus Trageboto, 144. &, Be- 

136. 204 („in“), ts, 232, 242 24% | Fronrense, Vronriote, BL, 22, 82. rengberus de —, ta. 230, 

247. 2438, 250. 263, 274, 226. 277, | Fronthal 29, Gamertencheim, -tinchrim, (Gamertings), 

279,320, — epus, Monasteriens., ta. 135. | Fröwinus, Frowiuus, abb, de Salem, BL| Gemmrigheim, 302, 401, 402, 40, — 

— Alius Marquardi comitis (d# Verln- 150, 231. 239, 202, Hartmöt de — 4D1.. fr. Sigeloch 401. 

gen) LIO. — graff von —, #, Zollera, — | Felsen, s. Fuozzen, Gamertiuga ivgl- Gnmortencheim) Gamer- 

Imperator, cax; Namanor. imp., rex, il.) | Füglismühle 25. tingen, 307, — zoller, 0,A. 168, 212. 

53-4) 6 Gh. 74-79, SO, BL-RL | Fällmenbschhof, 5. Villemodrbach, “10. 367, 

4 2 ® 100 1DL OL 10% 106 | Fuentepure, s. Funspurus, Gamundia, Gemande, Gemunde, Gimundin, 

105 —1 Li—118 122, 125, 132. | Fuentidueüs, s, Funtedomna,. Gmundin, Gmünd, 40, Zi, 260=, 

RER FT Liz Li ii 14 ih| Füramons, 5. Verlmes. 294. 20. — eives Adelbertus, Arnol- 

16-143 m Bi 158 Di 158 | Fürstenhälte 412, dus et Arnoldus, Burchardi 1res, Conra- 

161 — GL 184 Li 198— UL 18 | Fuheie, mnlier (censual. Eilw) 425, dus, Durlug, Esgibardus, Gebeinus, Hain- 

190, 133, 205. 206 218, (Koms- | Fulda, monast. — Fuldensis, Vuldensis; ricus, Otto, Reinboldis, Sizitridus, Wal- 

ts imp.), 218217, 222. 227 230) abbatin Gh, IL AL — eccle, abb.! therus, ts. BR-LEN — seolast, de — 

22 231 235 27 8 24%, 2341| (Can) 234, Hielurieus). 207., Marguar- | Reinbolt, ts. 230 — 0.4.29, 194, 264. 

24, 200, 255 24 250. 263, Zu dus, ts. DE, Sturmi 447, dl 42 

264. 26% 271. 217-270 251 287 | Vulgenstat, Fufgenstatt, s. Fulignuster, | Ganbach, 5. Gambach. 

{R—us inap.). ZU. 26. 20%. 220 321. | Fulgineum, Fuligno, 172, Li ‚bangollus, sanctus, wartye 103, 

330, BL bb. 426 — 430, AL, UL | Fuligunstar, Völegunstat, Vulgenstar, Pal- | Gaushovon 22, 

421. 435, 442. (11) 426, 430, 4341| genstatt, 21, 25, &, — Wernherus de | Ganslosen, 3. Gaslosum, 

(Komanus rer). (111) I26— 430. il _, 1. 16, Garclar, Garsiar, Ordonius — 259, 260%. 

435, — magister DIE — ppus. de| Für, s. Furte, |tiartahe, Grosgartach (vgl, Waltgartaba), 

Burson, ts. Id — sarand. rerie. in | Vüterarius (vensual. Eilwang }, 425. ecela, in — 29 — Cunrat pleban. 

Aschahe Lin : Funzzen, Phirzen, Füetsen 1. 15, | were. in —, ts, 259, — Wolfram de — 
Frlderün {ablat.) quardam 41, |Furatweiler, s. Vridebarteswiler, clerieus, ts, 269, 

Fridingen (Friedingen), Hermansına de — | Furca, Chnraduz, nınl. ts. 11. Gaslosum, Gaslosun, (astloaun, Gansiosen 
231. 240, 292, Yırimor, Wiurimos, Füremoos, LI2 115 Ijret' Auendorf,, 363. 344. 375. 351. 
Fridinger, H. dietus —, ts. 338 Furte, Forda, Fürt, Vurte, Fierih (in den | Gattenhofen, Gatteuhouen, Marchwardus 

Fridirieus (353), Frödrieh (79), Frldrieus; Oberämtern Tavensburg und Tertnang)| de — dL 
«103, 302.1. #. Friderieus, LO, — Bertboldus, Nertoldis de —, ts, | Gewubittelbronn, s, Buthelbrunnen. 
Friedberg, beler. 1.6. 230, — Kreis fu | 139, 205, Wernerus de —. ts. 242, Gaudentius, sanctus, martyr ZUL 
Oberhessen 368, Furthelm (Pohrheim), Volrieus de —,| Gaugenwald, s. Cugenvalt. 
Friedenweiler, #. Fridunwilare, Forstimsister, 15, JB, | Gebehardus, Gebahardus (Ö6.), Gebeardus 
#Friederich, s. Friderieus. Furtwangen, Furtieangen, 12 N (19), Gebehant. Gebbardus, Gebhard, 
Friedingen, s. Fridingen, ‚  abb. (Mirsaug.) 306, 397, 4OL Guinl- 
Friklugen, Frich-, Frieehingen, Frich-, Frik-, garthens, , Winigartens. 19, — burch- 
Frikkingin, Frickingen, 153 Li. 231. graxius Magdeburgens, ts. ZUZ, — ca- 
240. 266. 292, DL — Adeibertus, et \ nom. (Spizens.), ts. Gh, — cleric., 16, 
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— comes de —, s. Tolenstein — de —, 
5. Liebtinstain, Raggesingen. — Jecan. 
(Wirzeburg.), ts. 3. — epus, Constantiens. 
1L 47 38 121, 133. 304 391. Wir- 
ceburgens, {vgl. Wirsturg) 54. 23 04. 
102., ıs, [09 115. 14h. — ppus, (Wirtz- 
burg.), ts. 53, — (seriptor chartae Wir- 
zb) L 

Gebebarteseich, -eiche, 271 2 

Gebershein 307. AU 

Gebersweiher L2 

Gebesen, &, Geberen. 

Gebestettin EL EL 

Gebezen, Grbesen, (genitiv, vgl. Gebizo) 
mn]. (HHeinriei duels Havar. et. Saxon.) 
GL ir 

Gebhard, Gebhardus, 8. lirbehardus, 

Gebizinhuz, Gaishaus, 87. 22 

Gebizo {sgl. Gebezen) de Iuggs (adv. Rla- 
biurensi«) LIE 

Gebraitun, die — ubme Grnbeacker 352 

Gebsaltel 53, 

Gebulnus, seenlaris, eir, (in) Gimundin, ta, 
[KIR 

Gegenhonen, Guienhofen, IL 

Gegerhartesberg, 5. Gerhartorberg. 

Graingen, Göggingen, [DIL 225, — baier. 
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— ejas ad velum aurum diae, card, 
Gregurius 305, 34L 377, Ode, Oddo, 
Oro L 15 AL 5& IL LEE 120, Ra- 
dulfos 247., Rainerius, Raynerius BL 
12 — eapella (Constant) LIE — ad 
—, 5. Lane. — erchh. in montanis I 
a7. — monaster, in —, 8 Ochsenkhan- 
sen, in Nigra Silva, ». 8 Georgen. 5, 

Georglos In =, s, Babanbere und Lidda, 
| Gepn, attara Guntrammi virt mobil, J0D. 
Geppingen, -gin, Göppingen, IS. ih. — 

curla in —, der obere Hof in — 2 

— adr, Fridericas, Fridlrlcus In — 352, 


222. zus 27. a0 352. 304 

Ger, Gör, eliens Folaarl de Niuweubure 
IE — de —, s. Vrarh, 

ıGerabroun, OA. 2 14. 33 42. 208 
102, 115. Lit. 120 87. 

Gerardus, 5, Gerhardas, 

Geratsberg, s. Gerhartesberg. 

Gerbraht, ts, 438, 

Gerbrechtisowe GL 

Gerdrudis, (ierdrut, ®, Gertrudis, 

Gereuih, im Kisass ZZ 

Gerhbardus, Gerardus, Gerhart, /romsual. 
Ellwang.) 425 — comes G,, comes da —, 





Lu, 122. 378, 

Gebestettin GB. 

Geilenhusen, Gelnhausen, 220. 201 

Geinzanowe 22 (gl, Nauders,. 

Geisenheim, s. Giseuheim, 

Geisingen, », Glsingin. 

Geislingen, O.A. 22 z3 102 Lid 
264. 2932, 864. 370. 378, 
425 

Grldolusbeim, #. Gondoliheim. 

Gelnhausen, s. Geileuhusen, 

Gelphend, Edler von Horrheim 436 

Geltmarns [cetisnal, Ellwang ) dh 

Gemenude, $, 


3: 


Gamundia. 

Gemener, Nemenez, Didueus — 25 | 
260%. | 

Gemmrigheim, », Gamertenchrim. 

Gemänden, baier, 1.6. und Devanat 7, 
1.6. 200 

Gemunde, ». Gammndia, 

Genbachcense, Gengebarenss inmmaster. , 8. 
Gengenbach. 

Gengenbach, Geubachcense, Geuzehacens« 
monast., Gengendach, L & — abb, Gnt- 


fridns id L — bad BA, N 


». RBerhtheilm, Sceowenbure, Tolenstein, 
Vienna, — de —, Bruchsal, — de 
can. (Wirceb,), te, Eih,, (Noris Monast. 
Wirzeb,. —), 5. 235, — dias. curd, 8, 
Marie iu Aquiroe 173., ind... L— 
epus. Crnsrant., ts, LIDL — laic., ts, ZUR 
— pbr. eard. $. Tom. ecele, se biblie- 
ıherar, 22, 23. aL 35 ‚ pbr. rard, wit, S, 
erucis in Jerusalem & 1., 8. Strpbani 
in Cello monte ILL 

Gierhartesberg, (irgerhartesberg, @eralaberg, 
u a2 

Gierhiltegesprere 48. 29, 

‚Gerichhusen BL 

tierisbar, »pach, Gersbach, GI LI 26 

Gorinte, Gurnte, Gremt, baler, 1..G, Schwa- 
barh, 42 — Greuth, baier. 1.0. Gni- 
nenbach, DAL 28 

Gerlachsheim, bad. LA Z ZELL 


Gerlaens de 


s. Iiruberg, — pleban, in 


‚ Cimberen (Pronensimmern) 22 
bmtesheim, [Mölstnmsen 
les, 20 

Gerishouen, Gertenhofen, SH 


— priur Marthel- 


351. — D.A. 22. 28. 200. 215 217. 


Germanust, sanctus —, ®, unter Spira. 

Germersheim Li 207 405, rheinbater. 

! Kanton 105, 26 läd 24 

" Gernndus, Gernot, Gernotus, abb, Kamber- 
gens., de Kamberg 102, is. LOL — late. 
Wormat., ts. 26% — mul, 5. Petri in 
Övrengowe, ts, LE 

Gernspach, Gernsbrch, 390. — bad. B.A. 
153, 20L 

Geroldsech, ». Geroltesheckn, 

Geroldshofen, baier, 1.0. 12. 

Geroldus, Oerolt, elerie. (Wieeeb ), ts. 24, 
— de -, », Maldege, Scercingen, 
ine. de Stetin, ts. LIU 

Gerolteshecke, Geroldseck, &, 

Gerolf, te, dB, 

Geroltishusin SS, 

ı Gerrieus ib. homo (de Gundwrichingen), ts. 
a4 

Gersbach, a, Gerisbac. 

Gerstetten GN, 

| Gertrudis, -drudie, -drut, Cunradi regis con- 
tertalls L — Eberhardi de Achera uxor 
4b, — matrona LI 

Gerune, #8, Gerungus, 

‚ Gerundus, Gerüinih de —, 8, Urbach. 

| Gerungus, (Gerune (39), ts. (in Wireob.) 

3b = de —, #. Hahnnriet, Kahenang, 

[Malbotesheim), Sullgen, |Vmendorf], — 

fr. Heluriei dieti Mesmer mul. eaumitis 

de Römesprre 422, — mul, castellanus 

in Stonphen, ts, 253. — ppus. de Rochen- 

burg, ts, Li 


Gorüntk, s. Grrundus, 








ı Gerute, #®, Geriote, 

s. Ylma, 

Gerwin elerieus (Wormat.), te. 261 
Gesello, Iiber homo, ts. HL 

| Gessenriet, s. Gozenrlit. 

|irzela (set. Gisela), anlier quaedam de 
Gunderiekingen,. Jh 

|Giberhestein, Gibichenstein, UL 

Gido, 8 


| Gerwieus de —, 


Guldo und Spira. 

Glengen, Girlnjsen, Gingen, (sel. Kine) 
Giengen, 1i2 WL daR Di — Si- 
boto notarias de —, ts. IL 

Gilbertus 8. I. ercle, sncerdos IL 

Gamamdia. 





'Gimmadin, 8. 


| tsertabus, Gaeruhns [2084 de -—, 5. Mul« | Gildelingen ( Gieltlingen). Rezinboto et fr. 


eius Vriderius de — JEL 
Lienen. 


EN 


Gingen. 8 


'tiisalmar, t* 


Grakingen (Genkingen), Heinriens de — | Germanis; Magantine sedis, Mapgnutinens,. | trisela, tisila (el, Girzelal, abara Uuen- 


mr, Hrlnriel marchlonis 


pare) J22 


de Iivones- 


Gennach, die — d2S 
Georgen, Sanet ——, 8. unter 8. | 
fioorgins. satıelus, nartyr, 222 2 — | 


Magnrntins anpus, et Germanie, et turins 
Gormanle, 5, Rom, Imperli per Germa- 
hiam aenne, Christianns, Cristianus LER 


232, Cunradus, Cünradus 313 328, Pot- | 


rus, ts, 42, Slfridus III 


tdi EN.) regis, imperateix Zi LOL — 

anellla 8. Auretii EL — matter Adal- 

berti de Scheplihelm er Hogonis fratrls 
eins HL 

dıtswlhert, ® 


.u 


Giselbreht. ad vcrlam. Lo- 


rechn pertinens 32, — decan. S. Pauli 
{Wormat,.), 14, 20% — fldelis quidem 
{abbatis da 'Tukelhusen) 54, 

Giselherus, prior iin Flonhrim), ts. 208, 

Gisenheim, Gysenheim, Geisenheim, 291 
392. 

Gisila, », Gisele, 

Gisingin, Geisingen, 837. 23=, 

Giso de —, s, Hildenburg. 

Gith casale 4b. DE 

Glahan, lies und s. Dlahan, 

Glan, di — 43, 

Glaron, Claren, Glaren, $A 22 

Glatebarh, -bahe, Glattbach, Gross-. Kl-, 
40L — Reinhardus de —, ta. AIZ 

Glatt, zuiter. O.A. 396, LD2. 108. 402. 

Glattbuch, Gross-, Klein-, s. Glatebach. 


Orts- und Personen-Register. 


Gondheim, €, Guntheim. 

Gemdaolibeim, Geldolushnin, Gondelsheim, 
bad. R.A. Bretten, oder Gundelsheim, 
OA. Neckarsulm — 256, 2EOee. 

Gonningen, Gunningen, LI 

Gontershausen, #, Üunibirshonen, 

Geringen, Böringen, 

Gorshofen LER 

dorzo, 8. Gozo. 

Gosbach DE 

Goslar, Goslarla, IR. LIH Goslariensis 
adv. Volemarus Struze, ts, [3 — ppus. 
Cunradus, ts, 20Z 

ı Gase (vgl. Gozo) inter marellos, te. 43 

Gossen, 3. Gall, Bez, LEL 

' Getbolt, Goteboldus, -bolt, &, Godebaldus. 

| Gotefridus, Godefredus, -fridus, »frit, God- 





Gliss, Marckmannus — 42 

Gludorinda, saneta, virgo, ALL 

törtt, die — AN 

Glon, die — 230 

Glerns, LOG. 23 

Gmünd, s, Gamundia, 

Gnanno de —, », Tablawilare, 

Godebaldus, -buldus, »balt, Gotbolt, Onte- 
beldus, -bolt, (de Wireeb ) ıs, IL — 
Inieus (Wirceb.), tr. 41 39 Zi (zwei- 
tal), — mul, 5. Kiliani (Wireeb.), ts. | 
Ju LUG — profectus urbis (Wireeb.), 
Niber, ts. & | 

Gamundia, | 

Godrfreduas, -fridas, -Frit, Godufsedus, »Fri- 
dus, s, (intefridus, f 
röcklingen, ZEL | 

Göggingen, &, Grsingen, 


fridus, Gottfried, ıs. 133,, abb, Gengebae. 
T., Sronauglens, Schonaugie, ts. 271., 443, 
— adv. da Nornberg, ts. LU — cancel- 
lar, et sceriba Imperatoris, imp. uulae 
eancell. 134 205. 214 Ai 232 — 
cantor (Wirceb,), ts. 14 137. 16, — 
enenes de —-, 5. Calwa, Lewenstein, Ve- 
bingen, Zimbre, — com. palat, (vel. 


— covers, in Richinbach 410 — de —, 
s, Crutheim, Gundeltiingen, Helinuelde, 
ltohenloch,, Marsteten, Meremberg, Bor- 
durf, [Ronsterg], Scherfenberg, Sto- 
bach, Weibistat, Wineden, Zile, Zimbre. 
— du Ji 22 — eloetus Spireus, ta. 
1, — epus, Spirens., ts, 135. Traiee- 
tens., ts. Li, Wurze-, Wirzeh,, ts. SL 
2a Iaieus (Wirzeb,), ts. IL — mnt. 
(Wirzeb,|, ta, LEE — ppus, de Chupelen- 
berch, ts. Dh, BE, ecele, (in Ovren- 


power, Hurengdens, TH, ts. IL, malor, 


dmnndin, 5, 


Gögglingen, », Lingelingen. 
Gönningen, *. Gunninzen. 
Göppingen, s, Grppingen. 
Göringen, 3. Gnringen. 
Gossenstein, (Oysenstein?) 
»t fr, ejus Waltherus de —. 
Gössenheim 200. 
tiötfrid. 5, Gotefridus, 
Wöttelfingen, s. Gwtelbinzun. 
(iptzo, 8, Gozo, 


twinhardus 
iss, ih maier, rech«, Splrens., de domo Spirens., 
ts. LI 18 (et enstos), 123, 133,, 
(Wirzeb,), ts. 300, — prior (Albens.) 
360. 1. EL — villleus de Stoufen- 
bere 4IL 
Gopelingen, Onggeliugen, Gögglingen, &6_ Gotelbingnu, Gntelibingun, Üptelsbinga, 
SH — ecela, In — LIL Göttelfingen, 302 306. 307. 405. ii, 
Gogna, Agogna, Fluss, IA 416 — de — NHarimann, leinrich, tes. 
an 





dwien, 8. tioze, 
Goldbach, 3. Gultbach. diotesealeus de —, s. [Achara| 
Gotdersbach, s, Bolstersbarh.  Gotfridus, Gotbefrit, Goihfridus, Gottfried, 
Gollabouen, Gullelwa. Goelthofen, WE | s. Gotefridus, 

is ; Goltlieben, thurgauisch, Amt, 
Goltbach, -parh, Goldbach, II UL 23| BO EL 
Gomeringen (Gomaringen), Friderlous ot | Göda, #. Grote, 

Hugo de — mules.. tss, IL | Gönelchonen, s (Goneichouen, 
Gommersdorf, s. Gumbererstorf. Götefridos, s. Gotefrldus, 
Gondelsheim. &. Gondolileim. | Göttigen, s. Gvdingin, 





Tuwingen), ads. Richenbar. 341 au 








477 


Gonunbeim 438, 

Gdzelinus, elerie, (Wireib ), ts, IL 

Goweshasen GG. 

Gozbraht, ts. 437. 

Gozenriet, Gessenried, I. 22, 

Gozfeld, -don 438, 

Gozo, Gotzo, Gulzn, Garzo, (vgl, Goss) mer, 
ts. 433, — pr, card, tit, 8. Ceeilie 23. 
ah. 36, 

Gorolt, Guzzoldns, Gozzolt, ts. Bl — 
eustos S. Trinitat, (Spir.), ts. LOL, — de 
—, 5, Rliderhusen, Vlingen, [Witendurf). 
— duminus L2R 

Grab, das heil, —, s. Jerusalem. 

Grabanorteten, Grabenstetten. iD. 224. 

Grabfeld, das —, s, (irapfeld, 

Grsbun, in — Mi 32 


feeds, Godofredus, -Fridus, Görfrid, Got- | Graclanus, s. Gratiarns. 
H 
fridas, Gothefrit, Gothiridur, Göte- Göt- 


Grafeneck, s. Gravvenegge. 

Greisbech A202 

Gramanniua, vwidua fronswal, Elle.) 42 

Graneheii, Grankeim, 72, 366 — Wern- 
herus et Hermannus militer, et Hugo de» 
ranus de — , tss. ZUG, Weruheris Ve- 
Iuwe de —, 5 ML 

Greien IL 

Granischen, #. Ürasitse, 

Grapfeld, pagus, Grabfeld, 200. 417 
439. 

Grasdenren, Grasebdrron 204, 274. 

Grasegenowa, Grasweld?, 301 304, 

Gratianus, Gracianus, diac, card. SS. Cosme 
et Damiani 192 17 200 202 2265 
220, 247, 262 305 340. — 8.R. ecche. 
subdlac, et nmotar. LEN 1ER 14 id 
1512 

Graubänden, Kanton, ZB 92, 22. 233, 

Grauenstiein, 28 

Grawenstein, Di 28 

Gireringen, #, Ürenängen, 

Gregorins disc, card, 8. Marine in Aquirm 
282 305. 8, Angeli Li 47, 8 Gewrgii 
ud velum aurum Jh, 3AM 377., 85. 
Sergii et Dach 4 & Li 23, äL di 
— epus. Sabinensis Sabintensis 113 LIL 
— papa, {Vill) Zi — pbr. rard, S, 
Marie trans Tiberlm 23., tit. Calisti, Ca- 
list AL 3. I IL — serlastiens 
8. Pauli (Wormat.), ts, 26 

Gregerins, sanetas, (iregorius et Bemigius, 
sanctus, 5, Richenbäch, 


' Greifenstein, s. Ürifeusteio, 
Bez., 88 


Grensenderg, s. Grintberc. 

Greten, Pfarrri 29, 

Gretzingin, 6, Grezingen. 

Greut, Greuth, s, Gerlute, 

Grezingen, Greceingen, Greizingin, Grezinge, 
Grötsingen, 0.A. Fhiugen. dd In 
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— 0O,A. Nürtingen, Walterus de —, ts. 
215. 272.. Wihnandus fr. suus., te. 215. | 
— bad. N.A. Durlach, Wecelo, comes 


Oris- und Personen-Register. 


Grünbach, ( Burggrumbach) Marquardirs 
de —, ts. GL 75 Si 100 (AM. de -). 


Gummerszdurf, Gommersdorf, 173. 13 
300. 


Gumbertus da —, #. Spelte, 


de —, ts. LIG, 
Griesheim, Griessen, s. Griesheim. 


Griez, Heinriens —, mtl. Spirens., ts, 45. 


108, 211, 
Griezbeim, Criezbem, Grieschein, 


135, 266, 


Grifenstein, Grifinstain (Greifensiein), 
Albertus et fllius ejus Clino da —, tss. 
72., Berhtoldus de —, ts, 249., Cüno 


de —, ts, 323, 
Grim ppus. de Vrsberg, ts, ID 


Grindelbüch, Grindilbueh,, -büch, Grün- | 


delbuch, 32. 158 Zi. 2in. 202 
Grindelin, Dangrindeln, 88, 22. 
Grindilbuch, -büch, s. Grindelbüch, 
Grindiien, Grünthal 407, 


Griutbere, Gründberg, Grensenberg, DU. 


2 
Grisogonus, 3. Urisogonus. 
Grisbingen, 5, Gruibiugen, 
Grirbeim, 5. Griesheim, 
Grönenbach, baier, 1.6, 

ı22. 213, A02. 
Gröningen, 5. Gruningen, 
Grölsingen, ». Grezingen. 
Grombach, #, Grumbach, 
Grombach, 3. Uirünbah, 
Gromoltsbach, Ärummensbach, &7, 22. 
Groningen, s, Gruningen. 
Groppach, 8. Ürotebach, 


Grossgertach, #, liartabe u, Waltgartahn. 


Groslitigen, Dort, I6S 

Grosvillers, Waldenser Gemeinde, 208, 
“rossieier, #. Uroswllare. 

ürönbach, 5, Ormmbach. 

Gröningen, 8, Gruningen, 


diriet- 
hasimı, Grizheim, Griessen oder Gries- 
heim {im Kleitgau, bad, R.A, Jestetten, 
durchgehends), [4 LIL 114. [72 


z2 22, 140.| de 


' Grunbach (lm Remsthal) Conron-, Coron-, | Gumboldus, s. Gnntbuldus, 
Torimbach, Conradus de —, ts. 18, ı Gummersdorf, 3. Gumberestorf. 
Gronenplunt, Grünenbaind, 225, Gunelchunen, Gönelchouen, Günskofen, 
'Gruningen ‚ Gron-, Grüningen, (Mark-,| ZI 225, 
Necker-?)gröningen ILL — Bertha de tiundeliingen, -Angin, -tingen, Gundil- 
— cum Mliis suls Walthero, Cunrado, Gundoluingen, m. d. Nrenz, in Eniern, 
Rugsero 44 — Burchardus de —, 18. Cnnrados de —. ts. 33), Dieno de —, 
295 (nleht von Gr, OA. Crailsheim, us. [62 109 234, Godefeldus fr. ejus 
wie Anm. I steht), — Walterns cum) de —, ts» 63, LÄL Rüpertus de — 
duob, fratrib. suls Cunrado et Rusgen' Wi — im Lauterthal, O.A, Münsin- 
de —, 16, du gen, Heinrieas de —, ts. [Y Ui 
Gruningen, Gröningen, Grüningen, bad. Suulgerus, Swicgerus de —,ts. Li 14 
B.A. Villingen, 10. Li Us 
Grübingen, s. Gruibingen. ' Gundelsheim, 8, Gaudallheim, 
Grümbach, Urtinbach, & Grumbach. | Gunderiehingen , Gündringen, 34 3, 
Grünbab, (Grombach, Ob.-, Un.-) Otu| 405 — Adalo, lib, home de — 4. 
ds —, 18. 3üı Gerrieus, tb. humo de —, ts 34, Ge- 
Gruorn, Gruern, 5, 


| zela, mulior quasdam da — 305., Sige- 
Guadelajera, Gundalfanara 250, — Pro-| boldus, Wolfgerus, lib, hom. da —, 133. 
vinz 261, l 


394, Wonelin, homo quidam de — All, 
Guulterus (30. 35.) #, Walther, 


Gundbart, ta. 44T 
| Gudensberg, kurhess. Amt, LIN, Gundilvingen, s, Gundrittgen. 
Gydisgin, Götsigen, Guthingen, Gätlingen, "Gondilwane, Guldelwane, Gündelrangen, 
| Im Thargau I — iu Baden, Ködelfus | AI. LI2 18 266, 
—, ts, 205. Zi, I Gundisnlbus, -vus Ferrandl, potestas, 259, 
Güglingen, s Gugellngem, 260" 
| Guelto, s Welt. Gnuduldisrinte, Gundultsrintiu, Guntoltes- 
| Gültlingen, &. Gildeliugen, !  ruti, Gunatsrente, 21. 25. 8 
| Gündelwangen, ». Gundilwane. ' Gundoluingen, #. Gundelfingen, 
| Gündringen, *. Gunderichingen, Gmmningen, Gönningen, Lit, 
Glnthber, 5. Guntherus. | Gunningen, s Gonningen. 
Güns, die — Z20R. 226, 378, die östl. | Guntboldus, Gumboldus, de —, $. Vehin- 
ı 12a. | gen. — mnl,, olim dapifer, Ebrrhardi 
Güneburg, #, Gurzeburs, dni, da Kberstein 860, 36L 
: Günskofen, s bönclchours | Gumborus. 
‚ültingen, =. Givdingin, | 

I 








isuntbeim (Gendkeim), Erchenberius de — 
du) 


"sumlerus, 


Gunterus, 8. 
t 








Gugrlitigem, Güglingen, 2b, 
| Egenwaldt, #. Cugenwalt, 
| Guide, ide, Gwido, Wide (vgl. Virus uı- 


Ciutherns (48. ). Gunterus, 


Günterus, abb, munast. S, Masii BIT, 


Grube, Grub, IL 

Uurubeaker, die Gebraitun obme — 2 
Grabingen, 5. Gruibingen, 

Gründberg, s. tirlutbere. 

Gründelbuch, s. Grindelbüch. | 


ter W), arpus. Bavenmens, 18. ii — de 
Flundria, comes Namurcens,, ts. 442 — 
diac. vand. 5. Adriani J., S. Marian in 
peortien 56, 4A 5. B ecrle, at eancel- 
lar. 47. 48, 8. Nieolni in «arcer« Tul- 


2, Ui 40 Dil — Fpna. Spi- 

4) 42 dE 42 IL 38. 30 Dh 
Gh 66. IE LOL LOL Oi 116. 12 
24 Dr LiR 133. 1.135, 140.262, 


— prior Richenbachens. familie 419, 


LEID 


Grünenbaind, #, Grunenplunt, 
Grüningen, s, Grunlugen. 
Grünmelisielten, 3, Mrzzesteten,. 
Grünsfeld 251. 
Grünsfeldeimmern, », Zimbre. 
Grünstett, rleinbaier. Kant, TE 
Grünthal, s, Griodiien. 


krmibingen, Grivbingen, Grubingen, Gri« | Guinigarthonse, #, Wingarten, 


bingen, Grwilingen, 2, ZE2 04, 


373. 381 
Grumbach, Grom-, 


Gröt-, Grutir, Grm | Gumberestorf „ 


| his 37, 88. Cosmae tr Damian] 
15. IL — epus. Ostiens di — pbr, 


Guntbirshouen, Günthershausen? [IN 


Guntrom ron —, Guttrammus de —, 5. 


vard. fit, 8, Urisoguni ZL,, trans Fibe-| Adelsrende, Iusen. — vier unbitis JM 
! stm air. Calls ZL — sacurd. Kom. Gunzebur, Gänsburg, (vgl, auch Gunzi- 
euch, IL sarctus, 5, ulter Spirn. bere} 24 — baier. L.G.22 8 ns 


"Guilun, 3. Weilheim. 
Geineden, 5. Winude, 


Genzelinus da —, & Wluchdurf. 
Gunzen-, Gunzinhusen, Gunsenhsussen, 
ur Zi 2 — bator, 1.6. 425. 
Gunzibere (Öbergüneburg), Kutradıs de 


. | 
khnmimers =, | 


Guldelwane, 8, Gundilwane. 
Gnlinwilor, Gullen, EL 2 


Cumbirsdorf, 





—, ts. 4271 — baier, L.G. 102, 142 
ZUG, 238. 278, 422, 427 

Gvolfsprunuen, Wolfsbrunnen, ED. 

Günterus, s, Guntherus, 

Güta, Göda, domina — 425, filla Wor- 
mac, eiv. nomine Nanno JDH 

Gürfridus, &, Gotefridus. 

Güthelzo, ts. 360, 

Gütmetingin (Gutmsdingen) Ü. et CO, dv 
—- ts. 23 

Garlei, mul. (Wireib.), ts, L 

Gusse, Gussen (genit.), Diepoidus —, ta, 
163., Theubaldus — 152 

Gussenstalt, Gussunstat, DI, 

Guterri, Guterril, Rodarleus —, senssralus 
regis, 2)9. Zum, 

Guthingen, #,. Grdingin, 

Guimadingen, s. Gütmedingin, 

Guiwel-, Qieelösch: 33, 

Guzman, Petrus Roderici de — 250, 

Gieelbach, s. Gumwelbach. 

Gwelfe, -pho ({R3), «. Welt. 

Gwidesiglin, Henricns, sacerdos da —, &- 
merar. Spirens., 141, 

Gwido, s. Guido, — sanctus, s. Spira. 

Gysenhelm, 8. Gisenheim, 

Gysenstein, 5. Gussenstein. 


H. 


abb,. 8. Alban, 9, Magantla. — ca- 
mes de —, s, Kirchberg, cumes ha- 

bitaos In —, 8 

Linsietiu, [Mazunsiez], Mersc, |Roten- 

berc), [Sibenech], Sunthein, INrtdburg, 

— dietus Fridinger, ts, 

Hartwiel Magadburg. arpi., 200, — ple- 

banııs de Nailliogen 42, de Vlleingen 

(Untingen) 143, — ppus, (Wirzeb.), ts. 

109. 

Hoart, die —, in Rbeinbalern, 343. 

llsbechfggn, Habseck, ZD. 221 

Habesbare, -purch, Habichis-, Hauegesburch, 
(Habsburg) comes de —, Adelbertus 
336., Rö-, Ru, Ttidolfus 324 — 326., 
Wermerus T6, 

Habichespere, IE = ishere, (Hababerg, -burg, 
0.A, Riedt,), Brechtoldus, Berihihuldus 
de —, ts. Li 249, 

Habichisberch, #, Habeshure. 

Haisterg, -burg, s. Habesburc und Ila- 
bichesperc. 

Hatzeck, 5. Hab henge, 

Hachbore (Hochberg), Erchenbuldus de —, 
nobil, wir. 400, 

Machenbach, & Hagenbach, 

Hachüibach (Heggelöach 810.), Burchar- 

dus de — 21 


Derga. = de —, $ 


3, — fr 
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Hachinsoanda, -wanda, Höchenschmwand, 
121. 222. 1a 172 266 

Hadebrachtis-, prehtesbouen, Alberotshofen, 
20, 21. 24. 25. 

: Hademarsbach, Hammersbach, Ob.-, Un -, 
& — Radcı, & 

Hademüik mulier quasdan cum tribus ti- 
beris LIT 

IIndewigis, Hadwigis, (vgl. Hedawigis) 
censual. de Gollsbenen, 105., Laurrac, 
139. 

Hadilbertberr (Hatslenberg), Cunibertus, 

| Kunradus de —, tas, d2L 

| Hadrlan -us, $. Adriamms, 

‘ Hadwigis, 8. Hudewigis. 

Hägelenshöfle, s. Ilagilen, 

' Härtlisberg, s. Nertiugesberc. 

| Hagen, s. Nagenloch, 

Hogen, Kloster, S06, 

Hogenaw, s. Hagenowe. 


Hagenbach, Hachenbach, Hogenbuch LI. 


[EUR 
Hagenibere Gi. 


Hagenilo, Haginito, Hegenlohe, 162. 1%. 
: Hallıcangen, 5. lialdewanc. 


266. 
Hagenlach, Hegelach, Heglochwnsen, -ıweg, 
28. 20, 


Louterburg zu lesen). LIE 284. 256 
212. 113, J44, — Kanton 9. — Iia- 
genauer Forst DD, 


Merrsburg) 20, 23. EL 

| Hagenrit, Hagenried, Ob-, Un.-, IL 

Haggenschwyl, S. Gall, Dex 99 

Hazilen, Högelenshöfle, 42 

i Iagintin, ». 

Hagnan, s. llasenuwr, 

Hahelbact (vgl. Haselb.) 30T, 

Hahenriet, Blehenrieih, Henrid (Heinried, 
0b.-, Un.-,) Cunradus de —, ts. 221., 
Gerungus do —, ts. 21h. 245, 

Hohnenberg, der kleine — JIB, 

Hahnenscheid, =. Honschelt, 

| Hnbtertingin 237.) ». Abtertingin, 

! Haidn 92 
Hnidege, Geroldus de —, te, 138, 

 Haigen 423. 

Haigerloch, s. Nelgirloch, 

Hiaigingen, Albertus Munt, Albertus qui 
eugnwminature Munt de —, ts. 366. 36T 

Hailfingen, s. Halvingen, 

Hailigzunhoche, #, Ileiligunbüch, 

'Haimenwiler, Hayıniowilar, jetzt Spieg- 
ter, 53. 82, 

Hainbrucgen, Hamtrücken, 135, 

‚ Hainfeld, s. Ieinuelde, 


IHazenilw. 
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Haisrich (309. 379. 436), &. Helnrich, 
Halnrichesriet, ». Hrlorichrsrlet. 
Halnzinswil, #, Amieiniswilleri, 
Hairmirtiogin (Heimertingen, 
Kunradus de — J22, 

Halazanstat 438 

Halberstadensis epus, Volricus, ts. 19. 

Holdew, s. Haldön. 

Haldewane (Hallwangen), Rödolfus lib. 
bumo de — 400., Waltherus ingen, mil, 
cum fratro sao Mödulfo da — 304, 

Haldsn, -un, Haldau 70. 25, 

Halesperg, s. Hallssbere. 

Halt, (schwäbisch), Halle 336, — mona- 
ster, $, eruel, Marlae, Michahell archang. 
consecrat. Ibld. 102, S, Michahel, arch- 
ang. altare in eod. IM, — Hallen- 
sium librae, moneta 330, solidi 422 — 
0A. 2 40, 94. 103, 140. 146. L2. 


baler., ). 


! Halle, an der Saale — BR, 


Halter, Beruheros, dietus — 337, 

Hallesberc, -berch, -berhr, Halesperg, Hal- 
lisberch, Halsberg, 109, 115. 145. 178 
18. 386, 


Haltwyt, ». Helwile. 


Hals, Lambertus — 3 
Hagenowe, Angenaw (Im Flsas) 12. 45 | Helsberg, s Tlallesberc, 
(sa ist hier in der Zeile Atım. [—3 statt | Halvingen, (Hailfingen) Craft, Crafto de 


— {mni, de Twingen), ts, 255. 272 


Hambach, H—r Schloss 75, Lil, 
| Hambrücken, s. Halnbruegen, 


|Hnzenowe, Hagnowe, Hagnon (bad. LA Hainmellurg, 5. Namulunburg. 


Hammersbach, s. llademarsbach. 


: Hammerstatt, s. Emerstetin. 


Hamulunburg, Mammelburg, 448, — baier. 
LG. L 

Ianensteig, Mannesteige, clivus 271, 20, 

Hanhofen. 5. Heinhouen. 

Hantestelge, 5, Hanensteig. 

Happerreiten, =. Iartpretlswillare, 

Harn (Altenshr), Thendericus, comes de 
, 16. 3 

Harbr.hteswilare (unermlitelt, auf dem 
Schwarzwald) JH, 

Harsurg, baier, Nerrsch.G, I2, 29, 425. 
442 

Harda, Darde, Hart, abges. Ort eüdwestl, 
auf der Mark der O.A,St. Horb, (wo- 
nach zu berichtigen Anm. J15 u, 326, 
8.) 41. und (Anm. 398, S,) 41h, 

Harda, Hart, Herdhaf' (bad, D.A, Schwet- 
zingen), 100, EL 

Harde, Hari, baier. 1L.G, Grünenbarh, bei 
Memmingen, 69.32 (sel. Harter). 212, 
224, — Haritobelf £L 22, 

Hardwicus, &. Hartwich, 

Hargarten ST, 82. 
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Harnidus, #, lartoldus, 

Haro, s. Faro, 

Hart, s, Marda und Harde. 

Hartbreih, de —, #. Zimbre. 

Hartdusum ({129.), s. Hartbusen, 
Hartemderiute, Hattenreule, jet Hücken, 





Ar 22 
Harten, Hart (bei Memmingen, ? vgl. Hardaj, | 
BL 22 N 


Hartikausen, ». Narthusen, 

Harthof, s, Nart, 

Harthunc, #. Hartane. 

Harthusen, Hartdusum, Harthansen (O.A, 
Mergeutheim), 28 — (0,A. Ulm) 46 
120 304, 

Harthiwaunus, s. Hartman. 

Hartlibus mul. (Spirens.), ts. 45, 

Harman (410), mann (6.}, -mannus, Hartlı- 
mansus (205. 212), DL — abb, de 
Echenbrutiten, te. 163, de Sısinaha, 18, 
& — comes 44. 303 (vgl. Kirchberg). 
— cumes de —, 5, Naldeshaim, Chibure, 
Kirchberg, Wirtemberch. — de —, 8. | 
Bachingen, Gotelblugun, Schillingisfrst, 
Witeliniswilare. 

Mertmann, Hof, s, Raminisbsch. 

Bartwödus, -möt, “würds, müt, clerie. 
(Wirzeb.), ts IL — de —, #, Bische- | 
pheswinede, Burhelbrunnen,, Gamerten- | 
cheim, Haggesingen, Witeudorf. — imul, 
{Wirceb.), 15. L — thelonearlus, is. 357, | 

Hartsidus, Marnidus, Hartolt, ts, IE — 
de —, 3. Linsterin, — sepultus iu erlia 
b. Gregorii 393., — wir Ingen., ts. db | 

Hartpretiswiliare, Happerweilen (im Thor- | 
gan) UN 

Hartiobel, s. Harde. 

Hartune, Nlarchune, 








Hartungns, ts, I — 
(clerie, 8. Kyliaui in Nure Munast.), ts. 
238, — cleric. (Wormat,, ts. 25, 

Nlartwich, lardwicns, 
abb, werte. Kamberg, 1, munast S. Ma- | 
rie de Valle Speeiosa li aepus, 
Bremens,, ts. 115,, Mapadbergens, JM 
idem 18, HE — (Wormat,), Ib. 
bomo 40, — Cropb, mul. Kutisp, weni», 


Baron, Simehingen, 


-wieus, = wigus, 


eiv, 


ts. IL — de —, 8 
- epus. Angistenslun 441, Katispon, 
ih ii — ppus. de dom» (Spin), 
tv 4 

Harz, comitatus et furestum in mantanis, 
UL 

Haragunmm 438, 

Uuset, dio — Zi 

Naselach, Haswelüls, -aha, Haslach, OA, 
Leutkirch oder Wangen, ID 22 san 
beiden Stellen LA 


zweimal‘, — lad, 
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2 — (Hessloch), Siteldus da — (ca- 
non. Spir), ts. ZUR 

Hasel-, Hastibach (vgl, MHahelbach), 82 
1S8 231. 239, 202. un 

Hasenweiler, &, Hasinwilaree. 

Hasübach, 8. Hasselbach, 


| Haniuwilsere, -witer, Hasenweiler, 132. 


422, — Ott de — AL U 2, 
Haslach, s, Haselach,. 


 Hussfurth, baler. 1.6, 7 


Hassloch, s, Nasrlach. 
Hatebrebteshouen Si, 
Iatiogen (Heitingen), leiuricus sarerdos 


ahz 


da —, is, 


ı Hattenreute, &. larteimderinte 


Iatto, Bertoldus —, ts. J2L 

Hatanhusen, Altenhausen, II 

Hatslenberg, #, Hadilbertberc. 

Hauenslein, cbemul. Grafsch. 38, 

Hausach 201. 

llausen, Hausen, u Husen, 

IHauelbergensis epus. Anselmus, i., DR 

Hauegesburch, #. Habesbure. 

Hawious DL 

Hayingen, s. Ilsigingen, 

Heber-, Webi-, Webirhardus, 8 Eher 
hardus. 

Hocel, s, Ilezelo 

Hechingen, Zuller. [O2 — O.A. 342, 

lleche, marsivmar. Nosi Monast., 33 84. 

Hesil, s. IHezelo, 


‚ Ieeman, frater Kugllonis, ts. 43, 


MHedenricus (vgl, Beldenriens), uniten, ts. 
Zu, 

liodewigis (sp. Iladewigis). enuiux Alberti 
da WHuhenlarh, 365 

Heegieald 0. 

Hieerdstetten, ». 

Hefighufen, ». Nexiuchonen. 

Hegan, das — 210. 238, 

Hegrbarh, Athegbach di. ®. 
Hteggbach, U 2 Si 
bad. BA. Plullandurn, DIL 

Hugenisch. 


Nerolesstetin, 


ad hezbacl), 


Ilegeluch, 8. 
Hegentohe, s. Ilngenils, 

Hegente, jan —, (Flurgezeud; ih 
Hegenu, 5. Karne 

Heggbach, s, Nrgrbach 
Heggelbach, s. Ilarbilbarh, 
Iezienbüch 38, 

Iteglochwusen. weg. 5, MHazenloch, 
Dlegnen, 5. Mebingen. 

Hehenrieth, =. Hahenriet 

IUrbingen, Hennen, 274 


Heidelberg 272 319. — bad. 11,A. 344. 


DEI EER 
Heidel-heim, s, Heidultenhrim, 


Sleidenkeim, UA... 29, 20, BL 57. C& 


Heppach 


164, 261. 220. 372. 380, — baier, 
1.0, 40 Di2 

Heidenricus (vgl, Hedenrieus), 42,, 18 
EL — canon. S. Germani (Spir), te. 
342, 

Holdolfeshelm (Heidelsheim), Mugo de —, 
ts, JR 

leigirlocb, Haigerloch, — Adulbertus liber 
homo de — 411. — zuller, O.A, 338, 
222. 4lü, 

Hellacbrunnen, Beilbronn 212. 4 — 
0.A. 126.' 

‚ Heilewir, Neiluigis (oxur Dertlioldi de Ehin- 

sen) 413. (uxor Marcwardi, 'generis de 

Hilizen) ILL 

I Heiligenberg (vgl. Derga u. Sanet» Monte) 

153 — had, BA. 72, 82, Mm, 22 
121 - 

Heiligenstein 411, 

I Heitigunbäch, Hailigunboche, 87. 92, 

, Heiluigis, #- lirilewie. 

' Heimemeshbeim, #, Heimshelm. 

Heimerdingen, «», Eubuldilingem. 

Heimerstesheim, Heimersheim, 412, 

Heimerlingen (baler.}, #. Hairmiringin. 

Helincheim, Meimumssheim, (Heimshein) 

Heinrieus de 





 rgl. Enbodiliugem — 
‚ts. 210, liber, (+. 110, 
Ileinbunen, Hanhofen, LI 
Heinrich, -richus, ri, -rieus, Halurich, 
-rleus, Henrich, -ricus, Heynrieus, ts, 
350, 399, K6,, ts. 410, — abb. Fuldats, 
|  vecle. 287 (ill., Mirsaug. 250, Laurea- 
cens.. de Luriche, Lorche, ts. 163., 216. 
ts. 264., 299, Laurensis (Lorsch) ddl. 
‘ Murrehart, 04, 6, 103, 8. Albanl Ma- 
gunt. 220 dl). 221, S. Martivi Wiblin- 
gene. JUL, Sunmens-, Sunnesheim L5D, 
LEO, Nillarien®.. ©. Cyst,, aulae reg 
cancellar., t%. 343 — adv. de Eichil- 
bach, 15. iR, Löcke 3b), Tegienowe 





LE — arms, urpus et aranc, Mo- 
gontin. Crgl. Mugunia), Zu 4 SE 
63. 66. BL — Diwalt, ppus. 8, Ger- 


man Spir, ds Du — Bretigo, ı8 
eancellar, Imper. aulae 6, LEE — 
Cafe, (August. — 451, Mandehinzen —|, 
 UD, et (Wunstant,), 18. 
163, Spirens., 8. Trinie (Spird ts, GE 


cellrar 


I 242 eattor (Wermarı 220 (hy. — 
| ropellan., a. I LE BL — LCaiens, 
ts. [bl cellerar. misior fe. de Salem, 
“ 8 eenstual, de Aschach 170, 


de Gullahrmen Li, (Michenbae.) 41 
Gemundin Lil, — eleric, 
de Cewa 402, (Wire-b), ts, & 2b Dh 
25 (zweimal.., (Wormat.j, 13. DE — 
Urbo (ensual. Eilnang.) I) — <u- 


— che ts 


mes 43. 126, ts. 133., da —, $. Berga, 
Dietsa, Heiligenberg, Lechesgemuude, 
Ronsberg, Tuwiugen, Veriugen, Wart- 
stein, Witio, Wolfrathusen, — dapifer 
eomit,. mul., ts. 161. de —, #. Seodir- 
steda, Waldiurg — de —, ». Achara, 
Aldunsteiga, Arusparc, Aschenzo, Bachin- 
gen, Bafendorf, Baldeshaim, Derga, Bolth- 
ringen, Bondorf, Bongarten, Bözmanes- 
husen, Rucb, Bunnencheim, Callandin, 
Eggental, [Emeringen), Eristeine, Ertin- 
gen, [Esrlesberc], [Forbohr], [Frikingen], 
Genkingen, Gotelbingun, Gundelfingen, 
Heimsbeim, Herwillnge, [Hirsbil}, Hoben- 
bere, [llohenloch], Hüneburg, Husen, 
Lapide, (Limpach], Lorch, Loubocee, 
Luden, Lutre, Marcdorf, Mersc, [Mez- 
zesteteu], Mälen, Nivferon, Nuenburch, 
[Obereustetin], (Uneuburen), Ortenberg, 
(Ortinburren], Ponte, Rheinfelden, Iuke, 
Sallesteten, Sancto Monte, Schwrrsach, 
Smalnegge, Staufen, Steten, Stuzelingen, 
Sunuennesheim, Sunnensheim, Trimberg, 
Tungowe [Undelhusen), Ursin, Weldburg, 
Wida, Wihingen, Wintersteten, HWirsdurg, 
Ysenburg. — decan, Constant, ercle., ts, 
168, (Magunt.) 220 (1). — diac. (Au- 
gust.), ts. 442 — dietus mesmar, mul. 
ensrch, de Hümisb,. J22, Struzo de —, 
%. Wartenbere, — dux, Herzog, 247. 
Bavaria et Saxoniae (der Löwe) GL 
UT 8#2., Karinthie, te. 16,, Limpure. 
ts, (cum fl. Heinrieo), 247, Lonanie, ts, 


207, von Oesterreich 24, Saxonie! 


(der Löwe) ED. Gb. AL An 7 28 
202, 202, 203, 320., et com. palat 
Reni, Bheni (der Lauge, Schöne) A12<H.), 
368, dux et epus, Buemprum, 15. 30, — 
epue. Albanens. 226. 220, 246., Argen- 
tinens,, ts, 28, 288 (1, 11, 11, IV.) 
Constantlens,, 1 A1., Curiens, ts 
292, Loodiens,, ts. LiiL Metansis, ts, 
255 (fl). Ratispouens,. [2 75, Wirceb,, 
ws. 135., di 22, 274, 1 280 
230. 1. 292, 209,, ts. 301., Wormat,, 
ts, 2 U IL — fe. (coenob, Al» 
torfens) LE — ÜUrlez, mol, (Spir), 18. 
4, LE 21, — Ilirzishalsus, ts. I60 
— homines Laureae. (duo Heinrich) 2 
— incola de —, m. Stuten, — Kelso 
aD, — Inieus, t#. 34., (Wirceb.), ts. 
33 (zweimal). — Mammo {Novi Mona- 
sterü), ts. 2 — Mandehingen en- 
von, (August,) IM — tmarchio, ts, 
2., marchto et comes da —, s, Aons- 
berg, Markgraf, von —, 5. Oester- 
& Bap- 
— miles consangu. 


reich. — marscalcus de —, 
penbsin, Calleodiu 
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Cunonis (fandatoris monsst, Huth.) 224, | Helmestat, Helmstatt (-siätt, Anm. 20, 


— mul. (Wirelb.), ts. 7. 146., Spirens, 


Druckfehler), 135, 


ecele,, ta. 104. — notar, 2., ts. 75., 76, | Helmger, Halnger, ts. II — de —, s, 


U, — parrochian. (Wireib.), ts. 1, — 


Mudarch. 


plocerua do —, s. Lutra. — pleban. de | Helmsheim, 4. Helmüdisbein. 
5. Stephano Constant, ts, 336. — port-| Helmstatt, s. Helmestat, 


arius (Spir.), ts, 141. — ppus. (August.) 
379., (Constant,) 8. Stepbani, t. 154., 
de Onuldesbach, ts, 157, 161., Ottinbur- 
ren sccie 424, Spirens., do domo 


| Holmüdishein (Melmsheim), Lutfridus et 
Erkenbertus da —, tas, 303, 

ı Helnger, s. Helmger. 

 Heinhardus 188. 


{pie ), ts. 207, 227., malor, mator. scele. | Helonstein, -stain, -sten, Helenstein Hel- 


(Spir-) 1BT. 227, ts. 244. 263.. 8, Ger- 
mani (Spie,) G4 OL IK — plr. 
eard. ılt, SS, Nerel et Achiliel 
12 120 — privr summus $. Blasii 
149,, ts. 14 — prothonotar. de ord. 
fratrum domus Theutonleor. 442 — 
Komanor, imperater, rex (1) 438. (111. 
16. WI (IV) & BL 107 iv) ii 
16. 107 112 186 172. 19 408, 
(VL), ww. 232., 238. 269. 271. 272 
274, 275. 277 —- 22. 284, 24 
ZER— 201. 293, 204. 206, 209. A0ıı 
201 210, 320, 821. 322, 824. eu rex 
Sichtas 311 — 313. UZ (VU. Sohn 
Friedrichs 11.} 286, (VII, v. Luxemburg) 
At, 432. Ih — sacard. de Bilriugen, 
ts, 178., de Gwidesiglin, camerar, Spir, 
L4l., de Hatingen, ts. 367., parrochias 
Benzingen 5D. — Schatzvorliesn, ts. ZU 
— Scheilen (ablat?), ts. 36L 22 — 
scultetus, ts. SL 157., mol. ts. 14h 1AL 
— Suewuis jcenswal, Ellw.) 42. — the- 
lonearlus 42 — Tiso aper, ı8. JE — 
Truchsess von —, #. Waldburg, — Var- 
hardus, ts, 157, LÜL— Vasolf, copus- 


B 


tenstein, 164., Degsuhardus do — 162. 
ts. 13, fr. ef. Berngerus 163. 


74. Helphanstain, s. Helfenstein. 


Helwile (Hellseyl), Disihelmus de —, ts. L 

Hemmenhofen, Hommanhouen, 97, 

Hemmerode, Hemme-, Himme-, Himmel- 
rod, Cist. Abtei, Justacius abb. de —, 
ts. IR 

Hemmun (scheint genit.) nobil, matruna et 
vidua 69, 

Henckhberg, s. Hankelbere, 

Henembergh, s, Henneberg. 


ı Hengerlauch, ». Höuerloch. 
| Henkelbere, Henckh-, Höck-, Hönigberg 


30 

Hoennsberg, Henembrreh, Hinnebere, comes 
Berchtoldus de —, ts. 280., Boppo de 
—, ts, DL 





| Henrfeus, #, Heinrich, 
! Heonrid, ». Habenriet, 


Heppach, s. Hegebach. 

‚Heppenheim, a. d. Wiese, Heppheuhelm, 
Cöne de — IL 

Heraisried, s, Neinrichesrieth, 

| Herbatsfeld, s. Herbrehtesuete, 


| Herbipolensis eivitas, epatus. (250.), epus. 
\ Otte (365.), 8. Wiredurg. 
!Herboldus, Ilerbolt, decan. malor, eccie. 


mente —, 42, — vicedns, Magadburgens. 
30% — Watht de —, s. [Stuzelingen) 
Heiorichesbauen, Heinrichshofen, LIL_ 228, 


Heinrichesrlet, -riech, Meratsried, 21. 23. 
Ei 

lteinrichus (97, 117.); Beinrieus, ». Hein- 
rich. 





Heinrieth, Ob.-, Un.-, s. Hahenriet, 

Heiurih (269, &. Heinrich, 

Heinuelde, -uelt, (Hainfeld), Marguardus 

| de — T4., Marquart et ir, ej. Godefrit 

| de -—, tss, LS, 

| Heipo de —, s. Nallingesheim. 

Heldenfingen 22. 

' Helenstein, #. Helonstein. 

'Melenwicus de —, #. Öteuchrin. 

Urtfenstain, »stein, Helfin-, Helphenstein, 
Helphonstain, comes de — Lode-, Lu- 
dewicus, Ludovicus, ts, Li} 212, Zit, 
276 (1). 28% 323, Virfeus, ts, 43 

Belffricus notarlus EL, 

Hellenstein, 5. Helonstein. 





Wormat. 220 rT)., ts. 269, 

Ilerbertus, abb. in Murrebarth, 221. 222. 

Herbolsheim 28, 

Herbrechtingen, 11- gin, Herebrehtingen, 
prope flur. Rrence, 30, 162. 163. 355, 
— llermannus de — AL 

' Hörbrabthes 70, 22, 225, 

| Terbrehtesuelt, Werbatsfeld (0.A. Aalen, 

nicht Gmlind, wohin es Anm. 42, ver- 

sotze). 28. 

|Hlerde, Hert, Mördt, Hugo ds — cappel- 
lanus, ts, [ÖL — ppus, Adelbertus et 
frarros ex Herdensinm eonventa 102, 

Herdiv (Flurgegend) 352, 

| Herdifeld, das — ER 





Herebrehtingen, s. Herbrechtingen. 

[eman, ileremannus, 5, Herman. 
Heromitaryum abbas 241, 24 292, 

| Heteuigesruti, Heriwigrsrutchi, Heriwigirott, 
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Herwigesräti, Nerweisrente, jezt Hahlen, ! 
&L 62 1L4L 

Hergersöwe, -ouwe, (Herisaut?) 119. 121, 

Herhardus miles, ts, I4. 

Herigerus acapp. Heior. L 410, 

Herlmaonus, #, Herman. 

Hering de Rossewag, Rertholfus —, ts, 51 

Heringiswiter, Horricheswilare, Hörschwei- 
ter, 396, 419, iD, 

Herisau, s. Hergersöwe, 

Herisberch, Höris-, Hörnesberg, 8, 12 

Herlskirch, », Erischirche, 

Heriwigesrutthi, Herimwigirutl, Herwigesrütl, 
8. Horsulgeszuti. 

Herlebach, s. Erlibach. 

Herlincheim, {eher Werlisheim um Rhein 
bei Strassburg, nach Mone, Zeitschr. |, | 
8. LO als Erligheim, O.A. Besigbeim, | 
nach Anm, 11 8. 245.), Burchardus de; 
 mül., ts, 245, 

Herlinde, Siätridus —, ts. 37 

Herman, Hereman, Here-, Heri-, Herman- 
nus, is, 30. 79., 231. 240. 202, — 
abb. in Winse-, Wingarten, Weingarten, 
BL 923. DL 433 — ad. dd — m 
non. Constant, ecrle., ts. [IO, — (cen- 
sual Ellw.) 425., (Richenbac.) 419, —, 
elorie, de Betenhusen 419, — «comes, | 
uw. 2, 43, de —, 5. Sulsa, — euines 
palatinus 1 — custos (in Adel-! 
bere), ts. 2 — de —,s. Binolfin- 
gen, Catzenellemboge, Fridingen, Grane- | 
heim, Hersrechtingen, Luna, Mare- 
dorf, Mazinsiez, Radirei, Ruammingen, 
Steine, Steten (incola de), Staufen, Un- 
delhusen, Obrigheim, Wilzingen, Win- 
desls, Wirsäurg. — eloctus Constantiens , 
ts. 212 — epus, (Disch. von) Comstan- 
tiens. (L,}17., ts. 57, 82, Bi Lil. 114 
121. 131. 132 Liz 144 146., 1. 148, 
120 Z5L 153. 195; Gl) 203 2) 
247. 240 249 265, Süh 3B1,, Erpi- 
poleus,, m. Wirsb., ta. 255, 256, von! 
Mein 288, Munasteriens., ts. 232, IE 
— til, matertorae eomltum Aleinriel et 
Alogonis de Tuingen 305. — marchie, 
ts. 13, 127, LDR 262., de Baden, Ba- 
din, ts. Di ill), SE, ts. cum Al, Heri= | 
manco 57.. Tb, 1a. US, 232, 255. Ve-! 
rone, ts. EL; marchloeomes de baden | 
38, - ppus, Augens., Augiens. orele, 
in Augla UL LAT KL Li — pbr. 
de Stuzelinge Gi — subdiar, Auguet. | 
(zwei des Namens), t3s. 44% — urb, | 
profectras Magadburgens. Jh 

Heroldsiatt, -stetten, =, Heroluesstetlu, 

Heraldus, Herolt,, camerar, ts. 157., mnl. 
ts. [öl — consual. de Gollabouen LOL 
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— elerie, Wirtzb., ts. 53, — #pns, Wir- 
zeb. 152, 157. 158. 150. 1iL 1. — 
läfcas, ts. 34. — mal. (Wircib,), ts. 7., 
5. Petrl in Ovrengovre, ts. LG. — par- 
rochiauus, ts. IK, (in Omrengovve), ts, 
105, — ppus. de domo (Werzeb.}, ta. 
Li, — vicedus, mnl., ts, 53, 

Herolfeshalm (149). s. Eroldishein. 

Herotfes-, Herolsieiten, Heroistatt, s. 
Herolussstetin, 

leroit, #, Heroldus. 

leroluesstetiu, Merolfes-, Herol-, Herold-, 
Heerd-, Herrensieiten, Herol-, -dstatt. 
420, det 

Herphesfürt, Erfurt, 399. 

lHerre, Fridrieus de —, ts. 202, 

Herrenalb, s. Alba monast 

Herrenberg, O.A., 24, Zöß, 272. 898. 
302, 404. 409. 4il, d22, 

Herrensielien, s. Lleruluesstetln, 

Herrenthal, das — 367. 

Merrensimmern, a. Zimbre, 

Herrichsswilare, s. Heringiswiler. 

Herridun (Herrieden), Adslbertus ppus. 
de —, ts, GL 

Herrlingen, s. Huruinge, 

Herschirichen, s. Erischirche, 

Hert, s. Herde. 

Hertfüsz, Adalbero cognomento —, ts, 41 

Hertin, Hertis, 50, 

Mertingesbere, Märtisberg, 4UD, 

Hertis, s. Hertin, 


LU — apbr, (Wirzeb,), ts. 33, == blsch, 
zu Eistett, des könlgl, saala eantzler, 
ts, 217 (Hertwikus), — buriens (Spirens,), 
ts, 14 

Ilerwigesrüti; s. lereulgesruti. 

lerwilioge, magr, Jleinrieus de —, ts. 433. 

Herwisreufe, s. Hereuigesruti, 

Herzberg, Isunoxer. A. UN 

Hersogenourach, baler, LG, LER 

Herzugenhoren Cönradus de — (censual, 
Ellw.) 425 

Heselbach 404. 

Hossen (Üirussherzopth.) BUL 221. 260 
(Kurfürstenth.) ZIEL 

IHessencheim (Hessigheim), Willehelmus 
de — dl 

Ioseiga, pagus, Hessengaw, der frank, — 
ur 

Hessigheim, s, Nessenchein, 

Hesso, mobil. wir, UL 198, 

Hetligen, Oethlingen, GL 

Hettingen, s. Natingen. 

Hetilingen I4l, 

Hetsismweiler, s, Wlalliniswiler, 

Henuchlingen, &, WNuchelinzen. 





Heudorf, 3. läridorf. 

Heutenburg, s. Hitenbure, 

Heven-, Hevinchouen, Hefighofen, 147. 
143, 

Hevinger wech (der Weg nach Höfingen) 
415, 

Heynricus, #. Heinrich. 

Hezelo, Hecel, Hecil, de —, s. Altheim, 
Dernhausen. — ot Hesse mobil. virl 
fundatores monast. 5, Georgi 10, L2 
(Hozelo). IBA — serv. Sophian de Md- 
lehusen 396. 397. 

Hildebrandus, -brant, Hiltebrandas, Hilti- 
brant, Ildehrandus de —, s, Annibere, 
Tale, — fl. Ludawici Vahmoistrl, ts., 
360, — fl, Virlei marsbalet de Rech- 
perg, ta. 321, — pincerna 60., ts. [OL 
— pbr. card. basilicas XII. aplor. LA 
12 

Hildegundis (consual. de Gollshouen), 105, 

Hildenburg, Mildenebure, Hiltenborc, -burc, 
Giso de —, ts, & 58, Hizo de —, ts. 
m 22 

Hildes-, Hiltunshaimensis electus, Cunra- 
dos —— imperlal, aule cancellarius 313. 
— opus. Hruno, ts. LIR 

Hilgarishausen, s. Hiltewarteshusen, 

Ihtigen, a, Ihelingen. 

Hillara, s. Aller. 

Hilewelt, s, Ilefelt, 

Hiltebertus de —, #. [Schwenburg]. 


| Hilteboldus, -bolt, Hittibelt de —, +. Isen- 
Hertwieus abb. munasterii Speciusae vallie | 


burg, Steineege, [Wachendorf), 

Hilte-, Tiiltiburgis fattinens Cononi de Vtin- 
kofen; LI — fflla Sigibotonis mula. 
8. Vi Elewang.ı) IL, 

Wilte-, Iiltigort, -garth, 403, — coniux 
Ernestonis ZH — de —, s. Merze- 
&steten, 

Hiltegerus de -, s, Sallesteten, 

Hiltenbore, -bure, ». Wildenburg. 

Hittenfingen, s. Wiltolui[n zen. 

Hiltenshritmetisis, . Illldusheimens, 

Hiltewarteshusen (Hlilgartshausen}, Wolf- 
rammos da — dL 

Hiltibolt, #, MHiltebuldus. 

Hiltibrant, #- Hildebratdus, 

Hiltiburgis, #, Hiltebargis, 


‚ Miligart, -zarıh, s. Miltegart. 


Hiltoluiln/gen, Hiltenfingen, 375. 
Hiteingen 332. 

Himelburch, Himmelberg, Ib. 
Himme-, Himmelrod, s. Hommerade, 


‚ Hinnehere, s. Henneberg, 


Hineistobel, s. Hunzelstubel, 

Hirrlingen, s. Iurningin. 

Nirsuba (Hirsig). Berktolt de — 44 — 
ul. ejus Sigewar AOL 


Hirsau, Hire-, Ilsrsaugla, Hirsowe, Hirs- 
Hyrsaugenses , Hirs-, Hyrsanglanse coe- 
nob,, scela, monast,, Kloster 5. 42. 44, 
406, — abb, &, Bruno 40%, Cronra- 
dus 383., (M.) 384., Folmarus 104., 
Heinrieus 250. 251f., Luitfried SSL, 
Röpertos (52, Willehelmus 5, & 397, 
— adr. [DL — capitulum 14, — Mar- 
quardus 319. — 3. Aurellus ibid. 155. 
393—3%. 403—406., Petrus IA. 

Hirsbil castellum 142, 144, — Chonradus 
lib, homo residens ibid., +. unions fl, 
Hainrieus 142, 

Hirschberg, s. Hirzberch. 

Hirschlanden, s. Hirslanda. 

Hirschlatt, Hirselacha, #, Hirsint. 

Hirslanda, -en, -un, Hyrslanden, -lant, 
Hirschlanden 405. 407. 419 

Uirslat, «Inte, Hirselacha, Hyrslath, Mirsch- 
datt 138, 204, 274. 325, 326 

Hirsowe, s. Hirsem, 

Hirsutus, irsutas, comes —, ts, 368, 432, 

Hirzbereh (Hirschberg im Vogtlande) Lu- 
poldus de —, ts, LI 

Hireig, s. lirsaba. 

Uirzishulsus, Heinrieus —, 14, 360, 

Hirzpach, riens, GO, 

Hlspani 256, 258, 

Hispanlaram primas, Toletanns arpıs, — 
20, 

Hita, «. Fita, 

Hitenbure, Heutensurg, 23. 

Hittenhusen, Iltenhausen, 325. 320. 

Hittenshalm, Mittinisbalm, Alttisheim, ZU. 
225. 304, 

Hittiseeiler, », Wizilineswiler. 

Hitskirch, Kant, luzern, Kr. £ 

Hitzkonen, HMiz-, Hizecouen, »choven, His- 
kofen, 2 23, 87, 

Hiziliniswiler, Hetsis- ?. — Hittinceiler? | 
87. 92. | 

Hizo de —, s. Bildenburg. 

Hiudouyieus, s, Ludewlcns, 

Hochberg, #. Hachberr, 

Hoch-, Hoh-, Hodorf, Hohetorf, Hochdorf, ' 
{O,A. Besigbeim) Li — (O,A, Frenden- 
statt) 346., Adelbertus Ol, Gunzelini de! 
— 40L — (0.A. Kircbheio) 330. (0.4. | 
Valbingen; LIE 437. 438, | 

Hochemmingen, s. Omingln. 

Hochmauern, 3, Hohinmar, 

Hochsenhusen, 5, Ochsenhausen. 

Hochsentis, der —, s, Sumbatina alpe. 

Hockenheim, s. Hoggenbeim, 

Hocsenhusan, 5. Öchsenhausen. 

Hodorf, Gunzelinus de —, #, Hochdorf. 

Höchberg, baler. 1.G. 2002. | 
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Höchenschwand, s. MHlachinsuanda, 

Höchstätt, baler, L.G. 878. — im Elsass 
LIE. 

Höckberg, ». Henkelbere. 

Höfelden Ah. 887. 

Höfingen, s. Neriuger wech. 

Hoenbergh, » Hohenbere, 

Hönigberg, ». Honkolbere. 

Hördt, s. Hurde, 

Höris-, Hörnesberg, =. Herlsberch. 

Hörschweiler, s, Herinziswiler. 

Höttingen, s. Hotingen, 

Hofen, ». House. 

Hofstätt- Inmnerbach, s. Immenburg. 

Hoggenheim , Ogkeuhelm (Hockenheim), 
Eberhardus pincerna de —, ts. 342, 341, 

Hobetorf (330), Hohdorf (437), s, Hoch- 
dorf, 

Hohemberch (vgl. Hohenbere) comes Otto 
de — 212, 213. — »j. Mlii, senior Eber- 
bardıs, funtor Otto 212 

Jlohenasberg 210 (vgl, Ascisbere). 

llohenbere, -berg, Hoenbeargh, Hohlnbere, 
-bure, Honbere, — vgl. Hohemberch — 
(Hohenberg, abgeg. Burg bei Deilingen, 
OA. Spaichingen) comes Allbertus). et 
Burchardus de —, tes, 432,, Durchardas 
de—, ts 234, 255 6.1. 272, 280.293, 
Burchardus et Fridericonus fr. ejus, tss, 
232., et Hoioricus fratros de — , tas. 228 
(Hohinbtre). Friderieus de —, ts. 210, 

Hohenberg, s. Höpgenberch. 

Hohenberg, (Hohenburg oder Höchberg ia 


Balern} Dieterious da —, Rugerus do | 


inte, tss. 200, 

Hohenkuch, lloben-, Hohinblich, Hohon- 
buach 6} 82, LIE 179, 211. 240 292, 
207 

Hohenburg, #. lHohenberg. 

Hohenentringen, ». Antringen. 

Hohengate, Cönradus de — mol,, ts. LIL 

Hohenhart, Hotnhart, LIU 18% 

Hohenkottenheim, », Cuttenheim, 

Hohenlandsberg, 138, 


| Hobenloch, Hollach (sbgrg. bel Schäfters- 


heim, O.A. Mergenth.), 32. LER 
Hohenloch, Hoinloch, (Stammschluss, in 
Baiern,} Albertus de — nebil, miles 
cum Hedewizs eoniuge et fratre Hein- 
rieo 365, Cruradus de — 363,, Krafıo 
Godefridus et C. de —, 133. 432 


| Hohenneifen, s. Nifen. 


Htohenrechberg, &, Rechberg. 
Hohenroden, 3. Hode, 
Hohensax, ». Saas. 
Hohenscheid 11, 
Hohenschwangau 2E 
Uohensul 28, 


483 


Hohenstat, Hohenstatt, (vom Neckar ver- 
drängter Ort in Baden) 306, — superior 
et infartor, Ob,-, Nied.-, (in Rheinbaiern) 
405. — Hohenstatt, O.A, Aalen, 8. 
Hommstat, 

Hohenstaufen, s. Staufen. 

Hohenstein Albertus de —, ts. 255, 

Hohenstofeln, s». Stofelen, 

lichensulsen, s. Sulza. 

| Hohentrüdingen, s. Truhentingen. 

/Hlohenwrach, s. Urach, 

} Hohenware 16, (Eine Flurgegend bei Ehin- 

gen, unweit des Einflusses der Schmieche 
in die Donau heisst mach dem Lager- 

| buch von Hotenacker von 1508 der Wei- 

ber Esch oder die Hohe Wart, Da- 
nach die Anm, 7, zu ergänzen.) 

Hohinbere, #. Hohenbere., 

Hobinblich, =. Hohensuch, 

Hohinbure, s, Hobnubere, 

Hohlumör, Hochmanren, 411, 

Hohnhart 181. 

Hobonbuach, #, Mohenbuch, 

Nohsinhusin, », Ochsenhausen. 

Hohstätter Hof, s. Hosteten. 

Holer, Marckhmannus — 42 

ı Hoinbart, s. Hobenhart. 

Hoinloch, 5. Hohenlech, 

Hollandie comes Fioreutlus, ts, LIE BL 

Holloch, a. Ilohenloch. 

Holzbach, rivulus, 302, 

Holselfingen 249, 

| Holzhalmergeusium ripa (Flurgegend) 152, 

Holshausen, s, Hulzhusen. 

Holzhelm 23 

WHolzhusen, -husin, Holshausen, (0.A. 

’ Göppingen) Y — (im churbess, Amte 

i  Gudensberg) LIZ 

| Holsschwang, Pfarrei, 278 

Houbrre, s. Hohenbere, 

Honerius, Onorius pp. (IL) 2 IL 22. 67 
112, 134 1a 44h 

Honscheit, Hahnenscheid? Höchstätt??, 
ih 

Hopfau, lopföra, Hdpfövron, Weru mi- 

| les de — 392, Wern fl. Warn de — 

406, 

' Horb, Hlorba, s, IHorwa und IHorwe. 

' Horbah (Mornbach, Nonedikt. Abtei), Wern- 
herus abb. de —, ts. DIL 

Horbe, s. Horwo. 

ı Horben, s. Horwa. 

' Horebeim, in prgo Enzgouwe, Horbeim, 

-hein, Iorrlıeim, Horrkeim, 157, 24 

— Gelphrad, Edie von — di. Wdal- 

ricus plebanus in —, parrochlanns iu — 

| 222 

' Horenbere, -bergh (Hornberg am Neckar), 


61 * 
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Arnoldus da —, ts. 280, 205 (NR, in! Hovvebere, mons, JO, 

Anm. 3. Z. 3 Hes, statt 334: 281, An- Howehaldun, s. Hovehaldun, 

merk. 12.) Hruodachar, ts, 437, 


Horengbensis, 5, Orengowe, 

Horewa, 5 Horwa, 

Horgenzell, Horgun-, Horiguncelia 204. 
274, 430, 

Horbeim, -hein, & Horsheim, 

Horl, Höri das — 97. 99, 

Horn, Horus, Horne, thurg. Bez. Arbon, 
DE, — bad. BA. Kadolfszell, 97, 

Hornbach, s, Horbah. 

Hornberg, s. Horenberc, — bad. B,A, 207, 
DL. 


Iorne, s. Harn. 

Horminge, -gen, ı Hurminge, 

Horrkeim, s. Horsheim, 

Horsenhusen, s, Orsenhansen, 

Horwa, Horba, Hürews, Horwe, Horwen, 


Hraodbori, ts, 439, 


Hrundolt, ts, 438% 
Hubaldıs, Nöbaldos, Hugbaldus, Vhaldns 


(vgl. Humbaldus) dine, card, 8. Adriani 


L — epus, Iostiens. 120, 192, 197. 
202, — phr. eard. 5. Praxedis GR IL 


Marie in via lata 31, -- pbr. card. 88, 
Johannis et Paali 3 

Humberg, ». Hawinperch, 

Humbertus, Hanbertus da —, s, Albesheim, 
Lenrburch, 

Hummelsberg, s. Hunoldesberg. 

Hummstat, Hohenstatt?, 425. 

Humoldsberg, s. Hunsldesbere, 

Hunbertus, s. Humbertus, 


EZ, tlt. S. ermels in Jerusaiem 113 | Hondersingen 70, 225, 


126, 439, tie, SS, Johannis et Panli| 


BE, tit, 8. Praxedis 36, 440, 
Hubschunberch, -pere, Hubichonberg, Hu- 
bichunbereh, Hübschenberg (0.A. Ra- 
vensburg) 21 25. — O.A, Tettnang, s, 
Stellnanriet, 
Huchelingen, Heuchlingen, ZB, 
Hübschenberg, s. Hubechunharch und Ste- 
linunriet, 


Horb, O.A.St. 290, — curla in —, Hor- Hüffenhart, s. Hefelinhart. 


bensis curla 399, 41T. — Cöno de —, ts. 
58 (nicht Horben, bad, B.A. Bonndorf, 
wie Anm, 3—12 angenommen), adv, in 
Offenbason 137.. Cuno et Waltberus AI, 
8). de —, tss, S1l., Cunradus molen- 
dinstor de — 417., Waltberus de — 404, 
ts, 400, — 0.A. 12 20. 2582 290. 
292, 293. 394. 400. 408. 404, 404 
407, 411. diE. 416, 


Hondesfuoz 412 4 

Hundsskelon (Flurgegand} 352. 352, 

Huneburg, a. üneburg, 

Hungen, bessendarmat, 1,0, 290, 

Hungerioch, », Hönsrloch. 

Hunoldesbere, -pere, -barg, Hounoltesberch, 
Hunoldispere, Humaldsberg. Aummels- 
berg, jetzt Karrer, ÖL 62 UA 

Huntbalde, Einhalden, 33, 92. 

Hunzelstabel, Hinsisiobel, A 92, 


Hüfingen, bad. R.A. 12, 22. 122. 124. | 1lügo (342) & Hugo. 


DIA 


| Hügelkeim, s, Hogitheim, 


Hühlen, s. Hugelon. 
Hürbelsbach, »,. Hurwinesbach, 
Hürden, s. Hurwin, 

Huete, s, Opte. 

Hüttisheim, 3. Hittenshaim, 
Hüttlingen, s. Hutellngin. 


Horwe, »wen, Horbe, Horb (0.A, Rarensb.), | Hetelinhart, Hüffenkart, 396, 


20 23 36 BZ 

Horwe (Flurgepgend) 352, 

Horwen, 3, Iiorwa und Horwa. 

Horvrinus comes da Teckeneborr, ts. 94, 

Hnsnnsun cella, 6. Ochsenhausen. 

Hossingen, s. Nasitıgin. 

Hosskirch, s. Hussechirchn, 

Hosteten (Hohstätter Hof). Virieus de — 
KIT® 

Hostiensis, », Ostiensis, 

Hotenni minas fh, 

Hotingen, Höttingen, 31 

Höbaldus (71. 72.1, 8. Hubaldus, 

Hovfen 22, 

Högelheim, s. Hngilheim 

Höggenherch, Hohenberg (abgeg. Ort und 
Waldbezirk OA, Ehingen) GB, 234, 

Hönerlorh, Hengerlauch®) Hlungerloch ij. 
25, a0, 

Höpfösvon, s. Hopfau. 

Höeningen, Hournunge, 5, Huroinge, 

Iiösen, #lösun, s. Husen. 

Höridorf, Meudorf, LI 

Hözmann et fr. ej. Berhtoldus Alk. 

Houe (Hofen bei Ginchnang im Thurgan), 
A, de —, sentifer Auglens, [44 


Hovehnldun, Homwekaldun (Flurgegend) 352. | 


ı Nombaldus vgl, Hubaldus}, diac. card, $,| Husingin (Hossingen) Rilluda de — 4il. 


3b 


Ulturo, ts. 438, 


Hogbaldus (68), #. Hubaldus, 
Hugelon, Hühlen?, 53. 22. 
Huerswarta 400 


Hüneburg (Huneburg), Helnrieus de —, 
fr, Cünradi Argentina. epi.. ts. 313, 

Hvora, 5. Vraba, 

Hürningen, 5, Hurnings, 

Hvorwin, s. Hitrwin, 

Hüsen, © Husen. 

Horelingen (falsch), 8, Stozelingen. 

Hurninge, Horninge, Hor-, Här-, Hörningen, 
Honruunge, (Herrlingen), Siboldus ib, 
homo da — 421., Oudelrieus comes de 
—, ts, GL Vodalrienn de — 2. 240, 
292., Velriens, Viriens de — 63, ts, 
Zi, Virkens ej. 1. 6 


Hagiiheim, Högellieim, Hügelkeim, Li. | Hurningin, Hirrlingen, 411. 


114. 172, 105 266. 

Hugo, Hügo, 307. — eanon. 9, Germa- 
ni Spirens., ts. 14% — capellan, api. 
(Constant), ts LIE — eerllarar. (Con 
stant.), te. 334 — comes L2A. 406, J0R, 
A (vgl, Tuwingen), de ‚ & (rar. 
venegge, Dagnsbore, Monteforti, Tuwln- 
gen, Werdembereh, — comes palatinns 
da —, #. Tuwingen, — da —, # Blluin- 
ken. Forhohe, Gomaritgen, Gransheim, 
Heldalferheim, Herde, Ihrlingen, Salle- 
ststen [Schepfheim], Sweindorf, Vren- 
dorf, Wilare — decan., ts. 366, =] 
diae, card. 8. Angel ED 184, 156, 
5. Eustachil JH, 8, Ewstachil Texte) 
templum Agrippe 1EUL — pnlatinus (vgl. ! 
Tuwingen) 211 240, 202 dit — ppus. 
de 5. Stephano (Constant.) 364. — phr. 
rard. 8, Martini tie, Equitlt 2834 305, | 
349, — Wormatinnsis, ts, J0L 

Hugshofen, Kloster im Elsnes LER 

Huisruti, Olsreute, 354, 





| urwin, Hyorwin, Burwin, (Hürden) Otto 


de — 162. 1. 28 
Ilurwinesbach, Hürbelssach, 28, 
Unsechirche, Huskirch, -kirchen, s, Husse- 

chirche, 

Hasen, Hausen, IHösen, Hdsnn, Hüsen, Ifo- 
son, Hausen, (0.A. Gerabronn) Wimarus 
da —,ts SET — an der Schmutter, 
Velrich de —, ts. 22 — a. d, Würm, 
308, 414 41%, — an. d, Zaber, Nelnri- 
cus de —, 1s. 35T, — bei Altdorf, baler, 
1.6. Oberndorf, 19 375, — bei Ober- 
marchthal (O.A. Ehingen) 282, — Im 
Kinzigtbat IR — 06 Rotweil IM — 
vor dem Wald 7, 201, — Edmkan- 
sen /baier.) 375, — Hälbershansen 306, 
— Neckarhausen (zoller.) 401 415., 
Crnradus mil. de — 41T, Gontrammas 
da — 402,, ts, AUL — Oberh, ia Ba- 
den, 88,, OA, Lontkirch GI 228. — 
Ober-, Unterh., O.A. Reutlingen 137., 
Adelbertus de — Iib,, +. LI 
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Huson, s. Husen, | igelsberg, s. Iringesbere, 
Husse-, Husochirche, Nuskirch , -kirichen,  Ihe-, Yhellngen, Ihlligen, Ihilings, -gen, 
Hnassikieche, Hossinchilcha, Hosskirch,| -gin, Miligen, Iklingen, 411, UT — 


21 25, &&— Chön-, Counradus de — 
nobil. homo 153., ts. 24%. 
Hutelingin, Hutilingun, Utilinga, Hüttlin- 
gen, Gt (Until. und Uri), 425 
Hutenhusen, Idelhausen, 30% 
Hntilingen, s. Hatelingin. 
Hutsenbach, 292. 398., Hutsenbacher 
See 292. 393. 412. 
Huwin-, Huwunpereh, Humberg 20. 225. 
Ostiions, Treverens, arpus,, ts, 135, 
Hyrsaugia, -glensen Ke., 5. Hirsam. 
Hyrslanden, -lant, s, Hirslanda, 
Hyrslatb, =. Hirslat, 


I und Y. 


Yach, flov, Eiech, die — IN 
Jaelnctos, rinthus, -cintus, diae. card, 8, 
Mariae in Cosmedin, »midin &e. 47, b. 


Agnes de — 417, — Cunradas miles de 
— 417., fr. Hugonis senior, de — 41h. 
— Dieterieus et Hogo, mnlee. da —, tse. 
272. — Ingo de —, ts. 210., senior enm 
uxore Petrissa 415., junior Al. #j. eum 
uxore Mathilde 41ö., Bl. Cunradi 416, 
— Marguardus fl. Hug. senioris 416., ef. 
uzor Hoiluigis 416, pinguls, mil. de — 
417, — Veolricas mil. de — AL — 
Werndrodis, soror milltum de 416, — 
Weruhorus et Dithericas fratres milit, 
de —, Adila et Wilbirgis eor. conjuges 
47 

Ihero (falsch statt Dieto), 5. Rauensburr. 

Iheronimus, seriptor {chartae) 360 363. 

Iherusalem, #. Jerosolima, 

Ihiligen, Ihllinge, -gen, -gin, Ihlingen, s. 
Ihelingeu, 


\Ihringen, a. Vringen. 


120. 120. 182, 154 186, 197, 200,202 | Ikllenbeim SIR 


218, 229, 


| Ndebrandus, ». Hildebrandus, 


Jacobus, dlac. card. $, Marla in Cosmidym | I, die — IR 77. 1a 


247, — molitor 220, — Jarobus, sanr- 
tus, spls. 222, in —, 5. Maguntia. — 
Philippus et —, s. Philippus. 

Yafs, Jafa, ». Jopps. 

Jagns, Aur., Jagst, Jart, die — GL 192. 
261. Son. 287 

Jagasgonue I 

Tageshrim, Jagsiheim, 336. 

Jagst, din —, s, Jagas. 

Jagstheim, #. Japeshelm. 

Jantarius, sanctus, martye, LÜL 223, 

Jaxt, die —, 5, Jagıs. 

Ibachı 58, 22, 

Ichenbeim & 

Idelhausen, », Hutenhusen, 

Jebehusen, Jebenhausen, 352. 

Jendach, Jendan, villa, LUTZ, 

Jenicull, rastellum —, s. Fenieuli. 


Jericho SZ 





Ilter, Hillura fov. 72, 9. 28, 189. 173, 
204. 212. 233. 253 302. 205 
1. 

Illersichen, -eichheim, -eichen, s. Al- 
cbnin — balor, Harrach,Ger. 1A 204. 


‚Iileröschen, s. Racheim und Bachin. 
| Nllereichen, s, 


Aichain und Nleraichen. 

Illertissen. baler. L.G. 47, 22, 142. 178, 
225, 305. J78 

Illighausen 44D, 


lsfelt, MHilswelt, Nisfeld, (I, — Disthe- | 


rus da —, mul. ts, L4L 
Itresheim, 8. Ulvsenesheim, 


| Imarus, Ymarıe, Tusculanus epus, 23. 36. 


4a Ah. IL 


| Imindeingin , Imindiugin, Immendingen, 


153, 1722. 195 
Immenbore 28 
Immendingen, s, Imendeingin. 


Jurosalima, -ne, Jerusalem, Ihernsalem 35 | Immenbwa, Ammau, 392, 397, 398 


27, 28 — patriarcha Jrrosolimitan, 34 
— 8, Crux ibid,, tit, ejus pbr. curd. Ar- 
diclo 226 , Arduinus 102, 197, 202, 218, 
Gerardus 8, 15., Hobaldus, Vhaldus, LA 
120, Di — 8. Johannis Jerosollmitani 
hospitalo (36) 22 279. 250., fratres 
domus ejus 365, — sanrtum, dominie. 
Sepulerum ibid., Jerosolimitanum, (heit, 
Grab in —) 13., Peirus prior, et frat- 
vos ejus IL 

Jesietten, bad. BA, 4 1 174 

Jettenburg, 5. Untinbrugge. 

Iflingen, Ob.-, Un.-, s. Uveningen, 





 Immenstett, baler. 1.G, 28. ZB 


Immersbach, 4. Winnemannesbach. 

Iuınau, s. Immendwa, 

Imst, © Umiste, 

Indelhausen, s. Undelhusen. 

Ingeltingen, Ingoldingen, 1D. 198. 

Ingenriuti, -rulthl, Eingenreute, 86, 81 
92, 

Ingersheiim, Ingiheres-, Ingirsbeim, Ingersh, 
Gr, Kt, 337 — Adelibertus, Albertus 
da — tib, ts, 40, 4, 

Ingesiogen, Insingen, 39. 

Ingiheresbeim, s, Ingersheim. 
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Ingilunheim 438, 

Ingirsbeim, #, Ingersheim, 

Ingoldingen, s. Ingeltingen. 

Ingolstatt, baier. L.G. 169, 

Inuocentes, sanet!, 223, 

Ionocentlu p. U. 214 zZ 
LL 15. 20, 23. 24. 26. 27, 
101. Lit. 112 12 173 106 
219, 241, 265. 4 — 11, il 
3), 886. 345, 246. 34%. 362 371 
474. 377. 384, 

Insingen, », Ingesingen, 

Insulas, monast, S. Michanlis ad —, 
Wengen, Kloster in den —. 

Joannes, Ihobannes, Johannes, abb. monast, 
8. Georgil in Sylra nigra, 10., do Sun- 
nensheim, ts. I41., Zwyfuldens. 420, 
Abt im Schottenkl, zu Regensburg Z2. 
— adv. de Baden, ts. 358 360. 36L 
— caneellar. (Frid. L imp.), imp. aul. 
DM, ts. 244, 330 260. — collerar, 
338, — comes de —, 8, Spanhelm. — 
de —,s, Arelato, Betonhusen, Brulusborn, 
Schalun. — diae. card. 8, Angeli 202, 
218, 8. Marlae in Cosmidin 34%. 377 
(8, Rom, ercise, canc.)., 3. Marias in 
via lata 377., 8. Marise novas 71. 440., 
85. Cosman et Damiani 377,, 88. Ser- 
zii et Racht ddl — epus, Albanensis 
349, ITT., Argentinensis, ts. 432., Pre- 
neatinns 28, 2305,, Sabinensis 173, 
Spirensis 107., — Felix, pbr. card. tit. 
8. Susanuae 28%. 205 notarius 
{scriptor chärtae) 302,, notar. pleban. de 
Wisele, ts. 268, — Paparo diac. card. 5. 
Adriani DL — ppus, de $, Germano 
Spie.), ts. 207, 211. 227. — pbr. card. 8, 
Johannis et Paul, tit, Pamachil ZI IL 
182. 184. 155, 197 200. 202 pbr, card, 
tit. $, Anastasina 107. 202. 8. Marei [07,, 
200, 246, 8. Priscae 349, S. Stepbani 
in Celio monte 281 349, — scolasticus 
(Wirzeb.), ts. LIE IL, — subdian. et 
notar, 8, Rom, eeelae,. 349. — Sanctus 
Juhannes, Joannss, in —, #, Alosbach,, 
Megenheimeswilare, Urspere, — Almo- 
songeber, der — 27. — apls., evang, 
ewang. &, fest. ejus 242, in —, & 
Novum monasteriom, — baptista 10%. 
222, 415 (Ihohannes babtista),, — ejus 
dom. bospital, fratres in —, #. Jeroso- 
lima, mmonaster, (vgl, Blabivron) abb. 
Wernheares 125, — marır Il — 
8. Johannes «it Paulos, 224 eor. pbr. 
card, tie. Pamachii Concius 349. 377., 
Johaones 74. 130. 182. 1 185 1 
200, 202,, Melior 247. 2%3,, Rainerius 
229,, tit, eor. pbr, card, Humbaldus 36, 
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Lucas 8, {&. — 8, Petrus et —, apli., 
®. Ursberg. 

Johanningun 18, 

Joppe, Yafs, Jaffa, S. Petri ecela. in — 
a #7 


Jordanis dapifer, ta, 302, — pbr. card. tit. | Judicha de —, #. Wachendorf, — matrons, 


8. Susanna» Zt. ZZ 


Ipbahone, Ippehouen, Iphofen, 230. 438, | Julius, pbr. card, tit 8. Marcallt 113, 44 


Iphtzoune 438 

Iphofen, Ippehouen, &, Iphahoue, 

Ippeariet, -rleth, Zppenried, 86. 87, 22. 

Iptingen, s. Ubetingen. 

Irchet, Buch am —, &, Buch. 

Irine, Iriogus, Yriogus, can, (Spir.), ts. 64,, 
— eluric, (Wirzeb.), ts, 44 — daran. 
(Herbipol.), ta. 365. — laic., ta. 34 — 
— !ib. homo 395., ts. 34. — pincerns, 
is. DIZ 

Jringesbere, Igelsberg, 403, 407, di 

Iriogus, &. Irinc. 

Irmboldeswilare, Irrmannsweiler, 28, 

Irmelskausen, s. Irminolteshusen, 

Irswnfridus (cansual,. Eliw.) 425. 

Irmengart, Irmingarda, -gart de —, s. De- 
dilingen. — et Gisela sorores, anclliae 
$. Aurelii 385 — Alia Heioriel march, 
de Ruomesparc 422, 

Irminoltsshusen (Irmelskausen), Boppo 
de —, ts, ID. 

Irreuberch, Irrenberg ES. 2, 

Irrendorf, ». Urendorf. 

Irrmannsweiler, s, Irmboldeswilare, 

Irsingen, s. Ursin, 

Irstingen, s. Virslingen, 

Irsutas comes, 4. hirsutus, 

Isar, die — ZB 

Iselshausen, a, Yuoltsshusam, 

Isonbach (EBisenbach)}, Dito de — int, 
ts. 170, 

Ysenburg, (Eisenturg), Halorich von — 
38, 


Isenburg, Isenburk, Isinbure, Yeinbnrch, 
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Italica expeditio 80., Ytallel ept, 136., Ra- 


lien 276, AL 
Ittenhausen, s. Hlttenhusen, 
Ittingshausen, 3. Vilingenshusen. 
Judas traditor 269, 


ej, fl. Burdolius dUL, 


Juncholz, Junghols, ZB. 

Jussenweiler, Jusunwlllare GO 225, 

Justacius, abb. da Hemmerode, ts. JR. 

Jvstingen, -gin, (Justingen, Schloss,) Ans- 
beimus de —, lib, home, eJus mater Maht- 
biüdis 36)., Billuogus de —, ts. ZN. 

Ivo, dia, card, 8, Marias in Aquiro } 
— pbr. card, tit. 88, Laurentii et Da- 
masi Li, 


L. 


L. comes de —, s, Holfenstain Osttingen, 
— de —, 3, Buhel, Staufen. — ppus., 
5. Newhans. 

Laas, a. Las, 

Loben, suf der — 22. (vgl. Löbon,) 

Laboraus, dias. card. 8, Mariae in porticu, 
150, — pr. card. 5. Marlao trans Ti- 
berim, tit. Calixti 218. 226, 229, Zah 

Lademutigin, u Kram 

Lodensurg, bad. B.A, 297, 

\Lähn 22 {sgl, Mittimwalde). 

| Läutersbach, ZEL 

| Läutersteiner W eg ZüL 

'Läger, Bertoldus qui dieitur — 

Lahr, bad. nA. IR 

Laichingen 124 — Manlgoldus de — 13% 

Latling, ». Lolliugen. 

Lambert, easale —, 8. Casals Lamberti, 








brecht, 32 — abb. 141. 
dus, 1s. LAL 

‚lambertus, s, Mala. — ppus. 5, Triritatis, 
(Spir), ws. du 


abb. Sigehar- 


Hiltebeldus, Hiltibolt de — lib., ts. 212, Lambesbuh, Marewardus —, ts, 57T 


411., mobil, IE 

Yaonheim, Essenkeim 392 

Isenine, Ielniu, Isnense, Yanarnse munast,, 
deny, 38. 264. 25%. — abb, Marciwar- 
das, Marquardus ibid., ts, 170, 2ih 

Isir, Rudolfus de (oder dietws) — mul, 
Heinriei march. da Ryomspere 422, 

Tsuense, Yenunse menast,, Isny, #. Isenine. 

Ysolteshusen (Sselshausen), Adelbertus, 
Wimarus, Liutpertus, tres germ. iratres 
de — 406, 

Ita, s. Fita, 

lta domina, soror Waltheri da Lomersbeim 
ai 


‚Lambrecht, Sanct —., ®. l.anıberti ınons. | 


‚ Lamerdingen, s. I.ademusigln. 

 Laimperthein EL 

Lamprehtestein ILL 

Laua, iOber-, Mitt,-, Nied,-,) Leowinon, 
Lönon, Lonun, Luunen, Liueon, AL 21 
23 5. BL — 8. Oswalli et 5. Geor- 
gilt capella ad —, 5. Georgen Kapelle in 
Niedertane 21. 25 86, — Oberlouneon, 
-Irenen, Obarn'buon, Oberlana, & 92 


— Li. 25 21 
Latrchrain, »tein, I.anerein, Lengrein, 20 


207. 258, 


Landen, rheinbaier. Kanton, 


dis 





Lamberti, mons sancıl —, Sanet-Lam- | 


Landegarus de —, 3. Tila, 

Landosbure (Landsberg), marchio Teode- 
Heuss da — 0t ej, fratres comes Fride- 
risus et eomes Dedo, tsa. 193, 

Landoldus de —, #, Wincelun. 

Landolfus da —, s. (Seusingen) und Seo- 
Inirgen, — epus. Brixinonsis 41. 

Landsberg. a Landesberc, 

Landekausen, s. Nantboheshusen. 

Lanfridne, abbas Campidonensis, ts. 209. 

Langenals, s. Alba. 

Langenargen, s, Argun. 

Langenau, 5. Nawe. 

Lengenrickenbach, s. Richenbach lung. 

Langwarithal. BZ, 

Lengrein, s. Lauchraln. 

Lapide curtis in —, Hof am Stein, 109, 

Lapide, Heinrieus da —, ts. 323, 

Las, Loss, DD. 25. 872 


Lateranum UI. I. EI 


2. 202, 27 306. 309, A141 
ai. 33% 345 33 349, 371. 2384, 
44% — Lateranense conclllum I4 IZL 
Latina, monsster, de — AZ 
Lato Lapide (Breitensiein), Iiddolfus de 


Laubach, ». Lovba. 

Leublach {DA, Saulgau), Lölcbach, Lup- 
pach, 23 as 

"Laubeck, s. Luubuvce. 

iluauben, s. Loubeon. 

Lauchart, die — 213, 

'Lauchdorf, s, Luhtorf. 

| T-auda, Lodi, 144 Ui 

Lauda, «, Inden. 

Laufen, am Nerkar, (O.A, Besigheim) Lo- 
fon, B.öfa, Loufen 135, SE — comes 
Bubbo de —, ta. LL L&L — am Rhein, 
Lören, Ui 

 Lawingen, &L baier. L.G. 22, 165. 169. 
Abd, 

Laupheim, Lopheim, Lonpe-, Lonp-, Lup- 
balım, Lupheim, ZU 22, 304 — Ber- 
shaldus, -toldus da — ml. 212 IE — 
oA. dz us 13% id LZL 122 
Zı0. 214 242 Zen. 205, 

Laurearesse inonast, Lanrenens, 5. Lorch. 

Laurensis ewela., Lorsch Kloster, ddl 
— abbas Moeintieus Adl,, Sigehardus 
(L.aurisfensi):) US — moneta ddL — 
hessendarmst, L.G. 22 

sauetos, martsr, 222, — in 

ı Lueina, pbr. card. ejus Albertus IS 

122 BEL 1ii. tir. ejus Anselmus £ 





! Lanrentins, 





15, — Laurentius et Damasus sancıl, tit, 
eor, pbr. eard. Iro 15., Otto [TE 

Laurisiansi)s, s. Laurensis ecela, 

Lausannensis epatıs. Ob, 

Lautenbach, s, Lutenbach. 

Lauter, die — im Elsass 441. — südl. 
der schwäb, Alb entspringend, Zufluss der 
Donau, 267. 

Lautersch, s, Lutra. 

Lautersrunn, s. Luterbrunnen. 

Lauterburg,, (s0 durch ein Versehen In 
der Anm, 1-3) 45 (es ist iegenan zu 
verbessern). 

Lautersheim 261 

Lautersiein, s. Lutgorsteigem. 

Lauterthal, das — 179. . 

Lech, der —164. 192. 233, 242. 247. 

Leches -, Lechsgemunde, Lechsimunde 
( Lechsgemünd ), comes Diepoldus, 
Teodbaldus, de —, ts. 1fl 232, Hein- 
riens, usor ej. Loicardis ao All, Volch- 
radus EL 

Lechthal, das — 24, 

Ledinchouin 151. 154, 

Leidringen, #, Lideriugen, 

Leigast de —, 8, Clopsheim. 

Leimbach (bad. ILA, Pfullend.), s, Lim- 
pach, nnd (0,A, Sale) Lintbach, 

Leimershem, #, I,omereshelen. 

Leingewillare, Lengemieyt, 11 

Leiningen, s, Lininge. 

Leinsteiten, #, Linsteten, 

Leistetin, s. Lenstetet. 

Leitersbach 261, 

Leitiheim, s. Litum. 

Lemarnsus lacus, Bodensee, 204 274 275, 

Lencenburch, #, Lenzburch, 

Lengeneryl, s. Leingemillare. 

Lengenelt, Lingenfeld, 131 

»Leuginauch, Lengnach, Lengnau, 3. — 
Volkes de —, t6. 2 

Lensteten, Lei-, Lenstetin, Leustetten, 11D, 
231. 202, 407, 

Leuzburch, Lenernburch, L.enzeburec, -burch, 
(Lensburg) comes Hunbertus de — 
(nt fr. 0j. comes Oudalricus), ts. 8, 
Oudal-, Oudelricus, Vlrieus de — 60., 
ts, EL 82 — Kant. sarg, Ber. d 

Leo, sanctus =, %, 8, Leon. 

Leodieusis epus. Heinricas, ts. 135. 

Leon, Königreich — 262, 

Leonberg, 0.A, LO. 210, 261. 392. 897. 
399. 404. 414, 4IS, 

Leopoldshafen, s. Schräg. 

Leopoldus, 4. Liutpolt, 

Leowinou, 8. Lena. 

T.etsi, s, Lozen. 

Leupeldus, ». Liutpolt. 
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T.eustetten, s, Lousteten, 

Leutkirch, O.A. Z2. 92, 23, 118, 167, 
171. 1272. 213, 233. 811. 869, 

Lewenstein (Löswenstein), Godefridus eu- 
mes da —, ta. ZU, 

Lezen (Letei), Chonradus miles da —, ts, 
144, 

Lichtenstein, Burg, s. Liehtinstain, — 
Fürstenthum 28, 

Libanon 37, 

Lichtinwilare (250), s. Slihtinwilare, 

Lidda, Ludd, der heil. Georg von — AZ 

Lideriugen, J.eldringen, Leidringen, IL 
13R, 

Liebenrinte, Liebenreute, &&. 92 

Lisberadis (muller; 42 

Liehtinstain (Lichtenstein, val. dieses), 
Gebebardus de —, mul. Heinr. march. 
de Rvomspere, J22 

Lienzegdöwe, pagus, Linbil. ®. Linz)gowe, 
Linages, dor —, 113, 440. 

Liensingen, s, Linzingen, 

Limbach, s, Limpach. 

Limburg, Denod,Abtaei, s, Limpburc. 

Limpach (Leimbach?, O.A, Sulz, vgl. Lint- 
bach), Albertas de — Heinriens fr. e}., 
tes, 139, 

Limpach, Limbach (bater.), 425. 

Limpburc, Lint-, Lymburs (Bened.Abtei 
Linburg in Hbeiobaiera), abb, Viriuas 
de —, ts, 342, 344, Wolfeammus de —, 
ws. 3571 

Limpure, Heinrieus dux de — et ejus flll 
Heinrieus et Walrauen, tss. 297, 

Linegenheim, 8. Linkenheim, 

Lincgisen, Linz, 

Lingenfeld, s. Lengauelt, 

Linggehnheim, s. Linkenheim, 

Linhgowe, #, Lienzegdwa, 

Lininge, -n, (Altleiningen) Emscho, Emi- 
cho comes de —, ts. 6 207, 

Linkenheim, Linegen-, Linggehn-, Lhikin- 
heim 100, 131 181 

Linsteten, -stetin, Zeinsteiten, 403. 417. 
— Birthelo de —, ts. 410., Hartnidus), 
de — 304, Manrgoldus, -golt de — 
393 (1ib.). 408 (mil... 403, d06, 

Lintbach (Leimbach?, O.A, Sulz, vgl. Lim- 
pach), Manegoldas miles de — 4NL, 








Lintbure, s, Limpbure, 

Linz, &, Linegisen. 

Linsgeu, der —, s, Lienzegöwe, 
Linzingen, Liensingen, 441, 
Lippertsreute, s. Lvipretisruti. 
Lippertsweiler, s. Liuberadeswiler. 

Lisga (Lisgen, dor —) Vo comes in — 


Litun, Leitheim, 80. 
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Lätselburg, & Lucelunbure, 

Litselshausen, s. Luzolenbeim. 

Liuberadeswiler, Loberateswilar, Lipperts- 
weiler &&. 22, 22 

Liubyka, Darid ppis, de —, ts, 302. 

Livegardu, s, Liutgarde, 

Linpoldus, 8. Liutpalt, 

Linterstoin (vgl. L.utgersteigem), 26H 

Liutfredus (401), -Fridus, -frit, Lul-, Lait-, 
Lutfridus (vgl. Lopfridar) A0L. 403. 404, 
— Abt von Hisam 884, — de — & 
[Altiugen], [Helmüdishein], Riebt, Rode, 
Bosserit, — decan, 5. Pauli in Wor- 
mat. 4if. — fr. de 5. Paulo ia Wor 
mat. 407, — fingen. homo 407,, sedens 
ta Unisvvilare 409, — plebani in Nal- 
lingen antecess, 332 — subdiae, (Au- 
gust.}, ts. 442, 

Liutgarda, -gart, Livggarda, Lulcardis, Lult- 
garda LED, — comitissa Ü {vgl. Leches- 
gemunde). — de —, #, Bulrzen, (Witin- 
gen]. — illestr. femina L2L 

Liutoldus, Lütolt, Lutaldus, is, 39, — de 
—, 9. [Nagaltha]. Regeusberch, Teger- 
velt. 

Liutolfas, Lud-, Luit-, Lüd-, Lüt-, Lutol- 
fus, 42, — elerlc, (Wireeb,), 8. dh — 
da —, #, Achalm, Bortfelde, Dassele, 
Stälingen. 

Liutpertus (vgl. Lödebertas) de —, s. Ysul- 
teshusen. 

Liutpolt (234), Leo-, Leu-, Lin», Lü-, Lu- 
poldus, Lopolt de —, s, Hirzberch. — 
dux Austrie, ts, D) 23. 234, 280 293, 
et Stirian, ts. JUL — select. Wormaclens, 
ts, UL — ppus. waior, ecele. in Wor- 
mat., ts. 297., Niwe-, Nuhosens., 13. 
220. 269. 

Livzenhart, Lueinbartb, Lüelnharbt, Lüt- 
senhart, 40 418 42 — Wipertus 
lib, homo de — di 

Lisheim, Alt-, ®. Luchesheim. 

Lobenhausen, Loben-, Loibbenhusen, 
Louenhuse, Crufto de —, ts, 160., Wal- 
terus, Waltherus de —, ts. 1., et. fr. 
suus Engehardus, Engelbardus, tss. 13, 
42, 


Locarden, #, Lochgarden, 


l.ochen, 3, Lochun, 


Lochenkelm, -kein, Loghelm, Lvochenkeim, 
Löchigheim, Löchgau, 4. 4 100, 
13, 188. 

Lochgarden, Locarden, Lovkbarten, Loch- 
garten, Lowisgarde, 32, 34.94, 2. 

Lochun, Lochen. 56, 

Locwilre 16, 

Lodewieus, s, Ludewicns, 

Lodi, ». Lauda, 
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Lodowicus, Lodwicns, s. Ludewicus, 
Löchgaw, Löchigheim, s. Lochenkeim, 
Löfingen (irrige Deutung), s. Luningia, 
Löhne, die — 233, 


Lo®non, s. Lana. 
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Löichach, 4, Laubbach. 

Lowisgarde, Lovkharten, s, Lochgarden. 
Lounon, s. Lana, 

Loupehaim, Louphalm, s, Lewpheim, 
Lörke, s. Lorch. 


Lörrach, bad. BA. 4. IL 12 124, |Lovueswilan 23. 28, 


444, 
Lötwenstein, s. Lewenstein. 
Lofen, ». Laufen. 
Logheim, #. Lochesukelm. 
J.ogronie, s. Lucronio, 
Lohtorf, Lauchdeorf, II 
Loibbenhusen, s. Lobenhausen. 
Loisach, die — ZU 
Lollingen (Laliing), Pabo de —, ts. 19, 


Louanie, Heinrieus dax —, ts. 297, 
Louenhuse, 2, Lobenhausen. 
Loberateswilar, #, Linberadeswiler, 

Lucas, pbr. card. {seriptor bullae) 4., pbr. 
card, tit, 88. Johannis et Pauli 8. 1A 
— sanctus, er- ewangellsta, LOL 4 

Lucca 276, 

Lucela, Lütsel, Abtel, Christisuus abb, de 





—, BL. 231 230 ZU 


Lomeresbeim, Leimershem , Lomersheim, | Lueelun-, Lucilunbure, Litselburg, 28 


(L-m) Adelbertas et, fr. suus Bertol- 


ErAR 


füs de —, tss. IQ, Conrat, Cünradus, | Luchesheim, Lukesheim, Altlicheim, sella 


Cünrat, Cunradus de — 44., lib., ts. 


10. 12, 18. 


a 104., ts. 133, Diemarıs de — Iib,, | Lucia, sancta, virge 223, — ef, in Ortliea 


ts. 21f., Waltherus de — di 

Longubardia 3B4 

Looun, 8, Lana, 

Lopheim, &. Laupheim. 

Loppenhausen,, l.oppiuhausun, - busen, 
-busin 172, 195. 266 

Lorch, Lorcha, =e, -«In, Lorechn, =o, Lo- 
rich, =, Lörke, Laureaens, Laureacense 
tenob, &o., Laurenesnses, 1. —es monachi 
4332 77 130 204 204, 205, 436, 
ddl. 442. ecela. b. Marias in — AR 


diae, card,, dnl, ppe. eamerar, Contius 
309., diac, card, ad Sapta Solis Pelagius 
Fran 


' Luciiunbure, s, Lucelunb, 


Lueins, s. Laurentius, sanctus, 

Lueiohartb, s, Liuzenhart, 

Lucius, Lutlus, pp. HI. SL 152 102 
210. 222, 224. 226. 228, 220, 230, 
an 241, 

Lueranto, Lucronium, Lueroulum, Logroüo, 
210 260%, 


ar 139, DIL — abb, ts. UL 433, | Lucum, Lugen ft, EL 282 


Craft, Craftdo, Crafto 4. 77. 139, Hein-, 
Halnriens., ts. 163, 216 264., 299, — 
adr, de —, Heinricus, ts. Zi — de- 
can, Adelbertus de —, ta, 330, — Hein- 
ricus de —, ts. 205., Heinrieus, Bern- 
gerus, Adelbertus do —, tss, ZU 

Lorsch, s. Laurens, eccla. 

Lossburg dOL 

Lotarius, Lothar, s. Lotharius, 

l,orhariugiae dux Matheus, ts, GL | 

Lotharius, Lotarius, Lothar, dies, eard. ! 
SS, Sergli et Bachi, 28 306. — im- 
perat., rex 14, 38 42. 58. UI2 12 
156, 2 Ann um ara, N 

Loihinwilare, Lottenmeeller, Ob, Un.-, | 
274, i 

Lovba, Laubach (D.A. Biberach), III, | 

Loubeece (Laudeck), Heincieus de — | 
325 

l.öbon, Leub?, auf der Laben?, 23, 20. 

Loubon (Lauben, baier, 1.G. Mindelheim, 
Otto de —, ta, 42 

Lödebertus (vgl. Liutpertus) du —, 8, Ston« 
feubere, 

Lödewiens, s. Ludowieus, 

Lovfa, Lölen, Loufen, s. Lanfen. 





| Lnudd, ». l.idda. 


Luden (deaude), Helnricus de —, ts. 14 
Ludewleus, Hiudounicus, Lode-, Lodo-, | 
l.od-, Lödawieus, Ludewic, Ludoricne, | 
“wies, Lüdewicns, -wich, Ludieig, ta. 
35., 23. ts. Ad — Abı von Beben- 
hausen DIR — adv. (nerle, Denken- | 
dor; ILL — comes An 22 307! 
de —, $, Iielfenstain, Osttingen (Graf 
sun —), Sigesaringen, Wirtenberch, — 
cumes, comes peovineialls, 15. IE, de—, | 
s. Turisigin. — de —-, 3, Derga, Dör- | 
non, Gamundia, 8, Leon. Spitzenberg, | 
Wimpina (vterie,). —— dus de —, 8 
Wintemberch. 
te. LER —— Herzog In —, 5, Bavaria, — | 
pbr. do Uniswilare dOE — sex IE — 
Komanor, imperater, rex, ipius) BZL 322 
das 49, ıv, EL di — valumnister, 
ts. bl, 
Liudolfus, 8, 
Ludorieus Luduwiens, s. Ludewiens, 
Ludwigsburg, OA. DL d5 Zi LI 270 | 
zz2 205, 438, | 
Ludwigshafen, &, Sernatingen. | 
I 


— fr. Cünradi pinenrnae, 


Liutollus. 


Ludwinus, mal, $. Petri in Ovrengowe, t4. 
106. 

Lünen, =. Lana. 

Lätsel, =. Lucela. 

Lütsel, die — 837. 

Lätselstein, Kant,, Kantonsort im Elsass, 
116. ZOL 

Läitsenhart, ». Liuzenbart. 

Luerkeim, s. Luzbelm. 

Lufingen, 3. lLuuingin. 

Ingen, s. Lucam, 

Luicardis, s, Liutgarda, 

Luifridus, 8, Liutfredus. 

Luinse, ». Lungsee. 

Lripretiseuti, Lippertereute, LI 

Lultfridus, s. Liutfredus, 

Luitgarde, s. Lintgarda, 

Laitolfus, s, Liutolfus, 

Leitzelenburg, Walramus da — nobil, 
ts, 42 

L.ukenheim, s. Luchesheim. 

Lungsee, Luinse, Luuse 58, 22 

Lüciuharbt, s. Liuzenhart. 

Lüdswieh, »wicas, s ludewicus. 

Löüdolfus, 8. Liutolfus. 

Lreobanknim, s. T,uchenksim. 

Lüpoldus, s, Liutpelt. 

Lintolfus, #, Liutolfus. 

Lütolt (39), & Liutoldus. 

Lupfridus (vgl. Liotfredus), canon. de Niu- 
husin, ts, Z2L 

Luphaim, -beim, . Lurmpheiim. 

Lupeldas, Lupelt, s, Liutpelt, 

Luppach, s. Leubbach, 

Lupus comes, ej. fl, Didacus U, — Di- 
daci de Mana 259 , merinus regis ZB, 

Luscheim, Inssheim, Alt-, 0. Luxheim, 

Lustenowe, I,ustenau, bi. — Walterus 
de —, mnt., ts. 2IZ 

Lutenbach, Leutenbach, EL 22 

Luterbrunen, -brunne, Latirbraunuen, Lan 
terbrunn, 20. 25, Bü, 

L.utersbach 261, 

ILntersteiner Weg ZEL 

Lurfridus, 4. Liuufredus, 

Lutgersteigem, Lut Persteigem, Lauterstein 
aut, 260°. ZELL 

Luthbardis de —, 5, Meineresheim, 

Luthenrierh UL 

Lutlorala, 3, Lutra 


vir, 


Lutits, 5. Lucius. 
Lutotdus, 5. Liutuldus, 
Ltolfus, », Lintullus, 


| Lutrs, Luibrahs (Zamterach) Heinrieus de 


et duo ll. Nerimannus et Helurleus, 
iss, [IL — lleinriens pinzerna de -, 
15. 202, 

Luutra, Altluwtern, 437. 


Luuingin, E.uwingin, Imfingen (nicht Löf- 
fingen, wie 8. 114. 2.2 vw. 0. gedeu- 
tet ist), LIE. 172. 195. 266. 

Lusslenheim, Litselshausen??, 06. 

Luserw, Kanton, 1ld. 174, 

Luz-, Luezheim, Luscheim, Altiugsheim, 
12 124 140. 14L 182 2278 210. 

L.uzman, Jib, home, 40L 

Lsmbure, s, Limpbure. 


Machalmeswilare 29, 

Macheda, Maqueda, 252. 260«1. 

Machtilda, 4, Mathilde, 

Ma«chumerla, #, Mahumeria. 

Mackenheim, +, Magerbein, 

Macon 60, 

Madach, Medachhöfe, 158. 307. — silraS2 

Madrburgensis aeps., s. Magdelurg. 

Madelbere (355), -berch (370), -berk (237), 
s. Adelberc. 

Madenberg, s. Matthenberc. 

Maderolo, Maderuelo, 2509. 

Madilberg (249, #, Adelbere. 

Madrid, Madrit, 23%, 2E1. 

Mädlingen, Kloster, 20, 

Maeretsch, Meretsch, ST 22 

Märstetten, s. Marsteten. 

Magadburgensis, s, Magdelurg- 

Magsm, Magen, 257, 

Magdeburg, Erzbisch, Bernbard, Burkhard 
von — 288, — Made-, Mugad-, Magdo- 
burgensis arps, Ber, ts. 289, Martwiens 
300. Wie» Wigmannns, ts, DE LIE, 16 
194 — burchpravins Gebehardus, 13, 
207. — urbis praefectus Hermanns, ts. 
30 — viredn®, Heinricus 3L 

Magenheim, Mögiobria, (Magenheim), Er- 
kangerus de —, ts, 342, Sceizolfus de 
—, t5. 40, Siboto et fr. suus Welricus 
da —, tss. IL 

Magerbein, -beni, MackenheimP? iO 1 

Maggenbart LIE 

Magis, Mais, Ob.-, Un.-, 20 2L 25 

Magnus, sanetus, epus. ZU 

Magontinus, 3. Magnntia, 

Maguntia, Mogontia, Mngunela, Mrine, 318, 
a2r. 320 331, 302, — Maguntinn ewela. 
220 — sinodus 2 — Kreis 292 - 
Magun«, Magun-, Mogen-, Moguntinus, 





Mazun-, Mogontiens, Magut-, Mogunti=- 
nens., Man, M—s sedis arpus., anpi, 
131. 22% — arpus,, et acane,, et Germ., 
et totles Germ, aranc. Adelbertus LA 16. 
Arualdus, Arnoldus Tb. EL 24. 24, 


LIES , Christianns, Cristianus 156. LER | 


101 214 21: 232,, Canradus, Oinra- 
dus 59, A, Bi, 1. 301, ALL 328, 
u. 
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Hain-, Hein-, Ienrieus, 33.58, 63. 66., 
93., Petrus, ts, 432,, Sifridus, Sigefridus 
322 381.; aepus,, epus, Sablensis Cun- 
radus 262, arpus, patriarchs Aquilegens., 
ts. 317. — decan. Ceizolfus I. 405 
— elertus Conrndus 1A — $. Albani 
abb,, Mogutt. sedis index, Iheinrieus), 
220. 222. — 8. Jacubi in Mogantia 
| abb, Efzechiue). 220, Folpertus, ts. 2b 
/ Mahelbere, Mahlberg, SL 
!Muhomarla, -merla, s. Mahumeria, 
| Mahrtorf, s- Maredorf. 
'Mubtildis, Mahthildis, s, Mathilda, 
'Mahtelf, senior Hirsang. monast,, ts. 104, 
! Mahu dux 231, 230 202 
'Mahnmeris 35, — Machumeria, castrmm 
| Maome, Malomarie; grosse Mahomeria, 
‘ kleine, parva dZ 
| Maichingen, ». Mechingen, 
' Maierswilar, Meierswiler, Marsweiler, 
22, 
Main, #, Mogns. 
Maingen 372 
Moins, s. Maguntia. 
Mais, Ob.-, Un.-, 5. Magis. 
MNaiselstein, s. Maizel- und Maizzelestain, 
Moisenthal, (jetzt) Merienihal, Maisuntale 
120 
Malzelstaia, Untermaiselstein (baier. 1.6, 
Sonthofen), 24, 
Maizzelestain, Meiselstein ( baler, 
Immenstatt). Gh 224, 
Malans, #. Mrlances. 
Malbotoshrim, Malmisheim, Malmisthein, 
Malmsheim, 230. 20088, — Gerlabns di | 
— 30%, IL ej. iunfor Sigebfertus). 10% 
400., haj, fl, Gerungus JUN \ 
|Malisch, s. Mals, } 
| Melmisbeim, Malmwisthein, Malmnsheim, s.| 
| Malboteshelm. | 
:Mals, Malisch, Malse, Malsch (bad. B.A. 
Ettlingen). 408 — Anshrimus de | 
408., ts. HD — Blertholdus), de —.! 
ts, AL. Rertholdus de =, ts. EL su 
— Ieginboto, comes de —, ts, ZUR, | 
Malsca, Malsge, Malsch (bad. BA. Wiles- | 
i 
| 


1.0. 


loch), Li. GL 
Malser Heide (vgl. Nudirs) 22 
Malsge, 5. Malsra. 
Mammingen, »gin, #, Memmingen, I 
Mamma, Reinriens — (Novi Monast.]. ts, 238 | 
Mampen, Hansen?, 6 224 | 
Mandehingen, Mantechingen, Sehmrabmän- 
chingen,, Schwabmünchen, 2, — 
Hainrich, canos, ts. 379, — baier. L.G. | 
247. 378. 420 | 
' Manderscheid A68 
!Manegoldus, »galdus (430). »gult, Mai-, 
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Manigoldus 422, — abb, (Mirsangiens.) 
104, S. Blasli 265. 270, 331., 5, Geor- 
gli In Nigra Silva 108, 8. Odelrlel see, 
Constant. eivitat, (Kreustingen) 439., 
de Tegerense, ts. 280 203, — comes 
de —, #. Kordorf, Veringen, — de —, 
#. Laichingen, Linsteten, Liotbach, Onsn- 
buren, Otholfeswane, Bibensch, Witell- 
niswilare. — et Hainrieus, Mil Marquardi 
comit,. LIU — til, Marchwardi eomit. E42, 
— fr. Walihorl August, epl. 2 — 
lib, home 393. — palatiu, eom, pater 
Gualtheri August, epi. 30. Zi — ppus. 
vecle, 8, Petri in Marhtel, monaster. 
Martbellens, 281. 315. 434. — prior {in 
Richenbach) 4LG, 

Manfredus, pbr. card. 8, Cacilie, 180, 8. 
Sseinae 113, 

Manneubach Aurius I, 

Mannheim, A. 

Manninesrbti, Mennisreute, (67. 

Mantechingen, #, Mandehingen. 

Manxilln, s. Masella, 

Mansen, s. Mampen, 

Mauzenbüal ff, 

Maoms castram, 8, Mahurueria. 

Maqueda, s. Macheda, 

Morbach, s. Marpach. 

Maredorf, Mabrtorf, Marchdorf, = dorph, 
Marhtorf (Markdorf), Bruns de —, ta. 
133, 14 144, Haln-, Heinrlcus da—, 
ts. DL 2 205., Hermannıus de — SI. 
211. 21% 281. 

Marcellinws, sanctus — ot Petrus, martyros 
223 

Marcellus, saurtus —, tit, ej, pbr. card. 
Adolardus 247., Fidantins 305, Julius 
Lu2 440, Petrus & 3IZ 

Marchdarf, s, Maredurf. 

Marchulfus, %. Marcolfas. 

Marchtkal (Obder-), Marhtel, «il, Martlin], 
Martliellam, Mortil, Martellense, Marthel- 
lenise, »is, ercla., mnnaster. 8. Marine, 
8. Petri In —, Inens, villa, 164-168. 
167. 174 175 176, LIZ 202 203. 
us 327 22 239 4 — ppus, 
Eberbardus ibid. LIA 15 LI 202 
203, Manegeldus 2531 339., Velrlens 
02 208 — prior Gaerlohus ZUR, 

Marchwardus, »wurt, Marequardus, Marc- 
vardus, -wardas, «wart, Markwardas, Mar- 
quardus, Marquart, ıs, 13 133.. dus 

abb de Crueliugen, Urmzellngen, im 
subarb, Constantiensi, in Kruzelin 24h 
274 326., ts. 335., Fuldens,, ts, ih, 
Hyrsaug. 31%, Isuens., de Isenine, ts. 
170. — Aslous, 1. IL — canon, Cute 


62 
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stant., &, Anewlier. — cecus 4], — on)- | Markdorf, s. Marcdorf, 

lerar. canon, (Spir,), ts. 245. 253. 254. | Marienthal, s. Maisenthat. 

— comes 142., er fllii ejes Manegoldus | Markeisheim, s. Marcolvesheim, | 
et Halnrieus LT, de —, s Veringen, | Narkgröningen, ». Gruniogen, | 
— dapifer, ts. 313., de —, 2. Anewi- | Merkolsheim, Kant. (Elsass) ZZ 
laere, — de —, s. [Affiltrane], Brunnen, | Markibisert, baier. L.G, ZUL | 


Eroldishain , 


Etenbeim , Gattenhofen, | Markt-Kinersheim, baler. LG. Z j 


Grumbach, Heinuelde, Ihelingen, Salle- | Murkwardus, s, Marchwardus, 
stoten, Schellemberch, Swendine. — fr.| Muriach, Marluho, Wortwinus mil. de — | Matzio, Matsen, 88, 92 


eellerarli Constantiens. J35., Hugenis de 


Ja, 


8. Stopbano, ts, Jüd, — Lambesbuch, | Marnheim, s. Marrebeim. 


Mathanbere (Madenberg), comitlssa de 
— 07 

Matthous, #. Matheus, 

Matthias Ebsrhardus, procurator Horbensis 
390. — sanctus, aplus. 222. 223, 

Maisen, s. Matzin. 

Matwenhofen, s. Marzenhonen. 

Matsensies, s. Mazinsier, 


Matzo, ta. 433, 
Mauchen, s. Mucheim. 


ts, 357. — miles Wizemanni fll., ts. /Marpach, Marbach, abgeg. Ort bei Herr-| Yaudach, s. Mudach. 
144 — pincerna, 1s. 242, — pinguis! Mugen 4IL — Nusius. üb, — 0.A. 12 | Mauermünster, Kanton im Elsus, 9 


de —, s. Iholingen. — ppus, $, Pauli | 


(Wormat.), ts. 2), ZUT, 
Marcianus Constantlens, epus. D5. 
Marekmannus Gliss 42, Hoier 42, 
Marecolfus, Marcholtus da —, 5, Agelsster- 
wilare. 
Marcolveshrim, Markelsheim, 33. — Eber- 


222. 405. 


Marquardus, Marquart, 5. Marchwardus, 
Marrobeim, Marreuhelm, (nicht Marn-| Maurwch, s, Mvron, 


heim, Kautons Kirchheim Bolauden, wie) 
100, 124, IAL (aotıderm abgeg. Ort süd- 
lich von Speier, wie) 442. 44, (ge- 
deutet ist), 


hardus, Eispertus, Eberhardus, lalei de —, | Marsteten, Märsielten (im Thurgau), DZ 


tss, 239 
Marequardus, & Marchwardos. 
Marcus, sanctus, dit. ejus pbr. card. Johan- 


nes 197, 200. 246., Rolandus 440, — 


Marstetou, -stetton {abgeg. Ort a, d. iller, 


0,4. Leutkirch), dns, Giotefridus de —, 
ts. 310, 423 (nicht Maursteiten wie 
Anm, & deutet). 


Marginbeim, 5. Magenhelm, 
Manlbronn, s, Mulenbrunne. 


Mauren, =. Muron, 
Maurieius, sanctus, marlyr, 22%, 
ecela in —, 5. Augsburg. 


_ ef. 


‘Maursielten, #. Marsteten, 


Maxburg, s. Kestenbure. 

Mazeonsez, 4, Mazinslez. 

Mazhrohoneu, &, Mäzzenhouen. 

Mazlusinz, Mazensez (Matsensier), Her- 
mannus do —, ts, 242 276., et I. et 


Marseeiler, s. Malerswilar. 
March- | Martellonse monast,, Marthel, Marihellum, 


©, fr. ejus, ws, 242, 
Mazzenhonen, Mazheuhouen, Matsenhofen, 


ej. eella, 5. 8, Marel cella, 


Marcuardus, -wardus, -wart, 8 


wardus. ». Marchihal. 69, 224, 
Margaratba virgo, enneta — 22 Martini, Ferrandus — ZU, | Mechelingen, Muckelingin, Mögglingen, 28, 
Marhtel, Marhtil, «, Marchthal, Martiniauus, #ancıus, mariyr, 223, 425 


Marhtorf, s. Maredorf. Martinus, opus. Burguns. 25, — epns. | Machinburren, Manchenburren, Meckenbew- 


Maria, beata, dei genitrix, dus, hostrn; 
genitrix, mater Jesu Christi, virgo, sancta 
— 64, 5, 12— 104, 14 142. 1 
217. 222, 221, 235, 242 248, 202 
440. 343. 361. 302. 3168 379. 341 — 
assumpiion. ejıs fest. LIL — de, in—, 
s. Adelberg, Alba, Aquiro, Augia, Nebeti- 
hosen, Cosemidin, Flanheim, Lorch, 
Marchthal, Mimas, Mulenbrunne, Hork. 
Saleın, Schönental, Sintlezesowa, Spira, 
Tyros, Wormatia — in monasterio, el. 
dise, esrd. Nicholaus 174 in portleu 
99, »j. diee. card. Guido 440, Laho- 
rarıs I50,, Mollandus 247., Wifredus, 
173, In Via lata, ej. disc, eard. Humbal 
dus 31., Johannes 377., Petrus ZL 20% 
Soffredus 220 247. 32 — Latina (in 
Jerusalem) Zi — Nova, ejus diar. card, 
Juhaunes ZL 44, Math-, Mattheus 
132. 218, Vehicle LIL — trans Tibe- 


rim, nj. pbr. card. Gregorius 23., pbr. 


card. til, Calixti, Laborans 218, 224 
239, 24 — Moutis sancte — abb. Bal- 
dewirns 442 

Maria Magdalena, suneta DIL 

Marin Romanprum regina IL 

Marinberg, 409. 








, Matiscanensis comes Willehelmus 60, ) 


Tusculanus, $, Rum, ercclao. cancellar. | 
ILL — Martinus, sanetus, 3Bl., opus. ! 
222., of. fustum 44. 227, did, Alb, 
ej, pbr. card sit. Equitii Hugo 23, 305. 
Hr, in —, 5. Alusen, Hrunesperc, 


[Wingarten]), — et Oswaldus {in Win- 
garten) DL — Siliester et —, 8, Sil- 
vester, 


Masella, Mauxilla, Albanus Roderici du — 
2 Z60k | 

Massendsachhausen ZUL 

Mateshuwe, Messelhof?t, 24 29, 

Matleus, Mattbeus, diar, card, $, Marie | 
move LER 218, $. Theodori 4 — | 
dus, 15. 51., Lotharingiae, ta. 63, — mul. | 
Spirens, #eele., ts. LUL | 


tildis, Mechthildis, Aehthildis, Mehtil- | 
die, Merhildis, &, Curenberc, Ihelingen, 
Justingen, Tuwingen, Wilare, — de —, 
5, Kauengeresbure, Sunthösun, — dum- | 
na LS — matrona ib, vondit. 3 — 

quaedam 4lL — surer Baringeri Tih 

ham, 40, — uxor comitis Erlewini 4D4., | 
llechunis, mans, Novi monast, IL 34, 


Sigebotonis, mnls. S. Viti Elewang. AL | 
| 


ren, Ob-, Un.-, 87 92 
Merchingen, Norchingem, Meichingen, 256. 
2604“, 
Mechtersheim, «, Meterslisim, 
Mochthildis, #. Mathilda. 
Mrckelingin, #. Mechelingen, 
Meckenbenren, », Mechinburren, 


‚Medendorf I, 4 
‚Medina Crli, 


Selexs, Medinaceli 250, 

Medina de Campo, del Campo 24. 260". 

Medislatiensis vastatio LIE, 

Meersburg, bad. B.A. 25, 82 832 30 
139, Li. 151. 182. zoß. 220. 

Megenbodesheim, Megenbotesbain, 5. Me- 
ginbudeshnim, 


; Mathilda, -bildis, -hilt, Mahtbildis, Mah- | Megunhelmeswilare, -wilre, 8. Jean des 


Choux, LI 108, 

Mogenlans, #, Meginlaus, 

Meginbodes-, -botes, Megenbodesheim, -bo- 
teshaln, Melnholdisheim, Meimsheim, 
2a 255, 206, 402, 

Meginfeidus fr, (sanrti Gregorii in Richen- 
bach} 407, 

Meginhardus, Meinbardus. apbr, ts. 410, 

- sellerar, {iu Adelber) 2 — cle- 
ricus JUL 


Megintaus, Mrgenlaus, de —, 5. Obrigheim, 
— mil. Wernbert de Sallestetln, sersi 
Hugonis comit. AM, 

Mehlis, s. Münlis, 

Mehthildis, Mebtildis, s, Mathilda, 

Meterswiler, #, Maierawilar, 

Meimsheim, Meinboldisheim, #. Meginbo- 
desheim, 

Meinereshelm (Meinersheim), Luthardus 
ae —, te. LA 

Meingotus, Meugotus, canon, (Spir.), ts. 
64., Wormat,, ts. 22L — fr. (Spir.) 
108, 

Meinhardos, #. Meginhardus, 

Meinziuwiltare, jetzt Ergach, 70. 72. 225, 

Meisere, Berthuldas —, miles, mul. Au- 
grusis 317, 

Melauces, Malans, 57. 22. 

Meliken, Meitikon, 3, 


Melior, pbr. card, SS. Johannis et Pauli | 


tit, Pamachii, 247, 253. 

Melisdorf, Mellsdorf, 2 

Mellerichstatt, balor, L,G. Z 2 

Mellsdorf, s. Melisdort. 

Memmenhausen, s. Mimmenkusen. 

Memmingen, -gio, Mammingen, -gin, Menım., 
20. 22. 692 Bi. 149, 12a 219. 224 
275, 274, 277. 369, 422. ai 

Mena, Lupus Didaci da — 259, 

Moneelshusen, Meneilshusen, -husiu, Men- 
zilshusin, Mercelsbusen, Mendlishausen, 
113, 155, 231. 240, 282. 307 

Menchenbursen, &, Mechiuburren, 

Meticilsbuseu, -husin, Mendlishausen, 8. 
Menerlshbusen, 

Mesgotus, & Meingotus. 

Menisrewute, 5. Mannineseötl, 

Meitzenahe, Schönmäns, 412, 413, 

Menzilsbusin, s. Mencelshusen, 

Meran, 1..G., 25, 26. 2L. 22. — Meranle 
dux Bertholdus, ts. 2IL 

Mercolshusen, 5. Mencolshusen,. 

Mercheliuesirtin, Mergelsteiten, 25, 29, 

Merching, Baiermänchingen, 247, 

Merchingen, a. d. Jaxt (vgl. Mechingen), 
261, 

Merchingen (Dorfmerkingen), Couradus 
adv. de —, ts, 357 

Meremberg, Gotfridus de — mobil , ta. 432, 

Meretsch, », Maseretsch. 

Mergelsteiten, ». Merchelinestelin, 
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de —, ts. 51, Heinrleus de —, Odoaeer 
fr. e}., ts. 116 

Mersoburc Gl. 

Mersge, 5. Merse. 

Meschenmoos, s, Eschimos. 

Messelhof, s. Matesbowe. 

Messingin (Mössingen), Dertholdus de — 
48 


Metensis, 5. Meiw. 

Metersheim, Mechtersheim, 441 

| Methitdis, s. Mathilde. 

Metricius, sanetns, opus. et martyr 222, 
22 j 

Mettein, s. Mittolo, 

Mettonsis, #, Meis, 

Metiersimmern, ». Zimbre, 

Meis, 2OL 444, — Bisch. von —, Bert- 
ram, Heinrich, Iiermann, 288, — Moten- 
sis epatus, 22, 198, epus. H., ts, 2B8,, 


aule protonotar., ts, 432, 

Metsingen, s. Mezzingen. 

Meuschenmoos, s. Eschimns, 

Meuzebrunnen, s, Musebrunnen. 

Mezzengen, s. Mezzingun, 

Mezzesteten (Grünenmetistelien), Azeli- 
uns de — 402, — Hiltegart de — 
cum docb, Aliis Heinrico et Adelberto 
407, 

Mezzingen, -gin, (Metsingen, O.A, Urach), 
Adalbertus de —, ts. 21f 272, Alber- 
tus de —, ts, 253, 254, 235 

 Mezzingun, Mezzengen, Möteingen (O,A. 

| Herrenberg), 402 403. 416, 





Mettens. thesaurar., mgr, Symon rogal, | 
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Mindel, dle — 235, 248, 378, — die 
grosse 192, 

Mindelburch (Mindelöurg), Friderieus de 
—, ts, 242, 

Mindelheim, baiar. 1.0, 24. 92, 122 
242. 203. 878. 42B, 

Mindelsell, », Cella, 

Mindensis opus. Wernherus, ts, 135. 

Minegoltesowe, -golsovwe, Mine-, Min- 
goltsowe, Mingeltzhounn, jezt Wicken- 
haus, SZ 02 

Minzenberc, -berg, Mincenbehre, (Mün- 
senberg) Chüno, Cane, Clino de—, ts, 

Miringia (Mühringen) Ebirhart de —, ts. 
all, 

Misacho (Müssegg?), Bernardus, &l, Bil. 
de —i 

Wittelbach, #. Widelbach, 

Mittelbere, Mittelberg 30. SL 82, 

Mittelbuch, ». Miuilböch. 

Mittelbuchhof, s. Böchen und Mittilböch. 

Mittelhofen, s. Mittelinhouen. 

Mittelinbrunnen, s. Mittelnbrunnen. 

Mitielinbouen, Mittelhofen?, 53. 32. 

Mittelnbraunen, Mittelinbrannen, O6, 98, 

Mittelo, Metteln, O7, 

Mittelried, s. Mittilinrith, 

Mittewald, s. Mittimwalde. j 
Mittilbdeh, Mittilbue, Mittelöuch, (Mittel- 
buchhoft, val. Röchen) 111. 195. 
Mittitinrith, Mittelried, 70. 225. 
Mittimwa'da, Mittercald, 97, 92, 

Modi, modii pratum 142 32 


Michael, Michahel, aschangel, sanctus, ej. , Mögglingen, s. Mechelingen. 


festum 103, 108. — in —, », Backnang, 
Hell, Rawensbore, Staphense, — monast. 
ej. ad insulas, Kloster In den Wengen in 


Mihringen, bad. B.A., I. 174, 888, 
351. 
Mönchskopf, der — äL 


Um 23 — mens ej. Ulmae, apud. Ul- | Mönchsroth, bater. 1L.G, 260, — Beted. 


i man (der Michelaberg), domns hospital. 
paup. ibid, 233, 234., ppus. et Ira, ibid, 
26h, 

Michelbach, s. Michelnbach, 

Michelfeld, s. Michinvelt. 

Michelnbach, Michelach, der — 50, SI: 

Michelnbuch 375, 

' Michelsberg, s. Michnel. 

Michinvelt, Michelfeld, 256, 

Milnhnuen (Mühlaofen), de — Yelricus, 
ts. Dh 


‚Mile, die = 200. 


Mergenthein, Mergentheim, evcla. in — | Mimas, Numas, ecela. 8, Marie de — 35. 


365, — 0.A. 33. 34. 40. 25 94, 95. 
146, 152. 161, 162. 169, 239. 281. 
366, 387, 

Merklingen 377. 

Messe, Mersce, Mersche, Mersge, Mörsch. 
10, — bertboldus de —, ts. 313, IL 


36, 37, 
Mimmenhausen (bad. B,A. Salem) 233. 





Mimmenhusen, Mimminhusen, Memmen- 
hausen (baier. 1..G. Ursberg), 191. 228. 
ran 

Mincenbehre, s. Minzenberc. 





Kl. Z2 — Hoth, Kloster, vzl. dieses. 
Mönchweiler 12, 
Mönlls, Mehlis, 58, 92, 
Mörsch, s. Merse. 
Mörtelstein, s. Morterstal. 
Mössingen, s. Messiogin. 
Mösakirch, bad. B.A, 208. 


! Mölsingen, ». Mezzingun. 


Mogus, Auvius, Main, der — DL. ZU 95, 

Mogontia, Mogutieia, Moguntina srdes vtc., 
s. Maguntia 

Monasteriensis epus. Friederfens, ts, 135., 
Hermannus, ts. 232. 224, 

Monasterio, Menasterio de Rodilla, 257, 

Monasteriolum, Munsterlingen, Münster- 
lingen, 96. 28. cenob. In — Hi, — Kü- 
dolfus pleban, de —, ts, 336, 

Monasterlum, Monster, Münster, 205. 436, 

Monheim, baier. L.O. im 164. 302. 

6 
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Monio, Mwüo, 257, Muckensiurm 361. 
Mons letus, lectus, Montealegre, 25% | Mudach, Mutaha, Mawdech, 397, — Hoinger 
260»*, de —, ts, LOB, 
Mons Peregrinus, ecels. $, sepuler. ibid, | Mühlbech, Mulibach, O.A, Tettnang, BA 
3 — castellum, Montpelerin, 27, 22 — der —, jetzt Stutsbach, Mmül-| 
Mons S. Lambertl, s. Lamb. mons snueti,| bach, IR di 
Mons $. Marias, s. Maria. ı Mühlbruck, a. Mulebure, 
Monstein 22. | Mühlen, a Neckar, s. Mülen. — Kant. 
Monster, #, Monasterium, 8, Gallen, &, Möla, 
Montanis iu — 9 23 Mühlhalden, 5. Mulhalden, 
Monte, — (Berg, O.A. Ravensburg, vgl.) Mühlhausen, bad. R.A. Wiesloch, Möle- 
Bergn) eccla. in — d2R husan, Sopbia de — 306, end, cum All, 
Monteslegre, s. Mons letus, suo Gerlaho II — 0,A. Geislingen, 
Monts de Oca 337 (oder Schwebmühlhkausen in Ralern ?}, 
Monts forti, com. Hugo de —, ts. 373,| Mulehusen 37. — 0.A. Tuttlingen, 
R. de —, ts, 432, Rudolfas de —, ts.) Mulehusen, 11 — abgeg. Ort, O.A. 
412 Herrenberg, Molhusio, - büsen, 243., 
Monte saticto, de — #. Sanceto Monte, und Kudiger de —, mnl, marchion, Helnriei 
vgl, Berga und Heiligenberg. de Römsperc, 422, 
Montigels, Montlingen, Oü Mühlheim, s. Mulnheim, 
Montis ferrati, Bonefacius marchio —, ts. | Mühlhofen, s. Miluhouen. 
301, j Mühringen, s. Miringin. 
Montlingen, 5. Moutigels. Müllkeim, s. Mulubeim, 
Moutpelerin, s. Mons Peregrinus, München 210. 
Moos, s. Mose. Münchhöfe, dia — 242, 
Moosalb, s. Mosalba. Münchsteinach, s. Steinaha, 
Moosironn, ». Mosenbrunnen. Münnerstalt, baler. L.G. 94, 
Moosheim, s, Mostheim, Münsingen, O.A. Ei. za. 127. 138, JO, 
Mosıweiler, Ob.-, Un.-, 8. Muwillare, 144, 113. 148, 122. 217, 249, 256 
Moris, Kirche des heil. —, ». Augsburg.| 234, 236, 335, 342, 364. 367. dor 
Mortara 38, I 41 421. 
Mortenowe, Mortunagia, Mortunagensis pa- | Münster, s. Munasterium. 
gus, die Ortenau, 7, B, Di | Münsterlingen, ». Monasterlolum. 
Morterstal, Mörtelstein, 396. Münsterschwarsach, ». Schwarsach. 
Mortil, #, Marchthal, Münsenberg, «, Minzenbere. 
Mortusagensis pages, Mortunagla, s. Mar- Müzsegg. s. Misachu. 
tenows, Mserhartzbouen, s. Motbardeshouen, 
Mosalba, Mooralb, 50, SL 52, Molabgauue 4 
Mosbach, s. Mosechach, Mulbrunnensis acela, 5. Mulonbrunne, 
Mose, Moos, 2, 22 204 (hier verschrie- | Mulebure (Mühlöruek?), Sizefridus de —, 
ben: Alose). 24 275, 1s, 16L 
Mosebach, Mosbach, 21 — bad BA. | Mulerguwe GL 
128. 261. 395, 410. | Mulehusen, x, Mühlhausen, 
Moschrim (Mooskeim), Dielmarıs pbr. de | Mulonbrunns, »brunnen, Mulem-, Molen- 
‚ts, LE 
Mosenbrunnen, Moossronn, 52, IAL 
Mathardeshonen, Mvschartz-, Mütharsboven, 
Huttershofen, EL, a 22 
Motter, die — UE. 
Möicheim, », Muchelm. 
Möla, Mählen (Kant. S. Gallen.i, 96. 





breunen, Mulenburne, - burnen, Mulin- 
brunuen, -brunnin, Müleubrunnen, Maul- 


bronn, eoench,, ecela,, fratres, &c. do =, 





Ivreus, Mulbrannens, , Mulenbrunens. , | 
-brunnens. Mullnbennnens. enenob, &e. 


40. 45. 4 52 61 74. 100. 108 110 | 
ii 122 124, 130 227 132 132 1a) 


Mölehnsen, 3. Mühlhausen, Lil, 1&L 187 150 27 211 >57 300 
Mörwanch, Murriangen. IL 225, 306. 317. 30-442 145 22 334.| 
Mowillare, Mooreiler, Ob.-, Un, il 46. 443 — ab de — BL 44 


ecrin. 225, — superior Di 

Moysi, ılrga — DIL 

Muchnien, Mölchsim, Mauchen, II, LI2 
9a 


Cunradus, Cünradus 31T 318 340, Fit. | 
Dieter, -us, Die-, Ditherus, Tehliherus 
38 2 Gt UN Li Di 1ER 
416, E. wder F. 442, — bibliothera DIL 


— 8, Marla in —- 10 Il, UL — 
0.4. dä 59, 60, 68. Zu 101 104 
105. 110. 124 134. 184. 155, IST 
120, 210, 211. 227. 245. 208. 301, 
202, 313, 242, 423, ddt 


;Mulhalden, an den —, Mühlkalden, die 


— zu Münster 295. 436. 

Mulbfisen, Mulhusin, =. Mühlhausen. 

Mulibach, 4. Mühlbach, b 

Mulinbrunnen, -brunsnit, &, Malenbrunne, 

Mulsbeim, Mükl-, Müllheim, 10. Li 
— bad. BA. 4 Z7. 02 11 174. 

Murda 156, 

Mundiugen (Mundingen), Beriugerus, ple- 
banus de —, ıs, Zi, 

Munstere, Klingenmünster, Burcardus abb. 
de —, ta, 337 

Mutsterlingen, 5. Monasteriolum. 

Munt, Albertos —, Albertos qui coguomi- 
natur — de —, 5. Halgingen, 

Mülbach, », Mühlbuch, 

Mülen (Michlen am Neckar), Heinricus de 
—, clerie, dä. 

Müleubrunnen, 3. Mulenbrunne, 

Mültental, Muitterihal, SU 

Mususbach, Musbach, 398, 

Mütharshoven, s. Murhardesbonen. 

Murg, *, Murga. 

Murga Nomen, Fiüsschen, jetzt Aach ge- 
nanııt, BZ DE — Murg (im Schwarz- 
wnlde}, 402 993.304. 30% 4 409, 
404, 407. 442, 413.; die rote dA 


‚ Muruon, s. Müron, 


|Mrron, Manrach, Di Lat ıEE& 21, 


24 22. 207 
Muron, Murnen, Mauren (Ü.A. Saulgau), 
532 
Murion!, Mauren (im Thurgau), O6, 28, 
Murrehart, -harılı, Murrhart, abb. da —, 
ts 431, Ieinrtens, ts. & LU2, Herbor- 
dus, Herbortus tutusque conventus iu — 
Hurrıcangen. s. Mörwanch. 
Musbach, s. Muorbarb, 
Musebrunnen, Meusehrunnen, 5, 
Mirtaba, 3. Mudach, 
Nuttershofen, #. Mothardeshoven, 
Muiterstatt, rbeinbaier, Kant. LOS, 387, 
Mutterthal, s. Mültental, 


Nagaltha, Nagelta, villa, Negeld, Alk Ah 
— Liutoldus et fr, e]. Albertns de — 
4b, — die Or HR — 0A. IR 
200. 261. 233. 394.396, 400.402, 
403, 407, 41 4lo. 

Nagera, 5. Narxara. 

Nugold, s. Napaltlın. 


Nallas, Nallis, Nalllns, Neis, 20. 21. 25 
B6. 87, 

Nallingen, -gin, Nalleug, Nellingen, 111. 
114 122, 13. 172 195, 266. 3831. 
332, 4 444 — H. pleban, in — 
a2 

Nallingesheim, -hein, Nellingsheim, 411. — 
Heipo de — 40% Weruberus cleric. de 
— 402, 

Nallis, -ins, Nals, s. Nallss, 

Namourcensis com, , Guldo de Fiandria, ts. 
432, 

Naune, Wormae, eir,, #jus filia Göda I 

Nantherschusen, Nattenhausen, 191. 228. 

Nanthech (ceusual. Richenbae,) 4 

Nanthoheshusen, Landshausen, 135. 

Nanzo 41h, 

Narrenberg, der — 443, 

Nashahn, Nasshaha, Nassach, 3, Nazach. 

Nassau, Ilzgih, 232, 891. 

Nostätten, uassauisch. Amt ZELL 

Nattenbuch, Aattöuch, LO. ZB. 224. 

Nattenhausen, s. Nantbereshisen, 

Naturns, Pfurre 23, 

Nauders, ». Nuders, 

Nawa, Nawe, Nawen, »in, Langenau, eccla. 
in, eccla, $. Martini iu — 2, 27 3 
— villa 122 246 

Naxara, Nagrra, 217. 

Nazach, Nashahn, Nasshaha, Nussach, 21, 
23. 51 ‚ 

Nazarlus, sunetue, ef. fest. SAL 

Neapel, K.R. 4 

Neapuli, Petrus com. de —., ts. 2 

Nucchargenue, Nikkerga, pagus, Neckargen, 
ur 15 

Neckar, der —, 8. Nekker. 

Neckarbischofsheim, s. Bischofsheim. 

Neckarels, s. Elinza, 

Neckargartach, 5. Neggar-Gardahba, 

Neckorgen, s. Necchargaune. 

Neckargrüningen, s. Gruniogen, 

Neckarhausen, ». Ilusen. 

Neckerkatsenbech, 5. Cazenbach, 

Neckarsulm, s, Sulmo, 

Neckarsimmern 28T, 

Degger-Gardalıs, Neckargeriach, 135, 

Nehmeisweiter, #, Nenthlldewiler. 

Nehren, », Neron, 

Neidenan, Nendenan, bad, B.A. 228. 211. 
As 496 

Neifen, s, Nifen. 

Neifnach, die — 2 

Nekker, fuvius, Neckar, der — 138. 262. 
2SI 295. 339. 397. 428. 438 

Nellenburch, -burg, castellum comit. Eber- 
harai 142 — Eberhardus cum, de —, 
ts. 
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Nellingen, auf der Alb ZälL. — O.A, Ess- 
lingen, s. Nalliogen, 

Neltingskeim, s, Nalliugesheim, 

Nenthildewiler, Nehmetsweiler, &. 22 

Neresheim, Ernistherm, Nöres-, Nörnis- 
haim, monast $, Vdal-, Wodelriel 67 

68. 129 — abb. Ortliebus ibid, 68. — 

ii — DA. ZU. GR Zin. 317, 387. 

|Nereus et Achilleus sauetus, tit, eor. pbr. 

| card. Heinrieus 74 [ii 120, 

Neristein LA 

Noron, Nöhren, 41L 

Nersingen, s, Norsiugen. 

Neseilrit (Nesselried), Adelbertus milos 
ds — 41T 

Nessereben, s. Nozzelrebu. 

Nesselried, », Nescilrit, 

Netingen, Aöttingen, 153, 

Neusronn, s, Nuubrun, 

Neuburg, (vgl. Nuenburch u. -burck) Niu- 
wenburc, (bad, B,A, Heidelberg) Folmarus 
de — 306. — Nurum castrum, eenob., 
bei Haganau im Elsass, Lih, 443., abb. 
Biertboldus) 49, 52 52., Ekembertus 
443., Neudungus 116., Petrus 31, ts, 
341, 344, Udalrieus 44 — an der Do- 
nau (O.A, Ehingen), Nuinburch 166. 

Newcastel, s. Nicastel. 

Neucastilien, ». Castellae regnum. 

Neudenaw, s, Neidenen. 

Neudungna, &, Nidune. 

Neuentürg, O.A. 51, 2 1Ä0. 218 

Neuenburg, &. Nurnburch. 

Newenkirch, s. Nunehilchn, 

Aewershansen, 5, Nuwerähnsen, 

‚ Neufbois, Gereuth, ZZ 

Neufen, ». Nifen. 

Neufra, s. Niufure, 

Neuhaus, Neuhausen, bei Worms, Niu- 
busin, de —, Niwe-, Nu-, Nuoweuhusen- 
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Neusass, in Raiern, =, d. Wertach, Nio- 
sazen 101. 238. 

Neustatt, bad. B.A., 22 — rheinbaier. 
Kaut. 22 75, 14 202. 318, — an 
der Aisch, baler. 1.G. 2 24. 128 
152. 

Neumweilen, Ob,-, Un.-, #, Nunewillare, 

Newweiler (im Elsass) 212, 

Nezzelrebn, Nezzilrebon, Nessereben, BI 
a2. 

Nibelong, Nirelmgus, ts. 115, — mnl. ts. 
146. 

Nienstel (Newewstel), Otto de—, ts. IL. 

Nieolaus, Nicholaus, Nycolaus, Abt von 
Woissenan 329. diar, cenrd, $, 
Marian In Cosmidin 305., in mena- 
sterie 173, — epus. Albanus 56., Tus- 
eulaous 37T., Venosse cisitat. Di — 
monach, de Salem, ts. 33S — Pabst 
a1.) 23 — por, card, tit. S, Cyrisci 
äh — $. Nleolans, eonfessor, 103., epus, 
223, in —, s. Mruchsal, Camberg, Bl- 
poldesows, — In carcere Tulliano, ef. 
diac, card. Bernardus 192., Egidius ZU 
305., Grido 377,, Orxta-, Oeto-, Otto- 
vianus SL 3b dL 43 ZU, Odo 120. 
Petrus 217, 

Niderhoveremwisen, zo — 342, 

Niderndurucheim, -drrinkain, Untertürk- 
heim, 338, 439, . 

Nidune, Neudongus, Nudungus, 336, — 
abb. de Novo Castro LIE (s. Neuburg). 
— on], is. 200 

Niederelsass ZOL 

Niedereschach 20L 

Niederolm 438, 

Niederwangen, s. Wangen inferior. 

Niefern, s. Niuferon. 

Nietheim, s. Nitheim, 

Nieueran, Nievern, s. Niuferon (iaxta Enze}, 


sis ecela, 227. 260, — canon. Lupfel- | Nieuerun, s. Niuferon iuxta Waldahe, 


dus de —, 15. 22, — decan. C., Cun- 


ppus. Cünradus, ts. 141., L., Lopoldus, 
Lapoit 220, 224 


! Nifen, Nitfen (Neifen, Hohen-), Berhtol- 
radus, Cunrat 2 224., ts, 2 — | 


dus, Bertoldus de —, ts, 425, 354., Bu- 
dolf von — 2EL 
Niferdön iuxta Eure fluv., 4 Niuferon. 


Neuhausen, a. d, Erms, Niuwio-, Nivin-, | Niffen, s. Nifen. 


Niwiohusin, 20, 

Neuhausen, auf den Fildern, Niwenhusen, 
Bertoldus de —, ta. Zu 

 Newheim, 5, Nuheln. 

Neuhornkach ZB. 

Neukirch, Neukirchen, ®, Nuncbilcha. 

Neumünster, s. Novum Monasterium, 

Neuneck, s, Niunegge. 

Neunkirchen, s. Niunkyrehen. 

Neustss, bei Schönthal, O.A. Mergentheim, 
Nusaze, Nvesaze, Nuweseze, m, 109. 109. 
11h 14) 15% 





Niffern, 5. Niufare, 

Nifra (im Thurgau), 3. Nuniron. 

Nigra Silva, Spira (vgl. Suarzewalt), 2 
1d ii (zZ Lit 146, 149. 172 194. 
195, 108. 394, 32% 407, 412 

Nikkerga, 3, Necchargouue, 

Niordinge, s. Nürlingen. 

Nirtherhaue, Bertoldus de —, ts. 214 

Nitheim, Nietheim, 67. 

Niufare, Newfra, O.A. Rotweil, oder Nif- 
fern im Elsass [IR 

Niuferon ioxta Waldahe, Nieuerun, All- 
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Nuifra, O.&. Naguld, 396, 400 — de 


— Adelbart, Walther, Onrad, tss. 410! 


Nieferon, Nieusren, Nierern; Niferbn iuzta 
Enzs fluv, Niefern, a. d. Enz, bad, 
B.A. Pforzbeim, 397. 41. 413. 415, — 
Hainrieus, Heinriens de — mnl. (Spir.), 
ts. 245. 252 254, 357 

Nivferon (Nufringen), Helnrieus da — 
mol. marehlon. Heinrici da Römspere, 
4ER. 

Niugertingen, s, Nürtingen, 

Ninhusio, ». Neuhaus, 

Niunegze (Newneck), C. miles de — 415. 

Niunksrehen, Newenkirch, Nen-, Neun- 
kirchen (Kant. Schafbausen — vgl. 
Nunchilcha —), I, 

Niusazen, s. Nensass (in Baiern) 

Niuwenbure, = Neuburg (bad, B.A. Tlei- 
delberg). 

Niuwishusin, & Neuhausen ». d. Erms. 

Nivelvngus, 8. Nibelong, 

Nivinhusin, s, Neuhausen a. d, Erms. 

Niwshusen, s, Neuhaus. 

Niwenhusen, s. Neuhausen a. d. Fildern. 

Niwinehusin, s, Neuhausen a. d. Erms. 

Nördlinga, Nördlingen, 31/7, 380. 290. 
— baier, L.G, dB 

Nöres-, Nörnishaim, », Neresheim. 

Nörvenich, s. Nurvenibe. 

Nöttingen, s, Netingen, 

Nötttenstrauf 403, 

Nopularius, Rurchardus dietus — 41T 

Norbertinorabtel Obersell 39, (s. Cella). 

Norchingem, 8. Mechingen, 

Nurderaba, Nordrach, 8, 

Nordgau, der — Z6L. 

Nordheim, ». Northein. 

Nordhols, Nordiholz, Nordihoz,. Weruherus 
de —, ts. 26, 277. 

Nordman, ts. IH 

Nordrach, #, Norderaha, 

Nordrunhsin, Norsheim, 3 

Nornbrrg, s, Nurnberg. 

Nornheim, s, Nordrunbaln. 

Nossiugen, Nersingen, 

Narstetten 12, 

Nurtbriu, Erraim, Ertelm, Nordheim, 256. 
260«, 

Nurvesibe (Nöreenich)}, Abeibertus de —, 
ts, 110, 

Notingesbach 30% 

Nottentach IOS3, 

Norara 98 

Novum Castrum, s. Neuburg 

Nusum Monasterium, Neumnnster, Stift, 
altara 8. Johanmis ibid, LE — colleg. 
S Kyltant ibid. U — canon.) Emi- 
che, Ilarweigus, Heinrleus Mamımm, 33, 
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' 239, Regenhardus, 238, — cantor Eber- 

hardos, eustos Arno, decan, Oerhardus, 

tss. 238, — ppus, Relnhardas, ts, [dö, 

157., Wortwinus, ts, 238. 

| Nüehilea, Nuchilcha, #. Nenehileha. 

Nuders, Nadirs, Nauders, ET, 22. 

Nadungns, & Nidune. 

Nuenburch (Newendurg am Rhein), Der- 
toldns com de —, ts, TE, 

Nuenburek, Heinriens da —, ts. 300, 

Nürnberg, s. Nurnberg. 

Nürtingen, Niordinge, Ningertingen, Nug- 
gertingen, LE. LIT — O.A. 215 218. 

Nvesaze, &. Neuseas (bei Schüntbal), 

Nufringen s. Nixferon, 

Nuggertingen, #, Nürtingen. 

Nuhelm (bei Münsterlingen am Dodensse), 
9. 28 

Nuheim, Newheim (Kanton Zug), 172 

Nubasensis, #. Neuhaus, 

Nuifra, Alt-, s. Niuferon iuxta Waldahe, 

Nuinburch, #, Neuburg (a, d. Donan), 

Numas, s. Mimas, 

Nunbrun, Neusronn, 375. 

Nunchileba, Nachiles, -chlichn, Newkirch, 
O.A. Rotwnil, (Erst im Jahre 1739 ver- 
kaufte 8, Blasien seinen Zebnten daselbst 
an das Kloster Rotenmfinster, darauf bin 
wird an allen hier angez, Stellen dieses 
Nenkirch und nieht Neunkirchen im Kant. 
Schaffhausen — vgl, Niunkyrehen — je- 
denfalls nicht bald das eine bald das 
andere anzonehmen sein.) [4 II. 122 
152. 172, 195. 266. 

Nunemillare, Nuniluro, Neumeilen, Ob =, 
Un.-, II 121. 

Nunprechtespach 6. 

Nürnberg, Nürnberg, Nürnberzk, Nürnberg. 


22 336 3L — Gotefridus adv, de 





—,ts, 13 — Nürenbergensium denarli, | 


I — 4 

| Nusaee, #, Nensass {bei Schönthal), 

' Nussbaum 53, 

| Nussdorf, Nunzdort, *, Nuzdorf. 

| Nuntlare, s Nunewillare. 

Nunleon, Nifra, fon Thurgau, 30, 
Nuwenhusensis, u. Aenkans, 
Nuwersbusen, Newershansen, 8, 
Nuwesere, -n, 5, Nensess (bei Schönthal), 
; Nuvuillarho 10 107 

Nrenlaus, s. Nirolans, 

| Nuzdarf, Nuuzdarf, Nussdorf, LE Cüreat 
ur 


©. 
“ ppus,. 5, Widenis Spirensis cancallar, 


!  tezalia curie APR, 


| Oberdischingen, s, Tiechingen, 


de =, 18, 


Oberdorf (Sitz des baler. L.G.) 288, 
1.0. 428. 

Oberelsass, das — 201, 

Oberenhoven, Oberhofen, 11. 228 

Öberen-, Obiro-, Übrostetin, Obersteiten, 
235, — Adalbertus de — et fr, eg]. 
Heinrleus, tes. 13R., Alberıus de —, ta 
219, 272, 

Oberernbach 186, 

Oberesslingen », Kisslingen (Exel. supe- 
tlor), 

Oberesulgin, Obersullgun, #. Obersulgen, 

Obergünssurg, s. Gunzibere. 

Oberhausen, s. Husen, 

Oberhessen 268, 392, 

Oberhofen, & Oberenboven, 

Oberinnthal 25, 26, 92 

Oberinwilar, 5. Oberweiler, 

Oberkirch, bad. BA. 155 40H Ds 
47. 

Oberkirchberg, a. d. lller, =. Kirchberg. 

Oberklettgaw, L.G. (Kant, Schaffhausen) 





Oberlene, Oberlaunon, -lünen, s. Lane, 

Obermarchthal, s, Marchthael. 

Oberndorf (Oberndorf, bad. B,A. Constanz), 

de — Burchardos, ts, 250, 

‚Oberndorf, 0.A. 2 ZDL SL, 
Oberulöuon, a. Lana, 

Obernwilaere, -wiler. », Oberweiler, 
'Oberrother Wald (in Balern), ZBE. 
Oberschwaben d2L, 

Obersietien, s, Öberenstetin. 

Obersulgen, -gin, -suligun, Öberesulgin, 
isgl. Sulegiu) 20 2 Si BZ 

Obernrbach, 8. Urbach. 

Oberrinschgan 24. 

Oberiwälden, ». Odihnwäldin und Vraldu, 

'Obermweiler {O.A. Ravensburg), Oberiuwi- 
lar, Obernwiler ii 92 

Öbermweiler (D.A. Saulgau), Oberwilare, 
OÖbern- „ Obiruwilanre 232, 240, 292 
SuL 

‚Oberseittelsbach, s. Witellnesbach. 

| Obersell. s, Crlla, 

Obrstat, 8. Vbestat, 

Obitostetim, 3. Oberenstetin, 

Obrigheim, Orbrencheim, 395. 396. 409, 
— Megzitlaus, Wolprandus et Ileriman- 

sirl noblles, LOL 

FIR 


I nus festres Iras de —, 

'Obuingen, Opfingen, Ob.-, Un.=-, 

Oca, Mante de — 4 

Ochershonen, Ofgishofen, ALL 

Ücksenbark (bud. BA. Ileiligenberg), Ohsen- 
bach SL 22 

Ochsenbark iXH,.A. Brackenleim) Z4Z 

| Dehsenfurt, bsier. 1,6. DE 





Ochsenhausen, Hochsen-, Hocsenhusen, 
Hohsinbusin, Hosnusun, Ochsenhusen, 
-susen, Ochssenhusea, Ochsin-, Ohsin- 
bosiu, cella 2. 4 14. 37. 3 IL 
Li4. 149, 172 195. 122. 266. 468 
369. — ade. dax Welfv 149 — prior 
Chönradus 149. — sanctus Georgius 149, 

Octarianus, Octo-, Otlovianus, dlac. card. 
8. Nicholai, Nieolat in carcere Tulllano 
31. 26, 41, 4& TI, SS, Sorgli et Bachi 
220, 247. 377. — epus. Hostiens ei! 
Veltetrens. Ali. 349, — pbr. card. tit. 
5. Cecilise 73. LI 120. 

Octo, 5, Otto, 

Octovianus, &, Oectarianus, 


Odde, s. Otto, 
Odaucaro, Ödackarus, Ödoacer de —, #. 
[Mersc], — marchio de —, 8. Stira. 


Odulricus (30, 217), * Ulricus. 

Udeuheim, Odin-, Otenbeim, Otsnbeimens, 
ec<la. (vgl. Wiguldesberc), villa, 234. 135, 
208, — abb, de — Siiredus, -fridus, 
Sifredus 208, 318., ww. 242, 244, 57, 
— Dimar de —, cleric., ts. 269, 

Odenwald, der — 44, 444. 

Udihuwäldiu, Odinwaldiu, Oberwälden {v5l. 
Vraldu) 237 — Welfo de — 237. 

Odinheim, & Odenbein, 

Odo, & Lite. 

Udoaser, #, Üdaccaro, 

Udte, 8. ÖOlte, 

Deden-, Edenbachen, ». Bachaim und 
Bachin, 

Oedenmaldsteiten, 8. Waltsteten, 

Oefingen, », Uwingen, 

Vehningen, 5. Uningen. 

Vehringen, 3, Orongowe, 

Oellingen, ». Blliugen. 

Oelschwang, 8. Uıholfeswane. 

Ouneuburrun, & Unsuburen, 

Veningen, s. Uniugen. 

Oeschelbronn, 8, Kakeibrunten, 

Oesehlumosen, 8, Eschimos. 

Oesterreich, lerzogthum, Hazg., Markgr., 
Heiurich II, von — 243 

Oestringen, 8. Österiugen, 

Ortendurf, 8, Ottendorf, 

Oetklingen, s. Hletligen. | 

Oeligheim, s. Uteuchsin. ) 

Oetisheim, s, Urtenesheim, I 

Ortteuo, 3. Utteneo, | 

Osttingen, Olbingen, eumes L, de —, u! 
432., grait Ludwig vun —, ts, 337. — | 
Oettingische, das — 260, 

Ofdirdingen, Ofterdingen, 341 

Offenbach, Albertus de —, t3, SL 

Offenburg 262, — bad, B.A, 2, 12, 394. 
401. 404. 417. 
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Otwa, s, Owas. 

Offenbusen, Ofenhausen, 137. 139, 346, 
— Borchardus encard. de — 138, 

Offingen, Markt-, Minderofingen im Ries 
246, — Offingen, baler. L.G. Günzburg, 
Ofiugin 375, 

Ofterdingen, s. Ofdirdingen, 

Ogger, s. Ötligerns, 

Ögkenhelm, 5. Hoggenhuim, 

Öhmenheim, s. Vınmenhaim. 

Ohsenbach, 3. Ochsenbach (bad. B.A. llei- 
ligenberg). 

Ohsenhusin, #, Ochsenhausen. 

Oigines-, Oiginishusen, 5. Engishausen. 

Olgishofen, s. Ochershouen, 

Olmedo, Olmerum, 5, Ulmelum, 

Olorente, s, Vedilsrwttl, 

Omelin, Winrieus — 42, 
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Orsenhausen, Horson-, Orsinhusen, Orsin- 
husin 11. 172. 185, 

Ortenau, s. Mortonowe. 

Ortenberg (im Elsass), Grafen von —, LA 
Ortinberch, Weruherus de —, vir mobil, 
154, 15i. idem et fr. ej. Churadus, tss. 
15 

Ortenberg, Oritaubergk, Heinrich und Rop- 
polt gebrüder von —, tss. 337, 

Ortbos, Contius diae, card. S, Lucie in—, 
dui. ppe. eamerarius J0D, 

Ortholfus, 8, Ortolfus, 

Ortinborch, 5. Ortenberg. 

Ortleibus, Ortiiebas, Orttliebus, abb, monast, 
Nörsshalm 67, — epus. Basil., ts. SZ 
135. 

Ortolfus, Orthulfus, de —, s. Altorf und 
Smalnegge, — deeanus malor, ectlae. 


Omtngin, Hochemmingen, 122. 153 LI2| (Constant) 235, — ppus. de Augla 


12. 266 
Ommentestat 438. 
Omsniom Sanctorum occla,, 3. Spira, 


(Weissenen) 335, 886. 
Örttenbergk, 8, Örtenderg. 
Örttitebus, &, Ortleibus. 


Ondingen, (Bhningen) Adilbertus, miles de Ortwiuus, pbr., t#, 18. 


— cm conjuge sun M. 243, 


Osms, 8. Oxoms, 


Onenboren, Oenen-, Oninborron, Emna- | Ostelm, Awenstein, 40, 
beuren 421. — Heinrieus et Mansgol- | Osterdorf, ». Österndorf. 
dus et Cönradus fratres de —, 1ss. Ih. Osterhilda, vidoa Ernestonis de Stochelm 


Onewanhe, Jmwangen, 440. 
Oningen, -gin. Ochn-, Oeningen, ppura, 


BE — villa 9Z — ppus. Adelbortus de 


—, ts. 2 

Onningen, s. Owitgen. 

Ouoid»sbach, Ansbach (vgl. dieses), ppus. 
Dieteriens de — 3., Heinricus 157, 
i6L 

Onorius papa, s. Honorius, 

Openows, Oppenau, 41T. 

Openziute, Opinrute, Oppenreute, 57. 22 
NR 

Opfingen, Ob.-, Un.-, 5. Obulngen. 

Opinrute, #5. Openriute. 

Opolshoson, Opolteshouen ‚| Oppellshofen, 
20. 21. 25. Bi 

Oppenan, 8. Openows, 

Oppenrente, s. Oponriute. 

Opte, Huste, U 

Oresjon, Orceson, Ordejon, 257, 260%, 

Orco (36), ». Ottn. 

Ordejon, s. Orcnjun, 


| Ordonius, Garciae, Garsiae 254, ZEN 


Oreu-, Orrangowe, Horengdens. eccla., Oeh- 
ringen 7A Il. — decan, Vdalrieus 
ib. TB, — msgr. Eberhardus de —, ts. 
319. — ppus. Gotfridaus de — TR — 
S, Potri altare in — 105., mnls. 106, 
— 0.A. 156, 887. 438, 

Orontes 37, 


!Orriugen, Orringen, Ob.-, Un.-, 440. 


2397. 

Ostoringen, Oestringen, 125. 

Osterndorf, Oster-, Ostirudorf, Bschen- 
dorf, 232, 240. 202, 307, 

Osterode, hannover. A. 18, 

‚ Osterstetin, Osterstetten, 28. 

Ostfranken 435, 

Osthausen, Osithofen, Osthuzen 10, 

Ostiensis, Hostiensis epus, Alberleus Li. 
24 26, Ti., Grido 56., Hubaldus 120, 
192. 197 202, — ut Velletrensis epus. 

| Oetavianus 305, 340. 

ıOstrach, zoller, O.A, 232 

Oswaldus, sanctos — RL BG, 223. — In 
--, #. Buwige), Lana, Wingarten. 

Otderstat, &, Otterstaht. 

Otdo, 8. Otto, 

Otenbruke, ». Urtinbrugge. 

Oten-, Otinchein, Oetigheim, IBL, — He- 
lenwiens de —, ts. Al 

OÖtonbeim, s. Odenheim, 

Oterium de Cellis, Sellls, Tordesillas, 250 
2601*, 

Öterstat, 8, Ötterstaht, 

Otheuo, 5, Otteno, 

Othgerus, Ogger, Orgger, lib, bomo 40|. 
- de —, 5, Wizenloch. 

Othingen, 5. Osttingen, 

Orholfeswano, ÖOtolfiswank, Üttolliswane, 
Velsch-, Ottersivang, Mung-, Mangoldus 
de —, ts, (70. 237. 230, 
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Ottovianus, #, Octavianus, ' 

Ov, minister de Aloluespach (Allensbach), 
144. 

Orbereucheim, s. Obrigheim., 

Ouchelm, Auggen, 97, 


“dalrich (42, 436.), Ordalrleus, Ordairih 


Otranto, Prorinz, 87, 
Otteudorf, Ostendorf, Ottersdorf?, 403. © 
M (441), 8. Ulricus, 
Ordalscalcus, #, Vodelscaleus, 


wo | 

Otteno, Osttena, Oiheno, Otino, Ottino, abb. | 
ecele, Rote, Rothens, 69. 149., ts. 170, | Ordel-, Oudelrieus (60, 324.), . Ulrleus, 
212., 224 — ppus, monast, Botens, | Orailhildis, s. Uodilhildis, 

165. | Ordiiugen, ». Uhldingen, 

Otterstaht, Otderstat, Oterstat, Olterslatt, OYfhouen (vgl. Orshoren) 224, 
10 124, IL OYgger, #, Othgenus. 

Ottersieang, #, Otholfeswane Ouhsim, Auernheim, 23, 

Ottersmweier, Ötterswilere, -wilre, 42 SL 
SLiUEL—-R ei de —, ts. (fde- 
los palatin, eomit, de Tringen) SL O’Ynuswilare, -willare, s. Uniswilare, 

Ottho, s. Otto. Orrengovse, 8, OÜrengowe, 

Ottinburren, Orttinborren, Oltobeuren, Klo- | O'rsendorf, &. Ursendorf, 
ster, 421 422. 423. 424, — Heinri- | Orsbouen (rgl, Ovfkoven), Uttenhofen (O.A. 
eus, Müdolfus et Kunradas et Walthe-| Leutkirch), r? GI 
sus de —, ts. 424 — 8, Alexander | OYtenssheim, Qetisheim, 183, 
martse in — 422, 423, — baler. L.G. | Ovtenwilar, © Utenweiler (O,A. Nied- | 


Otinchein, 9. Ötenchein, 
Otino, 8, Otteno. 
Orolilswank, », Ötholfeswane. 
Otram, ts, 438 


ricus, 


1232. 869. 378. 423, lingen). 
Ottino, s. Ottene. Orten-, Ovtinwilare, 5, Ütenweiler (abg>g. 
Otto, Octo, Ode, Odto, Orco, Otdo, Otiho Ort) | 


(rgl. Vto) canon, (Spir,), s. Stuzelingen |Orto, s. Vto, 

— cantor, ind, Maguut sedis, ZU — | Orttinburren, s, Ottinburren. 

eisis Gimundin, ıs, LIU, — romes de | Orewin de famil, S, Aurelii JUL 

—,s. Kirchberg, Habensberch, — de | Orveldingen, * Uhldingen. 

—, s. Autsingen, Ebersteln, Grünbab, | OYwa, Orvvon, Augia, Aw am Rhein, LEL 
Hasiowilaere, Hohembereh, Hurwin, Ko-| du Au 

olugen, Loubon, Nivrastel, Raggnsingen, ' Orıra, As, bei llurb, Mrinricns olericus da 
Scharfenberg, Simalna, Stuzelingen, Sunt- ze TI | 
beim, Windeheim. — diac, eurd, 8. Ge- |Ouwe, crnob. 8. Petri in =, #, Augia| 
orgil ad velum aureum D 1 31, A| (Weissenau) 
36, IL U 120.. 8 Nieolaf in carcere | Orwingen, s. Uwiugen. 

Tulliano 2 — dumlrell. de s. Derron, 9. Orua (Aw, am Rhein). 
Eberstein, — dux Dasariae, ts, DI — ‚Vrzeubovsen, s, Vazenhhfen. 

epus. Baben-, »-bin-, Rafbergeus, 13, 84 Orzeshusen JO 

23, 230. 288, 301, Basiliens, 1. 442 ,|Ows, Otwa, Uwe, Eyb, AL 23, BL 
Constantiors. LER Lüi EL LER Lil Umwa, abbatia s, Marin iu —, s. Augia 
1iL UL 263. Js, Ksterens, ı#..303., | (Reichenau), 

Frisiens. Frisingens, 15. Zul 2b Zur /ome, a. Owa, Eyb. 

297., Werbipolens. 365, Spireusia, ts. | Owe, Peiri in —, ®. Petrus im! 
33. 218 — il, due. Saroniae, ts, Z -. *, Aupia (MWeissena), 


| 
conoh, N. ! 


Orlrich (222.), Ovirleus (181. 205.), &. Ul-! 


Palaneia, Palentis comitis, Palenaweln 
2uT. Zönm, 

Palantia, Palentis, Polencie, 259, 2604*, 

Palensuelse, s. Palanela comitls, 

Palermo 318. 

Pamachius, Pagmachius, sanetus, Lit, ejus 
pbr. card. SS, Johannis et Panli Cen- 
eins 24. 377., Johannes 74. EN EZ 
154. 155 197, 200. 202., Melior 247, 
283, Rainerius 220 

Pampbwlus, sanetus, martzr, 222. 

Pancorbo 237. 

Pancratius, -gratius, Baugracios, sanctus, 
martyr, 222 224 — eccla, ej. In —, 8, 
Backnang und Ultenthal. 

Pandulfus, pbr. card, tit. basilicaon All, 
apestolor. 229, 246, 28 Jh 

Pangracius, s, Paneratiie. — Pankrus, 
Sankt —, s. Ultenthal, 

Paparo, Johannes —, diac, card, S, Adrlanl. 
äh. 


' Papiensis epus, Syrus. III 


Pappenheim, s, Bappenhaln, 

Partschins 25, 

Pascalis, Paschalis pp. {11.) 1& 28, (Ill, 
liegenpabst) u 

Pastor, sanetus, it ejus pbr, card. 8, Pu- 
dentianne Boso LE 152. IEL IS. 

Paulius, cella dumme — (Ponlinenselt), 
abb, Ovdalriens ibld. IQ, 


"Paulus, epus. Prenestinus 218. 246 


Paulus, sanctus, UL — in —, 5 Wor 
inatia, — aplas, 280 — martyr 10 
— Johannes et—, 5, Johannes, — Vet- 
nis et —, 8, Petrus. 

Parigt, 5. Bawlgel. 

Paalougos, Pasuengos, IT 

Pedrasa, de ia Sierra, 5, Petraga. 

Velsgius diar, eard. S. Lucie ad sopla su- 
Ns, IL — sanctus, &, Desikendorf, 

Peüafel, Pennaftel, 247 Zufer 

Penneneothe vella, Binuroth, ZL 22 

Persgrinus., Annileglensis, patriarcha, t8, 
ARM 

Perhtolt (436), s. Bartoldus, 

Perenus, Persius, decan. (Wirceb.), ts. Li 





— fr. Hartmansi comitis IL SL 302 | üwingen, Lhen-, Oun-, 0’ wingen, Omingen, 
- boma quidam et Al. #j. Sifridus 238 zolter, X. Haigerloch, 1U {nieht Vellu- 


— palatin. comes de —, # Witrlines- gen wie [2 Asm, [DU steht, noeh auch 
bach, — pptia. fSpir.), ts. JUL, minlor. bad. B.A, Salem). LIE do 


(>pin), te. DL IE, maler. ecelae, | Oxoms, Osms, Hurgo de Osma, 2 
(Wireeb), 15 G SL — pbr. ward. bit, Use, Owhof, jet Sopkienhof, (d 21 
Ss, Lanrentli et Daması [IL — Iioma- 

nur, imperut, IV.) EL rex (IV) ETL | P. 
373 ti GR — Sporelin. Lid. condit., Paar, die — 192 
103, — (Auguse}, 15: 4ER | Pate de —, #. Lolllnger 
Oltöbenren, 5. (htinburren. | Pafendurf, s. Bafendort. 
Vrtollewane, V’agmachius (2m. s Panenchins. 





t3, subıdin 


, Inline, 


Li Lil 
Pertoldus BON ® 
Vetershansen, Vetei domms, Petrlshusensis 

abbatia Wi — ubb, Eberhardus Ibid.. 

u. Zi 
Potraca, Pedrase de In Sierra, 2 
Prtri domus. Pretelsbusensis abbatia, 5. Pe- 


Bertoldus, 


tersheusen 

Petris-a malt LI 
(zonluris, generls militum de Ililigen, vgl. 
Ihelingen) IL 

Petrus, abbas Nuss castei (sgl. Neuburg, 


— uxor Ingenis 





bei Hagenau). 318, 241. 344, — arpus. 
Magnintinens, sarrl Imper. per lierman, 
acanc. 432 — comes 250., de —, 
s. Neapoli, — de Bone pbr. card. til. 
Ss. Sasannas 24h. — diac vard. S. Ma- 
rias In via lata ZL 305.. 8, Nicolai in 
earcere Tullinno 247, — eptis. Rasilen- 


sis, ts, 433., Porturnsis et 8. Ruflnae | 


283, 349, — Ferrandi 2330. — miles de 
—, 5. Deitingen (zeller.L — pbr. card. 
til, 8, Carcillae IL 20% 349, iu 5 


Grisogont 202, tie. S, Marcelli A aIz.' 
tie. 5. Susanune AL. 180, 182. 1A4 156 


197, 200. 202, 218, 22% — prior S. 
Sapuleri Jerosol. 34 — Roderiei de 
Guzman 25% — senlast, (Maguntin.) 220. 
— Petrus, beatus, sanetur, apostolus, apo- 
stoter, princeps LZ 34. 4. 46, 48 GL 
6 u 2. 102, 102 UL 115, DIR 
125, 12%, 137 165, 16f. LIE, 122 SL 
183 159 LOL 195 198 20. 217 
223-225. 28. 235. 29, 245, 2BL 


299. 303 307, 32L 31, 4a ai! 


43%, — ad vincula, tit, ej. pbr. card, 
Wiltelmus LEL — katbedra ej. 6, — in 
‚*. Augia, Derga, Riwige), Dettingen, 
Marchthal, Urengowr, Roma, Wingar- 
irn. — Marerliinus et Petrus, s. Mar- 
cellinus, — Petrus et Juhannes, sancti, 
apli. in —, #, Urberg. — Peirus #t 


Paulas, saneti, apli. 28 28 42 47 


20 2% 200 27% 30% Ss — ai) 


at dir 345, 2, di ds did, — 
vor, nltare in —, 8. Wingarten,, — fest, 
Zu 

Pfäfingen, s. Plaffiugen, 

Piafenwech I 
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Pfuzicha, s. Pfitsingen. 

Phafenhoven, s, Pfaffenhofen. 

| Phaffingen (Pfäffingen), Cunradus de —, 

mnl., ts. 272 Wolputo de —, 1. 255. 

' Phaunuestil (Flurgegend), 352, 35h 

‚ Phiezen, Füetoen, IQ 

' Phitippsburg, bad, B.A. ZOE 125 1dE 

243 

"Philippus, aepus, Colonieus., ts. 1 — 

! dux Sueule, Suenorum 32, 12 B2L 
345 (Phylippus)., Tuscie, @. 47 — 
epus, Kistetens,, ts 432 — ppus, de 
Sindilulngin, Syudelphingen, ts. 2I7. 250, 
— rex, Romatior. rex, seeundus, DT 
328, 329. 336, ah 231 234 355, 
264. 220. — Philippus et Jacobns, sancti, 
apli. 223. 

Philiskove, Filsgau, der — IL 

| Phins curtis, Pfin, 07, 

ı Phlüch de Erfstetin, Waltherus —, ts. 307: 

Phorcrim, s, Pforsheim, 

| Phullendorf, -dorf, Phullindorpf, (Pfullen- 

dorf,) cumes Rodulphus, Rö-, Rüdolfus 

ı de —, ts. 32 101 205. — bad. B.A. 

2 128. 145 151. 134 189, 208. 

ı A 275. 200. 310, 

Phullingin, (Pfullingen), Cöno de — et 
fr. oj. Gebene, tes. 138., Frideriens de 
—, dee. Constant,, ts, 137, 

'Phuzeke, s. Pfizingen, 

| Phylippus, s. Philippns. 

Pippinus ex 438, 210 

‚ Placaneia, Pinsencia, 250 260 Fr, 
Plars, s. Blars, 

Plaseneia. s. Placencia. 








Plebanus, Itomanas curise notarius. I 
Pteichfetd, s. Mleichfelt. 
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Pratum, Pratum Campis ad Senaus, Geiu- 
zenowe, Gambscheney (gl. Nuuders 
92.) 20. 24. 25, 32, 

Praxedes, suucta, virgo, ej. diae, card, Uri- 
sogonus 3., tit- ej pbr, card, Cri-, Gri- 
sogonus & 15., Hu-, Hng-, Vhaldus 0, 
GE 440., Soffredus IL 

Premenstritunsis, -Tum Institutio 224. 351. 

| 375, — ordo 165, 217. 2iL, BI 22 

| 330 343. 350, 362 384 — rellglo AA, 

Prenestions epus. Johanuos 263, 305. 
Paolus 218. 246., Stophanus 2 31 3b. 
Vinlanus 12 

Preussen, K.R, 222. 

Primm, die — 221. 

Pris Ciinradus —, ts, 32, 

Prisen, sancta, tit. ejus pbr. card. Astal- 
dus ID, Johannes 340. 

Provence, Provinrise terra Öl — Pro- 
vineinles epi. 136. 

Pudantiana, suncta, ej. pbr, card. tit. ps- 
storis 1B0. 182. 154 156, 

Puerto de San Andrien, s. Portus S, 
Anderii, 

Pullus, Siffridus —, ts. 257 


! Puirerdinger Hof, s. Burfeldingen. 


Paochu, Buch, AU4, 

Pürai, s. Burach, 

Pureh, s. Rurch, 

| Parei, #, Durach. 

Posenwilare 228, 

| Püwenhounn, Bauhofen!, iD 24 
Puzecke, s, Pflsingen. 


a. 


Quadrat, Quarten, Qusdraihöfe, u. 21. 
zu Ei 





Pfaffenhofen {bad RA, Salem), Phafen- | Pfeinfeld, bnier, LG. {sgl. Abombergh) | Quarantana, Qnarantens, Keruntul, vecla. 


boven, 2L — (im Elsass) LIE, 

Pfelsturg 200, 

P’falsgrofemeeiler, ». Wilare, 

P’fin, #. Plina. 

Pfrt, Kaut. (im Elsam) SB 

Pfitsingen, Pforicha, Pfuzeke, Puzecke, 
Adelbertus de —, ts. 16L., Churadus de 
—, 15. DI Lili 

Pfurcein, venster in wiler qui dieitur — 
{Pforeheim? vgl divses) LIZ. 

Pforsen (baier.) d2R 

Pforsheilm, Phorerim, Porzbeim (ng. Pfor- 
eoin), GO. 312. IT? — Divtpuldus de 
— mn, ts, LO. — Sigefridus de — 
123 — bad. B.A, da ZE 105 10 
wis. Li6 160 iSd Zus 2502 397 
do win 

Pfründebach, FroAnsach, iR 413 

Pfuttendorf, s. Phullendorf, 

Pfullingen. 5, P’hillingin 


1 120. 

 Plieningen, s, Bliningen, 

| Plochingen, -zin, s. Blachingen. 

ı Plüderhausen, », Bliderhusen, 

| po. Fiss — 38 

'Podamensis erels, Podoma, s. Sodemen. 

' Poltringen, #. Bulchringen, 

Ponte, Ifeinriens de —, ts. 36 

Poppo, s, Boppi. 

Portellum, Portille, 21 

Portuensis et S. Rufinan epns, Nernhardus 
120, Petrus 284 349, Theodinus 226, 
227. 

Partus samt! Anderli, Andrear, Puerto de 
8, Andrien oder die beiden Amsyue- 
las, oder Santander: 37 260 us, 

Porzheim, %. Pforsheim. 

' Possenheim, s. Bozzencheim. 

| "ranbach, risus, Gi 

| Prati arbor (sel. Wisebdm) IL 


ibid, 3 SE BZ 
"Amarten, #. Quadrat, 
‚Quedlinburg, s. Quitilingoburg. 
Queich, die — 220. 348. 
Vwibure, #, Chibure, 
Lninianilis de Somwüo, ZEL 
Quirembach, Cwirn-, Qulren-, Quirinbach, 
Quirnbach irheinb, derchgehnnds, eber 
als Kirnbach, bad. DB,A, Breiten.) Cün-, 
Cunradus de — lale., ts. 221. lib., ts. 
21L, — Protwimus de — lib., ıs, 2; 
— Ovdnl- Vedalricus de — (canon, Spi- 
| rans ), 14. EIR 244. 
Onirenbach, risulus, 5, Kirnbach (Nach). 
Quitilingoburg, Quedlinburg, 138, 43% 


R. 


R. bursarits de Salem monach , ts, 23S 
R., com. de —, s. Kirchberg. 
NR, vum, palat, de —, #. Tuwingen, 


63 
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R. de —, #. Montefortl. 

R. et H, de —, 8. Otterseeier 

Rabensberch, comes Otto de —, ts. 119. 

Nabinstain, a. Itavenstaln. 

Raceisingin, ». Raggesingen. 

Radebsto AU, 

Nadirei (Haderach), Hermansıos de —,1s, 
La . 

Radolfssell, Hatholfscelle, Ratolfescelta 
97. LiL — bad. N.A. 29, 113. 182 
275. 

Radolphus (2601*), Radulfus (247.), 8. 
Rudolfus, 

Itagzesingen, -gun, Rarccisingin, Rechesingin, 
Reringen 400 47, 41T — de—, 
Gebebart, ts. 411., Otto, ts. A Wal. 
ther, Hartmöt, tss. 41 — Waltherus 
da — famu). S. Aurelii 400, Wealcherus, 
Egilolfus et Kigefridus de — Wi — 
Wersherus ot Walto fratres de — UT 
— Weruberus de -— 41 

Raht, Lelienbauer EB, 

Hohlen 62, 

Kainaldus, s, Reinaldus. 

Ruinerias, Rayuerius, diae. card, $, Georgii 
ad velnm aureum [BL LER, 197, 226, 
— pbr. card, 59, Johannis et Pauli tit, 
Pagmachii 220, 

kalnoldas, #, Heinaldus, 

Rainsteten, #, Rrinsteten, 

Kalstingen, Heustingen {abgeg. bei Herren- 
berg) 422. 

Raichasla, Raitbaslach, Heintinhasila, Ret- 
tenhaselach, Relihasala, -hasilach, Reitin- 


basilah, Haithustach, O7. 158 231, 240 | 


292. 307. 217 338. Vrarrei ZIR 
Kama, Kamleh, Kamente territor. I, I 
Hamfrideshösen, Renfrishansen, 413, 
Rami, ts. 438, 

Kawinisbach, Nrmis-, Remissech (jetzt 
die Iife Harimann und Wursmeier) 
ER 

Kamitta IL 

Romteh, 3. Ianıa, 

kkammesberz. -perc, (Namsberg.) vom. lü-, 
Rudoltus de —, 1. DE 142 

kammesbeim, Hamsen, 7 

kammesper, #. Rammerberg, 


Kanuminzen, »ungen, Ramungen, NRammin- 


gen, Ob.-, Un, 2. 25. 34 — Her! 


manmus de —, wu, 1 
Ramsberg, «, Nammesbure 
Kamsen, s. Nammesbein. 
Kamungen, s Bammingen, 
Yangeuue, -gnune LE 

kanleim, Authnheim, Si 
lankwile, Haukeit, ZIL 


Kapadu (1, 5, Rappeto ul Berg 


Orts- und Personen-Register. 


Rapbinsburg, ». Navensburc. 

Kapoto, #, Pappoto and Berga. 

Rappoldi, von —, s. Ortenberg. 

Rappoto, Rapade, -pute, de —, #. Berga, 
— seolastiv. (eanon. Augus,) JID 

Rasemannus 41 

Rastatt, Kastode, -stetun, ISL SBB— 60, 
— Albertns de et Eberhardus fr. 


suaus, tan. JED- 362, — plebanus de — 





S6l. 352, 396, 408 

| Ratfelde, Buifeld, Roshfelden (0.A. Nagold) 
dit, 

Ratfelden, Rottfelden (abgeg., O.A. Heiden- 
heim,) 27 22 

Raiholfscelle, s. Hadelfssell. 

Ratinzgouue 3 

Ratirshouen, Iidigerus de —, ts. 335. 

Itatlsponensis erelnsin, Regensburgk, bisch 
Cunradus zu —, ts. Z3L,, epus. Crnra- 
dus, (regal. aul. eaneellar.), ts. 354, 
epus, Hartwicws il. 106., leinrieus, 
Heynricus, 15. 13, ZU DL — Hegens- 
burg, Abt Jubannes im Schotteuklaster 
zu — 12, 

"Ratoffescella, s, Hadolfssell, 

"ftauch, Bruder Benedikt —. Profess., Prior, 

| dann Abt in Wiblingen 290, 

Raunau, Nieder-, s, Nouon, 

) Ranen de Wimpina Isicos, ts, ZU 

| Itauenesburch, s. Ranensbure, 

Ravengeresbure (Harengiersburg?) Mah- 
dl de —, mätruna 307, 

: Raventeusis aepus. Guido, t«. Li 


Haunnsbure, -burch, pure, -purch, Mave- 

sies-, Rawinisburch, -purch, Harinsbure, 
‚ «burch, -burck, -pure, purch, Harens- 
| burg, AL 28 Si EL in Bun aıı 
0 IL Ki — capella $. Christinae | 





Canradus 358. — bad, B.A. LOL. 1832| 


| Rauinsbure, -burch, -burk, -purr, s. Havens- 
burc. 

Raynerius, s, Rainerius, 

Razin, homo Rudold et Canon. de Viinku- 
fen, LI 

Razwib, qusedam matruns da Wormatia, 
sol, 

Rebistal, Reppischthat, O8,-, Un -, Mittel-, 
Lil 

Rechberg, »perg, Rehperr, »perg, (Hohen- 
rechberg,} Siegfried von —, bisch, von 
Augsburg 379. — Vaal-, Vol-, Virieus 
de —, ts, 103,, 216. marshalcus, et Al. 
suus Hildeb(randas), tes. 321, mul, 
ts. 264, 

Rechnsingin, u. Raggesingen. 

erhält (vgl, Bethitt), muller JUL 

Rechperg, 5. Hachberg. 

Regen, der — Fluss, 78. 

Regenbuto, #. Reginboto. 

Regenfridi (vg). Reinfridus) onsa DE 

Begenlardus, & Reinbardus. 

Regenhoch, 1. 32 

Regensbesch, Altregenaberg, Luteldus de 
_—, u 48 

Regensburg, Regensburgk, s. Ratisponens. 
eccla. 

Regilo enmerar., ts. I 

Kegiubertus, sanctus —, LI 

teginboldus, #. Reinboldus. 

Repinboto, eumer da —, s. Mals. — da —, 
s. Bernoldeshuuen | Gildelingen |, Mog- 
gingen, 

tegischardus, #, Reinhardus. 

Beginmar de —, #. Nrunnen. 

Rehnus, s, Ahein, 

Relpere, -perz, 8, Hechberg. 

Reichenaw, s. Augia. 

Reichenauer Ser, der — 22 








in — 32h, eeeta vjusd. in — Ei 3, 
— capella 5. Michael, in 22 25,| 


Ss, Viti in — Bi — Diet de =, tes 
LES 205. 2317 242,, Ikero de —. ts, 


Zu —0.A. 24. 23, 20 GZ. z2. 82 
21.22 22. 188, ua Lin Lie Lz., 


izL 152 U 206 Zu 205 24. 
as 44L 


Karenstain, Habinstain, Innenosten, Ma- 
verteilt, Saninistein, (Murematein,) Adil- | 


bertos de —, ıs, Zi Oo Alberus de —, 
ıs, 263. 2723, BL Altırebt de „ts | 
IB, Altiecht —, van, (August), 1, 


Kr Berngerus de —, 
lib.. ts. 35. 1%. WEL — Sterchn de -, 
ejus ll, Bberhaedus I 


Kauinishurcb. «purch, 3 


Iezengrrus. 


kavemlure, 


Kaninistein, llaretistain, 


Reichenbach, ». Richenbarh, 
Keichenhofen, >. 
Reihen, s. Bier, 

keinaldus, Rainaldus, -oldus, Hemaldus, 


ws. ih Di — ean- 


ltichshheuen, 


sepus, Unlunieus., 


cellar. (Impeor.) EL Un — de —, 
*, Unstorilingen, — ppus. Constant, ts, 
al 


Kritardus, #. Reinhardus. 

Kkeinboldus, «belt, Heginboldas, eivis Gi- 

UL — de —,s 
— HHecel, de Benrenlusim Cret, Bern- 
hausen), is, [U — Nib hemm, ts. Ah 
— seulastie. do Gmundin SL 

Reinscheim, Henichein, Henchen 404. d41L 
41h — MKödepor de — UL — Wer 
berus de —, 18. iR 


Keintridus 


innudir, ta. Ylingen, 


Isgt, Begeufridi ensa}, fr. Gut“ 


Jul 


buldi mul, 


Relnbardus, Regen-, Reginbardus, Regin- 
hart, Reinardus, adiac,S, Kylianıi ([Wireib }, 
ws. (04, — (canon, Nor, Monast.) 23& 
— da —, 5. Calwa, Glatebach, Tapheim, 
— elect. Wircoburg., te. 1 — opus. 
Wirceb, urbis 238, — ppus, Novi Mo- 
nast., 18. 
407. 

Reinsteten, »stetin, Rainstnten, Reinstelten, 
UL 149. 172. 195. 

Reintinbasila, s. Ralthasla, 

Reischach, s. llischa, 

Reitenhaselach, Reithasala, -hasilach, Aeit- 
haslsch, Reitiuhasilah, 5. Haithasta. 

Reitwise 407 

Remchinger Hof, s. Niemichingin. 

Remi. Aheims, dB 

Reimichiugin (Memehinger Hof), Cönrat 
de —, ıs, 133. 

Kemigins, sanctus, ej. fest. 241 — in—, 
% Richenbarh. 

Remisbach, s. Naminisbach, 

Remmingesheim, Remmingskeim, 307 
413, 

Nemsherd, s. Riminishart, 

Kemsthal Zi7. 

lkonangia, 4. Akeinan, 

Reuchen, 3. lieinechrim. 

Rendelbsch, s. Reumielbach. 

Renfrishausen, s. Ramfrideshösen. 

Eanicheln, 8. Rrinecheim. 

Rennbach, $. Hiutbach. 

Hennterg, s. Blutbure, 

Kennielbach, Hesdelbach, der — 412 dh 

kenns, Rehuns, Nur, ». Ahein. der —. 

Repis, Keppisch, die — LE IL 

Reppischlhal, Ob,-, Un.-, Mittel-, » 
Rebistal. 

Neschen, O2 iral. Nauders), 

Ketheucheim, Aettigheim. Li, 

lterhilt (szl, Rechilt), & Barnoldeshouen. 

hetia Curinusis, #, Khetin, 

Reitigheim, 3. Rethencheim. 

Ketsat, die schwäbische — 2 

Reusten, s. Rusten. 

Reustingen, s, Raistingen. 

Heute und Meute bei Froanhofen 1 bride 
NLA, lavensburg ), Biuthe, -ıhi, -8l, 
Kuiti, Bet, 2 25 27 Bi BL - 
bei Thatdorf, Ru IE — 1.46, in Ti» 
rot, 24, 22 (1gl. Breitenseang u. Mit- 
tewald), 

Keuthe (in Nadın) DR 

Reutlingen, Rutelinzin, 238, 397, d2ıL 
— 0.1. 118. 138. 249, 272 400 


432 
Rexingen, s. Bapsesingen. 
Kesat, die fränkische — Li 


4 BL LiL — quidam ; 
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Rheims, a. Nemi, 
Rhein, der — Denms, Rehnos, Rbenus, 


tv. L 5- 3 22 124 Mi 


141 1893—185. 200. 256, 202. 296 


442, 444. -—- KHheinfall, der —, 22, 


| Aheinufer 23. U2 14 20 — 

Boni, Khent via 271 296, comes pala- 

tin. Reni, Itheni, de Rena Cun», Cün« 

radus 110, UL, ts. Li. 30., H. 

|  Henriens, dax Saxoniae et — 212 26H 

' Rheinau, Ten-, Rinsugie, L2L 122, 21 
— abb. da — HL 

Rheinbaiern 155. 207. 293, 343 395, 

| 444. 

| Rheinfelden, Riovelden, Heinriens de —, 

| ts, 326,, Rudolfus da —, ts. 18 

Rheinhessen 293. 392, 438, 

| Rheinprenssen 110. 263, 

Rheiuthal, dns — 22. 

Rheinthal, 8. Gall. Bez, 28. 22 
Rhenns fur, » Ahein, der —. 

‚ Rhatis, Retia Cnriensis O6, 8 

‚ Rhadt unter Rietberg. s. Rode, 

| Rhaota, s Aotk (Augustin. Kl.). 

Ntihertus, #. Ripertus. 

Rtierolfue, #, Ricbelf. 

Ricgardis, illust, regina A, 

Richalm, -us, mn], ts. 7, mnl, S Kiliani 
an, 

Nichardaes de —, #, Capella und Totir- 

! herin. 

| Riehboldashanen, Ribcholdes-, Ripaltes- 
konn, Rippoldshofen, SI. ZI 

Richen. s, Riet, eastrım. 

Richenbach, Reichendach 
genbarh), & 

Richenhach, Reichenbach (V.A. Saulgam), 
2 2 





bad, BA. Gen- 


Frendenstatt\,cella, rlaustr., rornob. erela., 

ercla. 8, Gregonrti in —, Kloster, 22 

407, H2-41T,, demnt, fratres de — 

410. 41 — lorus HL — rirus JO 

ı OL — cnnvers, de — Gotelridus 4, 
— prior Btichenbach, famllisa Guntherus 
419., prior de S. firegor, Trudewinns 
A0E -— 8, Grognrins, calla euennb, elus 
tin Richenb. ) 24. 301 —397, 391417 
8. Gregor, @t Itemigins, ibid. HIE—4dLL 

' — Schenkungsbuch des Klosters BER 
390-418, 

Richenbach, Riehinbach, Rickensach tim 
Thurgan) IL lonenm, Langen-, minus, 
Kursen-, DZ 

Richenhouen, Reichenhofen, 69. 22, 

Richenza do —, #. Spizeenbere und Wa- 
ehendarf — iflia Chunradi ib. om, de 





Richenbarh, Richinbach, Neichenbach I0,A. | 
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Hirebil et ux. Reinhardi lib, hom. de 
Tapbeim) 142. — (dlia Richenzae et 
Reiuhardi dietor,) 142, ii 

Richerus eleric. (Wirceb.), ts. 24 

Riehfrich de —, s. Barhalm. 

Richinbach, s Bichenbach, 

Richlisreute, s. Richoltesbongarten, 

Richolf, Riecolfus, Richolff, Hicholfos, 1s. 
34. 30 — adiacın, (Wirzeb.), ts. LIE 
— cierie. (Wirteb,), 18. DL — cogno- 
mento Sperwer, ts, 41 — de —, 8 
Dampfesdorf, Dingolshausen, — ppus. 
(Wirerb,) 185.. maior, ercle, (Wirceb.), 
ts. 157, malor. domus, I6l., summus 
160, ts. AL 

lticholffisberch, Richoluepere, Ricboluns- 
berge, -perc 0, 154. 231 233, 240, 
222. 307 

Richolfus, #. Richolf 

Richoltesbougarten, Richlisrente? EI 23 
| Richoltesbrunl 3UZ. 

| Richoluepere, Nicholuesberge, 
Richolffisberch. 

Rickenbach, im Thurgau, Langen-, Kur- 
sen-, s. Richenbach. 

Riden (Winterrieden?) Swizgerus de —, 
u. U 

Ried, s, Riet. 

Rirde, Biedin, (das Ried nurdwestl. von 
Raithaslach) 231. 24 202, 

Rieden 142. 

; Riedhausen, », Riethusen, 

Riedheim, *, Ruthine. 

‚Miedin, « Biede, 

Riedlingen J2L—UOA. L4ä. 165. 168 
173 z2u3 249, 367, 

Rivhaeim, «heim, -hem, Rieken, 111. Li4 
112, Li u 

Rieht (Altenrieth), Lintfridus de — 4IE 

Rielesingen, s. Röleisingen, 

Itiemrch, $, Bieneke. 

Ries, das —. s. Riez. 

Niet, Itleth, Aied (O.A. Ravensburg), eccla. 
in—2L 25 Bi — (bei Fronhofent, 0.A. 
Ravensb.) 310. 

Riet, Riereh, (Rierh, O.A. Vaibingen, vgl. 
Rieth, oder Reihen? Richen?) rasırum. 

.2ih. 2608. 

Rietberg (Roth unter — ) Ali 

Ttierh, ». Hist. 

j Rierh (Rieth, OA. Vaihingen, vgl. Riet), 

Chtradus do —, liberal,, t#. 245 
ftieihusen, Rithusen, Aiedhansen, 2 Zi 

ı 8 - Dertolfus de —. ts. 205. Conn- 

|  radus de — mnl., ts, 248, 

‚ Rieringen, ». Röggesingin. 

|Rier, Riezas, provimia, Mies, das — Sf 

247. 3 260*. 
63 * 


-perR, 9 


| 
| 
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kihberaht, »bertus, 5. Ripertus, 
itihebeltashonen, s. Richbeldrshouen, 
Rilinda, =dis, IL — de —, 3, Lusingin. 
Rimigesdorf, Römlensdorf, & 
Ktiminlshart, Reinsherd, 34, 
Rimmelsbacher Hof, s. Kumilnisbach. 
Rimsiiersberg, 5. Riawiuspere, 
Iinaugia, 9. Aheinem, 

linega mens, Rinkenberg, der — AUL 
Rinchenbusen, #. Ainkenhausen. 

Kine, &, Kine. 

Ringen-, Ringinhusin. s, Rinkenhausen, 
Riukenberg, s, Riucga mons. 


Rinkenhausen, Rinchrubusen, Ringen, 
Ringin-, Riukinhusin, 8, UL 240, 
22. 207, 


Riutbach, -pach, risus, Henndach, der — ‚ Rudotsus (194. 205), 5. Rudolfus, 
Rodt, », Tode und Hölde, 


FIR 
Rintbere, Hennberg, der — DL 
Rinselden, #. Rheinfelden. 
Riotfeld IS 


| Raderici da Guzman, Petrus — 2 


| Rodericus Guterel, Guterrll, 


Ripertus, -bertus, Rihberaht, -bertus, 58, | 


334, «. 32 — quidaem cum fr, Ar- 
zeldo 407, 


Ripoldesowe, Rippoldsaw, calls 5. Nicolal | 


ibid., LIE 
Ripolieshouen, »- Richboldeshonrn. 
Rippoldsaw, s. Ripoldesuwe, 
Rippoidshofen, # Kichbuldusboven. 
kisaril soror L22 
Kischa (Reischuch), Wetzlu miles et Bur- 
cardus Sratuells suüs, dieti de — IL 
338 
Kische, Rischen (Flargegeud) 352, 
Hisershof, 422, 





Risimal, Eberbardus —, 15, Li 

Rithnsen, #, Rietbusen 

Kitenhaldun Krenfidus de —. 1%. JM 
tinthe, -tbi, -tl, #. Rente 

Itluwinspere, Riwinesbere, - berch. »berg, 


Kiwinisberg, Himmersberg, &L, EZ Li®. 
s. Derton, 
Rininssbere, -berch Ke.. 
Rahbern, Robern, Lil 
uber, 
bertus, -prrtus, 
(vzt. 


kira de —, 
s. Kiuwinspere, 


täbertas, -pertus, Rubertus, Iit- 
Küp-, Hütpertus, uper- 
MHirsaue. Lö 
* Honsberg — de —, 
Durua, 


körperins) abb. 
da =, 


tus, 
-— Fuer 
Fr. [Abal. 
Honsherg, 
baute, — pürrechlan „ 1». 


(August), ts 442 


Unstele, Gundelllugen, 
Tinrlnent, Vro- 


1, —- phr, 


Thitenheim, 


| Räckingen, s, Ruggingen, 


| Rostelein (Aötteln), 





| Roggenburg, 


' Hohnkein, 5. 
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Rode (Rodt, D.A. Freudanstatt ,? 
Rölde), Liutfridas de —, Dilluug Al, 
405, 

Roden (Hohen-, Feinroden, OA. Aalen, 
vgl. auch Rorh, Ober-}, Ordalrich dw 
—, ts. 42 

Hodenberg 207. 

Radeuburch (432.), a Rotenbure, 


vgl. 
ei 


loderiei du Masella, Manxilla, Albarus — 
250, 260 KK. N 

Roderieus, Puderionus, Calagtırritanus epus, 
20. 26044, 

sonescalcus re- 
sie Zul 2604, 

Rudhad, ts. 4.9, 


Rodulfus (148), -phus g108.), 5, Rudulfus. 


Römer, Kötig der — (336.), #. Roma, 
Römltensdorf, s. Kimigesdurf. 
Rödern 22 (val, Ratfelden), 
Ködiger {TD), #. Hirdegerus. 
Röhmsbach. 5. Kömanssbach. | 
Thedericus de —, = 
bil, ts. ıL 1 
Kölh 392, 408 (vgl. Rölde). | 
Röthenbuch, der — 2 
Rölteln, s. uetelein, 
Hötlingen, a. d. Tauber, 3. 
Kogerius (vgl. Kudegurus und Huggerus), 
pbr. card. tie. S, Ansstasie, JIT. 
s. Rochenbure, 





Katiugun, 


Itoggingen (Röckingen), 
ts. 3 


liegeubuto de —, 


Ranbelm 
Rohrdorf', » Rurforf, 
kobte, & Hoth 
Itolandus, Rellandus, 
in Poren ZEL 
ecelne, et rancrl) 
Ss, Marci 44, 
Koma 2 4. iL UL I 100. ar UL 
281 Zr us u, do ii — Item 
hotar. ejis Piebunns, SiL 
Kkonsana dienieas ZUR — Itomaarın 


disc, card. 8. Marine 
- pbr. vard, 5, Roman, 


ar. LE L2iL 127. 


„it, 


tiaha chria, 


eb, 1. 2 2 Ar ii EL 
GET 82 ia LOL 109, 20 Au 
ziıs. 26 2 DL Seh — fs van 

rellar. Ameirus 1E., Jubmtmes (diar, 
card. ®. Marlae in Umsmidin.) IT, 


Rörheubure (Nopgenburg). Tierntizts ppms.| Martins {Tnsenlan. epus) LIL — dir. 
de —, u. Hl — barr Lu BZ Berardıs IL — diaw, card. et enterl- 
a2. 212 277, bar, At-, Als, Amerieush IL Li. tinido 

Rode, Kath, Kindt unter Nietberg®. IL ii 3 phr. sand, ac hibliviherar 

Kode (Hohcuroden, Burgeninw, bat. EA. dierardee 25 SL phr. «and, ei 
Arkern, %), Nurchaundus de —, 17. iR ennerllar, Albertne 202 DIL Zu, 202 


ur 225 220. 241, 247,, Rolandus 
u2 20 DL — sacard. Gilbertus 
Ti., Guuido 21 — seriptor Roso 09, 
U 40 — subdiac, et notar. Üiratia- 
uns 179, 182. 184 LEG 150, Je- 
bannes 349, — Romana sedes LL 2L 
2483 ua 209. 348. 306. ejus pontiflces, 
Romani, Rumanor. pautiflices, Nomanus 
antlstes, pontif. 22, Li4, 122. 194, 106, 
Adrianus I14., Calistus, Moner, et In- 
necent. 112., Caliat. II. Inuncent, 1. 


Alexander IE, 205., Urban et Ho- 
nor, 67, Urban IL Pascal I, I — 


Romani imperators 422 — Romaner., 
Romanıs imperator 148 154. 248 Ito- 
manor jmperutores et regen 44 332, 
Adolfus, -phus 428—430, 441 435. 
Albertus 428 — 430, 43L, Cunradus, 
Chön-, Cön-, Cün-, Cunradus (11) 
Lie. TaE 107), (m) L 2 4 2 IM. 
R 2-4 Ein dr Hi. 
(32.) a) 57 5 (ir). BL 
un 122. 16. 142, 133. GL 196.) 
230. 239, 204. (410. AS. AB6 ), Frie 
deriens, -chus, Frederieus 41.) 3 (60). 


147, Bi dr (143, dd = 145, 
bi 22 Di Ba ii 
190. 199, 205. 206, 21m. 212 (R--w 
Imp.). 213-217, (222, 227. 210. 232, 
(Rons ip). 2UL 2 (2, 320 
32. ae, 350) Ib 420-430, SL 
iz at, Sir di An) ed. Bl, die- 
manır, rox) Sk, ih1.) 2-40, Aid 


res), Kl) A2E— 480. U 
435, Neinriens, Haln-, Henriens, ER.) 
(16,) 1OE., (IN) (5. 97.) 10T, (WI) 
(tL 2&£ ir ııı Di 2 Li 
ar2, 274, 274 276.) KL (278. 279.) 


dl — rs 








zu 23 Zi DE—20L UL 20, 
205 (2m, 308. 201 a6 2m ur 
2> a2, et rex Sielliae ZEL- STE 
317. {VYH. Friedrichs II Sohn) (BRE.}. 
EN. von Luxemburg) 20-4380, Si 
42. Lodervirus, -wiens (pin) (BF, 
3:2). iv. der -aun 43h IE, Otto 
{IY) ZIL a Dir rd, SB), Pie 
lipyus 12T. 228 429, 236. 1351.) 3 
254 h Zi Li Kndolfus, Küdel- 


tus. L2E-II0 W-iN, — primeps 


Romaui 25f 

Romanshorn 98 

Romisbech, s. Raminisbach. 
Rommelskheusen. s. Rumuldesbusen. 


Honon, Raunan, Nieder-, 175 
Ronsberg, Romsterg, Iomesbere, Romis- | Rutleld, #. Ratfelde, 


Kuna, Korte, s. Hotk, 


IKkotemburch, » 


Katenhkure , 


IL — reges BE 293. — rugins Constantia | 
269%, Maria 370, — Romanum imperiom | 
287, 431, 4311 434., ejus gubernacnla 


gerens Clonradus). Sl., ejus prineipes| 


212, 
Romanus, pbr. card. tit, $. Anastnsine 283, | 
Romesbere, », Ronsberg. | 
Itomisperch, s. Nonsberg. 


Romsberg, ». Ronsterg. 


| Rotenclinga &, 


‚ Rotewil, 5. Roteeil (Stadt). 





pere, Bumnsber, -perch, HKümesberch, 
Rusmis-, Rümspere, marrbio, marchio et! 


mes, comes de —, ts. 276, Il. Hain-, 


bein», Henrieus, ts. 205. 212 242, et | Roth, Augustiner Kloster, Rhota, Rota, -te, 


uxer ej. Ondil-, Uedilhildis 424, 422 | 
432. cam fl. Gotefrido, Henriew et Ku- | 
onrado 422, Kobertus, ts. 422, -— Iid- 
pertus de —, t», UN 

Rmdorf, (Rohrdorf, O.A, Horb), Ekke- 
bardus de — 40m — (0.A, 
Zus, 


Wangen)! 


Kor-, Ikoredurf, (Rohrdorf, bad, B.A. Müss-| Rorh, Ober-, O.A, Gaildorf, Rohta, =e, 


kirch,) eumes Manegaldus de —, ts. 42% | 
— Ghtefridus de —, ts, 205 | 
Hosen-, Rosselberg 403 1 
Rossach, s. Russerich. 

Rossel-, Rosenberg 403, 


Iridus de —, 1. 1El 


lkossewug, »wäk, Ressah, »war, Jiussewag, 


(Rosswag,) lerthollus de —, ts, 50, 
herslholfus Hering de —, 1#.50., Wern« 


erus. Weruhere, Wersherus dumtms de 
— 4E di. ix feum dusb, frasr, Cun- 
rad et Muguero de Graningen) 4.58. 
Rossrieth, s, 
Rossicag. Itosvah, -war, 5. Nossewag, 


| 
Iisserith, 


Kote, pons #15, 

Itenbure, 
Botenacher, Mothenacker, 175. N 
Iurenbere, Albertis de — et IL frater ej.,' 


is. 242. 





Rewentbinteli, 
trin-, Kutenbtrch, -burg, Bottenburg, Nö- 
tenbure, Rotenburg, a, d. Tauber, cast- 
rum 169, 2 260°, — Arnoldus de 
—, 18 32 J,, Artoldus ade, de, 16. 
2b, , Artuldus adv. de — et Blüi »j. 
Arueldns, Walteruser Contadus, 153, [60,, 
Artuuldus dapif, de —, ta, 
sr Conrad Zu — Cünradus 


Rotsnkure, Ro- 


193., mind, 
pinceroa 


Roth, Hhodt unter Rietberg, 5. Iode. | 
Kusserith, (Mossrietä jetzt Hossackh; Luit- Itoıha, #. Roth (Augustiner Kl. 
Ruthardi, domus — Di, 

Tuihe, », Hotk, 

Imhembure, &. Rutenbire, 


Rithemun, Rottum, 10, 25. 


| Iothenbure, s. 


'atin, guch, des = SID 
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jda —), ts. 193. —— Walterus de — 0] Röcporins (vgl. Robertus) 404, 

{ntebt v#. RB, am Neckar wie Anm. Li, | Röchelheim, Bücheln, 405, 

aus Versehen steht), — dux de — Con-) Rödeger, 5. Rudegerus, 

radus 26. F. Friderieus, Frederieos, | RödoNf, -us, Rördolfus (170), & Rudolfus, 

126. is, Zi 276. 336, 897, — |Itöggesingin, gun (Riexingen, Ob.-, Un.-,), 

baler. 1.6. 22 40, 42 152, — Be-| Sigabota de — 302, 40 

tenburg, a. d. Tauber, oder am Neckar Rölde, Modt, eher Röth, O.A, Freudenstatt? 

(Rodenburch), 432, — am Neckar, 0,A.' (vgl. Rode), 403, 

178, 243, 253, 256, 396, 397, 402, Rölelzingen, Rielosingen, DIL 

4, 418 Römaldus (vgl. Rumoldus), Constant, opus. 

DL 

imensol, funs, Bothensohl, Bachgquelle Römanesbach, Röhmsbach?, 400 
dei — IL Röpertos, s. Robertus, 

 Rösteinus, #, Rusteimus, 

Ibtenbure. 8. Hotenbure, 

; Röthine, s. Ruthine. 

' Röthwie, s, Rütwic. 

Ronti, & Auwith. 

Kötman, clerleus de Stöpbilin, I06, 

Rubertus, s. Rubertus, 

Ruck, s. Ruke, 

Rudegerus, Ro®di-, Rödo-, Rudiger, Ronde-, 
Rudi- , Röde-, Kudigerus {vgi. Rogerlus 
und Ruggerus), ts, 36h. — apbr, (Ra- 
tisponens.), ts. TI, — canon. (Marthel- 
tens.), ts. IL — rapellau,, u. SL — 
(censual, Eilwang) 42. — de —, 5 
[ Baltenberg ]. Bodaboro, Ellwangen, 
Kochen, Mühlhausen (abgeg. bei Her- 
renberg). Ratirshouen, BReinecheim, Sta- 
phürt, Verelfingen. — fr, Cunradi de Ta- 
genberch, ts, 152 — schultet,, 13. 365, 

| Rudolf, #. Rudolfus. 
| Rudulfesriet, Rüdolfusrleih, Anssenried, 
08.-, Un.-, 21 28. 6. 

Hudulfesriutl, Aussenreute, EL 23. 

‚ kudulfus, -ulf, -olff, -olphus, - wolphus, 

‘ Badolphus (2601*.), Radulfus (247.), 
Rodul-, Bodulfus, -phus, Rödolf, -us, 
Kde-, Rüdolfus, Rüdolf, -us, = olflus, 
-phus, »ulfus, Rusdolfus canon, Cou- 

UL — cellerar. UA — 

de Aschach, 1. [DL — et 

mes de —, #, Bregantia, Hahbesbure, 

Kirchberg , Munteforti, Phullendort, 

Hammesberg, Tlerstein, Werdemberch, 

— com. palat, 45. de —, ». Tu- 

wingen. — dapifer, 8. . —da—, 5 

Adelmannesfelden , [Bischopheswinede], 

Bruton, Grdingin, Haldewaue, Kiselowe, 

[Kuchen], Kuppiagin, Lato l.apide, Ni- 

fen, (Orntinburren], Aheinfelden, Salla- 

steten, Scöwenburg, Sigemaringen, (Vıla- 

Walddorf, Waltsteten, 

Winterbach, Wurmellngen, — decan. da 

Asperk, ts. 271., 8. Audreae (Wormat.), 

16. 24% — diae, card. S, Gonrgli ad 

velgm aureum 247 (Kadulfus). — fl, ma- 


Rath, die — Ruta, Av, (Zufluss der Sechta) 
66., (Zufl. der Wernitz) 56, — (Zuf, 
der Donau) 123, 242 


-tha, the, Rothens. ecela, fratres, mo- 
rast. 60. ZO. 140. 10 193. 195, 12 
219, 224, 242, 276. 374, — abb. Osıt-, 
Ot-, Otb-, Ottene, Ot-, Ottino 69. 14a 
165 (ppus.), ts. LI 212 224 — 8 
Maria, $. Maria et Verena in — ED 14 
224, 276, 


Rothe, Cünradus da —, Orlrich de —, 
tss. 222 (val. Roden). 

Roth, Ob.-, Un.-, {baier L.G, Nllertissen), , 
Ruta Ih ) 





Rothenacker, e. Rotenarher. 

totenburr, 

Rothensohl, *, Kotansul. 

Rothfelden, 5. Matfeldr. 

Roikihat, das — BER, 

Kothweil, Ob-, Nied- oder Un,-, (in 
Baden), 5. Rutwila. 

ltbwilo, 5. Rotwweit (Stadt). 


startien®., 18, 


censual 


Kouugun (Rötlingen, a. d. Tauber) Erchen- 
berts de — Ju — baler. LG, 40. | 
55 162 281 

Iiettwaburg. ®. | 

Nottfetden, s, Tatfelden. | 

Hotium, s Rörhemun, | 

NRotweit (Stadt!, Howewil, Rothwile, Böt- | 
wit [19 Ser 221 Bi — OA. 8 
11.12 13 174. 200, 394. 411, | 

kotwsila, -wile, »«wilo, Rothvrila, Hathweil, | 
06.-, Nied.- oder Ua,-, (in Baden), 
111. Li 15 12 Li. 266. 


imenburn, 


kofen), Vazis, 
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tronao Judithas 4DT., palatini, ts. IDE| mnl,, ts. T,, mul, S, Killaui, ts. 30] 35, Christionus LIE. 779. 230, 








(vgl. Tuwingen). — frater Barnoldi ea- (ktathnleus albus), 240 , Eberardas, Eber-, Ebir-, Heber- 
cerd. ds Dornsteten dh. — gubernator | Rupert, Rupertus, #. Robertns. hardus 291, 292, 306. 207. 811. 366., 
Campidon. ecclo., ts. 44L — Isir, die- | Anpprechtsbruck, Ruprechtespere, -pruc,| ts. 386, Erinbert 179, Fröwinus, Fro- 
tus — (mn. Ileinrici march, de Rüöms-| SL 22 winus AL GN 202 — bursarlus de 
pere) 422, — pulatin, palatin. com. de | Aussenreute, s, Rudoltesriuti. — R, monach., %. 23 — cellerar, de 
— , Pfalzgraf von —, ». Tuwingen, — | Aussenried, Ob.-, Un.-, s. kudolfesriet, — Cunradus, ts. db, collerar. maior 
pleban, de Munsterlinzen, ts, 336 — |Russewag, & Rossewag de — Hainrleus, manach., ts. 2A — 
ppus de $, Gwidone, 8. Widonis (Splr.), |Rusteinus, Rösteinus, abb, S. Binsii 2) morarh. de — Nyeolans, ts, II. -— bad. 
1s, 45., &. 1, — protonstar. imper.! {2L n.A. 12L 144. 145, 1äL 1ER. 203. 
aulae 23%, 260 — Romaser, imp..  Rusten, Reusten, 40, 233, 275. 2%. 
rox J26— 420 AU — dl — Facard. | Rutelingin, s. Hentlingen. Saligestad, Seligenstatt, 259, 
de Cymberen, ts, 221 ‚ Ruthine, Köthine, Aiedheim?, 69. 224, | Sallesteten, »strtin, Salsstelten, 42 — 
Rückheln, s, Röchelheim, Ruthuleus, & Bütwie, '  Berlituldus, Hiltegerts, Adelbertus de —, 
Rüdesheim, Amt, DPL, Kuti, s. Meute, tss. 409, Nernhurdus da — e], ux. Mach“ 
Küdulfus, s. Rudolfus, Rntıie, Rutti, » Auith, tilda A0E, Hugo de —, Rödolfus patruns, 
Rümikon, #, Rumiken, Krwödolfus, %, Radolfus. '  Waltherus pater ejna 400, Bödelf de 
KRüdenhausen, baier, Herrsch,Ger. Z Berti, ». Beute, —-,ts, 293, Weroberus da — 40h (serv. 
Rufach, Kant. im ob. Elsass, 201, Hugsnis comit.), 408, — de —, Heinrich, 
Ruflus, sancta, ej. epus, Theodevinus, -wi- Burchart, Marcwart, tes. 41 
uns, Theodwinus, 8, 15. ZL 34 30 — n. Salmanneswilaere, -wilar, Selmennamweiler 
Portaens. ®t ej. epus. Berubardus 120.,| Saale, die — 222 — die fränk. — 161.| (vgl. Saloım), EL Gi il 230 269, 
Petrus 252. 349,, Theodivus 226, 224, | Saar, die — 264 Salmasa, Nur., Salzach, u 112. 
Rugerus, #. Roggerus, Saarbrück, s, Saroponte, Salome äL 
Rogge, 5, Buke. Saarburg, Arrund. 200, | Salpla 37 
Kuggerus, Rugerus, Rügerus (vgl. Nogerius | Saas, Sackls, (Mohensar) Albartıs de —.| Salz 448, 
und Rudegerus), ts. AD (vgl. Winsperc).| ts. 1 254, | Salzpurgensis arpıts, Chunradur, te, DIL — 
-- enstos (Magutit.), ZU — de —, 5. ‚ Sabaiet, Sabareth, 35, BE | eccle, minist. et Sabinens. epus. Cünra- 
Butencheim, Gruningen, Hohenberg, Sablensis (262.), &, Sabinens. | dus 202, 
Ruhr, die — Fl, G2 Sabinensis, Sabiens, Sabiniens. epris. Con-, | Salsatelten, s. Sallesteten, 
ARuwitk, Ronti, Rutte, Rutti, [72 135 20) Cum-, Chon-, Chön-, Chunradus, 23, 31 | Sambatis alpe, Simptis-, Sentiselpe, Di, 
Ruiti, 5. Rente (D.A, Kavensb,). I 2 TIL ZI 202 (minist. Salepurgens. |S. Aegidien Probstri in —, &, Camberg, 


Ruke, Rogge, Auck, 210, — Cunradus, | vcele.). 262 (Moguntine sedis arpus,).| 8. Blasien, Kloster, Mlasii (vel. Mlasite, 
adv, de —, mul., 13, 272, Gebizo de Gregorins [LE 120, Johannes ILL IL | 5, abb. er conv., cnenob., fratres, Mn- 
— (adv. Blablurens.) 178, Heinrieus | Sachsen, a, Saxonia, | naster, in Nigra Sitva 2 L IL 325 





mil. de —, ts, 178, Sachsenhart 28, 22 111, 123. iA 2L 22 149 Di 


Rumesber, -perch, #. Ronsherg, ' Sachsenhausen. s. Sachennhusen. 13 12 10 (a Zu 26 Dr, 
Rumiken, Rümikon, I Sachsenheim. Sahsenheilm, Sachsenheim, 331 332 dir 4 — abb, Berhol- 


Rumilnisbach, Rimmelssacher Hof, 4u@ | Grose-, Klein- 115 397 —- duo, Gr.-| dus, -teldes 2 IE Guntherus 111. LIL 
Kumeldesbnsen (Rommelshausen), Wort-, u. Kl.-Sache. 40H vi 22 14% Li (0.), Managutdus 


win de —, 1a. 3 ‚Sachsnnhusen, Sirchsenhausen, 2 332, Nösteinas, Rusteinus, & 121., 
Rumoldus (vgl, Römaldus) de —, s. Stri= Suckis, 8, Saas, Theudebertus [DE Veo 121,, Uuernerus, 

pha. | Saera Silva vgl, Walpurga, saneta —) Con- LER — alinter ppi. Berhteldus wid — 
Rumueld 438, f radus abb, da — Zr adv. Conradus dux L — familla ILih 
Rübertus, 5. Kobertus, Sämptis alpe, #. Sambatina, Alpen — — pjus, Erlewinas 41 — summus 
Nitdegerus, #, NRudogarıs, Sehagum, 5 Sanctos Faeundus, prior Meinrieus 14 — bad. NA, IB 
Ruodeshof 4.5, Sahsbach, #. Sussech gz2 121 
Rüdigerus, 5. Rudegerus,  Sahsenhelm, *. Sachsenheim, "8. Gallen. 8. Galli (xgl. Gallus, sanc- 
Rüdolf, s, Rudolfus, ‚ Saint-Mark ° 8, Marcel cella. | te —i S. Galln de — abb. Wernberus 
Rüdolfesrierh, ». Rudolivsriet. 'Salagemi SIR 32 IK - Ciradus da — sunitach, 
Rüdolfus, s. Rudalfus, Solamance, 3. Talamanra, in Satrın. 18, 3 — kanton, 39, 298 
Rügerus, #. Ruzgerus. | Saleın, Salem, Setmannsiceiler, vgl. Sal- | NS, Georgen, auf dem Schwarzwald, Klo- 
Rimeshereh, Ruomis-, Rümspere, s, Hons- | manneswilaer", vonub,, erela,, fratrer, ster, S, Grorgii (vgl, Georgins, sanetns —) 

berg. | monast., 8. Marin de — B2 03. EL memast, in Nigra Silva IM IL Li 
Rüpertus, Rüppartus (fü), s, Roberts, & un Ur 12 BL BEL 0 2339| DE — abb, Adeibertus 340, Jeantes 
Kiiteris gebrnat GL 2in 23% 20 2 203 ur Jon! LL Manognldus LS, 
Rütpertus 103), s, Robertus, dir Ju 8. 37 - Ur ir Suh | Suneri Lamberti, mons —, 3, Lamberti, 


Rütwie, Röchewie, Nutbnieus, Inle,, 13 IE, 263 =» 21 BE — al dd — Brass säatrli —. 
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8. Leon, ad, apud 9. Leonem 107, 124, |Scereingen (Schörsingen), tierolt et fr. 


141 183 338. 319, — Ludewicus de 


3. Leon» at Albertus fr. aj. mules, tsa. | Schachen, Scahen ad — (vgl, Bschah), swan |Schirmis, Tscherms, BZ 22, 


24), 


ejas de —, tss, IL 


Schachen, 25, 5 22 


Sancti Marei (vgl. Marens, sanctus) cella, , Schäffelsheim, Ober-, s. Scaflolsheim. 


Saint-Marc, 12. 1%. 
Sancto Montr, Monte sauetn, (Heiligenberg 


— st. dieses und Terga —) comes | 
Heinrieus de — WA — Heinricus de) Schaffhausen, Kant. 32. LIE 114. 122 


— 101 
$S, Pankras, Saueti Paneratii #cela, in —, 
s. Ultenthai. 





| Schäfhof, #. Tonzinswiler. 


Schäftersheim, s. Scheftersheim. 
Schaffhausen, Gross-, 5. Schsihösen, 


174. — Stadibez, 99, 


| Schafhöisen, -husen, Schaffhausen, Gross- 


(0.4. Laupheim), 70. 225, 


Sanrtus Estefanus, Stephanus, Nirn- Esteben | Schaftolsheim, Ober-, ». Scaflolsheim, 


de Gormas, 259, 260. 

Sansteten, Nöhnstetten, 23 

Santander, s, Portus 8, Auderli, 

Saone, die — £O. 

Sardinia, Sardinien, 28. — Sardiıie prin- 
cops Welfe, Welfo, Welpho, LE 212 
2ar. 

Sargans, S, Gall. Bez, 22. 

Sarmıs I 

Saroponto (Searbrück), Fridericns com. 
de —, 18. Jh, 

Sasbach (bei Hreisach), Sahsbach, 97. 

Sasbach (bad. B.A. Achern), 412. — Eber- 
bardus de — ingen, homo 412 — Sas- 
dacher Thal 359. 

Saulgau, Sülegen, Sülegen, ecels. 372 — 
ollentes eumit, da Veringin, Cdno, Weru- 
herus de —, ıs3. [68 — pbr, Bertbol- 
fu de =, . LE — 0A. BE 26 
z2. 31. 22 139, 148 154. LEN 206, 
233. 242. 238, Zar 

Saulheim, Ob,-, Nied.-, Sauullenbeim, 
437, 

Sarina, sancta, ejus pbr. card Manfredus 
—- 112 

Saxones 90, 

Saxonin 342 — Saxonise dux Hrinriens, 
Henriens, EL, ts. Gi Zr, Zi 277, 
278, 292, 302. 3. 320, tam Baum-, 
Rav-, Bawariae quam Saxoniae GL LIT, 
rt cam. palat. Reani, Rleni UL IR 
— ep, unus de —, Anselmns nomine, 
15. ZU — Mlis ducis, Otto, m. 2 - | 
marchio Alberins, ts. GL 

Sazerntobele, ze — /Tlurgegend) Si 

Seaflolsheiem, Schaxrheldesheim , Ober- 
Schaftols-, oder -Nchäffolsheim , im 
Elsass, iD 199, 





Scahen, 5. Schachen, 

Scanebrunne, Schöndrenn, LI 
Searphaubere, -berch, 5. Scharfenberg. 
Scergenbüch, s. Scheinhnch. 

Scelzolfus de —, Magenbeim. 


Scerben, Scheraßnch, J1ü, 


s 


!Schainbuch, -broch, s. Schöndwch. 
‚Schalkelingen (Schelklingen) , Waltherns 


lib, homo de — 235, 


| Schalun, Johannes da —, dns. de Arlato, 


ts. 432, 

Schappscher Thal 200, 

Scharfenberg [bei Trifels in Rheinbaiern), 
Scarphanbere (vgl. übrigens das fol- 
gende), Bertolf, Bertolphus de —, 18. 
2 ioL 

Scharfenberg (0A, Geislingen), Scar- 
phenbere, -barch, Scharphinberch, Guts- 
fridus de — 29% — Otto et Fridericus 
de —, tss. [DL (vgl. das vorige), 

Schatebuch, -büch, Schatteubusch, Schalt- 
buch, ES, 28. 

Schatzverliase, Heinrich —, ta. ZU 

Schawensurg, Schaumburg, 5. Schweun- 
burg und Seowenbure, 

Schachotdesheim, 8. Scartolsheim. 


! Schechingen, Schechingin, 424 
| Scheersweiler, #. Scheratir. 


Scheftersheim, Schäftersheim, 32. 16% 
1, 

Scheibenhart, 5, Seibenbart, 

Scheid Li6. 

Scheidbrunnen 52. 

Scheinbuch, Scegenbüch, Scheinbuch, (vgl. 
Schönbuch) 22 1 

Schelklingen, s. Schalkelingen. 

Schellemberch, Marquardus es Virlens frat- 
res da —, Iss, 432, 

Schellingsmulin 2 

Schello (eensual. ENwang.) 425 

Scher, die — (im Elsass) LER 

Schernbach, s. Scerben, 

Scherwilr, -wilre, Scheer-, Schermeiler, 
E Di 

Schiedingen, 5. Scletingen. 

Schifurstat IE, 

Schillingisfiest (Schillingsfirer) , Hartman- 
uns de — IL 

Schiltacher Theil 201 

Schiltsburg, Schilskurg, 107. 
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Un.-,]. Cunradus de —, ts, 101., Wal- 
terus de —, te. 42. TI. 


Schirmon, s. Sirna, 
Schlaitdorf, s. Sieithdorf. 

Schlenders, 1..G. in Tirol, 25 

! Schlatt, Schlatta, s. Slata. 

' Schlechtöach, s. Slechbach. 

Schlegel, Wolpero, cognomento —, ts, 43. 

Schlettstatt, Kant., Arrond., 9, 12, zz 
135. 

Schlichten, Schlichtenweiler, s. Siikten- 
wilere, 

Sichluchtern, s. Slutheren. 

Schmähingen, », Smehingin. 

Schmaleck, -egg, Schinaleneck, s, Smaln- 
eRge. 

Schmalnohe, 5. Smalns, 

Schmerlenbach, Kloster, 366, 

Schmiedelfeld, ». Smidelfeld, 

Schmiethal 189, 

Schmutter, die — 164. 278, 372. 

Schnaltbach, #. Sneite, 

Schneisingen, s. Snelsanc. 

Schneisenhausen, s. Snezenhnsen, 

Schömberg, #, Seunenbere, 

Schönaw (bad. BA, Sitz), Schonntra, 
Seonouna, -ovwa, Schnowa, Scunnowe, 
Shonovsa, -ouns, 122, LE 172. di 
266. 444, 

Schönau (im Odenwald, bad, B.A, Heidel- 
berg.) Schon-, Seonaugla, Seonangiense 
monast, AH, — abb. de —, Sconau- 

’  gens, Sennaugiens, abb. Gode-, Gothfri- 

| dus, 1%. 271., 443., Theobaldus, ts, 244, 

Walteros, ts 48 

Schönberg. s. Sconeubere, 

' Schöntrenn, s, Scanehrunne, 

Schönbuch {vgl. Schelubuch), der —, Wald, 
Schainbuch, -bvoch, Shalenbuch, silva, 
248, 240, 270. ZIL 206, 

| Schönenberg, s. Shomebere, 

Schönental, -thall (887.), Speeiosa val- 
lie, Vallis specioss, Schönthal, mo- 
nast. de —, monsst. S, Marlaa de — 
10%. 145 146. (60, LM 15% 298 
300. 386, 387, — Sibodo abb, in — 
ash, 

Schönholsersueyl, 440, 

' Schönmüns, 5. Menzenahe. 

' Schönmünsach 242 

; Schönrein, s. Sennenren, 

' Schönthal, a. Schönental, 

Kchörsingen, 5, Scereingen. 

Schullen, Heinrieus —, ts. 361 362 (beide- 
mal: enram Il—o Schollen). 








| Schonenbereh, #. Sconenbere, 


"Schlppa, Schipph, Selppne (Schüpf, Ob.-,| Schongau, s. Sonrger, 
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Schoundra, u Schönan (bad. LA, Sitz). 

Sehepfhbeim, Scopf-, Scopp-, Scöplheim, 
Schopfheim, bad. B.A. Sitz, oder Ob.-, 
Nied.-, (bad. B.A. Labr u, Öffenburg) 
8 12 I — (bad. BA. Sitz) Adal- 
bertus de — et Ilugo fr. ej. 40 — 
bad, BA. 4. 212, 154. 174. 

Schopfloch, Scophelo, Schopflechberg, 
(eber ala Schopfloch, O.A. Kirchheim), 
11 199. 


Sehopfloch (0.A. Freudenstatt), Scophloch, | 


Eberhurdus de — 41 

Schopftoch (O.A, Kirchheim), Seopheloch 
Gh. 224, 

Schorndorf, 0.A. 12, 174, 207. 217, 
A2R 237. 2öd. 

Schottenkloster zu Regensburg, Abt Johan- 
nes Im — FB 

Schotsachgaw, der —, & Scuzengoure, 

Schowenbure, &, Sehwenburg, 

Schräg, Sreke, Schräck, Leopoldshafen, 
122, 133, 211 (N.B. Anm. 2 auf die- 
ser Seits steht aus Versehen Ludwigs- 
bafen). 

Schrambeorga 12. 

Schreiber, Melchior — 220. 

Schröck, », Schräg. 

Schüpf, Ob.-, Un-, 3. Schippa. 

Schülsingen, & Scuzingen, 

Schussen, die — 275, 251. ds 

Schussengau, der —, & Scuzengow, 


Schussenried, Schussenriet, Schuzen, -Im, . 
Scuzio-, Shlizenriet, Shuzinret, Surech, | 


EL 22 349. 30. 35, — Chon-, 
Cun-, Cünradus de —, ts. MD, 205, 
24. 

Schussenthal 21. 

Schuzen, «in, (BT, 93.) 5. Schussenried, 

Schuzengeu, a. Scuzengow, 

Schwabach, baler. L.G. 425, 

Schwaben, s. Suovia, 

Schwabmänchingen, Schwabmünchen, &. 
Mandehingen. 

Schwabsberg, s, Swahesberch, 

Schwoigern {D,A. Brackenhelm), Suaeig- 
rera, Sunigrem, Sugigrem, Suelgrera, Zi 
2E0®, 261, 

Schwerigern (bad, IA, Rouxberg), Sueze- 
ren, Swegren, LIE. 230, 

Schwandorf, »,. Sunludorf und Sweindorf, 

Schwarvsch, din — 242 

Schwarsach, Hünster-, Suarza, abb. Tie- 
tericus de — & 

Schwarssch, Unter-, Swartzahe, Heinricns 
de —, ts. 276 

Schwarzeubach, 5, Swarzenbach, 

Schwarsenberg, (bud. B.A. Waldkirch), 
Swarzenberch, Udneadus do =, 13. 5 
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I — (0.A. Frondenst.), Swarcinbere 3, 
412, 

| Schwarsenkors, s. Swarzenhorewe, 

| Schwersweld, Schwarzwalt, s. Suarzewalt. 

' Schwarswasserstelsen, 5, Wazerstelze, 

Schweden, die —. #. Suerci. 

Schweinberg, -eburg, s. Sweinsburch. 

Schweinfurt, baler, LG. ID 

| Schweingrube, Hof, &, Swingräsen, 

'Schweinheusen, #, Sweuhusen, 

Schweiu 4. 136, 

Schwelk, die — 172. 

Schwendi, s. Swendine, 

Schweningen, Swauningen, Schwenningen, 

2a 

Sichwersen, s. Swerein. 

Schwelsingen, bad. B.A. IOL 108. 125 
Lil 243. 

Scibenhart, Scheibenhart, 181. 

Sotetingen, Skltingun, Schiedingen, 34, 
— Diezo da —- 402 

Seippne, s. Schippa, 

Seodirstede, Helnriens daplifer de — 
302. 

Scolastica (saneta), virgo, LOL 

Seonaugia, -gienss monast ,s, Schönes (im 
Odenwalde). 

Seonenbare, Schömberg (D.A. Freudenstatt), 
marcha 393. 

Sconenbere, Schonenberch, Schönberg (0.A. 
Rarensb.) 87 24 

Sconenren, Schönrein, monast, 5, 





‚ts, 


B.A, 5.). 

Scopfhelm, &, Schopfheim, 

Scophalo, Serpheloch, Scophloch, 5. Schopf- 
luch &r. 

Senpphrim, #. Schopfheim, 

Sehnowa, s. Schönen (bad. R.A. Site), 

Sehphheim, #, Schopfheim. 

Schwanbnrg, Scowenbure, «burg, Schuwen- 
burg, Schawendurg (had. B,A. Ober- 
kirch), Bertholdus da — 244, Frideri» 
ens de —, ts, 313. Nebirkurdus at Fri- 





' derieus de — et Miltebertus, ts», 1b 

| Rädelfus mil, de — MI 

Senwenbure f Schauen-, Schaumburg, 
Grafsch,), oumes Gerbardus de —, ts, 


un 
Seubach, 5. Stubach. 
| Scurzengow, 8. Senzengow. 
Senonowe, &, Schönau (bad. N.A. Sitz). 
Srütibach 
Seutzingen, $. Sruzingen, 
Seuzengou. 8, Seuzengow, 
Seuzengoure, Schotsachgau, LUTZ. 
Seuzangom, -gon, Schuzenguu, Scuczengow, 
Schussengau, dor —, GL GR 





Seonouos, Sconorws, #, Schönau (bad. 


Seuziugen, Scatzingen, Schüteingen, 52 
— Helnricus »acerdos parrochise — 54 
— Lendolfus, Clinradus, Weruherus do 
—, tss, ID, 

Sceuzinrlet, 8, Schussenried. 

Sebach, Sesbach, der — 392, 

Sebastianus, Fablanus et —, martyres, 3. 
Fablunus, 

Sebure, (Seeturg), Nertuldus de — 266. 

Seckach, die — Ldf. 

Seckingen, bad. B.A. ZN 

Sernbia, -via, Segoria 259. 2EDır. 

Seebach, s. Sebach. 

Sesburg, s. Seburr, 

Seefelden, s Seuelt, 

Seelfingen, s Sroluingen. 

Seenheim, s. Sehein. 

Safridus IÜLI, 8, Sigefridus, 

Segelbach u, 23, 

Segelan 425, 

Segentobeln, ze — (Fiurgegend) 352, 

Sogoncia, Sogontum, Siguense, 259, 
ITEM 

Segoria, 3, Seeobin, 

Sogta, fur, Öl 

Sehein (Seenkeim), Sifridus de —, ts, 365, 

Seissen, & Sussen, 

Seitingen, Seitingin, & Sitingen. 

Selbach, s. Srllebach. 

Seligenstatt, s. Saligestad. 

Sellebach, Selbacht, 199, 

Selsa, Sels, 2ER 23 

Senaus, AL 2ZE 22 (vgl. Nauders). 

Sendelbach, Sendelinbach 40L 

|'Seneffelt (Sennfeld), Nurchardus de =, 
u. 3. 

Senkei, die — LIE 228 

Sennfeld, s. Beneffelt. 

Sentitalpe, s, Sambatina alpe. 

Sentuingen (Seelängen), Landolfus de — 

Septa Solis, Pelagius diae, card, S, Lucie 
ad — HI 

Septempublica, Sepuleeda, ID 

Septimanen, Simancas, 2 

Sepuleram, sauetum —, #, Acın, Barılum, 
Donkendurf, Dieppruchen, Jerosolima, 
Mons Prregrinus, Troia, 

Sepulveda, 3, Septempublica, 

Sergius et Bachun, SS,., vor, card, Grego- 
rius 4, diac, eard, (iregoriva & Li BL 
AL 36. Juhannes 440,, Lotarios ZELL 
45, Octavinuus 229. 247, 377, Wilel- 
ınus LZL 

‚ Sernatingen, Serastingen Ludwigshafen), 

un 326, 


Seruillanus, saneti Sulpicius et —, 5. Sul 











picius, 


Sesia, die — BR. 

Setsingen, s. Seringen. 

Seusach, ddl. 

Senolt, Seaelth, Seefelden, LIN. — Rertul- 
dus pleban. in —, Waltherus adr, ec- 
ele. de —, Waltherus de — DL 

Sezingen, Betsingen, 25, 

Süinag, s, Flioa, 

Shalenbuch, #, Schönbuch 

Shnesonch, s. Snelsanc., 

Shomeberg, Schönenberg (a. d. Mindel), 
Er&M 

Shonovva, -owua, s, Schönat. 

Shlizenriet (so statt Shuzenriet, 5, 205 zu 
lesen), Shuzinret, 6. Schussenried. 

Sibate (236), 5. Rigeboto, 

Sidefridun (1271, ». Sigefridus, 

Sibensch, Svrenhaich /8iebeneich, Sibnach, 
Simnach), Manugoldus de —, . 2 
et fr. zuns I,, tus. 242, 

Sibertus (76), 8. Sigelbertus). 

Silmach, 8. Sibenech. 

Sibodo (342. 356), ». Sigeboto, 

Siboldus (421), #. Sigeboldus. 

Sibor (379), Siboto, s, Sigebote, 

Sieenchlicha, s. Sizin«bilcbe, 

Sicilia 818. — Heinricus sorxtus Rom. im- 
per. et rex Siellie dIL 312 313, 317. 

Sickingen oder Allsickingen, Siekingin, 
Sidingen, Siggingen 253, 254. 296, 

Siebeneich, », Sibanech, 

Nieberatsreute, #. Sig-brehtesrinti, 


Siffridus (357 ), Sifridus (#6,), Sifredus | 


(3412, 344.), -frldns, -Frit, 5. Sigefeidus. 

Stgbade (146.1, s, Sigeboto, 

Sigebfertus), Sibertus cum, de —, 8. Fran- 
kennesbureh. — de —, #5. [Malbotesheim]. 
— miles J0b. 

Sigebodo, #. Sigeboto, 

Sigeboldis, Siboldus da —, #. Gunderichin- 
gen und Hurninge. 

Sigebotu, -bodo, Sibato, -bodo, «bot, 
-boto, Sigbodo 236 (Sibato). 402, —, 
ts. Lö. — abb. in Schönental 386. — 
Rischuf von Augsburg ZB — canon, 


malor, eccle. Spir., ts. 442 — (cleric, 
Wormat.), ts. 200, — de —. ». Al- 
becgn, Bondorf, Magenbeim, Röggrsin- 
ein, Zimbre. — mel., ts. L 146. 
mnl. S. Vitt Elewangen 4L — serr, 


Waltheri de Horewa JM, — nolar, de 
Gielm)gun, ta, DAL 


Sigebrebtasriutt, Sigenprehtesrute, Siebe- | 


ratsreute, ÖZ. 93. 

Sigefridus, -feit, =frith, Sigifredus, =fridus, 
-frit, Se-, Sibefridus, Sifridus, Sißridus, 
-fredus, -fridas, -Prit, Syfridus, ts. DELL 





442, — abb. de Ahusen 55., ts. 163., de, 


1. 
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Oden-, Odin-, Otenkeim 268, 118. 319., 
ts, 342 344, 347. — aepus. Maguntin. 
381,, et Loc, German, acanc, IL — 
apbr., ts. 410, — canon, (Spir.), 13, 64., 
de Haselach, ts. 319., 5. Teinit. (Spir.) 
senior, junior, tss, 342, — eiv, Gimun- 
din, ts. [IL — comes de—, s, [Blan- 
chenburch]. — de —, 5, Altheim, Buten- 
cheim, [Eilicangen). Mulrbure, Pfors- 
heim, Schein, Smidelield, Swabesberch, 
Westliusen. — disc. (August), ts. 44, 
— dus. claustral, (de Eluwangen), ts, 
42 — Enko (cemaual. Ellwang.) 42 
— epus, August. (von Rechberg) 37ER, 
379., Curiens. 431., Spirens, 16, 127 
140. Wirtzburg. 52 — Al, Ottonis cu- 
Jusd. 238, — fr. Cuonradi Culbonis GL 
— BHerlinde, ts. 357 — in Biustein 
161 — ppus. (August), ts, 379., (Wir- 
zeb.), ts. 6, 34., Wormat,, ts. Lil — 
pbr., @. IH — Peollus, ts. 357. — Zu- 
rech, ts. 152, 

Sigehardas, abb. Laurisens. 318, 379., 8. 
Lambert, ts, {4L, 

Sigeharteshouen, Siggershofen, 878. 379, 

Sigeloeb, -Johus, -lous, Sigblogus, ts. 
399. — tcensual. Ellwang.) 425 — de 

‚, 8. [Gamertencheim), 
imperat., imperlal. aulae, ts. 250., 202. 
FIIR 

Sigemaringen, Sigmaringen, enm. Lodo- 
wicus da —, ts. 232, Rtödelfus de —, 
1s. 40, — O,A. (zollerisch«s) 2A 260. 
403, 

Sigeso, ts, 4, 


prothonater, | 
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Sindelfingen, s. Sindeluinga. 

Sindeliugun, Sindlingen, 397. 402, 

Sindelsteten 402. 

Sindeluings, -vingen, -diluingin, Syndel- 
phingen, Sindelfingen, ppara. 6, — Al- 
breht —, canon, (August.), ts. I. — 
ppus, da — Albertus 351., Pbilippus, ıs. 
Zr. 20. 

Sindlingen, s. Sindelingun. 

ı Sindringen, Sindringen, 186. 386, 

| Singrugen 375. A278. 

| Sinningen, s, Sunningen, 

Sinsheim, s, Sunnensheim. 

Sintlezesowa, monsst. S, Marlae quod con- 
stractum est in insuln quas voratur — 
Reichenew {vg}. Augia), 142, 

Sintzingen (Sinsing), Berchtolt de —. 
ts, ZI 

Sinsenhofen, Sinzenhöfen 404, 

Sinsheim, s. Sunnenesheim, 

Sineing, s. Sintzingen, 


' Sipeliugen, Sipplingen, O0. 


Sirua, Sirmon, Schlemon, Techirland, 20, 
26. 87.23, 

Sisterelensis ordo (10D.), ». Cisterciensis, 

Sitingen, Seitiogin, Seitingen, 07. L4ü. 
120, 

Sitter, die —, 8. Sydrona, 

Silsenkirch, s. Slalnchilcha. 

Sixtus, vie. gerens 3. Roman. ecele, cau- 
cellarii 174 

' Sisilien, », Sieilia, 

Sizierhilche, Siecen-, Sizzenchiicha, Sitsen- 
kirch, ill. 12, 1z2 195. 2 


Skitingun, », Scletingen. 





Sigewart, -tas de —, s#. [Hirsaba] und Slata, Schlatta, Schlatt (am Randen, oder 


Vraba, 
Sigewarteswilere 100. 101, 
Sigewartus, &. Sigewart. 
Sigeminus comes 42 
Siggershofen, s. Sigeharteshouen, 
Siggingen, », Sickingen, 
Sighlogus, 9. Sigeloch, 
Sieifredus, -Tridas, -frit, ». Sigefridus, 
Sigismundus, sanetus, martyr, 10), 
Siglisdorf, Sielist.rf 2 
Sigmaringen, », Sigrmaringen, 
Sigoltisheim, Nigeltsheim, 5), 
Signensa, 5. Segancia. 


| 


bad. BA. Staufen?) 10, 19% 
Siechbach (Schlechtbach), Diepoldus de 
—, 15. 216, 
Seiihdurf (Schlaitdorf), Alberiens de —, 
ts. 294. 


| Stihtunwilere, Lichtinwilare, Sehlichten, 


Schlichtenweiler 237, 250, 
Stttbinguih 410, 
Stogga EL. 23, 
Stuberen, Schlmehtern, 135, 
Smalineeg«, #. Smalnegge 
Smalna (Schmalnche), Otto de —, mtl, 
Ratispon, erche., ts, ZU 


Silsa Nigre, ». Nigra Silva und Suarzewalt, | Smalnegee, -ekke, Smalinesge, Smalonegge, 


Silvestri et Martini, sanetor., pbr. card, Ste- 
phamus wit, Equieii [IL 

Simebingen (Sänching), Hartsrich de —, 
mul. Ratisponens, ecxle, ts, 7, 

Simelse 17 100, 

Simnach, 3. Sibenech, 

Simon, eancellar. Heinr. L reg, 439, 

Sinching, &. Simchingen. 


Schmaleneck, Schmalegg, Hain-, Hein- 
ricus de —, ws. 321. 373., 32 383. 
mnl., ts, 24%, mol. reg. Philtppi, ws. 
251, — Kunradus de — J22, — Ortel- 
fus da —, ts, 139, 

Smalostetin, Smalstetin, Stetten, bel Ehiu- 
gen, 165, 2E2 

Smaluneggr, $, Smalnegge. - 


64 
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Smebingin, Schmähingen, 425, j 

Smidelteld (Schmiedelfeld) , Sifridus de 
—, ts. 168 

Smitta 5 ER 

Snelsane, -shauc, Shnesonch, Sausanch, 
Schneisingen, Ob.-, Un.-, 4 14 Iil. 

Sneite, Schneitbach (Bach), JUL, 

Snesanch, s, Suelsanc. 

Suszentiusen, Schnetsenhausen, BL 2. 

Söhnstetten, #, Sansterin. 

Soffredus, diae, card. S, Marie in via lata 
229, 27 23% — por. eard. dit, 5, 
Praxedis AD 

Sohover (censual, de Gahai) 422. 

Solbachs Hof, dez — 22 

Solothurn, Kautun, 227, 

Sommers, #. Sumer, 

Sommersbach, & Sunierspach. 

Somuho, Quintanilie de — 261. 

Suneger, Schougan, 242 — baier. L.G. 
2ö 

Sonnenberg, der — Zi 

Sontheim {D.A, Heideohelm!, ZU | 

Sontheim (D.A. Heilbronn und O.A. Mün- | 
singen, im Stubenthate), #, Sunthelm. | 

Sonthofen, baler. LG, 247, 

Sophia, abba. ecele, S. Marie in suburb. 
Warmat,. UI — de —, s. Hühlhau- 
son. 

Sophienhof, s. Ore. 

Sorech, ». Schussenried. 

Soria 259, 

Sölegen, 4, Suulgau. 

Sölzowa, 5. Sulzows 

Spaichingen, O.A, 238, 424. 425. 

Spanheim, Johannes comes de —, ts. 412 

Sparenigeresbonen, #. Warengeresbonen, 

Sparewaresekks (Sperberseck), Berhtoldus | 
de —, nobil. Suenus EL } 

Speeinsa vallls, s. Schönental, ! 





Speier, s. Spira, 

Speierbach 337, 

Spelte, (Ob,-, Un-Spellach), Gumbertus 
da —, lib. homo, LIU 

Sperberseck, s. Sparewaresekke, 


Sperwer, Richolt, eognumentd —, 15. IL 
Spessart, der — If, I 
Spiegter, », Nnimenwiter, | 
Spielberg, Spilbere, Lii, 
Spiesberg, Splexberch, -perch, Spizbere, 
Eh. 57 2 | 
Spindelwag, Spinel-, Spinnelwach ZI, 224 | 
Spirs, Spirena. urbs, Speier, Li ER tl 
64. 100. 10 os [08 dam 
aut 443, — de —, Spirens, dyuces 


48 — ecrla., eccla. maior, occle, ca- | 
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pitul. 40 51. 63 —65. 140 EZ 188. 
227. 241. 250. 253— 255, 271. 206. 306. 
218. 319 342, 34% 367, 44 — apatus. 
95. 135, DL — Kanton 12L Li — 
mensurs 398, — mouneta U — solldi 
27 — de —, Spireus, ndiacon. 263. 
— Aruoldus nabil,, ts. 18, — came 
ar. 141., Anselmus, ts. DL — canı- 
nlel, iss. 187 , Vol. F. et C., tom. 258 
cellerar, Frldericus 4ER — comes 
Eggebertus, ts, [33, — custuos Alber- 
tus 318. — decanus Arnoldus, ts, IAL 
— Drusardus, -hardus, Trusardus, ts. 
250, UA 228 — elsetus Godefridus, 
ts, 148, Uodal-, Udal-, Walrieus, ts, 
14. Lie. 306 — epus. 16, 51. 128. 
130., Bruno 127,, Con-, Cun-, Cün- 
zadus 50, 120, 3il- 341 ii BE 
858. 373., Gotefridus, ts. 155., Gun- 
terus, -therus, Cintherus (48), Günte- 
ms 40 di di de 49, äl a0 60, 


1. 63, 64, 1. 66, 74, ıs. LOL, IE | 


140. 207, 262 263., Johannes 107,, 
Oo, Otho, ts, 313., UA 319. — 
Sigefridus, Sibefrldus, Sidridus IE L2L 
140, Ulrieus, Owdal-, Wdal-, Vals, 
Wdal«, Wiricus, ts, ZDD 10. 206 
207. 211, w. 215., 22 U 234, 
ws. 263., 206 442 — mer, scular. 





Winemaras, ts. LÜL — mnte. Anshel- | 
'Stainbach, s. Steindach. 


mus, Beringer, Billune, Conrat dapif,, 
leinrich, Mathens, ts. UL — ppus. 
Godefridus , ts. 101., Heinrieas, 4. 


1är 227. 363, Otto, Otthe, tr. JUL 


36, — senlustie, Andreas, 4. 1SZL 
263, — Kirche dus heil. Grabs in — 
261. — 8. Germani, canon, Conta- 


dus, WHeldenrieuns, Hugo, Wernerus, tes, 
342,; ppus., ts, 141... Bertholdus, te. 
44, Cüuradus, ts 223 13 14L 
24}, Heineieus GL, ta. LOL 108, Hau- 
rieus Diwalt, ts. 44, Johannes, ts. 207 
UL 2 — 5, Guidenis, Gi-, Gwi-, 
Widenis eccla., ppura, DI 125 43l.: 
eustos Albertus, te. 342; pp. Alber- 
tus #t decan. Spir, eco, 144, Die- 
thenis, ts. 124., 128, 18. 


442, Nudalfus, -phus, Rüdolfus, t. 45. 
G4 1a — 8, Mariar, altaro 141. 253, 
334, canonlei 140, deran. 14, fratres 
65, 227, — OUmnium Sanetorum ppus, 
Can», Cünradus, ı8. ZIL 2333. BE — 
sanetae Triniratis ranın, Chno, Nulema- 
rus, Weinrieus, Sifredus junlor, senior, 
iss, 392.; eustos Gozolt, ts. Ib; ppus, 


Berhtöldus, 15. 342, Cum», Cünradus, 


122 14! 
Zur. 227. 244. O. eancollar, regal. curie! 


| 





“. 207 227, 244, 263.. Lambertus, 
ts. 45., Winemarus 64. 108 (et ımgr. 
scolar.)., Uvithekint, Witichint, ts. 104, 
133. 

Spirechischeld IE, 

Spisarius, Diepoldus —, ts, 352, 

Spitzenberg, Spizzenbere, com. de —, Eber- 
hardus, ts. 434, — Ludawiens de — 
40) — Richenza de — 40, 

Spizbere, s, Spiesberg. 

Spizzenborc, &, Spitzenberg. 

Spoleti, Spoliti dux Chonradus, ts, 232, 
Welfo, Welffo, Welpbo (vgl, Weir) 138, 
2ım 237. 

Sporelin, Oddo —, liberae enndit,, ts, LOS 

Spurea villa & 

Sreke, 8, Schräg. 

Stade (nicht Steften, O.A. Laupheim, son- 
dern das nachherige Freudeneck, a. d, 
Iiter, baler. L.G. Neuulm) 304. 

Stadel (0,A. Waldser), Stadelin &Z 24 

Stadel (Kant, Zürich), Stadion LIL 

Stadelhofen, Stadelhouen, -howen, DE, 
119, 

Stadelin, Stadiln, 5. Stedel. 

NStadt-am-Hof, baler. L.G. 22, 

Ntaffelsee, s. Staphense. 

Stafort, s, Staphfirt, 

Stahain, &. Steinheim, 

Steig, ». Stafge. 

Stainabe, s», Steinaba. 


Staine, s. Steine, 

Stainbaim, 5, Steinheim. 

Stalunokke, s. Steinenge, 

Stallinchovin, Stellikon, LL Li (Il 
195. Zu 

Stalringen, Steringen, DZ 

Stambeim, Stammheim, (Stemmheim,) Ca- 
radus, Chnradus de —, ts. Zi Zu 
Theoderieus de — 2 

Stangbach, Stungenbach, EXrA 

Staphenie, Steffelsee, 245, — Insel mit 
der S. Michaelskirche darin 247 

Staphürt, (Staffort,) Küdegerus de —, ıntıl., 

un 

Staringen, #, Stalringen, 

Stafge, Staig, JUL 

Staufen, bad, B.A., 2L 12 112 

Staufen (bad. R.A. Blumenfeld,?) Sıöiln, 
Sıöitio, W. de — 332, Wernherus de 
— canon, Constant, 15, 2335 SL 

Staufen (nach Anm, 4, S. 64, baler. 
1.6, Lauingen, ist ohne Zweifel das S.). 

Staufen (Hohen-), Stöflen, Stoiphen, Sto- 
plio, =, Stonfe, -n, Stovfle, -pba, -phin, 
Stowfen, Stufen, Stunphe, eastrum ZU 
3 — de -, Albertus. 15. 2. Di, 


Bernoldus, ts, 216, 353. 470, | 
dus et ill. ej. Conradas, tss, 242, Rru- 
ningus, Cunradus — 341. 352., Cuno» 
ts, 330., Cunradus, ts. 21f, 222, 205. 
Eberhardus, is 330, Egeno, -ino, 18, 
352, 352. 370, Fole-, Folke-, Vulk- 
nandus, ts. LG. 264 215. 216., Fride- 
riews, ts, 215, 2i6., Hala-, Heloricus 
162 {eher als Staufen, baior. L.G. Latn- 
ingen)., ts. 230., Herimannus, 18. a0 | 
— dur de — Fridericus, ts. UE, —, | 
muls. da — C. et L., tes. 289, Folke- | 
nandus 216 (mml, Frideriei imp.)., mnla. | 
esstellani de — Berneldns, Cunradus, | 
Fridericus, Gerungus, ts5. 264 — seul- 
tetus de — Veruherus, ts, Zu 

Staufen, königserkrothisch® Ilerrsch, ZELL 

Staufenberg (bad. B.A. Offenburg }, 8. | 
Stoufenbare, — braunschw, Amt 218, 

Stecho de Rarvenstein (vgl. dieses) 42 

Steckborn tburg. Nez. 22 440 

Stadilinum GE, 

Steegen, 3. Stagen. 

Stefb+in, Stephein, Stephen, 87, 98, 

Stegen, -gin, ad —, Steegen, EL 24. ) 

Steigerwald, der — 162 

Stein, #. Steina. 

Stein, Hof am —, s. Steine, 

Steina, Steinen, 111, 114. 172. 1. 266. | 

Steinach, Steinach (bad. BA. Haslach), E | 

Steinach, Bach und Dirt DR 

Steinaha, Nlımen DL 

Steioaba, -ahe, Staisuhe, sieul. im Schön- 
such) ZI 206 ! 

Steinaha (Münchsteinack), Harımanıı abb. 
da —,ıs. 

Steinahe, & Steinahs. rlvulus. 

Steinbach (O.A. Hall), Steinwar LOL 
Steinach (0.A. Kavensbarg), Stainbach, 
Steinbag, Steinibach, 20. 28. Ei AL 
Steinbach (a. d. Jaxt, 0A, Crailsheim), 

1dı. 226, 

Steinbach (bad. B.&. Bühlt). 1354. Bi 

Steitibach, Stainbach, Steinbach a, d, INer, 
hialer. LG, Grünenbach), GB, 22 224, 

Steinbach, «bahr, Steinbach, Steinbucher- 
hof (0.A, Vaihingen), LEL 227 

Steinbag, s. Nieinkach (O.A. Ravensb.!, 

Steinbahe, 8. Steinbach i0,A. Valbingen).: 

Steine, Staine, Prockenstein, Ober-, 262 | 

Steine, Stein, Kocherstein, 52, — Iler- 
manıua do —, 18. LUih 

Steine, Stene, curia, eurtis In Laplde, Stein, 
Hof am, ern —; beim steinernen 
Kreuse, 100, Li U (9, 185 

Steinaegr, -rpge, -rkke, Stainnekke [Stein- 
eck, bad. B.A. Pforzlielm), Adelbertus et 





Steinisberg (Steinsberg), Adelrat de —, 


Steinwac, », Steinbach (O.A, Hall). 
Stelinuntiet, Stellenried, Binterstellen- | 
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fil, ej. de —, tas. 410., Bertoldus de 
— , 14. 417, et fl. zuus Uiriens, ts#, 
301., Clinradus de —, ts. LIN. 

Steinegge (Steineck, bad. B.A, Seckingen), 
Wiltebolt de —, ts. IB 

Steinen, 9, Stelns 

Steinenthal, 5. Stelnintal. 

Steingaden ZIG, 

Steinhausen, ». Steinhusin, 

Steinheim (L.G. Günzburg), Stahain 35.| 

Steinheim, Stainhaim, eenob, (Steinheim, 
0.A, Heidenheim} 378, 372. 3E0. 

Steinheim (in Nassan) Erza de — 400, 

Steinhusin, Steinhausen, 172, 

Stefnibach, 5. Steinbach (O.A. Ravensb.). 

Steinintal, -thät, Steinenthal, 69. A 24 


223. 


ts. 209, 
Steinnewern 322. 
Steinsberg, s. Steinisberg, 


ried, 21, 26, EL 

Stellikon, s, Stalliuchovin. 

Stene, ». Steine, 

Steneneswilare 10, 

Stephan, ». Stefhein, Stephanus, sanctus 
— und Cotistantia, 

Stephanus, abb. Wiblingens. 4E 1TL — 
arpus. Diennens., ts, [}5. — dine, card. 
S. Emstatii [TE — opus. Prenestinus | 
23. 31 36 — por, card. SS, Silwestri 
et Martini, tit. Equieli LU — Stepha- | 
nous, sanetus — in Colio monte, phr, | 
card tit, eine, Gerardus 113, Jahan- 
nes 283, 344, Vivianus 197 226. 239, 
— (in) —, # Constantia, Weissenburg 
{im Klsass), — protäomariyr LEL 22 | 

Stetehim, Steffen, GA, Neresheim. BT, 





‚Steten, Stetin, Stetten, Stetten, {am Aner- . Stranben, s. Struberingenbach. 


bach. baier. LG. Mindelheim, oder 
O.A. Laupheim, val. auch Stade, da- | 
nach die Anm. an beiden Stellen zu 
berichtigen) dus. Heinrieus de —, 1#| 


212.. Heiurtens de —, 1s, 423 — bad, 


B.A. Meersburg ?%. I Di — 04 
Ehingen, #* Sınulnstetin, = O.A, Eile 


wangen, 42. — 0.A. Neresheim, #| 
Stetehim. — DA, Rotweil, a d. Esch-! 
ach, & ID LS — (zu Weingarten go- ! 
hörie) EU 2 N 
Steusslingen,. AU —, s. Stuzelingen. | 
Stiefenhefen, s. Stinenhnuen. 
Stige, am, amme — 303. 
Stimpfach, Stimphab, Stinphaha üll — | 
colla 8, Viti in termine villa — LI 
Stira, -ia, Liupoldus dux Austrie et (Sti-, 
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rie), ta, J0L, Odaccaro, Odackarus, mar- 
ehto de —, ts. 63. bi, 

Stinenhouen, Stiefenhofen, & 224, 

Stacheim (Steckheim), Ernesto de — 397,, 
Osterhilde ejus vidusa 307, 

Stockach, bad, B.A., 29, 144, 154, 1A. 
201. 206.233 242. 226, 336.338. 
236 — die — DU 


ı Stockheim, », Stocheim, 


Stofelen, Stofeln, Stephilin, Stufele, (Stöf- 
fein, Stoffelkerg, bei Günningen, oder 
Hohenstoffeln). Adelbertus de —, ts, 
210., Albertus de — et Cono fr., tst 
215., et fr. oj. Cunradus da —, ss, 
272, — Rötman elerle. de — 30: 

Stoffen (353. 164.), Stoiphen (222. 352.) 
Stopbe (184.), -n (370), =. Staufen. 

Stophilin (396), #. Stofelen, 

Storkesbach, Halde in = 42, 

Storen, Swiggorus —, mul., ts, ZIL 

Storsingen, Storzingin. IE& 

Stoteingen, », Stoziugin. 

Stoufe (295), Stonfen (216.), s, Staufen, 

Stoufenbere, Stöfenberc, (Steufenberg, in 
Baden) comes, Burchurdns de — at fr. 
e}. Berhtolfus 206. — da — Adelbertus 
filius Luteberii 409,, Burchardus flius 
Liidebersi 402, Lödebertus 402, Löde- 
bertus fil. Lödeberti 40 — Ingen. da 
—, Bertboldus — 324. villieus de —, 
Gotefridus 41T. 

Storffe (215), Stsan, Stoufin, Stölfn, Ston- 
pha 139, -phen (264), Stöphin (3301 
s. Staufen. 

Sthzellngen, #. Stuzelingen, 

Stowfen, #, Staufen. 

Storingin, Stotsingen, Ob,-, Nied.-, 2E 

Stozzisheim 412 

Strassburg, zoller, 0.A,, 189, 

Strassburg, 5, Argentina, 

Steripbo, Bertholdus —, 15, Z2L 

Streitberg 28, 

Strubrch#,, Strubieho, Berhtoldus=-, Nlertol= 
dus —. ts, 317., mul., ts. 245. 

Steubeubart, (abgeg. Burg) 52., E., Eber., 
Eberhardus de — DU, ts. äL 32 244 
PIFBRIER 

Strublcho, », Strubsche, 

Sernbingenhach, Struberingenbach,, Siraw- 
ben, EI. 23. 

Strupba Ramoldas de —, mn]. ts. IhL 

Strnze, Cönradus et Hainrieus dietus —, 
de Wartunberch {vgl, dieses: 237, 


| Struzanhonen E23 


Struzo, Volemarıs —, adr. Goslarieneis, 


w 12 
61 * 
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Stubach, Seubach, (Stwppach,) Gotefridus 
de —, ts. 387 

Stubenthal, das — 380, 

Stühlingen, s. Stälingen. 

Stüzelingin, a. Stuzelingen, 

Stuftsts (215), s. Stofelen. 

Stuffen (162), s. Staufen, 

Stülingen, (Stühlingen,) Lüdollus da —, 
38, — bad. BA. U 174. Bez. 

Stuophe (163), #. Staufen. 

Sıltzelingen, s. Stuzeliugen, 

Stuppach, #. Stubach, 

Stureelbrunnen, Sturselbronn, abb, Ber- 
toldus de — 443, 

Sturmi, abba (Fuldens.), 447 

Sturselbronn, s, Sturcelbrunnen. 

Stuttgart, O A., 19. 45. 174. 237. 249, 
402, 

Stutsbarh, s, Mühlbach. 

Stuzelingen, -lluge, Störe-, Stüze-, Stlize-, 
Sturl-, Stuzzelingen, Altstensslingen, 
06, — Ernest, Ernestus, Emmist, Ernisto 
de — 03., ıs. 205, 231, ts, 234. 217| 
{Huretingen)., 24 282, — Hleinricus de 
— 366., Heinricus Wathl er fr. ipsius, | 
tss. Zu, Otto de — canon, (Spir.), .| 
253. 234 — pbr, Hermannus de — ot 
fr. ej, Burchardns 53, 

SLUA unter SW, 

Sugigrem (260” }. % Schwaigern. 

SUE bis SUI unter SW. | 
Sulbach (nich jetzt Namın eines Baches bei | 
Mögglingen, 0.A. Gmünd, daher eher 
abgeg. Ort als Sulbach, OA. Kirchheim, 

nach Anm. 44, $-.) 2 | 

Snlee (vgl. Bulza), (Sulz, ehemal, Burg, Sunningen, Sinningen, 422, — Swigge- 
bei Kircheim, OA, Gerabronn‘, Walte- tus de — d22 
as da =, ts, LIE Sunthaln, s. Sontheim. 

Sulecho IE Suntkansen, s, Suntbdsumn. 

Sulegin, Sulgin, vgl, Obersulzen,) Obers. | Suntbrion, -hain, (Sontheim im Stubenthal,) 


Sulsaen, #». Sulzowa, 

Sulsbach, am Korher, Sulzpach 425, 

Sulzbach (bad, R.A. Ettlingen), IH 

Sulobach, baier. L.G, 2 

Sulsbach, Bach (in die Murg mündend), 
Sulzebarh 392 — (in den Kocher mön- 
dend) Sulzpah 66, Solzpach parrus 6 

Sulze, #. Sulza. 

Sulzebach, #. Sulsbach, Bach. 

Sulzowa, Sölzowa, Solsbwa, Sulsau, 302 
307, — Burchardus de — 4iD, 

Sulzpach, -pah, 3. Swlsbach, am Kucher 
und Rach. 

Sulsmwald 202. 

Sumer, -*, Sumern, Sommers, 51,58, 92 

Scmerbere & 

Sumers, Sumern, s. Sumer, 

Sumeroowr, Sumirdwe, (Summeren,) Al- 
bertas de — mnl., ts, 240., Chüno de 
—, Albertos fr, ejus, tes. 130, 

Sumerschebure Fridericus palat, com, de 
—, ts. 118, 

Somerspich, Sommersbsch, 70, 225. 

Sumirdwe, Summeraw, ». Sumerowe. 

Sunderbach, #, Zundelbach, 

Sunderunhoua 49 

Sunnenneshelm (Sinsheim) NWeinrieus de 
, ts, Jül 


Sunnenshelm, Sunnes-, Sunnls-, Sünins- 





152 441. — abb, de —, (AL, Beringe- 
rus [RO , Conradus, ts, 442. 344., Hain- 
ricus LI 160, Johannes, ts, 14H, 


du, frss. de =, Cbnradus rlerie, et Ge- Reringerus et Otto de —, tss, 350., L 

rungus laie, 30ER, mnis. Gerungus et) de —, 15 DR 

Cönradus fr. ejus. 231 | Suntheim, „bein, Sontheim (bei Heilbrunn) 
Sulgen (Kant, Thurg.), Suligen JR Zi 260». 


Selgin, #, Sulezin. 

Soime, Neckarsulm. EL — 0.A. 136 
181. SG 26L 

Sulpieins, Sulpitius et Seruilianus sancti, 
martyres 41. 55. 8; 


Suls, 5. Suleo und Sulza (Suls). 


| Sunthösun, Sunfhausen, 
Mathilt de — 30, 

Sonchusen, (Altsundhonsen.) fer. de —. 18, 
RER 

 Sülegen, #. Saulgau 

| Stinkusheim, % Sunnensheim 





Sulza iusta Wormatlam, Hohensulven, | Susanna, sanrta, bit eins pbr, card, Benn- 
an dietus 377., Johaunes Felix 282 305. 


Sulza, Sulze (Suls, O,A.8t 1, vom. Alewicue, | 
Alinie de —, fr. Herimanni JG. 40, 126. LIT, 200. 202. 2UR 229. Potens 
305 „ t#. $11,, Bertholdus 416., Heri-,| de uno 246, 

Nermannas, ts. IS 373, fr. Alewiei |Sussen, Seissen, 126. 
206, 402, 405. — 0.8. 2 12 492 |Swvenhaich, s, Sibenerh, 
203. 400. 401 aaa 410, 7 | 


Tardanis 7 


IL, Petrus IL 1ER SL 


heim, Sinsheim, eccla,, fratres de — 107, | 


in Thüringen, N 


iSW mit SU, so weit dieses dem erstern 

gleichlautend, 

Swabesberch (Schwabsberg), Sigefriih de 
—, ts. 4 

Suaeigrera (256 ), Suaigrem (260), ©. 
Sichwaigern. 

Insalbenien, Sualvold, Sualfeldgen, 26, 
260e, 

Suanerse DO, SL 

ıSwanningen, s, Schwaningen. 

|Swareinbere, #, Schiearsenberg. 

‚Suarza, 5. Schworsach, Münster-, 

Swarzahe, s, Schwarsach, Unter-., 

| Swarzenbach, Schwarzenbach, [Schwarsen- 
bach,) Wernherus de — 337, 28, 

Swarzenberch, 5. Schwarnenberg. 

Swarzenhorewe, Schwarsenhorb, 22B 

Suarzewalt, Swarzwalt, silya Schwerssald, 
(vgl. Nigra silva), 17, Gh. Di. 174. 292, 
— erita de silsa — LI 

Suebin, ». Sueuis. 

Sueci, Schweden, die — 220. 

! Sueperen, Swegmen, #. Schiwaigern. 

| Swein, rex de Tenemarch, 1. GL 

Sneindorf (Schwandorf, O.A, Nagold,) 
Berhta et marltus ej. Hugo da — 42, 

Sweindorf, Schwandorf (bei Salem), 158, 
231, 240. 292, 307, 

Sweiuebureh, "burg, SchweineburglSchwein- 
berg) Craft, Craffto de —, is. 32., 3E6. 

| Surlgrera (260”,), s. Schwaigern, 

Swendine (Schwendi), dus. Marquardus de 
— mul., ts. 212 








Wolframns, ts. 319, — bad. BA. 264. | Swenhusen, Schweinhausen, 320, 221. 


Swerciu, Suuerzin, Schwersen, Lil. LI2. 


Sneuia, -bia, via, Sweuis, Schwaben, BE. 
12 236 200 * 327, — ducatus, 


Irgthm. 278. 325, — Suevine &c., Sue-, 
Sves, Sweyorum dex 214,, Can-, Cön-, 
Con-, Cünradus 2 2a 278, ts 
I 2m 205. Aa CC.) Bl, 1m BUT. 
ı 22h, Fridericas, Krederivus, {vgl Felde- 
rieus dus), (118.). 16. 57, (Vo), ts, DU, 
118. 135. (Vo Di 204 („I1l*ı, 18, 
| 2 27 25 320, Pbilippus 20, 
i 321. Ab — Suevor. ins 18, lex 143., 
plurws, ts. 20 — Sueuus nobil., dns, 
' de Sparewaresekke IL 

| Sneuns, Swenus, Heinrieus — (censual Eli» 
warg h 425 , Vdalrieus, 14, Weruherus, 
4 

| Suibbado canon, (de Owrenznwe}, 15, 106, 
| Suie», 





Swirgerus, Ssicherus, 5. Swiggerüs. 
Swigherthus, sanctus, martyr [DL 
ı Swiggerus, Suie», Swie-, Srig-, Suig-, Suuig- 


gerus, Swigerus, Svicherus de =. u Ai- 


Orts- und Personen-Register. 


chain, Gundrlängen, Riden, Sonniugen, | Vfenburch Bi. 22B. 230. 
Vraha, Wessingen. — epus, Branden-| Ufenheim, baler. L.G., JO. 106. 169, 
burgens., & L 12 — (ineola) de) dk 
Milnhouen, ts. LälL — Storre, mnl., ts | Vfhusen, Aufhansen, 28, 
211. Vfkirchlu, Aufkirchen, 250, 

Swingrüven, Swinlsgrube, Schweingrube, | Vphicie, disc. card. 5. Marie nore, 173, 
Hof, 240. 307, Uhetsieeiler, s, Udebarteswiler, 

Sydrona, Bur., Sitter, die — O6. alba, | Ukldingen, 0b.-, Un.-, Ondiltingen, Owrel- 


weisse Sitter, Weissbach, DE, 22. dingen, 119, — Eberhardus de —, ts. 
Syfridus (52), =. Sigefridus. 150, 


Sylva Nigra, #. Nigra Silva und a ira Uilon, Vilon, s. Ülen. 
walt Vimste, s, Vmiste, 

Syman, mgr. thesanrar, Mettenens., regal, | Virslingen, Irslingen, E 
aul. protännotar., ts. 42, Vien, s. Ülen. 

Symphorianus, Thymothens et — , sanctl | Vlleingen, Unlingen, IL plebanuıs de — 
martyros, 222, 142 

Syndelpbiogen, #. Sindeluiuga. Um, Ulma, 95 (villa). 143, 143 208, 


Syon 220, 213 (eivitas). 214 23. 234 Z61 
Syrus, Papiensis epas, LTA 26, 274, 275. AL 37 ai daR 
434. 335 — Gerwicus de —, ts. 232 

T,:.D. — Virieus nstar. de —, ts. UL — 

U Vimensis moneta 24h, 397, — O.A. 


29. 47, 57. 122, 129, 145, ZU4 247. 

264, 279, 350. dal, 
Ulmetum, Olmetum, Olmedo 330 2608, 
Ulrieus, Odel-, Ovdal-, Owdel-, Oriricus, 
Ovdal-, Oslrich, Udal-, Vdal-, Widal-, 
Vıel-, Wdel-, Ul-, Vl-, Wal-, WI- 242 
255.), Uodal-, Vodul-, Wedal-, Vol-, 
welrieus, Velrichb, abb, de Ahusin, ts. 
216, Alta IBl., Augia 248, 97, 42 


{mit V und W, soweit beidn Vocal). 

Walricus, =». Ulrieus, 

Vbaldus (36, 439.), s. Hubaldus, vgl, 
Humbaldus, 

Vbaltufln, ». Waltusin, 

Ubedingen, #, Übetingen. 

Vberah, Veberauchen, LU 

Vberlingen, Veterlingen, 83, 0, 32 — 


bad. R.A, 82, 59, 99, 100. LEL 148. 
275 — Urberlinger See 153, BR . 
Vbostat, Obestat, Ubstatt, LIE 181. | 
Ubelingen, -dingen, Voberlggen, »tingen, 
Iptingen, 301, 352, 415. Ydel-, Vodal- | 
Virieus, Ulrich, vir ingen,, nobil,, miles | 


de —, von — 30L 340. 341, 333. 


354. 26 — Ulrkcus de —, cellerar, | 
318, | 


Vhilinberch, s- Vilibereh unter W, 
Ubstatt, & Vbestat. 
Uceda 250. 





Veles, eummendator de —, 250, Zides, 

Udst-, Vdal-, Wodalrleus (227.), 5. Ul-| 
ricus, 

Udeharteswiler, Uhetsıweiter, 92, 

Ydel- (3U1.), Wdelricus (129), s. Ul- 
rieus, 

Ydenbrugen, s. Uminbrugge. 

Veingen, Kutingen ibad, B.A. Pfurzhaim, 
vgl. Vtingen), Erleiridas et fr. ej. de, 
ss. Di. 

Übersuchen, s. Vberah. | 

Überlingen, s. Vberlingen. ' 

Ölen, Un, Vene, Vilne, Uilon, Vilon, 
Vlen, jetzt Fels, 20. 25, 26, #6, BT. 


Yenst, 5, Vmiste. 








142 144 7145, te. 148, Cansariens. (in 
Kaishbelm) BU, Crlla done, Pauline Jul), 
Limp-, Littbure, ts. 342, 344., Nust 
Casıri 44, Zwinildens, 420, 42. — 
canceltar, vice Keinaldi Colon, aepi. L36, 
— canen. Spir., ti. 233 (Vel.). 

erllerar, de Ubedingen U — comes 
382, de —, ». Berga, Chibure, Helfen- 
stein, Hurninge, Lenzburch, — eustos 
Angiens, LIE Li — de —, 5, Bach, 
Bachin, Bernowa, [Rodemen], Kregantia, 
Castello, Furtbeim, 
Ihrlingen, Magsnbeim, Quirmbach, Rech- 
berg, Boden, Roth, Schellumberch, [Stein- 
ecge], Übetingen, Walda, — decan. Con- 
stant., ts. 3506., Hurengdens,, in Uvren- 
guwe TA, ts. 106., Spirens, 206., ts. 
24, 23 34, et eustos Constant, 
ts. A. electus Spir. 140. 142 
306, — epus. Constant, 3. 121. 122 
153 , Hatberstadens,, ts. 199., Spirens, 
100, %. 103, 206, 207. 2t1., ws. 215, 
227. 244. 254, ts. 263, 4 — fr. 
Waltheri Augustens, ept. 26, 30, — ge- 
neros. javenis 204, — (Incola) de Miln- 
hoven, ts, LIDL — marshalcus de —, 8. 


Hurninge, Husteten, 
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— pleban, de Horbein 227. — portar. 
(in Orengdwe), ts. LDÜ. — ppos. de 
Adel-, Madilberg 217. 24%. 264. 851. 
22, 353, de Marthelto 202, 208. , 8 
Stephani in Wizenbum, ts. 342, Urs- 
pergens. 235, — pbr., eustos scele., 160- 
lar. mgr. Augiens, [dd — subdiacon. 
(Augustens.), ts, 442. — Sweuus, ts, 42, 
— vicodos, mal. Ratispon. ecele., ts. 
79. — Wayss, Weise, liberal, ts. Ti, 
245 — Ulricus &e., sanctas, #. Adel» 
bere, Constantia, Areuslingen, Neres- 
heim. 

Ultenthal, Ultim, Ultun, vcela, saneti Pan- 
eratii, »eii, »graeil, Bangratii in —, &, 
Pankras, im — 20, 21, 25 26. 86, 
EL — predium in — 20. 21. 25, 26. 

Ulvenssheim, Ncesheim, 397, 

Ymendorf, (Ummendorf), Cönradus de —, 
döt, 367,, Gerungus et Al, suus Cdn- 
radus de —, tss. Jüh, 

Vmiste, Vim-, Umste, Venst, Imst, 20, 
26 57% 

Umlach, die — 367. 

Ummendorf, 3. Vmendorf, 

Vmmenhaim, Ohmenheim, 316, 

Unmstatt, hess. darmst,. L.G. 290, 

Umste, &. Vmiste, 

Underim miilia virgioum 102. 

Vodelhusen (Indelhansen), Heinricos et 
Hermannus Nlius suus de —, 183. 306. 

Ungarise rex, Ferdinandus IL. FO, 

Uniuger, der — 422 

Uniswilsre, Owmeswilara, -willare, Unswei- 
ter, Usmweiher, Eitlingenweier, OB, 
407 ME 41, — K.intfridus, sedens 
ibi 408, — pbr, da — Lüuderricus 406, 

Unlingen, #. Vlleiugen. 

Unsweiler, s, Uniswilare, 

Unterbächingen, «, Bachingen, 

Unterberg, Berg bei Ravensburg (vgl. 
Berga) DL 

Unterbeuren 183, 

Unterifflingen, s. Vuruingun Inferior, 

Untermaiselstein, s. Maizelstaln. 

Unteröwisheim 436, 

Untersee, dor — 99. 145, 

Untertürkheim, s, Niderndurncheim, 

Untereinschgau 25, 

Unterwelden, Kauton, 174, 

Vobeliggen, #. Übetlngen. 

Vorinswilare, -wilanre, Voriswilere, Fitsen- 
meiter??, 158. 231, 240, 202. a07 
Usdal-, Vodal-, Wsdalricos (227.), s. Ul- 

ricus. 

Vodelsealeus, Ovdalscaleus, Vedilschaleus, 
Volscalcus, epus, Augustens. 245, 299. 


Rechberg. — notar de Ulma, ts. AZL| 316, — ppus. (August.), t8. 442, 
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Vodilhildis, Ordilhildis, uxor Heinriei mar- | Ursendorf, Ovrsaudorf, Ursendorf, 70, 225, | Unachalinge, Wächlingen, 43T. 
chion. ds Ruomispere, 424, 422, 423. |Ursin, Ursingen, Ireingen, 20, 25, 26. Wachendorf Wilteboldus et Richenza haor 


Vodilschaleus, 5. Vedelsenlous, 
Yedilsrutti, Olgreuie, I, 


Bü. — Heinsleus de —, 15, 423. 


Vreinun 38, 


Volrich (379.), Vol-, Wolrleus (357.), & | Urspere, -perch, s. Vreberg. 


Ulrlens. 

Velscaleus (245.), s. Vedelscalcus. 

Veoltenbach, (das Reichenbacher Urbar 
kennt elo Folten-, Forteubach bei Achern, 
d. i.) Fautensach, (daher wohl Volten- 
oder VYültenbach zu lesen, als Zusatz zu 
Anm, 220), 404 

Vorahn, #, Vraha, 

Uorbach, 8, Urbach, Ob.-, Un.-, 

Vota, Viha, con]. Bertoldl, dul, de Eber- 
stein (vgl. dieses}, 30., (conj. Welfonis 
ducis) 26, 

Vorelliogen (Bdelfingen), Küdegerus de! 
—_, ts. 365, 

Votin-, Votinbragge, Otenbruge, Vdenbru- 
gen, Veinbrucca (Jettenburg) Walteros, 
Waltherus de —, ts, 215. 240. 253—255. 
272. 411, 

Voringen, -gun, 8, Vilngen. 

Uno, 5, Vo, 

Vogeningen, -gun, #, Vueningen. 

Vrs, s, Vrach. 

Uracbach, s. Urbach, Ob-, Un-, 

Vrach, Vra, Vrahs, Wrahe, Urach, Hohen- 
wrach, com. Ef{geno)., Egeno, Egino, 
Egono de —, ts. 215 25, 41T 380, 
4 — Ger de — 4 — 0A 8 
72, 200, 217. 2543. 256, 849. D67, 
42L 

Vraha, Yeraha, Hürn, (Aurich) Adolbertus 
et fr. suns Swiggerus do —, lib., iss. 
110., Albertus de — 40, Sigewardus, 
Sigewart, -tus de —, ts. 40, 13., Swi- 
garus, Swiggreus, lib., de - AL 110, 

Urbach, Ob.-, Un-, Uorbach, Uraebach, 
Gerundus, Gerünth do —, tas, 21h. 202 

Urbauns pp. (11.) ID IR 23, de 125, 
194, 303, sur) 245, 246, 247 

Vrbanus, sanctus, enartyr, ZI 

Urbei det Castillo, #. Vruel, 

Urdorf 174, 

Vrendorf (Irrendorf), Hugo de — 207 

Vringen, Ihringen, 97, | 

Vrlofeim, Vrlufheim, Urlofen, 401 417 

Vro, ta. 48 

Urrual, #. Vruel, 

Vrsberg, »perc, Urspere, »perch, mönast. 








Vueningen, Veaeningen, -zun, Iflingen. 





Urspergeuse eenob, Ursberg, Klöster, 
235. 363, 364. 374, 37. SBL D8a — 
ppus., Probst, Burkhard von — 385, 
Friderieus 363, (rim, ts, IE — 8 
Petrus et Johannes in — 374. 375 381. 
— baier, L.G, 22. 192, 478, 


Urspring, Bened. Franenkloster, Urspria- 
gen, calla, LIR, 
Ursula, sanrts, virgo, 103, 


260 +: 

Usweiher, s. Uniswllare, 

Vlen-, Ülteneeiler, Uten-, Utinvrilare, 
Ontenwilar (0.A. Riedlingen) 172, 105, 
197. 26 

Utemeeiler, Ovten», Ovtinvvilare, (abgeg. 
Ort, O.A. Nagold, zwischen Haiterbach 
und Alt-Nuifra, wonach zu ändern Anm. 


315 und 316,1 410, 


eJus de — 407. 408, 400, — Judicha 
de — ot Äl, vj. Wecil LM, 


Wachershusen, Wachtershusen, Wackers-, 


Waggershausen 87. 98, 


Wachingen, Wechingen, Unter-, curla in 


_ u 


— ecela. in— 165, 166. Li 


Yruel, Urmal, Urdei dei Cnstilto, 257,| LIT 18 200 240 


Wachtershusen, 


Wackershausen, s, Wa- 
chorshusen, 

Wächlingen, «, Uachalinga, 

Wärtbühel, s. Wartbuhel, 


Wa®zilinisrute, &. Wezeliosriuti, 


Wagenhausen, 5. Wagenhusen, 
Wegenhofen, Wagenhoffen, «hauen, «hören, 
de — Wulframmus et Conradus fr. ej., 


tss, 387. 


Vierina, Utrioa vallls, Uzerstal, Buaser- | Wagenhusen, Wagenhansen, Di. 


thal, Kl., 442. 44 — abb. ej. Beie- | 
Nncıs, ts. 244, 443,, Wicmarus 319, 

Yıla, & Vote, 

Uillinga, s. Hutelingin., 

Viinbrueca, ». Volinbrugge, 

Veingen, Velingen, -gun, Vtingin, Eutingen 
(0.A. Horb, vg}. Vdingen‘, 304. 406.407, 
410 (Anm, Ah und 326 danach zu be-; 
sirhtigen). 417, Hberbardus de — , ta, 
250., Gnzzolt de — 407., Reginboldus 
de — ih 

Utinkofen (Üttenhofen, O.A. Hall), Bu- 
dolfus et Cunu de — Li 

Utinrsilare, # Utemieeiler. 

Vito, Ovto, Vote, abb, IS. Blasii) 38, IL 
— com, in Lisga LLZ 

Utrina vellis, ». Vterlea vallls. 

Uttenkofen (OA, Hall), s. Vtinkofen, | 

Utenhofen (0A. Leutkirch), s. Ovshoven, | 

Ultenweiter, 5, Utenweiler, 

Vetingenshusen, Ittingskausen, Jih, 


08.-, Un.-, 305, 402. 45 — Mühe 
de -, 
305 — Cäns rlerie, de — 402 — 
Vueningun inferior, Unteriflingen, 44, 
Uzerstal (442,), #, Vierina vallis, 

Vezunhöfen, Orzenlowsen, Ottenhafen PP 


404 All 


r 
V, 
als Consonant unter V und W, als Vocal 
unter U, 
w 
init V und U, soweit dien dem W elrich- | 
Inutend), 


ts. 392, vir generos, habitans its | 





W.de —, 5. Venmfen, 


Warceliuns 4OL, 


Waggershausen, 5. Wachershusen, 
Wahlwies, &. Walewis, 
Waiblingen, OA. UI. 286. 
Waibstalt, 5. Weibistat, 

Wain 173. 

Wal capellanıs 272, 


Walbrunus, ts, 360, 


Walburch, s, Waldiurg, 


' Walchden ( Watehstatt), Vridrich enm, de 


eivitate, ts, ZI 

Walchun, »eun, «eunus, enmerar. 42, — de 
—, 5, Adelmannesfelden und Widenstat, 
— mol, (Wirceb.), ts, 4, 

Wald, zuller. O.A, Li£ (die Aum., in der 
os hier genannt, ist unrichtig, vgl, Buron), 
132, 242, 238, 

Walda, Walde, iD 1098, 

Walda, Waldaln, Waldeck, die — All, — 
(Or) Osdalriens de —, 18. 409, ib. 
homo de — 307 

Weldsurg, Walburch, Waldpurg, Walpurr, 
-phrch, »purg, Waltpure, Eberhardus da- 
per da—, ts. 412 333, Friderieus de 
-,1, DE 3805. et II. da —, tss. 276 
277, Fridericus dapifer de —, tr, 328, 
mnl. per. Philipp SL — Heinrirus 
ei Frideriens Tentees de — 382 Ilein- 


tions, Heinrich dapifer do —, ts, DL 
Jh 373, Teuehsess von —, 1. DIL 


: Woldburg (um Eberbach, im Elsass) Wal- 


Waldburgis, 


rancte — abh, 


pursa, de saseta - (sul, 
sanıra — ), Walpurgir. 
Cunradus 318, 1%, 31%, 
Waldburgis, Walpurgis, -purga. Waltpurzs, 
de Gellabouen LIE — Fatıcıa, 
Waldiurg, am Eberbacht, 


ernsual, 
singe (vgl, 
10 2, 
Walddorf (DA. Dazold), Waltorf, Nödol- 


fus de — 403, — (0.4. Tübingen), 
Waltdorf 346, 

Wald-, Walldüren, s. Durns, 

Walde, &, Walda, 

Waldeck, Waldecks, Waldegge, Albertos 
de —, ts. 155, 362 

Waldenhofen, s. Waltanhonen, 

Weldensiler, #, Walthunmillare, 

Waldener erispus, ts. 4%, fill. Rasemanni, 
ts, 44 

Weldhausen {D.A, Neresleim oder Welz- 
heim), Vbaltufo, Waltnsin 256. 2601, 
— (0,A, Tübingen) Walthösun 404 — 
— (D.A. Welcheim), Walthasen, -stn, 
Albertus de —, ts., Cunradus da —, 
ts, 205., Egeno et Abribertus de —, 
us, Ui — Ob,-, Un- (in den Ober- 
ämters Barensb,. u, Tettnang), Waltho- 
sen 2L. 2# (die Anm. (&2} hiensch zu 
ergänzen), EZ ZIEL 

Waldkirch, bad. B.A. ZI 

Waldpurg (337.), 8. Waldburg. 

Woldser, s. Walechse, 

Waldshut, bad. B.A., 4. 124 

Waldo, Oberiedlden (vgl. Odihnwäldie), 
24% 2. 

Walscho de —, #, [Winterbach]. 

Walschse, Walhse, Waltse, (Waldsee, ) 
Bertolfus de —, ts, Eberbardus de —, 
ts, 205., Euerhurdus de — et Conradus, 

214. — Eberlardos er Al. elus/ 
Bertluldas et patrmus ipsins Churradus 
de —, tes, ZI — mols, de —, 214. 
ppus, eeche. in — ZL — OA, 12.| 
zu, Z2. BL 22. 22 1289 171 200 
213. 214. 208. 242, 249 27 Sal! 
FAIR 

Volencie BEL 

Yalerlanus, sanetas — 224 

Walewilare, Waltersweier, 404, 

Walewis, Wahliries, IL 1002 

Walhse, 8. Walechse 

Yalisoletum, Vallisoletum, Velladalid, 259, 
260°* — Provinz ZELL 

Waikertshofen, s. Warengeresbounn. 

Valladolid, #, Vallsoletum. 

Wall-, Walddüren, s. Durna. 

Wallenbrugge 7, 22 

Wallenzin, Welsheim, ecela., 442 — 0,4. 
5 22. 32 1ü4 217, 222, 260 264, 
830. 326, 

Wallerstein, Valistrem, Velraustein, Vel- 
raustem, 26 260% — Horrsch Ger, 
&L 247. 380, 

Vallis speeloss, 5, Schönental. 

YVallisoletum, s, Valisoletum, 

Wellmusried, s, Balmbrehtesriet, 

Walpure, -pürch, -purg, 5, Waldburg, 
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Walpurgs, -purgis, #, Waldburg (im El- 
#ass}) und Waldburgls. 

Walrauen, #, Limpurc. 

Walrieus, 8, Ulricos, 

Waltdarf, s. Welddarf. 

Waltenhofen, s, Waltenhouen. 

Waltenbonen, Wialdenhofen, 369, — Wal- 
tenhofen, 21 26, 

Waltere, s, Walther. 

Waltersweier, 3. Walerrilare. 

Walterus, 5. Walther, 

Waltgartaha, Grossgartach (vgl. Gartabe), 
Li, 

Walther, -us, Qualterus, Waltere, -terus, ts. 
at 15. 152. 265% — abb. Seonaugiens,, 
ta, 368, — adr, ecele. de Seuelt (vgl. 
dieses) 50, — cementarlus (censoal. 
Richenbac.) 418. censual. de Aschach, 
ts. 170,, (Elwangen) 425., Gollahoren 
105., (Richenbach) 418, — eiv. Gimun- 
din, ts. 139. — Cudo, Cuto, ts. 
(mal. reg,)., LOL — enustos canon, (Au- 
gust.), ts. 37% — dapifer Gl — de 
—, 5. Abbenwilare, Altheim, Anemar- 
ebingen, Bebilingen, Branburc, Daleheim, 
Durrebaim, Ehingen, Esslingen, Grezin- 
gen, Gruningen, {Haldewanc], Horwa, 
L,obenhausen, Lomeresheim, Lustenowe, 
Niuferon, Ottinburren, Raggesingen, Ro- 
tenbure , [ Salleststen], Schalkelingen, 
Schippa, Senelt, Swls {bei Kirchberg), 
Terdingin, [Umendart], Uotinbrugze, Va- 
2i8. — epus. Augustens. 26. 28 30 IL 
ai E0 442, Trolanus, ts, 201 — (in- 
cola) de Milukhouen, ta, 15, — mül,, 
ts, 4, — Phlüch da Erfstetin, ts. 367 
— praedii exeultor in Altingen 422 — 
ppus. Constaut., 1%, BG — protkuno- 
tar. regal, aul. III — quidam in Hirs- 
landen 410, — sacerd. de Colsteten LIZ 
— subdiae. (Augustens,) JR 

Walthöuwillare, s. Walthunwillare. 

Walthösun, #, Waldhausen. 

Walthunwillare, Wallhdowillare, Walden- 
soeiler? TO. 225, 

Walthusen, -sun, 8. Waldhausen, 

Walto de —, s. !Dageluingen) und Hag- 
gesingen, 

Waltorf, s, Wnlddorf. 

Waltpure (321.), » Waldburg. 

Waltpurga, &. Waldburg (im Elsass) und 
Waldburgls. 

Waltse, s. Walechse, 

Waltsteten (Dedenswaldsteiten), Rödolfus 
de —, ts. DE 

Waltusin (256.), s. Waldhausen, 

Watmnbrobteswate, -wathe, Wammeratsiwalt 
147 14 
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Waneboltswiler, Wanibolteswilare BZ. 22 

Wangen, Wengen, (am Bodenses — Doter- 
sea —} 97, — Wangen inferior, Nieder- 
waengen, 61 225 — Wangen, O.A. 
25 25, 72. 21 22 25, 172 206 
Z0S. 

Wankheim 2148 

Waremöndisrit, s. Warmundisrlet. 

Warengereshiouen, Sparengeresbonen, Wal- 
kerishofen 132. 228, 

Warganilla, Fargeville, 190. 

Warlugen, Wehringen, 246. 

Warmathlensis, s. Wormatla. 

Wiarmisried, u. Warmundisrlet, 

Warmthal 149, 249, 

Warmundisriet, -rleth, Waremöndisrit, Wer- 
misried, i1t. 114. 172. 105, 260 

Warmmndus elerie,, ts, 44, 

Waruserus (368), s. Wernher. 

Wartberg, s. Wartparc. 

Wartbohel, Wärtbühel, DT. 

Wartenberc, -berch, -tinbere, -berch, -tun- 
berch, Wartenberg, 231. 234 202 
307. — Chonradus de — 849, 350., 
Cüinradas et Hainricus dietus Struzs de 
— 317, nobiles de — 338, 

Wartpere, Wartberg, I#8, 

Wartstein com. de — 367., com. Heiari- 
eus de — 266,, ts, 3IL 

Wartunberch, 8. Wartenbere, 

Unss, diac, card, S. Eustachli, Li 

Wasselnheim, Kant, im Elsass &, IL 

Wusserstelsen, Schwers-, Weiss-, s. 
Wuazerstelze. 

Wessertrüdingen,, vgl. Trubentingen, — 
baier. L.G. 88, 

Wathi, Helurieos — et fr, ipsios de Stu- 
zelingen, tss. Ih. 

Wayse, Weiso, Heinriens mn], ts, 146 
— Urdalricus, Velrteus, liberal, ts. Zi 
245. 

Wazelin (vgl, Wezel), lib, homo 393, 
Wazerstelea (Wassersielsen, Schwars-, 
Weiss-), Eberbardus de —, ws. 326, 
Veagirsrbit, Baiersried? (vgl. Bagirszit) 

rin 

Wecelo, Uvecelo, #. Wezel. 

Wechsetsiweiler, 9. Wehsolmwilare, 

Weeil (408, 404.) 5. Wezel, 

Wockesbore 50. A2, 

Vedastus et Amaudus, sancti, confassores 
222, 

Wehringen, 5. Waringen. 

Wehselwilaro, Wechsetsweiler, 274, 

Weibistat (Waibstait), Godefrit de —, 13, 
269, 

Weickersberg, s. Wichenbere. 

Weide, s. Wida, 
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Weigen (280.), s, Vehlngen. 

Weikersheim. s. Wichartesbeim. 

Weil, das Dorf, ». Wile, - 

Weil die Stadt, s. Viliberch und Wile. 

Weil im Schönluch, s. Wile, 

Weit, OA. Esslingen, 9. Wilare, 

Weildach, 3. Wilbach, 

Weildorf, im Thurgan, &. Dorf. — bel Sa- 
lem, &, Wildorf, 

Weiler, #. Wilara und Willare, 

Weiler, Ob.-, Mitt-, Un.-, s, Wolfgan- 
geswilare. 

Weilerfeld, s. Wilervelt. 

Weilerhof, 8. Agelestermilare. 

Weilersbech, 8. Wilaresbach, 

Weilersieusslingen, s. Wilare, 

Weilheim (baler, LG. Monheim), Guilen 
80. — baier, 1.6. 247. 

Weinfelden, s. Winteldin. 

Weingarten, an der Bergstrasse, s, Win- 
garden. — Kloster, 5. Wingarten und 
Alturf. 

Weinheim, s. Winenbeim, 

Weinsberg, #. Winesbero und Verbinls- 
perch, 

Weinstrasse, die alie — JI2 

Weise, =, Wayse, 

Weissach, s. Wisahe, 

Weisstach, s. Sydrona, alba. 

Weissenau, Kloster, 5. Atgia 

Weissendurg (im Elsass}, Wizen-, Wiz- 
zenbure 277. 23 444. — Tlriens 
ppos. 8. Stepbani In —, ta 342 — 
Rezirk 22. — (im Nordgau), Vieem-, 
Vieenburch Ziß. 2608. — bier. L.G, 
261 

Weissenhorn, s. Wizenhorn, 

Weissenried, Vorder-, Hinter-, s, Diezs- 
manhesberch. 

Weissenstein Jä 105. UE 

Weisshofen, ». Wirhouen. 

Weisswasserstelven, & Wazerstelze, 

Weitenum, 5. Witinuwn. 

Weitingen, 3. Witingen. H 

Welemannsswillare, Wellunmthsweiler?, iD, 
a2, | 

Well, Gwelfo, -pho, Welfo, Wulffo, “fha,) 
-phn, 18. Bil., 62, Ei (lies in Urk, BD. 
Gwel-, nicht Guslphe)., 2IZ_— dns. 
u 230, — dus, 1. 66., St., ts. BB. 
&,., ts. GE OL 1BL 124, 204. ts 
205., 212 Z3L, tw. 232, 236. 230 
242 217 274 276. 7 28 201 
32 40, 413,, dux., adv, ($, Georg, 
Huchruhnsen) 149,, dur de Haphins- 
burg, ts. 155., dux et ilL ej. Kerkhul- 
dus de Zeringa, tss. 139,, dun Spoleti, 
marchio Tusciar, priuc. Sardiniae 237, 
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dırz Spoliti priue, Sard. dns, dumms dne, 
Mebtbildis 138, — illustr,. vir 19, — 
patruns Heiur,. duels Bavar, et Saxoniae 
GL — princeps 2E4 

Velinchon, Vilinchon, Belinchon, sallnas 
de — 237 2608: 

Vellanga, Berlaugs, Berleuge, 242. 260.*, 

Wellbrechts, 8. Wereuprebtes, 

Velletri, Vellltri 224 2298, — Oectarianus 
Hostiens, et Velletrons. epus. 305, 344 

Wellingen, s. Williggen. 

Wellmuchsweiler, s. Welemanneswillare. 

Welpho, # Welt 

Velraustein, #. Wallerstein, 

Welchstetin, s, Feldstetien, 

Welsheim, 5, Wallenzin. 

Venafeo, Venssto, W, de 

Wetelenwilare 28, 

Wengen, Kloster In den 
sier, in Ulm, monast. 
lusulas, 235, — ppus. 
chaslis Sit. 

Venosa, civitas, 3 — ejus epus, Nicho- 
laus 4 

Venustus 36, 

Verbinisperch, Wmisperch, Firns-, Weins-, 
Wernsberg 256. 260". 

Werda, Werde, Donaumerth, 265., abb. de 
— Thevdoriens, ts. Lil — baier. LG. 
SL 164. 

Werdem-, Werdenberch, comes Hngo de —, 
ts. 452, Rudollus da —, ts, 442 

Werdeneberch (75. T6.), 3. Wirtemberch. 

Verens, Uerrena, saneta, 223, — da —, 
in —, #. Roth (Aug. Kl.) — Verene, 
Sonci-Verenahof, s. Wilandes. 

Werenprehtes, MWellörechts, GI, 225, 

Werlugrode, Albertus com. de — ts, 2UL 

Wers, die — 200, 

Wern, Jib,, miles de —, 2. [Altbeim) und 
Hopfau. 

Werndrudis, #. Ihelingen. 

Weruhardus (vgl. Beruhardus) de —, 8 
Taune. 

Wornher, -6, -ius (125), -ws, Veruherus 
(353), War-, Weruerus, ts, SL Al 
abb. monast, 5, Johannis bapt. (in 
Blanseuren) 125. 179, de Horbab, ts, 
357., 5. Blasii 172, 8. Galli, ts, 82 
VB, {11} von Zwiefalten IE — 
de willa Anegastingin, ts, LIS — canwın. 
8. Germaul (Spir.), is, 42 — clerie. 
Wirzeb, 15, 34, Wormae., 15, 260, de! 
Nallingesheim 402 — comes da —,s 
lHabe-bure, convers, (Marthellens. ), 
ts, 2 —- de —, 3. Aligultingen, Alt- 
heim, Arbon (W.). Bondorf, Bonlanden, 
Candestut, Dageluingen, Durrelalm, Ei-| 


— #77 


— Wengenklo- 
$. Michaelis ad 
ot fratres 8, Mi- 


nd nn en, 


adv, 





lingen, Eselesberc, Fullgunstat, Furte, 
Graneheim, Ihelingen, Nordhols, Orten- 
berg, Raggesingen, Iteinacheim , Rosse- 
wag, Sallnsteten, Saulgau, Scuziogen, 
Staufen, Swarzenbach, Talibimen, Wil- 
zingen, Witingen, Wizentoch, Zange. — 
eloct, Constautlens. JGL — epus. Min- 
dens, ts, 135, — (et Cönradus), fl. 
Chnradi de Swarzenberch, tsı. 59, — 
bomo duc, Bertold &L — Krich, libe- 
ral., is, — mil. 305, — mnl., es. 141., 
comit. Rudoif de Habsspurch 325, ZZ. 
-— pastor (de Cluttaliogen) 344, — plii- 
corna ds —, & Alberge. — ppus. (ka- 
tispon.), ts, 79, — pbr. (August.), ts. 
442 — quidam 40T, — seultetus, ts. 
352., de Stoffen, ts. 32 — sertiens 
393 — Ewenus, ws, 43. 

Wernsterg, 3. Vorbinispereh. 

Werne von Erultzhain, -heim, I6R, 

Verona 241, 245, 247 — Hermannus, 
marchio Veronae, ts. 82, 

Werra, die — 1äß. 

Uerrena, sancta, &, Verena. 

Wertach, die — 25. 192. 244, 378. 

Werteneberech (74 ), #, Wirtembarch, 

Werheim, -bem, com. da — Buppo 280. 
— {Crafto de — 2850.) 

Werthenbere, 3. Wirtembarch. 

Wertingen, baler. 1.6. 25. [Ed 247. 

Werzeburgensis, ». Wirsburg. 

Weschnils. die — ddl, 

Wosingen,, Mössingen, Ob-, Un.-, 135, 
— Sriggerus de —, ts. 408, 

Westendort 24, 

Westhusen, Weathausen (D.A. Ellwangen), 
4L — Sigefrith de —, tz. di.. Welf- 
sammus du =, 4L in Alsatia, 
Westhansen (elsäss, Kant. Mauermült“ 
ster), & 

Vestin®, pbr, eard. $. Vitalis tit, — Theo- 
dins [EL LIT 202,, Thomas IL 

Westuhalen ZU 

Wettenhusen, W’ettenhausen, Wortwinns, 
ppus. de —, ts, RR 

Weller, die — 290, 

Welteran 233, 

Weteisreute, s. Wezellneriuti, 

Wetzlo, », Werel, 

Weyher, s. Wiar, 


Wezel, -cela, »vil, -zelo, -zllo, Wetzlu, 
Werzel (vgl. Wazelin), 15. dh — c0- 
mei de —, 3, Grezingen, — de, 8. 


[tabluwilare], Tieren, Driueles, Eiglste- 
zin, Rischa, Wachenderf, Wile, Zullera, 
— parschlan, in Umuttelingen, 
ts. 4, item cam ducb. Aliis Word- 
wino et Burchardo, ts. 4, — porte- 


eoclan, 
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narlus, partarius (Wirzebarg.), ts. 147. | Wigoldesbere, cenob. (vgl. Odenheim), 135. 
161, Wigoltingen 97, 28, 
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Ihrlingen 417. — sor, Derhtoll de Büh, 
eonj. Ansheiml 407, 


Wezelinsriuti, Watzilinisrute, Wetsisrewte, | Wihingen, -gin, (Ennmweihingen), Flein- | Willegereswinkel, Willokartswinkii, Wille- 


SL 93, rich, =rieus do — mnl., ts, 52. 133, 
Wezelo (45), -zilo (161.), Werzel (75.),] Uvertwin de — mal., ts, Lii 
» Weral. | Wihnandus, s, Wienant. 


Wiar (Weyher), Uolemarus de —, ts. | Wilser (355.), s. Wilare, 
423, | Wilandes, Wielandes, oder Sancıt- Verena, 
Wiblingen, Kloster, Wibilingen, -gin, mo- 'erenchof, ZU 225, 
nast. $. Martini in —, Wiblingenee eo- | Wilare (vgl. Willare), Wilser, -Ier, Wei- 
nob, 46, LIL 302 — abb, ibid, Beue- |, der, 153 LIE (Anm. 25 und 49). (ii. 
dietus 890., Henriens 30%,, Stephanus | 6 — OA, Bracksuheim LAG. ZEL 
4a 17L — O.A, Esslingen (jetzt Weil), 17217) 
Wibolt, de Kaltebrunnin —, ıs, 150, 26619. »- O.A. Ravensburg, A 2 — 








Vicem-, Viconburch, », Weissenburg. OA. Schorndorf, 355, — Badenweiler, 
Wichartesheim, Wickartesheim, (Weikers-| 112m 26619). — Pfaisgrafenweiler, 
heim,) Cun-, Cliursdus de —, ts. [GL | Folmarus de — cognomento Grawa, ta, | 
169, 414, Hugo de — 4ld., ej. ux. Mu 
Wichenbere, Weickersberg, 23. 
Wickartesbeim, », Wichartesheim. 282, 
Wickenhaus, ». Minegoltesows, Wilaresbach, Weilersback, LIDL, 
Wiemannus, Wigmannus, Magdeburgens, | Vilariensis, ». Villariens, 
arpus., ts, 4, 118, 1 19% Wilbach, Wilbabe, Weilbach. Ih 
Wiemarus, bb. de Utrina Valle (vgl, Ute- | Wilbirgis AT), # Willebire, 
rioa Vallls) 31% 
Wienant, Wig-, Wihnandus, abb, de Tha-| durg, 257. 260M, 
zlssa, 5 . — de —, #, [Grezingen), — | Wildberg, s. Viliberch. 
laic., ts. 269, MWildenberg, s. Wilperch, 
Vietorianus, sanetos, martyr 223. Wildenthierbach, s. Dierbach. 
Wida (Weida), Heinricus de —, ts. LIR | Wildorf, Weilderf (bei Salem), 42. 144. 
Widderslall, s. Witersal. 150, 
Widelbach, Mittelbach, 50, Wile, Weit das Dorf, oder die Stadt, 
Widelinesbach (136.1 &. Witelinesbach, 414, 415. — (Weil die Stedt), Wecalo 
Widen Teodorieus com, de —, ts. 110. de — IE. — Weil im Schönbuch, 
Widenstst (Oberseiltstett), Walcun da—, 


ws. Li, Wilelmus, s. Willebelm. 
Wido, 5. Gnide. — sanctus — , s, unter | Wiler, s, Wilaro. 
Spira, Wilerberc [261.), =. Viliberch. 


Wielandes, », Wilandes, 

Wielandus, Wirlant de —, #. Altheim, 

Vulelantesheim 438. 

Wielatsried, s, Willogereswinkol. 

Wielbure (407.), 3, Willebire, 

Vienns com. Gerhardus de —, ts. U — 
Viennens. anpus, Stephanus, ts. 135. 

Wiernsheim, s. Winresheim. 

Wiese, die — (Fluss) di 

Wiesel, Hoch-, Nieder-, s. Wisels, 

Wiesen, s. Wilson. 

Wiesendangen, s. Wisintows, 

Wiesenfeld, #. Wisemfelt, 

Wiesleih, 5, Wiselat. 

Wiesloch, s. Wizenloch, 

Wiiredus, diac. card. 5. Marie in portich 
113 

Vigilins, heil, — in Parigl 22. 

Wigmannus (169, 193.), s. Wiemannus, 

Wiguandus (6.}, s. Wicnent. 


ll. 


Wilerselt, Weilerfeld, 366. 
Wilferdingen 134. 

MWüfingen, Wilflingen, s. Yılaolingen, 
Vilforado, Belforado , Belorado, 
2600, 


Wilibaldus, ». Willibaldus, 
Vellberg??, 230. 260%. 
Villa Corel, #. Villarroel. 
Villa franca (de Montes da Oca) 247. 


Villartensis, Vilariens, ecela, Filtiers- Batt- 


aul. reg. cancellar., ts. 432 
Villarroel, Villa Corel 257, Züges 


Willebertus Jaic., ts, 302. 


/ 


hartzwinchel, jeist Wielatsried?, ER 
98, 

Willebart, de Witellneswilare —, ts. 41 

Willehartswinkll, Willehartzwinchel, & Wil- 
legereswiukel, 

Willehelm, -us, Wil-, Willelmns, Willibel- 
mus, abb, (Hirsaugiens.) 4. & 301 305, 
396 — 398, 406. — com, Matisconensis 
60. — de —, s. Hessencheim, — diae, 
(August.), ta 442, — diae, card. 88, 
Sergli et Bachi IZL — epus, Au 
gust,, is, 232. — patrisrcha dominsei 
Sepuleri I — ppus. Agnensis 328, 
— pbr. card. tit, 8, Petri ad vincula 


180, 


thildis ibid, — Weilersteusslingen &2. | Willibuldus, Wilibaldus, convers. Marthel- 


lens. ITT. — sanctus —, epus. 22), 
Willibrordus, sanctus —, epus. 223 
Williggen, Weitingen, 60, 

Willibelmus (5.), s. Willehelm. 
Wilmandus de —, s. Altorf. 


Wilcemburch, Vbllcem-, Viscomburch, Püls- | Wilperch, Wildenberg, 69. 225, 


Witsburg, s, Wilcemburch. 

Wilzingen (Wilgingen, Ob.-, Un,=-,), 
Hermannus et fr. ipslus de —, ts. Jüh 
— Hermannıs et Wernherus, fratres 
Heinriel sacerd, de Hatinge, iss, 36T. 


: Wimarus (vgl, Wie- und Winemarus), ele- 


zie., ts, dL — de —, s. Husen und 
Ysolteshusen, — serr, Waltheri de Ho- 
rewa 4, 

Wimmersbach, s, Wininematsbach, 

Wimnpfen, Wimpfen im Thal, Suft, Wim- 
piua 267. 294, — Ludewie de —, cels- 
tie, ts. 269, — Bauen de — laie., ts. 
269. 

Wineelun (Winseln), dous, Landoldus de 
—, 3, 41 


257, | Vincantlus, sanetus, martyr 221 


Windeheim (Windheim), Otto da et ZL »). 
Otto, ınnla, tas. 7, 


Viliberch, Vbilinberch, Witerbere? Wild-,| Windesle (Windschläg), Herimanıus de 


— 402, 
Windhag, s. Winthage, 
Windkeim, 8. Windeheim, 


Wiilare (vgl. Wilare), Weiler, bei Her- , Windschläg, #. Windesie, 
dern, in Illighausen aufgegangen, 44 | Winede, Grineden, Winnenden (O.A. Blau- 


beuren) ED, LEL 


nase, 44% abb. Heinricus, ord. Cystere. | Wineden, Winiden, Winodin, (Winnenden, 


O,A. Waiblingen,) Gode-, Gotefridus de 
—, ts, 21. 263. 205. 


Ville, Weiler, elsäss. Kant. 8. ZZ. 155. | Winegarten, s. Wingarten. 


Winezundewilare 23. 22. 


Willebire, Wielbure, Wilbirgis, (censual, | Winehart, miles Fridehelmt, ts, 499, 
Ellwang). 424. — conj. Werubori de | Winemarus (vgl. Wimarus), ıngr. scolar. 
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101, — ppus. 5. Trinit. ot mgr. scolar, 
64, LOS, j 


Wioenheim (Weinheim), Drutbwinus sa- | 


cerd. do —, ts. [21 

Winssbarc, Winisberg, Wiusbereb, -pere, 
"perg, Weinsberg (vgl. Verbinisperch), 
260, — Engelbardus de — 386., pit« 
cerna, ts. 152, Englihardus de —, filii 
ej. Ciinradus et Kugilhardus de —, tss, 
295., Uvolfram, Wolfrsmus, -rammus de 
—, ts. 41 4 Di — OA. 1ER 215, 
221 2302, 438, 

Winfeldin, Weinfelden, 119, — thurgaulsch. 
BA. 28. 20. 121, 14a. 388. 

Wingarden, -garten, Weingarten, (a. d. 
Bergstrasse) 211. (oder in der Kbelu- 
pfalz) FRI 

Wingarten, Wiuegarten, Gululgarıh-, Win», 
Winigartense monast., Weingarten, Kl. 
vgl. Alturn, DL 25 2 ii 
21 — 24. 158, 222, 284. 288, Sr 
329. 4265 — 430, dl. 432, dir 434, 
— abb. (vgl. Altorf) Dichwarus 170, 
Gebsardus 19., Her, Hermannus, SL 
33. 331 432 — 8, Martious in —, et 
Oswaldus Bi, — 8, Petri altare in — 
23 

Uuingartugeiba 43H 

Winiden, #. Wineden, 

Winigartense, 8. Wingarten. 

Wiuinemwausbach, Winemannesbach, Wim- 
mers-, Immers-, Emerssach, GL 
412. 31. 

Winisberg, #&. Winesbere, 

Winuemannesbach, s. Wininemansbach, 

Winnenden, Winodin, 8. Winede uud Wi- 
Hader, 

Wiureshelm, Miernshein, 241 30L 

Winricns Omelin 42, 

Winsberch, »pere, «perg, », Winesbere. 

Wintonowa, s. Witlnuwa, 

Winterbach, WM, (0.A. Ravenstune), BZ 


23, — (bad B.A, Oberkirch), Rodolfus | 


de — 403, 404., et fr. ej. Walecho 404 
Winterbrünne IL 


Winterrieden, s. Unintriedin, val, Riden. | 


Wintersteten, Winthersteden, (Winterstet- 
ten, Stadt,) Catradus pincerua de —, 
ts. 412, Ieinrieus de —, is, 24 

Winterthur, s. Wiuthorthnra, 

Winthage, Windhug, EL 23, 

Winthersteden, #, Wintersteten. 

Wintbertbura, Winterthur, DE, — Ir. 
23. 444, 

Uuintriedin, Minterrieden, 
m. 

Winseln, s. Winrelun, 

Wipertus de —, s. L.iuzenbart, 


(gl. Riden), 
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| Wircebure, -burch, #, Mirsburg. 

Wirdenbere (13), #. Wirtemberch, 

Wirmeresheim, Mürmersheim, LOD, 

N Wirtembereh, Werden-, Werteneberch, Wer- 

| then-, Wirden-, Wirten-, Wirtenebere, 

Wirttomberg, Wirtem-, Würtem-, Würt- 

temberg, 113, 120, 122. 152. 188, 

ı 280, 877. 412. 421 — comes Ilart- 
maunus de —, ts. 354., eom. Hartman- 
nus at enmes L.üdewicus fr. auus de —, 
tss. 373., com. Lode-, Lude-, Lude-, 
Lüdewieus de —, ts. 3 23. 76. 215. 
370, eom. Ludewiens de — et fr. uns 
Emecho, tss. 13., enm, Ludowieus — 
et fr. ej. Emicho da —, ta, 78. — dom- 
nus Lödewieus da — LIND — Lüdeni- 
cus de — 74. — Wüertembergiel, Wür- 
temmbergiens prarfortus 222 

Wirsburg, Wireeburc, -burch, Wirtze-, 
Wirze-, Wirzibure, Werze-, Unirei-, 
Wirtz-, Wirtze-, Wirze-, Warzeburgens, 
Erbi-, Herbipolens, eivitas, ecela., urbs 
3.7234. 3& 30, 65. üf. 94. 102. 109, 
152, 157. 150, 16. 158 10 8 

| 239. 26. 229. 20. 201. 202. 300, 

| 301, 365. 367. 400, 438, — epatus, 
25, 256, — monete dunarii 2, — adiae. 
(8. Killen! Ibid.) Reginbardus IL — 
Buto, ts, 169, — bourggrarius, trbis co- 
mes, Boppo, ts. 169. 238, — canoniei 
maior. vorle., ta. 365, — de — Ilein- 
ricur, 15. 32., Herimannus JUL, — elec- 
tus Meinrleus 273, 274., Reinardus, ts. 
158, — epus. 54, 22 387,, Adelbero 
3, Cunradus (imp. aul. canrellar.) 32%, 
Embricbe, Embrlco, L 5 1L 42 4 
39., Erlungus G,, Goba-, Gebehardus, 
Gebhard, GG, 22 U 102, 115. 146. 
Godetridus, Gottfried, 8%, 22, Heinrich, 
-eu3, Nenrieus, ts, 135., 145, 10. 280. 
292., 299, ws. 201, (111.)286,, Horman- 
tits, ta, DAL 286, Heroldus [2 147 
158, 160, LüL. 195., Otto 365., Syfridus 
32, Thloto 438, — 8. Hurchardi aneeln 
ibid. 3%, ej. abb, Bobbo LI — 5, Chi-, 
Ki-, Kyliauus, ejus eerla- {ibld}) L IK 
3% 15, 45, adiac, Reginbardos 103., 
muls., tss. 30 — baler. LG. 9, 39,35, 
28. 22. 106. 136, 

Wisahe, Weissoch, 185. 317 ah 

| Wiissach, die — 208, 

: Viscemburch, #. Wilzemburch, 


i 
| Wiseböm {vgl Prati arbor.) 295, 400, 








Wisele, (Wiegel, Hoch-, Nieder-) Johannes 
notarios, plebanus de —, ts. IR, 
Wisendanga (U6.), » Wielntuwa. 


Wr Wisilath, -Ihat, Wiesieiä, 111. 





!Wisentfelt, Wiesenfeld, 5, 

Wisentovwa (195), s, Wisintowa, 

Wisilath, Wisilbat, s. Wiselat. 

Wlsintowa, -entowwa, Wisendangs, HWie- 
sendangen, DS, 172, 103. 2Ah, 

; Wiskelicıgen, Fischlingen, Gr.-, Ki-, LS. 

Wislikofen, Wizelinhouen, Wizilluchonin, 
-vin, Uuizzellnchouin, Wyilikon cella 2, 
14. 11. 172. 195, 266 

Wisloch, © Wizenloch. 

| Wison, Wiesen, 20, 25, 28, &ü, 

Vitalis, sanetus, ef, pbr. card. Thoodinus, 
tt. Vestine, 13 107, 202, 

Witegb, -gBo, -BOUS, -FOUWUS, -KOWe, -80- 
wus de —, s, Alberge, — subdiac, (Ai 
gust ), ea. 442, 

Witellnesbach, Widelines-, Witenlinesbach, 
Wittilinesbahe, Wittelsbach ( Unter-), 
228, — (Stammscht,, abgug. bei Ober-), 
Friderleus com. pnlat, de —, ts. LIB, 
fl, palat, comit. de —, ts. [DI., Otto 
palatin, com, de —, te. ülk 136., Otto 
palat, com. junior et fr, suus Fredericus 
de —, iss, DE 

Witeliniswitare (Wiltlensiceller), de — 
Adelbertus, Berhtolt, Manvgolt, Willehart, 
MHartman, Adelbertus, tas, 410, 

Witendorf, Wittendorf, 407. — Hartmdt 
de —, ts, 410, Hartmdt, Ingen. homo 
da —, pater eo). Gozzoldus, mater Derh- 
ta 400, 

Witeuhowa, s. Witinuwa, 

Witen-, Witinwilaare, Witin-, Wittinwilare 
&2 158, Zur 239. 202. 307 

Viterbium, Viterbe, 218, 377 

Witersal, Widderstall, 375 

| Witershusen, Wilfershausen, &, 

Uvichekint, Witichint, ppur. de sancta Tri- 
nitate (Spir.), ts. 104, 133, 

Virhus, sanctus, # Vitus, 

ı Witichint, &, Usirhekint, 

Witigin, & Witingen, 

Witis, Meinrieus com, de —, 1». Lib, 

Witingen, -zun, Wlitingen, =gin, Weilingen 

{0,A. Horb), 233, 234, 296, — Erich 

dus., mil. de — 410, Friderieus et Eıhe- 

cho de — nınls., tss, 272,, Weruherus 

de —, et uxor e}, Liwigare 407, 

Witingen, Witigin, Wittingen, Wittingen, 

ai 375, 381. 

Witinomwa, Wintenowa, Witaohowa, Witno- 

wa. Wittinowa, Weitenem, 14, 111. Lid, 

Witinwilare, #. Witenwilaore, 
MWittelsbuch, Ob.-, Un.-, s. Witelinesbach. 
Wittendorf, ». Witendorf, 
Wiltershausen, %, Witershusrt. 

ı Wittilinesbabe (101. &, Witelinesbarh. 








Wittingen, ®. Witingen. 

Wittinewa (195), s. Witinowa, 

Wittinwilare, 5. Witenmilarre, 

Wiitlensweiler, s. Witeliniswllare, 

Wittlich, rheiupreuss. Kreis, 2ER, 

Witistatt, Ober-, s. Widenstat. 

Vitus, -tbns, sanetus, martyr, 103 — in 
—, 5. Ellwangen, kauensbure, Stimpf- | 
ach. 

Winrimos, #3. Vurimos unter F, | 

Virlanus, opns. Prenestinss 173, — pbr.! 
eard. S. Stephani in Celio montoe 19L 
226. 220. 

Wizelinhouen, #. Wislikofen. 

Wizemannas, pater Marchnumardi mnilit,, DIA, 

Wizenbure, 5, Weissenburg. 

Wizenhorn, Vrizinhorn, (Weissenhorn,} 
Bartotdus da —, ts. 242, 270, 421. 
Wizenloch, Wizzenloch (Wies-, Wisloch), | 
Ogger, Otbgerus de —, ts, LE 108, 
Wernherus de — lib., ts. 2IL — bad. 

B.A, 101, 136, 183. 261 

Wizbouen, Weisshofen, 362 

Wizilinehunin, -vin, ». Wislikofen. 

Vrlziubors, 8. Wixenharn, 

Unizzelinchouln, », Wislikofen, 

Wizzenburc, *, Weissenburg. 

Wizzen-, Uvizzenluch, s. Wizenloch. 

Wölfngen, s. Uulünga, 

Wörd, Kauton im Elsass, 2/8, 

Wörnits, dio — 58 260. 425, 442, 

Wörrstatt 439, 

Wössingen, Ob.-, Un.-, s. Wosingen. 

Wohlen, #3. Wulon. 

Wolbols 39.) -butto, -putu, =thodo, -Indo, 
(Wolt-, Woelfbodo) 19., ta. 3, — de 
—, 5. Custordingen und Phaffingen, 

Wolcelfesduri, W’elkersdarf, 425. 

Wolde, Druckfehler statt Walde, 2, 

Wolfnch, ». Wolua, 

Wolfbode (19.), s. Wolbodo, 

Wolfegg (xgl. Gebiziobur), 22, 

Wolferts, Wotfertsiwende, s, Wulvold, 

Wolfgangeswilaere, -wilare, -glswilare, Mei- 
ler, Ob.-, Milt.-, Unt-,? bad. B.A. 
Sulem, 52, 32, 158 231, 239, 240, 
u2. 307, 

Wolfger, =us, Wölfgeros, ts, 438. — elerie., 
uw 3, — de —, s. Gunderichingen. -| 
scolastie, (Wirceb.), ts. 146, 

Wolfhoce de —, 5. Altheim, 

Wolfmar laleus, ts. 5). 

Wolfram, -us, »rammus, -ramnus, Volfra- 
mus, ta. ZU, — abb. de Lymburc, ts. 
57 — omas, u. 32 — a,» 
Bebenibore, Bernhausen, Gartahe, Hilte- 
wartesliusen, Sunnensbeim, Wegenhofen, 
Westbusen, Winesbere, — mul., ts, Z 
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Wolfratbnsen, Wolfrathskeusen, Heiorich 
eomas de —, ts. 29, 

Wolfsirunnen AL 

Wolfselde (Wolfselden), Bertoldus, comes 
de — 221., ts. 222, 

Wolftregii 58 

Wolfwini casa ML 

Wolgnandus (vg). Folsnandus), fr. de domo 
(Wirzeb.), ts. DL 

Wolkersdorf, s. Wolcolfesdorf, 

Wollbach, s. Wolpach, 

Wollmatingen, Wolmütingen, Burchardus 
plabanus da —, ta. Zi, 

Wolon (Wohlen), Chüno et fr. ej. de —, 
tas, I, 

Wolpach, Wolphach, Wollbach Lil (da- 
nack die Anm, S, 113. zu berichtigen), 
122, 19, 

Wolpero, eognomento Schlegel, ts. 41 

Wolputo 255.) % Wolbodo. 

Wolpraudus da —, 5, Obrighsim. 

Woltbodo, Wolthndo (1B.), Woltodo (19.), 
5. Wolbodo, 

Wolua, (Wosfach, vgl. Wolpaeh,), Fride- 
rieus de —, ts. [DL — bad. RA, I2., 
B.ASı 200, 

Wolsuld., (Woluoldes, Wolferts?, Woluol- 
deswendin, Wolfertswende?,} Erinber- 
tus de —, ts, 422 

Worblingen, #. Wortmelingen, 

Wordwinus (45.), s. Wortwin. 

Wormacia, Wormatia, Morms, 10. 198, 
194. 268, 269, 276, 290, 296, 297, 
dar. 268, 32. 4 — de —, in, 
Warmathiens., Wormaclens., -tlens. ecela 
maior 220, 221, — suburbium ZU — 
canon. Mengotus, ts, 221, — elr. Cöno 
392, Dratwious 399, Nanno, ej. Blia 
Göda 308, — const, 5, Andres, Eber- 
hart, ts. 269, — de — Hugo, ts. 30L 
303, Nazwib matrona quedam 400, — 
deean. malor, eecle, Herbolt, ts,, saneti 
Andres Rudolf, ts., $, Pauli, Giselbreht, 
ts. 20 — elact. Cünradus, ts. 193, 
Lüpoldas, ts. 31% — +pus. Chön-, 
Cun-, Könradns, ts, 82, 99. 135. 263., 
265 (C.., Hein-, Henrieus, ts, 280. 
294, 207. — fr. de 5. Paulo, dos, Liut- 
fridus 407, — ppus, Sigefridus, ts, 141., 
ıaior Dieiherus, ts. 263,, maior, eocle, 
Lupoldus, ts. 297., 8. Andrea, ts. 342., 
$, Pauli Marquardos, -quart, 16, 269, 
297, — scolast. 8. Pauli Gregorius, 18, 
26% — 8. Marlu ocela. in suburbio 
268. 269,, abbatissa Sophis ibid. 26R. 
— rheinhess. Kreis 141, JOD, 

Uuormarfelde, pagus, 437, 

Wormelingen, Worblingen, 274. 
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Worms, s. Wormaria. 

Wortwin, -ns, Word-, Wörtwinus de —, 
%, Cnutelingen, Marlach, Rumoldeshusen, 
Wettenhusen, Wiblogen — decan. (Wir- 
zeb ), ts. & 34 — parrochlan. de Cun- 
telingen, 15, 45, — ppus. Novi Monast, 
ts. ZA 

Wölfgerus (34), s. Wolfgerus. 

Wörtwinus (34.), ©. Wortwin 

Wonelin, da —, s. Gunderichingen, 

Wüertambergici, s. Wirtemberch, 

Würm, die — 222 

Würmersheim, 5 Wirmerosheim, 

Würtemberg, Würtembergieus, Württem- 
berg, ». Wirtemberch. 

Uulfiuga, Wölfingen, 437, 

Vrluolingen, Wilflingen, U (Aum. {4. da- 
nach zu berichtigen). 200. 

Wmisperch, s, Verbinisperch. 

Wunibaldus, sanetns, epus, 223. 

Wurenbere, Wrrunberg, Wurmöderg, 30L, 
422, Bertheldus de — 425, 

Wrmach, Wurmbach, Ob,-, Un,-, 425. 

Wurmberg, 8. Wurenbere. 

Wroelingen, -gin, (Wurmlingen,) Alber- 
tus cum duob. Al. Bertoldo et Alberto, 
et pstruo eorund, Disterico et Könrado 
cum fratrs su0 Rudelfo da —, t3. 243., 
Anshelmus mil. da — LITT 

Wrrunberg, s, Wureubarg. 

Wurzeburgensis (50), @, Wirsburg. 

Wursenmaier, s. Ramiuisbach. 

Wyslikon, , Wislikofen. 


X. 


Xemensz, 5. Gemanez. 
Y,.dY 


z. 


Zaler, dia — 252. 258, 

Zaberonkowe, Zabergau, 221, 253. 

Zaubern, im Elsass, Kanut., Be, 2, 12, 
27. 126, 201, 318. 

Zaisenhofen, Ceizzereshouen 60, 

Zaisersuoeiher, u, Zeinolfeswilre. 

Zaiserishofen, Celsteres-, Corstereshouen, 
224, 226. 

Zang 29, 

Zange (Zangen?), Wernherus de —, ts. 


Zaringe, -gin, Zeringa, -gen, Berbtoldns, 
Bortoldus dux de —, ts, 148. Lö, 193. 
194. 313. 

Zegi 353. 

Zegilher, der — 418, 

Zeil, s. Zile. 
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Zeizolfeswilre ( Zaisersweiher), Clinradus 
de —, ts. 50 

Zeizolfus, Ceizolfus, Zeyzolf, buriens, (Spir.) 
131. — cancellar. 75. — decan. Mo- 
gontiens, 399, 405. — ppus. Spir. Cd, 

Zeil, abgeg. bei Pfurzen, baier., &. Celle. 
— am Hammersbach, Mindel-, Ober-, 
Unter-, = Celle. — unter Aichelberg, 
8. Cella iuzta Cbillcheim. 

Zellorige, Cellorigo, 257. 

Zerego, Cereso de rio Tiron, 257, 

Zeringa (148.), »gen (313.), s. Zaringe, 

Zeutern, s. Zutern, 

Zeya, Ces, 259, 2601*, 

Zeyzolf, », Zeizulfis, 

Zile (Zeil), Gotefridus de —, ts. LI0, 

Zlubre, Cimbere, «ren, Cimbreo, Cymbe- 
ren, Zimmern, — (im Zollerischen ‚) 
com, Godelridus da —, ts. LOL — (0.A. 
Gmünd?,) 23, — (Dürren-, Frauen-) 


Orts- und Personen-Register. 


ter-), Gerlucns, pleban, de — 220,, 
Rudelfus sacerd. de —, ts, BL, — 
(Grünfeld-, bad. B.A. Gerlachsheim, 
nicht das ac der Seckach, bad, B.A. 
Bachen,) Siboto, Sigbodo, Sigrbodo, -boto 
de—, ts, M. 146, if. 230, 200, idem 
et fr. ejus Tragebotbo, ts. 1öL — 
(Herren-) Hurtbreth de —, fr. Alberiei 
(lb, hominis), ta. 394, 

Zollera, -ren, Zolra, -re, -tem (142.), ren 
(232.), -ro (13), Zeitjru (337.}, Zulrre 
(310.), vomes de — Bertholdus, 15. 232., 
Durchardus —, ts. 142., Cruradus, t8. 
373., Feldericus, ta, 13. 212 232, 203. | 
297. 310. 337 (Graf Friederich von -).| 
354. 393. — Weril de —, ill. sororls| 
Berhtoldi de Eberstein OR, 

Zürich 22. 121. — Kanton 15, 58, 22, 
113, 122 {so unrlchtig bier statt: der- | 
gau), 154. 124. asz. 351. 


11 
135. — (Dürren-, Frauen-, Met-| Zug, Kanton, 174 | 


Zuiäitnn, s. Zwivelte. 

Zumberch, Zunbarc, -berch, Zunberg, 20. 
21. 28, 8ü. 

Zundelbach, Sunder-, Zunderbach 88. 23, 

Zurach, Sigefridus —, ts, 152, 

Zursach, Kant. aargauisch, Bez, 4, 

Zusam, die — 17H. 878. 

Zusmarshausen, baier, L.G., 122. 220. 
378, 879, 

Zutern, Zutheren, Zeutern, 135.250. 251, 

Zwiefalten, Zwiefaltendorf, s. Zwivelte, 

Zwigi, Bertoldus ei Albertus —, (oansual. 
Richenbac.} 410 

Zwisvelte, Zuitlitun, Zwiuilden, Zweiefalten, 
Dorf, 232, — eeccla, de — Zwitildens., 
Zwyfuldens. cenob , Kloster 314, 371. 
a2 d2L — abb. da — 314., Cönra- 
dus (1.), ts. 170, Konrad (I1., II.) 374,, 
Johannes (li1.) 420,, Ovdalricos (Ulrich 
1.) 420, 42L — abb. et fratres de — 
HL 
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